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Vorwort. 



Indem ich hiermit die erste Abteilung der „Regestwi K.Sigmunds* der Öffentlichkeit übergebe, bemerke 
ich, dassiches nur für meincAufgabe gehalten habe die Thatigkeit Sigmunds») für das römisch-deutsche 
Reich-) zu veranschaulichen; darum sind die Urkunden, welche Sigmund als König von Ungarn ausgestellt 
hat. obgleich sie vielfach für das Itinerar von Bedeutung gewesen wären, nicht berücksichtigt 1 ) ; ich glaubte dies um 
so eher thun zu dürfen, als die Budapestcr Akademie schon seit längerer Zeit einen umfassenden .Codex diplo- 
maticus Sigismundianus" vorbereitet. Mein Rege*tenwerk beginnt daher mit 1410 Aug. 5, mit welchem Tag 
Sigmunds Bemühungen um die römische Königskrone anfangen. 

Auf die gedruckte Litteratur mich zu beschränke)), erschien mir ungenügend ; mein Bestreben war darauf 
gerichtet das vorhandene handschriftliche Material, trotzdem es sehr zerstreut ist, in möglichster Vollständigkeit her- 
anzuziehen. Wenn ich hinter dem Ziele, das ich mir gestellt hatte, weiter als mir lieb ist zurückgeblieben bin, so triflt 
mich persönlich die Schuld am wenigsten, obgleich ich bei mehr Müsse und bei grösseren Geldmitteln wohl noch 
manches Archiv hatte aufsuchen können. Hauptgrund ist der Zustand, in dem sich viele Archive befinden, ein Zu- 
stand, bei dem nie mit Sicherheit darauf gerechnet werden kann, dass alle vorhandenen Urkk. (Sigmunds) aufzufinden 
sind. Auch war ich in den meisten Fällen auf die Urkunden angewiesen, welche mir von den Archivaren 4 ) vor- 
gelegt wurden ; bei einigen Archiven habe ich vergebens angepocht weil sie geordnet wurden, oder weil der ein- 
zige Beamte gerade verreist war; vou manchem Archive habe ich auf die Frage, ob Sigmund-Urkk. vorhanden 
waren, nicht einmal Antwort erhalten. Insbesondere dürften mir manche .Briefe* Sigmunds entgangen sein; 
dagegen dürfte ich für die mir entgangenen Diplome, namentlich für die etwa in Oberitalien und dem Arelat 



') I n jedem MiMTcrttAndniue mriulxmgon, bemerke ich, dau ich aar diejenigen Urkunden und Briefe aufgenommen, welch* irIi 
durch den Anfing »(Wir) Sigmund« beiw. >Sigi«inundu>« al* Urkunden Sigmund« in atreugstem Sinne kennzeichnen ; Crkanden, welche in leinem 
Auftrag (to I. B. Tom Keichsbofrichter) orluxn »ind. habe ich nur gelegentlich beröckalchtigt. Die kleine Anzahl der ton Sigmund» 0 e m a h 1 i n 
Birlitri auage*U>llt*n Urkunden, welche mir bekannt geworden alnd, habe Ich oatflrlldi reneiehnet. 

*) SelbitrerttAndlich rechne ich aurh Böhmen und M Ähren da/u; die rnuitten Regeeten der in fechisebar Spracht erlansenen Ur- 
kunden verdank, ich Herrn Dr. Adalbert Notiitl in Prag, deaaen Arbeitaanteil in jeden eioxelnen Falle kennUich gemacht i.t. 

•) Wenn mltaoW eine Urkunde renei. hnet iit, die etreuggunoinmen nicht eine Angelegenheit de. rom.Kh-deutechon Reichs betriflt. 
•o war für mich der Uasatand beaümmeud, dau dies« Urkunde in einem • Reicharegtatraturbucn« enthalten irt. 

4 ) In oinem Archive itud mir, obwohl meine Ankunft seit läiuc<rt*r Zeit in Austobt gestellt wer, mehr alt 100 Urkunden, die ich au« 
Drucken kannte, uicht vorgelegt wordeu ; doch hegt e. mir fern, dem betreffenden Archirar einen Vorwurf daran« rn machnn. lrh hebe mir an« 
Drucken bekannte Urkunden, die mir nicht vorgelegt wurden, mit einem * bejeicb.net. 

• 
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befindlichen in den ineisten Fallen Ersatz in don Reichs registratur-Bflcheru : 'j gefunden haben, welche 
ein immenses Material geliefert haben, sowie auch in dem Achtflache*) .Sigmunds. 

Ohno die wirksame Förderung, welche meine Arbeit von vielen Seiten erfahren hat, hätte ich sie wohl 
nie vollenden können. Vor allem schulde ich Dank dem Kgl. Preuss. C ul tu s- M in ist c riu m, das mir auf 
Grund der Befürwortung meines Vorgesetzten des Herrn Bibliotheksdirektors Prof. I>r. Gilbert in den Jahren 
und 189f> zu den mir .zurErholung* zustehenden 2 Monaten Urlaub noch 7 weitere Monate bewilligt hat. 
ferner der Königl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin und der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaften zu Wien, welche mir eine Subvention von 1 in H) Mark. bezw. F>Oü fluiden gegeben und mir so dieKeiseu 
und den längeren Aufenthalt in Wien ermöglicht haben. Grossen Dank schulde ich auch den vielen Archiveu, 
welche mir ihre Urkunden Sigmunds an meinen Wohnort geschickt haben. Auch Kegesten und Notizen habe ich 
von einzelnen Forschern zugewandt erhalten ; ich habe bei der betreffenden Stelle den Namen des gütigen Spen- 
ders in Kursivdruck hinzugefügt, werde am Schlüsse der Hegesten auch eine alphabetische Liste dieser Herren 
geben; besonders erwähnen rauss ich auch die Beihilfe von Rud. Thommen-Basel. der nicht nur sämtliche 
Baseler Hegesten geliefert, sondern mir auch eine Anzahl Kollektaneen zur Verfügung gestellt hat, aus denen 
ich so manchen Druck kennen lernte, der mir vielleicht sonst entgangen wäre. Ebenso hat mir Th. Liudner- 
Halle eine grosse Anzahl Notizen über Urkunden gesandt, welche mir häutig als Kontrolle für die Vollständig- 
keit der mir in den Archiveu vorgelegten Urkunden dienten. Dank sage ich auch allen den Herrn Archivaren, 
welche für mich die Urkunden ausgehoben und. was eine noch umständlichere Arbeit ist, sie wieder eingelegt 
haben, vor allen auch denen, welche mir die oft nur kurzbemessenen') offiziellen Arbeitsstunden ohne weiteres 
verlängert und mir manche Stunde ihrer Zeit auch ausserhalb des Archivs geopfert haben. Auf die Gefahr 
hin. den einen oder andern Herrn, der mir besonders freundlich entgegengekommen ist, zu vergessen, mochte 
ich auch an dieser Stelle noch folgenden Herren besonders danken: v. Alberti-Stuttgart, Bohl-St. Gallen, v. 
Oelakowski-Prag, Emier-Prag, Glasschröder-Speier. Hansen-München, Lampel-Wien. Markgraf-Breslau, No- 
vacek-Prag. PfannenBchmid-t olmar. Eng. Schneider-Stuttgart, Schrauf-Wien, Winkelmann-Strassburg, Winter- 
Magdeburg, Winter- Wien. Auch muss ich des anhaltenden Interesses gedenken, das Heinrich von Sybel (+) 
und Excellenz v. Arneth-Wien meiner Arbeit entgegengebracht haben. 

Meine Sigraund-Uegesten tragen die Nebenbezeichnung .Kegesta imperii XI«, da sie gewissermassen 
als Fortsetzung der im gleichen Verlage erschienenen Böhmer'schen Keichsregesten gelten dürfen ; jedoch ist 

*) Über dio im Wiener Haus- Hof- und StaaUarchire befindlichen U « i c h «-K rgistratnrbacherSigaiunde '(1. di« treffliche 
Arbeit S a« 1 i | e r • «Die Kegisterfnhrung am deutschen K6nig>hof bis 1 491 'Im H. Ergänzungsbande »Mittbeilangi-n de« Instituts für üsterr. Ge- 
schichtsforschung«. Ks sind diu* die Binde K F 0 U I K !. (ron mir citi.-rt: KK. K, KU. F u. *. w.) Der Band T> ist kein Ilegistrstnrbach, Dich Seeliirer 
ein Samiuelband rerMhiedeinr Kanzlei formulars ; i.-h halte ihn far eine Prirataammlung des 1d der Keutlei Sigmunds tbAtigen Sekretärs Simou 
Ammen ron A»pem, in dio aber bisweilvn Eintragungen sei e« »u» Ver.el.eD. tei e» all vorlauB** Niederschrift gepuciit worden sind, welch* in die 

biltnls mus« »och bei der grösstenteils Ton J. Car» im .".9. Bde. des .Arehir for österreichische (JwhichV-. pubiieiorten Hd». 22 dea Wiener 
Staats Arcbirs angenommen «erden: sie beiw. ihre Vorlac« bdu im J Iii? reradeiu als Kcgistraturbuch Verwendung gefunden haben; egl. 
t. B. unsere nr. 2<.8J, 2898, 2429, 2464, 2762, 2709. 

Das einzige erhaltene Kefiitratarbuch der bö hm i s chen Kanzlei Sigmund* (ron wir mit KK. L 1 »«zeichnet), welches im Fflrstl. 
Lobkowitzischen Archire <o Raudnitz aufbewahrt wird and Seoliger anbekannt geblieben ist lim Prager Museum einzelne Abschriften daraus) 
Ht in Receatenform 1690 durch Jaromlr Cclakoeskr reröffentlicbt worden und iwar haben die Kegeln genau dieselbe Relhenfolg.« and dieselbe 
Sprache (meist latein.), wie sie in jenes ReftBtraturbuch eingetragen sind. Leider ist diese Publikation in Deutschland wuig bekannt geworden, 
da sie in der in öechiechsr Sprache geschriebenen Abhandlang »De eernaculie et eitranois registris, praeeipue de his, quao ad Bobemiram et 
alias Austriaca« aulicaa eancellariai pertinent« (Rozprarr kral. feak» spolecnosti nauk. — VII. fad«, i. sraesk. V Praze, Fr. Kirnace) ent- 
halten ist Kine deutacho Bearbeitung dieser überaus wichtigen Abhandlung wird hoffentlich bald erscheinen. 

') Über da* > Achtbuch K. Sigmunde., welches hinter ein Achtbuch K. Friedrichs Ul. geheftet ist, rgl. die kune Nota bei Const, r. 
Böhm, Die Handschriften des kalserl. und kftuigl. Haus-, H..f- und SUals-Archies (Wien 1S7S) nnfcr Nr. 60. Dieses Acht- und Aberacht-Buch 
enthalt meist gam kune Notiren ; es hat offenbar zur bequemen Cberslcbt gedient ; die Namen derjenigen, welche eich aus der Acht gelost haben, 
sind durchgestrichen. Vollständig ist e* nicht : einzeln« Achtmirklarungen sind sogar in vollständigem Wortlaute mitunter in die Relobareg Utrator- 
burbor eingetragen worden. Die Auabeute, welche mir dime* Achtbuth geliefert bat, ist eine ganz betrachtliehe. 

') Wer, wie Ich, darauf angewisaen Ut, «eine Zeit möglichst auszunutzen, wird mir rocht geben, dass selbst 6 Benutzung» Stunden, 
was ron rillen Archiraren schon aU eine grosse Konzesaion angesehen wird, nicht genügen (eine rühmliche Ausnahme bildet das Dresdener Haupt - 
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meine Arbeit ganz ohne Zusammenhang mit der Böhmer-St ift ung ") entstanden; deren Leitung hat 
aber in Anbetracht der Glcichroässigkeit des Stoffes gegen die Weiterzahlung „Regesta imperii XI'- keineu 
Widerspruch erhoben unter der Bedingung, dass dieser Sachverhalt von mir klargelegt und der Name Böhmers 
auf dem Titelblatt nicht genannt wird. 

Bei der Anfertigung der Regesten K. Sigmunds sind für mich natürlich die Grundsatze Böhmers 
im allgemeinen maasgebend gewesen, „ürkundenregesten", bemerkt derselbe (Friedmanns Zeitschrift für die 
Archive Deutschlands II, 131. wieder abgedr. bei Janssen, .1. Fr. Böhmers Leben III. 4t> 1 vgl. 466), .sollen 
den wesentlichen Inhalt der Urkunde wiedergeben, aber doch nicht allzu weitläufig sein, weil dadurch einerseits 
die Übersicht ersehwert wird, welche den eigentümlichen Vorzug der Regesten bildet, und weil es andererseits 
zweckmässiger wäre, noch einen Schritt weiterzugehen und die Urkunden abzudrucken." Billigung wird es wohl 
finden, dass ich die Regesten von Urkunden, welche in bequem zugänglichen Werken abgedruckt sind, kürzer 
gefasst habe als die von noch ungedruckten Urkunden ; bei diesen habe ich vielleicht des Guten manchmal zu 
viel gethan ; doch wird auch der oft recht ausführliche Auszug die Urkunden nicht vollständig ersetzen. Auch 
die Personen niederen Standes, welche in den Urkunden vorkommen, habe ich in der Regel in das Regest auf- 
genommen, obwohl sie für die Reichsgeschichte doch belanglos sind. 

Soweit mir dies möglich war, gebe ich in den Regesten die modernen Ortsnamen ; obwohl ich keine Mühe 
gescheut habe mit Hilfe von Spezialkarten, Ortslexiken, Urkundenbüchern die Orte*) zu bestimmen — eine Auf- 
gabe, welche nach der Ansicht vieler Forscher ausserhalb der Pflicht des Regesteuverfertigers liegt — , so bin ich 
doch häufig zu keinem Resultat gelangt, werde gewiss in manchen Fällen schwere Irrtümer begangen haben ; da 
ich die alte Bezeichnung in runden Klammern beigefügt habe, so ist die Kontrolle nicht zu sehr erschwert. Die 
näheren Angaben über die Lage der einzelnen Orte sind mit ganz geringen Ausnahmen dem Register vorbehalten 
worden, das hoffentlich auch noch für manche alte Ortsangabe die moderne Bezeichnung bringen wird. „Es mag 
störend sein, dass im selben Regest alte lateinische und moderne Namensformen zusammen auftreten, doch e.« 
ist dies nicht zu vormeideu, sobald die einen Orte unbestimmbar oder verschollen u abgegangen, die andern be- 
stimmbar sind." Wie die Ortsnamen sind auch die Personennamen behandelt worden. 

Die handschriftliche Überlieferung 1 ") der Urkunden habe ich in möglichster Vollständigkeit zu 
geben gesucht, doch glaubte ich von Urkunden, die im Originale oder in Vidimus vorliegen, nicht sämtliche 
modernen Abschriften oder Eintragungen in Kopialbflcher verzeichnen zu brauchen. Wo kein Druck vorliegt, sind 
die Regesten stets nach dem Original bezw. wo dieses fehlt, nach der ältesten Kopie bezw. der Eintragung in den 
Regiatraturbücheru gearbeitet. 

Die Angabe der Quelle der Drucke festzustellen war leider nicht immer möglich, erscheint mir auch 
nicht nötig; fast allen älteren Drucken liegen ja nur schlechte Abschriften zu Grunde, während die modornen 
Urkundenbücher in der Regel doch zuverlässige Drucke nach dem Or., bezw. der besten handschriftlichen Vor- 
lage enthalten. 

„Vollständigkeit der Druckangaben wurde angestrebt, sie in allen Fällen zu erreichen war kaum mög- 
lich." Absichtlich weggelassen ist bei Urkuuden, die in den Deutschen Reichstags-Akten enthalten sind, die An- 
gabe der älteren Drucke. Sehr viel Ausbeute lieferte mir die Kgl. Bibliothek in Berlin ; manches dort verroisste 
Buch habe ich in München. Prag, Stuttgart, Wien einsehen können ; manches lieferten auch die kleiuen Bibli"- 



9Uate>ArcM». wo UM Ton 9-1 und ron »-« arbeiten darf!). W« »oll mar, aber da» tagen, »enn man in «In«» Archi«, da» nach gwiruclU-r 
Angab« ren »— 1 8 geöffnet telo »oll, um 9 Uhr werreechlckt wird mit dorn Uemorkm : • dl« Arbeiterelt beginne ortt 20 Hin. »ich 9 « . Noch mehr aber 
•tief mein KraUunen, alt Ich in denselben Archire bereit« um *' 4 1 2 Uhr aufgefordert wurde mich tu entfernen, d» nun geecnloescn würde : — Sehr 
in beklagen itt nach, daaa man in Titlet An-hiren n<xh immer nicht, w-lbat für Arbeit«! auf dem Gebiet des NA. die KeperUtrieo rorgel»gt erhalt. 

») Wenn Ich recht nnterrichtot bio, «i bat die Leitung der Bohmvr-Stiftnaf, «eil Böhmer »eine Sammlungen aar bl« auf die Zeit 
Wentel» eretreckt hat, aar die Abitrht, du Bobmeriche Retaateowerk !>i» auf Kr- Werne] herabjufohren. loh habe bei meiner Arbeit »ehr be- 
dauert, daaa die .Barett« Weniela. noch immer nicht Tori leren. 

»I b «Art Aufgabe einer Akademie endlich einmal di. llerttelluar eine» aUreottlnen ürtaleiiknn. wenig.»« Kr Deutachlaad Im MA 
int Aar« "> tanteu. 

Ich beabaichtige ein Kegitter der benutzten Archire und der damit entnommenen Sta- ka rn geben ; mit Hilfe dletea Regiateri »oll 
man eofort erkennen, ab ich i. B. da» Stadtarchiv tu Surtee und web h« ton den dort aufbewahrten Urkunden ich kroutit habe. 
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thekeu der verschiedenen von mir besuchten Archive, so /.. ü. die des Staatsarchivs zu Luzern, dessen Vorstand 
(Herr v. Liebenau) mich freundlichst auf einige Drucke aufmerksam machte, die mir sonst sicherlich eut- 
gangen wären. Auch Bücher und Aufsätze, welche nur Kegesten enthalten, habe ich berücksichtigt; dagegen 
sind nur in Ausnahmsfällen Bücher und Aufsätze, in denen Urkunden Sigmunds gelegentlich citiert sind, an- 
geführt.»«) 

Die L'rkundenbücher u. s. w. bieten häutig das Datum der Urkunden falsch reduziert: ich habe auch 
diese Daten (durch Einrücken kenntlich gemacht, vgl z. B. nr. 4:5:5*) aufgenommen und auf das richtige Datum 
verwiesen. Ebenso ist auch in den Fällen verfahren worden, wo das Datum des Kegistraturbuchs von dem Datum 
des Or. abweicht. 

Das uuaut*Kel"ste Tagesdatuin habe ich bei den zum ersten Mal verzeichneten Urkunden hinzugefügt, 
nicht nur um die Möglichkeit zu bieten die Auflösung zu kontrollieren, sondern auch um die Sprache der betr. 
Urkunde erkennen zu lassen; ich bedauere aus letzterem Grunde sehr, das* ich mich habe bestimmen lassen, 
auch bei den bereit.* verzeichneten oder gedruckten Urkunden das ursprüngliche Datum nicht hinzuzufügen. 

„Die mangelhaft datierten oder undatierten Stücke sind, wenn das Jahr gesichert war und für 
nähere Bestimmung kein Anhalt vorlag, an den Sehluss dieses Jahres, weun nur weitere Grenzen gezogen werden 
konnten, an den Sehluss des festzustellenden Zeitraumes verwiesen worden. 1 ' 

Auf Beschreibung oder Augabe der Besegelung habe ich mich in den seltensten Fällen eingelassen; 
den Standort der Urkunden in den einzelnen Archiven habe ich mit Rücksicht auf Kaumersparnis und den sowie 
so grossen Umfang fies Werkes nicht angegeben. 

Billigung dürfte es wohl linden, dass ich jede erhaltene Kunzlei- Uuterfertigung"), soweit mir diese 
bekannt u ) geworden, dem liegest hinzugefügt habe ; weun in den meisten Fallen in der KU. auch nur gesagt wird, 
dass die Ausstellung der Urkunde im Auftrage des Köuigs durch den und den Kanzleibeamten erfolgt ist, so 
linden sich doch mauche Urkunden, welche einen andern Auftraggeber als den König neuneu, giebt es noch mehr 
Urkunden, in denen die Namen der Personen genannt sind, welche beim König den Ausstellungsbefehl der Urk. 
veranlasst haben: es leuchtet ein. dass wir aus diesen Kanzleiunterfertigungen erfahren, welche Personen an 
Sigmunds Hofe von besonderem Einflüsse waren; ebenso wird der Anteil, welchen diese Männer an einzelnen 
Kegierungsakten genommen haben, klargelegt. Eine Zusammenstellung dieser Personen werde ich am Schlüsse 
der Kegesten geben. 

Ebenso wird es sicherlich Billigung finden, dass ich den etwaigen Kegist rat u rve rm e rk " i. soweit er 
mir bekannt wurde, stets hinzugefügt habe; da gleichzeitig auch immer die etwaigen Eintragungen in die Ke- 
gistraturbücher angegeben siud. so lässt sich die Thätigkeit des Kegistrators genau controllieren : wir erkennen, 
dass Urkunden, die keinen Kegistraturvermerk haben, mitunter doch iu den Registraturbüehern stehen; häufiger 
aber ist der Fall, dass Urkunden, die den Vermerk haben, in den Kegistraturbüchern fehlen : dies auf Nachlässig- 
keit der Kanzlei allein zurückzuführen, wäre verfehlt ; muss diese auch in vielen Fällen 1 •) angenommen werden, 
so werden wir doch meist zu dem Schlüsse kommen, dass es noch andere Registraturbücher ausser den uns er- 



") Kin» Aiizih) Urkunden, die li-b demnfclut io dein "i. Krgilnrungihiindo der •MiUlifiluncen d« Instituts für Ost^rruicfaitche Oe- 
selii' ht»for»chmu' T,-rfifri'«Ui.-hi;n «rrdr, geben atbon <lioi.ii Drurk »n. 

'*» Hr«s,!iu, HH.Mll.urh d. I rkand.-nl.hr« I, III int dartr di« Bezeichenoi? >K*arkuadtiM*b«f..-hl.. Statt -Ad nun-UUm donini 
rvsri». drucke ich imnur: Ad m. d. r. Auel, kor*, trh die KU. itioglich.t nl.. Mitunter «eicht die KU. A- Originals ton der id d-n KK. »b: vgl. 
r.. B, nr. ÜSU4, SSSl, -Jpsl. 

'*) Wenn dit-K-lbe in eciiK>o Klammern it«ht. »n bedeutet dm», da» der Druck der telr. Urkunde di« KU. nicht « nÜiAit. I l.erhiupt 
habe ich dl« Zu») tue n den [»rock-n In .-ckig.- Klammem viuce«calo!>ten. 

") AI» »otch.r l»g«fnet mn : K. K u , K. Helnnciis Klje od~r Kje |»gi. nr. S" 76], K 1 » Marquurdu» l)ri<ach«r in d.-n Urkk. Sigmund*. 
Manclimnl «i. hr du K ror Kije w «u». aK ob noch «iu ( oder a hinzu*., lügt .«.Ii*. Auf den Kegi.Waturverrncrk »ird in den Urki>ml«ohüch..rn noch 
itnm-r zu «enig VV.rt ftWft. — Im nügememe« und di.- Mandate eowie alle auf fapler geschriebenen Urkunden nicht regittriert wvrdtn, aber 
aueii B- Hinunter, ,.- r.l-u mitunter «vgl. nr. IT'isI nicht r- .-.stri-H. — o. K — uhm> Reiti.tr.it ariermerk hzb- ich hantig l.ini'if. -lügt, obgleich 
dein Ragest ' in llaudat zu tiiuudc Ii- n. 

•') Vifl. S--e!i«*r a. a. i'. S. 875 A. !,. 
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haltenen gegeben hat ; so solche för Ungarn"') ; böhmische Kegistraturbflcher 17 ) müssen gleich, als Sigmund 1420 
nach Breslau kam. eingerichtet sein. 

Bei der Menge der verzeichneten Urkunden '") würde die Übersichtlichkeit noch mehr erschwert worden 
sein, wenn ich die e r z ä h 1 e n d e u Quellen in ausgiebiger Weise herangezogen hätte ; ursprünglich wollte ich sie 
ganz binweglassen, doch glaubte ich später auf einzelne nicht ganz verzichten zu können; hat doch auch 
Böhmer .die auf die Hegenten bezüglichen Zeit- und Ortsangaben* der Annaleu und Chroniken mit aufge- 
nommen ; jedenfalls bitte ich mir nicht vorzuwerfen, dass ich die eine oder andere historiographisohe Quelle nicht 
kenne, weil ich sie nicht aufgenommen habe. 

Die von mir gebrauchten Abkürzungen werden, soweit sie nicht in diesem Vorwort erklärt sind, wohl 
zu keinem Missverständnisse Anlas» geben. 

Das viele neue und sehr mannigfaltige Material, über welches die Kegesten Auskunft bieten, kommt 
der allgemeinen Iieichsgcschicbte weit weniger zu Gute, als der Geschichte der einzelnen Territorien und Orte : 
hier wird der Forschung ein weites Feld geöffnet ; ich würde es als einen ausreichenden Lohn für meine jahre- 
lange und — wie ich wohl behaupten darf — mühevolle und dabei undankbare Arbeit, deren Notwendigkeit 
freilich von niemandem geleugnet werden wird, ansehen, wenn meine Kegesten recht fleissig benutzt und zu mancher 
historischen Arbeit die Anregung geben würden. 

Zum Scnluss bemerke ich noch, dass die Veröffentlichung meiner im Juli 18'.'.'> abgeschlosseneu Samm- 
lung so schnell erfolgen soll, als es mir bei meiner sonstigen ziemlich angestrengten Thätigkeit möglich ist. 

'*) V|l. i. B. nr. 1 — .',, 7, » u. aucli Swlijer S. £50. 
") Cber du riniife erti*)t«De vgl. oben S. IV A. 5. 

'•) Dis eiai»'nt Kernt ietit lieh bei mir aus folgenden Be.Uiidt. ilen itiunmen, ron dunrn lulurgembu eliuelne mitunter felik-n : 
Text - Zeugen -- KU. — Refirtriturfermert — Ang»lie d« Fundorte*, Iwiw. H«r fclnlragun» it. du K«g»tnturnudi. — limck*. — Dutum. 
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verspricht für den Fall und nach seiner Wahl zum römischen König Bestätigung aller RVgie- 
rungshandlungen des Kg. Kuprecht. Mitsiegler Burggraf Friedrich VI von Nürnberg. — 
o. KU. — R u [Ungar. Registraturbuch ? vgl. übrigens nr. 44j. 

für Kurpfalz. Or. n. Vid. v. 1520 Sept. 14 Münch, lieh. St.-A.; Kop. Karlsruhe. 

für Kurtrier. Or. Berlin lieh. St.-A. 
BTA. 7, 18 f. 1<2 
verspricht dem Kurfürsten Ludwig von der Pfalz für den Fall, dass er dessen Stimme bei der 
Königswahl erhalte, 2 1 Städten (Strassburg Hattnau Weissenburg Colmar Schlettstadt Mül- 
hausen Kajsersberg Türkheim Ober-Ehnheim Münster Kinheim Sels Esslingen Reutlingen 
Nördlingen Hall Kottweil Weil Heilbronn Wimpfen Weinsberg) — vorausgesetzt dass sie 
ihn im Laufe des nächsten halben Jahres, nachdem er die Wahl angenommen, anerkennen — 
ihre Privilegien als rOm. König und einst als Kaiser zu bestätigen. Mitsiegler Barggraf Fried- 
rich VI v. Nürnberg — o. KU. — H"' — Or. Münch, lieh. St.-A.; Kop. Karlsruhe — 
RTA. 7, 11) f. 3 

verspricht dem Kurfürsten Ludwig von der Pfalz für dessen allenfallsige Wahlstimmo ihm alle 
seine Privilegien KoichspfamLschaften (Oppenheim, Gauodemheim, Ober-a.Niedor-Lngelheitn, 
Winterheim, Dexheim, Nierstein, Schwabsburg, Kaiserslautern, Barr, Ortenberg, Offenburg, 
Gengenbach, Zell, Sels) u. s. w. zu bestätigen. Mitsiegler Burggraf Friedrich VI v. Nürn- 
berg — o. Kl". — R' a — Or. München Geh. St.-A.; Kop. Karlsruhe — RTA. 7, 20 ff. 4 

verspricht im Falle seiner Erhebung auf den römischen Königs- oder Kaiserthron für Beseitigung 
des Schismas in der Kirche zu sorgen und Feindseligkeiten gegen P. Gregor XII und 
dessen Anhätiger weder sich noch anderen zu erlauben. Mitsiegler w. v. — o. KU. — R'" 
— Or. Koblenz; Kop. Karlsruhe. — KTA. 7, 24 f. 5 

sendet Burggraf Friedrich VI v. Nürnberg als seinen Vertrauensmann zu Kurfürst Ludwig von 
der Pfalz auf den Tag nach Frankfurt. — KU V — Alt. Reg. Karlsruhe. — Reg. RTA. 7, :t». 6 

giebt Burggraf Friedrich VI von Nürnberg die Vollmacht, dass derselbe ihn als Mrkgrf. 
v. Brandenburg auf dein Tage zu Frankfurt bei den Verhandlungen Aber Königswahl und 
anderes vertrete. — o. KU. — K u — Or. Stuttgart. — Mitteil. d. Inst. f. österr. Gesch. F. 
Erg. Bd. 5 Heft 1 ; nach altem Reg. in Karlsruhu Reg. RTA. 7,39. 7 

bevollmächtigt Burggraf Friedrich VI. v. N ü r n be r g, dass derselbe ihn als Mrkgrf. v. Branden- 
burg auf dem Tage zu Frankfurt vertrete, ihn zum römischen König mitwähle und für ihn 
die Wahl annehme. — Alt. Reg. Karlsruhe. — Reg. RTA. 7, 40. 8 

verspricht dem Kurfürsten Ludwig von der Pfalz für den Fall, dass er dessen Stimme bei dor 
Kuuigswahl erhalte, einer grossen Zahl genannter und ungenannter Fürsten, Grafen, Herren, 
Rittern, Stiftern und Klöstern — vorausgesetzt, dass sie ihn binnen Jahresfrist, nachdem er 
die Wahl angenommen, anerkennen — ihre Lehen und Privilegien als römischer König und 
einst ab Kaisei zu bestätigen, (dem Plalzgrafen Johann v. Neumarkt, dem Pfalzgrafen Stefan 
v. Simmeru-Zweibrückeii, dem Pfalzgrafen Ott.» v. Mosbach, den Herzögen v. Baiern Stefan II 
v. Ingolstadt, Ludwig VII v. Ingolstadt, Ernst u. Wilhelm III v. München, Heinrich IV v. Lands- 
hut, Wilhelm II u. Johann v. Strnubing-Holland, dem Herzog Karl v. Lothringen, dem Herzog 
Rainald v. Jülich-lieldern, dem Herzog Heinrich v. Uraunschweig-Lüiieburg, dem Herzog Adolf 
v. Berg u. Grafen zu Ravensberg, dem Landgrafen Hermann v. Hessen ; den Bischöfen Al- 
brecht v. Bamberg. Johann v. Wünburg, Friedrich v. Eichstädt, Raban v. Speier, Johann v. 
Worms. Johann v. Hildesheim, Ulrich v. Verden; den Grafen Eberhart v. Würtemberg. 
Friedrich v. öttingen, Simon u. Johann v. Senheim, Friedrich v. Leitungen, Friedrich v. 
Veldenz, Johann v. Katzenellenb-.gen. Johann v. Wertheim, Thomas v. Rieneck, Hanmau v. 
Büsch ; den Herren v. Hanau. Isenburg, Limburg, Runkel, Weinsberg, Ochsenstein, Lichten- 
berg. Schenk v, Erbach) — Mitsiegler wie in nr. 4 — o. KU. — R*» — Or. München Geh. 
St.-A. : Kop. Karlsruhe. — RTA. 7, 22 f. 9 

fordert, betrübt über das Unglück, welches der Deutschorden im Streite mit den Ungläubigen 
erlitten, die Landleute, Ritter und Knechte inPreussen und die Stadt Dan zi g auf im Ver- 
trauen auf die Hilfe, welche er binnen kurzem bringen werde, treu zum Orden zu halten. — 
o. KU. — o. R. — Or. (beschädigt) Danzig. (fritag vor Lorenz tag). 10 
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Uten V sieht als Kurfürst von Brandenburg seinen Willebrief zur Verpfändung der Keichssteuer von 
Heilbronn u. Wimpfen [an den lütter Eberhard von Hirschhorn; Chmel, Reg. Kuperti 
nr. 1792J — Vgl. (Vorlag.-?) Jager. Gesch. der Stadt Heilbronn I, 177 = HTA. 7, 41 
A. 4. - VgL auch nr. ;»] u. 1 )». 11 

Kail giebt dem Grafen Johann von Sponheim einen Schutzbrief. — KV.'i — Mod. Abschr. Koblenz 
llfckrr. 12 

(»fen ersucht (auch als sarri Romani imperii vicarius generalis) allgemein um Hilfe gegen den Polen- 
könig, der den Dentschorden niedergeworfen | Schlacht bei Tannenberg 1 4 1 0 Juli 15] — KU? 
— Kup. Krarikf. St.-A.; vgl. Inveiit. 3. 224. — Scriptores rer. l'russ. 3, 403 f. 13 
Sept. 20 wird in Frankfurt durch KB. Werner v. Trier, Pfalzgr. Ludwig von der Pfalz n. dem von 
ihm zur Führung der Brandeiiburgischen Kurstimmc bevollmächtigten Burggrafen Friedrich VI 
von Nürnberg zum römischen König gewählt. Vgl. HTA. 7. 41 ff., sowie die modernen Dar- 
stellungen von A. Kaufmann, Die Wahl Kg. Sigmunds: Mitteil. d. Vcr. f. Gesch. der 
Deutschen in Böhmen Bd. 1 7 (auch Diss. Güttingen 1 S7»), H. F i n k e, König Sigmunds reichs- 
stadt. Politik (Diss. Tübingen 18N0), L. Quidde, Kg. Sigmund u. das deutsche Keich v. 1410 
bis 141» (I. Diss. liöttiugen lssi) u. Th. Lindner, Deutsche Gesch. unter den Habsbnr- 
gern u. Luxemburgern Bd. 2 (1 K»3). 13a 
Sept. 20. Frankfurt. Burggraf Friodrich VI v. Nürnberg bekennt n. a., dass er für 
Sigmund die Wahl zum Komischen Könige angenommen habe. — KTA. 7, 47. 13b 
Sept. 20. Erzbischof Werner v. Trier, Kurfürst Ludwig von der Pfalz u. 
Burggraf Friedrich v. Nürnberg verkündigen, dass sie Sigmund zum römischen 
Könige gewählt und verlangen dessen Anerkennung. — KTA. 7. 47 ff. 13c 
Sept. 23 Koblenz: gelobt den Reichsstädten im Elsass sie niemals zu veräussern u. s. w. Lünig, 
K. A. P. spec. Colli 4 T. I. 4ßf. — Reg. Schöpflin, Als. dipl. 2. 318. falsch statt 1414 
Aug. 23. 13 d 

Dez. 14. Diakovar. B u rggraf Fr i e d ri c h VI v. N ü r n be rg an dio Stadt Nürnberg : Kg. Sig- 
mund nehme dio Wahl an, es sei Aussicht auf ein gütliches Übereinkommen mit Mkgr. Jost 
vorhanden, P. Johann XX11I stehe auf Seite Sigmunds. — KTA. 7, :>2f. 13© 
Diakovar feiert das Weihnachtsfest. Aschbach, Gesch. K. Sigmunds 1, 334 nach Katona, Kpitome 2, 
212. 13f 
Jan. 11. Nachweis von der Rechtmässigkeit der Wahl Sigmunds und dem ungesetzlichen 
Vorgehen der EBB. Johann v. Mainz u. Friedrich III v. Köln 1410 Okt. 1 bei der Wahl 
■ Josts v. Mähren. — KTA. 7, 75 ff. 13 ff 

Ofen schreibt dem KB. Werner v. T r i e r, dass er dio Wahl annehme, dankt für dessen Unterstützung u. 

begehrt, dass er auch ferner für ihn, den König und das Reich wirke. — Ad mandatum do- 
mini regis Georgius vicecancellarius. — Kop. Frankf. — RTA. 7, 53 ff. (Ungar. 22 !) 14 
bittet den Hrz. Bolko v. Oppeln die in seinem (Sigmunds) Königreiche gefangenen Prager los- 
zulassen ; er habe die Breslauer gebeten seinen (Bolkos) gefangenen Bruder den B. Johann 
v. Lesslau gegen Bürgschaft freizulassen; beide Brüder sollten zu ihm kommen, er wolle 
dann ihren Stroit mit der Stadt Breslau beilegen. — KU ? — Gleicht. Kop. (o. J. ; Beilage 
zu einem Schreiben von 1411 Jan. 17.) Breslau Stadt-A. (do. v. Anton.) 15 

fordert, entschlos-sen die ihm durch seine Wahl gegen Kirche und Reich auferlegten schweren 
Pflichten zu erfüllen, von verschiedenen Reichsstädten Unterstützung und schreibt, er 
habe sie, bis er komme, den von ihm mit der Wahrung der öffentlichen Sicherheit beauf- 
tragten Fürsten (ER. Werner v. Trier, Pfalzgr. Ludwig. Burggr. Johann u. Friedrich v. Nürn- 
berg, Gr. Eberhard v. Würtemberg) zur Beschirmung empfohlen. — Ad m. d. r. Georgius 
vicecanc. — fo. It.] 

a) an Frankfurt. — Or. ib. Stadt-A. 16 

b) au Nürnberg (bei dieser Stadt beglaubigte er zugleich den Rat des Pfalzgrafen Lud- 
wig III Joh. Kirchheimi. — Or. ib. Kr.-A. 17 

c) an Rotheuburg. — Or. Bamberg Kr.-A. 18 

d) an Strassburg. — Or. Strassb. Stadt-A. 19 
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Jan. 2 1 Ofen e) an Speier — Alto Drucke. Vorlage ? 20 

f) an Heilbronn (?) 21 
UTA. 7, 55 f. (Ungar. 22! Die Ungar. Jahre sind bis 14)4 zu niedrig berechnet !) 
erklärt einem ungenannten Fürsten (Hm. Heinrich v. Braunschweig), dass er die Wahl zum 
römischen König angenommen, baldmöglichst vor Frankfurt lagern, sich krönen lassen und 
in Kirche n. Keicb Ordnung schaffen wolle, fordert pflichtinässige Unterstützung. — Kl", 
w. v. — Kop. Hannover. — HTA. 7, 57 ff. (Ungar. 22!) 22 
desgl. dem Landgrafen Johann v. Leuchten her g. — KU. w. v. — o. R. — Or. Wittingsu. 

(Angnete t.) Marti. 28 
befiehlt der Stadt Frankfurt die 1410 Nov. 11 (Tillig gewordene Reichssteuer erst auszu- 
zahlen, nachdem er in Deutschland eingetroffen, ihnen Weisung darüber gegeben. — KU. 
w. v. — Kop. Frank r. — UTA. 7, 5'.». ( Ungar. 22 !) 24 
beglaubigt, in der Absicht sein königliches Lager vor Frankfurt zu halten und sich krönen zu 
lassen, bei Frankfurt die von Kurfürst Ludwig von der Pfalz an sie zu schickende Ge- 
sandtschaft. — KU. w. v. — Or. u. Kop. ib. — HTA. 7, 60. (Ungar. 22 !) 25 
verspricht seineu Wählern dem EB. Werner v. Trier und Kurfürst Ludwig von der Pfalz 
Fnrtbcsitz ihrer Ehren u. Würden, Schutz gegen etwaige Anfeindungen wegen der Wahl u. 
Erneuerung dieser Urkunde nach seiner Krönung. — Ad m. d. r. Petrus de Wlaschim. — fo. R.| 

— Or. Münch. 0. St.-A.; Kop. Karlsruhe. — UTA. 7, 5s f. (Ungar. 22!) 26 
schreibt Heinrich v. Plauen, dem Hochmeister des Deutschordens, dass er die ihm durch Jobst' 

Tod [Jobst t 14 11 Jan. 18: HTA. 7, 131 A. 2] heimgefallene Mark Brandenburg er- 
mahnt habe den Orden zu unterstützen, und fordert ihn auf, den Krieg mit den Polen weiter 
zu führen. — [De m. d. r. Georgius vicecamel!. — o. K. — Or.] Königsberg. — Vgl. Voigt, 
Gesch. Preossens 7, 137; Aschbach I, 312; Heg.: Monom, med. aevi bist res gest. Puloii. 
illustr. 1 1, 73. -i 
Jan. 24 » ernennt den Gr. Friedrich v. Ortenbnrg zum Heicbsvikar in Friaul u. in dem Patriarchat v. 

Aquileja (dem er u. P. Johann XXIII demnächst einen neuen Patriarchen geben werden) mit 
dem Auftrag Frieden in diesen Provinzen herzustellen. — Ad m. d. r. Georgius vicecanc. — 
o. K. - Or. Wien II. H. u. St.-A. (die vicesima quarta jan.). 28 
ersucht die Bewohner v. Friaul u. Aquileja dem von ihm zum Heichsvikar ernannten Gr. 
Friedrich v. Ürtcnburg Gehorsam zu leisten. — KU. w. v ? — Kop. S. Danielo Gemeinde- 
Bibl. Abt. Fontaniniana Hds. 18 f. HB n. 44, 225. — Not. Beiträge z. Kunde Steiermark. 
Geschichtsquellen 9 ( 1S72 i, 04- 29 
inunsermjag- fordert Hrz. Heinrich v. Bra u n s c h w e ig-Lünebnrg auf. den Einwohnern der durch den Tod 
hofe zu dem des Jobst v. Mähren an ihn gefallenen Mark Brandenburg günstig und förderlich zu Sein, 
warmen bru- — Du m. d. r. Petrus de Blaschim. — o. K. — Or. Hannover, (sa. vor frawen t. purific.) 
neu Janieke 30 

Ofen empfiehlt dem Bürgermeister u. Hat der St. Wien den Ofener Bürger Johann Weissenstein. 

welcher in Österreich für ihn Bauholz kaufen soll. — De mandato d. r. Petrus de Wlaschiu. 

— o. R. — Or. Wien Stadt-A. (di. nach Valetitiui.) 31 
März 11. Erzbischof Werner v. Trier u. Kurfürst Ludwig von der Pfalz an 

Frankfurt: führen aus, dass der von ihnen gewählte Kg. Sigmund v. Ungarn rechtmässiger 
römischer König, die von der Gegenpartei beabsichtigte Neuwahl daher ungesetzlich sei. — 
RTA. 7. 134 ff. 31a 
belehnt als Mkgr. v. Brandenburg Engelhard v. Wei nsberg u. dessen Sohn Konrad, zugleich 
für ihr Geschlecht, mit dem Unterkammenneisteramte des römischen Reiches, welches bisher 
die [nunmehr ausgestorbenen] Herren v. Mütizenb-rg u. v. Falkenstein innegehabt haben. 
[Ad m. d. r. Petr. de Wlaschim. — RÜ — Or. Öhringen; Kop. Wien H. H. u. St.-A.] — 
Hansselmanu, Diplomat. Beweis, dass d. Hause Hohenlohe die Landeshoheit ... 479 = Riedel, 
Cod. dipl. Brand. 2, 3, 17 7. ( Ungar. 23 statt 25 !) 32 
Wardein | bewilligt dem Gr. Hans v. Lupfen für dessen treue und ausgezeichnete Dienste 600 »rote. 

\ Gulden. — [Ad m. d. r. Petr. de Wlaschem.J — Kopialb. v. Stühlingen 14, 4: Stuttgart. — 
Reg. Zschr. d. Ges. f. Bef. d. Geschichtsk. v. Freiburg, dem Breisgau etc. 3, 342. 33 
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bestitigt der St. Rott weil ihre Kochte. Privilegien. < törichte. Zölle, Jahrmärkte. — [Ad m. d. 
r. Petr. de Wlaschin. — IC" — Or. Stuttgart :J Vid. v. 1417 Okt. 19 u. Kop. Kottweil: vgl. 
lieg. Neue Mitteil. d. an häol. Ver. zu Kottweil 1*73, 67. — Senckenberg, v. d. kayserl. 
höchst, Gerichtsbarkeit Beyl. 44 ff. 34 

erteilt der St. Kottweil das Recht, alle Armen, Waisen, verstossene u. elende Kinder, die jetzt 
u. in Zukunft in dem Spital erzogen tnnl ernährt werden, als desselben Spitals eigene Leute 
ewiglich zu besitzen. — [KI", w. v. - Ii'* — Or. Stuttgart ;| Vid. v. 1752 Jan. 21 Rott- 
weil; vgl. lieg. Neue Mitt.-il. d. archäot. V«r. zu Kottweil 1 S7:i, «7. — Lünig, K. A. P. spec. 
Cnt. 4. T. 2, 370 — Ans/. Moser, Reichet. Hdb. 2,643 f. [fälschl. zu Mai lo] (mo. noch 
d. h. creuz t. invenc.) (Ungar. 23!) 85 

h-i'.t dem Pfalzgrafen Ludwig bei Rhein mit, dass ihn Krankheit bisher verhindert habe, 
nach Deutschland zu kommen ; er wolle dahin baldigst aufbrechen. — Auszug in e. Briefe 
Johann Winheims UTA. 7, 123 f.: vgl. jedoch ib. 126. 86 

Juni 11. Abschlägiger Bescheid des Frankfurter Rats auf den durch Friedrich v. 
Sachsenhausen u. Kitter Johann Romlean v. Kobern vorgebrachten Wunsch Kg. Sigmunds, 
die Wappen des Reiches u. I'ngarus in Frankfurt aufzuhängen u. seine beiden Quartierhäuser 
durch eine bauliche Veränderung am Römer mit einander verbunden zu sehen. — RTA, 7, 
141. 86a 

belobt die Jlewohtier v. C i v i d a 1 e, dass sie dem Genoral-Keicbsvikar des Patriarchats Aquileja 
dem (ir. Friedrich v. Ortenburg-Sternborg bisher gehorsam gewesen sind, u. fordert sie auf 
dies weiter zu s«in. bis der l'apst [Johann XX III J einen neuen Patriarchen erwählt — KU ? 

— Kop. Venedig. Markus-Bihl. — Reg. Abhandt. d. bist. Kl. d. Münch. Akad. 9, 4S2. 37 
überträgt dem Gr. Friedrich v. Ortenburg-Sternberg (nochmals, vgl. 1411 Jan. 24 nr. 2 s) 

das Keichsvikariat in Friaul u. dem Patriarchat Aquileja. — o. KU! — o. R. — Or. Wien 
H. H. u. St. A. (14. jnnii.) 3H 

bestellt Caspar i ians v. P u 1 1 i t z zu seinem Amtmann in der Priegnitz: ausser dem, was diese 
einbringt, soll er noch jährlich lon Schock böhm. droschen flehalt haben; auch werden Be- 
stimmungen getroffen für den Fall, dass Putlitz zurücktritt — [Per d. Frid. burggravium 
Nürnbergens. Joh. Kirchen. - — o. R. — Or. (mit Einschnitten) Berlin Och. St. A.J — Nach 
Kop. (tn. Dat: di. vor Mich!) Riedel, Cod. dipl. Brand. 1, 3, 412. (di.vor Ulrich). 39 

verpfändet Lenzen an Caspar Gans v. Putlitz u. Hartwig v. Bülow für 1500 Schock böh- 
mische ü rose hen und verleibt ihnen einen Zoll daselbst in derselben Weise, wie ihn einst 
die Herzog« von Mecklenburg zu Schnackenburg [an der KlbeJ erhobon haben. — KU. w. v. 

— o. R. — Or. ib. — Riedel 1. 3, 4 1 1 f. 40 

verschreibt dem Caspar Gaus Kdlen zu Putlitz auf das Schloss Lenzen noch [vgl. nr. 40 j 540 
Schock böhmische Groschen. — KU. w. v. — o. R. — Or. ib. — Riedel 1, 3, 413. 41 

bestätigt (als Mkgr.v. Brandenburg) Reiraar v. Günthersberg, dem Meister des Johanniter- 
ordens in der Mark, in Sachsen, in Wendenland und Sternberg die ihm vom Mkgr. Jobst um 
2700 Schock Prager Groschen überwiesenen Pfandschaften, das Schloss Zantoch (Czancach). 
die St. Heppen mit der Vogtei des Landes Sternberg nebst allem Zubehör, u. 24 Schock 
Präger Groschen auf Dressen. — KU. w. v. — o. R. — Or. ib. (di. vor Ulrich.) 4'2 

verpfändet Fritz von der Schulenburg, dessen Vater Bernhard u. seinen Erben für schuldige 
5uo Mark .Stendalscher Währung die Vogtei Salzwcdel. — KU. w. v. — o. B. — Or. (mit Ein- 
schnitt) ib. (id. dat.) 43 

verschreibt dem Bürger. Friedrich v. Nürnberg seinem Kate für dessen treue Dienste alle ihm 
als römischem Kg. zustehenden Abgaben der Juden und die Reichssteuorn der Reichsstädte, 
welche vergangene Martini fällig waren und nächste Martini lallig werden, und befiehlt seiner 
Kanzlei jenem die nötigen Anweisungen auszustellen. — Ad m. d. r. Johannes Kirchen — 
— <>r. Ramberg; [KK. E 3 V | — Minutoli, Friedrich 1 Kurf. v. Brand. 60 f.; Monum. 
Zoll. 6, 662. Allste im Keichsregistniturhuche eingetragene Urk. 44 

erhält die Unterwerfung (den Anschlnss) des Despoten Stefan Lazarewitsch v. Serbien. RTA. 
7. 126. 44* 
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tigt (als Mkgr. v. Brandenburg) die Rechte und Privilegien folgender Städte 

Belitz — Nach Kop.* Dresden BibL u. Leipzig Ratsbibl. Riedel, Cod. dipL Brand. 

1, 9, 4*4. 45 
Berlin u. Kö In a. Spree — Nach Or* in Berlin SUdt-A. ib. Sappl. 268. 46 
Bernau — Nach Or. * in Bernau ib. 1 , 12, 169. 47 
Brandenburg-Altstadt— Nach Or. [?] ib. 1. 9, 86f. 48 
Brandenburg -Neustadt — Vgl. ib. S7. 49 
Frankfurt a. 0. — Nach Or.» in Frankf. ib. 1, 23, 132. 60 
Kyritz u. der RitterschaR der Umgegend (in der Vonnark)— Nach Kop. [wo?] ib. 

1. I, 378 f. 51 
Müncheberg — Nach Or. * in Müncheherg ib. 1,20, 1 53. 52 
Potsdam — Nach Or.* [?] ib. 1, 11, 15H. 68 
Salzwedel-Altstadt — Nach Or.* in Salzwedel ib. 1, 14, 219. 54 
Salzwedel-Neustadt — Or.* ib. Vgl. ib. 55 
Stendal sowie des Domes daselbst u. der ganzen Altmark — Nach Or.* in Stendal 
ib. 1.15, 20*. 5« 
Strausberg — Nach Or.* in Stranssberg ib. l, 12. Sl. 57 
Per d. Frid. burggr. Nurenberg. Joh. Kirchen. — [R. V] (Ungar. 231) 45/57 
bestellt mit Rücksicht auf den verwirrton Zustand der Mark Brandenburg u. die Entlegenheit 
derselben von seinen übrigen Landern den Burggr. Friedrich v. Nürnberg zum Verweser 
u. obersten Hauptmann der Mark mit vollen Rechten abgesehen vom Kurrecht, das er sich 
vorbehält, u. verschreibt ihm darauf als Beitrag zu den Kosten für die Herstellung geordneter 
Zustände looooo ungarische Gulden — MitsiegW: Königin Barbara Sigmunds Gemahlin. 
Johannes EB. zu Gran, päbstl. Legat u. Kanzler, Eberhard B. v. Agram. — Ad m. d. r. Joh. 
Kircheu. — [o. R:| — Or. Berl. Haus-A ; fl!K. E 2 u. 3' j — Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 3, 
178 ff. ; Minutoli, Friedrich I v. Brand. 27 3 ff; Mon. Zollerana 7, 1 ff. 58 
bekennt mit seinem Bruder Kg. Wenzel dahin übereingekommen zu sein, dass letzterem die 
kaiserliche Würde übertragen u. Böhmen verbleiben, er selbst aber als Römischer Kg. an- 
erkannt werden, dass jedem der beiden eine Halft» der Reichsoinkünfte — soweit sie nicht 
für Reichszwecke verwendet werden — und der ans Reich gefallenen Lande gehören, der 
luiembnrgischen Dynastie die deutsche Krone erhalten, der Papst für die Verleihung der 
Kaiserwürde an Wenzel, die Kurfürsten eben dafür und die bisherigen tiegner Sigmunds im 
Kurfürsten- Kollegium für dessen römisches Königtum gewonneu, die Reichsheiligtümer im 
Besitz Wenzels für dessen Lebzeit gelassen werden, endlich jeder der beiden Paciscenten 
seine Anhänger mit dem andern versöhnen wolle, [vgl. 141f> Juni 14]. — Mitsiegler: Johann 
EB. v. Gran, Andreas EB. v. Spalato. Johann B. v. Raab, Stibor B. v. Erlau, Philipp B. v. 
Waitzen, Hinko Ü. v. Neutra. Nikolaus v. Gara Grossgr. zu Ungarn, Stibor Woiwode zu Sieben- 
bürgen, Simon Franke v. Szersen (Zescheni, Hofmeister Johann Heinrichs Sohn, Philipp 
v. Ozora Gr. zu Temesvar. der Truchsess Johann Gr. v. Corbavia, der Marschall der Königin 
Barbara Desö v. Gara, Paul Chupor v. Mouoszlo Banus u. Gr. zu Windischen Landen, Sig- 
mund v. Loszoncz, Johann Harapk der Szekler-Gr., David v. Albans (ir. im Sohl, Johann 
v. Kozgon Gr. zu Saros, Petrus Sohn des Heinrich Berzewiche Gr. aus dem Zips, Matthäus v. 
Palocz Kastellan v. Diosgyör, die Bürgermeister der Städte Ofen Stuhlweisseuburg Tirnau 
Pressburg u. Oedenburg. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR E 193 r u. 194. — UTA. 7, 
102 ff. 59 
Juli 9 Frankfurt. Burggraf Johann v. Nürnberg wird als Bevollmächtigter Kg. Sig- 
munds (in dessen Eigenschaft als Mkgr. v. Brandenburg) zur bevorstehenden Königswahl vom 
Frankfurter Rat empfangen. — RIA. 7, 146 f. 59a 
teilt der Ritterschaft n. den Bewohnern der Lande Barnim, Teltow, Havelland u. Glien 
die Einsetzung des Burggr. Friedrich v. Nürnberg zum Verweser der Mark Brandenburg mit 
— Adm. d. r.Joh. Kirchen — |'o. R.J — Or. Herl. Haus-A. — Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 3. 
IS] ff. (Ungar. 23!) 60 
desgl. den Sttnden der Mark Brandenburg. — KU. w. v. — o. R. — Or. ib. — Mon. Zoller. 7, 
5 ff. fil 
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Uli 

.Juli 14 
» 21 



Ofen nimmt Hartum,' v. Clin zu seinem »tamiliaris u. mile>< an gegen ein Gehalt r. 500 ung. Gulden. 

— Ad m. d. r. .Ich. Kirchen. — Kit K 3 r . (14. d. julii.) 62 

Wissegrad (Bütideuburg'i nimmt de« Neapolitaner U>h\ns de Tore «Iiis, einen Nepoten des P. Johann XXIII. 

in die S. Georgs-Gesellschaft ( Drachenorden! auf und giel.t ihm einen allgemeinen Geleits- 



brief. — KL', w. v. — HK. K 3 



(21. die julii). 



69 



(zu dur Bürge) bestitigt die v. Mkgr. Jobst Vollzogene Belohnung der Brüder Dietrich n- Hans 
v. Quitzow mit Fnesack. — Per d. burggravium Job. Kirchen. — Kli. K :i T . (in 
vigil. b. Mar. Magd., d .h d:sch. l'rk.) 64 
Juli 21 wird zu Frankfurt v. den KBB. Johann II v. Mainz u. Friedrich III v. Köln, den 
Bevollmächtigten Kg. Wenzels v. Böhmen (B. Johann v. Wurzbnrg, Hrz. Emst v. Baiern, Mkgr. 
Bernhard v. Baden), Albrerht Schenk v. Landsberg dem Vertreter Rudolfs v. Sachsen u. 
Burggr. Johann v. Nürnberg, dem Vertreter Sigmunds als Mkgr. v. Brandenburg (jedoch nicht 
nochmals v. Kurtrier u. Kurpfalz) zum römischen Könige gewählt — Vgl. KTA. 7, 90 ff. 
sowie die unter nr. 13» angegebenen modernen Darstellungen. 64» 
» 22 o. (.). bekennt, dass er zum Danke für die auf ihn gefallen« Kurstimme des FB. Johann II v. Mainz 
demselben bestimmte Versprechungen Iii. a. Bestätigung der Privilegien der St. Mainz, des 
B. Albrecht v. Bamberg, des Hrz. Stefan v. Baiern, der Landgr. Friedrich u. Wilhelm v. Thü- 
ringen-Meissen ; Kevindikation v. Mailand für das Reich; keine neuen Kheinzullo) gemacht 
habe. - KT ? — Kop. Würzb. u. Frankf. — KTA. 7, IOC ff. 65 

ekenut das »Weiche für Friedrich v. Köln (u. a. Widerrufung des Zolles zu Düsseldorf, Bestä- 
tigung der Pfandschaft v. Dortmund.) — KV i — Kop. Düsseldorf. — RTA. 7, 109 f. 66 

Wissegrad — („, der Burg) fordert die Hrz. Johann u. l'lrich v. Meckelnburg auf, der Befehdung derEin- 
Blindenburg wohner der Mark Brandenburg durch ihre Unterthanen entgegenzutreten. — Ad m. d. r. Job. 

Kirchen. — o. R. — Gr. [nicht ausgeliefert?] Berlin Haus-A. — Riedel. Cod. dipl. Brand. 
2, 3, 1*3. 6? 
Aug. tt Warmbrann ( zn ,i,. m warmen bnmn ; vgl. nr. 3<>) nimmt A-n Gr. Albrecht v. Mansfeld zu seinem Diener 
gegen ein Jahresgehalt v. 400 nug. dulden an. — KU. w. v. — KR. K 4'. (in vig. s. 
Laurencii, aber dtsch. Urk.) 6H 

• desgl. den Gr. Fulhart v. Mansfel d. — KU. w. v. — Not. ib. 69 

desgl. den i ;r. Botho v. S t o 1 1 b e r g. — W. v. 70 

desgl. Johann v. Qu er für t. — Not. ib. 4* . 71 

Wissegrad ( n A>- Bürge) versichert der st Frankfurt, dass er nur für Frieden u. Wohlfart im Reiche 
sorgen u. sie im ungeschmälerten Besitz ihrer Freiheiten schirmen werde. — Ad m. d. r. 
Juh. Kirchen. — Or. Fraukf. — RTA. 7, 163 f. (Ungar. 24 M 72 

bevollmächtigt den Hrz. Rudolf zu Sachsen u. den Burggr. Friedrich v. Nürnberg mit den 
benachbarten Fürsten zur Wiederherstellung der Ruhe in der Mark Brandenburg sich zu ver- 
binden. — [KU. w. v.l— RR. E. u. fi r . — Reg. Mon. Zoll. 7, 12. 73 

verlobt des Burggr. Friedrich v. Nürnberg Sohn Johann u. des Hrz. Rudolf v. Sachsen Tochter 
Barbara (beide noch unter 7 Jahren) mit einander u. verschreibt ihnen je 25000 Gulden 
Heira^gut auf die Mark Brandenburg. Diese Vorschreibung soll ungiltig sein, wenn die Ehe, 
besonders wegen Todesfalls nicht zu Stande kommt; dagegen soll im Fall des Todes eines 
der Gatteii die ganze Summe dem andern zufallen. — KU. w. v. — R — Or. Berlin Hans-A.; 
RR, K 4L u. 5. — Cod. dipl. Brand. 2, 3, lH4fl; Minutoli, Friodrich I v. Brand. 61 ff; 
Mon. Zoll. 7, 12 ff. 74 

legitimiert die Margarete, die Tochter des f Stephan Mus t ig, eines Bürgers v. Tragur. — Per 
d. Philippum de üzora comitem Themesiensera Job. Kirchen. — RR. E 3' u. 4 r . (25. d. 
aug.) 75 
überträgt dem B. Raban v. Spei e r, da derselbe sein volles Vertrauen besitzt auf dessen Lebens- 
zeit die Besetzung der beiden kgl. Prabenden der Speierer Kirche, bestimmt aber, dass die 
erste freiwerdende dem Magister Heinrich v. Hessen (Baccalaureus der heiligen Schrift) über- 
tragen werden soll. — Per d. Frid. burggrav, Nürnberg. Joh. Kirchen. — R — Or. Karls- 



» 24 
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ruhe; |RR. E. 5Lj — Reinting, Urkb. z. G. <]. Bischöfe v. Speyer 2, 151 f.; Tgl. Reg. Ztsch. 
f. 0. d. Oberrh. X. F. 3. 43Ö (26. d. aug.) 76 

Wissegrad nimmt Be?iesch v. Camenz gegen ein Jahrgeld v. 300 ung. dulden zu seinem Diener an. — 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. HR. E 4* . (28. d. aug.) 77 

» desgl. den Hrz. Johann v. T r o p p a u - H a t i b o r gegen ein Jahrgeld v. 2000 ung. Gulden. — 

Per d. bDrggr. Nuremb. Joh. Kirchen. -HR.K6'. (fer. 6 post Harthol ; aber dtsch. Urk.) 78 

» desgl. den Hrz. Konrad gen. Kcntner v. Öls. — KU? — N\>t. ib. 79 

(zu der Bürge) gebietet allen Reichsstädten in Schwaben Franken Baiera im Elsas* am 
Rhein und in der Wetterau die halbe Judensteuer und den goldenen Opferpfennig der Juden 
— und zwar sowohl die im vergangenen Jahre (Martini bezw. Weihnachten) fällig gewesenen 
als auch die im laufenden Jahr (Martini bezw. Weihnachten) fällig werdenden — an den 
Burggr. Friedrich v. Nürnberg zu zahlen, dem er befohlen hat» .etliche unser* kuniglichen 
hofs notdurfte in Tutschen landen zu bestellen'. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [RJ — Or. 
Nürnberg Kr. A. n. Bamberg; RR. Es' — Minutoli, Friedrich I 65 f.; Mon. Zoll. 7, 19. 

80 

gebietet dasselbe der St Nürnberg. — KU. w. v. — RR. E fi ' — NB. Wahrscheinlich sind 
noch diesbezügliche Einzelbefehle an alle Reichsstädte ergangen. 81 
alle Juden u. Jüdinnen im Reich v. seiner Verfüguug nr. so in Kenntnis u. befiehlt 
ihnen unweigerlich Zahlung zu leisten. — KU. w. v. — [R — Or. Nürnberg Kr. A. u. Bam- 
berg: RR. E 7 ' I — Minutoli, Friedrich I 64. 82 
gebietet der St Augsburg die vergangenen Martinstag lallig gewesene Reichssteuer an 
den Bnrggr. Friedrich v. Nürnberg zu zahlen. — Ad. m. d. r. Joh. Kirchen. — R [vgl. 
nr. 91.] — Or. Augsburg. (letzten tag des ougst mondes.) >i'.\ 
desgl. der St. Konstanz. — Kl', w. v. — H [vgl. nr. 91] — Or. Karlsruhe. — Reg. Mon. 

Zoll. 8. 35'»; Z.scbr. f. G. d. Oberrh. N. F. 3, 436. 84 
desgl. der St. Li ud au. — KU. w. v. — R[vgl. nr. 1» 1 J — Or. München R.-A. — Mon. Zoll. 
I 7, 20 = Würdinger. Urkk.-Ausz. z. G. der St. Lindau ölt 85 
| desgl. der St Memmi ngeu. — [ KU. w. v ? — R V — Or. Memmingen Magutr.'] — Reg. Boic. 1 2, 
im. 86 
I desgl. der St. Reutlingen. — KU. w. v. — H [vgl. nr. 91] — Or. Stuttgart. 87 
I desgl. der St. R o 1 1 w e i 1. — W. v. 88 
desgl. der St Sank t-G allen. — KU. w. v. — R. |vel. nr. 9 1 J — Or. St Gallen Stadt-A. 89 
desgl. der St Weil (Wyle). — KU. w. v. — RR. E 7. 90 
Item in simili forma date suntquittancie [d. h. Zahlungsanweisungen, die erst nach Auslieferung 
zur Quittung wurden: vgl. nr. 93] ad omnes civitatos Suevie Franconie Alsacie et 
Wederavie nullis preur Heilbrunn et Wimpfen oxceptis. RR. E 7 r . Wahrscheinlich werden 
noch mehr als die in nr. 83 — S9 [nr. 90 liegt nicht im Or. vor] genannten Städte dem 
Zahlungsbefehle nachgekommen sein ; vgl. auch nr. 92 — 1 1 s, in welcher Liste übrigens Kon- 
stanz (vgl. nr. 84) fehlt weil das Or. nicht erhalten. 91 



befiehlt folgenden Reichsstädten die nächste Martini fällig werdende Reichssteuer an den Burggr. 
Friodrich v. Nürnberg zu zahlen (mo. vor Egidien). — Ad m. d. r. Joh. Kirchen — die Orr. 
mit B. |vgl. nr. 1 19] — Vgl. auch Minutoli, Friedrich I r. Brand. 67. 
Augsburg. — Or. Augsburg. 92 
Buchau. — Or. Bamberg [nicht ausgeliefert?! 93 
Buchhorn. — W. v. 94 
Colmar. — Or.* Bamberg [nicht ausgelV] - Minutoli, Friedr. I v. Brand. 67. 95 
Fried borg. — Or. ib. ( nicht ausgel Vj 96 
Gelnhausen. — Or. ib. [desgl.] 97 
Giengen. — Or. ib. [desgl.] 98 
Hagenau. — Or.« ib. [desgl.J 99 
Hall. — RR. E 7'. 100 
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Aul-, .;i 



Wissegrad- 
Blindenburg 



S-pi. 4 



1 - 



Pressburg 



21. 



Isnv. - Or. Hamberg [nirht ausgelief. y] 
Ka\ sersbarg. W. v. 
I. iudau. er. München K.-A. 
Memmingen. — Or. München K.-A. 
Mülhausen i. KU. — Or* Bamberg. | nicht ansgi-1. 
M üuster im Gregorionthal. — Or. ib. | nicht ausgel. 
Nürnberg. — Or. Nürnberg Kr. A. — Mon. Zoller. 
Obere Im he im. — Or. Hamberg (nicht ;tusgel?| 

Frillendorf — Or. Karlsruhe. — lieg. 'fahr. f. Osch. d. Oberrh. N 

K • .il,:- •-• • ii. ' »r. Si irt. 
Kos heim. — Or. Hamberg [nicht ausgel?J 
Kottweil. — Or. Kottweil Stadt-A. — Reg. Nene Mitteil. d. archäol. Ver. zn Kottweil. 

ist;», fiT. 111A 

S an k t - G al 1 e u. — Or. St. Gallen St.olt-A. 1 12 

S c h 1 e 1 1 s t a d t. — Or. Bamberg [ nicht au-gel >] 1 11 

Sels. — W. v. 114 



101 
102 
103 
104 
105 
KM» 
107 
10* 

F. 3, 
10«.) 
HO 
111 



Türkheim (Dornikheini). — W. v. 
W äugen. — W. v. 

W eissen bürg [ohne Zusatz, wohl im KU.] — \V. v. 
Wetzlar. — W. v. 



115 

in; 

117 
IIS 



Date 



consimiles n,uittancie ad omti' S civitatis Suevie Fraucollie AUsacie et Wedravie, Heil- 
prunne et Wimpfen civiüitibus dumtaxat exceptis. — KK. K 7 * 1 19 

beGehlt der St. I. ü b e c k, die i 4 ) o Sept. s fällig gewesene Reichsstoaer an den Kurfürsten Rudolf 
v. Sachsen zu entrichten. — Per d. Fr. burggravium Nurnbergensem Joh. Kirchen. — [R] - 
Or. Dresden; [KK. Ks'.]— ürkb. d. St. Lübeck «, 77S f. (Ungar. 24 :) 120 
ernennt den Magister Albert. [Fle i sc h raa n n j. Pfarrer der Sebalduskircho zu Nürnberg, zum 
Frotonotar seiner Kanzlei u. giebt ihm einen Geleitsbrief. | E>erselbe scheint abor in der 
Kanzlei gar nicht thätig gewesen zu sein]. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR, E 7 ' . 
(ultima d. ang.l 121 
unterredet sich mit den Abgesandten der St. Nürnberg (Peter Haller, Jacob Grolant U.Se- 
bald Ptinzing) über die Huldigung seitens der St. u. Bestätigung ihrer Privilegien, (»und gab in 
darauf die atitwurt : er het noch kein majestat, und wer noch nicht gemachet, so sigelt er 
auch damit nicht, biz er gekrönt würd. wenn das geschehe, so wolt er uns unser bestetigung 
gerne geben als das pilleich were . ..<). RIA 7, 1*54 f. 121a 
giebt seinem Sekretär Johann aus Aussig f'Uskl, Probst zu Fünfkirchen u. Pfarrer zu Ofen, Ge- 
neralvollmacht zu Unterhandlungen mit P. Johann XXIII u. Venedig. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — RR. K « v (s. xta die sept.) 122 

(zu der Burg) fordert den D e u t s c h o rd e ns -Hochmeister Heinrich v. Plauen auf, seinem 
Kalo Christof v. G. rssdorf (Gereiisi. i, dem er luOO Schock Prager Groschen zu seinem 
u. des Ordens Nutzen angewiesen, diese Summe zu zahlen. — KU. w. v. — 0. R. — Or. 
K'önigsb. — Vgl. auch Voigt, Gesch. Preuss. 7, 156 — Aschbach 1, 313. 128 
schlägt 1000 Schock Groschen, die ihm der Deutscher den geliehen, auf die Pfandschaft 
der Neumark. — KU. w. v. -- KK. K. 6 ' (in vig. nativ. Marie, aber dtsch.Urk.) 124 
ernennt Simon Dänemark - Tenne-) zum Herold (seu servus armorum) u. erteilt ihm Geleit. 
— KU. w. v. — Not. KR K s r (die 12. sept) — Uber den Gebrauch den Herolden die Namen 
v. Ländern oder Herrschaften als Amtsnamen zuzulegen vgl. Seyler, Gesch. der Heraldik 2tt. 

125 

Septb. 22 (?) Ofen : bestellt Caspar Gans Edlen zu Putlitz zum Hauptmann der Prieguitz. 
Riedel, C-d. dipl. Brand. 1, 3, 412 falsch statt Uli Juni 30. [nr. 3'.»] 125a 

ersucht alle Unterthanen. dorn Heinrich v. S ch e 1 1 e 11 be r g, den er beauftragt die Venediger, 
die Reichsfeinde. wo er sie träfe, anzugreifen, dabei behilflich zu sein. — Per d. burggr. de 
Nuremb. Joh- Kirchen. — RR. E s ' ifer. sec. ante Mich., aber Atsch. Urk.) 126 



Digitized by Google 



Sigmund. 1111. Ungar. 25. Köm. 2. 



9 



1411 



Sept. 29 



Okt 2 



■ 5 
> 7 

» 12 
» 17 

» 19 

» 30 

» 31 



nimmt den Cr. Emich (VI) v. Leiniugonzu seinem Rat u. Diener an gegen ein Martini 
falliges Jahresgehalt v. 1000 Gulden. — Per d. Fr. burggravium Nürnberg. Joh. Kirchen. — 
K — Or. Amorbach; Not. KK. E. l l r (rolator et notarius id.) (Michels t.) 127 

desgl. den Gr. Adolf v. Nassau unter derselben Bedingung. — [KU. w. v.] Not. ßlt. ib. 128 

desgl. den Gr. Philipp zu Nassa u-Saarbrücken unter derselben Bedingung. — KU. w. v. — 
B — Or. Weilburg Nass. Haus-A.; Kopialb. 16 f. 423' Wiesbaden: [Not. BB. E. 1 l r ] — 
Quidde, K. Sigmund u. d. dsch. Reich 1 (1881 ), 2» f. 12i> 

desgl. Konrad t. Bickenbach, Burggrafen zu Miltenberg, mit einem Gehalt t. 500 Gulden. 

— KU. w. v. — Not BH. ib. (relatur et not. id.) 130 

desgl. Kuno v. Schar fenstein den jüng. mit demselben Gehalt. — W. v. 131 

nimmt Filippo del Bene aus Florenz unter sein Hofgesinde (familiaris) auf u. erteilt ihm Geleit. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. BB. E. 8 r . 132 

desgl. don Magister u. Dr. mod. Dietrich Bam. — W. v. 133 
desgl. Ludovicus de Cavallis, comos s. Ursi. — W. v. 134 

nimmt Franciseus de Serazonis aus Mailand zum Familiaris u. Notar an n. orteilt ihm Geleit 

— W. v. 135 

schliesst mit Hz. Albrecht V v. Österreich einen Vertrag über die Grunzen zwischen Ungarn 
u. Österreich, die Regelung v. Grenz- u. anderen Streitigkeiten zwischen den Angehörigen 
beider Länder. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KK. E. 8 r u. 9. (mo. nach Franciscen). 136 

erklärt Hz. Albrecht V t. Österreich zum künftigen fiemahl seiner Tochter Elisabeth: falls 
eine Partei das Vennählungsversprechen zurücknehmen würde, so soll sie der andern binnen 
eines Monats 2<i000 Dukaten zahlen. — KU. w. v. — |B — Or. Wien Haus-A.; KR. E. 
9 T u. 10 r ; Kop. Wien ib. Hds. nr. 51 f. 21] — Frz. Kurz. Österreich unter K. Albrwht II. 
Bd. 1 (18.15) 302 ff. 137 

bestellt den Hz. Karl v. Lothringen zum Reichsverweser mit umfassender Vollmacht in den 
Distrikten Metz Verdun u. Toul. — KT. w. v. — RR. E. 6 T u. V. (12. die octob.) 138 

bestätigt dem Albrecht v. Colditz die dessen Vorfahren Thimo v. Karl IV | vgL Bflhmer-Huber 
n. 4962, 5164, 5387, 5441, 5493, 5557, 5676, 5755. 5794, 5889] u. Sigmund v. Col- 
ditz v. Kg. Wenzel verschriebenen 2oo Gulden auf die Steuer der Nürnberger Juden. — KU. 
w. v. — KK. E. 10. (prox. sabb. post GaUi, aber dtsch. Urk.) 131) 

erlaubt dem Woiwoden v. Siebenbürgen Stibor v. Stibrowitz die von ihm an Lessei Hering 
verpfändeten Schlösser Theben u. Scharfenstein einzulösen. — Per d. Erenfrid [de SecJcmdorf] 
magistrum curie burggravii Dürnberg. Joh. Kirchen. — KK. E. 10 T (Ter. sw. post Galli. 
aber dtsch. Urk.) 140 



Blindenburg 



Nov. 3 



(zn der Bürge) erklärt, dass Hz. Albrecbt V v. Österreich mündig sei u. daher Hz. Ernst v. 
der Vormundschaft abzutreten habe. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — 2 Or. Wien. 
Staats-A.; RR. E. U* — 1 4b r J — Herrgott, Mon. aug. domus Habsburg. 3, 1, 18 ff.; Bauch, 
Script, rer. Austr. 3, 491 ff.; Lüuig, B. A.P. spec. Cont. 1. Forts. 2, 19 ff.; Beg. Lichnowskj, 
G. d. Haus. Habsburg 5 n. 1234; vgl. Aschbach 1, 3221'. 141 

(zu der Bürge) befiehlt dem Gr. Hermann v. Sulz das Reichslandgericht zu Kottweil, das »itz- 
und lange zite stiUe gelegen si und noch lige«, zum Wohle dos Boichs wieder ins Leben zu 
rufen. — KU. w. v. — KK. E. 10 T u. 1 l r (sabb. ante omnium sanet., aber dtsch. Urk.) 142 

■ meldet den Städten Krems u. Stein, dass er seine Tochter Elisabeth dem Hz. Albrocht v. 

Österreich zur Gemahlin versprochen habe [vgl. nr. 137|, u. fordert zur troucn Ergebenheit 
gegen den Hz. auf. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [o. K — Or.* Krems St A.] — Kurz, 
Österreich unter K. Albrecht H Bd. 1, 326 ff. (fälscht zu 1412 Okt. 29). 143 
» beauftragt den Gr. Friedrich v. Orten bürg, Stibor v. Stibrowitz u. Philipp v. Ozora mit 
(Wissegrad) der Wahrnehmung der Beichsgescbäfte in Aquileja n. FriauL [vgl. nr. 145 1 — Ad m. d. r. 

Jon. Kirchen. — Not. KR. E 1 l r — [G. Wenzel, Stibor Wajda 145. Lindntr]. (tercia die 
nvbr.) 144 
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Nov. 8 Hlindenburg erteilt dem Cr. Friedrich v. Orten bürg, dem Reichsvikar in Aquileja u. Friaul, sowie dem 
(Wissegrad; Philipp v. Ozora eine Ceneralvollmacht für die Ausübung der lieichsgeschäfte in Aquileja 
n. Friaul [vgl. nr. 144]. — Ad m. d. r. J.>h. Kirchen. — KR. E. 15. (die H. nov.) 145 

sendet Philipp v. Ozora, Cr. v. Temesvar, nach Friaul. um die Venetianer zu bekriegen. — 
HTA. 7, 1*2. 145« 
Nov. 15» lässt zu A Hofen einen Vertrag mit dem König v. Polen abschliessen ; vgl. nr. 150. 

145 b 



- 2 - 



Dez. 2 



• 10 

• 15 

> 23 

• 25 

1412 



Totis 



Ofen 



Jan. 4 



» 8 



nimmt Hör neck v. Homberg mit einem Ceball v. 3 im» Culden zu seinem Diener an. — lie- 
lator et nnt.irius idem [i. e. Ad ni. d. r. Job. Kirchen.] — Not. KR. K. ll r . (fer. sexta 
ante Kather.) 146 

(zu der Bürge) spricht dem Hz. Friedrich v. Österreich seinen Unwillen darüber aus. dass 
er die St. I dine u. sonstiges Keithsgut in Friaul an sich gebracht habe, verlangt, dass er 
alle? zurückstelle u. sich mit ihm gegen die reichsfeindlichen Venetianer verbinde; wünscht 
eine Zusammenkunft mit ihm u. dem Hz. Krnst v. Österreich. — Ad m. d. r. Johannes Kirchen. 
— Kop. l'rankf. St.-A.. vgl. Invent. 3, 229: K«p. Krdn, vgl. Mitteil. a. d. Stadt-A. v. Kfdn 
Heft 24. 117. — Janssen. Frankfurts Kei< bskorr. 1, 235 ff. 14? 

an burggr. Friedrich v. Nürnberg: soll bei Kg. Wenzel v. Böhmen dabin wirken, dass aus 
dessen Lindern die Polen keine weitere Hülfe gegen den deutschen Orden erhalten. — Ad 



m. d. r. Job. Kirchen. — Kop. Königsberg: Kop. Frankfurt Stadt-A. — Aschbach 1, 426-30 

— Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 4, 1 ff.: Janssen. Frankfurts Reichskorr. 1, 23« ff. 148 

au denselben: soll das Cleiche auch bei den Fürsten u. Crossen in Böhmen, Mähren u, 
Schlesien erwirken. — KU. w. v. — Kop. Königsberg. — Vgl. Voigt, (lesen. Preussens 7. 
166. 149 

bestätigt den (instr.) v. seinen u. den Bevollmächtigten des Kg. v. Polen abgeschlossenen Ver- 
trag v. 1411 Nov. 19; vgl. Aschbach 1. 3 16 f. — Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani. — RR. 
E. 1 4 b u. 1 5 r . (deeimo die deebr.) 150 

fordert den lütter Nickel v. Reibnitr. (Ryb-) u. dessen Cesellschaft auf die dem schwer be- 
drängten Deutschorden angesagte Fehde bis 1412 Juni 24 zu suspendieren; an diesem Ter- 
min soll ein Ausgleich versucht werden : die Bereitwilligkeit des Ordens sei ihm von dessen 
oberstem Marschall Michael Küchenmeister mitgeteilt worden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— Cloichz. Kop. Königsb. (di. nach I.ucie.) 151 

nimmt Jakob Hrz. v. Carrara u. Cr. v. Anguillara. in die Ceorgs-Gesellschaft (Drachenordeu) 
auf u. erteilt ihm allgemeines Celeit. — KL', w. v. — RR. E. 15 v u. lfi r . (23. d. dec.) 15*2 

ermahnt den Hrz. Johann v. C log au sich bereit zu halten, um im Falle eines Krieges den 
Deutseliorden gegen die Polen zu unterstützen [vgl. nr. 15s]. — Kl'V — Kop. Königsberg. 

— Vgl. Voigt, losch. Preussens 7, 164 — Aschbach 1, 315; Reg.: Mon. med. aevi hist 
res gHst. Polon. illustr. 11, 7S. (fr. am weihnachtst ) 153 

bestätigt Jacob u. Marsilio v. C a r r a r a, den Reicbsvikaren v. Padua, ausführlich ihre Privilegien. 

— | Ad m. d. r. Joh. Kirchen.] — Ii ? — Or. I.ucca; vgl. Inventario del r. archiviodi stato in 
Lutea 1, 69; [IUI. K. 16, am Rande >non emanavit!« I nten : »Hec littera duplicata est et 
cuilibet predictorura data fuit unatj. 154 

schlicsst ein Bündnis ab mit dem Dnntschorden gegen Kg. Wladislav v. Polen u. Hz. Witold 
v. Litthauen. — [KV. w. v. — RR. E. IS; Kop. (Entwurf ?) Königsh.] — (Celicbowski) Lites 
ac res gestae inter Polonos ordinemque crueiferorum. Ed. 2. (1892) Bd. 2, 33 ff. 155 

verspricht dem D e n t s c h o r d e n l Vertreter der Marschall Mich. Küchenmeister), wenn er Polen 
unterworfen haben würde, die Länder Dobrin u. Kujavien abzutreten. [KT. w. v. — R. — ] 
Or. Königs»..; [RR. E. 18']— A. v. Kotzebue, Preussens ältere Cesch. 3 (lSOS). 382 ; Celi- 
ebowski a. a. 0. 35 f. 156 

bittet den Kg. Erich v. Dänemark, weicherauf Irühere Briefe entgegenkommend geantwortet, 
nochmals dem Deutschorden gegen Kg. Wladislaw v. Polen zu Hilfe zu kommen. — Kl ? — 
[Kop. K'.nigsb] — Reg.: Mon. med. aevi hist, res ge*t. Polon. illustr. 12. 49. 15? 
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» 22 



=> 23 



fordert den Hrz. Hans v. < J 1 o g a u auf dem Deutschorden za Hilfe m kommen, falls der Polen- 
könig sich nicht mm Frieden verstände, [tgl. nr. 153.J — KU? — Kop. ibid. (fr. nach 
d. obersten t.) 168 

nimmt Hrunoro della Scala, Reichsvikar v. Verona u. Vicenza, in die S. Georgs-Gesellschaft 
(Drachenorden) auf u. erteilt ihm überallhin Geleit. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RK. E. 
IT''. (n.d.jan.) 15» 

nimmt Nikolaus de Portis aus Cividale unbir sein Hofgesinde auf n. erteilt ihm Geleit — 
Kl", w. v. — Not. KK. E. ] 5 T . (duodec. d. jan.) 160 
desgl. den Ritter Conradns de Boyanis aus Cividale. — W. v. 161 

befiehlt folgenden Herren u. Städten, welchen Schlüsser u. s. w. der Mark Brandenburg ver- 
pfändet sind, die Auslösung derselben seitens des :om obersten Hauptmann u. Verweser der 
Mark v. ihm ernannten Bnrggr. Friedrich v. Nürnberg zu gestatten. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — o. R. — 10 Orr. (nr. 162 — 171) Berlin Haus-A. 

Gerke t. Arnim dio Auslösung des Zolles zu Liebenberg. — Nach Kop. [wo?] Riedel, 
Cod. dipl. l, 20. 251 f. 162 
Lütke v. Arnim die Auslösung v. Liebenwalde — ib. 1, 12, 264 f. 163 
der St Berlin die Auslösung des Schlosses Köpenik. — ib. 1, 12, 13. 164 

Hincke Berken v. Hohenstein die Auslösung des Schlosses Oderberg. — Nach Kop. 
[wo?] ib. 1, 12. 359. 165 

l'oppo t. H o 1 z e n d u r f die Auslösung der Schlösser Bötzow u. Liebenwalde. — Nach 
Kop. [wo?] ib. 1, 12, 239. 166 
Dietrich v. Quitzow die Auslösung sämtlicher ihm verpfändeten (nicht genannten) 
Schlösser. — Nach Kop. [wo?] ib. 2. 3, 1941". 167 
Hans v. Quitzow desgl. — Nach Kop. [wo?] ib. 1, 10, 17. 168 
Wichard v. Bochow desgl. — ib. l, n, 159. 169 
Wichard v. Rochow die Auslösung des Schlosses Potsdam. — ib. 1, 11, 159f. 170 
Hans v. Torgau die Auslösung des Schlosses Trebbin. — Nach Kop. [wo?] ib. 1. 
10, 492 f. 171 

fordert die Stände u. alle Einwohner der Mark Brandenburg auf, da der zum Verweser der 
Mark ernannte Burggr. Friedrich v. Nürnberg noch nicht selbst in die Mark kommen könne, 
dessen Unterhauptmann Wend v. Eulenburg den Gehorsam nicht langer zu verweigern u. er- 
mahnt besonders die, welche eigenmächtig den Hzg. Swantibor zu Stettin zu ihrem Hauptmann 
erwählt hatten, t»n diesema bzustehen. — KU. w. v. — o. B — Or. Berlin Haus-A. — Riedel, 
ib. 2, 3, 192 ff. 172 
richtet die gleiche Aufforderung an die St. Neuruppin. — KU. w. t. — Or. Berlin Geh. 

St-A. — ib. 1, 4, 316. 178 
desgl. an dio St. Strasburg [Ukermark; oder — Strausberg?] — KU. w. t. — Or. Berlin 
Haus-A. — Vgl. ib. 2, 3, 194. 174 
an die St Trebbin. — KU. w. t. — Or. Berlin Haus-A. — Nach Kop. [wo?] ib. l, 
10, 493 f. 176 
ernennt Brunoro della Scala, den Sohn Wilhelms, zum Reichsvikar ton Verona n. Vicenza mit 
umfassender Vollmacht. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen — RR. E 17] ; tgl. auch 1433 Juni 8 : 
Vid. K. Sigmunds t. 1434 Sept 8: [KR. K 199' u. 200 r ], auch Vid. Friedrichs III t. 1441 
Jan. 7 (vgl.Cb.mel n. 204): RR. 0 35. — Nach Sigm. Vid. t. 1434 Goldast, Collect constit. 
imper. 1 (1 6 1 5), 395 ff. = Verci, Storia d. marca Trivig. 1 9. Doc. 49 ff. (22. die jan.) 

176 

erklärt dem Otto t. Kittlitz (Kjt-), dass er das Schloss Tankow (Tanco) nicht mit der Nen- 
mark an den Deutschorden verkauft habe; er habe überhaupt nur seine Rechte an der Neu- 
mark verkauft ; betr. des Schlosses Tankow habe er bereits den Marschalk des Deutschordens 
Michael Küchenmeister beauftragt mit seinen Ordensbrüdern zu sprechen. — KU. w. v. 
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Ofen RR E. ls* u. 19 r . (sampczt. nach Vimvntii) ; gleicht. Kop. Königsberg mit Dat: son- 

tag nach Vinc- =- Jan. 24. 177 
» bestätigt Ludwig v. Rössel (de Cavallis), Gr. zu S. Urs, seinem Hofgesinde (familiaris), alle 

Privilegien. — Ad m. d. r. Juli. Kirchen. KR K l« r . (26. d. jan.) 178 
verweist den Burggrafen v. Nürnberg auf die Keichssteuer der frank. Städte. Minutoli, Fried- 
rich I S. 00 falsch statt Jan. 29. 

* fordert don Hochmeistor d>>s Deutschordens Heinrich v. Planen anf, dafür zu sorgen, dass 

dem Temmichin v. Burgyne. dem der Orden Zinsen gesperrt hat (Dorf Beneskow im Leslauer 
Bistum) sein Recht würde. — KU. w. v. — o. R — Or. Königst.g. (do. vor fraw. t. 
purif.) 179 

* fordert denselben auf, auch seinerzoits dem B. Johann v. Lcslau, der die Citation des Ordens 

nach Roin zurücknehmen u. sich mit ihm vortragen wolle, entgegen zu kommen. — KU. w. v. 

— o. R. — Or. ibid. — Vgl. Voigt, Gesch. Prous.scns 7, 1«K - Aschbach 1, 317. 180 
» verweist für das dem Burggrafen Friedrich v. Nürnberg ausgesetzte Jahrgeld v. 4000 ung. 

Gulden denselben auf die Reichssteuern der fränkischen Städte (Nürnberg, Rothenbarg, Hall. 
Nördlingen, Schweinfurt, Dinkelsbühl, Windsheim. Weissenburg) u. die halbo Judensteuer v. 
Nürnberg. Ad m. d. r. Job. Kirchen. — [R | — Or. Bamberg Kr. A.; [ RR. E 1 9 r .J - Falken- 
stein, Antiqua. Nordgav. 4, 240 f.: Riedel. Cod. dipl. Brand. 2. 4. :t f. [falsch zu Febr. 1 ]; 
Minutoli, Friedrich I Ofi (falsch zu Jan. 2*); Mon. Zoller. 7, 48 f. 181 

verschreibt dem Johann v. Hohenlohe sein Jahrgeld v. 800 Guldeu auf die Steuer von 
Frankfurt. — Rolator et notarius qui pridem. — Notiz RR. E 1 9 r . 182 

desgl. seinem Rate dem Ritter Khrenfried v. S e c k e n d o r f sein JahrgBld v. 500 Gulden auf die 
Steuer v. Ulm. — W. v. 183 

* berichtet allen Reichsunterthanen v. dem gänzlichen Verfall des Reiches; v. dem Krieg 

mit Venedig; von den Streitigkeiten zwischen dem Deutschorden u. Polen, seinem Ver- 
such zwischen beiden zu vermitteln u. der Eventualität seiner kriegerischen Intervention 
gegen Polen ; v. der reichsfeindlichen Haltung der Hrz. v. Österreich ; fordert treue Pflege 
des Gemeinwohls, bis er zur Krönung nach Deutschland komme. — KU. w. v. — Kop. 
Fraukf. [Innsbruck, Köln]. — RIA 7, IM ff; vgl. Mitteil. a. d. Stadtarch. zu Köln Heft 24. 
117. 184 

» legt die Differenzen bei zwischen Jakob v. Carrara, seinem Reichsvikar in Padua. undBrunoro 
della Scala, dem Sohne Wilhelms, seinem Reichsvikar in Verona u. Vicenza. — Ad m. d. r. 
Joh. prop. s. Stephani. — RR E 2u. (die — jan.) Vgl. nr. 154. 159, 17C. 185 
Febr. 1 : verweist Bggr. Friedrich v. Nürnberg wegen seines Jahrgelds auf die Reichssteucrn 
der frank. Städte. — Kiedel, Cod. dipl. Brand. 2, 4, 3, falsch statt Jan. 29. 185a 
weist dem Ritter Rumilian v. Kobern (Kov-) sein Jahrgeld v. 000 Gulden auf die Stadtsteuer 
v. Friedberg an. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 1 9 r . (fer. quarta post purif.) 18« 

> verspricht dem Hauptmann ob der Enns Reinprecht v. Wall see seinen bosondern Schutz wegen 

der seinem künftigen Schwiegersöhne Hrz. Albrecht V v. Österreich treu geleisteten Dienste. 

— KU. w. v. — RR. E 19' u. 20 r (mittew. nach frawent. puritic.) 187 
schreibt dem obersten Marschall des Deutschordens Michael Küchonmeister, der ihm im 

Namen des Hochmeisters Heinrich v. Plauen versprochen, 15000 ung. Gulden auf Pfingsten 
in Breslau oder Thum zu bezahlen, dass er diese Summe dem Ofner Bürger Hans Stadlor 
angewiesen, u. bittet, sie diesem auszuzahlen. — KU. w. v. — RR. E 2o r . (sabbatpost 
purif.: doch dtsch. ürk.) 188 

>■ nimmt den EB. Johann v. Riga zu seinem Diener u. Rat an u. erteilt ihm Geleit. — Relator 
I et notarius idem ut supra [i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen]. — RR. E 17" (S. die febr.). 189 

» nimmt den Abt Nikolaus des Benedictiner-Klosters bei Gran zu seinem Diener u. Kaplan an. 

— KU. w. v. — RR. ib. (die nona febr.) 190 
giebt dem Friedrich Herl[= Hörl?] aus Kottsehach Görtschach?] im Patriarchat Aquileja, 

der dem Reichsvikar in Friaul Gr. Friedrich v. Ortenborg treue Dienste geleistet hat, ein 
Wappen. — KU? — RR. K 20 v (feria sexta ante Valent.) 191 
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untersagt den Hansestädten allen Verkehr mit Venedig, welch* St sich widerrechtlich der 
Besitzungen des Reiches bemächtigt u. gegen welche er Hauptleute u. Volk nach Friaul u. 
der Lombardei ausgeschickt habe: wer meint, dass er deu Verkehr mit Venedig nicht ent- 
behren könne, soll einige sachverständige Kauflente zu ihm schicken, da er hoffe, dass er 
ihnen andere Handelswege nachweisen könne. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [o. K| — Or. 
Lüneburg. — Stieda, Hansisch- Veuetian. llaiidelsbezieh. (1834) 139 ff; Heg. Hanserecesse 
6, 93. 192 

fordert die sämmtlichen deutschen Hansestädte auf, zum 25. Juli Abgeordnete an seinen 
Hof zu senden , um ihm die Zwistigkeit zwischen dem alten u. neuen Hat in Lübeck ent- 
scheiden zu helfen. — [KL', w. v. — o. K.] — Or. Lüneburg. — Lübeck. Urk.-B. 5, 440 f. ; 
vgl. Hanserecesse 6, 95. 193 

sendet dem Rate v. Lüneburg eine Ladung des Rates v. Lübeck an seinen Hof |nr. 195 1 mit 
dem Auftrage, den Brief nach Lübeck zu schicken. — KU. w. v. — Or. Lüneburg. — Lübeck. 
Urk.-B. Bd. 5 No. 398 S. 437 : vgl. Hanserecesse fi, 95. 194 

fordert den neuen Rat in Lübeck auf, am 25. Juli an seinem Hofe zu erscheinen, da er den 
Zwist mit dem alten Rate schlichten wolle, u. bemerkt, dass der alte Rat eine gleiche Ladung 
erhalten hat. — KU. w. v. — Or. Lübeck — ibid. No. 399 S. 437; vgl. Hanserecesse 6, 94. 

195 

desgl. den alten Rat in Lübeck: vgl. nr. 195. — Nicht erhalten. 19» 
orteilt den v. ihm an seinen Hof berufenen Abgeordneten der Stadt Lübeck Geleit. — [KU?J 

Vid. v. 1412 Juli 13 Lübeck. — Lübeck Urk.-B. 5, 439; vgl. Hanserecesse 7. 24. 19? 
lässt durch (ir. Hennann v. Cilly, den Palatin Nikolaus v. Gara u. den Kardinal Brand» deu 

König Wladislaw von Polen zu einer Zusammenkunft einladeu. Vgl. RTA 7, lsfi A. 1. 

197» 

giebt dem Kg. Wladislaw v. Polen, mit dem er zur Beilegung v. Differenzen zusammenkommen 
will, nebst Gefolge Geleit. — KU? — RR. K 22* [ib. f. 22 ein Geleitsbrief der ungarischen 
Grossen, an der Spitze Kardinallegat Branda für den Polenkönig desselben Datums ). (feria 
quarta post oculi). 198 

März 15 Neustadt Hrz. Ern st v. Osterreich schliefst einen Waffenstillstand mit K. Sig- 
mund bis April 23. Reg. Lichnowsky, G. d. Haus. Habsburg 5 n. 12S8. — Gegenurk. Sig- 
munds? 198» 

schliesst Frieden mit Kg. Wladislaw von Polen u. Grosshrz. Alexander Wit"ld v. I.itthauen, 
(u. a. erkennt S. die Lehenshuldigung des Woywoden der Moldau an Polen an, doch soll 
derselbe S. Heereslolge gegen die Türken leisten ; so lange Sigmund Wladislaw u. Witold 
leben, sollen die russisch. Lande u. Podolien in polnischem Besitz bleiben ; Festsetzung der 
Grenzen) [erneuert 1415 April 20]. Viele Zeugen (darunter keine Deutschen]: Johann RB. 
v. Gran, Philipp v. Ozora u. s. w. — [Ad m. d. r. Joh. prep. s. Stephani — Or.? RR. R 22 v 
u. 23]. — Dlugos-z, Hist. Polun. lib. 11, 321 ff. = Dumont Corps dipl. du droit des gens 2, 
1, 34« f: Dogiel, Cod. dipl. regni Pol. 1, 4« ff: Lünig, Cod. Genn. dipl. 1, 405 ff. Vgl. Caro. 
Gesch. Polens 3, 380 ff. 199 

teilt dem Doutsch-Ordensmeister Heinrich v. Plauen mit, dass er in einer Zusammen- 
kunft mit dem Kg. Wladislaw von Polen eine Einigung, die auch dem Orden geniigen 
könne, erzielt habe; dieser möge sich nun aller Feindseligkeiten enthalten. — ■ Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — o. R — Or. Königsb. — Rascynski, Cod. dipl. Lithuan. 152 f; (Celichowski) 
Lites ac res gestae inter Polonos ordinemuue crueiferorum. Ed. 2 Bd. 2 (1892), 36 f. — 

200 

beschwört den Frieden mit Kg. Wladislaw v. Polen |an Witold v. Litthauen wurde der 
Treueid orst 1415 April 20 geleistet j. — |Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani vicecanc — RR. 
E 3h r J. — Dogiel, Cod. dipl. regni Folon. 1, 49. 201 

erklärt dem Kg. Wladislaw v. P o 1 e n und dem Grosshrz Witold v. Litthauen, dass der Deutsch- 
orden ihm in bestimmter Zeit die Entscheidung seiner Streitigkeiten mit ihnen übertragen 
würde. — KU? — R? — Or* Warschau; | RR. E 23*1. — Dogiel, Cod. dipL regni Polon. 
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4,87: (Celichowski) Litesac res gestae intor Polonos ordinemque crnciferorura. Ed. 2 Tom. 
2 (1892), 39. 302 
beauftrag den Gr. Heinrich v. Görz a. Tirol, dem n*>uernaunteti Patriarchen Ludwig v. Aqui- 
leja statt seiner die Regalien zu verleih«!) u. v. ihm den fohenseid zu empfangen. — Ad m. 
d. r. Job. Kirchwi. — KR. K 1. (um. nach d. palmt.) 203 

schreibt dem P>. Georg v. Passau, der seinen Kaplan Heinrich zu ihm geschickt, dass er nach 
seinem Wunsche an den Hrz. Albrecht v. Österreich geschrieben habe, dankt ihm für seine 
Entbietung betreffs des Hrz. Ernst v. Österreich : er werde mit diesem auf Begehr des Kg. 
v. Pulen, mit dem er einen Friedensvertrag geschienen, auf Mai 22 einen Tag halten, u. 
habe aurh den polnischen Kg. u. den Deutschorden zu diesem Termin zu einem Tage nach 
Ofen beschiedi'U, wo er sie mit einander auszugleichen hoffe. — KU. w. v. — Kop. Frankf. 

— Aschbach 1,437 f.; vgl. Janssen, Frankfurts lieichskorr. 1, 248 u. HTA 7, 188 A. 1. 204 
giebt Heidlin G um peller, Pfarrer in Wynitz, erste Ritten auf das Patriarchat Aquileja 

(Patriarch Ludwig, . — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 2 »'. (29. d. martii). 205 
giebt Friedrich dcllaTorre (de Tnrri), dem Sohne des Joh. de Pinzano, sein von Philipp 
v. Ozora eingenommenes Schloss Torre zurück und nimmt ihn zu Gnaden an. — Per B. pre- 
positum Albensem Jo. prep. et vicecanc. etc. — RR. E 1'. (ult. d. marcii). 206 

Verhandlungen der Nürnberger Gesandten Albrecht Fleischmann, Erhard Schürstab u. Sebold 
Pfinzig mit K. Sigmund behufs Erlangung der königlichen Bestätigung der stadtischen 
Privilegien. — RTA 7, 167 ff. 206 a 

beglaubigt bei dem Hochmeister des Deu t sc ho rd o u s Heinrich von Plauen seine Räte Albr. 
Schenk v. Undsberg Herrn v. Seida u. Peter Keppelor. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. R. 

— < »r. Königsbg. (di. nach ostern). 207 
kann, um die endliche Beilegung der Streitigkeiten zwischen dem Deutschorden und Polen 

angegangen, erst auf nächsten Herbst zur Krönung nach Deutschland kommen, verlangt 
Beschickung eines Tages in Frankfurt auf Nov. 1 1 , berichtet über die günstigen Aussichten 
für eine grosse Koalition wider die Ungläubigen. — KU. w. v. — o. R. 

an Frankfurt Friedberg Gelnhausen u. Wetzlar. Or. Frkf. 208 
an St ras s bürg. Or. Str. St-A. (KU. abgeschnitten) - RTA 7, 186 f. 209 
macht bekannt, dass er den Juden Michel von Koblenz (CovelenU) beauftragt habe, alle ihm 
zustehenden Judenabgaben aus den letzten 2 Jahren einzuziehen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— o. R ! — Or. Bamberg ; RR, E 1*. (fri. nach Ambrosi t) 210 
item data est executiva super premissis. — KR ib. 211 
verbietet den Einwohnern des Landes Luxemburg und der Grafschaft C h i n y, dem Hrz. 

Anbin von Burgund und dessen Gemahlin Elisabet zu huldigen, da diese mit Verletzung der 
Rechte des königlichen Hauses von Böhmen in den Besitz des Landes gekommen seien ; schon 
zweimal habe er sich in dieser Angelegenheit an sie, die Luxemburger, gewandt, aber ohne 
Erfolg; nun sollen sie auf Nov. 1 1 Gesandte nach Frankfurt schicken, wo er auf der Reise 
zur Krönung verweilen werde. — KU.? — Kop. Luxemb. Arch. gouv. — Reg.: Publications 
de la section hist. de V Institut de Luxembourg 25, 162 — RTA 7, 177. 212 
nimmt den Ritter Wilhelm v. Milberg v. Hamm zu seinem Diener an gegen ein Jahrgold v. 
500 rhein. Gulden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchon. — RR E 1 . (di. vor Philipps u. Jacobs t.) 

213 

desgl. den Edlen Bernhard v. Burtscheid (Burscheit). — KU. w. v.? — Not. ib. 214 
befiehlt der Stadt Belluno. 6000 Denare, welche die Venediger bei einem Bürger v. Belluno 
hinterlegt haben, in Beschlag zu nehmen. — Kolator et notarius nt supra [i. e. Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen 1. — Not. RR K 24 r . (2. mai). 215 
item consimilis littera missa fuit civitati Fol tri. — ibid. 216 
fordert alle Reichsuntr rthanen auf, seinem Reichsvikar in Verona u. Vicenza, Brunoro 
della Scala, der von ihm zum Feldhauptmann ernannt sei u. der die Reichsfahne führe, als 
— Ad m. d. r. Franc. Sazonus. — RR E 34 r . (secunda d. mai). 

tu 
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präsentiert bei der Kirche von Aquileja für die Vikarstclle (benoficium mannalo), deren Be- 
setzung dem Hämischen Kg. zusteht, den Gallarias, einen Sohn des Bartholomäus von Sa- 
vorgniano, einen Priester jener Diözese. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not KB. E 24 r . 
(3. d. mai data, actum 2. mai). 218 
bestätigt der Gräfin Blanka v. Genf (Gebenensis). der Tochter des Gr. Amadeus v. Savoyen, 
alle Privilegien dor Grafschaft Genf, besonders die von Karl IV [ 1 358 Mai 5 Böhraer-Huber 
nr. 2781 J erhaltenen. — KU. w. v. — RR. E 29 r . Quinta die maji). 219 
hebt alle von früheren Kg. a. K. den Reichsvikaren verliehenen Suprematsrechte auf, vermöge 
derer dieselben Appellationen v. Klerikern u. überhaupt Kirchensachen vor ihren Stuhl ziehen 
können, wie dergl. z. B. Karl IV dem Hrz. v. Savoyen verliehen hat — KU. w. v. — [KR. K 
29 T u. 30 r |- Nach Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 09, 69 ff. 220 
erklärt die von den Äbten Hermann v. Doberan u. Dietrich v. Reinfeld verbreitete Bulle des P. 
Johann XX III, wonach alle kgl. Achtbriofe in Sachen des alten u. neueu Rats zu Lübeck auf- 
gehoben seien, für uull u. nichtig u. bemerkt dass er dem P. mitgeteilt habe, dass jene 
Bulle auf irrigen Voraussetzungen beruhe. — KU. w. v. 

an alle Reichs unterthanen. — Nach Kop. in Lübeck Lübeck. Urk.-B. 5, 436 f. 221 
an Hrz. Erich [IV J v. Sachsen -Lauen bürg. — Or. Schleswig. Hill* (fünft t. 
d. meyen). 222 
schreibt in dieser Angelegenheit an P. Johann XXIII. — Nicht erhalten ; ergiebt sich ans 
nr. 221/2. 223 
beauftragt Nikolaus v. Mar/.ali, Woywoden v. Siebenbürgen, jetzt Gr. v. Zengg (Sinigensis), 
u. Johann v. Maroth!, Hau v. Machovien. mit der Wahrnehmung der Ueichsgeschäfte in 
Aiiuileja, Friaul, Toscaua u. Lombardier — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not Hit K 24'. 
(die 5. mai). 224 
bestätigt dem Johann v. Doglioni (Doyano>. Bürger v. Belluno, die (inser.) Urk. des Reichs- 
prokurators in Friaul Treviso u. der Lombardei Pipo v. Ozora v. 1412 Jan. 3 betr. die 
Bestätigung eines Hauses, welches die Wittwo des Joh. Galeazzo dem Dogliani vermacht hat 
— KU. w. v. — RK. E 26 r . 225 
beauftragt wegen der Srhandthaten des Hrz. Friedrich v. Ost erreich -Tirol (Kinnahme v. 
Peutenstein, Udine u. anderer Orte in Friaul, Gefangennahme der HR. Georg v. Trient, Hart- 
mann v. Chur u. [Ulrich | v. Brixen u. des Ueinrich v. Poteuburg, früher Hofmeister in Tirol, 
jetzt t; Vorenthaltung des Erbes u. s. w. der Agnes. Barbara u. Klsbet v. Poteuburg) die 
Hrz. StH'an, Ernst u. Wilhelm in Baiern, sowie Heinrich u. Johann Meinhart Gr. v. Görz, 
mit Repressalien gegen den Hrz. Friodrich u. Abstellung der durch diesen geschaffenen Miss- 
Stande. — KU. w. v. — - K — Or. München R. A.; RR. K 24 T u. 20 r . (sechst t. d. 
meyen). 226 
giebt seinem Diener Bartholomäus Czotbon aus Ragovia |— Rackowa in Galizieu'rJ einen 
Geleitsbrief. — Ad m. d. r. Franc. Sazonus. — Not. RR. E 24 r . (ort. d. mai). 227 
fordert alle Mitglieder der Georgs-Gesellschaft |des Drachenordens, nicht des Ritter- 
bundes von St. Georgpii Schild) auf, am Kriege gegen Hrz. Friedrich v. Österreich, dessen 
Führung er dem Pfalzgrafen Ludwig bei Rhein übertragen, sich zu beteiligen: verspricht die 
Orte, welche sie dem Hrz. abnehmen, ihnen für eine von dem Pfalzgrafen festzustellende 
Summe zu verpfänden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. K. 29 r . (sechzehend. t. des 
meyen). 328 
Ludwig, den natürlichen Sohn des Hrz. Ludwig v. Savoyen u Fürsten v. Achaja, 
unter sein Hofgesinde auf u. giebt ihm Geleit — KL', w. v. — Not. HR. E 25 r . (21. maji i. 

2211 

Petrus B e y a n u s. — W. v. 230 
desgl. Andreas de Persignis. Bürger v. Belluno. — W. v. 23© A 

ernennt Jobann Antonius |v. Miari], Bürger v. Bolluno, zum comos palatinus, giebt ihm das 
Recht, durch das ganze römische Reich Notare zu ernennen, Unehliche (mit Ausnahme dir 
v. Fürsten u. Grafen herstammenden) zu legitimieren. — W. v. 231 
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nimmt Johannes Antonius Miari zum f.nniliaris au. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen] — Kop. 
Holluno Museo civ.; | Not. RR. K 25' |. — Reg. Forsch, z. deutsch. Gesch. 18, 219. 282 

verleiht deu Bellingser Adolsfamilien M i a r i, D » g 1 i o n i u. F o r o das Recht, den Adler im 
obern Schild ihre* Wappens zu führen. — KU? — Kop. im Besitz des Prof. Pellegrini in 
lielluno. [t\ — Reg. ib. 233 

weist seinem Diener Hans v. Fr i e d i n gen für sein Jahrgeld die Stadtsteuern von Konstanz u. 
St. (»allen an. — Rektor et notarius ut snpra. (i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen]. — RR. 
E 25 T . (die 22 maji. aber dtsch. l'rk.) 234 

nimmt den Ritter Beringer von Lainberg mit einem liehalt ?. 500 Gulden zu seinem Diener 
an. — KU. w. v. — Not. ib. (2 5. die maji). 235 

nimmt diu Edlen Galeazzo Spinola (Gealacias de Spinulis de Luchulo) u. Braschus deFran- 
c h i s olim de Magtietis zu si inen Dienern an u. erteilt ihnen Geleit. — W. t. 236 

desjs'l. Philippus de Vivaldis. — W. v. 237 

desgl. den Johannitor-Präceptor zu Savuna Johannes Homodei. — W. v. 237 A 

nimmt den B. Peter t. Cremen» zu seinem Hat an u. erteilt ihm Geleit. 237 B 

präsentiert dem KB. v. Trier den Peter Heltprug für die Propststelle der Wetilarer Kirche, 
die durch Resignation des Otto v. Milz. Pr. zu Würzburg, erledigt ist. — Relator et notarius 
ut supra |i. e. Ad m. d. r. Job. Kirchen.] — Not RR. E 27 r . (die 2-i. maji). 23vS 

verleiht Hieronymus u. Michael Miari (Miliari). den Söhnen des einstigen Kastellan y. Monta- 
gnana Bartholomaus M., dem Johann Antonius M. u. den Söhnen des Kastellan v. Lasisium 
(bei Veroua) Wilhelm (Doyono) Doglioni in Belluno das Recht der Repressalien gegen 
Yen od ig. — Ad m. d. r. Juh. prep. s. Stephani. — | RR. E 2i'. v |. — Nach Or. [?] Verci. 
Storia d. marea Trivig. 19, 5«'; vgl. Reg.: Forsch, z. dtsch. Gesch. IS, 219. 239 

bestätigt die Privilegien, Ordnungen u. Statuten v. Belluno. — [KU. w. v. — RR. E 25" u. 
u. 20']: Kop. Belluno: Atti del notajo Barrelloni mss. 1 , IIS. — G. Piloni, Historia della 
citti* di Belluno (1007) f. 203 f.; vgl. Reg. : Forsch, z. dtsch. Gesch. 18, 219. 240 

erlaubt allgemein, unter dem Reichsbanner, dessen Führung er dem Philippus de Vivaldis über- 
tragen, die Yen eti an er, die Feinde seines Reiches u. die Begünstiger des Gegenkönigs 
Ladislaus |v. Neapel-Ungarn], anzugreifen. — KU. w. v. — RR, K 26 T u. 27 r . (24. die 
mai). 241 

weist dem Ritter Nikolaus v. Reibnitz (Ri-) einen Jahrgehalt von 500 Gulden an. — Ad m. 
d. r. Joh. Kirchen. — Not. KR. E 27 r (ipso die s. Urbani). 242 

beauftragt den Gr. Nikolaus v. Veglia, ModruA u. Zengg mit der Wahrnehmung der Reichs- 
geschafte in Dalmatien u. Croatien. — Ad m. d. r. Joh. prep. s. Stephani. — Not. RR. E 27'. 
(die 27. mai). 243 

ernennt Ottobonus de Bellonis aus Valencc, Dr. iur. u. päpstlichen Auditor, sowie dessen Bruder 
Dr. iur. Galeazzinus de Bellonis zu Pfalzgrafen, mit dem Rechte, Notare zu ernennon, Un- 
ehliche zu legitimieren u. s. w. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. ib. (id. dat). 244 

bestätigt auf Bitten des Gr. v. Testone, jetzt Moncalieri (Montistallorii) einige Kaafkontrakte 
(nicht inscr.), die zwischen diesem u. den Edlen v. Monfalcono abgeschlossen sind, ferner 
einen Schiedsspruch des B. Thomas v. Torino, des damaligen Reichsvikars, zwischen den Edlen 
v. Revigliasco (Rivigl-) u. Trofarello (Tmpharelli) einer- u. den Leuten des Testone anderer- 
seits. — KU. w. v. — RR. E 27'. (die 29. maji). 245 

nimmt Ludwig v. Savoyen |-Piemont|, Fürsten v. Achaja, zu seinem Rat an und erteilt ihm 
Geleit. — KU. w. v. — Not ib. (die penultima maji). 246 

belehnt den Gr. Amadeus v. Savoyen (Boten: Gaspard de Montemajori, Marschall v. Savoyen. 
u. Dr. Joh. de Belloforti) mit seiner Grafschaft u. s. w. u. bestätigt ihm alle Handfeston u. s. w. 
— KU. w. v. — RR. E 27. (ultima die maji). 247 

schliesst mit Hrz. Albrecht v. Österreich ein Schutz- u. Trutzbündnis ab, das besonders 
gegen Hrz. Ernst v. Österreich gerichtet ist — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Wien 
Staats-A.: ein 2. Or., aber o. R., Prag Landes-A.; [RR. E 27 v u. 2s'; ib. 1 9 T ein Entwurf mit dem 
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: »non transivit, sed postea vide in forma laciorij. — Ausz. : Kurz, Osterreich unter Kg. 
Albrecht II Bd. I, 17:1 ff. 24K 
bestätigt die Privilegien der St. Reutlingen. — KU. w. v. — RR. E 29 r (feria quinta ant* 
Viti, aber dtsch. Urk.) — Vgl. den Huldignngseid der St Reutlingen: RTA. 7, 170. 249 
erlaubt den Rittern Nikolaus v. Heibnitz u. Johann Chi um die Venetian er, wo sie die- 
selben treffen, anzugreifen, sich ihrer Güter tu bemächtigen u. s. w. — KU. w. r. — Not. RR. 
K 28 r . (die 10. junii.) 250 
gewährt den an seinen Hof entbotenen Abgeordneten der deutschen Hansestädte sicheres 
Geleit — KU. w. v. — o. R — Or. Lüneburg — Lübeck. Trk.-B. B<L 5, 458; vgl. Hansoro- 
cesse f., 97. 251 
weist dem Ritter Frischans |v. Bodman] seinen Jabrgehalt auf die Stadtsteuorn v. Lindau Ra- 
vensburg Memmineen u. Biberach au. — KU. w. v. — KR. E 29 T . (fer. quarta ante Joh. 
Bapt.) 4 Urkk. v 252 
ernennt den B. Georg v. Trient zu seinem Rat« u. verspricht ihm Verteidigung seines Bistums. 
— KU. w. v. — [K?J — Or. Trient; Nut RR K 29*. aber zum 27. Juni, fsiclj — Wurm- 
brandl ColWtanea genealog. bist. (1705) 203 ff.; Brandis, Tirol unter Friedrich v. Öster- 
reich 37 Uff. 253 
erlaubt dem Richard Sak aus Breslau die Vonctianer, wo er sie trifft, anzuhalten, ihrer Güter 
zu berauben u. s. w. — KU. w. v. — Not. KR. K 29 T . (sabb. post Joh. Bapt.) 254 
erklärt auf Bitte des Reinprecht v. W a 1 1 s c c (Wald-), dass derselbe zu dem wegen seines 
Streites mit Hans t. Stubonberg angesetzten Tage (Mai 22) erschienen, während sein Gegner 
ausgeblieben sei. — W. v. 255 
weist von der ihm zustehenden halben Jndensteuer v. Nürnberg (Sept. h fällig) dem Albrecht 
v. Colditz 200 Gulden an. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not RR. E 3 1 T (fer. sec, 
post. Joh. Bapt.) 25« 
f. B. Georg v. Trient RR. E 29'' s. nr. 253. 

giebt dem Grfn. Etzel v. Orten bürg einen Jahresgehalt v. 600 Gulden bis auf Widerruf. — 
KU. w. v. — Not RR. E 29». (fer. quinta ante Udalrici.) 267 

März-Juni o. 0.: schreibt an den EB. v. Mainz. (Celichowski) Litcs ac res gestae inttr Polonos 
ordinemque crueiferorum Ed. 2 Tom. 2 (1892) S. 42 — sicherlich kein Brief Sigmunds, 
wohl ein Brief des Kurfürsten v. Köln. 25? n 

erlaubt Ludwig v. Savoyen. Fürsten v. Arhaja (Boten: Ottobonus de Bellunis aus Valette« u. 
Petrus Bpyanus aus Saviglianol in Turin eine Universität (studium generale) einzurichten, 
der er die Privilegien v. Paris, Bologna u. s. w. verleiht, regelt die Promotion u. erlaubt, die 
Universität eventuell an einen andern Ort zu verlegen. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen.] — Or. 
wo? — RK. E 28. J — Statuta collegii jurisconsultornm Augusta* Taurinorum (1614) 59 
\—'t] Lünig. Cod. Ital. dipl. 3, 1085 ff. — Vgl. Dtsch. Ztschr. f. Geschichtswiss. 1, 129 f. 

258 

bestätigt dem Ludwig v. Savoyen (Gesandte wio vorh.) seine Privilegien. — KU. w. v. — 
RR. K 30\ (priui. jnL) 25» 

überträgt Ludwig v. Savoyen, Fürsten v. Arhaja, das Reichsvikariat in Piomont — \KV. 
w. v. — RR. E 2S V , aber die secunda julii 1] — Leibniz. Cod. jur. gont 1 , 305 ff. — Rousset, 
Suppl. au corps dipl. du droit des gons 1, 2, 329; Lünig, R.-A. P. spec. Cont. 2 Forts. 3. 
24 f; Lünig. Cod. Italiae dipl. 1, 682 ff. 260 

ernennt Wilhelm v. Challant. B. v. Lausanne, zu seinem Rate u. erteilt ihm Geleit. — KU. 
w. v. — Not. RR. E 30'. (prima jul.) 261 

bestätigt die Privilegien u. Besitzungen des B. Johann v. Würzbur^ — [Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — K — Or. u. Vid. v. 1449 April 22 Würzburg Kr.-A. ; RR. E 30, doch dominica 
proiima ante Udalrici — Juli 3, aber dtsch. Urk.]: Lünig, R.-A. P. speo. Cunt. 1 Forts. 3. 
231 f. (sa. für s. Olrichs t.) 262 

ernennt Antonius Visconti (Vicecumes) zu soinem Rate u. Diener tu erteilt ihm Geleit. — 
KU. w. v. — Not RR. E 30\ (secunda jul.) 
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übt'rtriiL't Friedrich v. G raveneck, dem Albert aus Safari (Saxariensis), Anton Visconti 

aus Mailand, dem Ritter Hugo v. Hervorst seinen Raten, sowie Johann v. Fried in gen u. 

FrancHcus de Seinch..nibus die Wahrnehmung der Keichsges< hafte in der Lombardei, [vgl. 

nr. 2fi'.»J — Ad in. d. r. Joh. Kirchen. — Not. KU. K 30. (<iuinta julii.) 264 
macht bekannt, dass er den Persevatiten Hans Weins berg zu seinem Heerrufer ernannt habe, 

u. fordert auf, denselben gütlich tu behandeln, wo er hinkommt. — KL', w. v. — RR. E 31 r . 

(fer. sexta post Udalrici, aber dtsrh. Urk.) 265 
ernennt auf Veranlagung des KU. Dietrich v. Köln den Johann Kunigsberg, dem er jettt 

den Namen rngerland giebt, tum Wappenkönig über alle Herolde u. Persefanten in Ungarn. 

— W. v. — Vgl. nr. 125. 266 
sriebt seine Zustimmung dass, falls Gr. Günther [XXVII) zu Schvrarzburg ohne Leibesorben 

sterbe, dessen liesitz u. Reichslehen das Sehlis Schwarzburg zur Hälfte an die Grafen Hein- 
rich |XX1VJ Albncht [IV J Günther [XXXII | u. Sighart [IVJ v. Schwarzburg. Herren tu 
Leutenberg. u. zur Hälfte an Gr. Gunther v. Schwarzhurg Herrn tu Ranis fallen soll. — Ad 
m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Rudolstadt ; RR. K 31 r . (sa. vor Margrethen.) 267 

verpflichtet sich dem Sigmund v. Wasenberg bis nächsten Kilianstag (Juli n) die ihm schul- 
digen 300 tschock Präger Groschen zu bezahlen. — KU. w. v. — RR. K 30 T . (sabbato 
ante Margar., alier dtsch. Urk.) 268 

ernennt den Gr. Amadeus VIII v. Savojon zum Koichsvikar in der Lombardei [vgL aber nr. 
2fi4] mit umfassender Vollmacht unbeschadet der Rechte des Hrunorodella Scala, Roichsvikars 
in Verona und Vicenta. — KT. w. v. — KR. E 32. (10. die julii.) 269 

weist dem Kitter Erkinger v. Seins hei m ein Gehalt v. 500 rhein. Gulden an. — KD. w. t. 

— Not KR. E 30 r . (fer. sexta post ilargar.) 270 
»eist dem Burggr. Friedrich v. Nürnberg die nächste Martini fälligen Reichssteuern fol- 
gende Stadt« an : 

Dinkelsbühl 271 
Hall-, Schwab. 272 
Nördlingeu 273 
Nürnberg (2000 Gnldcn) — [R Vj — Or.* Nürnberg Kr.-A. — Mon. Zoll. 7,119 274 
Rothenburg — [R?J — Or.» ib.; vgl. Reg. Boic. 12, 122 275 
Schweinfurt 276 
Weissenburg 277 
Windsheim 278 
KU. w. v. — (Lat.) Not. RR. E 3i v . (fer. Sexta post Jacobi, doch dtsch.ürk.) 
weist dem Burggr. Friedrich v. Nürnberg die halbe Steuer der Juden v. Nürnberg mit Aus- 
nahme der an Albrecht v. Colditz [vgl. 1412 Juni 27 nr. 256] verpfändeten 200 Gulden an. 

— KU. w. v. — Not. w. v. 27» 
weist Bernhard v. K berste in die nächste Martini fälligen Reichssteuern der Städte 



284 

285 



Isny 281 
Leutkirch 282 
Pfullendorf 
Ravensburg 
Wangen 
an. — W. v. 

weist dem Gr. Johann v. Hohenlohe die Martini fällige Reichssteuer der St Frankfurt an 
— W. v. 286 
desgl. dem Khrenfried v. Seck endo rf die Reichssteuer der St. Ulm. — AT. v. 287 
ernennt in seinem Streite mit den Hrz. Ernst u. Friedrich v. Osterreich den Kg. Wladislaw v. 
Polen zum Schiedsrichter, mit Ausnahme in der Angelegenheit des B. Georg v. Trient. — 
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[Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Or? — RR. E 31 r J — Dogiel, Cod. dipl. regni Polon. 1, 154. 
vgl. Mon. med. aevi hist res gest. Poloniae illustr. 1 1, 82. 288 

setzt Sbi^ncus v. Brzieüe [RTA. 7: Zbygniew v. Brxezie], dem Marschall dos Polenkflnigs, 
für trouo Dienste einen Jahresgehalt v. 5oo roten ungar. Gulden aus. — KU. w. v. — RH. 
E 31 T . (fer. sexta ante Sixti, aber dtseh. Urk.) 2S9 

befiehlt dem Verweser der Mark Branden barg-, Burggr. Friedrich v. Nürnberg zur Unterdrückung 
der Fehden in der Mark einen allgemeinen Landfrieden zu errichten n. gehörig verbriefen zu 
lassen. — KI", w. v. — o. K — Or. Berl. Hans-A. — Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 3, 1 95 f. 290 

nimmt den IVter Spinola (de Spinolis), den Sohn Balthasars, zu seinem familiaris an u. erteilt 
ihm Geleit. — Kl", w. ?. — Not. KR. E 32 r . (die 6. augusti.) 291 

erteilt Beter Spinola Erlaubnis, wo er Venetianer trifft, diese anzufallen, ihrer Güter zu be- 
rauben n. s. w. — KU. w. v. — Not. ib. (die 8. aug.) 292 

ernennt den Ritter Heinrich v. Sick in gen zu seinem Diener mit einem Jahresgehalt v. 500 
Kammergulden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen etc. — KR. K 3 1 * u. ib. Notiz. (for. sexta 
iwst Laurencii, aber dtseb. Urk.) 293 

desgl. den Gr. Wilhelm v. Eberstein mit einem Jahresgehalt v. 600 Kammergulden. — KU ? 

— Not. ib. 294 
verweist der Altmark u. P riegnitz n. insbesondere dem Hauptmann Gansv. Putlitz u. den 

Schlossherren Fritz v. der Schulenburg, Gebhard v. Alvensleben u. Dietrich v. Rintdorf ihre 
Weigerung, den Burggr. Friedrich v. Nürnberg als Verweser der Mark anzuerkennen. — Ad 
m. d. r. Joh. Kirchen. — o. R — Or. Berlin Haus-A. — Riedel, Cod. dipl. Brand. 1 , 3, 4 1 4ff. 295 
desgl. (in kürzerer Fassung) den Städten Stendal Salzwedel Tangermüudc See hausen 
Osterburg Werben u. Gardelegen. — [KU. w. v. — Or. ib.] — Nach Kop. [wo?] 
ib. 2, 3, 197. 296 
desgl. den Standen v. Barnim. — KU. w. v. — Or. ib. — Nach Kup. [wo?] 2, 3, 198. 297 
desgl. den Standen v. Glien. — Kl", w. v. - Or. ib. — Nach Kop. [wo ?] ib. 2, 3, 1 9K f. 298 
beauftragt den Verweser der Mark Brandenburg den Burggr. Friedrich v. Nürnberg die zur 
Mark gehörigen, aber vorpfändeten Schlösser, Städte u. s. w. wieder einzulösen. — KU. w. v. 

— [R] — Or. ib.; [RR. E 32'] — Riedel 2, 3, 196 f.; Minutuli, Friedrich I 277 f.; Mon. 
Zoll. 7, 122 f. — Vgl. nr. 162 ff. 299 

setzt die Stande derMark Brandenburg hiervon in Kenntnis u. befiehlt ihnen keino Schwierig- 
keiten bei der Einlösung zu bereiten. — KL", w. v. — RR. E 32* u. 33 r . (fr. nach Laur.) 300 

befiehlt Wichard v. Rochow dem Burggr. Friedrich v. Nürnberg die Auslösung des Schlosses 
Potsdam zu gHstatten. — Kl", w. v. — o. R — Or. Berl. (Joh. St.-A. — Riedel, Cod. dipl. 
Brand. 1, 10, 136 f. (falschl. zu Aug. 14) u. 1, 11, 159 (falschL zu Aug. 12.) 301 

schreibt dem B. v. Havolberg betr. der Anerkennung des Burggr. Friedrich als Hauptmann u. 
Verweser der Mark. — KU. w. v. — o. R — Or. ib. (sa. nach Laur.) 302 

legt die Irrungen bei zwischen Kg. Wladislav v. Polen, dem Grossfürsten Witold v. Lit- 
thau e n , den Herzögen Ziemovit u. Johann v. Mazovien, Bogislav v. Stolp einer- u. dem 
Deuts chorden (Hochmeister Heinrich v. Plauen) andererseits (berücksicht auch die BB. 
v. Enncland u. Kujawien); inser. die Urk. Wladislavs u. Gen. v. 1412 Juni 24 u. die Urk. des 
Deutschordens-Hocbmeisters v. 1412 Mai ls. — Viele Zeugen (keine Deutschen), u. a. der 
Kanzler EB. Johann v. Grau, der Vicekanzler Propst Johann v. Gran. — KU? — Or? [RR. 
E 33 T — 35 T ; Vid. v. 1421 Nov. 5 u. 2 Kop. Königsberg] — Dogiel, Cod. dipl. regni 
Pulon. 4, NHff. ; (Celicbowski) Lites ac res ge.-tee intcr Polonos urdinemque crueiferorum 
Ed. 2. T. 2 (1892), 52 ff.: vgl. Ausz.: Mon. hist. Warmiens. 5, 486 f. u.Caro, Gesch. Polens 
3, 395. 303 

dankt den Hansestädten für die Sendung zwoier Abgeordneten (Ritter Albrecht v. Molen u. 
Tobias Gildehausen) n. zeigt ihnen an, das* er für den alten Rat der St. Lübeck sich ent- 
schieden habe, mit der Aufforderung denselben auch ihrerseits zu unterstützen. — [Adm.d.r. 
Joh. Kirchen.— o.R] — Or. Lüneburg; [Vid.v. 141 2 Okt 7. Berlin Geh. St.-A.] — Lübeck. 
Urk.-B. 5, 462 f.; vgl. Hansereces.se 6, 98. 304 
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«.Ifen dankt der St. Lüneburg für liuldunvr u. freundliche Behandlung des alten Rats v. Lübeck u. 

fordertauf damit fortzufahren. — Kl", w. v. — Ur. Lüneburg. — Heg. Hanserecesse <jh. 305 
nimmt den Gr. zu Pavic Philipp Maria in seinen u. des Reichos Schutz n. befiehlt dem Gr. 
Amadeus v. Savoyen denselben zu schützen. - - Ad m. d. r. Joh. prepus. s. Stephani Strigon. 
— RR. E 33 r . ' (penult. aug.) 306 
beauftragt seine Hüte Brunoro della Scala, Nikolaus Marzaly (früher Woywode v. Sieben- 
bürgen) u. den Mischko v. Jemenit/, ((iemmischtz). mit den Hen/igen Ernst u. Friedrich v. 
Österreich ein Bündnis abzuschlii-ssen. — Ad m. d. r. Job. Kirf heu. — Not. ib. (id. dat.) 307 
EB. Johann v. Kiga verhandelt mit dem Deutsehorden (Vertreter: Heinrich v. Plauen [nicht 



• 31 



Sept 1 



» 3 
4 



der Meister], Mi 



Küchenmeister, Werner v. Tettingen Komtbur zu Elbing, Friedrich v. 



Weiden Komtbur zu Christburg, Eberhart t. Wallenfels Kumthur zu Thorn), dass dieser an 
Kg. Sigmund die ."iOOOO Schock Präger Groschen zahlt, welche er (der Orden) dem Kg. v. 
Polen schuldig ist. Or. Königsberg. (Celichowski) Lites ac res gestae inter Polonos ordincm- 
<ine cruciferorum Ed. 2 Tom. 2 (I8«J2) fitf f. ; vgl. Reg. Mon. med. aovi bist, res gest. Polon. 
illustr. 11, S4. 307a 
weist .seinem Proton« <tar Johannes Kirchen die nächste Martini fällige Keichssteuer folgender 
Städte an : 

Aalen 308 
Ii. Iptingen 309 
Esslingen 310 
«Elnhausen 311 
«iiengeu 312 
Gmünd 313 
Kempten 314 



Reutlingen — R — Or. Stuttgart. 

Überlingen 

Weil 

Wein.sb-rg 

— Ad m. d. r. Mich, de Priest. — Not. RR. E 35". (mitw. vor Egidii, 
befiehlt der St Rottweil die nächste Martini fällige Roichssteuer an 

herm zu Worms, zn zahlen. — KL', w. v. — R — Or. Stuttgart. 

hielt auch die Kottweiler Steuer Joh. Kirchen.) (mitw. vi 
nimmt den Edlen Hermann Hak(en) zum familiaris an u. erteilt 

Joh. Kirchen. — Not. RR. E 33 r . (ultima aug.) 
desgl. den Franciscus Barbavaria Visconti (de Vicocomitibus). 

(prima sept.) 

belehnt Heinrich den Altern, Herrn zu Plauen, für den kinderlosen 
toehter Margarete mit dem Markte Meerano, den seiner Zeit Kg. W« 



315 
316 
317 
318 

bezw. feria 4. ante Egidii.) 
Johann Ladebum, Dom- 

(NB. Nach RR. E 35 T er- 
ir Egidii.) 319 
ihm Geleit — Ad m. d. r. 

320 

— KU. w. v. — Not. ib. 

321 

Todesfall seiner Schwieger- 
nzel der letzteren verliehen. 



— Klf. w.v. — RK.E33 n 152. — Thüring- Geschicht-quollen 5 (NF. 2), 2 (1K92), 4H4 f. 

322 

bestätigt demselben den Pfandbesitz der Dörfer Heiliirkreuz u. Neundorf (vgl. nr. 32s) — 
Kl', w. v. RR. K 33' u. 154. — ib. 4s<;f. 323 

nimmt den Mailänder Johannes de capttauis de Figino zum familiaris an u. erteilt ihm Geleit. 

— Kl', w. v. — Not. RR. E 35 r . (die 3. sept.) 324 

bestätigt der Familie Ficsco (Flisco) alle v. seinen Vorgängern urteilten Privilegion. — Ad 

m. d. r. Joh. Kirchen (gedr. Kirchem !) — | RR. E 3i; r .] — Lünig, Cd. Hai. dipL 2, 2463 ff. 

[Vorlage?] 325 
bestätigt wegen der grossen Verdienste des Kardinalpresbyters Branda, des apostolischen <te- 

sandten in I ngam, dessen Familie, den C a s t i g 1 i o n i iCastellioni), alle Privilegien u. Rechte. 

befreit sie von allen Abgaben u. s. w. — Kl". »-. v. — RR. K 36'. (4. die sept.) 326 
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» r, 



» 7 



• 10 

10 
13 



verleiht aas dem gleichen Grunde den Edlen Johannes Germanus Zanonns Francisens u. Jacobus 
Castiglioni die Feste Brescelln (Bresellum. am V», Diözese Parma), die zur Zeit im Besitze 
der Yenetianer ist, als Mannlehen. — ■ W. v. 827 

bestätigt als Erbe der Krone Böhmen anf Bitten des Sigmund v. Pogrel (Pogerell) diesem 
die Verpfandung der Dörfer Heiligkrenz a. Neundorf, sowie die Zusicherung v. jährlich 
100 Schock böhm. Groschen seitens Kg. Wenzels. — Adm.d. r. Joh. Kirchen. — KR. E 3»>\ 
aber durchgestrichen; vgl. nr. 323 u. 333. (sunt, vor nativit. Marie.) 3*28 

verspricht sich dem Schiedsspruch des Kg. Wladislaw v. Polen in seinen Streitigkeiten mit seinem 
Bruder Kg. Wenzel v. Böhmen zu unterwerfen, [tgl. nr. 356] — Kl", w. r. — Kl!. K 36. 
(quinta die sept.) 3211 

beurkundet, dass Heinrich der Ältere, Herr zu Plauen, da er den zwischen Polen u. dem 
deutschen Orden geschlossenen Frieden zuThorn halten wolle, auch im Ofener Schiedsspruch 
[nr. 303 1 miteinbegriffen sei. — KL', w. v. — [K?J — Or. Schlei* H.-A.; RR. E 37'. — 
Thüring. Gcschichtsquellen 5 (NF. •>), 2 (is»2). 4K5. 330 

setzt dem Heinrich v. Plauen bis auf Widerruf ein Jahrgeld v. 500 Gulden aus. — Kl'.w.v. 

— Nut. KU, E :S3\ (feria sec. ante nat. Marie.) 331 
bestätigt als Erbe der Krone v. Böhmen auf Bitten des Dreslauer Bürgers Nikolaus Banz lau 

Verschreibungen Kg. Wenzels, nämlich des Breslauer Kanzleiamtes, das Nikolaus u. sein Onkel 
Peter Bullau v. Bohuslaw Zazek u. den Brüdern Sobierherd an sich gebracht haben, sowie de> 
Geschosses u. Münzgeldes in den Dörfern Bogenau u. Leuthen, das Nikolaus u. seine Frau 
Veronika auf Lebzeit verschrieben ist — Kl', w. v. — KK. E 36 T . (mo. vor nativ. Marie.) 

bestätigt als Erbe der Krone v. Böhmen Sigmund v. P o g r c 1 die ihm v. Kg. Wenzel verschriebenen 
Gefälle u. Rechte (u. a. das Hofgericht u. die Landvogtei in Rcichenbach). — KL', w. v. — K 
nicht erkennbar. — Or. Breslau Staats-A.: RR. E 3« r . (di. vor frow. t. nativ.) 333 

desgl. seinem Diener Johann v. Chi um, gesessen zu Koschumberg (Kossem-), die Verschrei- 
bung v. 100 Schock Prager Münze auf die Abtei Wilemow seitens Kg. Wenzels. — Kl', w. v. 

— Not. RR. K 3«». 334 
überträgt die Entscheidung der Streitigkeiten zwischen dem Kg. v. Polen u. den Herren v. 

Preussen (dem L>eutschorden) mit Ausnahme der Angelegenheit des Ii. v. Ermeland dem Hrz. 
Johann v. Oppeln, B. v. Kujavien (Wladislavia). — KU? — Not. KK. E 37 r . [Entwurf? 
vgl. nr. 303]; (L>at. zweifelhaft : »item data est littera« steht nur da.) 335 

fordert den Hrz. Zietnovit v. Mazovien auf, dem Kardinal Branda, dem der Pabst das Bistum 
Vesprim gegeben, die v. seinen lauten eingenommenen Schlösser u. Güter dieses Bistums zu- 
zustellen ; zugleich widerruft er, da er nach Friaul, um die Venediger zu bekriegen, o. auch 
nach Deutschland zur Königskrönung zu riehen beabsichtigt, also viel Geld braucht, den 
dem Hz. bisher widerruflich verliehenen Jahressold. — Ad m.d. r. Joh. Kirchen. — RK. K 37'. 
(in vig. nativ. beate virg. ; aber dtsch. l'rk.) :<:{G 

item ronsimilis effectus emauavit una ad eundem in Latino. — Per d. Jo. prep. s. Stephani 
Strigon. notarius [i. e. Jo. Kirchen] — ib. 337 

verpflichtet sich dem Johann v, Wartenberg v. Ralsko, gesessen zu Wartenberg, die ihm 
schuldigen 2oo Schock Prager firoschen bis nächste Pfingsten zu bezahlen. — Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. - - RR. E 37'. (in vigil. nativ. b. virg., aber dtsch. l'rk.) 33H 

bestätigt als Erbe der Krone Böhmen der Königin Sophie, der Gemahlin Kg. Wenzels, dass der- 
selbe auf die ihr bereits verpfändeten Städte Küniggrätz (Greiz) Chrudim Hohenmauth Jam- 
mierz (Jennier) Pölitz Meluik Druhanow (Trnchnow) u. Königinhof (zu dem Hove) looooo 
ung. Gulden verschrieben hat. — KU. w. v. — RK. E 37 r . (sunuabends nach frawn t 
nativ.) 339 

desgl. d e r s e 1 b e n den Zuschlag v. 1 000 Schock Prager liroschen auf den Pfandbesitz v. Potten- 
stein. — Kl', w. v. — Not. ih. 340 

befiehlt den Ständen der A 1t mark (den Kdlen v. Schulenburg, Alvensleben, Jagow, WarVüis- 
lebeB, Knesebeck, Bismarck ; den Städten Stendal Salzwedel Gardilegen Seehausen Tanger- 



Digitized by Google 



22 



Sigmund. 1412. Unj?ar. 26. Köm. 2. 



_I413 

fiept. IS 



Ofen münde Osterburg Werben) nochmals (vgl. nr. 2»"»] den Kurier. Friedrich v. Nürnberg als 

obersten Hauptmann u. Verwehr der Mark aufzunehmen u. ihm zu huldigen. — Ad m. d. r. 
Job. Kirchen. — f K] — Or. Berlin Haus-A.; [Not. KK. K 3S\j — Riedel, Cod. dipl. Brand. 
2, 3, l a*J. 341 

desgl. den Ständen der Frießnitz. — KI", w. v. — |R) — Or. ib.: [HR. E 3ft r ) — Riedel 
1 , 3, 4 1 3 f. ; Minutoli, Friedrich I 27s. 342 
befiehlt folgenden Herren der Mark dem zum Verweser derselben bestellten Burggr. Friedrich 
t. Nürnberg unverzüglich zu huldigen u. diesem die Auslosung der au sie verpfäudeten landes- 
herrlichen Städte, u. Schlösser zu gestatten. — Kl', w. v. (di. nach fraw. t. nat) 

Gebhard v. A 1 v e n s 1 e b e n. [Ii] - Or. Berlin Haus-A. ; [Not. HB. E 3K r J — Nach 
alter Kop. Riedel 1. 1 7, 101) f. (falschl. zu Sept. 1 2.) 313 
v. Bred o w. — Not. RR. ib. 344 



• 16 



22 



> 26 



> 27 



Peter v. Bredow. — [RJ — Or. Berlin Haus-A.; [Not RR. ib.] — Riedel 1, 7, 
13'.) ff.; Minutoli, Friedrich I 27h f. 345 
Albert v. Holtzend o r f. — Not. RH. ib. 346 
Werner v. Holtzendorf. — \V. v. 347 
Kaspar «ians v. Putlitz (Podiist). — \V. v. 348 
Dietrich v. Quitzuw. — W. v. 349 
Hans v. Q uitzow. - • RR. E 3s'. 350 
Dietrich v. Rintdorf (Run-). — Not. RR. ib. 351 
Wichard v. Ii o c h o w. — W. v. 352 
Fritz v. S c h u 1 e n b u r g. — W. v. 353 
Johann v. Echtenhagen. — W. v. 354 
verspricht dem Ritter Nikolaus Stebitz ein Jahrcsgehalt v. 500 Kammergulden. — KU. w. v. 

Not RR. E 37 T . (fer. torc. ante Lamperti.) 355 
verstandigt sich mit seinem Bruder Kg. Wenzel, dass sie den Kg. Wladislav v. Polen über alle 
ihre Streitigkeiten entscheiden la.-sen wollen [vgl. nr. 32'.). — Ad m. d. r. Jo. prep. s. Ste- 
phani vicecanc- — RR. E 37 T u. 3s r .| — Pelzel, I^ebensgesch. Kg. Wenzelaus 2, l'rkb. 153 f.; 
vgl. Reg. uach Hds. 22 d. Wien. St -A. Arch. f. östr. Osch. 59, 14. 356 
Sept 19.0.0. Hrz. Rudolf v. Sachsen u. Burggr. Friedrich v. Nürnberg nehmen 
den Hrz. Bernhard v. BrauiiM-hweig-Lüneburg im Auftrage des Kg. Sigmund unter dessen 
Hofgesinde auf. — Nach Kop. Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 3, 202 f. 356» 
nimmt die Familie v. [Grignano?J Krikano (Gertald, Gabriel, Johann, Anton, Johann u. 
Rizard), welche sich zeitweilig den Venetianern angeschlossen hatten, wieder zu Gnaden an. 
— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. E 3H\ (die vicesima secunda sept) 357 
bittet den Hochmeister des Deutschordens Heinrich v. Plauen dem Schreiber des Joh. v. 
Wartenberg v. Tetzin Lorenz v. Bzdowitz, dem er einen Anfall gegeben, zur Erlangung des- 
selben behilflich zu sein. — KT. w. v. — o. Ii. — Or. Königsb. (mo. vor Mich.) 358 
nimmt den ,comes palatinus u. prineeps 1 Ilerthold Orsini in die von ihm gestiftete St Georgs- 
Gesellschaft (Dracheuorden) auf, nachdem derselbe mit seinem Kanzler Johann EB. v. Gran 
u. iem Kardinal Rrandc, dem apostol. Legaten in Engaru, über die Principien der Gesellschaft 
genügend gesprochen. — Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani vicecanc. etc. — RR. K 39 T u. 
40'; Kop. Wien H. H. u. St-A.; auch in Hds. 22 ib.; vgl. Arch. f. österr. Gesch. 5i>, 15. 
(26. die sept) 359 
bestätigt die Privilegien der St Esslingen sowie den Kauf des halben Teiles von Blochingen 
(Reichslehen), welche die Stadt für das Katharinenspital v. Konrad v. Randeck erworben. — 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. K 39 r . — Vgl. den Hnldigungseid der Esslinger: RTA. 7. 
170. (fer. tercia ante Mich., aber dtsch. Erk.) 360 
bestätigt dem Hermann v. Preitenstein die (inser.) Erkunde Kg. Wenzels v. 1376 Aug. 15 
über die Verpfändung der Lindauer Reichssteuer. — KU. w. v. — Vid. v. 1417 Febr. 3 
München K.-A.; RR. E 39. (di. vor Hichaelst) 361 
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Okt. 27 



• 29 



o. 0. 



« 31 



Agram 



Ofen antwortet den Bewohnern v. Cividale auf ihren darch einen Boten vorgebrachten Wunsch 
dass er nach Friaul kommon möchte, er werde vorläufig zu ihrem Schutze Truppen senden ; 
sie mochten ausharren u. den Einflüsterungen des Tristan v. Savorgnano u. dessen Genossen 
kein Gehör schenken. — [KU yj - Hds. d. Markus-Bibl. Venedig. — Keg. : Abh. d. hist. Kl. 
d. Münch. Akad. 9, 4ft3f. (fälschl. xu 1413.) 362 
ernennt Benedictus de Macra zum Vollstrecker seines Ausspruchs v. 1412 Aug. 24 [nr. 303] 
über die Streitigkeiten zwischen dem Deutschorden u Pulen. — KU? — Kop. Königsberg; 
Vid. Sigmunds v. 1418 Jan. 24 : KU. F. 9 1 r . — Mon. med. a.«vi bist, res gest Polon. illustr. 1 2, 
59 f. ; (Celichüwski) Liles ac res ge.stae inter Polonos ordinetmiue enieiferorura. Ed 2. Tom. 2 
(1K92), 70 f. 363 
meldet diese Ernennung dem Hochmeister des Deutschordons Heinrich t. Plauen, den er 
zugleich zur Einigung mit den Polen ermahnt. — [o. KU! — o. K — Or. Königsberg. ,quas 
propter absenciam sigilli nostri imporialis sigillo nostroquo ut rex Hungariao feeimus coiisi- 
gnari'J — (Celichowski) Lites a. a. 0. 71 f. 864 
Wissegrad I beauftragt nicht genannte Personen [den EB. v. Gran u. den Vogt derNeumark] mit Kg. Wla- 
dislaw v. Polen einen Vertrag über die Verpfändung des Landes Zips abzuschliessen, sich 
die dem Kg. Wladislaw übergebenen Urkunden des Hochmeisters Heinrich v. Plauen betr. Zah- 
lung v. looooo Schock Groschen wiedergeben zu lassen u. sie dem Deutschorden auszuliefern. 
— Ad m. d. r. etc. Jo. prepos. s. Stepbani vicecanc — RH. E 37 T . — Vgl. Aschbach 1, 344 
sowie unten nr. 3H0. (sine die.) 365 
befiehlt der St. Strassburg, dem Gr. Hans v. Lupfen, Landgrafen v. Stahlingen, der, wie er 
gehört, mit Krieg überzogen werden soll, beizustehen. — o. KU ! — o. H — Or. Strassburg 
St.-A. (Simon u.Judas ab.) 366 
ladet auf Veranlassung des Verwesers der Mark Brandenburg des Burggr. Friedrich v. Nürn- 
berg wegen verweigerter Huldiguug folgende Brandinburgische Herren auf 1413 Jan. 17 vor 
sein Hofgericht zur Verantwortung: — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. K — 7 Orr. Berlin 
Haus-A.] 

Achim v. Bredow. — Nach Kop. Riedel, Cod. dipl. Brand. 1,7, 140 f. 367 
Peter t. Bredow. — Nach Kop. ib. 140. 
Albert v. Holtzendorf. - Nach Kop. ib. 1, 12, 239f. 

Werner v. Holtzendorf. 370 
Hans v. Quitzow. — Nach Kop. ib. 2, 3, 203. 871 
Wichard v. Bochow. — Nach Or. ib. 1, 10, 137. 372 
Hans v. Uchteutagen. 373 
(sa. vor allerheiligen 1412, röm. 2!; bei Riedel fälschl. zu Okt. 30.) 

Okt. 29 zu der Burg: zeigt den St. Krems u. Stein an, dass er Hrz. Albrecht von Öster- 
reich seine Tochter zur Gemahlin versprochen u. fordert sie auf ihm treu zu sein. Kurz, K. 
Albrecht II 1, 326 ff. = Reg. Lichnowsky, G. d. Haus Habsbnrg 5 n. 1347: falsch statt 
1411 Okt. 31 (nr. 143.) 373a 
! fordert die St Konstanz auf die nächste Keichssteuer (auf Martini) an Hans v. Friedingen zu 
entrichten. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. Karlsruhe ; [Not. RR. E 38 r .j — lieg. 
Ztschr. f. 0. d. Oberrheins NF. 3, 43C. 374 
desgl. die Stadt St Gallen. — KU. w. v. — R — Or. St Gallen Stadt-A.; [Not. HR. ib.] 
(allerheiligen ab.) 875 
weist dem Job. Kirchen die Martini fallige Steuer eines Schulzonamts (de qnadam scultecia) 
in Zürich an. — Ad m. d. r. Mich, de Priest — Not RR. E 38 r . (eodem die — in vig. 
sanet) 376 
, den Gr. Wilhelm v. Pratta (Prata) zu seinem Rat an u. erteilt ihm Geleit — Ad m. 
d. r. Joh. Kirchen. — Not. ib. 377 
erteilt dem Mailander Franz de Serazonibus, dessen Brüdern u. Erben das Recht auf die Mai- 
länder Maasse u. Gewichte Bullen aufzudrücken u. die Gebühren dafür einzunehmen (»officium 
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bullarum quas tnensuris ;u- ponderibus civitatis Mediolan. solitum est imprimi«). — Ad. m. 
d. r. Joh. Kirchen. - Not HK. K 3s r . [ »proviso tarnen quodnulla detur ipsis littera desuper, 
vero de n»vo et expresso mandato dnmini regts predioti.« ) S7S 

erteilt denselben Befreiung v. allen Angaben u. Lasten für das ganze römische Reich. — 
KL", w. v. RK. E 41 r - (ultima die ..ct.) 379 

verpfändet dem Kg. Wladislaw v. Polen Lihlan u. 1 3 Städte im Zipser Gebiet für 37000 Schock 
droschen |vgl. nr. 3 «5 J — Mitbesiegler: Ungar. Grosse, u. a. KB. Johann v. Grau u. Nikolaus 
<;ara. — Kl"? — [RR. G ls4 v ; Kop. PragSUtth.-A.| — l'ray, Annal. vet Hunuor., Avar. et 
Hang. 2. 23S; Katona, hist crit reg. Hung. stirp. mixtae 12, 127 ; Rousset, Suppl. au corps 
dipl. du dn.it des gens 1, 2, 331 f. 3S0 

teilt den Ständen der Neumark mit. dass die Beilegung der Streitigkeiten des Kg. Wladislaw 
v. Polen u. Grossherzogs Alexander Witold v. Litthauen mit dem Dentschorden (Hochmeister 
Heinrich v. Plauen) durch seinen Kanzler den EU. Johann v. Gran erzielt sei. in dessen Um- 
gehung Michael Küchenmeister oberster Marschalk des Ordens u. die Komture Friedrich 
v. Weiden u. Eberhard v. Walenfels sich befunden hätten ; fordert die Stände auf, dem Deutsch- 
orden, dein die Nenmark v. ihm verpfändet sei, Leheushuldigung zu leisten. — Kl"? — 
KH. E 40 r . ( il». nov.) 381 

bestätigt, dass Heinrich v. Plauen, der Hochmeister de* Deutschordens. für seinen Orden 
die Hälfte v. 25000 Schock Böhm. Groschen, welche an den Kg. Wladislaw v. Polen dem 
Abkommen gemäss zu zahlen sind, an ihn bezahlt hat [vgl. nr. ;ts;ij, — Ad m. d. r. Jo. prep. 
s. Stephani vicecauc. — Or. Königsberg St.-A.; [Kli. K 40': 2 Ausfert. kgl. u. Majestäts- 
Siegcl. | — (Celichowski) Lite* ac res gestoe inter Polonoa ordinemque crueiferorum Ed. 2. T. 2 
(1892), 471 f. 382 

versucht vergeblich in La ibach einzudringen. Windecko 10. 382a 

bestätigt, dass der Hochmeister des Deutschordens, Heinrich v. Plauen, für seinen Orden 
die zweite Hälfte der 25000 Schock böbm. Groschen, welche an den Kg. Wladislaw v. Polen 
zu zahlen sind, an ihn bezahlt hat [vgl. nr. 3S2.] — KU.? — RR. E 40 r (2 Ausfert: kgl. 
u. Majestäts-Siegel.) (1 0. die debris.) 383 

nimmt Beltramolo Castiglioni (de Castelliono) ans Mailand zum familiaris an u. erteilt ihm 
Geleit — KTJy — Not. RR. E 40 v . (16. die debr.) 384 

belehnt den Friedrich Schenk Herrn zu Limburg mit den Reichslehen seiner Vorfahren u. 
seines t Schwagers Hans v. H o h e n 1 o h c. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [RR. E 4 1 r .J — [Nach 
Gr.?] Lünig, Corp. jur. feud. 1, 10 15 ff. 386 

macht bekannt, dass er den Friedrich Schenk v. Limburg beauftragt habe, die durch den 
Tod des Hans v. Hohenlohe frei gewordenen Reichslehen einzunehmen u. zu besitzen, befiehlt 
ihm dabei nicht hinderlich zu sein. — [KU. w. v. — RR. E 40'.] — Lünig, R.-A. P. spec. 
Cont 2. Grafen u. Herren 572 f. 38« 

befiehlt den Städten Hagenau Colmar Sehlettstadt Mülhausen [Ober-]Ehnheim Kaysersberg 
Sels Türkheim Rosheim n. den anderen Reichsstädten des Elsass die Martini fällig ge- 
wesene Reichssteuer an Ludwig Pfalzgr. bei Rhein n. Landvogt im Elsass zu zahlen. — 
KU, w. v. — K — Or. Colmar Stadt- A.; [Not RR E 40'J — Mossmann, Cartulairo de Mul- 
house 1, 454. — Die Kinzelnurkk. (Quittungen) sind vielleicht sämmtlich erst 1413 Sept. 4 
[vgl. nr. 7 1 0 j ausgestellt. 887 

verbietet dem Hrz. Amadeus v. Savoyen, da bereits Karl IV seine frühere Verfügung, dass 
die Bischöfe v. Turin Lausanne Genf Sitten u. s. w. statt dem Reiche dem jeweiligen Grafen 
v. Savoyen als Reichsvikar huldigen sollten, aufgehoben | nicht bei Böhmer-Huber] habe (.sicut 
hoc in registris cancellarie sue cernitur clarissime comprehensum'). diese Huldigung weiter 
zu beanspruchen ; verlangt, dass die Verleihung der Regalien v. den Bischöfen Savoyens bei 
ihm nachgesucht werde. — KU. w. v. — Nach Or. |wo?J Spon, Hist de Geneve 2 (1730), 
126 fr. 388 

ernennt auf Bitten der St Windsheim den Erkiugerv. Seins heim zum Amtmann daselbst — 
KU. w. v. - - Kli. E 42 v . Ifrit. vor wihnachten.) 389 
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Udine befiehlt seinem Vikar in Bei Inno, den eingekerkerten Christoph di Agrone, den er mit kgl. 

Geleitsbrief versehen, in Freiheit zu setzen. — KU,? Kop. Helluno Arrh. eomm. — Rg. 
Forsch, z. dsch. Gesch. is. 211». 390 
ernennt den 11. Heinrich v. Feltre u. Bellano zu seinem Rat. — Kl'.? — Not. KK. K 43'. 
(I4i:i ultima die der.) 391 

s. d. et l: ersucht den PaUst die Venetianer zur Räumung der in Dalmatien widerrechtlich be- 
setzten Platze zu bewegen, klagt über die Hnssiten n. s. w. Marten? u. Durand. Thesaurus 
novus anecdoiorum 1 , 174'!/"' (vgl. Aschbach 1 . 34*): gehört nach Finke, Forsch, u. Quellen 
z. G. d. Kotist. Konzils S. 7 in den April 142'.». 391a 

schreibt an Grossfürst Witold v. Litt hauen betr. seinen zu Breslau gethanen Ausspruch in 
den Streitigkeiten des Deutsehorduns mit Polen u. Litthauen. Reg. Inv. d. Frankf. Stadtareh. 2. 
IVO — 1420 Mai lo? 391b 

beglaubigt Misko v. Jcmerutz (Milso di Gemisze\ Hauptmann v. Sohl, bei dem Rat der Edeln 
v. Belluno. — KU. ? — Reg. nach Kop. Belluno Forsch, z. dtsch. Gesch. is, 220. 39*2 
» beauftragt Misko v. Jemenit/ die Güter der Venetianer u. ihrer Anhänger im Gebiet v. Bel- 
lnno zu koiilisd.-reri. - \V. v. 393 

befiehlt den Städten Helluno u. Feltre (Gesandt« v. Feltre: Dr. iur. Laorencius deGoslinis, 
Victor de Theu| oiubus. Stephauus de Laporta u. Philippus de Flamena), ihrem B. Heinrich 
Scar.impi die ihm seit alters zustellende Hälfte aller Hussen zu zahlen — [Ad m. d. r. Job. 
prep. s. Stephan» vicecanc. — KK. K 4 1 V J - - vgl. ti-g. (nach Kop. Belluno) Forsch, z. dtsch. 

Gesch. IS, 220. 394 

» bestätigt dem Mkgrf Theoderich v. Mou tierrat 0; -sandter: Johannes Forestus de Stazoxiis aus 

Caiteileto) all'- Privilegien. — Ad in. d. r. Job. Kuchen. — RR. K 43. (secunda diejan.) 395 
» belehnt denselben be/.w. seinen Gesandten mit den Regalien. — KU. w. v. — ib. 43\ 

(id. dat.i 39« 
befiehlt der St. Helluno ihrem H. Heinrich, den er als Gesandten anderswohin bestimmt bat, 
2oo Dukaten in Gold zu zahlen. - KU. w. v. — Kop. Bollujio. - Verci, Storia della marca 
Trivig. 11» Doc. 112 f; vgl. Keg. Forsch, z dtsch. Gesch. IS, 220. 397 
» befreit Johannes Forestus de Stazoxiis aus Cnstelleto v. allen Steuern u. Abgaben in der 

Markgraf» ha ft Montl'errat. — KU. w. v. — RR. K 4P. (quarta die jan.) 398 
Helltino .s 0 l| nach BelUtio gekommen u. daselbst einige Tage geblieb.'ii sein. Asciibach 1, 347 A. 53. 
Udine (i n der Weiden) gebietet der St. Lindau die vergangenen Martinstag fällig gewesene Reichs- 
steu«r au Kitter Frisch Hans v. Bodman zu zahlen. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen — o. R. — Gr. 
München R-A.| - Keg. Boic. 12, 131. 399 
desgl. der St. Memmingen. — KU.? — Gr. |?| Memmingen. Mayidrat. 400 
» compromittiert wegen 

Friedrichs v. Tirol 

Gör/, u »;r. Friedr. v. ttrteuburg) — [Ad in. d, r. Mich, de Priest — o. R — | Or. Wien 
Staats-A: [Kop. ib. Hds. nr. 13 f. 77' u. 7h r J; Kop. Innsbruck; [Kop. Strassburg St.-A.J 
- Brandis. Tirol unter Friedrich v. Österreich 3*2 0'.; vgl. Kurz. Osterreich unter K. Alb- 
recht 1! Bd. 1. 183 ff. 401 
gebietet allen J u d » n u. Jüdinnen im Reiche den vergangene Weihnachten fällig gewesenen 
goldenen ' »pferpf'-uiiig ohne Verzug an seinen Protonotar u. Hofschreiber Joh. Kirchen bezw. 
dessen Bevollmächtigten zu zahlen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen! [nach Gr. nr. 41 o Mich, 
de Pri«.st : UrU. für einen Kanzleibeamten (Protonotar) sind stets von einem andern unter- 
zeichnet] - KK. V. 13'. 403 
» de>gl. den J uden in 

Augsburg (Stadt u. Bistum": 40.1 
Bamberg (Stadt u. Bistum) 404 
Bern im Üchtland 405 
Corvey (Cobra) 



nes Streites mit Hrz. Krnsi von Österreich auf den Ausspruch Hrz. 
gtnunds Käte: Ludwig v. Teck Patriarch v. Aquileja, Gr. Heinr. v. 



Knt irnr- V' Allmiirii. H-£ *<•.••»..!.. 



Digitized by Google 



2« 



Sigmund. 141». I iigrar. 26. Köm. 3. 



Ja». I S Cd uif 





407 






Frankfurt 


ilrt 


Hall | Schwäbisch-] u. lo>thenl>arg a. T. — 


1 \d m .1 r Muh .Vit^t o K' 

III . <l ■ I, .UHU. U1. 1 Ul-^l It. 


Or. Nürnberg Kr. A.j — Reg. Ruic. 12. 
Main/, (Stadl) 


1.2 410 


411 


Mainz (Stift) 


412 


Nurn bor»; 


413 


Oppenheim 


414 


Ki.lhenburir a T s Hall fnr 4 1 n 




Speier 


415 


Strasburg 


41« 


Trier 


417 


Ulm 


418 


Worms 


419 


Würzburg 


420 


Zürich 


421 


Not, KU. E 43 r «. KI', doch vgl. nr. 4 in. 





Jan. 24 



• 26 



im Felde v. nimmt die Brüder Andreas u. Imp.-rialis de Lomellin» unter seine -n..bile.s familiäres» auf u. 
Capo d' Istria erteilt ihnen allgemein Ueleit. — Ad tn. d. r. .1 ohes. Kirchen. — Uli. K 42" (24. die jan.) 
iCapitisistrie) 



Marz in Trie.st 



verleibt d-n Krädern Andreas u. Imperialis, de Lomellino \ nicht Lanrellin..] das Recht, 
die k.us. rl. Flagge im Krieg g*geu die Rcichsfeinde. besonders gegeu die Venetianer zu führen 
u. räumt ihnen vidi« kaiserliche Gewalt ein. — | Ad m. d. r. Ju. prep. s. Stephani. virecanc. 

— KR.K 42'J. — Nach llds. 22 d. Wien. Stauts.-A. Arcb. f. .isterr. Gesch. r.D. Hi ff 423 
teilt dem Landrichter zu Kottweil und allen La n d richte r u mit. dass Hrz. Friedrich von Öster- 
reich sich wegen Vorladung seiner l'nterthanen vor das R»iehshofgericht o. andere fremde Be- 
richte beschwert habe. Da er ider Köllig) die l'rivilegiettbe>i;i:igungen bis la seiner Rückkehr 
nach Deutschland und bis zu seiner Krönung ver-i ■hoben habe, aber deswegen niemand in seinem 
Rechte geschmälert werden solle, so gebietet er einstweilen die bezüglich des Gerichtsstandes 
des Herzogs bestehenden Privilegien zu beachten. — [Ad in. d. r. Jon. Kirchen - - o. K.| 

— Or. Wien H. H. u. St. A.: Vid. v. 1413 Mai 2 Br«isaeh. — Re*. Lichnowsky. ö. d. Haus. 
Habsburg 5. n. ] 3S3 : Mitteil. d. bad. bist. Komm. 11. 14. 424 

» I » Moiifalcoue befreit die St. Konstanz von fremden Gerichten : stellt die feierliche Bestätigung nach er- 
folgter Ankunft in Deutschland in A issicht, fvt'l. nr. «:}«;). • <>. R. — Or. Karlsruhe [nicht 
in RR |. — Reg. Ztschr. f. G. d. Oberrhein? NF. .3. 43«. 42. r j 
(in des. ensu no.-dro rampestri juxta Tergestum) giebt dem Laurentius Jacobus de G e niel o 1 1 i s 
aus Perusia ein W appen und nimmt ihu zum familiaris an. .lo. pr. p. Strigou. — Net. RR. 
K 43 v . (13. die martii). 42« 
> 20 vor Ariis erlaubt dem B. Albrecht v. Kamberg den <ir. Hermann v. Henneberg als Koadjutor des 
Ar'osii.l'iiaul Bamberger Stifts anzunehmen. — KU.? — S.hannat. Sammlung alt. histoi. Schriften l. 

1 Ii» f. < Vorlage ?) 427 
bestätigt den Gr. v. Henneberg als K-adjutor des Bamberger Stifts. — KU.? — Schannat 
120 t 428 

weist die Stadt Uberlingen an. die \ nächste Martini fallige ?] lieichssteuer an Wilhelm v. H o m- 
burg zu zahlen. — • KU.? - Not. RR. E 44'. (sunt, nach fraw. t. annunc.l 429 
verpfändet für treue Dienste dem Ritter Burkard v. Manusberg. dem Landvogte in Schwaben 
des Hrz. Friedrich v. Österreich, bis auf Widerruf die Stadtsteuer v. Weil und den Rost der 
Stadt-teuer v. Rottweil, v»n der Mannsberg bereits Gulden zu Lehen hat, — Ad ra. d. r. 
Joh. Kirchen. -- RR. K 44 r . (mo. nach fraw. t. annunc.) 480 



» 13 bei Triest 
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21 



Udine 



Udine 



befiehlt der St. Rott weil, dk« nächsten Martinstag fällige Keichssteuer an Burkhard v. Manns- 
berg zu zahlen. — KL', w. v. — R — Or. Stuttgart; vgl. RH. E 44 r . (id. dat.). 431 

desgl. der Stadt Weil. — [KL - , w. v. | - Not. RR. E ib. 432 

weist dem Hnt. Ulrich t. Teck die nächste Martini fallig.- Stadtsteuer t. Augsburg an. — KU. 
w. v. — XcpL RR. K 44 r . (quinta fer. post f. annunc. Marie). 433 

März :$| Meran: bestätigt Memmingen alle Privilegien. — Reg. Boic. 12, 137 falsch statt 
1413 Aug. 4. 433a 

ernennt Johannes Francisens Gonzaga, Reichsvikar v. Mantua , zum Befehlshaber (rapi- 
taneus) der Schlosser Montichiari (Montisclarum), Carpenedolo, Visano, Calvisano, IsorelLa 
(Isobella), Ostiano (Ustianum), Gottolongo (Gotelengum), Pavone [dol Mella], Porzano, Seniga, 
Virle Treponti (Virole), Algisum , Pralboino (Pratawoyni) , Altiancllo, Basiano, Manerbio, 
Verulavecchia (Vindaveteris), Longiiena, Faverzano, Cignano, Capriolo, Castrezzato (Casterzagi) 
Quiuzano Id'Oglio), Adro (Adriri). Paratico, Clusane sul Lago (Cluzani) nnd fordert die Be- 
satzung dieser Schlösser auf, jenem gehorsam zu sein. — Ad m. d. r. Joh. Chirchen! — KR. 
K 44 r . (prima die aprilis). — Ibid. noch die Notiz: .Item cuilibet Castro de hic insertis scripta 
est specialis missjva. nt aeeeptent capitaneum nominatum et obediant sibi etc. — Ad m. d. r. 
Je. Kirchen': doch vgl. nr. 435 ff. — Nach Hds. 22 d. Wien. Staats.-A. [nur Ausz.] Arch. 
f. österr. Gesch. 59, 89 f. (s. d.) 434 

fordert die in nr. 434 einzeln genannten 2C Schlösser auf, dem zu ihrem Befehlshaber ernannten 
Ri-iclisvikar v. Mantua Johann Franciscus de Gonzaga gehorsam zu sein. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen RR. K 4*">' : vgl. diu N»t zu nr. 434. - Die Aufforderung an Montichiari [nicht 
Montcchiaro | nach Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. ösierr. Gesch. 59,91 f. (s.d.) (terc 
die apr. ) 435 ,460 

ernennt Philipp v. Heimgarten (Platea) zum familiaris. — KU. w. v. — Not. RK. K44 r . 
(quarta die aprilis) 4451 

verspricht seinem Schwiegervater, dem Gr. Hermann v. Cilly. sowie dessen Söhnen Hermann 
n. Ludwig, welche ihm ihre Hilfe zugesagt, falls or mit den Hrz. Ernst u. Friedrich v. Öster- 
reich in Krieg käme, auch seinerseits Beistand. — KU.? — RR. E 4"> T mit der Rand- 
bemerkung: non transivit. (sechst, t. des abereilen). 461a 

bestätigt dem Frauetikloster S o n n •• u b u r g (Suunb-) die Privilegien. — Ad m d. r. Job. Kirchen. 

— K - Or. Innsbr.; RR. E 45'. (achtenden t. des abereilen). 462 

,1'eria quarta ante diem palmarnm . . . quando roversus fuit do campis ad Utinum in propria 
Fori Julii revoeavit et cassavit omnes annuas pensiones et littcras usquo ad predictam feriam 
desuper datas prineipibus cnmitibus baronibus nobilibus militibus et aliis quibnscumqno : 
nullus enim illorum ih> p.-r totam hiemem in campo manento sibi servire gentibus subvonire 
aut in aliquo assistero aut sc sallem per litteris studuit eihibcre seu renantiare.' — KU. w. v. 

- - KR. E 43". — Vgl. Seeligcr, d. dtsch. Hofmeisteramt «4. — [Einzelurkk?J 463 

schliesst l auf Veranlassung des Kardinallegaten Branda u. der Gesandten des P.Johann XXIII., 
des ,cumes palatinus' Berthold Orsini u. Philippo Johannes del Bene aus Florenz) mit Vene- 
dig einen Waffenstillstand auf 5 Jahre, in den eingeschlossen worden der Patriarch Ludwig 
v, Aquileja, die Provinzen Aquileja u. Friaul, die Gr. Heinrich u. Johann Meinhard v. Görz 
u. Tirol, Gr. Friedrich v. Ürtenburg, Johann Franz [v. Gonzaga] Reichsvikar in Mantua, 
Reinprecht v. Walsee, die Anhänger Sigmunds u. oino grosse Anzahl genannter Parteigänger 
der Veuetianer. [KU. w. v. — RK. E 44* |. — Verci. Storia della marca Trivig. 19 Doc. 
(14 ff. (ex archivo episc. Canetetwi) : vgl. Aschbach I, 349 f. 4C4 

verkündigt dem Rat v. Bei Inno den fünfjähr. Waffenstillstand mit Venedig. — KU. w. v. — 
Kop. Itelluno. — Verci ib. Doc. f>8: vgl. Reg. Forsch, z. dtsch. Gesch. 18, 220. 465 

ernennt den Edlen Ludwig de Czignotis aus Udino zum >sacri Lateranensis palacii et aule 
nostre et iinperialis consistorii comitem« u. erteilt ihm die damit verbundene Vollmacht, No- 
tare zu ernennen. Unehliche zu legitimieren u. s. w. — KU. w. v. — RR. E 45. (21. die 
aprilis). 466 

ändert demselben sein Wappen. — KU. w. v. Not. ib. 45". 467 
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•tji' r nt den Damiane Mahn ms alias d« Vaip-m.. Burg.-r zu .Wi, zum coniüs palatinus. — 
W. v. 408 

desgl. Jon Mailänder Petrus de H"-u. io. \V. v. 461) 

verleiht dem Oswald v Frisarh (Pres-), Hauptmann zu Tolmezzn (Schönfeit) n. zu Picve di 
Cadorc ( Plr-vfl ', weg-n d--s<en tr*-n>-r Dienste, die do-ser im Kriege g-'gen Venedig ihm sowie 
dem Patriarchen Ludwig v, Aipiileja u. dem Or. Friedrich v. Ortenborg geleistet, cm Wappen. 
Per J..h. Kirchen. - RR. L 47. idinst. nach Phil. u. Jacob). 470 

nimmt Christoph linker-, Rüri-or zu P. rdcrmne (P„rtus Nam-ms), unter »eine familiäre« auf. 

— Ad m. d. r. .!• h. Kirchen. — N„t HU. F. 4s v . (.juuita mai). 471 
nimmt den -Knecht < seines verstorbenen Vaters und seines Ilm lers Wenzel Klaus Karlstein 

»marsvhalk di r wapeiw gleichfalls m seinem Knecht an u. verleiht ihm (Jeleit u. Zollfreiheit. 

— Per .! .. Kirchen. - UH. K 47'. isampst. nach Phil. n. Jacobi t.) 472 
desgl. den Knecht seines Bruders Wenzel, den Herold Konrad I.ützemburg. — KL*, w. v. — 

Not. ib. I id. dat.) 478 

bestätigt den Bnidern Martin. ll.-nvenut..>, Franz u. ,la-vh de P.-er »rinis aus Mantua die 

Grafschaft Med-.le i Medularum) in der Brixeiier Di-./ese samt dem Hofe Cassanu. — Jo. 

Kirchen. Uli. K (s. die m:>jil. 474 

schenkt seinein ftmiliaris Mandolus de Franchis aas Padua da< SchV-ss Gabiano in derBri- 

xenor Diözese. — Ad m. d. r. .loh.. Kirchen. — HH. K 54'. (I 1. d. mai). 475 
nimmt die Brüder Ludwig u. Ubort de Strociis unter seine familiäres auf. — KU. w. v. — 

Not. KU. K 4*\ (12. d. man. 476 
ermahnt die V e n o t i an e r, den Waffenstillstand tr.-n zu halten, besonders weil er gebort, dass 

Pandulf Malatesta. [Herr v. Utmmi| nach der Lombardei gezogen sei, um von hier am die 

Herrschaft Itrixen anzugreifen. Kl . V — Vened.g St. A.: Deliberazioui 5. f. 1 HO. — Vgl. 

Fink», Forschungen u. Quellen z. Ii. d. K-nst. Konzils in. jt 477 

nimmt die Sl. (1 e n u a. welche sich, da die Heichsgewalt sieh nicht regte, in den Schutz dos 

Kg. Karl v. Frankreich begeben hatte, wieder für das Reich in Anspruch u. erklärt alle 

ohne seine Zustimmung v. Genua abgeschlossenen Vertrage, Verkaufe u. s. w. für ungiltig. 

— Ad in. d. r. Job. Kirchen. — RR. K 55'. 114. d. mai). " 47* 
bestätigt Nii-oSaus de Soldoneriis eine ! nicht näher W-irhnete] Urkunde des Pipo t. Ozora. 

verzeiht ihm seine | politischen! V-riHi-n n. nimmt ihn wieder zu Gnaden an. — KU. w. v. 

— Not. KU. K 54 r . (14. d. mai). 479 
verzeiht dem Articus v. Castello m I i hui, da derselbe sich sonst um das Keirli n. die Kirche 

zu Aipiileja gross» Verdienste erworben, sowie dessen Komplizen gegen Zahlung v. 20noo Du- 
katen ein» Anzahl Ubelthateii (Uberfälle, Morde) u. giebi ihm seine Besitzungen mit Aus- 
nahme des Schlosses Tre- enta wieder. — A I in. d. r. .loh. prep. etc. vicecanc — HR. E 54. 
(id. dat.) 480 

nimmt die Gr. v. Pore ile ide Porc-diis. -ui.os iweessita? »lim in rebellione lenuerat pocius 
quam v.duntas ) wieder zu Gnaden an u. giebt ihnen ihre Besitzungen wieder zurück. — 
Ad m. d. r. Joli. Kirchen. - HR. E 54 T ; am Hand. : her I i 1 1 .• r a ii-mi est oxtracta. 
| - uoii transivit?) (15. die mai). 481 

setzt dem natürlichen Sohne des Gr. Ludwig v. Savoven u. Fürsten zu Achaja, Ludwig, Herrn zu 
Pancalieri (-lerum) für seine Dienste ein Jahrgeld v. 5nn ungar. fluiden aus. — Kl'.w.v. 
- HH E 5 4 r . (IC. die mai). 482 

desgl. dem Petras Beiaui. dem Herrn des Schhss.s S. Aibani [• ArbaVj ein Jnhrgehalt v. 
2i»(> Gulden. — KU. w. v. — Not. ib. (id. dat.i 483 

verpfändet dem Nicolaus u. Ludwin v. Strasoldo um 5ih» DukaUn den Turm Zone (Zonus, am 
Hände : Z»yns) nebst allem Zubehoi. — KL . w. v. — HR. K 54 v n. 55 r . ( 1 0. d. mai). 484 

nimmt unter seine familiäres auf: 

den Christoferus de Aril'abenis, Serretar des Herrn v. Mantna 485 
den Maudolus Franchi (de Frankis) 486 
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den Ritter Antonias de Lan frank is 487 
den Dr. med. Martinus de P e c t o r i n i s n. dessen Bruder Benvenuto 488 
den Cypriauns Spinola (de Spinellisi 489 

den Ritter Amoratus de T o r e 1 1 i s. 490 

— KU. w. v. — Not KR. E 4 H r . (lT.d.mai). 

macht dem Üeutschordons-Hochmeister Vorwürfe, dass der Meister v. deutschen Landen 
ihm nicht, wie verabredet, am 2. April in Frankfurt 1 2500 Schock biihm. Groschen bezahlt 
hat, welche Summe er zu seiner Krönung hätte verwenden wollen, u. beauftragt ihn, diese 
Summe nunmehr an Anton Front aus Florenz, von welchem er sie »nicht mit kleinem unserm 
schaden» geliehen, zu bezahlen. — KU. w. v. — o. R, doch vgl. nr. 4'JU. — Or. Köuigsb. — 
(künfU Mitteil, d. Inst. f. ö-terr. Gesch. Krg.-Bd. 5. (sibenzeh. t d. meyen). 491 

ernennt den Franeiscus Oinstiniani (de Justiniann) aus Genua sowie, deesen Nachkommen 
zu laterawnsischen Pfalzgr. mit den üblichen Befngnissen. — KU. w. v. — KR. E 4f, r . 
(die mai ls). 492 

desgl. den Dr. iur. Johannes de Si 1 vat ic i s aus Genua. — KU. w. v. — Not. ib. (19. die 
mai). 49:$ 

desgl. die Itrüder Paul Raphael u. Baptist de Montaldo aus Genua. — W. v. 494 

verleiht der St. Geinona lCle-l die Verwaltung (castaldia) des Dorfes Buja u. die Uorrsehaft 
Garitis [— V] mit allem Zubehör, wie sie dem jetzigen Rebellen Tristan v. Savorgnano einst 
durch den Patriarchen v. Aquiloja verpländet war. Ad m. d. r. Jo. ]irep. s. Stephani vicecanc. 

— Kli. E 41». (I». die mai). 495 

macht dem De u tsc hordens - Hochmeister Verwürfe ... wie nr. 4 Hl I idout. bis auf d. 
Dat.! 2 Auslert?) — RR. E 4'.t r . (20. t. d. meyen}. 496 

verleiht dem Ritter Wenzel v. Spil imbergo (Spennin- agri Aqnitegiel das obere u. untere 
Backhaus [Gasthaus) an der Strasse durch Carnien (Tumum superior.'m et inferiorem ein- 
träte Caniee) nebst allen Rechten, welche früher die Rubellen Tristan u. Franz v. Savorgnano 
besessen haben, sowie alle Güter in dem Bezirk (gastaldia) Sacile. — Per Joh. prepos. — 
RR. E 4S*. IT.i. d. mai). 497 

schenkt der St. Idine zum Lohne für ihre treuen Dienste die in ihrem Gebiet gelegenen, v. ihm 
eingezogenen Güter der Rebellen Tristan u. Franz v. Savorgnano, soweit sie den Wert v. 3000 
Dukaten nicht übersteigen, u. erneuert die v. ihm gegen die Rebellen erlassenen Sentenzen. — 
Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani vicecanc, — KR. E 47 v u. 4S r . (24. die mai). 498 

stellt dem Carlo de Albertinis, Gr. v. Prato, der dem Bertold Orsini, Gr. v, Snana. zum 
Unterhalt der königl. Truppen OOOO Dukaten geliehen, einen Schuldbrief aus. — KU. w. v. 

— - ib. 4N'. (id. dat.) 499 

verpfändet das den Rebellen abgenommene Schloss Trecenta um 2000 Dukaten an Ulrich, 
Articns, Rizard. Odoricns, Dovmus u. Jacobus v. Porpetto. — Per Joh. prepos. — KR. E 4* r . 
(id. dai.) 500 

nimmt den Galassius de Piis aus Carpi unter seine familiäres auf. — Per Joh. Kirchen. — 
Not. ib. (id. dat.) 501 

desgl. den »hnnorabilis« Gras so. — W. v. 50*2 

ernennt den Georg du Benczonibus. Gr. v. Pandino, zum Reichsvikar v. Crema. — KU? — 
RR. E 55 r . (s. die); am Rande: non transivit. aber wieder ausgestrichen; unter 
dem Text steht: ,Et ista littera cum comitatu castri Pandini et littera armorum pro eiidem 
fuernnt expedite Placentae penultima die februarii anno domini etc. 14, sed principales, datum 
Utini: postea vero purtate fuernnt de Placentia ad Cremonam per d. Bertollum de Ursini.« et 
d. Cremonensem, sed per eosdem in pecias lacerato etc.' 503 

belehnt die Gr. Ugolino n. Robert« v. Planani mit Planani u. den andern dazu gehörigen 
Gutem. — KU? - | nicht in RR| Nach Hds. 22 d. Wiener Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 
r,o. HK f. (s. d. et 1.) 504 
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? beschränkt die von der Communität v. F r i a a 1 an ii.«n Podesta zu zahlende Steuer auf 70 Livres. 

— KU? - [Nicht iu KU ) Nach ders. Hds. ib. 92. (s. d. et 1.) 505 
Feltre belehnt die Brüder Francesco, Rartolomeo u. Antonio v. Savorgnano in Friaul mit den von 

ihren Oheimen Tristan u. Krai« v. 8. weg»m deren Rebellion heimgefallonen Gütern. — KU? 

— | Nicht in RRJ Nach der*. Hds. ib. s« ff. 506 
Serravalle empfiehlt die Brüder Anton. Franz, Johann u. Bartholomäus, Söhne des Niddaus de Bal- 

(Prov. da na u. Bürger zu LMine. welchen er Güter der Rebellen Tristan u. Franz de Savorgnano um 

Venedig) r.so Dukaten verpfändet hat. dem .Schutze der St.. I'dine betr. dieser Güter. — Ad m. d. 

r. Jo. prep. s. Stephani vicecanc. — RR. E 51 r . (penultima mai). 507 
erteilt dem Scholaren Wolfirang, dem Sohne des Johannes aus lack (Lok), erste Bitten an 
den Patriarchen v. Aquilej a. — Ad m. d. r. Petr. Wacker. — Not. RR. K 4»*. 508 
nimmt den Johann-s Bellus aus Padua unter seine familiäres auf. — W. v. 50» 
I'dine nimmt Johannes S k i II i n g aus Kugland gegen ein Jahrgehalt v. 300 Guldgulden unter seine 
familiäres auf. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Not. RR. E 4s* (prima jun.) 510 
Belluno befreit den Andreas u. Miuiginius, Sohne des t Sigifredus Caretti aus Serravalle, von der Zah- 
(civitatbel- lung eines jährlichen Zinses, der auf den ihrem Vater vom Reiche verliehenen Besitzungen 
lum) zu Serravalle lastete. — Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani vicecanc. — RR. E 5 r. (quarta 

junii). 511 
Juni 4 : nimmt den Johannes Miari (de Miliari), Rürger zu Belluno, unter seine familiäres auf. 

— Kl* ? — Not. ib. (id. dat.) s. no. 515. 511a 
boliehlt dem B. n. Kapitel zu Feltre, dem Clemens, Sohn des Paul Miari, Canonici» zu Bel- 
luno, eine Pfründe zu verleihen. — [Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani vicec — Not. RR. E 50']- 

— Nach Hds. im Mus. zu Beiluno Reg.: Forsch, z. dtsch. Gesch. 18. 220. 512 
desgl. dem B. n. Kapitel zu Balluno für Nicolaus Marini. — KL', w. v. — Not RR. ib. 

(quarta d. jun.) 51$ 
Juni 5: verpfändet dem Gr. Heinrich v. Görz u. Tirol sowie dessen Kindern die Hauptmann- 
schaft über Belluno, Feltre, Serravalle u. s. w. — Ad m. d. r. Michel de Priest. — RR. E49 r . 
imo. vor pfiugst.) Ist nach Or. am 23. Juni ausgestellt. 513a 
bestätigt Zanobius t'erardi aus Florenz die Schenkung eines einem Rebellen abgenommenen 
Hauses zu Serravalle durch Pipo v. Ozora. — KI', w. v. — Not. ib. (ö. die jun.) 514 
ernennt Johann, Sohn des Paul M iari. zu seinem familiaris. — [Ad in. d. r. Mich, de Priest. - 
Not. RR. E 50 r ; vgl. nr. 511 a|. — Nach Hds. des Mus. zu Belluno Reg.: Forsch, z. dtsch. 
Gesch. 18. S. 220, no. 12. 515 
spricht dem Pfalzgrafen bei Rhein Lndwig sein Befremden darüber aus, da« geistliche u. 
weltliche l "nterthanen in seinen Gebieten u. der in ihm unterstellten Landvogtei Elsass, beson- 
ders die Klöster Maulbronn u. Selz, vielfach beschwert werden, u. Kaufleute., die den Rhein 
zwischen Strassburg u. Speier befahren, höhere Zölle u. Gelcitsgclder, als bisher üblich ge- 
wesen, zahlen müssen: befiehlt, diese ('beistände abzustellen. — [Ad m. d. r. Petr. Wacker. 

— RR. E 53'.] — Reg.: (nach?) Janssen. Frankfurts Reichskorr. 1, 453. 516 
belehnt den Haman Erlin aus Colmar mit Renten im Dorfe Sigolsheim (Sygelczen) bei Kiensheim 

(Kunli-). Ad m. d. r. Mich, de Priest — Not. RR. E 5 1 r . (fer. terc. ante pentecostes). 517 
belehnt den Dietrich Weitmühl (Wvtenmüle) mit allen in seinem Besitz befindlichen [nicht 
näher bezeichneten! Reieh-lehen. — W. v. 51H 
verzeiht einem Ungarn namens Sigmund einen verübten Raub. — Kl ? — RR. K 5S r . (fi. 
die junii.) 51» 

quittiert der St. Serravalle den Empfang des seit Weihnachten erhaltenen Weines. — Ad 
m. d. r. Jo. prep. etc. — Not. ib. 4'.» v . (r>. die jun.) 520 

bestätigt den Guilelmus de To pal ich o den Kauf einer Wiese, die einst dem Tristan v. Sa- 
vorgnano gehört hatte. — Ad m. d. r. Mich, de Priest. - Not. ib. (id. dat.) 521 

nimmt Rainaldus de Fremo unter seine familiäres auf. — Ad m. d. r. Jo. prep. s. Stephani 
vicecanc. — Not RR. K :.O r . (7. d. jun.) 522 
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schenkt Andreas v. Sbrojavacca (Sbrogla-). Kanonicus zu Udine, das Dorf Badrio n. einige 
kleinere Besitzungen, die einst dem [Hebellen] Tristan v. Savorgnano gehört haben. — Ad 
in. d. r. Jo. prep. etc. — Not. ib. 54'. (7. die jun.) 523 

bestätigt dem Burkart v. Mansberg die Urkunde Kg. Ruprechts v. 1406 Nov. 9. [50 Gulden 
der Kottweiler Keichssteuer ; vgl. Chmel, Kegesta Kuperti nr. 22141, durch welche er 
ein Jahrgebalt ausgesetzt erhalten. — Ad in. d. r. Petr. Waker. — RH. E 53* u. 54 r bezw. 
Not 4D T . (sampst. vor Veit bezw. sabbato ante Vitt.) 524 

bestätigt der St Sorravallo ihre Privilegien u. Besitzungen. — Ad m. d. r. Jo. prep. s. Ste- 
phani. — RR. 51 r u. 52 r . (die 15. jun.) 525 

Juni 1 7 Uremona: beglaubigt bei Hagenau. Colmar, Weissenburg, Schlettstadt Kaisersberg u. s. w. 
seinen Protonotar u. Secretär Johannes Kirchheim. — Schaan. Rhein. Städtebund 2, 377 ff. 
falsch statt 1414 Jan. 20. 525» 

nimmt den Ritter Johann v. Heudorf unter seine familiäres auf. — Ad in. d. r. Jo. prep. s. 
Stephani vieeeauc. — Not. RR. K 50'. (IS. d. jun.) 

bestätigt dem Ludwig, Sohn des Rizard, v. St. Bonifacio, Gr. 

Rechte u. Privilegien. — KU. w. v. — Not ib. 53'. (id. dat.) 527 

macht dem Hochmeister des Deutschordens Heinrich v. Planen nochmals ( vgl. nr. 4?» 1 ] Vor- 
würfe, das« gegen sein Versprechen der Deutschmeister das ihm zukommende Geld in Frank- 
furt nicht bezahlt habe, trotzdem er (Sigmund) soviel für den Orden gethan; bittet um bal- 
dige Zahlung u. Ersatz der Unkosten. — o. KU! — Or. Königsberg. — Ausz. Voigt. Gesch. 
Preusseiis 7 (1*301, 2o3. 528 

bestätigt Marcellus u. Rafetus Gr. v. Ripe (Ripai ihre Privilegien. — Ad m. d. r. Jo. prep. s. 
Stephani etc. — Not. Kl!. E 53'. (20. d. jun.) 52» 

desgl. dem Victor u. Modestus v. C'es:i na (di Brianza? l'/.osatia). — KU. w. v. — Not ib. 53 r . 
(id. dat.) 5:10 

erhebt den Julius, den Sohn des Guilelmus Sozagno de Komandellis aus Orta, Diözese No- 
vara. zum ,comes palatinus'. — KU. v. v. — Not. ib. .j(l r . (20. d. jun.) 531 

schenkt dem Hauptmann v. Udine Christopherus Valentini de Valentin). s einige Güter |der 
Reliellen| Tristan u. Franz v. Savorgnano. — KL!, w. v. — Not ib. 55'. (20. d. jun.) 582 

teilt dem Patriarchen Ludwig v. Aquileja mit, dass er dem Prager Kaufmann Johann Ütt- 
liiiger, bezw. dessen Untergebenen erlaubt habe mit Waaren. die sie in Venedig erworben, 
auch in den Aquileja benachbarten Häfen und zwar zollfrei zu landen, und ersucht dieses 
Privileg zu beachten. - Ad m. d. r. Mich, de Priest. — RR. K 53'. (21. d. jun.) 533 

schenkt den Brüdern Anton u. Jakob de Czignotis einige Besitzungen | des Rebellen] Tristau 
v. Savorgnano zu Mogliano (Muglano), Monfalcone u. s. w. — Ad m. d. r. Jo. prep. etc. — 
Not KU. E S.V. (21. d. jun.) 534 

schenkt dem Willielm v. Prata in Firmano f — Fnsano?| gelegene Güter der Uebellen 
Tristan u. Franz v. Savorgnano. — Ad m. d. r. Jo. prep, s. Stephani. — Not KU. E 5I T . 
(21. d. jun.) 535 

bestätigt den Verkauf der den Veuetiauern weggenommenen Saline zu Feltre durch Mixo v. Jo- 
menitz. iGomvsti, Hauptmann zu Sohl (Solienl. an Philippinns de Flammea u. den Notar 
Balthasar de Lusia, Bürger zu Feltre, welche ihm 55 bezw. 70 Dukaten dafür gezahlt. - 
Ad m. d. r. M. de Priest. — RR. E 5.V. (22. d. jun.) 536 

verpfändet seinem Schwager dem Grafeu Heinrich v. Gürz u. Tirol sowie dessen Kindern für 
sein Guthaben v. lfiOOO Goldtlorinen die Hauptmannschaft u. volle Gerichtsbarkeit über Itel- 
luno, Feltre, ('ordignano, Serravallo u. die Grafschaft Zimella (Gymmel). — | Ad m. d. r. Pe. 
Wacker — K — Or. Wien H. H. u. St-A.: RR. E 4<J V z. 5. Juni u. mit anderer KU.; vgl. 
nr. 513*] — Verci, Storia d. marcaTrivig. 19, Um, 07 ff. (nach Vidimus v. 1414 Jan. Ifi); 
vgl. auch Ueg. (nach Kop. Bellum,) Forsch, z. dtsch. Gesch. IS, 220 537 

bestätigt der Familie de Ponte zu Belluno ein Privileg Karls IV [nicht bei Böhmcr-HuberJ. 
— Ad m. d. r. Mich, de Priest. Not. RH. E 41) T . (23. d. jun.) 538 
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Juni '23: bestätigt >l<m Kaspar v. C 1 i n g c n berg .s-iiif Privilegien [vgl. Juni 2ß.) — Ad m. 
d. r. IV. Wacker. - Not. KK. K r.7' (m vigil. J«,h. Bapt.) — nach Or. am 19. Aug. zu Chor 
ausgestellt. 538 a 

bestätigt dem Johann Trochsess v. Diessenhofen gen. Molli, dessen Gemahlin Ursula sowie 
(deren Schwestern V| Adelheid Beatrice u. Anna v. Hohenfels ihre Privilegien. — KU. w. v. 

— Net. ib. 5:1'. (id. dat.) 53» 
si hreibt d-'m l.'.U d»-r Kdeln v. Feltre r.u Hunnen der Villa Primolan». — KU.? — Verci, 

Storni della marca Trivig. 1», Anh. fi'J ff. 540 
erneuert das Familien-Bündnis mit Frankreich. Aschbach 1. 357 s. 1414 Juni 25. 541hl 
ernennt den Otto v. Milch, Pr. zu Würzburg, zu seinem Bat n. Hofgesiud. — Ad m. d. r. IVtr. 

Wa. ker. — 2malige Not. KK. K 5n r . (2ß. d. jun. u. 25 !) 541 
nimmt den Kaspar Sehiesser. Hauptinaiin zu Feltre, unter sein Hofgesinde mit einem Jahrcs- 

gehalt v. Hin Gulden auf. — Ad relat. d. Mixonis de Gemyst Mich, de Priest. — Not. ib. 

(die lune ante IVtri et Pauli.) 54*3 
desgl. den Cr. Johann v. Pratta mit einem Gehalt v. 50(1 Dukaten. — Ad m. d. r. Job. prep. 

etc — Not. ib. (26. die jun.) 543 
desgl. den Ludwig d>- s. Bonifacio, Gr. zo Verona, mit demselben behalt. — Per Joh. prep. 

«•tc. — Not. ib. (ib. dat.) 544 

Juni 2ß: bestätigt Kaspar v. Klingenberg alle Privilegien. [ vgl. Juni 23| — Not. KK. F, 
51' |f.-r. sie. ante petri H Pauli) — nach (>r. am in. Aug. in Chor ausgestellt, 544» 

nimmt den Gr. Johann Meinhard von Gorz u. Tirol zu seinem Rat u. Diener gegen ein Jahr- 
gelinlt v. Juno Gulden an. Ad m. d. r. IV. Wacker. K — Or. Wien H. II. u. St.-A. ; 
Not. RR. B 51". (mont. vor lVu rs u. Pauls t.) 545 

bevollmächtigt den Ii. Georg v. Trient u. den Dr. iur. Ottobonus de Bellouis zur AWhlies- 
sung v. Verträgen u. s. w. in seinem u. des Reichs Namen in Italien u. besonders iu der 
Lombardei. Ad m. d. r. Job. pivp. s. Stephau i vieecanc. etc. — o. K Or. ib. (die 
viges. Sept. juiO 544» 

verleiht den Brüdern Ercnlus u. BosardtK de Camino, Gr. zu Ceneda. das Schlot Costa fdi 
RovigoJ u. giebt ihnen die Besitzungen (Schloss Fregona) wieder, welche ihr Vater Gerhard 
iMisa», als der Krieg zw. Kg. Ludwig v. Ungarn u. den Venetianern ausbrach. — Ad ra. d. r. 
Jo. prep. s. Stephani. — RH. E 5 2 v . (penoltinia jun. I 54? 

verleiht den Brüdern Franz, Bartholomäus u. Anton v. Savorgnano die Güter der ReUellen 
Nikolaus. Culantiis (der Söhne Tristansi u. Franz v. Savorgnano. - KU. w. v. — KR. K 52'. 
(ultima jun.i 54 H 

verleiht dem Wilhelm v. Pratta das Schloss Flagugna iTlagone), ein Haus in Udine u. GuW 
u. Zehnten zu S. Vito, früher sämtlich im Besitze der Rebellen Tristan u. Franz v. Savorg- 
nano bzw. des Guanierius v. S. Daniele. - W. v. 549 

Juni 3o Prenzlau: vereinigt sich wie Friedrich v. Nürnlierg als Verweser v. Brandenburg mit 
Hrz. Otto II. u. Casimir V. zu Stettin behufs Ausgleichung ihrer Streitigkeiti n zu einem Kom- 
promiss durch Hr/,. Rudolf \. Sachsen u. Hrr. Bog isla w VIII v. Pommern. — Or.* Stettin. 
Stadt-A. -•- Reg. Mon. Zollerana s, 37 9 — wohl Urk. d- s Nürnberger Burggr. 549a 

best.itiut dem .Schenken des Ihr. Friedrich v. Österreich Georg Kurz sein Wappen. — Ad m. 
d. r. lVt. Wacker. - Not. RR. E :,() r . (s. d. et ).] 550 

verleiht, den Söhnen des Victor de Mercato aus Felde Stefan Johann u. Franz verschiedenen 
Rebellen abgenommene Güter im Gebiet von Belluno. - Ad m. d. r. Jo. prep. s. Steph. vice 

— Not. KR. E 53 r . (sec, jul.S 551 

Ist Kg. Sigmund v. Trient nach Salzburg gezogen, wie Aschbach 1. 357 annimmt auf Grund v. 
Windecke s. u . der Urk. bei K u r z. Österreich unter Kg. Albrecht IL 1, ist»? In letzterer 
ist aber von einer Anwesenheit Sigmunds in Sahburg gar nicht die Kode. - In den Juli 
inuss übrigens der Besuch Sigmunds bei Hrz. Friedrich v. Tyrol in Innsbruck fallen: vgl. 
Windecke 4t* f. Nach diesem soll S. von Innsbruck nach Brisen gezogen sein. 551a 
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•Itili 12: Bern sehreibt an Basel, dass Kg. Sigmund .unsern . . . eitgenossen u. uns ver- 
schrihen u. siu ... hotschaft bi uns gehabt hat. nerolich denen v. Zürich v. Luzern t. Solotrou 
v. Ure v. Switz v. Underwalden u. uns (Bern) u. huttan uns alle gar ernstlich gevordret, das 
wir ime förderlichen unser hillTe mit macht senden u. tun welleu wider Lamparten an wider 
den herreu v. Meylant.' Die Eidgenossen zeigen wenig Lust zu reisen n. wollen deshalb sowie 
wegen Bestätigung ihrer Privilegien durch eine bes. Botschaft beim Kg. vorstellig werden. 
Hern empfiehlt den ltut<-n. Orig. Hasel. Thommtn. 551b 

teilt den Schweizer Eidgenossen (den Städten u. Tbälorn Zürich, Hern, Luzern, Solothurn, 
t-ri. Schwyz. Unterwaiden ob n. nid dein Kernwald) mit, dass, nachdem sie durch seinen Boten 
Philipp v. Heimgarten v. dem Zuge, den er nach Lamparteu zur Sicherung der Strassen unter- 
nehme, in Kenntnis gesetzt werden seien u. ihre Boten hierauf am 21. Juni in Luzern u. 
wieder am 5. Juli getagt hatten, er am 2. August in Chur sein u. don Zug ordnen werde. Er 
bietet sie auf diesen Tag nach Chor auf. indem er sie an ihre Zugehörigkeit zum Reich, die 
Dienste ihrer Vorderen u. die vom Hr. v. Mailand zugefügten Gewaltthaten erinnert — Ad m. 
d. r. .loh. Kirchen. — Or. Hern. TiirUr. 552 

gebietet der St. Lindau, die am nächsten Martiustage fällige lieichssteuer an Bitter Hermann 
v. Breitenstein oder dessen Bevollmächtigte zu zahlen. — [KU. w. v. — K — Or. München 
R.-.V.; Not. KR. K 50 r ] — Heg. Boic. 12, 143. 553 

gebietet der St. Weinsbel g ihre am nächsten Martiustag fällige Keichssteucr an Engelhard 
u. Konrad v. Weinsberg zu zahlen. ••- KU. w. v. — Not. RR. ib. (fer. sec. ante Jacobi.) 

empfängt in Meran (Ameron) die Gesandten der St. Bern u. Zürich: Justinger, Hemer Chronik 

2 I 3. Richtig ? — Vgl. nr. 565 u. 567. 55la 
befiehlt der St. Nürnberg die am Martiustag fällige Keichssteuer (2000 dulden) deraBurggr. 

Friedrich v. Nürnberg zu entrichten. — f Ad m. d. r. Joh. Kirchen J ■ — Ry — Or.* Nürub. 

Kr.-A. : fNot. RR. K 50' J — Reg. Boic. 12. 143; Mou. Zoll. 7, 102. 555 

desgl. Dinkel sbfl hl 556 

Hall 557 

N ö r d I i n g e ii 55H 

Rothenburg a. T. 559 

Schweinfurt 560 

Weissen bürg 561 

Windsheim 563 

— KU. w. v. — Not. RR. ib. (fer. sesta post Jacobi.) 

befiehlt der St. U Im ihre nächste Martini fällige Reichssteuer an Ehrenfried v. Seckendorf zu 
zahlen. — KU. w. v. — Not. RR. ib. (id. dat.) 563 

belehnt den B. Ulrich v. Brixeu mit den Regalien. — [KU. w. v. — R - - Or. Innsbr. ; Not. 
RR. E öü'.l — Vgl. Sinnaeher, Beitr. z. <i. d. bisch. Kirche v. Säben u. Brixen 6, 45 sowie 
zum Hrixeuer Aufenthalt Windecke 50 f. 564 

verleiht dem Hans P \ e n .• zu o w e r das Schloss Kempnaten [rj — KU. w. v. — Not. RR. E 57'. 
(mo. vor Pet. ad vinc.) 565 

nimmt Johann Kirchhof unter s..iue familiäres auf. — Ad relat. d. Myxonis [de Gemyst] 
Jo. Kirchen. — Not. RR. E 50'. i prima d. aug.) 566 

entsetzt den Hrz. Hervuya v. Spalato seiner Würden wegen seiner Untreue, nimmt die treue 
St. Spalato in das Königreich Ungarn auf u. verspricht sie niemals wieder davon loszulösen. 

- - KL y — (Jo. Lucius, de regiii. Dulmatiae libr. 5, p. 26 7 — I Dumont, Corps dipl. du droit 
des gens 2. 1. :i."»7f. i die römischen Jahre falsch.) 566a 

Aug. 2: wollte an diesem Tage in Chur sein; vgl. nr. 552. ."><it»li 

verleiht dem Hans v. Königsegg (Knnigseck) u. dessen Frau Elsbet Wiesen bei Schwabeck 
(Swabek) die Vogtei zu Schwabmülhausen u. Kitzighofen (Kvtzin-). — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. - Not. RR. F. 55*. (dat. zweifelhaft.) 5417 



Hrf i*t *' : Alliuain, Kit,'. - .etil t.r„l*. 
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KV. vv. v. — Not. ib. 



(don. nach 
568 



bestätigt (demselben':'! den Zoll zu Marstetten iMor-t. 
Peters t. ad vinc.j 

Aug, :»: bestätigt die Privilegien der St. Aalen Biberach Boplinvren < Innigen Gmund Kaufboaren Kemp- 
ten Memmingen Pfullendurf Ravensburg Waniren Weil Weissenbnrg. — Not RR- E 56'; desgl. 
der St. I lm KK. E 5« auir.. aber dts.h. örk.) — Soweit die Originale erhallen sind, tragen 
sie das Datum 4. Aug. : voraussichtlich werden die nicht im Or. erhaltenen l'rk. dieses Da- 
tum auch getragen haben. 568» 
Aug. 3: desgl. der S1. U-ni Sorthum u. Zürich. -- KK. E 56 — Reg. Samml. d. ält eidg. 

Abschiede I 2 . I is. — Das Dat. der ■ irr. i>t 7. Aug. 568b 
bestätigt der St. R o t h e u b urg a. T. alle Recht« u. Privih -gien o. verleiht ihr die (einzeln auf- 
geführten) Reii'hslehen Dotteiiheim. die beiden Nesselbacb u.a. Dorfer, Weiler, Leute U.Güter, 
die sie v. Gerlach u. Gottfried v. Helieuh'he überkommen hat, dazu auch die Lehen zu 
Eibelstadt. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — H'f — O r .« Nürnberg Kr.-A. : [RR. E 56' dritten 
Tage des augsten.) — Reg. Boic. 12. 202. (faUchl. zu 14 15 Aug. 4.) 569 
bestätigt den folgenden schwäbischen u. eKtssischen Reichsstädten ihre Privilegien — Ad m. 
d. r. .loh. Kirchen. (fr. vor Sixteii.i 

Aalen — N<-t. RR. K 56' ; vgl. nr. MiM. 570 
Biberach — R - Dr. Stuttgart; Not. RR. w. v. 571 
Hopf, ngen - Not. RH. w. v. 572 
Buchhorn ■— [Ii — Or. Stuttgart :| Vid. v. 141 3 Aug. 26 Rtichhorn : vgl. Schriften 
d. Ver. f. don Bodens- | s. Anhang Buehh. Reg. ] l ; [Not. RR. E 56' z. 6. Aug.] 
— Lünig R. Arch. P. spec. Cont 4. T. I, 311. 573 
Euenheim s. 0 b e r e b n h e i m 

Giengen. — [R — Or. Mnttgart: N-t. RR. E 5«': vgl. nr. 56S'J —Lünig. R. A. P. 

spec. Cent. 4 T. 1. S34. 674 
Gmünd — Not RR. w. v. 575 
Hagenau — |R — Or. Ilagenau. Hanauer]: Not. RR. E 57 r z. t>. Aug. 576 
Kaisersberg — N»l. Ii Ii. w. v. 677 
Kauf heuren — [R — Or. München R.-A. ; Not. KR. K 56' z. 3.Aug.J — Reg. Boic. 

12, 145. * 578 

Kempten -~|R - ür. ib; Not. RR. w. v.j — Reg. ib. 579 
Lindau — [R — Or. n. Vid. v. 1415 Aug. 2!» ib.: Not. RR. E 56 v z. 6. Aug.;] Kop. 
bei Jak. Lins, Aufzeichnungen : Lindau St.-A. — Reg. Würdinger, Urkk.-Auszügo 
z. G. d. St. Lindau 60. 5NO 
Mem mi ngen [o. KU! — R — Or.. Vid. des Abtes Nikolaus v. Ochtenhausen v. 
1414 Juli 24 ib. u. Vid. des Jack Hewt Landrichters in der Grafschaft Marstetten 
v. 1 4 I 7 Mai 24 ih : K-p. Memmingen MagUtr. •. Not. RR. E 56' z. 3. Aug.j — Reg. 
Boic. 12, 145 u. 137. (falschl. zu März 31.) 581 
Mülhausen — R — Or. Mülhausen: [Not. RR. E 57 v *. 9. Aug.] — Mossmann, 
Cartulaire de Mulhouse 1, 4;,;. f. 582 

Münster im Gregorienthale. — R — Or. n. 2 Abschr. (Privilegienbücher). Münster 
i. Ober-Eis.; Not. RR. w. v. 583 

Oberehn heim. — Kop. [vorbei. 1433 Nov. 2 zur Bestätigung dat. Nov. 4j einge- 
heftet in KR. J zw. ;.s l u. '.»'.»'; Not. RR. E w. v. 584 
Pfnllendorf — R — Or. Karlsruhe; |Not. RR. E 56' z. 3. Aug.] — Reg. Ztsch. f. 

G. d. Oberrheins 31, 40 u. NF. 3, 436. 585 
Ravensburg. — [Vid. des Heinr. Howdort'er. Landrichters im Hegau, im Namen d. Gr. 
Eberhard v. Nolleuburg v. 1414 Febr. 1 ; Vid. des Egloff v. Warteuborg gen. v. 
Wildenstein als Stellvertreter des Rottweilcr Holrichters Job. v. Sulz v. 1414 Mai 4 
u. Vid. des Kottweiler Hofrichters Joh. v. Sulz v. 1435 Dez. 1 Stuttgart; Not. 
RR- E w. v.J - Lünig, RA. P. spec. Cont 4. T. 2, 220 f. 5H6 
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Kosheim. — Not. KR. E r.7 v z. lt. Aug. 

Schlott stadt. — [Ii — Or. Sehlettstadt Not. RR. w. v. 

S«b. — Not. HR. w. v. 
Türkhoitu — \V. v. 



587 
588 
589 
590 



Uberlingen — H — Gr. Karlsruhe; | Not. RR. E 56' z. f.. Aug.] — Reg. Ztschr. 

f. G. d. Oberrheins 22. 23 u. NF. 3. 4M.. 591 
Ulm. — RR. E 5«. (3. augusti, dtsch. Urk.); vgl. wegen des Dat. nr. 5(58«. 592 

Wangen (verleiht auf Ritten der schwäbischen Städte der St. W., deren Privilegien 
sämtlich verbrannt waren, die Privilegien der St. Überlingen, denen die v. W. immer 
gleich gewesen waren.» - R Or. Stuttgart; KR. K 57'; vgl. auch Not. RR. E 
5«' z. 3. Aug. t 593 

Weil. — [Or.V N..t. RR. E 5c' z. 3. Aug.] — Lünig. R. A. P. spec. Cont. 4. T. 2, 
,V.»4. (im Drucke mit falsch Incarnationsj. u. dem Orte Mainz.) 594 
Weis sen hurt' \ am Sand.« »der im Nordgau] — R — Or. München. R.-A.; Not. 

RR. w. v.j — Reg. Boic. 12. 145- 595 
We issen bürg [i. Els.J — o. R ! [in verso: dirre brief hortgon Wissenburg, bat ge- 
worben Johanns Cloinmütze v. Hagenowe. | — Or. Weisscnburg i. Eis. : Not. RR. E 57 r 
u. 57' 2. Aug. 596 
bestätigt der St. Mülhausen i. Eis. den ihr v. K. Ruprecht verschriebenen Pfandbesitz des 
dortigen SchultheisM-namt'-s nebst allen Abgalten (u. a. .I.auwin'i. — KU. w. v. — R — Or. 
Mülhausen; [nicht in RR]. — Mos-mann. Curtulain- de Mulhouse 1,45«» f. 597 
bestätigt di r St. Schlettsta.lt das ihr v. Kit. Ruprecht [vgl. t'hmel, R.g. Ruperti nr. ls42| 
verpfändete städtische Srhultheis-enamt u. halb»- UngeM mit Vorbehalt der Wiedereinlösung 
durch das Reich. - KU. w. v. - R - - Or. SchlotMadt ; [RR. E .V.i' z. 7. Aug.] (fr. vor Laur.i 
Gt;uj. 598 
verleiht d>'ti Si'hb'tt.it.idter litirgern den Rrüdern Wilhelm u. Michel Roczen einige Renten auf 
■Ii» St, Sj-hlettsUidt. Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 55*. (fr. vor l.mr.) .599 
verleiht dem Hr/. Ulrich v. Teck das Halsg. riebt zn Mindelheim u. den Zoll daselbst u. zu 
Günzhurg. - | Kl", w. v. — R — Or. München R.-A.; Not. RR, E 57 r /| 600 
befreit den Hr/.. Ulrich v. Teck \. allen Landgerichten : Klagen gegen denselben sind nur beim 
Hofgerichte vorzubringen. — KU. w. v. — RR. E fio': vgl. auch nr. «27. (fr. vor Lau- 
rent.) «Ol 
verleiht auf Ritten d- s Haus Tru.lisess v. Waldburg dem Orte Wurzach (Wunen) einen 
W. ch. nniarkt u. zwei Jahrmärkte. — Id. not. [Ad m. d. r. Joh. Kirchen.] — RR. E <»l r . (id. 

i MS 

verleiht Haus Truchsess v. Waldburg die Feste Waldburg, alle Forst»-, die er im Besitz hat, 
»item die Yen n. den Milluber u. den Rai ff zu I.yndow in der st.it. item den wiltpann, der do 
anfallet in dem Kesselbrnnnen u. g»«t hinüber in die A schaff die Achach alle bis gen Hnntz- 
nang u. v. Hnncznang gein Ryttpa.-h in die Letz« u. als die Eetze get hinüber gen Merharts- 
hoven bis in die Argen ti. dachen dannen, als die L.-tze get v. der Argen hinder dem Ysen- 
artz hin, daselheti hinüber an den Swinperg, v. dem Swjnperg an den Inberg, v. dcmlnberg 
an die Kottennüdite v. der Roteutliichte gen dem Hellengerst v. dem Hellengers« wider in den 
Kesslbrunnen« ; auch darf Waldburg den Blutbann seinen Amtleuten verleihen.— W. v. «03 

bekennt den Gebrüdern Heinrich u. Kaspar v. Sl anders borg 2ni)0 Dukaten schuldig zu sein 
u. verspricht auf Sept. 8 diese Schuld in Ulm zu bezahlen. Bürgen: B. Hartmann v. Chur, 
Gr. Johann v. Lupfen. Burkart v. Mannsb.rg. [Mixo v. Gennicz — Jonmnitz. — KU. w. v.| 
— RR. E 50'. — Reg. Ztschr. d. Ges. f. Heford, d. Geschichtsk. v. Freiburg, dem Breisgau etc. 
;!. 345. «04 

verspricht dem B. Hartmanii v. l'bur, dass seine Bürgschaft gegen die Brüder v. Slandersberg 
ihm u. seinem Stifte keinen Schaden bringen soll. — KU. v>. v. — RR. ib. tsa. vor 
Laurenzieii.) 
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desgl. dem Gr. Johann v. Lupfen. — KU. w. v. — Not. HR. ib. 

desgl. dem Durkart v. Mannsberg. — W. v. 

desgl. dem Misko v. Jemenit %. \V. \ . 

Aug. 5 Chur: gieht der St. Buchau ciuen Wocheninarkt u. crt-ilt ihr die Privilegien der St 
Biberach. - - Ad ni. d. r. Mich;; de Priest (gedr. Dempriessl) — Lüuig, K.-A. 1'. speo. 
C'ont. 4. T. I, Hoof. — Au*z. : M..scr. reichsstätt. Hdb. 1. 2«<i f. Nicht Samstag vor Lau- 
rent., sondern 8a. vor Lamp-rti Sept. 1«. <W)Na 

Aug. G Meran: bestätigt die Privilegien der St. Kern Duehliorn Lindau Svlothurn Überlingen 
Zürich. Not. KR. E 5«' s. nr. «na. *>7H, 5so, «in. :,ai u. «11. 608b 

bestätigt der St. Kern im Uechtland auf die Bitte ilirer Botschaft alle ihre Gnaden, Freiheiten, 
Brief« u. s. w. [Vgl. Justiug.T, Hemer Chronik 21 H] — Ad m. d. r. Joh. Kircheu. — H — 
Or. Hern; [KU. K .IG i. H. u. Aug.J (Mo. vor Latin ntii tag.) Tarier. 609 

desgl. der St. Solothuru — Ad m. d. r. Job. Kirchen.-- K — Hr. u.Vidim.v. 141« (1417) 
Dez. 2* (an der heiligen kindlein tau' *e wieuerhten dos jures als man anvieng 
1417) Solothurn;KK.E SC, z. H. u. «. Aug. — [ SuUurner Wochenbl. 1 Sil 4, 413 
(id. dat.) 

desgl. der St. Zürich. — KU. w. v. — K — Or. Zürich : [HU. E w. v.| (id. dat.) P. Schweizer. 

611 

verleiht dem Cr. Hernhard v. K b e r s i e i n, Laudvugt im Elsass. die v. dem verstorbenen Friedrich 
v. Gundelfingen hinterlassen^ Mannschaft, so lange des letzteren Söhne noch unmündig sind, 
u. fordert die Kdlen auf ihre Lehen, bis die Sohne Friedrichs mündig sind, v. Gr. Hernhard zu 
empfangen. — (KU. w. v.J — KU. F. 5* r . Heg. Fürstenb. Urk.-B. «, 25«. 612 

erlaubt demselben die v. früheren Königen an die St. Strasburg vorpfändeten Heichsdörfer 
Grafenstaden Iiikirch u. lllivickersheim einzulösen. - KL', w. v. — KU. ib. (rao. vor 
Laarenzen.) 61$ 

befiehlt der St. Strasburg diejenigen ihrer Mitbürger die im Besitze jener Dörfer sind, an- 
zuhalten, dass sie in die Einlösung willigen. — \V. v. (Datum zweifelhaft: geben zu Meran 
ut supra, das vorhergehende Datum ist Aug. 1 1.) 614 

bestätigt auf Hilten de* H. Ulrich dem Hochstift Brixen die Privilegien. — [KU. w. v. — B 

— Or. Innsbruck : Ulf. E .V.fJ: — Vgl. (nicht rkhtig) Sinnachor. Beitr. z.G. d. bischöß. Kirche 
v. Säbeii n. Brixen G. 4ö. 615 

befiehlt den Brüdern Articns Rizzard u. Wolrich v. Tercento, dass sie das ihnen verpfändete 
Scbloss Tercento dein Patriarchen Ludwig v. Aquiloja gegen Zahlung v. 2000 Dukaten über- 
geben sollen. — KU.? - ■ Hds. d. Markus-Bibl. Venedig. — Reg. (s. 1.) Abhandl. d. hist. 
Kl. d. Münch. Akad. a, 4KH. Vgl. nr. öno. 616 

Aug. 7: bestätigt der SL Schlettstadt die Verpfändung des dortigen Schultheissonamts 
seitens Kg. Ruprechts. — RR. K öa T (nw. vor Laurenzen) — ist nach Or. am 4. Aug. 
[nr. 59s| ausgestellt. 616a 

befiehlt dem Dogen v. Genua (Georg. Adurnusi den Paulus Guiuigi (de Gwinisiis) u. dessen 
Erben zu Reichsvikaren in Lucca zu ernennen. — Ad m- d. r. Jo. prepos. s. Stephaui vicec. 

— Not. RU. E r>s, r . (s. die aug.) — F.rw. Invent. del r. Archiv, di stato in Lucca 1, «a z. 
Hl. Aug. o. 0. 617 

überträgt den Schutz des hart bedrängten Bistums Brixen. dessen B. Ulrich schon sehr betagt 
ist, dem Ritter Peter v. Spa ur, Hauptmann an derEtsch; derselbo soll über alle Bedränger 
des Bistums zu Gericht sitzen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. E 5a. (di. vor 

Laurenzen.) 618 

überträgt dem B. Ulrich v. Brixen als Lohn für seine Dienste sein königliches Besetzungsrecht 
der beiden kgl. Präbenden beim Brixener Domkapitel. — KU. w. v. — KU. E 5a r . (s. augusti). 

619 

verleiht den Hagonauer Bürgern dohann KUinknnz u. Klaus Kosen bäum 16 Malten u. 
:» Hühner in dem Dorfe Schweighausen u. 10 Viertel Kurngelts in dem Banne zu Kosseudorf. 
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|V] — Kr. w. v. — Not. KB. F 26*. (Unrencien ab. ; o. J., mitton unter ürkk. d. J. 
1417) «20 

Aug. 9 : bestätigt die Privilegien der Städte Hagenau Kaisersberg Mülhausen Münster Ober- 
ehnheim Kosheim Schlettstadt Selz 'i'ürkheim Weissenburg. — Not KK. K 57 r . (nona 
die aug.) — Die Orr. (soweit sie erhalten sindi sind am 4. Aug. ausgestellt. 620a 

gestattet dem Un. Friedrich v. Österreich v. den Städten Schaffhausen Rheinfulden Neuen- 
burg u. Urinsach eine Steuer zu erheben. — Id not. |i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen]. — Not. 
RR. E fil r . 621 

erlaubt der St. Sc hlettstadt zur Ausbesserung der Stadtmauer Erde aus der Wiese, die dem 
dortigen Schultheissenamt gehört, zu nehmen. — KU. w. v. — RR. E 57 T . (Lorenzen t) 622 

giebt dem I>r. iur. Nicolaus de Montigulo, dem Guido Manfred de Fetrasan c ta u. dem 
Nicolaus Janini de Arnolfin is Geleit (littera passusl. — Per Jo. Kirchen. — Not. RR. E 
51 r . (Il.d. aug/l 623 

nimmt Rupert Stör unter seine familiäres auf. — W. v. 624 

Aug. 1 1 : bestätigt die Privilegien der St. Kempten. Enr. Haggenmüller, Gesch. d. St Kempten 
1, 242 falsch statt Aug. 4 : s. nr. 5 79. 624a 

befiehlt der St. R e n tl i n g e n die nächsten Martinstag fällige Keichssteuer an seinen Rat Wigleis 
Schenk v. Geiern zu zahlen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Stuttgart; Not. RR. 
E 5 F. (fr. nach Laurenzen.) 625 

desgl. der St. Frankfurt. — KU. w. v. Not. RR. ib. (d. 11. aug.) 626 

bestätigt dem Hrz. Ulrich v. Teck die Verpfändung der Augsburger Stadtsteuer, welche Karl IV. 
dem Friedrich v.Teck, dem Vater Ulrichs um loon Mark Silber verschrieben [wann? doch vgl. 
Böhmer-Huber nr. 4674. 4795. 4s7 I. 49K6. 5227. 5:»90, 5519. 5540. 5s 1«, 5S94, fifißl, 
667:1, 6695. 6729] hatte. — KU. w. v. — RR. E 57'. (fr. nach Lorenzen; doch viol- 
leicht fr. vor L. ; vgl. Aug. 4 nr. 600'1.) 627 

Aug. 12 Chur: f. Disentis : v. Mohr, Reg. d. Arch. in der Schweiz. Eidg. 2, 4 nr. 167 falsch 
statt I4i:s Aug. 19. 627a 

erhöht die Pfandsumme, welche Ritter Merk v. Schellenberg auf den Hofgütern (Kelln- 
höfen) vor Lindau stehen hat, um weitere 200 Gulden u. bestätigt ihm dio Briefe, die er v. 
den Kgn. Wenzel u. Ruprecht darüber hat. ] vgl. nr. *14<jJ — KU? — Aus der Chronik 
eines Ung. im Lindaunr Arth. Würdiiiger, Urkk. -Auszüge t. G. d. St. Lindau 61. 628 

bestätigt dem Hans Truchsess v. Wald bürg die Pfandschaft der Veste zu Zeil (Zilo). — 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. K 5 7'. (fer. quinta ante Baithol.) 629 

belehnt den Gr. v. Werdenberg mit Heiligeuberg. — Not. RR. E 57 r — s. nr. 644. 629a 

bestätigt die Privilegien der Städte 

Feldkirch 630 

Reutlingen «31 

S u 1 g e n [Ober-] — KU ? «32 
Not. RR. E 57 r . (fer. sexta ante Barthol.) 

desgl. der St. Isny. — W. v. ; Or. am 26. Aug. ausgestellt [vgl. nr. 65 1]. «32a 

bestätigt dem Stift D i se n t i s (Abt Peter) das Privileg Kg. Ruprechts v. 1 4os Juli 6 [Kauf dor 
Kloster- Vogtoi v. den Gr. v. Werdenberg; Chmel, Reg. Kui>erti nr. 259s] u. nimmt es in des 
Reiches Schutz. — KU ? — [Not. RR. E 5H T s. d.j — v. Mohr, lieg. d. Arch. in d. Schweiz. 
Eidgen. 2, 4 (Disentis; nr. 167 (fälschl. zu Aug. 12.) (sab. post Mariae assumpt.) 633 

verleiht dem Hans v. Houdorf, dem Sohn des Benz v. Heudorf, .ein gut zu Mettenbuch u. den 
zehent doselbs zu dem wiler die zwei teil n. doneben zu einem hof genant Eichberg nahen 
bei Pt'ullondorf gelegen, ouch die zwei teil, item ein gut zu Sernatingen gelegen an dem see 
u. zwei teil des zebendes des wilers zum Sol [ — Sohl], die da gehörnt in den hof zum Sol. 
die v. erbschaft wegen nach tode Heinrichs Reynalts burgor zuUberling an in gefallen sind.' 
— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 57 r . (sabb. ante Barthol.) 634 
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bestätigt die Privilegien Kaspars v. Clingenberg. — KU. w. v. — o. K: — Or. Karlsruh" : 
[Not. KK. K :>-,' i. 23. Juni u. ib. .il T z. 2«. Juni mit Kl' : I». Wa« ker!] — lieg. Ztech. f. G. 
d. Ob.rrb. N. F. 3. 43«. «35 

desgl. der St. Konstanz |vgl. nr. 425 März )2j — Kl", w. v. — Ii — Or. ib.; [Not. KK. E 
57 r f-na I. ante nat. Mar. — Sept. « ! — Heg. ib. «36 

desgl. dem FrauenKloster zu Lindau. — [KIT. w. v. — K • Or. München B.-A. ; Kog. KK. 
K :.H r J — Kiy. Hoic. 12. 14« — Wärdinger, Urk. -Auszüge t. G. d. St. Lindau «1. «37 

erteilt dem Liit-nus ltusra n. dessen Nachkommen das Keichsvikanat in Como. — Ad m. d. 
r. J.ih. pr.'p.»». s. Stephan"! etc. — Nut. Kli. E r,3 r . — Appoudioe alle memoria stwiche del 
ca-ato ItuHM i) Kusc.ni (IS": 24. «38 

Aug. 21 : für Ba>el u. Strassburg. - Kli. K 57 1 ' s. Aug. 2s. «3S» 

befiehlt der St. Kaufbeuren das fallige Ammanamptgeld sogleich an Gr. Rudolf v. Montfort 
/u zahlen. — Per Job. Kirchen. — Not. KK. E .">l r . (fer. tercia ante Barthol.) «39 

bestätigt dem Hitter Merck v. Sch eilen berg u. den Kittern Telzer u. Max v. Seh. gen. v. 
Kissleg (Kiseieke) ihre Reiebspfandsrhaften : die Mühlen bei Leutkirch u. die Hofgüter (Kelnhöfe) 
bei Lindau !vgl. nr. «2s J. — Ad m. d. r. Joh. Kircheu. — K — Or. Innsbr. ; Not. KK. E 57 r . 
(di. vor Harth«!.) 640 

bestätigt dem Kloster S a 1 e Hi die (inser. i Ork. Kg. Wenzels v. 13H | Oku 1 «. welche wiederum eino 
Bestätigung der Urk. Karls IV v. 13.*» 4 l ehr. 24 (Schutz des Klosters durch die Stadt« Über- 
M'h«abetis- ist.) Kl", w. v. K - Dr. Karlsruhe; [nicht in HK|. — Vgl. Heg. Ztsch. f. 
G. d. oherrheins N. F. 3, 43«; » od. dipl. Salemit. 3, 421. «41 

bestätigt der Stadt St. Gallen ihre Privilegien. - KU. w. v. - K — Or. St. Gallen Stadt- .V: 
N..t, Uli. K r,7'. (di. vor Barthol.i «42 

desgl. dem Kloster Weingarten (Konstanzer Bistum.! — KU. w. v. — K Or. Stuttgart; 
KK. E :>s v . (di. vor Barthol. ) «13 

verleiht dem Or. Hugo v. Werde nberg die Veste u.Orafsehaft Heiligenberg, auf die derselbe 
Wegen seiner Vorfahren u. Dienst« Anspruch erhoben hat. [KU. w. v. — R. ftanmann\ 
Or. Uonauesi hingen: (Not. KK. E 57' fer. 5. ante Barthol. - Aug. l 7.] — Erwähnt Vauotti, 
(i. d. Or. v. Montfort 2«>i -.- Mitteil. z. vaterl. Gesch. St. O.illen 22 Heg. n. 74«; Fürsten- 
1- I :».!• r,. , t. «44 

bestätigt der St. Bregen/ die ihr 1 40S Marz 2s [Chmel, Bog. Kuperti nr. 2525] v. Kg. Huprecht 
erteilten Freiheiten. — KU. w. v. — | K i\ - Or. Bregenz : Not. KK. E « | '.— lieg. Vauotti, Gesch. 
d. Or. v. Montfort ( 1 S4S) 4!»."> : vgl. Schriften d. Ver. f. d. B ..»densec I 4. Anhang 20. «45 

bestätigt dem Abt Friedrich v, Kempten n. dessen Kloster alle Hechte u. Privilegien. - L Kl. 
w. v. - K — Or. München K.-.V.; Not. KK. E 5s* s. d.] — Heg. Hoic. 12. 147. 64« 

verleiht d e m s e 1 b e u die Kegalieu. — [KU. w. v. K - Or. ib ; KK. E 57 r ]. — Heg. ibid. 641 

bestätigt dem Kloster Salem die Urk. Karls IV v. 134 s Jan. 27 | Böhmer-Huber nr. 5s5 : 
allg. 1'rivilegienbesUitigungJ u. Wentels v. 1381 Okt. 22. — KU. w. v. — K — Or. Karls- 
ruhe: | Uli. E «o r | — Reg. wie nr. «41. 64S 

bestätigt dem Kloster Weingarten (Konstanzer Bistum) das inser. Privileg Kg. Ruprecht- 
v. 140H März IS (Chmel, Heg. Kuperti nr. 24'.»«: dem Landvogt in Schwaben wird ver- 
boten in dem dem Kloster W. gehörigen Flecken Alldorf einen Amtnann zu setzen, der nicht 
mindestens « Jahre daselbst ansässig ist J u. bestimmt, dass das Kloster heute nur vor seinem 
Gerichte oder dem des Landwgtes in Schwaben belangt werden könne. — KU. w. v. — K 
Or. Stuttgart St.-A. : | nicht in KR !] (Hartholomes abend.) «49 

bestätigt der St. Zürich das Privileg Karls IV de nou evocando v. 1353 Okt. 14 [ Böhmer- 
Uuber nr. 1027 | - KU. w. v. - [H — Or. Zürich /'. .VcWcer] ; Not. HR. E «l 1 . imi. 
an Bartholomes ah.) «50 

verhandelt mit den Kidgenossen wegen Hilfe gegen den Hrz. v. Mailand. Justinger, Hemer 
Chronik 21 3 f. «50a 
Aug. 2« : f. d. B. v. Chur. Sinnacher «, 4t; u. Vanotti 303 s. nr. ««1. «50b 
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Chur bestätigt «Ii.. Privilegien der St. Isny. [Adm.d.r. Joh. Kirchen. — 1{ | — Or. Stattgart; [Not. 

KK. K 57 r zu Aug. 18!] — Reg. Würtomberg. Vierteljahrsheft« 134. 651 
bestätigt dem B. [Hartmann] v. Chur die Grafschaft im Walk-au. KU? — Not KR. E «o r 

— Trug das Or. das Dat. 28 Aug.? vgl. nr. 661/3. (2 7. aug.) 652 
» bestätigt der St. Basel alle Privilegien u. Freiheiten. — | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R. Thom- 

men- Not. KK. E ">7 r : fer. sec. ante Barthol. — Aug. 21 !| — Or. Basel St.-A. ; vgl. Ochs, 
üeseb. der Stadt u. I-andschaft Basel 3. 102 (die St. Basel bezahlte dafür an dio Kanzlei 
11 oo Gulden.) 653 
bestätigt der St. Basel die l'rk. Wenzels v. 137!) Okt. IC u. Ruprechts v. 1401 Aug. 28 betr. 
Executiun v. fremden Geruhten u. Befugnis Achtor zu beherbergen. — KU. w. v. — K — Or. 
u. Vid. v. 14 13 Okt. 12 u. 1430 Marz 30 Basel St.-A. ; vgl. Heusler, Verfassungsg. d. 
Stadt Basel 332. T/wmmen. 654 
bestätigt der St. Strassburg alle Privilegien. — KL', w. v. — Ii — Or. Strassburg St.-A.; 

[Not. ÜR. E :>7 r fer. sec. ante Barth. Aug. 21 !J (mo. nach Bartholome».) 655 
desgl. der St . S t r a s s b u r g das i inser.) Privileg Kg. Wenzels v. 1379 Okt. 24 über den 4w öchentl. 

Jahrmarkt um Martini. — W. v.. doch nicht in KK. 656 
bestätigt der St. Strassburg das (inser. I Privileg Kg. Wenzels über die Rheinbrücke v. 1393 
Juni 5. ■— W. v. 657 
bestätigt der St. Strassburg das (inser.) Privileg Kg. Kuprechts über den Rheinzoll v. 1400 
Nov. 7 [Chmol, Reg. Rupert) nr. 20 J — W. v. 658 
bestätigt der St. S t r a s s b u r g das (inser.) Privileg Kg. Ruprechts v. 1400 Xov. s [Chmel nr. 2 1 J 

— W. v. — Auch Vid. v. 1414 Aug. 21. 659 
befiehlt dem Hochmeister des Deutschordens Heinrich v. Plauen, das ihm schuldige Geld 

trotz des Ungehorsams des Deutschmeisters u. der Armut in Proussm u. Livland den Boten 
seiner Gläubiger [der Fronten v. Florenz] auszuzahlen. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. E 

— Or. Königsh.J — Reg.: Liv.-F.sth. u. Curl. Urkb. 4. 117. 660 
belehnt den B. Hartmann v. Chur mit den Regalien. — [KU. w. v. — R ? — Or. Chor. BischGfl. 

A. T/,uor] ; Not. RK. E 60' z. 27. Aug. — Vgl. Sinnacher. Beitr. z. G. d. bischofl. Kirche v. Sähen 
6, 4fi (falschl. zu Aug. 2«); Vanotti. Gesch. der Gr. v. Montfort 303 (dsgl.) 661 
bestätigt demselben alle Privilegien seines Hochstiftes. — KU. w. v. — K? — [Or. ib. 

Thuor]-. Not. KR. ib. — Vgl. Vanotti 303. 662 
nimmt das Bistum Chur (II. Hartmann) in seinen u. des Reiches besonderen Schutz u. befiehlt 
den Reichsstädten am See n. in Oberschwaben, so oft es verlangt würde, zum Schutze d<\s 
Bistums auszuziehen [vgl. nr. 746]. — KU. w. v. — Not. KK. E 6o r ; Vgl. [Vorlage?] Va- 
notti 303 (26. Aug.) (die lune ante Kgidii.) 663 
Aug. 28: befiehlt den Giarnern die schwebenden Streitigkeiten mit Räzüns beizulegen. Vgl. 

Vanotti 303. falsch statt Sept. 2. 663a 
Aug. 2*.: bestätigt die Privilegien dts Jobanniter-Ordens. — KK. K 63 T (mo. vor Kgidii.) 
s. 1413 Sept. 4 nr. 684. 663 b 

verpfändet dem F.berhard v. Ramswag den Hof Kriesern, die Fähre zu Platten u. die Vogtei 
zu Waldkirch f-kilchen) — Jo. Kirchen. — KR. K 62'. (fer. seennda post Bartolomei.) 

664 

bcstatk't den Brüdern Georg u. Josef v. A n d e 1 f i n g e u die Vogtei zu Mittelbiberach u. Oborn- 
dorf. — W. v. 665 

will den Streit schlichton zwischen B. Hartmann v. Chur u. seinem Kapitel einer-, den Vögton 
v. Matsch u. Gr. Friedrich v. Toggenburg andererseits durch Gr. Eberhard v. NeUenburg, 
Gr. Rudolf v. Montfort kgl. Landvogt in Schwaben u. Gr. Hans v. Lupfen. — Ad. m. d. r. 
Joh. Kirchen (gedr. Kurher !) — R? — Or. Chur Bischofl. A.; [RR. E 60]. — Foffa, Das bündn. 
Münstorthal (1864), 74 ff. - Ausz. Zeitschr. d. Ferdinand. 3. Folge 17. Heft, 82 f. 666 

bestätigt die Privilegien der St. Luzern. — KU. w. v. — [R] — Or. Luzern SUdt-A.; [nicht 
in RR!] — Reg.: Geschichtsfreund 1,7 f.: Segesser, Recbtsg. d. St. L. 1,299. 667 
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desgl. der St. UailMlfszoU. — Kl*, w. v. — Ii • o r . Karlsruhe: [RR K 57' z. I. Sept.] — 

Kr. v. W h. Das Arch. d. St. h > . l «l..!f^.vll <|. Hf.ff. r= Ztschr. f. d. G. d. Oberrb. 37. 

3r,fr. ; Reg. ib. X. K. :i. 4 tr,. 668 
erlaubt dem Gr. Wilhelm v. Montiert seine halbe Herrschaft Krcg-uz seiner Tochter Eli- 

sabet, der Gemahlin des lir. Eberhard t. Ni-lleuburir. vermachen zu dürfen. — [Ad m. d. r. 

Joh. Kirchen. - Kl«'. K «3'J — Reg. Yanotti, (J. d. Gr. v. Mmitfort 4H5 = Reg. Mitteil. d. V.-r. 

f. Gesch. in Hohenzell..-™ :>. 35. 66tt 
be-t.itii.-t dem Gr. Eberhard v. X e 1 1 e n b u r g alle Privilegien. — KT. w. v. — Xot. KK. K .">:*. 

ifer. quinla ante Egidii.) 670 
iH'Iebnt den Th l«'tich v. Coc o n a t c iK»koiiat<>) u. dessen Familie mit der Grafschaft Radicate 

— idetn not. |i. c. Ad m. d. r. Joh. Kirchen | Not. KK. K 4' t :i T . (ultima die augusti.) 671 
b-lehnt die Gr. Frami-cinus Ab.loiiius u. Guidetns v. Chablais (Cabaliaeha) mit dieser Graf- 
schaft. - W v. 672 

Auu' 31 : befiehlt dem Dog-ti v. Genua den Pa-dn Guinigi. dessen Söhne u. Xachkommeu zu 
R-ichsvikaren v. hurra zu ernennen. Erw. Inventario del R. Anhivio di statu in Lucca 1, 
n'j s. nr. t;i7. 672a 

Aug. :il : bestätig die l*rivilegi.-n v. N ö r d l i n ge n. — Xot. KK. K 57'. (fer. quinta ante 
Kgidi) — nach Or. am 5. Sept. 672 b 

Aug. 31 : bel'hut den Gr. Friedrich v. Toggeuburg. — Nut. ib. — nach Or. am I. Sept. 672 C 

fordert den H-rhuim-t-r d- Deutsch o r d e n s Heinrich v. Plauen | vgl. nr. «rto | nochmals auf die 
12500 Schock Gros, hen an die Fronten v. H.Tenz zu zahlen. — A I m. .1. r. Joh. Kirchen. 

— ... K. — Or. Künigsb. Ur. s. Gilgens tag. i 678 
b,--tät:gt den Ilotscbaften der St. S e h a ff h a u s e n. K h e i n f e 1 d e n, X e u e n b u r g u. B r e i s- 

ach alle ihre verbrielteti Freiheiten et,-. — KU. w. v. — K — :t Or. in Rreisach, Neuen- 
bürg a. K.. S. haffhauseii [das 4. in Kheinfelden >|: Xot. KK. K 57'. — Huggle, Gesch. d. 
St. Neuenburg 22* : vgl. Mitt.il. d. bad. bist. Komm. 7, 2 u II. 14. 674 7 

desu-1. der St. Frciburg im Breisgau. — KL', w. v. — [K - Or. u. Vid. v. 1417 April 13 
Freibnrg. Albtrl; Not. RR. K r,7'J. — Schreiber. I.'rkb. v. Freiburg 2, 24s ff. 67S 

S. pt. 1 : d.-sgl. der St. Zell am See d. i. Radolfzell. - KU. w. v. — KK. E 57'. (in die Egi- 
dii) - ist nach Or. am Aug. ausgestellt. 6iHa 

belehnt den Gr. Friedrich v. Toggenburg mit der Grafschaft Toggenburg. — |KU.w.v. — 1." 

— Or. St. Gallen Stifts-A.; Xot. KK. K57 r z. 31. Aug.| - Kettling d. Ehren u. Rechten des 
fürstl. Stift St. Gallen (.171 o). Urk. 1 = DuiiK.nt, Corps dipl. du droit des gens 2. 1. 35s. 
Kop. St. Gall.-n Stadt- A.; vgl. Auszug: Mitteil. d. vaterl. Gesch.- Ver. zu St. Galleu. :t. F. 
2. 105. 679 

bestellt Schiedsrichter (u. a. die v. Glarus u. den Gr. Hans v. Lupfen) über die Handel des B. 
Hartmann v. Chur mit den Herren v. Käzilns. — KU 'i — OrV — Vgl. Zeitschrift d. Fer- 
dinandeums 2. Folge 4, :t0 lieg. Ztschr. d. Ges. f. Geschichte, v. Freibnrg 3, 345; Va- 
notti, Gesch. d. Gr. v. Montkrt 303 (fälsehl. zu Aug. 2fi.) 6SO 

verpfändet dem Ritter Düring v. Kam stein, seinem täglichen > Hofgesinde, für treue Dienste, 
besonders für die, welche er kürzlich »gen Prankrirh« gethan hat. die Stadt -b-ner v. Frank- 
furt, welche lür 1414 u. 1415 noch an Wigleis Schenk fv. Geiern] verpfändet ist, v. 141fi 
ab. — Ad m. d. r. Jo. Kirchen. — KK. K «3 T . (sa. nach Kgidii.) 681 

verleiht auf Ritten der Stadt St. Gallen dem Domkapitel zu Chur 12 rhein. Gulden v. der jähr- 
lichen Martini falligen Reichssteuer der Stadt St. Gallen, wofür das Kapitel, so lange er lebt, 
am 30. Nov. u. 1. Mai 12 Messen abhalten soll. — KU. w. v. — KK. K 5»V. (3. die 
sept.'t 6S2 

erhebt den Vinz.igu. ra Gr. zu A r c o zum Keichsgrafen. — KU V Or '< [ nicht in KK. ] — Kr» : 
Siiinacher, Beitr. z. G. d. bischöfl. Kirche v. Silben u. Briien 6, 4ß | Fälschung t\ 6K'J 

bestätigt [auf Bitten des Grossmeisters Hugo v. Montfort | die Privilegien des Johanni t er- 
Ordens. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — K — Or. Karlsruhe; | Kop. Colmar Bez.-A, ; KK K 
f.V zu Aug. 2S| — Reg. Zts. hr. f. G. d. Oberrh. X. F. 3, 43«. 6M 
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verpfändet seinem Protonotar Joh. Kirchen (der »uns u. dem reiche in 'Putschen landen in 
Fryaul in Isterrych in Lami'ierten u. anderswo ... unverdrossenen u. ouch costlichmit schri- 
bern knechten u. pferdvn zu handdrewjar gedienet hat *) zur Befriedigung seiner Forderungen 
v. 40DO unL'. Gulden die Stadtsteuer v. Esslingen. — Ad m. d. r. Michael de Priest — 
R — Or. Stuttgart; [Kop. Esslingen St-A. P/'a/7J; i!K. E 62 r . (mo. vor uns. frawent. na- 
tivit] 

befiehlt allen Juden im Reiche den goldenen Opferpfennig, der Weihnachten fallig 

sowie den nächst« Weihnachten lalligen an Joh. Kirchen zu zahlen. — Ad m. d. r. Mich, 
de Priest — Not RR. E 51'. (fer. sec. ante nat. Mar.) 686 
weist die Reichsstädte in Schwaben Franken Baiern im Elsass am Rhein u. in der 
Wetterau an, die halbe Judenstetier pro 1412 u. 1413 (Martini fällig) an Joh. Kirchen zu 
zahlen. — W. v. (auch Kinzelurkk.Vj 687 
befiehlt den Reichsstädten 

A a 1 e n 688 
Bopfingeu 68» 
Buchhorn 6«) 
Esslingen 691 
Um und — R — Or. Stuttgart. 
Isny 

kauf heuern 

Kempten 695 
Leutkirch 696 
Ptullondorf 697 
Wengen 698 

die nächste Martini fällige Reichssteuer an seinen Protonotar Jon. Kirchen zu zahlen. — KL". 

w v. — Not. ib. (mo. nach Egidii, bezw. fer. sec. ante nat. Mar.) 

beglaubigt bei Strassburg .-einen Protonotar Joh. Kirchen, der mit der St. betr. Sigmunds 

Diener Claus Zorn reden soll. — Ad in. d. r. Michael de Priest. — o. R — Or. Strassb. St-.A. 

(AA 147.) (mn. nach (Jilgen.) 691» 
befiehlt den Reichsstädten 

Colmar — H - Or. Colmar St.-A. 701» 

Hagenau — | K — Or. Hagenau Hanauer.] 701 

Kaysersberg 702 

Mülhausen 70:1 

Münster 704 

Oberebuheim 705 

Rosheim — R — Or. Rosheim 706 

Schlettstadt 707 

Selz TOS 

T ü r k h e i m 709 
ihre nächste Martini fällige Reichssteuer dem Pfalzgrafeii bei Rhein Ludwig zu entrichten. 
— Ad in. d. r. Joh. Kirchen. — Xot. RR. K 51 r . (mo. vor fraw. t nat) 

befiehlt der St. Hagenau die vergangene Martini [vgl. aber nr. :ifi7] fällig gewesene Reichs- 
steuer an den l'lalzgraleii Ludwig zu zahlen. — KU. w. v. — R — Or. Hagenau; [nicht 
in RR.: vergessen i | Hanauer. (mo. nach Egidii.) 710 

verleiht seinen Räten B. Georg v. Tridont u. Ottobonus de Bcllunis aus Valencc Gewalt, 
in ganz Arelat, Savoyen u. Piemont den Bischofen u. Äbten Regalien u. Lehen zu erteilen 
u. deren Huldigung entgegenzunehmen. — KU. w.v. — o. R! — Or. Wien Staats-A.; Not 
RR. E «,.i r . (quarta die >■. \,t) 711 



U*t- imp. XI : 
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S-pt. 4: verleibt der St. Neuenbürg iioeh einen zweiten Jahrmarkt. — KU. w. v. — RH. 

K <*. I' mit der Randbemerkung : n o n t r a n s 1 v 1 1. tun mu h Gilgen.) 711» 
bestätigt nie Privil.cri.-n der St. Nördli ngen. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — K — Or. 

Nördlingen; Not. HR. E 57' t. :\\. Autr. | — I.ünig. 1!A. P. Sp«.\ Cont. 4 T. 2, 15. 712 
erlaubt der St. N ö rd l i n g « u das ihr Zeitweilig verliehene Ungeld, das nnr noch 4 Jahre er- 
hoben werden darf, noch weitere 4 Jahre zu erheben. — Kl", w. v. — K — Or. ib; RK. 

K fil*. (di. vor unser fr.iwen tag nativitatis.) 713 
Sept. 5: weist die St. Konstanz an, die au» Martini tag fällige Rek'hssteuer an Johann Fri- 

dinger zuzahlen. — Ad m. d. r Job. lierlle. - N»t. RK. Kfil' (die Maitis ante natiT. Marie) 

— ist nach Or. [mit anderer KL'! nr. 72!'] am 12. Sept. ausgestellt. 713« 
desgl. die Stadt St. Gallon. — W. v. [Or. auch am 12. Sept. aufgestellt ?| 714 
bestätigt der St. Augsburg ihre Privilegien. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen. -- o. K! — Or. 

Münc hen H-A. : Kop. Collert. Herwart. :i, Augsburg St.-A : N t. RH. K .">7 r .j — Reg. Boic. 12. 

14«: vgl. Chronik, d. dtseh. Städte 5. :t:i't. 715 
desgl. der St. N Arnberg (wiederholt 1414 N..v. s u. 14.«3 Mai :Jl). — KL', w. v. — R — 

Ur. Nürnberg Kr.-A. : Not. HR ib. - i Wob keri Hi<t. Norimb. dipl. 5:tof. : vgl. Reg. Bote. 

12, 14«. 716 
erhält die Huldigung der St. Nürnberg {Gesandte Sebald Plinziug u. Peter Yolkmeir.) — RTA. 

7, 1(19. 716» 
Sept.«*.: bestätigt die Privilegien der St. Konstnu z. — Not. RH. E 57' — .«. nr. ß3ß. 716b 

Iwvollmächtigt seinen Diener Philipp v. Hei mg arten (de Plate») alljährlich den goldenen 
Opferpfennig einzuziehen, den alle Juden n. Jüdinnen zu Zürich, Bern u. Solothurn dem Kö- 
nige auf Weihnachten zu geben haben. - 1 Ad m. d. r. Jo. Kirchen. ] — RR. E f>3'. — Samml. 
d. alt. Eidg. Absch. 1, (2. Aufl.) l:ts. 717 

verpfändet dem Pfalzgrafen bei Rhein Ludwig u. dessen Erben die Landvogtei im Elsass 
nebst allen Gefällen u. der Heiohssteuer, die die elsä«sischon Städte zahlen müssen, um 
2 sonn rhein. Gulden n. zwar soll, auch wenn diese Summe dem Pfalzgrafen zurückgezahlt 
wird, dieser die Landvogtei doch, so lange er lebt, behalten: befiehlt den St. Hagenau Kol- 
mar Schlettstadt Weisseiiburg Ober-Klinheini Kaisersberg Türkheim Rosheim Mülhausen 
Münster i. Grcgorienthal den Pfalzgrafen als Landvogt anzunehmen. — [Kl 7 , w. v. — RR. 
E fin r ; gleich*. Kop. Mainz, j — Nach K<.p. Colmar lie/.-.A. Mossmann, Cartulaire de Mul- 
house l, »5 s iT. 718 

teilt den in nr. 7 1« genannten St. diu Vorpfändung der elsäss. Landvogtei an Pfalzgraf Ludwig 
mit u. befiehlt ihnen demselben gehorsam zu sein. - | KU. w. v. — Kop. MainzJ. — Nach Kop. 
Colmar Pez.-A. Mossmaun 1, 4ßOf. — Die Anzeige an die einzelnen Städte am 27. Nov. 
141:*. 719 

erinnert alle Einwohner v. Luxemburg an das fortgesetzte Bestreben Antons v. Burgund, 
das Herzogtum Luxemburg v. seinem Verband mit der böhmischen Krone loszulösen, beklagt 
die Bedrängnis Huwards v. Eiter u. anderer Ritter durch den Usurpator u. verbietet diese 
seine getreue Ritterschaft in dem v. ihm befohlenen Widerstand irgendwie zu hindern; macht 
bekannt, dass er den v. Eiter als Hauptmann bestellt u. ihm befohlen habe »unser u. des 
roichs banier upzuwerfen n. zu füren.» — [KU. w. v. --RR. E fil* mit der Randbemerkung: 
,uf den brief ist graf Philipps v. Nassow etc. zum houbttuaii verschriben u. gesatzt mit des 
roichs banjr ulWerlfau'.] ; Kop. Luxemburg Arch. gouv. -- Dvnter, Chronica dueum Lo- 
tharingiae et Brab.intiae ed. de Ifam 3 (1*57), 242 f.: vgl. Publications de la sect. hist de 
l'institutde Luxembourg 25, IM u. RTA. 7. 177. 730 

verleiht dem Juden Samuel zu Lindau, dessen Weibe Gutta, ihren Kindern, den Juden Moses 
Islin u.Leo zu Liudau, Salmnn zu Ravensburg, Liebermann u. Anselm zu Überlingen, 
welche sich, »als wir iz in der stat Kure u. in dem lande zn Curwalhen unser u. des richs 
sachen u. notdurft gen Lamparten mit merklichem gelte u. cösten zu bestellen gewest sin, 
nnderteniklich u. williklich erboten u. mit den werken bewiset haben«, folgende Freiheiten, 
sie sollen I.) im Reichsschutz sein u. überall des Reichs Frieden n. Geleit haben, 2.) keinen 
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• 14 



15 



goldene« Opl'erptennig u. keine- halbe Juden? teuer mehr entrichten, 3.) überhaupt keine den 
Juden aufzulegende .Steuer entrichten, 4.) nur in den Städten, wo sie wohnen, zu Hecht stehen, 
:».) v< n keim m Judenmeister in den »jüdischen« Hann gelegt werden dürfen. Der Schutz 
dieser Privilegien wird dem Laudvogt in Sehwaben, sowie den Städten in Schwaben u. am 
Hodeusee übertragen. — Ad ni. d. r. Michael de Priest. — RH. K 62\ (do. vor d. h. 
krüz t. exaltac) 721 
nimmt Antun v. Savorgtiatio unter seine familiäres auf. — Kl', w. v. — Not RR. E 51 r . 
(d. „, t. sept.) 722 

bestätigt dem Heinrich v. Kan deck alle seine Reichslehen, die Feste. Hinterataffehi, den Kir- 
cheiisaiz zu Weiterdingen (Witteitingen I u. einen Weingarten zn Allensbach (Alas-) — Mich, 
de Priest. ■ NM. RR. E r,2 f . (sunt, nach frowe» t. nativit.) 723 

nimmt denselben unter sein Hofgesinde auf und bestimmt, dass dorselbo nur von dem Hof- 
gericht belangt werden dürfe, eine Gnade, die Randecks Vater bereits von Karl IV [nicht 
bei Iiv'nmer-Hubcrl erhalten. — W. v. 724 

nimmt .Miami Wacker zum Notar und Familiaris an nnd erteilt ihm Geleit — Ad m. d. r. 
Job. Kirchen. — Not. RR. K r,»'. (die io. Sept.) 72.» 

desgl. Johann M e tz u ra p Ion n i n g. - ■ W. v. 726 

desgl. Henmniin Offenburg ans Hasel. — KL'? — Nach d. Chronik Ottenburgs: Basler 
Chiomlen :>. -J2ä: doch vgl. 14 14 Juli lo. 727 

bestätigt 'lern Konrad fSreml ich das Ammanamt in Pfnllendorf. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. 

— Ii - Or. Karlsruhe; [Not. RR. E 72 r |. — U. W. Hugo, Mediatisierung der Reichsstädte 
m; (falsch Iii. Sept.) - Reg.: Ztschr. f. U. d. Oberrb. 31, 4o u. N. F. 3. 43C. 728 

forden K <> iistanz auf. die nächste Martini fällig- Reichssteuer an Johann v. F r i d i n g e n zu 
entrichte«. - Ad m. d. r. Michael de Priest. — R — Or. ib.; |Not. RR. E 64 r z. 5. Sept. 
mit anderer Kl'; vgl. nr. 7 1 :t "J. — Reg.: ib. N. F. 3, 430. 72« 

nimmt den Minoriteu Kaspar aus Mantua, Professor der Theologie, unter seine vertrauten 
Kate auf u. erteilt ihm Geleit. Ad m. d. r. Job. Gerlle. - Not KR. E «2 r . (|2. die 

sept.) * 73« 

nimmt den Antonius Bartolome! Franc-Iii ( Frank i) aus Pisa unter sein Hofgesinde auf u. er- 
teilt ihm 0-1. it. — W. v. 731 

fordert Mrassburg auf, ihre Reisigen von heut über drei Wochen zu ihm nach Feldkirch zu 
schicken fu. beglaubigt seinen Diener Claus Zorn. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — o. R. | 

— Or. Strasburg. St.-A. • Reg.: RTA 7, 1*S. 732 
desgl. Dasei. Kl', w. v? -- Kop. Strasburg. St.-A. — lieg.: ib. 733 
verlängert der St. Konstanz die (durch Kg. Ruprecht erfolgte) Reirhssieuerermässigung um 

3<m Pfund Heller auf weitere I 2 Jahre. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — R — < «r. Karls- 
ruhe; (Kt!. E f>V ] — R-g. Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 430. 734 

gestattet der St. Konstanz die Verleihung des Hannes an den jeweiligen Reichsvogt, so lange 
die Reichsveglei an die Stadt verpfändet ist. — KL", w. v. — K - Or. ib.; [RR. ib.J — 
Reg.: ibid. — Ans/., aus der sog. Tafel im Konst. St.-A. Marmor, gosch. Topographie der St. 
Konstanz . | sfiiM 15'.« f. (Gengier, cod. iur. niunic. ], ß45r. 735 

nimmt der St, Konstanz zu Liebe, welche im Appenzeller Kriege grossen Schaden erlitten, 
die dortigen Juden Isaak Hvel (iiittlieb Salmau Lazarus Gullen Lowe Abraham Samuel 
Kirsinan Aar«n. die Judiii Hösel u. deren Familien, welche sich »ii in unsern n. des nchs 
diensteu undertenikrliclien bewiset haben, - in den Keichsschutz, erlässt ihnen auf 12 Jahre 
den goldenen («pferpfennig n. die halbe Juden>teuer, doch unschädlich der Hechte der St. 
Konstanz: auch sollen sie von anderen Steuern frei sein, von den Judenmeistern nicht gebanut 
werden, nur vor dem Gericht zu K. zu Kerbt sieben dürfen: ihr Schutz wird dem Landvogt 
in Schwaben übertragen. — KI", w. v. — RR. Ec.2'u. fi3 r . (frit. nach cruzs t. exalt.) 734) 

bestätigt die Privilegien der St. Meersburg. — {KP. w. t.— Not. RR. E 57' ]: Kop. (Meers- 
bürg. Kupialb. 2, 17 1 Karlsruhe; Vid, in Meersburg. — Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrheiu 27. 
If. : vgl. Mitteil. d. bad. hist. Komm. s. Hl. 737 
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ermächtigt den Nie las Sehrimpf u. dessen Vetter Krhard. welchen Gr. Heinrich r. Hin ihre 
Kaufmannswaaren genommen hatte, sich an den Sutern d>-s gen. Grafen, wo man sie fände, 
zu entschädigen. — KU. w. v. — Aus (neueren Iiis s I •>. fol. ls:j Graz. Landes- A. (freit, 
nach h. kreuz exalt.) r. Zahn. 738 

giebt der St. Hachau, deren Privilegien durcti Feuer vernichtet sind, dieselben Privilegien, 
welche Hibera.h hat, u. verleiht ihr einen Woihetirnarkt. — Ad m. d. r. Mich, de Priest — 
[Not. KK. K ßl»|.— Na. h > Lünig. K. A. P. >)»•<: P»nt. 4 T. 1, 300 f. - Ausz. Moser, 
reirhsstädt IMb. 1, 2r.« f. (mit falschem I>.it. sa. vor Laurent! (sabbato ante Lam- 

perti). 739 

bestätigt dem Kl. St. Lucius in Chur alle Privilegien. — [Kl', w. v. — R? — Or. Chor 
bisch'.«. A.t Not. KK. E r,o' dat. etc.ij Tuor. 740 

desgl. den freien Leuten auf der Leutkircher (Lukilcherl Haide. — D. r. Mich, de Priest. 
— Not. Iii!. E 57 r . isabb. ante Mathe; I. 741 

desgl. der St. Wyl. — Ad m. d. r. Mich, de Priest. — fR?| — Nach Or. Wyl St-A. Kop. 
St. Gallen Stifts- A. (Lampertus t.) : nach Not. Uli. E W (die Maitis ante Mathai -.- 
Sept 19!) 742 

desgl. der Gemeinde Eglofs (Me-V — Kl', w. v. — Not. Uli. E öS', (die Ion« ante Mathei). 

748 

desgl. dem Kl. K u r w a 1 d e „. -- KT. w. v. — Not. ib. i die Martis ante Mathci). 744 
dosgL der St. S t e i n im Thurgau. — W. v. 745 
Sept. 18: desgl. der St. Wyl. — W. v. — s. nr. 742. 745» 
nimmt den 15. Hartmann v. Chur n. dessen Hochstift in des Reiches Schutz u. befiehlt den 
St iu Oberschwaben, ferner Zürich, Hern, Solothurn, Lnzera u. s. w., dem B. getreuen Bei- 
stand zu leisten. (Vgl. nr. G i> :i J . — Ad m. d. r. Michael do Priest. — [KVj — Or. Chur 
bisch»«. Arch.; [Not RR. E r.s<.| — Geschichtsfreund :i. 2ß2f; v. Mont u. Plattner, Das 



740 



(Ma- 
747 



Hochstift Chur (isr.o) S. XXIII. 
verleiht dem Gr. Wilhelm v. Mont fort, Herrn zu Tettnang, alle Lehen n. die 
schaft über die freien Leute auf der | Leutkircher] Haide u. bestätigt ihm alle 
schaffen mit Ausnahme der über die St- Wangen. — -KP. w. v. — Not. RR. E. r.o r . 
theus abent). 

ersucht den Pfalzgrafen bei Rhein Ludwig, dem Gr. Rudolf v. Werdenberg-Sargans, Dom- 
probst zu Chur, der »ettwas irifell von einem burger n. chorherrn zu Strassbnrg in ettlichen 
lehengütern hat«, in seiuem Rechte zu verhelfen. — KL", w. v. — ... R — Or. Strassburg 
St-A. (Mathens abend, Röm. 4.) 748 

desgl. die S t r a s s b u r g e r. — W. v. 749 

gestattet der St Chur auf Ritt», des H. Hartmaun u. wegen ihrer treuen Dienst«, ein Kaufhaus 
zu bauen u. darin eine Niederlage von aller > kaufmanschaft - nach dem Vorbild in Konstanz 
zu haben. — KP. w. v. — RR. K 6 T. (Math*us t.'l 750 

befiehlt dem Rat der Kdeln v. Bolluno bei Strafe v. 4t Dukaten, die Brücke von Capo- 

diponte wieder herzustellen. - KU r - Kop. Belluno Arch. comm. — Reg. : Forsch, z. dtsch- 
Gesch. 18, 220. 751 

belehnt den Gr. Walraf v. Tierstein mit dem v. Gr. Friedrich v. Toggenburg ihm ab- 
getretenen Thal» Schanfigg (-lickl. — Ad m. d. r. M. de Priest. — Not. RR. G [!] 61'. (mo. 
vor Mich.) 752 

kommt nach Italien auf dem Wege über Lueomagiio, cf. Rolletino storico della Svizzera ital. 1, 
257. 4. 125. 12, 115. — Ohlmann: Jahrb. f. Schweiz. Ge>ch. 4. 257 bezw. 315 hatte S. 
über den Beruhardin ziehen lassen. 752 a 



Reg. : Ahhandl. d. hist Kl. d. Münch. 

752 b 



ltellinzona 
(Uerentzon) 



jSept 27 Ofen: antwortet den Bewuhtierti v. Cividah«. 
] Akad. ;>, 483 falsch statt 1412 Sept. 27. 

i bestätigt die Privilegien des Kl. zu Königsbronn. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — R 
— ör. Stuttgart. (Michels t) — Not RR. K 63 T an sant Joronimus = 30. Sept. 753 
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ist in Windsheim nach Schinner, Osch. Windsheims S. ss. doch falsch statt 1 4 1 4 Okt 6. 758» 
befreit Ottobonus de Bollonis, sowie dessen Brüder Saleazinus, Johann, Franz n. Bonifazins 
von allen fremden Gerichten. — idem not [i. e. Ad m. d. r. Michael de Priest] — Not. 
KK. 1- f,.r. (5. die octoh.) 754 
bestätigt der St Main bern heim ihre Privilegien. — KU. abgerissen: nach Not. KR. K 
ß3': Ad m. d. r. Michaol de Priest — K — Or. Würzburg Kr. A. (frit nach Francisci); 



nach Rli. ib. feria secunda ante Galli — Okt. U! 



55 



• 1 1 



» 
» 

• ? 
» 16 
» 23 



Kl', w. v. — [Not. KU. E — Lünig. R. A. P. spec. 

757 



» 24 



Tessorete 
(Tessere) 
bei Sala 
Diüz. Como 



Tesserete 



25 



desgl. der St. Heidingsfeld. — KT. w. v. — Not. KR. E 63'. (feria secunda anto Galli). 

— Wahrscheinlich war das Or. (auch wie die betr. l'rk. für Mainbernheim) Okt 6 datiert. 

756 

desgl. der St. Dinkelsbühl. 
Cont. 4 T. I. 4r,s. 

desgl. der St Schwabisch-Hall. — KT. w. v. — K — Or. Stuttgart; Not RR. ib. 

Imittw. Tor Gallon t.) 758 
verpfändet derselben St. das Schultheissenamt daselbst. — Not. RR. ib. 759 
giebt derselben St. ein l'ngeld auf Wein für 12 Jahre. — • W v. 760 
erhält eine Gesandtschaft u. Trnppen v. den Kidgenossen, die aber weglaufen, weil sie nicht 
besoldet werden. Justinger, Berner Chronik 2 1 5 f . 760« 
verleiht dem Gizard v. Ragogna (Rarongnia), Amtmann zu Valeggio (bailino Walesii) die Graf- 
schaft Biandrate (Blan-). — Adm. d. r. Joh. Kirchen. — Not KR. E 71 r . (l6.oct.) 761 
erhalt von der Gesandtschaft (Kührer B. Bartholomaus v. Crcmona) des Filippo Maria Visconti 
v. Mailand nach Eidesleistung bestimmte Zusicherungen über dessen Haltung. Zeugen: die 
Kardinäle Anton v. Chalant, Franz [Zarabella' v. Fl»reuz, Kitter Manuel Chrysaloras aus 
Konstantinopel. B. Hartmaun v. Cbur, Gr. Wilhelm v. Bagnum, Gr. Wilhelm v. Montfort. 

— Finke. Forsch, u. (Quellen z. G. d. Konst. Konzils :j 1 1 ff. 761 H 
giebt der Gemeinde zu Sala eine .libertacio ut in communi forma.' — Jo. prep. s. Stephani. 

— Not. KU. E f.4 r . (die Jovis ante Simonis et Jude). 762 
verleiht dem Büppelin v. Ellerbach (Krlb-) das Gut genannt »die lantgarb vor dem Altorffcr- 

wald gen Xeg.'eiifurter strank bis gen Waltpurg das drittoil was da wirdet nsser walde.« 

— Mi de Priest — Not. ibid. (id. dat.) 763 
beseitigt dem Heinrich Beyer v. Boppard u. dessen Bruder Dietrich Beyer eine l'rk. Karls IV. 

[B.'imer-Huber nr. aofio rj u. Wenzels über 200 Gulden »uff dem zolU [zu Boppard]. — 
W. v. 764 
bestätigt dem Kl. zu St. Gallen alle Privilegien. — Ad in. d. r. Michael de Priest, — R 

— Or. (n. alter Druck) St. Gallen Stifts- A. ; Not RR. E «3 T . (dinstags vor Simon u. 
Judas). 765 

belehnt den Abt Heinrich v. St. Gallen, für den Heinrich v. Gundolfingen den Lehnseid ge- 
leistet, mit den Regalien. — Kl", w. v. — R — Or. u. alt Druck ib.; Not. RR. ib. 
(vicesima quarta die octobr.) 766 

giebt an Gerung v. Wenzingen u. dessen Eidam Heinrich v. Ringgenberg einige Reichslehen 
u. a. die, welche das Geschlecht Lobing innegehabt. — KU. w. v. — R — Or. Bern; [nicht 
in KR! | — v. Mohr, Reg. d. Arch. in d. Schweiz. Eidgen. 1, 2 nr. 4H3 fälscht, zu Okt :U. 
(dinst. vor Simon u. Jude). 767 

verleiht denselben die Lehen, welche Heinrichs v. Rinkenberg Vater v. Berthold v. Lnnxitigen 
u. Berthold Pawngarter gekauft hat (>si sin gelegen ut Mürn oder uf Gymmelwald, der ein 
teil heisst Miesch lehon«), ferner die Lohen »in der wergstat ze Ysolt wald,« die Waltber 
v. Kyen an des Rinkenbergs Vater gebracht hat, endlich die Weissenburger Lehen »in der 
Lappen oder uf Swanden u. uf den Halffluhen.« — Mich, de Priest — Not. RR. E f>4'. 
(mittwoch. vor Symonis u. Jude). 768 

bestätigt auf Bitten des Alberto! us de Rusconi der Familie R u s c o n i in Bellinzona u. Giubiasco 
die Freiheit sbriefe. — Ad m. d. r. Mich, de Priest — [R| — Or. Luzern Stadt-A. (Familien- 
A. der Rusconi); Not. RR. F. U4 r J. — Der Geschichtsfround 33, :»ß:i ff. 769 
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Okt. 25 Te.-serete bestätigt di.) Privilegien der St. V 1 1 s (Fyi.-t. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Xot. lili. 

E «'.5 r . (fena .piarta ante Simon, et .lud- i. 770 

» verleiht der St. Vits einen Jahrmarkt. W. v. 771 

» bestätigt dem Peter v. Hohenegg alle sein«' Reieh-lehen n. Keichspfandschaften mit Aus- 

nahme des Zolls ii. Geleits auf der offenen Strasse v. Otterswang (Oytterwang) bis zur Kottarh 
h. der freien Leute In der Grafschaft zu Eglofs, da sich dieselben über die liier ziehen. 

— W. v. j id. dat., aber dl-cb. I rk.l 772 
> 30 Viglud beruft in l'b.reiii-timmuug mit 1*. Johann XXIII ein Konzil nach Konstanz auf 1414 

Vr-irui) liiüc. Nov. 1 u. verspricht allen Besuchern desselben Sicherheit. — Kl"? — v. d. Hardt, rernm 
Coino Con.-t.iut. rotiril. r,. j f. = - Dumont, Crps dipl. du droit .les gens 2, 1, 3f>3: Lünig, R. A. 

Spie, ecdes. l, 2<il (fälschl. z. .1. 14141: Mansi. Conc. collect. 2s i17h5'I, 1. 77* 
I.odi ladet 1'. Gregor XII auf das Konstanzer Konzil u. verspricht ihm Geleit u. Sicherheit. — - 
Kl V v. d. Hardt a. a. 0. 8 f. ^ Dumont 3«.*» : Mansi 3. 774 
ladet Kg. Karl VI v. Frankreich zur Beteiligung am Konstanzer Konzil ein. -- KU? - 
v. d. Hardt (i, 7 — Goldast. Const. imp. 1. 3sr. — Duimmt 3f>4 — Mansi 3 ff. 775 
Okt. 31 Tesseiete: giebt Ueichslehen an Gerung v. Lonsingen u. Heinrich v. IJ i u g gen be r g. 

— v. M-hr. Keg. d. An h. in der Schweiz. Eidgen. 1. 2 nr. 4*3 falsch statt Okt. 24. 775» 
Nov. 4 Coino erhebt zur Wurde eines comes palatinus 

lVter Scalpipe 77(> 
Jacob de Esculo; vgl. Nov. »;. 

den Dr. inr. Itertrand Adgerii, 777 
die vertrauten Diener der Kardinäle | Anton | v. Cbalant (de Czalanco) u. | Franz Zarabella) 
v. Florenz. — Ad m. d. r. Job. prep. etc. — Not. Kit. E (>4 r . (4. et sexta diebus nov.) 
desgl. den Jakob, den Sohn des Leonhardus de Esculo. _. Jo. prep. et viceranc. — Not. KU. 

K fiil". (-exta die nov.-; vgl. auch Nov. 4. 77* 
ernennt den Johannes Turlach zu seinem »familiaris- u. erteilt ihm Geleit. — Ad m. d. r. 

Michel de Priest. — Not. RR. E r>fi\ (7. die nov.) 77» 
erteilt dem Hernardus de Synernatis u. dessen Familie eine »exemptio« (Befreiung von 
fremden Gerichten?) — Äd m. d. r. .loh. Kirchen. — Not. RR. E r,.V. (docima die 
! ' v Or 780 
bestätigt die Privilegien der St. lleilbronn. — KT. w. v. — R — Or. Stuttgart; Nut. RR. 

E f,4 r . (Martins t.) 781 
desgl. der St. Weinsberg. — Kl', w. v. — Kop. Augsb. St.-A.; Not. RR. ib. (id. dat.» 

78-i 

desgl. der St Wimpfen. — [KT. w. v. — RJ — Or. |u. Vid. des Deutschordensmoister- 
Kberhart v. Seiusheim v. 1432 Okt. 1 G J Dannstadt; Not. KU ib. — Am».: L Baur, Hes- 
sische l'rkk. 4. 3'.t. 78:1 
Nov. 1 1 Köln: bestätigt d. St. Köln alle Privilegien. Lünig, K. A. P. spec Cont. 4. 147Sf. 
(1413. ROm. IN, Krön. 1 M s. 1414 Nov. 21. 783 a 

» 13 verleiht Claus u. Althans v. üroffstein <>0 Gulden auf die Steuern der St. Kayser.-berg. — 

Ad in. d. r. .loh. Kirchen. — R — Or. Colmar l!ez.-A.; Not. RR. K r.4'. (montags 
nach s. Martins t.'i 784 
belehnt den Kitter Klaus Zorn sowie den Klaus, Bernbart. Hugo, Rudolf u. Hans Zorn mit dem 
Dorf t Uthausen (Otsthns) an der III, zwischen Erstein (Erschein) u. Matzenhoim im Stras.— 
burger Bistum gelegen 'mit der grundrür doselbs uf dem wasser in dem banne des vorgen. 
dorfs, macht von iedem scheff 3<i 15. Strabburger pfenuig u. einen halbling umb einen sekl. 

— KL', w. v. Not. RR. ib. (id. dat.) 785 
befiehlt den Bellunesen abermals, die Piavcbrücke von Plaspruck (Capodipoute) ohne Verzug 

herzustellen. -Kl? — Kop. Belluno — Reg. : Forsch, z. dtsch. Gesch. 1 s, 22«. 7M> 
Lodi bestätigt dem Johann Reich seine Privilegien, [vgl. 1414 Jan. lf.J. — Ad m. d. r. Job. 
, Kirchen. — ■ Not. RR. F. r.'.t'. iferia quarta ante Klizabet). 787 
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Nov. 15 
• lfi 



» 17 



20 



Lodi 



22 
• 23 

' 25 



• 26 



27 



desgl. dem Wilhelm v. H o m b u r g. — W. v. 788 

vorleiht dem Hans Czobl den Teil des (Reichslehen) Dorfes Eibelstadt (Yfelstatt), den die 
früher damit belehnte St. Kothenburg a. T. demselben verkauft hat. — KL", w. v. — Not. 
KR. K r,4 r . Ido. vor Klizabet). 789 

belehnt den Walther v. der Hohen-Klingen, Herrn zu Stein [Kant. Schaflhansen \. mit 
der Mannschaft n. den Lehen der v. der Alten-Klingen [bei Weinfelden im Thurgau] u. dem 
Zoll unter der Brücke zu Stein. — Kl*, w. v. — Not. KK. K U4 r . (feria Sexta ante 

Elizab.i 790 

befiehlt den Bellunesen, dem (Jr. Heinrich v. Gfirz zu gehorchen. — KU? — Kop. Bellunu; 
vgl. Reg.: Forsch, z. dtsch. Gesch. IS, 220. — Verci, Storia d. marca Trivig. 19, Anh. 70. 

791 

ernennt Bernhardus deSynernatis u. dessen ehliche männliche Nachkommen in comites 
palatini. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. KR. E «5\ (20. die novbr.) 792 

Zu den Verhandlungen in Lodi | c. Nov. 2uJ zwischen Kg. Sigmund u. P. Johann XXIII vgl. Ulrich 
v. Richental. Chronik d. Konst, Konz. 17 f. 793 a 

nimmt den Thomas Malaspina aus Cormorino [— Camerino?] zu seinem familiaris an n. er- 
teilt ihm Geleit — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E «4«. (22. nov.) 793 

weist das Landgericht zu Rottweil au, den Streit des (ieorg v. Rudberg [ — Radenberg. 
BA. Neustadt?] gen. Vogt mit Eberhart Kynk, Rürger zu Feldkirch, um etliche (iüter zu 
entschuiden, da er nebst »durch ander unser u. des richs grotier u. anligender sache willen« 
keine Zeit dafür habe u. es auch beiden Parteien schwer fallen würde »ir sache in disen 
Welischen landen vor uns ulletrageii.« — KU. w. v. KR. E «4. (Clementi t.) 794 

weist die St. 

Biberach 795 
Memmingen — L«>r. Memmingen Magier. | 796 



Ravensburg 



797 



an, ihre am vergangenen Martinstag fallig gewesenen Reichssteuem an den Ritter Krischhans 

v. Bodman zu zahlen. — [KU. w. v. — Not. KR. E «4'! — vgl. Reg.: Schriften d. Ver. f. 

d. Bodensee 12, Anh. 59. 
bestätigt die Privilegien des Cistercienser-Klosters Pari» (Parisiens.. Baseler Diözese) u. nimmt 

es in des Reiches Schutz, — KU. w. v. — Not. RR. E f,5 r . 798 
desgl. des Domkapitels (nicht des Hochstifts) zu Spei er. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R 

— Or. Karlsruhe ; (Kop. Speyer Kr. A ; Not. RR. K »>4 T J — Remling. Urk. B. z. G. d. BB. zu 
Speyer 2, 70 f: Reg.: Ztschr. f. (i. d. Oberrheins N. F. 3. 43fi. 799 

desgl. des Domkapitels (nicht des Uistums) zu Worms. - [KU. w. v. — R] - Or. (Gatterers 
Lehrapparat ) Lnzern Staats- A. : [Not. RR. ib.] Vgl. Reg. : Archival. Ztschr. 2, 214. 800 

weist die St. Frankfurt an, die Martini 1412 fallig gewesene Reichssteuer an Johann 
Rappolt zu zahlen. — KU. w. v. — Not. RR. E 65 r . (die Lüne post Katerine). 801 

nimmt den Rittor Matthäus v. Ozora zum familiaris an u. erteilt ihm Geleit. — KU. w. v. — 
Not. RR. E fi4 r . (27. die nov.) 802 

desgl. den Johannes Francisci de Herr i eis aus Florenz. — W. v. 803 

teilt der St. Mülhausen mit. das» er die Laudvogtei des Elsass für 25000 rheinische Gulden 
dem Pfalzgrafen Ludwig b. Rhein [vgl. Sept. 6 nr. 718] unter Vorbehalt der Wiedereinlösung 
verschrieben habe; befiehlt demselben zu gehorchen u. die Keichssteuer zu zahlen. — KU. w. v. 

— o.R!— Or. Mülhausen: [RR. EOG'] — Mossmann, Cartulaire de Mulhouse 1, 46 1 f. 804 

desgleichen den St. 

Colmar 805 

Hagenau 808 

Kaysersbcrg 807 

Münster im Gregurienthal 808 
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811 

812 
81* 



Oberehnh <• i m 
K Uxheim 
S >' h 1 e t \ s t a .1 1 
Türkh. im 

W e i s s e n b u r g. 
Ad m. d. r. Job. Kinlieu. — KR. K fifi r . (liio. nach Kathrcin). 

betätigt dem Kcnratl v. Kgloffstem. Meister Deut-i heti Ordens in Alemannien n. Italieu, 
seine Privilegien 11. nimmt ihn in des Reiches Schutz. — KV. w. v. — RR. E lol (Andres 
abend), vgl. N»t. ib. 04" (in vigilia s. Andre«), 814 

bestätigt dein Rwiediktinerkloster zu K a s 1 1 (Pastell. Abt Georir, Kichst-'idter Diözese* alle Rechte 
u. Freiheiten. - ( KU. w. v. — Vid. de> Abtes Ludw ig zu Krisdorf v. 1434 Juni 30 München 
K.-A.: Not. RR. K 64 V J. — Reg. Bote. 12, 152. 81* 

desgl. der St. Colmar. — KU. w. t. — Or., Vid. v. H57 Okt 20 u. Kop. Colmar Stadt- A. ; 
Not. RR. E r..V. (Andres abent). 816 

desgl. der St. .Schweinfurt. — [KU. w. v. — R| — Or. Würzburg: [Not. RR. ib.] — Reg.: 
F. Stein, Mon. Sninfurtens. bist. 19:* (lälschl. Nov. :5o). (Andres abend). 817 
teilt dem Franenkloxter der h. Gertrud zu X ivellcs I I.uticher Diözese | mit, dass er die Pra- 
llende, deren Besetzung ihm als römischem Kg. zusteht, dem Dr. jur. Johannes v. Noet ver- 
liehen, u. befiehlt demgemfiss, an diesen di" Ertrage der Trabende zuzahlen. — KU. w. v. — 
Ulf. F. r,5 r . (prima die dec.) - Xadi Hds. 22 d. We n. Staat-A. (s. d. et 1.) Reg.: 
Areh. f. österr. G. 59, s. 818 
giebt als Mkgr. v. Brandenburg seinen Willebrief zu der Verpfandung der Landvogtei im 
Klsass. welche er | Sept. fi] dem Pfalzgrafen Ludwig verschrieben. — KU. w. v. — R 
Or. Strassb. l!ez.-A.; 1(K. E mW (samllt. vor Rarbare). 81» 
belehnt Marcus de Piis mit der Fest« Carpi, dem Dorfe Fossolum (Diözese Reggio — Fuppolo r .. 
dem Dorfe Gorgatellum |— Oargallo| mit dem dort befindlichen königl. Schlosse, mit der 
Fest« de Xonis [— Xonio>| nebst Zubehör, mit den Dörfern Kuvered» u. Catnpacio [ — Ca- 
piago ■> | nebst allen Rechten. — KU. w. v. — Xot. RR. E fifi\ (sec. dcc.) HH> 
erklärt [auf Veranlassung des Konrad v. F.gloffst»in]. dass niemand, der freiwillig, ohne vom 
Deutschmeister aufgefordert zu sein, den letzten Krieg zw beben dem Deutschorden in 
Preussen n. der Krone Polen mitmachte, irgend einen Sold oder eine Entschädigung von 
dem reichsunmittelbareii Orden anzusprechen habe: wer dies mit Gewalt durchsetzen will. 



soll mit Gewalt daran gehindert werden | vgl. auch 1415 Febr. 



KU. 



[Kl 



Reg. : Pettenegg, die Urkk. 

H'il 



— Or.Wion. Deutscli-Ordens-Centralarch : [RR. E G4 r u. G5 r J.- 
d. Deutsch-Ordens-Ceutralarch. 1. 452. 

überträgt das Ammanampt zu Schweinfurt widerruflich dem Arnold v. Rosonberg. — KU. 

w. v. — Xot RR. r,5'. I Rarbare). S'22 
setzt den Pfalzgrafen bei Rhein Ludwig als Vogt über das Kl. Kastl (Bistum Eichstädt"). — 

[Id. not. (i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen) RR. E fi4 v ; Vid. des Notars Johann Erbstad v. 

Wonneck, Klerikers der Mainzer Diözese v. 1414 März 10 München R-A: Vid. des Notars 

Konrad Frost v. Lichtenau, Klerikers der Augsburger Diözese v. 1414 Jan. 25 ib.J — Vgl. 

Reg. Roic. 12, 15 2. S'2:* 
bestätigt dem Mkgr. Roland v. Palavicirio u. Borge S. Donnino alle Rechte h. Besitzungen. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E »6». (5. die dec.) 8*24 
belehnt denselben mit Palavicino, Rorgo S. Donnino, Busseto, Varano, Olcio u. Besitzungen 

in der Diöz. Creniona. — W. v. 82.> 
bestätigt dem Mkgr. Thomas v. Malasp i na das (inser.) Privileg Karls IV v. 130» Juni 15 
[nicht bei Röhmer-Huber'. — KU. w. v. - Not. RR. K Oi;*. (5. die dcc.) K*>(» 

nimmt Friedrich Parsperger zum familiarb an u. erteilt ihm Geleit. — KU. w. v. — Not. 



RR. E 00 v . (0. die deebr.) 
ilesgl. Georg Parsperger. — W. v. 



8'>7 
H2H 
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12 



13 Crem' ma 



15 



IG 



17 



18 



Lodi ernennt Sigmund Leo uro der 7.u seinem Kaplan. — W. v. (7. doch.) 

ernennt Johann Grymmen zum Notar. — KI* ? — Nicht in RR! — Inseriert in einem fragm. 
Instrument eines Utrechter Notars in der Hds. nr. 134 der (Amplonianischen) Bibliothek zu 
Krfurt. — Vgl. den Katalog v. Srhum (18*7) S. 395 U. 998. 830 
ernennt Johannes Kirchheim iKireben) d. jung, zum »familiaris< u. erteilt ihm Geleit — Ad 
m. d. r. Jo. prep. vicccanc. — Not. KR. B RR»'. ( i o die d. i 830 A 

desgl. den Johann Tremosnitz. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Nut. RR. ib. (11. d. dec.) 

831 

legitimiert Johannes, den Sohn des Paulus de Zanebonis aus Lodi. — KU. w. y. — Not. 

HR. K r,b r . (\\. die dir.) 832 
ernennt Michael, den Sohn de? Johannes de H e n gra m i s, n. dessen eheliche Nachkommen 
zu lateraneusischin Pfalzgrafou i^sacri Lateranonsis pallacii et regalis aule nostre ac im- 
perial)« cottsistorü «.mite« t mit dem Recht, Notaro zu ernennen u. s. w. — KU. w. t. — RR E 
65 r . (12. deebr.) 833 

erteilt demselben ein Wappen. — Not. ib. 834 
beauftragt seinen I'rot-.notar Johann K i rc b h e i m, die halbe Judensteuer n. den goldenen Opfer- 
pfeimig der Juden (fällig De*. 2.1) des vergangenen u. künftigen Jahres zu erheben. — Ad 
m. d. r. Mi.li. de Priest, Not. KK. K 70 v . (in die Lucie.) 8*5 
Lodi bestätigt dem Ritter Konrad v. Freiberg(Frib-)das ihm v. Kg. Huprecht verliehene Amman- 
amt zu Gmünd u. bestimmt widerruflich, dass demselben darin seine ehelichen Söhne nach- 
folgen >ollen. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. -- Not. RR. K 65 r . (LucienL) 83<> 
bestätigt dem Jnrohinus gen. SMigelin de Palude n. dessen Bruder Bertilinus das Sehb.ss 
Cronaria an der Grenze der Diözese Reggio u. Dörfer in der Diözese Parma mit allen Ge- 
rechtsamen. — Kl", w. v. — Not. RR. E 6fi v . (13. die dec.) 83? 
bestätigt den Söhnen des + I.a/.arinus de Carreto Galeotto Karl Georg u. Artuzius (ex marchio- 
nibus Savotie) ihre Privilegien. — Kl', w. v. — Not. RR. K 71'. (13. dec.) 838 
» belehnt dieselben mit der Markgrafschaft Savona. \V. v. 83Ü 

widerruft auf Bitten derselben (Bote: Nikolaus de Carreto, Archidiakonus zu Roana) die Privi- 
legien der Bewohner v. Final (Finariumi, da sich dieselben gegen Galoazzo u. dessen 
minderjährige Brüder nach dem Tode ihres Vaters Lazarinus (Aug. 1412) empört haben. 

— Ad m. d. r. Joh. pr.p. vic. canc. — RR. K 71 r u. 72 r . (id. dat.) 840 
ernennt Simeon aus Perugia ( legum doctor advocatus sacri consistorii et fisci in Romana 

curia familiaris ) zum »advocatus promotor u. diroctor« der Angelegenheiten des Reichs u. 
des Königreichs Ungarn, sowie der l'nterthanen dieser Reiche bei der römischen Kurie. — 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. E r,7 r . (15. dec.) 841 
bestätigt dem Mkgr. Nikolaus Malaspina v. Verrucola (Verucula) alle Privilegien u. Be- 
sitzungen. - - Ad m. .1. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 67 r . (16. die dec.) 842 

belehnt denselben mit Verrucola, Fivizzano, Monselarus, Sassalbum, Comanum u. s. w. [im 
noidw. stl. Tus< ienj. — W. v. 843 
ernennt I.udovicus de Tizionibus, Bürger zu Vercelli, (aber nicht dessen Erben) zum comes 
Palatinos. — KT. w. v. — Not. KR. E R5' u. auch 65'. (17. dec.) 844 
schenkt demselben dun Ort (locus) Burgnsdiaxe in der St. Vercelli. — W. v. 845 
bestätigt dem B. Jakob v. Luua u. dessen Bruder Petrus de Rubeis Privilegien Ottos IV, 
Karls IV. des Kg. Johann v. Böhmen u. das Friedrichs II für Guido de Rugeriis, Bürger zu 
Parma u. Vorfahr der Rubei. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 7 1 r . (17. die 
i 846 
betätigt denselben ihre Besitzungen (mehr als 100 kloine Orte). — KU. w. v. — KR. ib. 

(id dat.) 847 
beauftragt den Dr. jur. u päbstlicheu Protonotar Hermann Dwerg, die Reichsgerechtsamen in 
der St. Herford (Paderborner Diözese), welche in Vergessenheit geraten sind, wieder zn eroiren 
u. wahrzunehmen. - KU. w. v. — RR. E 67 v . (18. die dec.) 848 

XI : .UUun, n°t Msi.nmd«. 7 
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Jan 4 
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» 10 



s. d. et I. 
|wohl 14 14 
Jan. VJ 
Cremona 



beauftragt den Patriarchen Lud «riß v. A q u i 1 e j a «l.ifür zu sorgen, das* die St. Gemoua (Gl«-) 
gemäss dem Spruche seiner Hofauditeren de« H. Georg v. Trid-nt u. des OtUibüous de Bel- 
lunis aus Valence dem Heinrich TrciViinger u. I'Hgenhard Genugthuang leistet. — KU. w. v. 

— ICK. K »;7 r . (22. di« dec.i 849 
interveniert Wim Kat v. It *• 1 1 u n i> zu Gunsten des Gebannten Mario di l'asa. — KU? — Kop. 

ltellun.i Ardi. n.tnm. — lieg. Forsch. Z. dtsch. Gesch. 1 s, 220. 850 
verpfändet dem Wiirb-is Schenk | v. (i eiern für schuldiges Jahrgeld die Martini fälligen 
Stadtsteuern v. Keiitlingun u. Kempten bis auf Widerruf. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — 
Nut. KK. K <*..V. i sabb. ante nativit. domini.) 831 
bestätigt den Prüdem l.'.uonimis u. Giiil.rminus de A s i n a r i i s. Hürgern v. Asti. u. deren Krben 
den Besitz des ihnen v. Karl IV | nicht bei Ilohmer-IIiiHerJ verliehenen Schlosses u. Dorfes 
Cameruno (Casus. *.; Camavranum Diöze.-o Asti') u. giebt ihnen das Privileg, dass sie sich bei 
Klagen, die diesen Besitz betreffen, vor seinem Hofgerieht "der vor einem v. ihm besonders 
beauftragten Hohler zu verantworten brauchen. — Kl", w. v. — KK. K r>7 r . (26. die dec.) 

862 

bestätigt dem Walther v. Klingen alle Privilegien. - KI*. «. v. - Not. KK. E fi7\ (in 
die s. Joh- ewang. et ap'-stoli 1414.) 853 

ernennt seinen Herold Paulus K o tn rieh zum Kg. aller Herolde u. Trabanten im Komischen Boich, 
erlaubt ihm älter die Geschenke, die er erhält frei, zu verfügen, u. befreit ihn v. alten Zöllen. 

— KU. w. v. — Kit. ib. — Mitt. d. Inst- f. österr. Geschicbtsf. Krg.-Hd. 5. (27. die dec.) S54 
giebt der in Cremona zu errichtenden Universität ein Privileg. — KU ? | nicht in KR!J — Nach'r 

Lünig, Cod. Ital. dipl. i, 437 ff. 855 

giebt Thedesinus de Claras tis aus Soncino (Diözese Cremona l, Kastellan des Schlosses (Pieze- 
leonis) Pizzighettone, u. dessen Bruder Bartholomaus eine Exomption (Befreiung v. fremden 
Gerichten y) — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not KK. K f.s v . (4. jan.) 85(1 

bestätigt Vassinus de Malabailis, Bürger v. Asti, die Verleihung des Schlosses Tronezola 
(Diözese Asti, jetzt = y) seitens Karls IV | nicht bei Bohmer-Huber. | — KU. w. v. - Not 
KU. E (7. jan.) S57 

giebt dem B. Franz v. Arezzo das I.Vcht Notare zu ernennen u. Unehliche zu legitimieren u. 
nimmt die Kirche v. Arezzo in seinen u. des Iteirhes Schutz. o. KU. — Ughelli, Italia 
sacra 2. Aufl. 1, 429 f. | Fä 1 s c h u n g: In Christi nomine amen. Sigismundus Komanorum 
imperater!] 857* 

verweist Kaspar Klingonberg wegen seines Jahrgeld» v. 500 rhein. Gulden auf die Stadt- 
steuer v. Hall. — Ad ra. d. r. Job. Kirchen. — Not. Iii!. K fi7 v . (fer. quarta post Kr- 
hardi.) HÖ8 

beglaubigt bei Nürnberg K o t h e n b u r g W i n d s h e i tn W e i s s e n h u r g Schwei nfurt 
seine Boten Wigelais Schenk v. tieiern u. Khrenfried v. Seckendorf iu Betreff der Nachrichten 
über Kirche n. Keich. seinen Aufenthalt in Italien u. die Festsetzung des Konzils zu Konstanz 
auf 1. Nov. 1414 [vgl. 1414 Jan. 2<iJ. — Ad tn. d. r. Job. Kircheim. — Kop. Schweinfurt. 

— KTA 7. 1H9. 859 
beglaubigt bei dem Deutschmeister Konrad v. KgloflVtein Khrenfried v. Seckendorf zu 

demselben Zwecke. — KU. w. v. - Gleich*. Kop. Königsberg. (mi. nach Krhartz 

tag.) 800 
bestätigt die Privilegien. Handfesten. Besitzungen u. s. w. der St. Savona, welche ihm durch 
ihre Gesandte (Markus Vergerius. B. v. Noli u. Jacobus de Gambarana) hat huldigen lassen, 
u. giebt ihr auch 'las Kocht Münzen zu schlagen. — [Ad m. d. r. Jo. prep. vicecanc. | — Vid. 
v. 1415 Juni IS. Juli ls u. Nov. 5 Savona Arch. communale: [KK. E (is mit Dat. IG jan.!] 

— Atti e memorio della societo storica Savonese 3, 22 ff. 801 
erklärt alle Verträge, welche die St, Savona eingegangen war. als sie sich aus Furcht an den 

Kg. Karl VII v. Frankreich zum Schaden des b'eichs angeschlossen, für ungiltig. — [KU. 
w. v.J — Or. | Ii V | ib: | KK. E r,s v mit Dat. ]<;. jan. !| — Atti 3, l'Jff. 802 
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ernennt Albertus de Scottis, (ir. v. Duglcssum [?J u. Yigoleno, zu seinem Bat n. familiaris, 
sowie Peter u. Johann dt- Scottis zu familiäres u. erteilt ihnen Geleit — Ad m. d. Joh. 
Kirchen. — Not. KU. K C'.» v . (12. die jan.) 863 

bestätigt dem Leonhard v. J u n e i n g e n 'seine Privilegien oiler Besitzungen ?J — KU. w. v. — 
Not. 1!H. K <\'.>*. 112. jau.) 864 

desgl. dem Molli T r u c h s e s s l v. Diessenhofen], — W. t. 865 

verspricht Johannes de Vignate, der die SL Piacenza mit allen Schlössern ihm froiwillig auf 
12 Monate eingeräumt hat, dieselbe innerhalb dieses Termins wieder zu übergeben. — Ad 
m. d. r. Joh. prcpos. etc. vicecauc. Kl.*. K 6 '.<*'. (13. die jan.) 866 

ernennt Marcus Vergerius, 1!. v. Noli. Bürger zu Savona, zum familiaris u. erteilt ihm Geleit. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. Not. Uli. K 67 T . (13. die jau.) 867 
desgl. den Dr. mr. Jacobus de Camberana, Bürger zu Savona. — W. v. 868 
erhebt die Familie v. Sack, (welche »friedl« gewesen, aber nicht mehr dazu gerechnet wurde, 

seitdem einer ein Kdelweib v. Scbellenherg geheiratet), da Eberhard v. Sack die Gräfin Elsbet 
v. Sargaus zur Frau hat (Kinder: Ulrich Hans Diepold Rudolf (jerold Albrocht Else Träte 
Ursel Liese Adelheid u. Anna) u. beide Familien ihm u. dem Reiche treue Dienste geleistet, 
wieder zu freien Kdelu. — KU. w. v. — KK. F. «9 V . (mo. vor Autonieu). 869 

beruft den Kg. Wladislaw v. Polen u. den (irosstürsten Witold v. Litthaucn einerseits, den 
Meister des De u t sc ho rd en s Heinrich v. Plauen andererseits selbst oder ihre Vertreter 
zur schiedsrichterlii hen Entscheidung durch seine Bevollmächtigten den FB. Johannes v. 
Gran n. Nicolans v. Uara auf 1414 April in nach Ofen. — Ad m. d. r. etc. Johannes prep. 
saneti Stephatii vicecancell. Kop. Konigsb. - llaczynski, Cod. dipl. Lithuau. 1 75 ff. 870 

Jan. 15: befiehlt dem KU. v. Trier . . . Scriba, liegest, d. Urkk. z. G. d. Grossherz. Hessen I, 
1 36 falsch statt 1414 Febr. 1 !). 870a 

Jan. 16: triebt der St. Savona 2 Privilegien: KR. E 6S s. nr. «61,2. 870b 

weist die St. i! in und an die Martini fallig gewesene Keichssteuer an Wigleia Schenk zu zahlen. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. Net. Uli. K 67 r . (16. die jan.) 871 

desgl. die St. II e u 1 1 i ng« n. W. v. 872 

weist dem Ehrenfried v. Seckendorf Inn Pfund Heller auf das Martini fällig gewesene 
Ulmer Amrnanamt-Geld an. — W. v. 87S 

»eist die St. Augsburg an dem Hrz. Ulrich V.Teck son Pfund Heller [v. ihrer Keichssteuer) 
zu entrichten. — KU. w. v. Not. Uli. E 7n r . (for. 3. ante Antoni.) 874 

gebietet einer Anzahl v. Reichsstädten an genannt« Personen ihre am nächsten Martinstag 
fällige Keichssteuer zu entrichten, nämlich 

Biberach an Krischhans v. Bodman 875 
B Opfingen an Heinrich v. Sickingen 876 
K a n f b e u r e n an Frischhans v. Bodman 87 7 

Leutkirch an denselben 878 
Memmingen an denselben. — für. Memmingen Magistr.] 879 
N ü rn be rg au Hrz. Ulrich v. Teck u. die <ir. Eberhard v. Nellenburg, Konrad v. Frei- 
burg u. Hans v. Lupfen 880 
St. Gallen vgl. Jan. ] s. 

Wangen au Konrad Hans v. Bodman 881 
W e i s s e n b u r g [im Nordgau ] au Hans Konrad [sie !J v. Bodman 882 
Windsheini an Konrad Haus v. Bodman. HH'A 

— KU. w. v. — Not. KK. K 7n'. (for. tercia ante Antoni; die Urkk- sind aber dtsch. 
gewesen.) 

weist dem Burggr. Friedrich v. Nürnberg die Sept. 8 fällig gewesene halbe Judenstener v. 
Nürnberg an. — KL', w. v. — Not. KK. K 67 v . (16. die jan.) 884 
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— Ad m. 
885 



verspricht dem Wilhelm llas ihm schuldige Inno Dukaten bis Okt. 16 zu 

d. r. Michel de Priest. — Not. KR. K fi'.» v . i in i i 
verspricht demselben ein Jahresg.-halt v. Mio dulden. — Kl', w. v. 
beseitigt dem Johann Reich u. d«s>.n Bruder PeWniann ihre liehen in Äugst (Oa-) Kirchen 
(Küchen) Eimeldingen (Klmitingen) n. Kfriiigen 'Everin->. — KU? — Not. KR. E r.9 T . 
(datum ut supra; zweifelhaft ob auf Jan. Iß «der 141:5 Not. 15 zu beziehen.) 887 
verschreibt den Brüdern Wilhelm Burkard u. Albert v. Homburg u. deren Onkel Heinrich die 
jährliehe Keichssteuer der St. Uberlingen. - W. v. 888 
ernennt den Albert Pia r er aus Konstanz zu seinem Kaplan u. erteilt ihm Geleit. — Ad m. d. 

r. Job. Kirchen. — Nut. UH. E t\\t r am Rande: non transivit. (17. jan.) 888» 
verweist den Hans Kunrad v. Bodman »'pp'ii seines Jahrgeldes auf die alljährlich zu Martini 
fälligen Stadtsteuern v. Windsheini Weisseiiburg Kempten Wangen Aalen bis auf Widerruf, 
- - KU. w. v. — Not. Kit. E 70 r . (do. nach Antotii.) 889 
desgl. den Frischhans v. Bodman auf die Steuern von Kanfbeiiren I.eutkirch u. Buchhorn. — 
W. v. 890 
desgl. den Hans v. Friediugcn auf die Steuern v. Pfullendurf u. I.sny. — W. v. 891 
desgl. den Heinrich v. Sickingen (Svking-) auf die Steuern v. Nördlingen Üinkelsbühl n. 

Boptingen. — W. v. 892 
desgl. den Hrz. Ulrich v. Teck, den Kr. Eberhard v. Ncllenbnrg, Gr. Konrad v. Freiburg 
u. Gr. Hans v. Lnpfen wegen Jahressoll! im Betrage v. 240« rhein. Gulden auf die Steuern 
t. Nürnberg n. Rothenburg a. T. — W. t. 893 
weist dem Düring t. Ramstein öno dulden auf die Steuer r. Frankfurt an. — W. v. 894 
gebietet einer Anzahl v. Reichsstädten an genannte Personen ihre am nächsten Martinstag fäl- 
lige Roichsstouer zu entrichten, uämlich 

Aalen an Konrad Hans v. Bodman 
Buchhorn an Frischhans v. Bodman 896 
D i n k e 1 s b ü h 1 an Heinrich v. Siekingen 897 
Frankfnrtan Düring Ramstein 898 
Hall an Kaspar v. Klingenberg 899 
Isny an Johann v. Fridingen 900 
K e m p t e n an Konrad Hans v. Bodman 901 
Konstanz an Hans Frvdinger. — Or. Karlsruho: Ad m. d. r. Mich, de Priest — 
R; vgl. Reg.: Ztsch. f. G. d. Oberrheins X. F. Ii, 4:»«. 902 
Xördlingenan Heinrich v. Sickingen (Siking) 903 
P f u 1 1 e n d o r f an Johann Fridiuger 904 
Ravensburg an Frischbans v. Bodman 905 
Rothenburg a. T. an Hrz. Ulrich v. Teck u. Genossen | die Gr. Eberhard v. Xellen- 
bnrg, Konrad v. Freiburg u. Hans v. Lupfen J 90ß 
St. G a 1 1 e n. — Or. St. Gallen Stadt- A . — K — ( nach RR. fcr. terc. ante Antonii !) 907 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not, RR. E 7o r . (do. nach Antonii, bezw. feria quinta 
post Antoni.) 

bestätigt der St. Genna alle Privilegien, Handfesten u. Besitzungen. — KU. w. v. — Xot ib. 

70\ (d. lH.jan.) 908 
erhebt den Johannes Baptist* de Czigalis aus Genua u. .seine Erben zn comites palatini. — 

W. v. 909 
nimmt denselben zu soinem Rat u. Hofgesinde an u. erteilt ihm Geleit. — W. v. 910 
bestätigt der St Xürnb erg die Urkunde Karls IV v. 1355 [April 5 ; Böhmcr-Huber nr. 2027], 

wonach alle t. ihm ausgestellten Briefe u. Urkunden, die den Xürnbergern Schaden bringen 

könnten, nngiltig sein sollten — fKU. w. v. — R — Or. n. Vid. Sigmunds v. 1433 Mai 1 (vgl. 

auch 1414 Xov. s) Nürnberg Kr.-A.; RH. K 09. ] — Reg. Boic. 12, 156. 911 



Digitized by Google 



Jan. 1» 



Cremona 



■ 20 



21 



- 22 



- 29 



» 30 



Sismmnd. 1411. Un^ar. 27. Röm. 4. 



53 



bekennt, dass ihm v. Friedrich Schenk Herren zu Limburg u. Lienhart Gr. zu Ca stell ein 
Brief vorgebracht, wonach Kg. Karl IV an Lutz v. Hohenlohe den Zoll u. das Goleit in den 
2 Dörfern Geilichsheim bei Aub u. to Kimersheirn unter Speckfeld verliehen habe [ 1 :I49 Sept. 1 5, 
Bühmer-Huber nr. 1 152]; nachdem nun an die obgenannten, welche Schwertern des f (Jr. 
Hans v. Hohenlohe zu Frauen hätten, Zoll u. Geleit als Erbschaft gefallen, bestätigt ihnen 
Sigmund dieses Privileg, doch uuschadlich ihm. dpm Reiche u. jedermann (vornehmlich dem 
deutschen Orden zu Geiliclisheim) an seinen lii<cht<-n. — KL', w. v. — RR- K 71 r . — Auszug 
Wittmann, Monmuenta Castollana (1890), 230. 912 

hebt aus königlicher Machtvollkommenheit das v. dem Kardinal Jordan Orsini über Roland 
Mrkgr. zu Palavicino u. Borgo-S. Donnino (den b-'ZW. dessen Gesandten Kgidinus de Rijia- 
riis er kürzlich in Lodi belehnt hatte) u. über Petrus de Sipiono vorhängte Interdikt auf. 
— Kl", w. v. — RR. E 71 T . (20. die jan.) 91» 

beglaubigt bei der St Strassburg seinen Proton, .tar u. Sekretär Johann Kirchheim in betreff 



der Nachrichten über Kirche u. Reich. 



Aufe 



lt in Italien u. die Festsetzung des 
Konzils zu Konstanz auf 1414 Nov. 1 [vgl. 1414 Jan. 10 nr. M.Vj| — Ad m. d. r. Michel 
de Priest. — o. R — Or. Strassburg St.-A. — HTA. 7, 1*9 f. 914 
desgl. bei Hagenau Colmar Weisseiiburg Sc h 1 e 1 1 s t a d t Kaysersberg [Ober-] 
Ebnheim Tflrkh eim Kosheim Mü lhau sen u. Münster. — KU. w. v. — o. K • 
Or. Mainz St.-Bibl. - K. A. Schaab, Gesch. d. rhein. Städtebnudes 2, 377 ff. (falschlich zu 
1413 Juni 17): vgl. Reg. Cartulaire de Mulhouse 2, 545. 915 
bestätigt dem Friedrich Schenk v. Limburg, dem Schenken dos Reichs, alle Privilegien, Zölle, 
Geleite u. s. w. — Ad m. d. r. Jon. Kirchen. — Not. RR E C9 r . (in die s. Angnetis.» 

916 

weist die St. Gelnhausen an ihre Martini fällig gewesene Reichssteuer an den Gr. Eberhard 
v. Nellenburg u. Johann Kirchen zu zahlen. — Ad m. d. r. Michel de Priest. — Not. ib. (id. 
dat.) s. 1414 Febr. 1 nr. 927. 916« 

verleiht dem Johaunes Kirchen ein Wappen. — Ad m. d. r. Jo. prep. vicocanc. — Not. ib. 

917 

ernennt denselben, dessen Sohn Johann u. seine Nachkommen zu »comites palatini.« — 
W. v. 918 

schlagt zu der seinem Protonotar Johann Kirchen zur Befriedigung seiner Ansprüche v. 4ooo 
nrigar. Gulden versetzten Esslinger Stadtstouer [vgl. nr. t'i*r>J noch 2000 Venetianische Du- 
katen, da dieser seitdem ihm »u. dem riche in Ytalien u. anderswo so flißiclich u. kostlieh 
gedienet hat.« — Ad m. d. r. Michael de Priest. — R — Or. Stuttgart : [Kop. Esslingen 
Pfaff]; KR. E 7o T mit KL'.: Ad m. d. r. Jo. prepos. vicecanc. (Agnetc t) 919 

weist die St. F r i e d b o r g an, ihre Keichssteuern an seinen Diener den Ritter Rumlian v. Kobern 
(Covern), Amtmann des EB. Werner v. Trier, zu zahlen. — Jo. Kirchen. — KR. E 73 T . 
(Vincentii t.) 920 

bestätigt der St Basel die (inser.) Urk. Karls IV v. 1377 Aug. fi [Böhmer-Huber nr. 5796J 
u. giebt den Baslern als Schirmer ihres Gerichtsstandes den Mrkgr. Rudolf v. Hachberg. — 
[Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Thommen.] — Or. Basel St-A.; [Not. KR. K 69 r .J — 
vgl. Heusler. Verfassungsg. d. St. Basel 332. 921 

bestätigt die Privilegien des Kl. Ebrach, Würzburger Diözese. — Ad m. d. r. Jo. Kirchen. — 
Not. RR. E CS*. (fer. secunda ante f. purific. Marie.) 922 

befreit das Kl. Ebrach, da es sich in Not befindet, auf drei Jahre »ab omni hospitalitate et 
alio onere.« — W. v. 92S 

Jan. 29 Konstanz: bestätigt die Privilegien des öttingischen Marktes Bissingen. — Reg. 
nach Kop. Material, z. Otting. Gesch. 2. 64 (mo. nach Vinceiiz) falsch statt 1 4 1 s Jan. 24. 923 a 

befiehlt Johann Pfalzgrafen b. Rhein das Kl. Waldsassen u. dessen Leute zu schützen. — 
KU ? — Or. • Nürnberg Kr.-A. — Reg. Boic. 1 2, 157. 924 

bestätigt die Privilegien der St. W i ndsh eim. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Nürn- 
berg Kr.-A.; Not. HR. K 69: ultima die jan.! (di. vor. fraw. t. purif.) 
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toxtätiirt die Privilegien genannten weiblichen Mitgliedern de» Geschlechtes v. Hohenfels u. 

deren Ehemännern. — Ad m. d. r. Petrus Wacker. -- Ii Or. Karlsruhe [nicht in RH, 

vgl. aber nr. 53«.» J. — Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrbeins N. F. 3, 436. »26 
weist .die St. G e 1 n h a u sen an ihre vergangenen Martinstag fallig gewesene Keichsstener an 

Gr. Eberhard v. Nellenburg u. seinen Protonotar Joh. Kirchen 7.u zahlen. - - [Ad m. d. r. 

Michel de Priest. • — Not. RR. K70' (u. 6«.*' z. 21. Jan.Üj — I.ünig, R. A. 1*. spec. C«nt4.T. 

i.soi. 

-Mit dem Johann v. Ohlum (Kl um) einen Schuldsrhein an* über 1S40 n. 4*0 Gulden. — Ad 
m. d. r. MicM de Priest. — Not. RR. E ««.»». (tereia die febr.) 92* 

belehnt den Peter Mrkgr. v. Palavicino mit dem Schlosse Sipium [Zibello V] nebst Zube- 
hör n. erteilt ihm eine (nicht näher bezeichnet«) Kxemption. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — 
Net. ib. (3. die febr.) '.»29 

giebt dein Johann Mansardi Dayne aus Cauroy |'?J in der Diöz. «"arobray dem »magister hospi- 
cii« des Hrz. Karl v. Orleans (Aurelian.) d. dessen Krben das Privileg, dass sie die Erträge 
ihrer Besitzungen zi.llfroi nach Cambray einführen u. das. Ibst, ohne irgend welche Abgaben 
zu zahlen, verkaufen dürfen. — KT. w. v. — RH. K 70'. (tercia die febr.) 930 

fordert den Gr. Heinrich v. Görz auf, die Rechte v. Belluno zu respektieren. — KU. w. v. — 
Kep. Rehme. -- Verci, Storia della marca Trivigiana 1'.». Anhg. 7*.» f.; vgl. Reg.: Forsch, i. 
dis-ch. G«sch. is. 221. »31 

biext.itigt einen Schiedsspruch des Mrkgr. Theodor v. Montferrat, durch Welchen dem Jakob 
Malaspini o. Anton d. j.. dem Sohne Antons Malaspini. gegen die Ansprüche des Thomas 
Malaspini, des Sohnes des Isnanius, der Besitz der Schlösser Morbello (Mu-) Molare (Moleria) 
L'assinelle (fax-) Gorgaardum [Vj in der Diöz. Acqui zugesprochen wird. — KU. w. v. — Not. 
KU. K 70'. iquinta die febr.) 932 

nimmt Damianos de Valpono zum familiaris an n. erteilt ihm (ieleit. Ad m. d. r. Jo. prep. 
s. Stephaui etc. — Not. RR. K r>y'. (die febr. quinta.) »33 

desgl. Johannes R o t a r i i aus Asti. — W. v. »34 

desgl. Dominicus Gutuarii aus Asti. — W. v. »35 

belehnt den Hrz. Karl v. Orleans (Aurelianensis) mit der M. u. dem tiebiet v. Asti. — Ad 
m. d. r. Job. prepos. vicecanc. — Not. RR. E 7 l r . »Ii« 

gestattet demselben in der St. Asti «ine Universität (Uudium generale) zu errichten.— W. v. 

937 

belehnt Jakob v. Ilesozzo (de Besucio) Schildträger des Hrz. Karl v. Orleans mit Dörfern in 
der Mailänder Diözese. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Not. RR. E 70 > . (5. die febr.) 938 

giebt als Mrkgr. v. Brandenburg seinen Willebrief zu der v. ihm als Kg. vollzogenen Verpfan- 
dung der Stadtsteuer v. Esslingen [vgl. nr. 6H5J an seinen Protonotar Joh. Kirchen. — 
Ad m. d. r. Michel de Priest — R — Or. Stuttgart; RR. E 73'. iDorothee t.) 939 

giebt seine Zustimmung dazu, da&s sein Protonotar Johannes Kirchen, dem er zur Befriedigung 
seiner Ansprüche (6ooo ungar. Guld.} eine Anweisung auf die koo Pfund Heller betragende 
Esslmger Stadtsteuer gegeben, diese an die St. E. wieder versetzt hat. (vgl. Jan. 21.) — KU. 
w. v. [ R — Or. ib : RR. E 7o'; Kop. Esslingen. I'faff J. — Lünig, R. A. P. spoc. Cont. 4. 
T. I, 504 f. = Moser, reichsstätt. Hdb. 1, 434 f. »40 

verleiht dem Maffeus aus Cremona die Grafschaft über die Dörfer Farfengo n. Rodengo (conti- 
tatus ville Varfenghii et Rodiani diocesis Brix.) — Ad m. d. r. Jo. prep. vicecanc. — Not. 
RR E 7 0'. (7. febr.) 941 

erlaubt Odo Rotarii, Bürger zu Asti, u. dessen Erben in dem Orte Monticello Mühlen zn er- 
richten u. den Fluss ungehindert zum Transporte zu benutzen. — Ad m. d. r. Michel de Priest. 

— Not. RR. E 71'. 942 
fordert den KB. Werner v. Trier auf, es mit dem Maiding zu Langen im Wildbann Dreieichen 

wip bisher zu halten [vgl. Febr. 22] u. die St Frankfurt gegen die Strassenräubor zu schützen. 

— Ad m. d. r. Michel de Priest. — Kop. Frankf. ; vgl. Invent. 3, 66. — Buri, Vorrechte d. 
alt. kgl. Bannforste l 1 744) Beil. 1 5 1 f.: vgl. Reg.: Janssen. Frankf. Rcichskorr. 1, 2*7. 943 
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März 1 



bestätigt dem Sohne des t Kitters Otto de T e r c i i s Nikolaus Guererius u. dem Sohne des t Jakob 
de Terciis, namens Jakob Gr. v. Tizzano dal Parma (Tizanmn) ihre Privilegien. — Idem 
notarius [i. e. Job. Kirchen, obwohl direkt vorher steht : Ad m. d. r. Job. prep. vicecanc] — 
Not. Kl«. K72 r . (20. febr.) 944 

belehnt dieselben mit Tizzano. — W. v. 945 

legitimiert einen unehlichen Sohn des Otto de Terciis namens Nikolaus. — W. v. 946 

belehnt die Brüder Albert u. Peter de Scott i? mit dem Schlosse Vigoleno (Dioz. Piacenza). befreit 
sie v. d.-r Unterordnung unter die St. Piacenza u. gestattet ihnen in Vigoleno einen Wochen- 
markt zu halten. — Ad m. d. r. Joh. prepos. vicecanc. — N »t Kl«. E 7 1 T . (2 1 . die febr.) 947 

belehnt dieselben mit dem Schlos.se [Castellnovo di S.tto?] .Xi.vnm Scottoium.' — Idem 
notarius [i. e. Ad m. d. r. Joh. Kirchen.) — Not. ib. 94S 

belehnt d iesel bon mit dem Schlosse Fioronzuola d" Arda ( Morenzola) u. dessen (iebiot vom Flusse 
Clavene bis zum Gebiet v. Parma n. Cremona u. bis zum Po. W. v. 949 

belehnt dieselben a. den Johannes de Scott is mit Castollarquato. den Thalern Ciavene u. 
Arda. — W. v. 950 

belehnt den Johannes de Srottis mit dem Schlosse Agazzano u. gestattet ihm daselbst einen 
Wocbenmarkl zu halten. — W. v. 9.11 

belehnt den Manfred de S c 1. 1 1 i s mit dem Schlosse Ca-Tso (Canursium) u. den Dörfern Strina- 
zarium u. lionzaro (Koucharob.) — W. v. 952 

teilt der St. Frankfurt mit. dass er in Sachen des Maidiug.s zu Lingon dem EU. Wernher v. 
Trier schriftl. Vollmacht |nr. 94:1] erteilt habe u. wünscht, dass es bis zu seiner Kückkehr 
nach Deutschland mit dem Maiding wie bisher gehalten werde. — Ad m. d. r. Michel de Priest. 
— Abschr. Frankf. — Bari, Vorrechte d. alt. kgL Bannforste (1744) Beil. 152; vgl. Jansen, 
Keichskorr. 1,251. 953 

beliehlt dem obersten Gr. u. den anderen Gr. u. Lehnsherren seines u. de» Reiche» freien 
Keuchergerich ts die St. Frankfurt, die des h\'. u. des Kelchs Kammer sei, bei allen 
Gnaden u. Freiheiten, die sie v. frühern K. u. Kg. erhalten habe, zu belassen. — KU? — 
Keg. [Vorlage ?] Frankf. Keichskorr. 1,251; vgl. auch Invent. d. Frankf. Stadt-A. l,s:{. 954 

befiehlt den B e 1 1 u n e s e n nochmals die Wiederherstellung der Brücke v. Capodiponte ; widrigen- 
falls der Gr. v. Götz die angedrohte Strafe einziehen werde. ■ KU? K..p. Belluno. — Keg.: 
Forsch, z. dtsch. Gesch. 1*. 221. 955 

bestätigt den Brüdern Bernhard u. Galvanus de A n gnx ol i s die Grafschaft Bobbio. — Not. KK. 
E 71'. (20. febr.) 956 

lindert deren Wappen. — W. v. 957 

belehnt den Bernhard de A n g u i o l i s, Bürger zu Piacenza, mit einigen Schlössern — W. v. 958 

belehnt den Bartholomäus de Anguxolis, Bürger zu Piacenza, mit Schlossern in der Diözese 
Piacenza. — W. v. 959 

belehnt den Anton Kichard u. Peter de A ng u x ol i s, Bürger zu Piacenza, mit Vigolzono n. an- 
deren Schlössern. — W. v. 960 

Febr. 27: erteilt dem Georgias de Benzonibus ein Wappen s. nr. 5o:l. 960a 

bestätigt dem Petrus de Anguxolis, Bürger zu Piacenza, zwei Privilegien Karls IV für den 
B. Johann v. Viccnza. Peters Onkel, u. für Ludovicus Antonii de Surdis aus Piacenza, Peters 
Grossvater mütterlicherseits | Böhmer-Huber nr. 55. Sj sowie ein Privileg K. Ludwigs | d. B.J 
für den lütter Antonias de Surdis. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. Kit E 72 r . (ultima 
febr.) 961 

stellt dem nach Deutschland reisenden Magister Oswald v. Mengersreuth (literarum apostoli- 
caram abreviator capellannset lideli.s noster) einen Empfehlungsbrief aus. — KU ? — Or. Augs- 
burg? Erwähnt Chronik, d. dtsch. Städte 5, 55» A. 2. 962 

fordert die Kagusanor auf zugleich mit seinen Gesandteu Ladislaus Jakch u. Johann Chalnak 
tiesandte an den Wojwoden Sandal zu richten. — KU? — Vorlage? — Keg.: Monura. spect, 
histor. Slavorum meridioual. 23, 5)8. (1413 Druckfehler.) 963 
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erneuert J«u Cr. v. Massino (Mainas Johanne« Odovinus et lfartolmneus fratres tilii quun- 
dam l'etri, Petrus et Catellanus Iratres tilii Jachi, Antouiniis Jacobus et Bertoldus fratres 
lilii •|u»n<lam Martini, p.-trus ot Ibletas fratn s tibi qumidaiu Marci «t Petrus filius Ludovici) 
die Pns il-y Friedrichs II v. 1 -j:io Aug. *> | nicht bei Böhmer] Karls IV t. 1357 Juli 2 
u. 1 :jt;s März 4 | desgl.] u. Wenzels v. I3s4 Jan. 17. — Ad m. d. r. Job. prepns. s. Stephani 
vicecanc. HU. K 72 mit der lUrschrilt : itetu revocatona pro cotnitibus de Massino, quam 
servavit eopiam d. Jo. prepv-situs. (.">. diu tnarcii.i 964 

verleiht dem Gizard de Harongnia o. dessen Krben die Kegalten (jus temporale, mixtum et 
no-rum imperium, irladU potestatemi in dem Ttaale u. der Provinz Valcggio. — Ad m. d. r. 
Michael d* Priest. - Kot KR. E 172'. (i:t marc.) 96» 

schenkt (donaeio seu inf-odario) d em sei ben die Schlösser Vig-.nia | Vigevano? | u. Ferrera Er- 
bofc'tionelFerrara). jetzt im Besitz des Rebellen Filippo Maria Angelo [v. Mailand.] — W. v. 

beglückwünscht den neugewMilten De u t s r Im rd e n s tu e i s t e r Michael Küchenmeister zu seiner 
Wahl. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — o. Ii — ()r. Königsberg St.-A. — Mitteil. d. 
Inst. f. .-,t,rr. lieschichtsf. Krg.-Bd. 5 Heft 1. 967 

befiehlt demselben seinem Diener Lorenz das ihm verliehene Niedergericht zn Kewemberlein zu 
verabfolgen. — KU. w. v. — o. K — Or. ibid. (do. vor lettre.) — Von Serravalle zog Kg. Sig- 
mund über Gavi bei (ienua in das Gebiet des Mrkgr. v. Montferrat : Mnratori, SS. 17, 1251. 96H 

schreibt an Czenko v. Wartenberg. Burggr. v. Prag. — Archiv Osky 1,1. 969 

bestätigt auf Wunscli des Hrz. Ulrich v. Teck die Privilegien der St. Mindelheim »cum Ulis 
addicionibiis, quod cives ibidem possint reeipere cives alios, quud eciain cives ibidem non 
teneantur alicui respondere in iudicio vero coram eorum adv-rato in ipsa erntete deputato.« 
— Ad m. d. r. Mich, de Priest. — Kot. Kit. K 72'. (die lune po.st palmanim.) 970 

verhandelt mit dem (ir. Amadeus VIII v. Savoyen. dem Mrkgr. v. Montferrat dem Fürsten Lud- 
wig v. Savoyen-Piemotit, Herrn v. Achaja u. Morea, sowie dem Mkgr. v. Saluzzo über Unter- 
stützung seines italienischen Feldzugs. Aschbach 1. 3K2 vgl. auch HTA. 7, 192. 970» 

vorspricht dem Dogen v. (ienua Georg Adumus ihn als treuen Anhänger des Reiches in seiner 
Würde zu erhalten n. nicht zu duldon, dass ihm Schwierigkeiten gemacht werden. — Ad m. 
d. r. Mich, de Priest. — KK. K 72' (2S. apr.) 971 

nimmt Manln-dus Canis unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit. — Ad m. d. r. Job. 
prepos. vicecanc. - Kot. RR. E 7:1'. (petiultima apr.) 972 

verwendet sich bei dem Hauptmann u. Vikar zu Belluno zu Gunsten des Ii. Heinrich v. Hel- 
luno. — KU? — Kop. Helluno. — Reg.: Forsch, z. dtsch. Gesch. 1 *, 221. 973 

wird hier ülierfallen. — Justinger, Berner Chronik 2 IC. f.; Windecke 51 f. 973» 

Mai 4 Konstanz: nimmt die Abtei liellclay in seinen und des Keichos Schutz. — Tronillat. 
Mon. de l hist. de 1' eW-ehe de Bäle 5, 240 ff. falsch statt 1417 Mai 4. 973 b 

verlegt auf Ansuchen der St. S t ras sb u rg den Martins- Jahrmarkt daselbst auf den Tag Jo- 
hannes Baptist». — [Ad m. d. r. Mich, de Priest. - K - Or. Strasburg St.-A. : KK.E 73':] 
KU. 0 91 : Vidirous Friedrichs III v. 1441 Aug. 7 ; vgl. Chmel, Reg. Friderici IV n. 352. 

974 

verleiht dem Bechtolf Kern v. E>irmstoin u. Friedrich v. Montfort den halben Zehnten za 
Orinsheim |— Harxheim?] — Ad m. d. r. Pe. Wacker. — Kot. KK. E 73 r . (mi. nach 
Job. ante port. Lat.) 975 

erbebt Jacobus de Cerretanis (litterarum apostolicarum scriptor), dessen Kepoten Marius de 
C. sowie dessen eheliche Kachkommen zu comites palatini. Ad m. d. r. Job. prepos. etc. 
vicecanc. — Kot RR. E 73'. (die nona maji.) 976 

gebietet Strassburg, da er neben der Hilfe seiner italienischen Verbündeten (Gr. Amadeus 
v. Savoyen, Fürst Ludwig v. Savoyen-Piemotit Herr v. Achaja u. Morea. Mrkgr. Theodor v. 
Montferrat, der Mrkgr. v. Saluzzo; in Stich gelassen habe ihn der v. Mailand) gegen seine 
Feinde daselbst auch deutsches Kriegsvolk haben möchbj, solches unverzüglich nach d*r 
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Lombardei zu senden. — Ad m. d. r. Petrus Wacker. — u. R -• Or. Strasburg Stadt- A. — 
HTA 7, 192. 977 
giebt dem Jobannes de Baiina u. dem Johanues de Campagniola (1 Urk. für beider) »lit- 
ten» familiaritatis cum salvo conductu.« — Ad m. d. r. Michel de Priest — Not RR. E 73 r . 
(27. maji.) »78 
bestätigt dem Epp v. Hattstadt die (inser.) Urk. Kg. Ruprechts v. 1407 März 23 [nicht bei 
Chmel |, durch welche ihm das Schultheissenamt zn CoJmar versetzt wird. — Ad m. d. r. Pete. 
Wacker. — R — Or., Vid. v. 1478 Juli 3 u. Juli 22 u. Kap. Colmar Stadt- A. ; RR. E 73 1 
u. 74 r mit Kl*. : J«>. Kirchen. (fr. vor Vits t.) 979 
befiehlt I lm u. seinen Verbündeten die St. Augsburg, falls diese des B. Friedrichs v. Grafeneck 
wegen angegriffen werden sollt* 1 , zusammen mit dem schwäbischen LandTogt Gr. Rudolf v. 
Montfort zu unterstützen. — [Ad m. d. r. Michael de Priest. — <>. R. — Or. Augsburg St.-A. | 
- ibid. Kop. (1 . Suppl.-Bd. zu Stettens Nachlese v. Urk. 3fi 1 f.) — Erw. : Chroniken d. dtsch. 
Städte 5, 342. 980 
Juni 1 1 Konstanz: ächtet die Vögte Wilhelm u. Ulrich v. Matsch; erw. Neue Ztschr. d. Ferdi- 
nand. 4. 3o falsch statt 1415 Juni 3. 980a 
erteilt dem Ritter Johanne*' Chrysaloras (Cryssol-) aus Konstantinopel u. dessen Nachkommen 
die Würde eines comes palatinus — idem notarius [i. e. Te. Wacker, direkt vorher: Ad m. d. 
r. Jo. prepos. etc. vicecanc.| — Not RR. K 73 r . (15. die junii.) 981 
nimmt denselben unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit. — W. v. 
desgl. Manuel Crysaloras. — W. v. 
teilt Frankfurt mit, dass er Juli s in Speier sein will zur Beilegung der Streitigkeiten im 
Reich, besonders am Rhein: die St. solle Gesandte dorthin schicken: beglaubigt Gr. Hans v. 
Lupfen u. Kitter Heinrich v. Sickiugen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Or. Frankfurt A. — 
RTA 7, 194. 984 
desgl. Nürnberg. — Ergiebt sich aus RTA 7, 19 5. 985 
schlägt 1000 rhein. Gulden, die ihm die St. Sc hie tt Stadt haar gezahlt hat, zn der Summe, 
diu welche die dortige .Stadtsteuer u. das halbe Engeld der St. v. Kg. Ruprecht [vgl. Chmel, 
Regesta Ruperti nr. 1N42 1 verpfändet ist [vgl. 1413 Aug. 4 nr. 598. J — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. — RR. E 79 r . (sunt, nach Veit.) 98<S 
verleiht den Brüdern Peter u. Anton de ßertoldinis aus Bngella [?] in der Diözese Vorcelli 
sowie deren Nachkommen die Würde eines comes palatinus. — Ad m. d. r. Jo. prep. etc. 
vicecanc. — Not. RR. K 73 r . (l 7. die junii.) 987 

schreibt an den Rat v. Bell uno zu Gunsten v. France.se«> da Ponte u. Mario da Pasa. — KU? 

— Kop. Belluno. — Reg.: Forsch, t. dtsch. Gesch. 18, 221. 988 
nimmt den Baccalaureus der Rechte Alexander, Sohn des Saignetus, zn seinem Rat an u. er- 
teilt ihm Geleit. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR E 73 r . (22. die jun.) 989 
Hugo, den Sohn des Saignetus, unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit — W. v. 



desgl. Johannes de Aleprandis aus Mailand. — W. v. 991 

verspricht der Wittwe des Castellino Beccaria u. dem Lancellotto Beccaria für die Verteidi- 
gung der Schlösser, welche sie in seinem Namen innehaben, jährlich 5000 Dukaten zn zahlen. — 
KU? — AustRobolino.NotiziestorichedtVavia 5, 1,(1834) 89; vgl. Aschbach 1 , 386. 992 

erneuert das alte Familien-Bündnis mit (Kg. Karl VI)v. Frankreich, (besonders gegen Hrz. 
Johann v. Burgund gerichtet.) — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Paris Arch. nat. 
Courteault ; nicht in RR.] — Leibuitz, Cod. jur. gent 1 , 307 ff. ; Lünig, K.1P. spec. Cont. 1 , 
580 ff. 993 

wird hier v. einer Gesandtschaft der St. Bern erreicht welche ihn in sich einladet. Justinger, 
Berner Chronik 217. — 8. war v. Turin, über Irrea, Aosta, den grossen St Bernhard, das 
Rhonethal durch Waadt nachRomanel gekommen, zog über Freilurg imÜchtland nach Bern. 
Vgl. Jahrb. f. Schweiz. G. 4, 315; Windecke 52. 99:1a 

8 
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Juli 1 uteri: betätigt dem II. J dianti v. Würzburg dir Privilegien. Krw. bei Ludewig, Geschieht- 
Schreiber v. d. His. hoftum Wiruburg ß«7 HI2 Juli 2 nr. *>fi2. 99:$b 
besutigt dt« Privilegien d< > Ammann u. der Landkute zu 1 r i. — Ad in. d. r. Johannes Kirchen. 
Or? I Not. KU. K I V | Tschads. Chronic. Helvet. 1, «77: lK>r •J^hichtsfreand 42, 74«. 

994 

bestätigt die Freiheiten d-r m. Freiburg im lYhtland. — Kl', w. v. — [R?] — Or. Freibarg 
i. d. Schw. (nicht in KU. : d-th vgl. nr. yy7] — lier. dipl. da et de Frittourg 7, 40 ff. (»g 
ibid. 4 2 ff. l».-pense, l'ait.'s ;i I' isinn du pa-sage de 1" ernperear S. par Friburg.) 

nimmt Johanne'« de Mlodawino hau. Wladislaviensi.-. — Domherr zu Kujavien) unter sein 
Hofgesinde -iiif. — Ad m. d. r. Je. prep. vkecanc. - Not. KU. K 7:t r . (quinta die julii. j 996 

bestätigt der St. Freiburg im lYhtland ein nicht naher bezeichnetes Privileg Karls IV [wohl 
v. I3«r. Mai « IV.hmer-liuber nr 4 167 mit der inser. Urk. Kg. Rudolfs v. 12K9 Juni 11.] 
KT. w. v. Auszug KK. K 74' nr. »»:►.] 997 

erlaubt dem Kunz v. Aufsess u. dessen Krben in ihre Schlösser u. Gebiete Juden aufzunehmen. 

- Joh. Kirchen. — KR. K 74 r . (fr. nach Ulrich.) 998 
bestätigt der St. Dem den Kauf des Schlosses Wangen u. der Hälft« des Schlosses Aarberg 

wovon die St. die andere Hälft» «-hon früher gekauft u. v. Karl IV zu Lehen erhalten hat 
Kr belehnt den Schult hei ssen v. Hern als Lehenträger der St. mit dem Schkss Aarberg u. 
ermächtigt ihn die Kekhskhen im tiebiete der St. mit Ausnahme der Fürsten-, Grafen-, 
Freien-, Kitt- r- u. Kue. ht- b hen in des Reichs Namen zu leihen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— R — Or. Hern Stiats-A : | K IC. E 74 T u. 7-> r . J (des liebsten fr. nach sant Ulrichs 
tag.) Tiirler. 999 

erklärt, dass iler Dienst gegen Hrz. Filippo Maria v. Mailand der St. Bern an ihren Frei- 
heiten u. Rechten keinen Schaden bringen s die. — KT. m. v. — [K Türler.] — Or. Bern 
Staats-A.; | RR. K 74j - Arch. f. Schweiz. Gesch. 18, 251. 1000 

desgl. für S o 1 o t h u r n. - K l . v, . v. — K — Or. Solothurn : nicht in KK — (Solot WochenbL 
IS 14, 416. Thommen.] 1001 

erneuert u. bestätigt derFrobstei Intirlaken auf Bitte ihres Probstes Ulrich die v. Friedrich 1 
u. Karl IV [\:i:>i April 2« Bohraer-Huber nr. ls2«J mit der Urk. Friedrichs II v. 1220 
Febr. lo?J erhaltenen Privilegs. — (KU. w. v. — U 7»W«r.] — Or. Bern; |Not RR. K 
7 4 v ] — v. Mohr, Regest, d. Arch. in der S.-hw. Kidg. 1. 2 nr. 4«C. 100*2 

bestätigt die Probstei I n t e rl a k e n im Besitze der ihr v. Rudolf v. Baldegg u. seiner Frau Beatrix 
v. Ruiggenb'Tg geschenkten Hälfte v. Schloss u. Herrschaft liinggenberg, die Rekhaiehen 
sind. [KT. v>\ v. - K Tiirler] — Or. ib.; [KK. K 74'J — v. Mohr ib. nr. 487. 1005 

fordert die Hrz. Klisabet v. Luxemburg, welche zu ihm den Karthäuserprior Goswin v. Uiest 
gesandt hatte, auf mit ihrem Gemahl Hrz. Anton v. Brabant oder allein auf dem Tage zu 
Speier, Wh er Juli s oder 9 eintreffen wolle, zu erscheinen oder sich durch «ine Gesandtschaft ver- 
treten zu lassen : er habe dahin auch Huwart v. Kiter beschieden, um die Streitigkeiten 
zu entscheiden. — KU. w. v. — Dvnter. Chronica dueum Lotharingiae et Brabantiao od. de 
Kam 3 (IN;j7), 2ßl ; vgl. Publicat. de la sect. hist. de Y inst, de Luxomb. 25. 191 u. HTA 
7, 17 9. 1004 

bestätigt dem Karthäuserpriorat Thorberg alle Privilegien u. Briefe, die seinem Stifter, dem 
edlen Peter v. Thorberg, u. dessen Vorfahren v. Kaisern u. Königen erteilt worden sind, u. 
giebt dem Priorat das Recht, Keichslehen. die höchstens einen Wert v. 500 Mark Silber 
haben, zu erwerben u. zu besitzen, ohne damit dem Reiche dienen oder sie durch einen Lohens- 
träger empfangen zu müssen. — KU. w. v. — R — Or. Hern; [RR. E 75J (fr. nach 

sand Ulrichstag.) Titrier. 1005 

verlässt Bern u. reitet nach Solothum. Justinger, Berner Chronik 219. Uber die Kosten des 
Aufenthalts Sigmunds für die St. ib. 220. 1005» 

Juli 6: bestätigt die Rechte der Abtei des Heiligen Gregonus zu Münster. — Reg.: Trouillat 
Mon. dolÄvecbe de Bäle 5, 7 US falsch statt 1414 Juli 14 (nr. 1021). 1005b 

Juli 7 : desgl. — Reg.: Schöpflin, Als. dipl. 2, 322 falsch statt 1414 Juli 14. 1005 C 
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Joli 7 Hern: bestätigt «Ii- Privilegien des Kl. St. Blasien. — RR. E 74' (sa. nach Ulrich) — 
nach dem Or. ausgestellt .Juli u zu Hasel. 1005 d 

Solothurn (verleiht dem Schultheiss v. Solo t hur n dun Blutbann. — Joli. Kirchen. — RR. E 74 r ; Vid. 

v. 1417 April 15 Solothurn. — |Solot.Worhenbl. IK12, 44«: vgl. ibid. 1814,417 Th o m m ,] 
isa. noch Ulrich.) 1006 
zieht v. Solothurn nach Basti. — Justinger, Berner Chronik 2 l'J. — Über die Kosten, welche 
der St. Basel infolge Sigmunds Aufenthalt erwuchsen, vgl. Ochs, Gesch. d. St. Kasel :t, 105. 

— Am s. Juli wollte Sigmund eigentlich in Speier sein: vgl. nr. 'JK4 u. 1004. 1006a 
befiehlt der St. I lm die nächsten Martinstag fallige Reichssteuer an Ehrenfried v. Seckendorf 

iu zahlen. - Ad m. d. r. Joh. Kirchen. - Not. RR. E 7:J f u. So', (die lune, beiw. 

feria sec ante Margarete.) 1007 

bestätigt die Privilegien des Kl. St, H 1 a s i « u. — KU. w. v. — R — Or. Karlsruhe ; [RR E 74 r 
Juli 7 Bern !J - Heg. : Ztschr. f. G. d. Oberrh. N. F. :1. 4M. 100H 
verleiht dem B. Ott» t. Konstanz die Regalien Lehen u. Gerichte. — Ad m. d. r. Michael can. 
Wratislav. — R — Or. Karlsruhe: [nicht in RK.| — Heg. : Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 
:i. 4 i.;. 1009 
teidingt zwischen Mrkgr. Rudolf v. Hachberg, Herrn zu Rütteln u. Sausenberg, u. Gr. Konrad 
v. Frei bürg, Herrn zu Neuenbürg (Lausanner Bi«tum>. dass ihre Feindseligkeiten ruhen 
.«dien, bis dieselben Nov. 2 zu Konstanz beigelegt werden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 
KR. K 7.V. (di. v. Margaret h.) 1010 
belehnt den B. Humbert v. Basel nach Leistung de* lluldigungseid-3 mit den Regalien. — 
Kl', w. v. — Not. Kl!. E 7:t'. ■ Heg.: Trotiiilat, Moii. de röv.-.,^ A- Bäle 5, 7:1 s. s. d. 
(10. diejul.) 1011 
bestätigt dem Ii. Humbert v. Hasel alle Rechte u. Privilegien. — KV., w. v. — Not RR. ib. 

— Reg.: Tr-.uillat :., 7:;'.i. s. d. i.id. dat.) 1012 
giebt seine Zustimmung dazu, dass Hiiglin v. Löfen aus Basel die ihm v. den Gr. Bernhard u. 

Haus v. Thiei >teiu verpfändete \ i.gtei (nnr.sualn-.iti/.: Ileiuweiler) u. andere Güter, welche 
h'eichslehen sind, in pfandweisem Besitz haben darf. — KT. w. v. — R — Or. Solothurn : RR. 
E '.H r zu Mittwoch, nach Ulrichs t. - Juli II I (zinstags v»r Margrethen.) 101.1 
nimmt Nikolaus Murer, Hüriri-r zu Basel, unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit. — 
KU. w. v. — Not. RR. E 7:l r . tfer. ter.-ia ant« Manrarete*) 1014 
desk'l. Johanne-, | -- l{euinauuV| Ottenburg. Bürger zu Basel (doch vgl. nr. 727.] — W. v. 

loir> 

kommt hierher: Bericht Kigils v. Sassen : RTA 7. 1 ').*>. — Zum Strassburger Aufenthalte Sig- 
munds vgl. auch Reinbold Siecht? Chronik: Ztschr. f. \ \. d. Oberrh. X. F. 1», 103 f. — Die 
Datierung der in Strassburg am Margareten- Tag ausgeste llten Urkunden bietet Schwierigkeit : 
die Reichskanzlei scheint Margarete meist nach dem in Strassburg üblichen Brauche - — 1 5. Juli 
[vgl. nr. Hi27 tf.| tresotzt zu haben; dagegen ist in den Samstags nach Margarete ausge- 
stellten Urkk. | nr. 10 19 fl'.J wohl der sonst übliche 1.1. Juli gerechnet. 1015a 
Juli 11 : für die Abtei Münster. Asrhbarh 2, 4»o falsch statt Juli 14. (nr. 1021). 1015 b 
bestätigt dem Gerwig Vene r v. Gmünd das ihm v. Kg. Ruprecht | I 407 Sept. 20 : Chmel, Reg. 
Rupert! nr. 2:s.V.iJ verliehene Aich- u. kideamt daselbst — Ad ru. d. r. Joh. Kirchen. — 
RR. K ho'. (do. vor Margarete.) 1016 
nimmt Johannes Leonis aus Sudenburg unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit. — 
KU. w. v. — Not. RR. E so'. 1.12. juliü 1017 

desgl. Albert Sapientis aus Baden. — W. v. 1018 

Juli 12: bestätigt dem KI. Ni'-dermüiister zu Hohenburg die Privilegien. — Not. RR. E 
7!i T (do. vor Margreten) — ist nach Or. am 15. Juli ausgestellt (nr. lo:s4). 1018a 

empfängt eine Gesandtschaft der St. Fried berg (u. a. Eigil v. Sassen): RTA 7, 195. 1018 b 

bestätigt dem Mrkgr. Rudolf v. Hachberg das Geleitsreeht iu der Herrschaft Rötteln. — Ad 
m. d. r. Joh. Kirchen. R Gr. Karlsruhe; [nicht in RR] — Lünig, R. A. P. spec. Cont. 2. 

8* 
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Sappl, ulferiora 1:JS; Sdiöpfliu c, 75 f.; Reg.: Zts.hr. f. d. G. d. Oberrh. X. F. 3, 4:i7. 

(s-imst. muh Marg.) 1019 
••rlaubt Unin Wernher v. Homberg seiner Gemahlin Margaret" v. Blnmeneck 20 00 Golden 

auf Horn l.-rg zu verwidmen. - KU. *». v — Ii — Or. ib. : f nicht in RR!] — Reg. : (z. 21. Juli) 

Ztschr. f. i;. d. Oberrh. X. F. 3, 4;!7. (sa. nach Marg.) MM 
bestätigt dem Kl. St. Gregor in Münster (im Eis.) alle Recht- u. Freiheiten. — KU. w. v. — 

|R — Or. Colmar Rez.-A.; Not Kit. K so' i. 15. Juli. 1 — LünigR.-A. spicil. eccl. cont. 1, 

11 Os f. i Sabb. ante fest Marg.) 1021 
belehnt die Brüder Kgfiiulf n. Johann v. lUtsamhausi! n (Kad-) mit 4 Fuder Wein u. 4 Pfund 

Strasslmrger Münz.- auf dem D«rfe Rommelsheim [ — Blatzheim?] - KU? — FranzOs. 

I Urs. d. IS. .Ihdts. Strassburg Bez.-A.: [nicht im KK] «sarandi apres . . . s. Marguerithe.) 

1022 

bestätigt dorn Kl. Selz die Urk. K.Ottos III '.»'.» 4 Dez. 26. [Mon. Germ, hist DD. 2, 572 f.] — 

Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — K — Or. Karlsruhe: [Not. KK. E 75'.] — Reg.: Ztschr. f. G. 

d. Oberrh. X. F. 3. 4:17. 1023 
bestätigt die Privilegien der St. Speyer |vgl. nr. lo4o] — Unter dem Bug links: Sigismundus 

rex scripsi I. — KU w. v. — K — Or. Speyer Stadt-A.; [nicht in RB!J (quarta deeima 

jalii.) 1024 
beseitigt dem Bnrkard F.lrbach einen nicht naher bezeichneten Kauf. — KU? — Not RR. E 

so'. ( 15. jnlii.) 1025 
bestätigt dem Kl. S. Fides [zu Schlettstadt oder Spoier?J die Privilegien. — Ad m. d. r. Joh. 

Kirchen. - Not. RR. E so\ (die 1.1. jalii.) 1026 
desgl. dem Friedrich t. Flec kenstein u. dessen Vater Heinrich. — KC. w. v. — [B?J — 

Or. Ebnet; [Not RR. K so T 15. die jalii.] Reg.: Mitteilungen der had. hist Kommiss. 10, 

21. (Margaret.) 1027 
desgl. dem Kl. Gengenbach bes. das lins.) Priv. Karls IV v. 1366 Jan. 1 [Böhmer-Haber 

nr. 4250.] — KU. w. v. — R Or. Karlsruhe; [Not. KK. K ho' die 15. juliij. — Vgl. 

Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrh. N. F. 3, 437. I Margaret-.) 1028 
desgl. der St. Gongen bach. -KU. w. v. — R — Or. ib.; [Not. RR. E 75 r 15. die jnlii]. — 

Reg. ib. 1029 
belehnt Heinrich Herrn v. Geroldseck mit den Reichslehen (Mahlberg. Kippenheim u. s. w.) 

[ KU. w. t. — R — Or. Wiesbaden ; nicht in RR | — (Joh. Jac. Reinhard) Pragmat Gesch. d. 

Hauses Ceroldseck (1766) 107 f. (Margarete.) 10.10 
bestätigt dem Gr. Johann v. Helfe aste in alle Rechte u. Freiheiten — [KU. w. v. — R — 

Or. Stuttgart; Not RR. K 75 r 15. die jnlii 1- — Reg. Boic. 12, 167. (Margarete.) 1031 
desgl. dem Mrkgr. Rudolf v. H a c h b e r g. — ■ K U. w. v. — R — Or. Karlsruhe: [Not. RR. E 75 r ] 

— Lünig. R. A. P. spec. Cont. 2. Suppl. ulter. 1 37 f; Schoepflin. historia Zaringo-Bad. 6. 70 ff. 

Reg.: Ztschr. f. G, d. Oberrh. X. F. 3, 434. (Margareten.) 1032 
belehnt den Mrkgr. Rudolf v. Hach berg mit der Landgrafschaft im Breisgan. — Per d. Jo- 

hannem prepos. de Strigonio vicecancellarium Michael canon. Wratislav. — R — Or. Karls- 
ruhe: [Klt.E KlH r | — Schöpflin, bist. Zariugo-Bad. 6. 73f. Reg.: Ztschr. f. d. Gesch. d. Oberrh. 

X. F. 3.437. (Margarete.) 1033 
bestatigtdem Frauenkloster (Äbtissin Susanna v. Ratsamhansen) Niedermunster zu Hob en bürg 

(Strassburger Bistum) alle Privilegien u. Besitzungen, insbesondere den Selhof zu Ober-Ehn- 

hein mit dem Kirchonsatze daselbst u. don Mannschaften zu dem Berge zn Hohenburg. — 

Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Strassburg Bez.-A.; Not. RR. K 70' z. 12. Juli! 

(Margreten.) 1034 
belohnt Brun Wernher v. Horn berg sowie Heinrich u. Ludwig v. Blumeneck mitVeste u. 

St. Hornberg. — KU. w. v. — R — Or. Karlsruhe [nicht RR!] — Reg.: Ztschr. f. (Jesch. 

d. Oborrh. N. F. 3, 437. 1035 
belehnt den Hug v. Kienheim (Kunhim) dessen Neffen Volmar u. Vetter Volmar v. K. in 

Gemeinschaft mit einem Viertel des Zehnten im Banne zu Bossendorf, 30 Vierteln Roggen- 
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geldsauf der S.Georg- Mühle zu Hagenau u. mit dem »satt« u. der »lehnunge« dieser Mühl». 

— KU? — Kop. v. 1750 Strassburg Bw~-A.; nicht in HR! (Margareten.) 1031» 
Strassburg bestätigt die Privilegien der St. Offenburg. — Ad m. d. r.Joh. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe: 

[Not. RR. K 75 r 15. die jnliij - K. Waltor, Beitr. zn e.G. d. St. Ottenburg 1, (1880) 1 1 ff; 
Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrh. N. F. 3, 437. (Margaret«.) 1087 
giebt dem Oos? Schob u. 8ch>chmann Maler 7 Vi Fuder Weingülte zu Ballbronn (Baldeborn), 
das halbe Dorf Tränheim (Trcn-) u. ein Fischwasser zu Roppenheim zu Lehen. — KU. w. v. 

— R — Or. Heidelberg Univers.-Bibl. ; Kop. v. 1757 Strassburg Bez.-A.; nicht in RR! 
(Margarete.) 1038 

bestätigt dem Kl. Selz all© Privilegien. — KU. w. v. — ■ K — Or. Karlsruhe; Not RR. E 75' 

— R.g.: Ztichr. f. d. G. d. Oberrb. X. F. 3, 437. 1039 
desgl. der St. Speier [vgl. nr. 1024 u. 1414 Nov. 19.] — Ad m. d. r. Job. Kyrchen. — R — 

Or. Speyer St.-A.; Not. UR. K 75 r . Erwähnt Christ. Lehmann. Chronic* d. Reichsstadt 
Speyr (1612)871. (Margreten t) 
belehnt den Hansvon \V ittershe im und dessen Nachk. mit einigen Burglehen (»acht i 

matten genant pfitzmatten, sechs mannes matten dabi, auch pQtzematteu genant, die do 
ziehen uf die Molter zwischen Kaltenhusen u. des Huges fürtt gelegen, dri mannes matten zu 
Kaltenhusea hindnr Diemar Bogners hof genant die tormatten, acht unze geltes hinder dem 
gewer zu Hagenow, do Reysors Kuntz sitzt, ein huse hofe u. hofrath mit allen sinen rechten 
u. zngehorungen gelegen in der bürg zu Hagenow gegen der neuen münze über, dorinnen 
Hans Koben frawn des hafners sitzet, u. drew achteil rocken gelts in dem banne des dorfes 
zu Scheffelßheim [Schäffulsheim] genant s. B'jdnn zehenden, die von dem heiligen reiche 
zu leben raren.) — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Kop. v. 17 5G Strassburg Bez.-A. ; nicht in 
RR! (Margreten.) 1041 
bestätigt die Privilegien der St. Czellef^Zell am Harmersbach in Baden] — KU? — Not. 

RR. E 75 r . (15. die julii.) 1042 
belehnt Otman zum Haubt (Höubt) mit dem Zehnten im Banne zu Möhlin (Mely.) — Ad m. d. 
r. .loh. Kirchen. — R — Or. Aarau Staats-A. ; [nicht in RR.] (mo. nach Margrethen) 
Herzog. 1043 

bestätigt die Privilegien der Abtei Murbach (Abt Wilhelm.) — [o. KU I — R — Or. Colmar 
Bez.-A.; Not. RR. E 80 r ] — Lünig. R.-A. Spie. eccl. Cont 1. »85 f. 1044 
belehnt den Abt Wilhelm v. Murbach mit den Regalien [vgl. 1414 Aug. 14l — Ad m. d. r. 

Job. Kirchen. — R — Or. ib.; RR. ib. (mo. nach Margareten.) 1045 
bestätigt die Privilegien des S. Steplians-Kl. zu Strassburg. — KU. w. v. — Vid. v. 1414 
Aug. 9 Strassburg Bez.-A.; Not. RR. E 73 r (id. dat.) 1046 
belehnt den Ritter Reinbold zum Trubel als Lehnstrager des minorennen Hans Ludwig v. 
Stille mit vier Fuder Wein-Geld auf dem halben Zehnten des Dorfes Ballbronn (Baldeburnen) 
u. einem Burglehen zu Hagenau. — KU w. v. — Kop. v. 1757 Strassb. Bei. A.; [nicht in 
RR] (mo. nach Margreten.) 10*7 
belehnt die Familie v. And lau (anwesend Heinrich d. ältere gen. Stolzmann v. A.) mit der 
Burg A., dem Thale A., den Dörfern Dergheim u. Bliensweiler nebst allem Zubehör ; verleiht 
ihr die Vosrtei zu A. u. Bergheim u. bestätigt ihr alle Privilegien. — KU. w. v. — Kop. d. 
15. Jh. u. v. 1757 Strassb. Bez.-A.; [nicht in RR!] (di. nach Margarethen.) 1048 

Speier kommt hierher: RTA 7, 195, vgl. auch Janssen, Frankf. Reichskorr. 1, 257 f. 1048a 

* nimmt Konrad A i c h o r n aus Aachen unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit — Ad m. 

d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 80'. (20. julii.) 1049 

* i bestätigt den Burggr. v. Gelnhausen ihre Privilegien. — W. v. 1050 

* I bestätigt der St Schwab ach einen ihr v. Kg. Ruprecht [Chmel, Reg. Ruperti nr. 1813] ver- 

liehenen ZolL — W. v. 1051 

Juli 20: bestätigt der Burg Friedberg die Privilegien. Reg.: Scriba, Regesten 2, 156 — 
falsch statt 1414 Juli 27 [nr. 1092). 1061a 
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WUtigt der St. W »rms all« ihr« Privilegien [vgl. Juli 27 |. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — 
B — Or. Worms St.-A.; | ibid. Vidim. v. 1417 April 5. HwWi«y; Not. ER. E 80 r . 2k. die 
juliüj - Boos. Quellen z. G. d. St. Worms 3. 27i» f; vgl. Zorn. Worms« Chronik hrsR. v. 
Arnold I Hl. 1052 

Juli 21 (Sil. nach Margarete) Strasburg s. Juli 14 nr. 1020 ff. 1052 a 

giebt auf Ritt« des Mrkgr. Rudolf v. Hachberg u. seines Dien.Ts Ulrich Boner Vogtes zu 
Landskron dem ietztereu das dem Reiche heim gefallene Lehen bestehend aus Häusern in 
Basel, «reiches vordem die v. Fricke innegehabt, zum rechten Mannslehen. • — KT? — Kop. 
Ha-el St.-A. Thomm™. 1053 

nimmt Keinbold Siecht | Kantor v. Jnng-St. Peter in Strassburg] anter sein Hofgesinde auf 
n. erteilt ihm Geleit. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. Uli. E HO*. (21. julii.l — Dies« 
Thatsarh» ist in Siecht* Chronik iZeitsehr. f. G. d. Oberrh. N. F. », 7 5» ff.) nicht erwähnt. 

1054 

bestätigt die Privilegien der St. Nierstein (Ner-). — KU. w. v. — Not. RR. E 79'. (Ma- 
rien Magdalcu abend.) 1055 
desgl. der St. Odern he im. — W. v. 1056 

Juli 21 : desirl. der St. Oppenheim. — W. v.. doch nach Or. Juli 2:} für. 10«»]. 1056a 

erteilt dem Gr. I.inharl zn ('»stell die Erlaubnis Grosslangheirn mit Mauern u. Grüben zu 
umgeben, sowie einen Wochenmarkt u. 2 Jahrmärkte daselbst abzuhalten. — Kl', w. v. ••- 
1! — nr. ('.stell; [nicht in RR |. — Lünig, R. A. Spie. sec. 1, «4f.; Wittmann, Monu- 
meiita Castellana 23n f. 1057 

ermahnt den Oe u t sc bor d e n s m « i s t >> r Michael Küchenmeister alles zu thuu, um den Krieg 
mit dem Polenki'iniir zu vermeiden, sowie Hilten zum Konzil nach Konstanz auf Nov. 2 zu 
schicken; er habe in gleichem Sinne auch an den Kg. v. l'o|«n, auf dessen Entgegenkommen 
er rechne, geschrieben. — Kl', w. v. ... R — Hr. Königsberg. (sa. vor Marie Mag- 
dalen« tag. I 105S 

beglaubigt ausserdem bei demselben den Kourad v. Egloffstein. Meister Deutschen Ordens in 
deutschen u. wälschen Landen, mit geheimer Botschaft. — Kl', w. v. — o. R — Or. ib. 
(sa. vors, .lacbstag ) 1059 

bestätig dem Kitler Kberh.ird v. Hirschhorn (Hir/shorn) u. dessen Familie alle Privilegien 
sowie auch ilen Landbesitz der Stadt.stenero v. lleilbronn u. Wimpfen. — Kl . w. v. — R 
- Or. Stuttgart St.-A.: Not. RR E 7»'. (sa. vor Marien Maedal.) 1060 

giebt Konrad Hurnlieitu ein« -conBnnatio guiieralis«. — Kl", w. v. — Not. RR. E 7*V. 
i Marie Magdan 1061 

bestätigt die Privilegien des Fleckens Alfdorf (Altorf !. — [KU. w. v. — Not. RK. K 76'. aber 
an Manen Magdalen«n t. Juli 22 |. — Wegelin, Landvogtci in Schwaben 2, 14« f. 106« 

bestätigt die IMvilegien des alten Hospitals St. Nikolaus | Pramnnstratenser) zu Hagenau auf 
Bitten des frohstes Gottfried, seines Kaplans : inser. die Erk. Karls IV. v. 1347 Dez. 1 :t für 
dieses Spital [fehlt bei Böhmer-UuberJ. — KU. w. v. — Vid. v. 141« Sept. 24 Strasburg 
Bez.-A.; Not. RR. E so'. (mo. vor Jakobs t.) 1063 

giebt sein« Zustimmung, dass Ritter Hans v. Kageneck, der Hofmeister des Mrkgr. Bernhard 
v. Baden, den Hans Zorn gen. Lappe, seineu Tochtermann in das »gediehen« auf der Burg 
zu Hagenau u. die s Mark Silber, die «r auf des Reichs »bede« zu Oberehnheim hat, »in ge- 
meinschart genomen.« -- KU. w. v. — RR. E Sl r . (mo. vor Jacobs t.i 1064 

bestätigt die Privilegien des Prämonstratenscr-Stifts zu Kaiserslautern. — KU. w. v. — 
Vid. v. c. I.'>.'i0 Speyer Kr.-A. (mo. vor Jacobs t.i; nach Not, RR. E 80 r die 2H jalii ! 1065 

desgl. der St. Neustadt [a. II.J im allgemeinen. — KU. w. v. — [R?| — Or. ti. Kop. Neu- 
stadt a. H : [Not. KR. E SO»; 25. juliüj — Reg.: Pfalz. Museum 1 1 .;.I8»4), 11. 1066 

desirl. derselben St. unt«r Insertion der Urk. Karls IV v. 134» Sept. i:. [Uohmer- Huber nr. 
1154]. — W.v. 1067 

bestätigt dem Nikolaus v. Oberstein seine Lehen zu Gundheim n. seine Privilegien. -- KU. 
w. v. — Not. KR. E so' u. nochmals sl r . ifer. 2. ante Jacobi.) 106S 
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bestätigt der Reichsstadt Oppen heim ihre Privilegien. — fAd m. d. r. Joh. Kirchen. — B 

— Or. u. Vidim. v. 1430 Darmstadt: Not KR. E 79' zu Juli 21.] — W. Frauck, G. d. 
Reichsstadt Oppenheim 4 I <i ff. 1069 

desgl. dem Gr. Lndwig t. Öt ti ngen. — KU. w. v. — |0r. nicht in Wahrstem ; Not. RR. E 75 r 
aber in vigilias. JaoobÜj — Fünfzig Gotting. Haupturkk. ( I 77 7. unpaginiert): vgL Reg.: Ma- 
terial, z. Otting. Gesch. 2, 64: Der Geschichtsforscher hrsg. v. Meusel 7 (1779), 232 ff. 1070 

desgl. dem Kl. Schwarzach. — Kl . w. v. — R — Or. Karlsruhe; [Not RR. E 7 5 r .] — Reg. 
Ztschr. f. G. d. Oberrh. N. F. 3. 437. 1071 

giebt Diemar Rogner eine » ronfirmatio generalis«. — KU? — Not. RR. E 80 T . (24. julii.) 

1072 

bestätigt dem Kl. Ensserthal ivallis Uterine sive UlSertal) die Privilegien. — Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen — Not. RR. E so". (24 jnl.1 1073 

desgl. der St. Kaiserslautern. — KU. w. v. — Vid. v. 1772 Febr. 15 Speier Kr.-A. (Ja- 
cobs abend); nach Not RR. E 7 9 r sa. nach Jacobs t. -= Juli 2s. 1074 

erteilt den Gr. Ludwig u. Friedrich v. Ott i ngen bezw. ihren Unt«rthanen Befreiung v. fremden 
Gerichten, insb. v. dem Hofgericht zu Rottweil. — KU. w. v. — (R — Or. Wallerstein FQrstl. 
Otting.- Wallersteinsch. A.; RR. K 7fi r .] — Material. z. Otting. G*sch. 2, 250 ff.; Fünfzig Otting. 
Haupturkk. (1777 ; unpug.): Der Geschichtsforsch. hrsg. v. Meusel 7 (1779) 234 ff- 1075 

bestätigt dem Reichs-Untermarschalk Haupt v. Pappen heim die Privilegien. — KU. w. v. 

— R — Or. Pappenheim A. ; Not RR. E 7.V. (Jacobs abend.) 1076 
bestätigt den Stift-kapiteln St. Guido u. Allerheiligen iu S p e i e r ihr altes Recht an u. auf dem 

Bach, di<r durch Speif-r fliesst, samt allen Muhlrechten n. Gülten [2. Ausfert. s. Joli 2ß] — 
KU. w. v. — [R — Or. Speyer Kr.-A. Gla.i*rhr>*ter\; RR. E 70'. (Jacobs abend.) 1077 

bestätigt Johann Korend erlin geuaunt Schenken-Hans eine [im Or. inser.] Urk. Karls IV 
[d. d.? nicht bei Böhmer-Huber | iu welcher dieser dem Walter lt. gestattet seiner Frau 
Agnes (Ne.seii), der Mutter Johanns, 100 Mark Silber als Wittum auf einige ihm verliehene 
Reichslehen zu verschreiben, [vgl. Chmel, Regest» Rupert! nr. f>60 ] — KU. w. v. - RR 
E so r . (Jacobs ab.) 1078 

entbindet Klaus Wals per g, Bürger zu Weissenburg [i. Els.J. auf dessen Bitten v. der Ver- 
pflichtung Schöffe zu sein. — KU. w. v. — RR. E 7»'. (24. die julii, aber dtsch. Urk.) 

1079 

bestätigt dem Dorfe Codramstein (Gödern-) die Privilegien. KU. w. v. — Not. RR. E 

so'. (iu die b. Jacobi). 1080 
bestätigt den Gemeinden zu [Ober-J Ingelheim [Nieder-J Ingelheims Winterheim 

ihre Privilegien. — KU. w. v. - Not. RR. K 7 9'. (Jacobs t.) 1081 
Jnli 25 : bestätigt die Privilegien der St Neustadt RR. E so' s. nr. lofiß f. 1081 a 

legitimiert Johann Schultheis«. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. E 80'. (25. die 

julii.) 108« 
nimmt Ivo Vener, Kanonikus zuJung-St. Peter in Strassburg, zum familiaris an n. erteilt ihm 

Geleit. — KU. w. v. — Not. RR. E KO'. (25. die julii.) 1083 
giebt Heinrich Beyer einen Jahresgchalt — KU. w. v. — Not. RR. E ho'. I2fi. julii.) 1084 
bestätigt dem Frankfurter Bürger Johann in dem Hof u. dessen Frau Gela eine [imOr. inser.] 

Urk. Kg. Ruprechts [d. d.Yj — KU. w. v. — RR. E 79 r . (do. nach Jacobs t) 1085 

bestätigt dem Augustiner-Kl. zuNieder-Ingelheim seine Privilegien : inseriert die Urkk. 
Karls IV v. 1354 Jan. 14 u. 1357 Febr. 23 [Böhmer-Huber nr. 1752 u. 2ßlß. — KU. 
w. v. — R — Or. Wien H. H. u. St-A.; RR. E 79', aber 25. die julii] — (Wflrdlwein) 
Monasticon Palat. 2. 213 ff. 1086 

befiehlt den Lü nebu rger n, dafür zu sorgen, dass der in ihrer 8t gelegene Hof des schon 
längere Zeit abwesenden B. Ulrich r. Verden, der ihn nm Beistand ersucht habe, nicht an- 
gegriffen würde. — KU. w. v. — [o. B — Or. Lüneburg.] — Scheidt, Cod. diplom. (1759) 
H03ff. = Reg.: Hempel, Invent dipl. hist Sax. inf. 3, 43 f. 1087 
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bestätigt die Privilegien des Beiiedictiner-Kl. Mirinelbcrg bei Sels (Strassburger Diözese). — 
Kl. w. v. — R — Or. Karlsruhe; [Nut. KK. K ~'J' s. d. J — vgl. Keg. : Ztschr. f. G. d. Oberrh. 
N. F. 3. «7, 1088 

bestätigt den Stiftskapiu-ln St. Guido n. Allerheiligen iu Spei er ihr altes Kocht au u. auf den 
B.un, der durch Speier fties-t, samt allen MQhlrechten u. Gülten. (1. Auslertig. s. nr. 1077) 

— Kl', w. v. — K — Ür. Speier Kr.-A.; [nicht in Kit.] (do. nach Jacobs t.) GIos- 
schrixler. 1089 

erlaubt dem Kitler Haas Zorn da." Dorf Plobsheim (Blnpcz-) v. den gegenwärtigen Pfandin- 
habeni einzulösen (vgl. 1415 Jan. 25 | — [KU. w. v. Vj — BK. E lou'. (do. nach Ja- 
cobs :.. 1090 

bestätigt die Revokation Kg. Wenzels [v. 13s;i Nov. ;»] wegen der t. ihm früher getroffenen 
Übertragung der Lehen-herrlichkeit über die (ian.'rben des Ruseckerth'ales an Landgr. 
Hermann v, Hessen, u. weist solche an nur ihm u. dem Keiche untertänig zu sein. — Ad m. d. 
r. Job. Kirchen. — [KK. E T 1»* - J — Memoriale an die Keichsvers. zu Kegensbarg in Sachen 
der Uutertham-n des Buseck er Thals (17071 Beil. H7 f. [Incaniationsj. 1440, Regierungsj. 
falsch] ; W. Wettermann, Wetteravia illustrata I I 7 Lt 1 ) Urk. se> f. u. s'J f. ; Lünig. II. A. P. spec. 
Cont. 3, Abs 3, Ififi: vgl Scriba, Kegesten d. bis jetzt gedr. l'rkk. z. . . . CJ. des Grossherz. 
Hessen 2, I5fi u. 173 (1440 Juli 2!»!:) 1091 

bestätigt d. r Burg Fried berg die Privilegien. — |KU. w. v. — R — Or. Dannstadt; KR. 

K HO».] — Erw.: Mader, Nachricht, v. d. Burg Friedberg 1, 2H1. (Scriba. Reg. d Urkk. 

z. Ii. d. Grossherzgt Hessen 2, l.^fi hat fälscht, das Dat. Juli 20.) 1092 

giebt Heinrich Hexstat ein Wappen. — KU. w. v. — KU E 76». (27. julii.) 1093 

bestätigt den Kittern u. Knechten zu |Ober-j Ingelheim, [Nieder-] Ingelheim u. 
Winter he im ihre Privilegien. — KU. w. v. — KR. E 76». (fr- nach Jacobs t) 1094 

erweist Rillung zu der Megde, Burgraann zu Hagenau, die Gnade, dass seine Burg- o. Mann- 
lehen, die vom Reiche zu Lehen rühren, in Ermangelung v. Söhnen auf seine Tochter Ede. 
die Frau Wendelings v. Eschenau [Eschau?], übergehen sollen, (»ein hus ein hof ein turn 
u. ein garten uf der bürg zu Hagenow .... ein garten inwendig derselben stat genant des 
Schribers gart, ein gut zu Ölungen [ — OhlungenJ mit akeber maltet) u. ander zugehOrunge, 
ain hof vor der stat ze Hagenow des Stolczers hof genant .... ain matten die do b/>iüet die 
Wieg, ain matten die do heisset Erlach . . ., einmül zuSweighuseu [—• Schweighausen), ain 
mdlstaden in der stai zu Hagnow u. kapponzins u. pfenningzius.) — KU. w. v. — RR. K 7t» r . 
(fr. nach Jacobs t.) 109» 

bestätigt der St. Worms im allgemeinen die ihnen v. den Kg. bezw. K. Friedrich II. Wilhelm, 
Rudolf, Albrecht. Adolf, Heinrich VII, Karl IV u. Ruprecht bewilligten Privilegien [vgl. 
nr. 1052J — KU. w. v. — R — Or. Worms; [ibid. Vidimns t. 1417 April 5. Weekerling , 
Not. RR. E 79 r ]. — Boos, Quellen z. G. d. St Worms 3, 280 f. 1090 

nimmt Konrad Dyel, Bürger zu Spei«r, unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit. — KU. 
w. v. — Not. RK. E 80». (sabbat. post Jacobi.) 1097 

bestätigt die Privilegien des Frauenkl. Himmelkron bei Hochheim. — KU. w. v. — R — 
Or. Heidelberg Uuiv.-Bibl.; Not. RR. E 76 r . (sa. nach Jacobs t) 1098 

benachrichtigt Johann Kämmerer (Cemerer) v. Dalburg sowie dessen Brüder Hans u. Dietrich 
Kämmerer, dass er das Frauenkl. Himmelkron in seinen u. des Reiches Schutz genommen hat 

— [KU. w. v. — o. R] — Or. Luzera Staats- A. (Gatterers Lehrapp.) — VgL Reg. : Arch. f. hess. 
Gesch. 2, 432; Archiv. Ztschr. 2. 214. 1098 A 

benachrichtigt seinen Rat den Gr. Hans v. Lupfen, dass er Henman Brülle v. Colmar wegen 
seiner Klage gegen den Rat v. Colmar, welcher dessen Rechte am Rache schmälern wolle, 
vor sein Gericht geladen habe. — [KU. w. v.] — RR. E 76 r . — Reg.: Ztschr. d. Geselbch. 
f. . . . Geschichtsknnde v. Froiburg 3, 348. 1099 

giebt Klaus v. Ringe nberg (Rink-), Bürger zu Speier, »ein gemein bestettung eins kouf- 
briefs«. — KU. w. v. — Not RR. E 79». (sa. nach Jacobs t) 1 100 

bestätigt dorn Kl. Sch war zach die Zollfreiheit — KU. w. v. — o. B — Or. Karlsruhe [nicht 
in RR!] — Reg. : Ztschr. f. G. des Oberrh. N. F. 3, 437. 1101 
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Juli 2K: betr. Kaiserslautern. KK. E so* s. nr. loivs u. 1074. 1101a 
Juli 2K : betr. Worms Uli. E Kn r nr. 1052. 1101 b 

bestätigt den Kollegiatkirchcn xnr heiligen Fides u. zu Allerheiligen in Speier ihre Privilegien. 

KU. w. v. — N«t KK. K ho*. (sabb. post Jacobi.) 1102 
belehnt die Edlen Ludwig u. Jubann v. Lichtenberg mit ihren Koichslehen (Zoll u. Geleit 
eu Ingweiler. Neuweiler. Zoll zu Lichtenau u. Willstätt u. s. w.) u. bestätigt ihnen ihre 
Privilegien. — | Ad tu. d. r. Jah. Kirchen. — Kop. v. 1757 Strasburg Bez.-A.J — Sencken- 
berg. Sclecta juris 5, 57:! ff. 1103 

versprich» dem Pfalzgrafen bei Uhein Ludwig, dem er die Landgrafschaft Elsass mit allen 
Einnahmen um 25000-Gulden verpfändet, dass ihm die elsassischen Reichsstädte (Hagenau, 
Colmar. Weissenburg. Schlettstadt, Oberehnbeim, Kaysersberg, Mülhausen, Münster, Türk- 
heim, Rosheim i bis Martini in Speier 2looo Gulden zahlen, bezw. wenn sie dies nicht thun, 
ihre Keichssteuer bis zur Deckung dieser Summe zu ihm abführen sollen; die nächst« Martini 
billige Rciehssteuer der elsass. St. stehe übrigens dem Pfalzgr. auf joden Fall zu. — KU. w. 
v. — R — Or. Strasburg Ltez.-A. ; [KK. E 7.V u. 7*> r ) — Mosstnann, Cartnlaire de Mulbonse 
1. 4H4ff.: nach Karlsruher Kopb. 0. W. Hugo, die Mediatis. d. Reichsstädte 221 ff.; vgl. 
auch Reg.: Janssen, Fraukf. Reicbskorr. 1, 250. 1104 

bestätigt der St. A m berg die Privilegien. — KU. w. v. — [K? — Or.? Kot. Rli. E 80'] • v. 
Löwenthal. G. d. St. Amberg (lsnl)Urkb. 43 f.; Reg. Boic. 12. 169: Gengier, cod. iur. mu- 
nieip. l, :{•.». 1105 

befiehlt der St. Lindau die am nächsten Martinstage fällige Reichssteuer an den Ritter Her- 
mann v. Breitenstein zu zahlen.-— KL', w. v. — R - Or. München R.-A.; [Not. RR. E Ho*| 

— lieg. Buic. 12, K.M, 1100 
bestätigt der St. Kegeusburg im allgemeinen ihre Privilegien, besonders die der Könige u. 

Kaiser Konrad. Adolf. Albrecht. Heinrich, Karl IV u. Ruprecht. — Ad m. A. r. Job. Kyn heii. 

— R — Or. u. Vid. v. 1414 Sept 20 München R.-A. : Not. KR.Extl*. (mo. nach Jacobs t.) 

— Uber die Summe, welche die St. R. für die Privileeienbestätigung zahlen musste, vgl. 
i.ienieiner. Regeusb. Chronik 2, 4o',. 110? 

bestätigt derselben St. ihre Privilegien im einzelnen. — | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — 
Or. ib.: nicht in liRj — Vgl. (ausfuhrt. ) Reg. Boic. 12, Iti*. 1108 

bestimmt, dass alle, welchen v. der St. Regen sburg Recht verweigert worden sei, wieder 
au die dortigen Gerichte gewiesen werden sollen, sobald d- r dortige Rat schwöre, dass er 
jenen nach Stadtrecht Gerechtigkeit widerfahren lassen wolle. — [KU. w. v. — R — Or. 
ib: nicht in Iii;] — Reg. Boic. 12. 1»;'.». 1109 

befiehlt allgemein die Bürger v. Kegeusburg im Genüsse des Rechtes, nur vor ihrem Stadt- 
gericht /.u erscheinen, zu beschützen, insbesondere nicht zu dulden, dass sie wegen Urteile der 
burgi;rätlich-nürnbergischeii Landgerichte angegriffen würden. — | KU. w. v. — R — Or. u. 
Vid. v. 1414 Sept. 20 ib. ; nicht in RR.J — Ans*. Gemeiner 2, 107 : Reg. ib. 1110 

bestätigt den Juden in Regensburg ihre Privilegien, wonach sie um Schuld, Geld u. Schäden 
nur zu Regensburg belangt werden dürfen, doch unbeschadet der Rechte der Hrz. v. Bayern, 
denen ihre gewöhnliche Steuer zur Zeit verpfändet ist. — [KU. w. v. — R — Or. ib ; Not. 
KR. E SO r — Reg. Boic. 12, 169. 1111 

weist die St. Rott weil an, ihre Keichssteuer pro 1414 an Burkart v. Mannsberg. Hr*. Fried- 
richs v. Österreich Landvogt in Schwaben, zu bezahlen. — |KU. w. v. — R?J — Or. Rottweil ; 
[Not. RR. E K0 T | — Reg.: Neue Mitteil. d. archä-dog. Ver. zu Rottweil 1H73, 69. 1112 

desgl. die St. Weil. — KU. w. v. - Not. Rli. ib. (penultima die julii.) 1113 

bestätigt die Privilegien des St. German-Stiftes [in Speie r; es steht da: Germarshofen, doch 
ist »bofen« getilgtj — KU. w. v. — Not RR. E S0 r . (fer. 2. post Jacobi.) 1114 

bestätigt dem Burkart n. Walter Seckendorfer ihre Privilegien u. Lehen. — KU. w. v. — 
Not. RR. E SO*. (fer. tercia post Jacobi. > 1115 

gebietet den Strass bürgern, die Amberger, welche gleich den Nürnbergern Zollfreiheit haben, 
zollfrei u. unbeschwert in u. aus ihrer St. ziehen zu lassen. — KU. w. v. — o. R! — Or. 
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Strassburg St.-A. : N-t. KK F s<i r , aber teria 2. p«-t Jacohi — Juli 30. <di. 
Jacobs t.) 1116 

Speiet desgl. Jen Frankfurtern. -• KI". w. v. — Not. Hl;, w. 1117 
verleiht Wilhelm v. Wulf stein das Srhlnss Olter-Sul/.bürg mit dem Berg, Kirchensatz, Hal.s- 
gericht u. Bann ««wie die IK.rfer Mühlhauseii u. Hi herhat h al- lieichslehen. — Ad m. d. r. 
J«. Kirchen - [Ii — Mr. München K.-A.; nicht in KU | — Lünig. B.-A.Spic. sec. 2, 1561: 
1 vgl Kcg. Boic. U, lti'.». 1118 

Worms kommt auf dein Wa--er«"L'e nach Worms Nachm. r> I hr, wird beschenkt, verweigert die An- 
nahme der Huldigung der St. in der bisher üblichen Form, vorlangt, dass die St. »al? eine 
freie g.'tur*t»t Stadt - ihm huldige Zorn. W«rm-r Chronik hrsg. v. Arnold lnof. 1118» 
» bestätigt den Wormser Juden, welche v. d«-n Krb.-n der Leute, denen einst die Steuer der 
Wonn>er Juden verschrieben ist, hart bedrängt werden, die Privilegien K. Karls IV, Wenzels 
u. Ruprechts im allgemeinen/!!, schärft besonders ein, dass ilie Wormser Juden nur vor dem 
dortigen Stadtgericht m. nicht vor fremden Landgerichten) zu Recht stehen brauchen; zu 
ihrem Schützer bestellt er den Or. Philipp v. Xa«*au-$aarbrörk««n. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. 

— Uli. Ksi r . I fr. nach Peters t. ad vincula. I 1119 
Mainz bestätigt die Privilegien des Karthäu=erklosters S. M ichelsb er g bei Mainz. — KU. abgeriss., 

nach RR. w. v. - B — Or. i. beschädigt I Maini: KK. K K2'. (sa. vor Siitcn.) 11*20 
verleiht dem Kl. Nieder- Ingelheim Schutz für alle erhaltenen Traditionen. — KU? — 
Nicht in RR. — Nach? (Würdtwcinl Monasticou Palat. 2. 21 7 ff. 1121 

* belehnt Folbrecht Forstmeister mit dem Hause in der Vorburg tn Oelnhausen, genannt die 

Forstmeistern, u. mit der Forstmeistereides Büdinger Wildes. — [KU? — B?] — Or. Bü- 
dingen [nicht in RR|. — Reg. : ««.Simon, Oesch.d. Hauses Ysenburg u. Büdingen 3, 236. 1122 

► bestätigt die Privilegien des Hernharditierinnen-Kl. Altenmünster zu Mainz (Äbtissin Dina) 

— KU. weggeschnitten; nach RR : Ad m d. r. Job. Kirchen. — B — Or. Mainz; BR. K 
S2 r . Im«, vor I-aurentzen. | 1123 

bestätigt dem Karthäuser-Kl. St. Michels barg bei Mainz das inser. Zoll-Privileg Karls IV 
v. 1361 April IS I PohmcT-Huber nr. 3669]. - KU V in RR. w. v. — B — Or. stark be- 
schädigt] Main/.; RR. K S2. i. . . vor Laurennen; in RR. mo. vor L.) 1124 
giebt seine Zustimmung dazu, da>.s Pfalzgraf Ludwig 111 bei Rhein das v. Karl IV [wann? 
nicht bei Bohmer-Hulier] an Werner Kopf v. Saulheim (Sauwclnheim) verpfändete Dorf 
Schwabenheim (Swabheira) eingibst hat, u. schlägt c? zu dessen Pfandschaft t. Oppen- 
heim sowie den beiden Ingelheim u. Winterheim : zugleich bestimmt er, dass die Schwaben- 
heimer dieselben Privilegien wie die Oppenheimer. Ingelheimer u. Winterheimer haben sollen. 

— Ad ra. d. r. Job. Kirchen. — RR. K *2' u. y6 T . (mo. vor Laurencii.) 1125 
bestätigt dcnMi'inzern der St. Worms » die man nennet hnOgenossen« eine [nicht näher bezeich- 
nete] Frk. [Friedrichs I v. 11«:, Sept. 24: Boos, Urk.-B. der St. Worms 1, 64ff.|, welche 
bereits Kg. Ruprecht ihnen [140(1 Aug. 16 | bestätigt hatte. — Kl", w. v. — BB E S2 T n. 
H3 r . (mo. vor laurencii. | 1126 

lädt nach Konstanz auf Nov. 1 zu Beratungen über Reichsangelegenheiten. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — «. R. 

an Frankfurt Friedberg <± ein hausen u. Wetzlar. — Or. Frankf. 1127 
an Kegensburg. Or. Münch. R.-A. 1 128 

an S t ra s s b n r g. — Or. Strassb. Stadt-A. 1 129 

an Hrz. Friedrich v. Österreich. — Or. Wien Staats-A. 1130 

— UTA 7, 269 f. 

an Hrz. Krich v. Sachsen -Lauenburg. — Or. truher Hannover Staats-A. jetzt? 

Jamcke. 1131 
an Hrz. Heinrich v. Braunschweig-Lflneburg. — Or. (stark beschädigt) ibid. Ja- 
mcke. 1132 
an die Hansestädte. — Königsberg: hochmeisterl. Missivbuch. — Beg.:Hanse- 
recesse 6, 144. 1133 
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befiehlt den Niersteinern die Karthäuser v. St. Michelsberg bei Mainz, deren Schutz er dem 
Pfaly.gr. Ludwig übertragen, nicht weiter im Widerspruche zu deren Privilegien zu belästigen. 
- KU. w. v. -• Beglanb. Kop. Mainz. (di. Tor Laurenzen.) 1134 

sendet nach vorheriger heimlicher Iioratung mit KB. Johann v. Mainz Gr. Adolf v. Nassau u. 
Moister Heinrich v. Ehrenfels, welche an dieser Beratung teilgenommen, zu seinem Bruder 
Kg. Wenzel nach Böhmen: HTA 7, 202. UM* 

fahrt zu Schiff v. Mainz nach Bingen: Janssen, Frank f. Koichskorr. 1, 257. 1134 b 

giebt den Juden in Mainz eine Anzahl Privilegien. — Ad in. d. r. Job. Kirchen. — KR. E 
81*. («j. die angusti, aber dtsch. Urk.) 1135 

desgl. den Juden in Frankfurt. KU. w. v. - Not. ib. (id. dat.) — Auf diese Urk. be- 
zogen sich wohl auch die langen Unterhandlungen der Gesandten des Frankfurter Rats : Janssen, 
Frankf. Reichskorr. 1. 25« f. 1136 

giebt Philipp v. Heim garten (de Plateal einen Jahrgehalt v. 3oo rhein. Gulden. — KU. w. 
v. — Not, HU. E n:5 r . (in vig. Laurentii.i 1137 

nimmt Franz v. Heim garten unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit. — W. v. 113K 

fordert die Mrkgr. Friedrich u. Wilhelm v. Meissen auf. ihre Feindseligkeiten mit B. Albrecht 
v. Bamberg, besonders ihrEinlager in Tauschwitz abzustellen ; er wolle die Angelegenheit ent- 
scheiden. — KU?— Schannat, Samml. alter bist. Schriften 1, 12 5 f. — J.G.Horn, Lebens- 
u. Heldeng. Friedrichs d. Streitb. 800. 1139 

gewahrt dem Juden Michel zu Koblenz, der eigenmächtig den grössten Teil der halben Juden- 
stener u. des goldenen Opferpfennigs v. den Juden im Reiche für die Jahre 1413 n. 1414 
erhoben hat, Verzeihung, da dieser sich mit ihm »also gerichtet, dass er (Sigmund) ein gut 
benügen doran« hat; verbietet den .Michel wegen seines eigenmächtigen Verfahrens in seinem 
Namen zur Rechenschaft zu ziehen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — HR. E 83 r . (mo. 
nach Laurencii.) 1140 

bestätigt dem Krzstttte Trier (KB. Werner) alle Privilegien u. Besitzungen, besonders die v. 
Karl IV erteilten Gerechtsamen. — [KU. w. v. — H — Or. Koblenz. Herker; Not. RR E S4 r 
mit dem Zusatz: Copia litterarum Aatarum Trevirensi continetur in uno libro reposito 
circa alias minutas cancellariej — Günther, Cod. dipl. Rheno-Mosellauns 4, 171 ff. 1141 

befiehlt den elsass i sehen Reichsstädten Ungenau Colmar Weisscnburg Schlettstadt Ober- 
ehnhtim Kaisersberg Mülhausen Münster im Grejrorienthal Türkheim u. Rosheim das unter 
Kg. Ruprecht mit dem Pfalzgr. Ludwig III abgeschlossene Bündnis weiter einzuhalten. — 
[Kl . w. 7. — Kop. Strassburg St-A. | — Jac. Wencker, de Ussburgeris (169« i. Continuat 22 f. 

1142 

benachrichtigt den Bat zu Frankfurt, dass nrr. den Juden, die dem Reiche, obgleich sie 
dessen Kammerknechte seien, seit langer Zeit keine Dienste geleistet bitten, eine Steuer er- 
heben wolle, u. befiehlt behufs dieser Erhebung Vorsorge zutreffen [vgl. 1414 Aug. 27] — 
[KU. w. v. — o. RJ — Or. Frankf. St.-A. ; vgl. Invent. 4,91. — Reg. : Janssen, Frankf. Reichs- 
korr. 1, 258. 1143 

verleiht seinem Rate Konrad v. Bickenbach den goldenen Opferpfennig der im Gebiete des 
ED. Johann v. Mainz wohnenden Juden u. zwar den der letzten beiden u. der folgenden Jahre 
bis auf Widerruf; gebietet den Juden den Opferpfennig an B. zu zahlen. — KU. w. v. — 
RH. E 83 r (frowen ab. assnmpt.) 1144 

begehrt vom deutschen Kaufmann zu Brügge Auskunft über Schiffahrt Handel u. Handels- 
richtung der Hansestädte. — KU. w. v. — Kop. Lüneburg. — Hanserecesse 6, 145. 1145 

erteilt dem Abt Wilhelm v. M u r b a c h (Baseler Diözese) Quittung über die v. demselben bezahlten 
Kanzlei- u. Amtskosten [Summe nicht genannt], welche bei der Verleihung der Regalien 
[vgl. nr. 1045] entstanden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. R! — Or. Colmar Bez.-A.; 
Not RR, E so r . (fraw. abent assumpt.) 1144» 

befreit den Abt Wilhelm v. Murbach v. der Verpflichtung, Heeresfolge nach Italien zn leisten, 
da derselbe sich mit ihm »gütlich gerichtete u. ihm auch »für sulh dienst genüg getan hat«. 
— KU. w. v. — KR. E 80 r . (id. dat.) 1147 
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fordert v. Krank fürt freies <i»\*it fur seinen Getreuen Heinz Hygner aus Würzburg. — [Kü. 
w. v. - — o. H] — Or. Frankf. St.-A.; vgl. Invent. 3. r>7. — Reg : Janssen, Frankf. Reichskorr. 
1, 2 5«. 1148 

verhandelt mit den Gesandten des Hrz. Anteil v. Brabant über die Luxemburgische Frag«: 
Dvnvir. Chronica durum Lothariugiae et Hrabantiuc ed. de Kam 3 ( 1 s57 >, 2 «2 ff.; vgl. HTA 
7, 17'.» f. (keiner der 4 Besi hwerd<punkte Sigmunds »wwäbnt auch nur mit einem Wort das 
deutsche Reich oder lässt eine, weuu auch indirekte, Beziehung zu demselben ahnen«.) 

1148 a 

bestätigt dem Ci-tercieiiser-Kl. F.berbach (Mainzer Diözese) die Privilegien u. nimmt es in 

des lieiches Schutz. — Ad m. d. r. Job.. Kirchen. — K -- Or. u. Vid- des EB. Johann v. 

Main/, v. 1414 Okt. 14 u. des Kit. Albrecht v. Main* v. 1.V21 März x Wiesbaden St.-A. 

| nicht in RR!] (fr. nach frawen t assnmpt. I 1149 
nimmt den Ott«, v. Kgloffs tein unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit. — KU. w.v. 

Not. KU. Ii *3'. (17. dieaug.) 1150 
bestätigt die Privilegien der St. Co In hausen. — KU. w. v. - Not. RR. E «:»». (far. 

scxte post assumpt. Marie.) 1151 
bestätigt den Kdeln Wilhelm u. Jakob v. Wolf st ein die unser.) Urk. Karls IV v. 137« Mai 17 

| Höhmer-HuWr :>:>*.'• |. worin dieser bestimmt. dass G-.tz Wolfsteiner u. dessen Eltern an 

dem v. ihnen gestifteten Kl. $i>lig«i|«rten alle Rechte des Stifters haben sollen. — KU. w. 

v. — [14 — Ur. München R.-A. : Not. Kli. E s3 r .| — I.ünig, R. A. Spie. sec. 2, 1559 f. 

1152 

nimmt den B. Johann v. Würzburg (Gehalt jährlich "><ioij Gulden) zu seinem Rat an. — [Ad 
m. d. r. Jo. prepos. saneti Stephani vicerancoll. etc. — R — Or. Würzburg Kr.- A. ; Not. RR. 
E R3'.J — Vgl. J. 1'. Ludewig. Gesehicht-Sehreiber v. d. Bischoftum Wirteburg 097. 1153 
bestätigt dem Kl. E barbae b die v. seinen Vorgängern verliehene Zollfreiheit zu Oppenheim 
Mainz Boppard Remagen Kaiserswerth wie überhaupt auf dem Rhein. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. K — Or. u. Vid. v. 1495 März 27 Wiesbaden St.-A. : [nicht in RR] (sa. 
nach fraweu t. assumpt.) 1154 
giebt seine Einwilligung, dass sweiker V.Gundelfingen der jüngere zur Stiftung einer 
ewigen Messe die S Pfund Henning Gült verwende, die K. Heinrich VII seinem Ahnherrn 
Hiltpolt v. Stein v. der Steuer zu Dietfurt zu einer Burghut zur Altenburg gegeben hat. da 
das Schloss Altenburg nun so verfallen ist, dass es keiner Burghut mehr bedarf. — [KU. w. 
v. — R — Or. München R.-A.: RR. E s:P.] — Reg. Boic. 12, 170. 1155 
stätigt die Privilegien der Abtei Echter n a r b. — KU ? — R V — Or. Lnxembonrg Arch. gouv. 
[nicht in RR] — Reg.: Publications do la sect. hist. de 1" mst. de Luxemb. 25, 194. 1156 
an EB. Werner v. Trier. EB. Dietrich v. Köln u. Gr. Gerhard v. Sain: trotzdem Dr. Johann 
v. Noet die ihm v. Kg. Ruprecht verliehene Pfründe des Gertruden-Kl. zu Nivelles während 
Ruprechts Lebzeiten innegehabt, weigere sich das Kl. die v. ihm gleichfalls voll/.ogeue Ver- 
leihung [vgl. nr. sis] anzuerkennen; die Äbtissin rechtfertige sogar ihren Ungehorsam 
gegen das Reich damit, dass ihr Herr, Anten v. Burgund, ihr die Annahme des Noet verboten 
habe; befiehlt den Adressaten alles in ihren Gebieten befindliche Eigentum jenes Klosters mit 
Beschlag zu belegen, bis Noet in den Besitz der Pfründe u. deren Erträge seit seiner Ernen- 
nung gelangt ist. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. KR. E s;P u. S4 r . (mo. vor Bartolom.) 

1157 

verspricht in Übereinstimmung mit früheren kaiserlichen Privilegien, dass er die Reichsstädte 
des Elsass Hagenau Colmar Schlettstadt Weissenburg Ober-Khnheitn Kaysersberg Mül- 
hausen Türkhaim Münster Rosheim n Selz insgesamt oder einzeln, auch ihre jährliche Reichs- 
steuer u. die Landvogtei im Elsass nicht verpfänden, sondern ständig beim Reiche erhalten 
wolle. — KU. w. v. — [RR. E s:i T u. s. d. 17f. r :] Kop. Colmar Bez.-A.; [desgl. Hagenau 
Hanauer: desgl. Sxhlettstadt Geny. desgl. Münster; 2 Kop. Mainz] — Lünig, R.-A. p. spec. 
Cont. 4 T. 1, 46 f. ; Mossmann. Cartul. de Mulhouse 1, 4fifif. 115H 

veriifändet denselben Reichsstädten des Elsass. welche ihm 25000 Gulden geliehen haben [vgl. 
nr. 1 It'.ii], 2000 G.v. ihrer jährlichen Reichssteuer für die nächsten 13 Jahre (v. Weihnachton 
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ab gerechnet); den Mehrertrag der Reichssleuer .sollen die St. an den Landvogt dos EUass 
abführen. - KU. w. v. — [RR. K 83] ; Vid. v. 1415 Okt. 1 5 Colmar Bez.- A. ; [Kop. Mainz] 

— Mossmanu 1, 467 f. 1159 
Aug. 2:t Koblenz: schreibt an die Räte des Hm. Anton v. Brabant. Dynter, Chronica 3. 

267 f. s. nr. 1 ir,2. 1159« 
quittiert den Reichsstädten des F.lsass über 4ooo rhein. Gulden, welche sie ihm vorläufig v. 
dwn ihm zu leihen versprochenen [vgl. nr. 1 I 59 J 25<wu bezahlt haben. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — Not. RR. K 84 r . 1160 
bestätigt das von Karl IV [Kohmer-Huber nr. 251 l] geschaffene Verhältnis des Kl. Nieds r- 
Ingelheiin zu dem Kl. Königssaal (Abt Benedict), wonach ersteres seine Güter. Wein- 
gärten u. s, w. an dieses verachten darf. — KU ? — [HK. K 103 ? u. 104 r ] — (Würdtwein) 
Monastiron l'alat. 2, 2:13 ff. llttl 

verwahrt sich gegen die Kit« des Hrz. Anton v. Brabant (Abt v. Tongern, Ingelbert v. Nassau. 
Gr. Wilhelm v. Sain u. Heinrich v. Bergen), welche ihm unter dem 24. Aug. Vorwürfe ge- 
macht, das* er gegen die Abmachungen sich an die Luxemburgischen St. gewandt, dagegen : 
er wolle nur dafür sorgen, dass der Heiratsvertrag der Klisabet v. Luxemburg v. Hrz. Anton 
v. Brabant respektiert werde : er erwarte, dass dieser binnen 4 Wochen persönlich zu ihm 
komme oder später seine Boten auf das [Komtan/.er j Konzil schicke. — Ad in. d. r. Joh. 
Kirchen. — Dynter, (Chronica dueum Lotharingiae et Brabantiae ed. de Kam 3 ( 1 s 5 7 l 
267 f. (das hier gedruckte Datum die XXIII ist wohl eiu Druckfehler für XXVII). litt'» 

befiehlt den Juden in den Städten u. Stiftern Augsburg, Eichstädt, Ulm u. den mit U. 
verbündeten St. in Schwaben: Esslingen Reutlingen Nnrdlingeii Weil Memmingen Kauf- 
beuren Heilbronn u. Wimpfen »wann wir von der heiligen kirchen des reiehs u. gemeines 
nutzes wegen ietznnd zwei ganze jare mit unser selbs person u. greller maht in Welischen 
landen grolle kost u. «rbeit gebebt ...» dem Hirt v. Saulheim (Sawelnheim; nicht — Seins- 
heim wie HTA 7, 203 /.. 23) ti. Haupt v. Pappenheim seinen Abgesandten »ein redlich steure 
u. hilfe« zu entrichten. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen — Ii — Or. Pappenheim A; [nicht 
in KKJ. (ino. nach Bartolome*). 1168 

schreibt an den Kat zu Krank fürt, dass er zur 1 • orderung der Keichsint»ressen einer Beisteuer 
v. den Juden bedürfe, die seit langer Zeit dem Reiche koine Dienst« geleistet hätten (vgl. 
nr. 1143); der Rat soll dem kgl. Bevollmächtigten Wigleis Schenk v. Geiern bei der Er- 
hebung dieser Steuer behilflich sein. — KU. w. v. — Or. Frankf. St.-A: vgl. Invent 4. 91. 

— Janssen, Frankf. Eeichskorr. 1. 259 f. Iltt4 

desgl. an Friedberg; bevollmächtigt seinen Rat Rumlian v. Kobern. — KU. w. v. — Or. 
Darmstadt. <mo. nach Bartolomos). 1165 

beglaubigt Erkinger r. Seinsheim, seinen Kat, beider Rothenburgor Judenschaft wegen 
einer v. ihnen zu erhebenden Steuer. — KU. w. v. — o. R — Or. im Besitz d. Oeneralkons. 
v. Wilmersdorfer, München. — ■ Ztschr. f. G. d. Juden in Deutschi. 3 (18H9), 309. 1164» 

bestätigt der St. Frankfurt a. M. alle Privilegien. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen — RJ — Or. 
Frankf. St.-A.; vgl. Invent. 3, 29; [Not. RR K K4\] — Vgl. RIA 7, 19* A. 2 n. 203. 
f dD. vor Egidii). litt« 
erneuert der St. Frankfurt das wörtlich mitgeteilte Messprivileg Karls IV v. 1349 Jan. 7 
| Böhmer-Huber nr. 995]. — [KU. w. v. — R] — Or. u. 2 Vidim. Frankl. St.-A; vgl. Invent. 
3. 29; [RR. K S4] — Liinig K. A. P. spec. Cont 4. T. 1, 60* f; Privilegia u. Pacta d. 
Reichsstadt Frankfurt ( 1 7 2 s) 2 5 6 ff. 1168 
bestätigt den Ständen des Markgraftums Lausitz (den Kl. Dobrilugk zn der Zelle u. Guben, 
dem Hans v. Bieberstein, Otto v. Kittlitz, Hans v. Torgau, dem Ilburg zu Sonnewalde, den 
Schenken v. Landsberg, den St. Luckau, Guben, Soramerfeld, Spremberg, Lübb«n, Kalau) den 
Majestatsbrief n. das Versprechen Kg. Wenzels, dass sie nie v. der Krone Böhmen getrennt 
werden sollen. — KU. w. v. — [RR E H5 r ]; Vid. v. 1438 Luckau. — Lünig. R, A Pars spec. 
Cönt 2. Anh. 92. — vgl. Reg.: N. Laus. Magaz. 46, 84; Mülverstedt, Diplomatarinm Ilebur- 
gense 1, 327. 1169 
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Koblenz 



I 



= 10 



• Ii 



Heidelberg 



erlaubt dem Hink" Birken zu dir Lippen u. dem Hans v. Polenz (Palentz), Haaptleuten der 
Lausitz, wegen der treuen ihm u. Kg. Wenzel geleisteten Dienste »ettliche« SchlÖS-ser der Lau- 
sitz, die vor Zeiten verpfändet sind, einzulösen u. zu behalten, bis dass sie von ihnen »ge- 
ledigt. würden. - KU. w. v. — Kit. K s.v. id.». vor Kgidii). 1170 
unterl.is>t auf Wunsch des KU. Uietrich v. Köln eine Fahrt nach Bacharach: KTA 7, 202. 1170a 
schlu-st ein Bündnis mit Kg. Heinrich V v. England (dessen Gesandte Walter Hungerford. 



Simon Sydenhrun n. Johnnn Waterton anwesend i ab. — | nicht in KU! doch wohl keine schrift- 
lichen Abmachungen!] — Nachweis RTA 7. 1M>, 1170b 

unterredet sich lange mit dem KU. Itietrieh v. Köln sowie dem Pfälzer. Ludwig III u. empfängt 
darauf die Frankfurter Gesandten Jakob Dum u. Konrad Wisse: ItTA 7, 203. 1170c 

fährt über Ken.-«', wo er ein Mahl hält, nach Krankfurt auf die Messe. — Janssen, Frankf. 
Rei.hskorr. I, 2«2 u. KTA 7, 20.1. 1170d 

fordert den I) « n t s c h o r d e n s - Hochmeister Michael Küchenmeister auf, eine Hotschaft zudem 
Konzil nach Konstanz zu senden, wo der Streit des L>out*chordeiis mit Kg. Wladislaw v. Polen 
beigelegt werden solle [vgl. auch 1414 Nov. 2 |. Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [o. KJ — 
Or. Königsberg. — KTA 7. 270 f. 1171 

zieht bierselbst ein. v. dem Kurfürsten, der Geistlichkeit n. der Universität feierlich empfangen. 
Vgl. Hautz. Gesch. d. Univ. Heidelberg l, 270; Ed. Winkelmann, Urk.-B. der Univ. Heidel- 
berg I. 10« u. 2, 1S5 : Toepke. Matrikel d. Univ. Heidelberg 1, «46. — Über die Gründe, 
welche Kg, S. bestimmt haben, v. Koblenz aus nicht nach Aachen zu ziehen, seine Krönung 
aufzuschieben ; vgl. Brandenburg. Kg. Sigmund u. Kurf. Friedrich I v. Brandenburg 34 f. 

1171a 

befiehlt folgenden St. des Klsass ihre nächsten Martinstag fallige Keichssteuer an den Pfalzgr. 
Ludwig III bei Wiehl zu bezahlen. Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 
Colmar. - Or. Colmar Stadt-A. — o. R! 
Hagenau. — |Or. Hagenau — 0. R ! Hanauer \. 
Kay s Orsberg 
Mülhausen 
Münster 
Oborohnheim 
R o s h e i m 
Schletta ladt 
T ü r k h e i m 
Weissenburg. 

Not. RR. E 84 r (mo. nach fraw. t. nativ. ; bezw. feria 2. p. nat Mar.) 
nimmt auf Bitten dos Abtes Rudolf das Benodictinerkloster Formbach (Passauer Diözese) in 
seinen Schutz u. bestätigt ihm alle Rechte u. Privilegien. — [KU. w. v. — R — Dr. 
München K.-A. ; RR. E s4 T ] — Mon. Boica 4, 1S4 ff. 1182 
belehnt den Abt Rudolf v. Formbach mit den Regalien. — KU. w. v. — R — Or. ib.; [nicht 
in RR!] (mo. nach fraw. t. nativit.) 1183 
bernft die Gr. Friedrich u. Wilhelm v. Henneberg auf Sept. 23 nach Nürnberg zu Beratungen 
über Frieden u. öffentliches Wohl. Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Schannat, Sammlung 
hist. Schriften u. Dokum. 1, 12« f. — RTA 7, 206. 1184 
desgl. den B. Albrecht v. Bamberg. Ergiebt sich wie auch dio nr. 1 186 bis 1 194 
aus nr. 1 184. 1185 
desgl. den B. Johann v. Würzburg. 11S6 
desgl. den B. Friedrich v. Eichstädt. 1187 
desgl. den Pfalzgr. Johann v. Neumarkt U.SK 
desgl. den Burggr. Johann III v. Nürnberg. 118» 
desgl. den Gr. v. Kien eck. 1 190 



1172 
1173 
1174 
1175 
117» 
1177 
1178 
1179 
11SO 
11S1 
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1 + 14 



Sept. 13 



Heidelberg 



14 



ir. 



19 



20 



desgl. den Gr. t. C a s t e 1 1. 1191 
desgl. den Gr. v. W e r t h o i m. 1 192 

desgl. den Kdlen v. H e i d e c k. 1 193 

desgl. die St.[Nürnberg] Rothenburg Wind sbe im Weisse nburgSchwein- 
furt [vgl. nr. 11 mg]. 1194 

beruft Frankfurt Friedberg Gelnhausen u. Wetzlar nach Heilbronn auf Okt 3 zu 
Beratungen über die Wiederherstellung des Friedens u. der öffentlichen Wohlfahrt »in diesen 
Gegenden. < — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Or. Frankf. Stadt-A. — BTA 7, 226. 1195 

desgl. die St. in Schwaben. (Die nr. 1 196/1 205 ergeben sich aus nr. 1 195). 1196 
desgl. die St. um Ith ein. 1197 
desgl. die St. im Elsa ss. 1198 
desgl. den ER. Johann v. Mainz. 1199 
desgl. den F.B. Werner v Trier. 1300 
desgl. den B. Haban v. Spei er. 1201 
desgl. den B. Wilhelm v. S t r a s s b u r g. 1202 
desgl. den P f a 1 z g r. Ludwig. 1203 
desgl. den Mkgr Bernhard v. Baden. 1204 
desgl. den Gr. Eberhard v. Würtemberg [vgl. nr. 1 196]. 1205 

bestätigt die Privilegien der St. Ann weil er lAnnewylr). — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. - 
Not. KB. E H4 T . (14. die sept.) 1206 

bestätigt die Privilegien der St. Dortmund, besonders die Karls IV v. 1377 Nov. 23 [Boh- 
raer-Huber nr. 5*34 1. — KU. w. v. — | R — Or. Dortmund Habel; KB. E H5 r mit Datum 
XXI die sept.. offenbar Schreibfehler statt XVI]. - Lünig, K. A. P. spec. Cont. 4 T. 1, 447 : 
Bog.: Fahne, l'rkb. d. Reirhsst. Dortmund 1, 24:1. 1207 

belehnt die St. Dortmund mit ihren Reichsleben u. bestätigt ihr ihre Privilegien im allge- 
meinen. [KU. w. v. — It — Or. ib. Hübet ;) RR. E HC r (id. dat.) 1208 

verleiht der St Main-Bernheim einen Worhenmarkt u. 3 Jahrmarkt«!. — KU. w. v. — B 

— Or. Wurzburg; [nicht in RR]. (mitwnehens vor Matheus.) 1209 

befiehlt dem Gr. Kmich v. Lein in gen nochmals, den Streit zwischen Hugo v. Moutfort 
dem Meister des Johanniter-Ordens in Deutschland o. Hartmann v. Wangen beizulegen. — 
Ali m. d. r. Joh. Kirchen — o. R — Or. Amorbach. (Matheus ab.) 1210 

nimmt den (Jr. Volrad v. M ans fei d unter sein Hofgesinde auf u. erteilt ihm Geleit — KU. 
w. v. — Not KR. E S5 r . (211. die sept.) 1211 

überträgt dem Mkgr. Theodor v. Montf errat das Iteichsvikariat in der Lombardei mit Aus- 
nahme v. Treviso Verona Vieenza u. Padua u. ohne das Recht Belehnungen vorzunehmen. — 
Ad m. d. r. Joh. prepos. s. Stefani Strigon. viiwancellarius. — [Or. V Not RR. E 85 r ] — Lünig, 
Cod. IUI. dipl. l, 1365 ff; (Nach Or.) Rousset, Suppl. au corps dipl. du droit des gens 1. 
2, 335 f. 1212 

verspricht der St. Oppenheim die Juden daselbst nicht zu schätzen, da ihr die Judensteuer 
früher verliehen ist — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen — R] — Or. Darmstadt; [RR. E 85'] 

— W. Franck, Gesch. d. Reichsst Oppenheim 4 1 2. 1213 

erteilt den Juden von Schweinfurt Moses Heier Nathan Samuel Baken Eydem u. ihrem 
• schulkleper« dasselbe Privileg wie den Juden in Worms, [vgl. nr. 1119 sowie 11 35 f.] 

— KU. w. v. — Not. RR. Eni». (in vig. Mattei apost) 1214 

verlässt diese St. u. reitet über Wimpfen, Waldenburg, Schwäbisch-Hall nach Krailsheim (22. Sept), 
v. hier am 23. über | Ansbach, wo er v. Gesandten der St. Nürnberg erwartet wird; Tgl. KT A 
7, 218 u.] Kl. Heilsbronn nach Nürnberg, wo er am 25. anlangt. Vgl. Reisebericht Eigils 
t. Sassen: Anzeiger f. Kunde d. dtsch. Vorzeit N. F. 12 (1865) 302. 1214» 

Sept 21 : bestätigt die PriTilegien v. Dortmund RR. E 85 T siehe nr. 1207. 1214b 
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• 24 



Hcilsbmnn 



Nürnlwrg 



» 25 



-- 27 



> 29 



> 30 



soll daselbst sein: KTA 7, 214. - • Wird noch au diesem Tage bezw. am 24. in Nürnberg 
erwarte; ib. — Vgl. aurh nr. 1214» u. 121'.»». 1214 e 

verleibt dem Karl Holzschuher für treue Dienste einen 'Zehnten u. drei Siddgüter zu Rückers- 
durf. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — | Nicht in KIC| — (Satterer. ilist genealog. dorn. 
Hi'lzsrhiiheroriiin. (.'ed. dipl. 11»» f. 1*21» 

bestätigt den Bürgern v. Nürnberg den Kauf, den sie mit Konrad, Sigmund u. Franz Walt- 
stn.ui.-jer über das Amt u. die Fuhrrente auf dem Walde bei Nürnberg (St. Lorenzer Settel, 
dann mit Heinrich Schopper, als Vormund der v. (Uli. u. Franz Forstmeister hinterlasseneu 
K miler, tiln-r 'las Forstamt. das die Forstmeister a-if item genannt*)) Walde gehabt, abge- 
schlossen haben, u. belehnt .m« mit den betr. Ämtern u. der Fuhrrente. — • Ad m. d. r. Mich, 
de Priest — .>. K. - Or. u- Vid. des Keii hshufnchters Michel Burggr. zu Magdeburg u. <Sr. 
zu Hardei k v. 14 4»; .Tum 13 Nürnberg Kr. A. ; [vgl. Vid. Sigmunds v. I4:ir» Mai 31 ; nicht 
in Uli/ - (W.ikUri Inst. Norimb. dipl. r,:il f; vgl. Reg. Box-, 12, 171. 1216 

bestätigt der St. Nürnberg die ins. tlrk. Kg. Huprechts v. 14<U Jan. « [Chmel, Regest» Ru- 
pert: Ii r. »14 |. in welcher die Urk. Karls IV v. 1:14 7 N«-v. 25 | Bohmer-Huber nr. 45») ist: 
Bestätigung \. Weihern zu Königsbrück, Weis- usee u. s.w. als Erblehen für Fritz u. Johann 
Fischbeck. — KT. w. v. — U — Ur. Nürnberg Kr. A.; [nicht in RRJ — (Wölcker) 5:$3: vgl. 
Heg. Buk. 12. 171. 1217 

bestätigt der St. Nürnberg die vom Burggr. Friedrich V v. Nürnberg u. dessen Söhnen Johann 
u. Fr.eilnch käuflich erwurlieneu Koichslehen : die sog. Schnitter, Hefstattpfennige u. die (Jült 
v. einem Schilling aus jeder Schmiedestätte u. Feueresse in d. St. Lorenz- Pfarre u. belehnt 
sie damit. — |KI*. w. v. — o. R | — Ur. Nürnberg Kr.-A. [nicht Münch. R.-A.; nicht 
in KK| — Reg. Boic. 12. 172; vgl. Mon. Zoll. 7, 27 2. 1218 

erteilt den Bürgern v. N Ilmberg die Freiheit, dass ihre Güter u. Frbare auf dem Lande, die v. 
Alters her nicht gesteuert haben, v. niemand mit Steuer oder Bede belogt werden sollen. — 
Kl'.w. v. — K t:i bezw. o. Ii! — 2 Or. sowie Vid. des Nürnberger Landger. v. 142» Nov. 12ib.; 
[nicht in Rh'] — Reg. Boic. 12, 172. 1219 

wird hier eingelassen, wohl nachdem er die l'rkk. v. Sept. 24 ulie Kanzleikosten derselben KTA 
7. 2 1 x) ausgestellt. Chroniken d. dtseh. St. 3, :t41 ff. — I ber den feierlichen Empfang 
Sigmunds seitens des Klerus vgl. HTA 7, 2 15. 217. 2 IX. — Vgl. auch nr. 1214». 1219» 

belehnt Krkinger v. Hechenberg mit dem H.ilsgericht zu Ost heim unterhalb Hechenberg u. 
einem Hofe in der Mark v. Ostheim. — Kl'? — Ii? — Or.* Nürnberg Kr.-A.: [nicht in KU] 
— Heg. Boic. 12, 172. 1220 

Sept. 2« Nürnberg: errichtet einen Landfrieden in Franken RR E sß v — ss v . (mi. vor Mich.) 
s. nr. 122«. 1220» 

belehnt den Nürnberger Bürger Karl Holz sc hu her mit verschiedenen Gütern. — Ad m. d. 
r. Joh. Kirchen. — | nicht in RR]. — (Satterer, hist. genealog. dorn. Holzschuherorum. Ol. 
dipl. 1 1 1 f. 12*21 

desgl. den Nürnberger Bürger Niklas M u f f e 1. — [KIT? _ JJ? _ Or.» Nürnberg Kr.-A. ; 
nicht in RK| — Heg. Boic. 12, 172. 1222 

belehnt den Kitter Hans v. Ro sc n berg mit dem Zehnten im Dorfe zu Lohr (1/ore zwisch. Rothen- 
burg a. T. u. Insingen). — W. v. 122S 

bestätigt der St. Schwabach ihre Privilegien: inseriert [nicht näher bezeichnete] Urk. Fried- 
richs [?] u Kg. Ruprechts. [Chmel. Heg. Rupert! nr. 1814: vgl. oben nr. 1051]. — Ad m. 
d. r Joh. Kirchen. — Not. KR. K »O r . (in die ». Mich.) 1224 

bestätigt dem Beiiedictinerkloster zu Wilzburg (Abt l.'lrich, Diözese Eichstädt) alle Rechte u. 
Privilegien. — ( KF. w. v. — R — Or. Nürnberg Kr.-A. ; Not. RR. S»*J — Reg. Boic. 1 2. 173. 

122> 

errichtet einen zunächst dreijährigen Landfrieden in Franken: Obmann Ritter Ehrenfried v. 
Seckendorf; Versammlungsorte: Würzbarg, Neustadt an der Aisch. Bamberg oder Nürnberg: 
Teilnehmer: BB. Albrecht v. Bamberg, Johann v. Würzburg, Friedrich V.Eichstädt: Burggr. 
Johann u. Friedrich zu Nürnberg: die (Sr. Friedrich v. Henneberg u. Jobann v. Wertheim. 
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Oct. |. 



Nürnberg 



« 2 



sowie Dietrich v. Bickenbach. — KU. w. v. — K — Or. Nürnb. Kr.-A.; [KK. E S6 r — 88 T : 
rot. vor Mich. = Sept 26!] — RTA 7, 506 ff. (woselbst auch die Kop. angegeben). 1236 

verordnet, dass die Zölle für den Landfrieden in E r a n k e n nicht höher genommen werden sollen, 
als nach dem Landfrieden Ruprechts n. dass sie mit Aufhören des Landfriedens wegfallen, 
namentlich v. Nürnberg Rothenburg Schweinfurt Windsheim u. Weissenburg nicht mehr 
genommen werden sollen. — KU. w. v. — R — Or. Nürnb. Kr.-A.; [RR. E SS"]. — RTA 7. 
209 f. 1227 

quittiert der J n de n seb a f t zu Nürnberg über 6000 rhein. Gnlden, die sie als Abschlags- 
zahlung auf die 12ooo Gulden Steuer, die zu Keichszwecken von ihr gefordert wurde, erlegt 
hat — fKU.w.v. — R? — Or*. Nürnberg Kr.-A. : Not. RR. K S9 r |. — Reg. Boic. 12, 173. 

1228 

befiehlt den Augsburger Ratgelien, die ihm versprochen, für die dortige Judenschaft die 
Martini fällige Steuer v. 2X00 Gulden auszulegen, dies.' Summe an den Hrz. Rudolf v. Sachsen 
zu zahlen. Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Augsb. St-A. (mo. nach Michels t.); 
Not. RR. K si» r : fer. sexta post Franrisä - Okt ! 1229 

weist die St. Kompten an, für ihre Juden 2s o Gulden an denselben zu zahlen. — KU. w. v. 

— Not. RR. ib. (gleichfalls z. 5. Okt., doch trug wohl das Orig. das Dat. Okt l). 1230 
weist die St. Ulm an, für ihre Juden 933 Gulden an denselben zu zahlen. — W. v. 1231 
weist die St. Esslingen an, die 300 rhein. Gulden, welch« sie für die daselbst wohnenden 

Juden »von der stewre wegen die uns uf dis« zite von in gevellet* zu Martini zu zahlen ver- 
sprochen, an den Nürnberger Bürger Hans Starke zu zahlen. — Ad in. d. r. Joh. Kirchen 

— R — Or. Stuttgart; Not. RR. E S9 r dat. nt supra ^ fer. s.-xta post Franc. ! (mo. nach 
Michels t.) 1232 

weist die St. Heilbronn an, für ihre Juden looo Gulden an denselben (doch vgl. nr. 1257) 
zu zahlen. — Not. RR. E w. v. : vgl. nr. 12:10. 1233 
weist die St Memmingen an, für ihre Juden 300 Gulden an denselben zu zahlen. — W. v. 1234 
weist die Nordlinger Juden an, 866 Gulden an [Haupt] Marschalk v. Pappenheim zu zahlen. 

— W. v . 1235 
weist die St. Weissen bürg fim Nordgau] an. für ihre Juden 822 Gulden an Johan Hübner 

zu zahlen. — W. v. 1236 
quittiert den Sc hweinfurter Juden iMoses Heier Natin Samuel Baken) über 500 Gulden. 

— KU? — Not. RR. E 8!»'. (mo. nach Mich.) 1237 
verleiht dem Ritter Hans v. Absberg die Halsgorichte zu Rcichencck Beilngries u. Ronburg. 

— | Ad m. d. r. Joh. Kirchen - R — Or. München B.-A. : nicht in RR.] — Reg. Boic. 
12. 174 1238 

bestätigt dem Augustinerinnenkloster zu Pillenreuth (EichsWdter Bistum) allo Privilegien. 

— |'KU? — Rr — Or* Nürnberg Kr.-A. ; nicht in RR |. — Reg. Boic. 12. 174. 1239 
verlängert der dem Würzburger Bistum gehörigen St. Schwarzach den Jahrmarkt zu Wal- 

purgis. der bisher nur einen Tag gedauert, um zwei Tage, bestätigt ihr die bisherigen 3 
Jahrmarkte n. verleiht ihr einen 4. Jahrmarkt. — Ad ra. d. r. Joh. Kirchen. — RR. E 86 r . 
(mo. nach Michelsl 1240 

bestätigt dem Nürnberger Herdegen Valtzner die Verpfandungsurk. Ruprechts v. 21. Juni 
1402 [Chmel nr. 1219] über die Gold-, Silber- u. Heller-Mdnze zu Nürnberg (für 4000 rhein. 
Gulden; Teilung des Schlagsatzes zwischen dem Kg. u. Pi'audinhaberl u. bestätigt auch die Urk. 
Karls IV. durch welche der oberste Münzmeister zu Nürnberg v. allen Steuern der St. Nürnberg 
beft eit wird. — [KU. w. v. — R - Or. Nürnberg Kr.-A.; RR. E st,' . — Reg. Boic. 12,174. 1241 

quittiert der J u d e n s c h a f t v. Nürnberg über 6000 rhein. Gulden, die sie als Rest der 
Reichssteuer v. 12000 Gulden erlegt hat — [KU. w. v. — R r — Or. Nürnberg Kr.-A. r 
RR. E S9 r J. — Reg. Boic. 12, 174. 1242 

beglaubigt bei Ruthenburg a. T. wegen der Judensteuer seinen Protonotar Joh. Kirchen. — 

— Ad m d. r. Michel de Briest — o. R — Or. Nürnberg Kr.-A. (zinstags nach». Michels t. 
unserer riebe des Hungr. ! also o. J.) 1243 
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giebt dem Bürger zu Nürnberg Stefan Schüler ein Wappen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— Not. liK. E s«j\ ifer. 3 post Mich.) 1244 
betätigt die Privilegien der St. Kitzingen. — KU. w. v. -- K — Or. Würzburg; [nicht 

in Hli]. (roitwochen nach Michels tag). 1245 

gebietet Nürnberg, v. der ihm zustehenden halben Judensteuer "2(10 Gulden an Albrecht t. 
Colditz zu bezahlen, da er demselben die?»- Verpfandung, welche Karl IV dem Tbimo v. C. 
gemacht, bestätigt habe. — [RR. E H9 r n. Not. S4 T : per d. Rudolfum ducem Saxonie Joh. 
Kirchen. — Or.» Nürnberg Kr.-A.J — Tgl. Bog. Boic. 12, 174. 1246 

erteilt den Juden in Nürnberg Windsheim Rothenburg a.T. n. Hall [4 Urkk.?] 
dasselbe Privileg wie den Worwern [vgl. 1414 Aug. ,1 nr. III»]. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. - Not. KR. E s'J". (fer. qnarU post Mich.) 1247 

bestätigt dem Kl. Ottobeiiren die (inser.) Urk. Karls IV v. 1353 Okt. 9 [Böhmer-Huber 
nr. 1 023] nebst der darin inser. I'rk. Albrechts I v. 1 299 März 6. — | KU? — Kop. München 
R.-A.; Au«. RR. E S9 r |. — H"g. Boic. 12, 174. 1248 

befiehlt der St, Rothenburg a. T. für ihre Juden 2000 Gulden zu zahlen. — Ad ra. d. r. 
Joh. Kirchen. - Not KR. E S9' (in die s. Francisci ; vielleicht im Or. auch mit Datara Okt. l) : 
vgl. auch nr. 1251. 1249 

desgl. der St. Windsheim l.ino Gulden. — W. v. 1250 

Okt. 5: erl.'isst Zahlungsbefehle an Augsburg, Esslingen, Heilbronn, Kempten, 
Memmingen, Nördlingen, Ulm, Weissenburg im Nordgau. — RR. E H'i'. (feria 
sexta post Francisci) s. Okt. 1 nr. 1229 ff. 1250 s 

Okt. 5 Speier: giebt Johann Bus einen Geleitsbrief zum Konstan/.er Konzil. Tschudi. Chro- 
nicou Helv-t I, r,79 falsch statt Okt. 1H. 1250 b 

verlässt Nürnberg, um zunächst nach Kadolsbnrg u. r. da nach Windsheim u. Rothen- 
burg a. T. zu ziehen; vgl. Schreiben Nürnbergs an Regensburg v. 1414 Okt. 6: Chroniken 
d. dtsrb. St 3. 347 ; vgl. 342. — RTA 7, 216. Falls Eigil v. Sassen mit ihm zog, kam 
er am fi. Okt. nach Windsheim (welche St. ihm huldigte: RTA 7, 231), am 7. nach Rothen- 
burg: Anzeiger f. Kunde d. dtsch. Vorzeit N. F. 12 (lKftö), 302. 1250 c 

bestätigt der St. Rothenburg den Empfang der auf sein Geheiss an Niclaus Burgmann, De- 
chant zu Spoier, u. Peter v. Wissenbach, Vicar daselbst, gezahlten Judensteuer (2000 Gulden). 

— KU? — R? — Or. Nürnberg Kr.-A? nicht in RR]. — Reg. Boic. 12, 175. 1251 
Okt. 8 Rothenburg: verbietet diese St zu belästigen. — RR. E. S9 r s. nr. 1261. 1251« 
bestätigt die Privilegien des Kl. zu Kothonburg a. T. — Ad ra. d. r. Joh. Kirchen. — Not. 

RR. E 89*. (8. die oct.) 1252 
Okt. s Rothenburg: Michael v. Priest (Pragensis canonicus et d. Romanorum et 1'ngariae 
notarius) lobt den Vorsatz des Johann Hus vor dem Konstanzer Konzil zu erscheinen u. teilt 
ihm mit, dass der v. K. Sigmund erbetene Geleitsbrief ihm demnächst zugehen wordo. — 
Aus e. Hds. der Prager Univers.-Bibl. PaLacky, Documenta mag. Joannis Hos vitam . . . 
illustr. 533. 1252» 
weist die St. Rothenburg an. die Martini fällige Reicbssteuer an ihn zu zahlen, »cum revo- 
cationc quarumeunque aliarum litterarum datarum super steura 400 floronorum predicta.« — 
Ad m. d. r. Joh. prepos. vicecanc — Not RR. E S9 r . i feria tercia post Francisci). 1253 
lä-sst sich v. der St. Rothenburg huldigen: RTA 7, 231. 1253a 
bestätigt der St. Pas sau ihre Privilegien. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R| — Or. Passau; 



[RR. E H9'|. — Reg.: Verhandl. d. hist. Ver. f. Niederbayern 15, 71 f. 



1254 



I weist die St. Seh wä bisch- Hall an, ihre Steuer (1200 Gulden) an Johann Kirchen zuzahlen. 

— Ad m. d. r. Michel Priest. — Not. KR. E 89'. (fer. 5 post Dionysii). 1255 
kommt Abends hier an: UTA 7, 227. 1255a 
empfängt die Gesandten v. Strassburg u. anderer St.: ib. 1255 b 

Okt 13: Königin Barbara trifft in Nürnberg ein u. reist dann ihrem Gemahl Sigmund nach 
Westen nach. — Chroniken d. dtsch. Städte 3, 344 f: vgl. 342. 348. 1255 C 
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uu 

Okt. 14 



15 



lf, 



1K 



Speier 



19 



22 



bestätigt dem Benedictinorkloster Komburg (Chamberg: Würzburger Diözese; Abt Gottfried 
v. Stetten) die Privilegien. — Ad ro. d. r. Job. Kirchen. — [nicht in RR] — Kop. (Kom- 
burger Transsumptb. v. 15B3 f. 55) Stuttgart St.-A. (sont vor Gallen). 1256 
empfangt die Huldigung der St. Heilbronn: RTA 7, 231. 1256» 
widerruft seinen Befehl an die St. Heilbronn, die Judensteuer an Johann Stark [vgL Okt 1 
nr. 1233J zu entrichten u. befiohlt, dieselbe an Fritz Mann (friez man), Gcwandschneidor 
zu Speier. zu zahlen. — Ad relac. d. Spirensis et F. burggravii Nürenb. Michel de Priest 

— Not HR. E 89'. (sabb. ante Galli). 1257 
bestätigt dorn Konrad t. Hohenried die Verpfandung von loo Pfund Holler der Stadtsteuer 

v. Weinsberg seitens Kg. Ruprechts 1 1405 Nov. 7 : Chmel, Regesta Ruperti nr. 2088 1. — Ad 

m. d. r. Pe. Wacker. — Not. RR. E 90 v . (fer. See. ante Galli). 1258 
bestätigt der St Mainz (in lat Sprache) alle ihr« Freiheiten. — [Ad m. d. r. Michel de Priest 

can. Wratisl. — R] — Or. Mainz; [HR. E 90']. — Schaab, Rhein. Städteb. 2. 379 ff. 

(quinta dec oct) 1259 
desgl. (in deutscher Sprache). — [Ad m. d. r. Michel de Priest — RJ — Or. ib.; [RR. E 90 r J. 

— Schaab 2, 3s 1 ff. (mo. vor Galli). 1260 
verbietet allen Reichsständen, die St. Rothenburg a. 'f., weil sie ihre Juden zu der v. ihm 

ausgeschriebenen Judensteuer herangezogen, zu belangen oder anzufeinden. — [Ad m. d. r. 
Job. Kirchen. — R — Or. Nürnberg Kr.-A.; RR. K 89' : geben zu Rotenburg an mo. nach 
Francis« — Okt. 8 !] — Vgl. Reg. Boic. 12. 17 5. 1261 
weist die J u d c n v. W i n d s h e i m an, v. der ihm zustehenden Steuer ( 1 50« Gulden) 400 Gul- 
den an den Gr. Günther v. Schwarzburg, Herrn zu Ranis, zu zahleu. - Ad m. d. r. Pe. 
Wacker. — Not. RR. K 90 r . (fer. 2 ante Galli). 1262 

giebt seine Zustimmung, dass Hans Czobel seiner Hausfrau Irmela v. Berlichingen auf seine 
Reichslehen in dem Dorfe Eibelstadt (Eyfelstat) 1000 Gulden »vorwidmen« darf. — Per d. 
Frideric. burgravium Nnnnberg. Michael can. Wratisl. — R'" — Or. Würzburg Kr.-A.; 
[nicht in RRJ. (Gallen tag). 1263 

bricht nach S p e i e r auf : RTA 7,228. 1263 a 

erteilt dem Joh. Uns einen Geleitsbrief für seine Reise zum Konstanzer Konzil. — Ad m. d. r. 
Michael de Priest [hei Hardt: PacestJ can. Wratislav. — v. d. Hardt, Kerum Const concil. 4. 
12; Ooldast, ronst. imper. 1, 3*9 Rnusset, Suppl. au corps dipl. du droit des gens 1, 2. 
3:tr, f.; Goldast, Appendix commetitar. de inribus regni Bohemiae 89 f; I.ünig, R.-A.P. spec. 
Cont 1, 582: Deutsch: (Hr.?) Stumpf, d. Konz, zu Konst. Beschreibung 9 u. Tschudi. Chron. 
Helvet 1, r,7!t {falsch zu Okt 5); Petri de Mladenowic relatio de Jo. Hus causa beiPalacky. 
Documenta mag. Joannis Hus vitam . . . illustr. 237 i. — Uhlmann. K. Sigmun<is Geleit f. 
Hus (isu4) 1 1. 1264 

fordert die Frankfurter auf, ihren Mitbürger Heinz Wyn, der ihm dort Schiffe bauen soll, mit 
Zimmerleuten zu unterstützen. — [KU. w. v. — o. KJ — Or. Frankf. St.-A.; vgl.Invent. 3, 
Ö7. — Reg.: Janssen, Frankf. Reichskorr. 1. 2S6. 1265 

schlägt auf die im Pfandbesitze des Pfalzgrafen Ludwig bei Rhein befindlichen Vesten u. 
Ortschaften Germersheim, Wegeinburg. Oppenheim, Schwabsburg. Nierstein, Dexheim, Dien- 
heim, Odernheim, Ingelheim , Winterheim, Schwabenheim, Kaiserslautern (Lautem), Neu- 
Wolfstein, Ortenberg, Offenburg, Gengenbach, Zell, Hoch-Barr (Barre), Gutt-nberg. Falken- 
berg nebst allem Zubehör noch 8000 rhein. Gulden, die ihm der PfalzgT. geliehen, u. erklärt, 
dass die Einlösung dieser Pfandschaften nur durch Erlegung der ganzen Schuldsumme ge- 
schehen darf : auch soll der Pfalzgr. im Besitz v. Sels bleiben, bis es ihm rechtmässig abge- 
fordert wird. — Ad relac. d. opisc. Spir. et d. Frid. burgi?ravii Nürenb. Michel de Priest. — 
R — Or. u. Vid. v. 1446 April 12, 1520 Sept. 14 u. 1748 Febr. 24 München üeh.Staats-A.; 
Kop. Speyer Kr.-A. u. Strassburg. Bez.-A.; Rh. E 89 r u. 90 r . (mo. nach 1 1000 meyde t.) 

1266 

giebt als Mkgr. v. Brandenburg seinen Willebrief dazu. — Ad m. d. r. Michel de Priest 
can. Wrat. — R — Gr. ib. ; Kop. Speyer Kr.-A. ; RR. E 90 r . (id. dat.) 1267 

10» 
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Okt. 25 
• 28 

- 29 



• :t0 



Mainz 
Boppard 

Koblenz 



Andern.» h 



» 31 B«HII 

Nov. 1 



» 



* 2 



» 4 

5 



Aachen 



■ r, 



o. « >. 

s Aachen 



wird hier erwartet zu einem 2 — atägigen Aufenthalt: Janssen, Frankf. Heiehskorr. 1 , 267. 1267 a 
kommt mit seiner Gemahlin Rarbara hierher, nachdem er vorher in Walluf u. Bingen gewesen: 

BTA 7, 244. 1276 b 

kommt hierher : ib. 1276 <• 

sühnt sich mit KB. Johann v. Mainz aus u. verbündet sich mit ihm. — - [Ad relacionem d. F. 

burgravii Nuremburg. Fetr. Wacker — o. R. — ■ Or. Würzburg Kr.-A.; nicht in RK !] — Würdt- 

we:n, nova subsidia dipl. 4. 317 ff. l'Jtis 
kommt hierher: Ii TA 7, 244. 1268 a 

Okt. 30: ladet zum Konstanzer Konzil ein. Lünig, K. A. Spie. eccl. 1, 201 falsch statt 1413. 

s. nr. 733. 1268lr 

kommt hierher: RTA 7, 244. 1268c 

bestätigt dem KB. Johann v. Mainz alle Privilegien u. Besitzungen seines Stiftes. — [Ad re- 
lationem d. Friderici burggravii Jo. pn'positus s. Stephani viceraucellarius etc. — R — Or. 
Würzburg Kr.-A.; RR. K 9o v J. — Würdtwein. nova subsidia dipl. 4, 319 ff; Senckenberg, 
sel.Mt.jur. 2, 175 ff. 1269 

setzt den EB. Johann v. Mainz zum Landvogt in der Wetterau u. befiehlt den St. Frankfurt 
Friedberg Gelnhausen u. Wetzlar jenem gehorsam zu sein. — Ad relationem d. Friderici 
burggravii Johannes prepos. s. Stephani vicecancellarius. — [R — Or. Würeburg Kr.-A.: 
RR. E <H r mit KU: Ad m. d. r. F. Wacker!]: Kop. Frankfurt St.-A.; vgl. Inventare 2, 12 
— Gudeu, cod. dipl. 4. '.M> ff. ----- Reg.: Mon. Zoll. 7, 27 5. 1270 

»l'f den brief sind gegeben executorie an die stete Fridberg Mülnhusen Northusen u. 
Goblar.« — RR. ib. i.sic!) 1271/4 

zeigt der St. Frankfurt diese Ernennung an. — Kopialb. <» Frankf. St.-A. ; vgl. Invent 3. 
199 u. l, *2. 1275 

bedauert dem Hochmeister des Deutschordens Michel Küchenmeister gegenüber die Ge- 
walttaten, welche die Polen im Ordenslande begangen, will in Konstanz die Sache beilogeu. 
weshalb di r Hochmeister dorthin Gesandte schicken soll, wozu er auch die Polen aufgefordert 
habe. | Vgl. nr. 1 171 J. — Ad m. d. r. Mich, de Priest. — o. R — Or. Königsb. (fritags 
nach allerheiligen!. 1276 

verlässt diese St., um nach Aachen zu ziehen. RTA 7. 244. 1276 a 

kommt hierher: RTA 7, 244 f. 1276b 

bestätigt dem B. Rabatt v. Spei er alle Privilegien. Handfesten. Lehen u. Besitzungen seines 
Stifts [vgl. 1414 Nov. 25 nr. 1334J. — Ad m. d. r. Michel de Priest. — RR. E 94 T u. 
' 1 5 1 . (mo. nach allerheiligen). 1277 

gebietet der St. Nürnberg die auf künftigen Martinstag fällige Reichssteuer dem Gr. Günther 
v. Schwarzburg zu entrichten. — |KÜV — RV — Or. Nürnberg Kr.-A. '! nicht in RR]. — 
Reg- Boic. 12, 177. — Vgl. nr. 1322. 1278 

wird zusammen mit seiner Gemahlin Barbara gekrönt: RTA 7, 244 ff. 1278a 

bestätigt dem KB. Dietrich v. Köln die Regalien in vollem Umfange (Münzrecht, das Hrztum West- 
falen, die Grafschaft Arnsberg, St. u. Grafschaft 1 »ortmund. Vogtei Essen, die Juden, den Wild- 
bann zw. Maas u. Rhein u. s. w.) — | Ad m. d. r. Job. prepos. de Strigonio vicecanc. — R 1 *. — 
Or. Düsseldorf; nicht in RRJ. — Lacomblet, Urkb. f. d. Gesch. d. Niederrh. 4, 94 f. 1279 

bestätigt dem F.B. Dietrich v. Küln alle Privilegion: inser. die l'rk. Kg. Ruprechts v. Ulli 
[Jan. 7 : (Timel nr. 70], in welche wieder folgende l'rkk. inseriert sind : 1) K. Ottos 11 v. 973 
Juli 25 — Mon. Germ. bist. 1)1). 2, 59 f: 2) Friedrichs I v. 1153 Juni 14 = Stumpf. 
Kaisenirkk. nr. 3672: 3^ Friedrichs I v. 1164 Juni 9 — Stumpf nr. 40 IS; 4) Friedrichs I 
v. 1 1 67 Juli 30 — Stumpf nr. 40*6 ; 5) Friedrichs I v. 11 so April 1 3 ~ Stumpf nr. 430 1 ; 
6) Heinrichs VI v. 1190 März 25 - Stumpf nr. 4650: 7) Ottos IV v. (1200) 1201 — 
Böhmer-Ficker nr. 216: s) Philipps v. (1204) 1205 Jan. 12 = ib. nr. 90: 9) Philipps 
v. dems. Dat. [eingeheftet auf besond- BlattoJ ^— ib. nr. 91 : 10) Ottos IV s. d. [v. 119s 
Juli 12] = ib. ur. 200; II I Friedrichs II v. 1225 Juli = ib. nr. 1572: 12) Rudolfs v. 
12H2 Sept. 27 —Böhmer nr. 703; 13) Rudolfs v. 12S5 Juli 12 — ib. nr. 832: 14)Alb- 
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rechts I v. 1298 Aug. 28 — Lacomblet 2 nr. 995; 15) Albrechts I v. 1299 Febr. 20 

— Böhmer nr. 141 ; 16) Albrechts 1 v. 1299 Aug. 5 ib. nr. 196; 17) Albrechts 1 v. 
1299 Dez. 4 =■ ib. nr. 236; 1*) Albrechts I v. 1302 Okt. 28^- Lacomblet 3, S. 17 A. 1 : 
19) Albrechts I v. 13oß Juni 4 —- ib. nr- 41 : 20) Heinrichs VII t. 1309 Sept 28 = 
Böhmer nr. 173; 2l) Karls IV v. 1346 Nov. 26 — Lac. 3 nr. 43«: 22) Wenzels v. 1379 
(sontags als man singt invocavit) Febr. 27 betr. Lehen- o. Pfandschaften (schon gedruckt?); 
23) Wenzels v. dems. Dat. betr. Verleihung v. Hammerstein (schon gedruckt?) ; 24) Wenzels 
v. 1376 Juni 6 - Lac. 3 nr. 7K3; 25) Wenzels v. 1379 Sept. 14 — ib. nr. K40; 26) 
Karls IV v. 1354 Dez. 19 (4 kal. jan.) betr. Lehen (unbekannt); 27) Heinrichs VII v. 1309 
Sept 26 — Böhmer nr. 170; 2H I Friedrichs d. Schönen v. 1 3 1 4 Nov. 27 — Lac. 3 nr. 139 ; 
29) Karls IV v. 1353 Nov. 28 = Böhmer-Huber nr. 6732; 30) Karls IV. v. 1353 Dez. 18 

— ib. nr. 1690; 31) Karls IV v. 1355 Juni 8 [Juli 10] = ib. nr. 2175; 32) Karls IV 
v. 1356 Jan. 4 =- ib. nr. 2372: 33) Karls IV v. 1356 Jan. 10 = ib. nr. 239«; 34) 
Karls IV v. 1372 Okt 23 — ib. nr. 5145: 35) Karls IV v. 1356 Febr. 2 ib. nr. 2429: 
36) Karls IV v. 1350 Okt. 14 — ib. nr. 1336; 37» Johanns v. Böhmen v. 1310 Sept. 6 — 
Lac. 3, S. 67 A. 2 ; 3s) Karl'* IV v. 1 374 Nov. 1 1 — Höhmer-Huber nr. 5422 : 39) Karls IV 
v. 1372 Julie =- ib. nr. 3094: 401 Karls IV v. 1 376 Mai 3 1 ^— ib. nr. 5595 : 41) Karls IV 
v. 1376 Mai 31 --ib. nr. 5594: 42) Heinrichs Vll v. 1309 Febr. 7 = Lacomblet 3 nr. 7 5 ; 
431 Wenzels v. 1379 Febr. 28 — . ib. nr. «33 ; 44) Wenzels v. 1 3So April 29 = ib. nr. 845 : 
451 Wenzels v. 1 396 Man 5 = ib. S. 902 A. 2 ; 46) Karls IV v. 1 372 Juli 1 1 = Böhmer- 
Huber nr. 7356; 4 7) Karls IV v. 1356 Jan. 25 = ib. nr. 2427. — Ad m. d. r. Joh. prepos. 
de Strigonio vicecanc. — o. K. — Ur. (in O-d'-xformi Herlin Geb. Staats- A. ; [nicht in KR] 
(ipsa die coronationis . . . octava nov.) 128Ö 

beseitigt dem EH. Dietrich v. K f> 1 n alle Privilegien, welch«. >ich auf Dortmund, die Vogtei E>s.'n u. 
Westfalen beziehen. — Inser. die Urk. Kg. Ruprechts v. 1 4o I Jan. 7 | Lac. 4 S. 1 Anm. 1 J, worin 
dieser seinerseits folgende wörtlich inser. I'rkunden betätigt: 1 ) Kg. Wilhelms v. 124s Dec. 23 

— Lac. 2 nr. 33H; 2) Adolfs v. 1292 Oct. 4 — ib. nr. 931 ; 31 Albrechts v. 1299 Dec. 2 

— ib. nr. 1041: 4) Heinrichs v. 1310 Sept. 2 — Lac. 3 nr. 92; 5) Albrechts v. 1299 
Oct. 19 — Lac 2 S. 613 Anm. 1 (Befehl an Gr. Eberhard v. der Mark; 6) Albrecbts t. 
1299 Oct. 19 ^ ib. nr. 1039: 7) Heinrichs v. 1310 Sept. 2 - Lac. 3 S. 69 Anm. 1 (Be- 
fehl an Gr. Engelbert v. der Mark wegen des Keirhshofes Hrackel): s'i Heinrichs v. 1310 
Sept. 3 = ib. nr. 93 : 9) Friedrichs d. Schonen v. 1316 Aug. 1 1 ~ ib. 3 nr. 153; 1 o) Karls 
v. 1346 Nov. 26 = ib. 3 S. 35 3 in Anm. 1 (Verpfandung v. Dortmund u. Essen); 1 1 ) Karls 
v. 1349 Aug. 16 — ib. 3 nr. 4s4; 121 Karls v. 1352 Aug. 25 == ib. 3 S. 3*7 Anm. 2; 
13) Karls v. 1372 Juli 1 1 — ib. 3 nr. 72K; 14) Karls v. 1349 Aug. 16 -=ib. 3 nr. 4H4 
I also identisch mit nr. 11! i ; 1 5 ) Kf. Balduins v. Trier v. 1 3 1 0 Sept. 2 ib. 3 S. 67 Anm. 1 : 
1 6 i Kf. l'et. rs v. Mainz v. 1310 Sept 2 — Lac. 3 S. 67 Anm. 1 ; 1 7) Kf. Rudolfs v. Sachsen 
v. 1312 o. T. — Lac. 3 S. « 5 Anm. 4 ; 1 s i Kf. Waldemars v, Urandenburg v. 1310 (Sept. 2 > — 
Lac. 3S. 67 Anm. 1 : 19) Kf. Rudolfs v. d. Pfalz v. 1312 Ort. 5 •- Uc. 3 nr. 118: 2n) Kg. 
Jobanns v. Böhmen v. 1313 Jan. 27 — Lac. 3 nr. 121 : 21) Johanns v. Röhmen v. 1310 
Sept. 2 — Lac. 3 nr. 91 ; 22! Rudolfs v. 1276 Febr. 4 =- Lac. 2 nr. 4s«; 23) Adolfs v. 1292 
Oct 5 — Lac. 2 nr. 932; 24) Heinrichs v. 1310 Sept. 2 = Lac. 3 S. 69 Anm. 1 I an die 
St. Essen I: 25.) Heinrichs v. 1310 Sept. 2 = Lac. 3 S. 69 Anm. 1 (an das Stift Essen): 
26) Adolfs v. 1292 Oct, 25 — Lac. 2 S. 552 Anm. 1 : 27) Wenzels v. 139« Juni 7 =- 
Lac. 3 nr. lnjs; 2«) Karls v. 1355 Jan. 5 — Bohmer-Hnber nr. 1963; 29) Karls v. 1353 
Dec. 17 - ib. nr. 16S4; 30) Karls v. 1353 Dec. 1 7 — ib. nr. 16*5; 31» Karls v. 1372 
Juli 6 « ib. nr. 5095: 32) Karls v. 1374 Oct. s — ib. 53ss; 33) Karls v. 1374 Oct. s 

— ib. nr. 5389 : 34) Wenzels v. 1 382 Juli 15 — Seibertz l'.-B. 2. «62 (dort falsch auf- 
gelöst Aog. 151: 35) Wenzels v. 139sJan. 1 -= Lac. 3 nr. 103«: 36) Wenzels v. 139« Jan. 1 

— Lac. 3 S. 924 Anm.: 37) Wenzels v. 1396 März 5 =- Lac. 3 nr. 1017; 3s) Ludwigs v. 
133« Aug. 27 — Böhmer nr. 192« ; 391 Karls v. 1371 Nov. 20 = Böhmer-Huber nr. 5oo6. 

— KL', w. v. — o. Rj — Or. (in Codexform I Düsseldorf; [nicht in RR |. — Erwähnt Laeom- 
bM a. a. 0. Käck. 1281 

bestätigt auf Veranlassung des EH. Dietrich v. Kölu die Privilegien, welche der St. Köln unter 
Aafrechterhaltung der erzbischöflichoii verliehen sind. — [Inser. die Irk. Kg. Ruprechts v. 1 40 1 
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"I 

Jan. 6 [I-ir. 4 S. 1 Aum. 1 Chniel nr. 4sJ. worin folgend« wser. Erik, beglaubigte erneuert 
.sind : 1 ) Kg. Albrerhts I v. 1 302 Ort. 23 — Lac. 3 nr. 20 : 2) Karls IV v. 1 356 Jan. 5 — 
Lac 3 nr. 551 : Hl Kurls IV v. 1356 Jan. r. • Lac. 3 S. 375 A. I : 4) Karls IV v. 1375 
Ott, 14 — R-Mimer-Huber nr. 5511: 5 Karls IV v. ] 3 7 Fi Oct 20 = Lac. 3 nr. 774; 
f.) Karl* IV v. 1375 Oct. 2o — I-ac. 3 nr. 775: 71 Karls IV v. 1375 Ort. 14 = I*c. 3 
S. «67 A. 2 ; s) Karls IV t. 1375 Oct 14 - 1-ac. 3 nr. 773 : 9) Karls IV v. 1375 Mai 1 
La«. 3 S. fif,7 A. I : \n\ Wenzels t. 1397 Jan. « — Lac. 3 nr. 102«: ll) Karls IV 
v. 1349 Jan. 27 - Lac. 3 nr. 46«. — KU. w. v. — H U J — Or. (in Codeiform) ib.; [nicht 
in RR ]. — Erwähnt ib. A'iVcA. 1282 
bestUigt dem Pfalzgrafen bi>i Rhein Ludwig III u. dessen Erben die Kurwürde unter 
näheren Bestimmungen über die Erbfolge Zeugen: Werner EU. v.Trier, Dietrich Kit. 
v. Köln, Rudolf Hrz.. v. Sachseti. Itainald Hrz. v. Jülich, Friedrich Burggr. v. Nürnberg: die 
Bit. Georg v. Passaa, Johann v. Würzburg. liaban v. Speier; die Gr. Adolf v. Cleve, Emicho 
v. Leitungen. Friedrich v. Veldenz. Johann v. Katzenellenbogen, Johann v. Werthoim, Thomas 
v. Kieneck. - - [Ad m. d. r. Job. prepos. de Strigonio vicecanc. — K — 2 Or. (lat u. dtsch.) 
München iSnh. St.-A. : RH. E 122' u. 12 3' lat. 123* u. )24 r dtsch.]; Kop. Karlsruhe 
GL-Arcb. — Drucko d. lat. I'rk. Goldast, Begriff verschiedener Heichssatzungon 2. 90 ff. 

— Bousset. Suppl. au corps dipl. du droit de.s geiis 1, 2. 337 f.; Tolner, bist. Palat. Cod. dipl. 
93 ff.; Lünig, K.-A. P. spec. 602 ff.: Rvmer, foedera ed. 3. T. 4. 2, 39 f.; vgl. Mon. Zoller. 7, 
27 7 ; Ztschr. f. Ü. d. Oberrheins 22, 190. 12834 

bestätigt dem Pfalzgrafen Ludwig bei Rliein alle Privilegien, Reichspfandschaften o. s. w. 

— [Ad m. d. r. Joh. prep. de Strig. vicecanc. etc. — K — Or. ib.; KR. E 93 r J. — Löuig, 
U.-A. P. Spec. Cont. 2, 143 f; Kytner a. a. 0. 94. 1285 

bestätigt dein Hrz. Kudolf v. Sachsen vermittelst einer in lat*tn. Sprache abgefassten Urk.die 
Kurwürde. — Zeugen; Eli. Dietrich v. Köhl u Pfalzgr. bei Khein Ludwig. — Ad m. d. 
r. Joh. prepos. de Strigonio virecanc. — B — ■ Or. Dresden; KU. K 104' u. 105 r ; Kop. 
Weimar Ges.-A. I oct. d. uov. ) 1286 

desgl. in deutscher ürk. — Ohne Zeugen. — Per d. Joh. prepos. de Strigonio viceeancellarium 
Michel can. Wratisl. — R — 2 Or. Dresden: RH. K 102' u. 103 r . i'dat. wie d. folg.) 1287 

bestätigt dem Hrz. Rudolf v. Sachsen alle Rechte u. Privilegien. — Ad m. d. r. Michel canon. 
Wratisl. - lt - Or. Dresden: [nicht in RR| ides tags unser cronunge. der do was der acht« 
tng de.s novetnbers). 1288 

bestätigt dem Ilm. Reinhard zu Jülich u. Geldern alle Privilegion u. Pfandschafton. — [Ad 
m. d. r. Michel de Priest canon. Wratisl. — R — Or. Düsseldorf: Kop. München R.-A.: 
RR. E 91 V J. — Reg. Boic. 12, 17«: Lacomblet, l'rkb. z. G. d. Nicderrh. 4, 96 A. 128» 

belehnt denselben mit den Regalien. - Kl", w. v. — o. R ! — Or. Düsseldorf; RR. ib. 
(donrstag vor Mertteins tag). 1290 

erteilt demselben das Privileg de non evoeando. — Ad relac. d. F. burggravii Nüretnberg. 
Michel de Priest — [H — Or. ib.; RR. E 92 V J. — Pontanus, hist Gelrica (1639) 390; er- 
wähnt Lacomblet a. a. 0. 1291 

überweist alle beim Hofgerichte schwebenden Klagen gegen L'nterthaiien desselben Hrz. zu 
dessen eigener Entscheidung. — KL. w. v. — [R — Or. ib.; RR. E 92']. — Pontanus 390: 
erwähnt Lacomblet ibid. 1292 

bestätigt die Wittumsverschreibung u. Morgengabe für Maria. Gemahlin des Hrz. Reinald v. 
Geldern auf deren Wunsch. — [Ad tu. d. r. Michel de Priest can. Wratisl. — • R — Or. 
ibid. ; RR. E 91' u. 92 r ]. — Erwähnt lacomblet ibid. 129* 

bestätigt die Privilegien der St Aachen in sehr ausführlicher Weise. — Ad m. d. r. Joh. 
prepos. s. Stepbani etc. vicecauc — R — Or. Aachen; [RR. E 93 u. 94 r |- (die ■ • ■ 

octava novemb.) Lindner. 1294 

befiehlt die vorstehende Urk. der St. A a c h e n umsonst zu erteilen. — Ad m. d. r. Michel de Priest 
can. Wratisl. — R — Or. ib. : [Not. RR. E 94 r J. (donrstag vor Martins tag). Lindner. 129» 

bestätigt dem Marionstift zu A a c h e n die Privilegien besonders die (nicht inser.) Urkk. Karls IV 
v. 1349 Juli 25 u. 1359 April 3 [Böhmer-Hub<vr nr. 1086 u. 2927]. — Ad m. d. r. Joh. 



Digitized by Google 



Sigmund. 1414. Ungar. 2S. R»m. ». Krönung L 79 



prepos. do Strigonio vicecancoll. — K — - Or. u. Vidim. v. 1442 Juni 29 Düsseldorf; KR. E 
94 r . (ipsa die uostre coronat) 1296 
bestätigt der Cistercienserinnen-Abtei Burtscheid (Aebtissin Katharina) die Privilegien u. 
nimmt auch die im Herzogtum Limburg u. der Lütticher Diözese liegenden Besitzungen dieser 
Abtei in des Reiches Schutz. Ad m. d. r. Job. prepos. st. Stephani vicecancell. — [Vidim. 
v. 1414 Dez. 10 u. Kopialb. B 102 n. 23 Düsseldorf; Not. KB. E 'J2 T t 21 Nvbr!] — 
Lünig K.-A. Spie. eccl. 3 Abt. 2, 313 f. — Vgl auch nr. 1330 ff. 1297 
bestätigt dem Kl. Mörsen (Marsnen.) in der Lütticher Diözese (Probst Nikolaus deWarca) die 
Privilegien, bes. die K. Friedrichs [?] — Per Joh. prep. viiecanc. — Not. RR. E 92*. 1898 
erneuert der St. Nürnberg seine V rk. v. 1 4 1 4 Jan. 19 für. 9 1 1 1 mit der (inser.) Urk. Karls IV 
v. 1355 April 5 | Böhmer-Huber nr. 2027] — [Ad in. d. r. Petr. Wacker. — R — Or. tu 
Vid. des Nürnb. J-andgerichts v. 1414 Dez. 3 Nürnberg. Kr.-A. ; nicht in RR | — Wölcker. 
bist. dipl. Norimb. 534 f.; vgl. Reg. Boic, 12. 17f>. 1299 
erneuert derselben St. seine Urk. v. 1413 Sept. 6 [nr. 7 1 ß] — [KU. w. v. — R — Or. ib. ; 
RR E 96 r J — Wölcker 533 f.: Tgl. Reg. Boic. ib. — Für diese beiden Urkk. erhielt die kgl. 
Kanzlei 27 Gulden: RTA 7, 257. 1300 
bestätigt dem Kl. Stablo die Privilegien; inser. die Urk. Karls IV v. 1357 Jan. 19 [Böhmer- 
Huber nr. 25971 mit der Urk. Lothars v. 1 137 Sept. 22. — [KU? — B? — Or.? nicht in 
KRJ — Reg.: Publicat. de la sect hist de 1' inst de Luxemb. 25, 196 nach [Potain] Recueil 
des ordonauces de la prineipaute de Stavelot (Brüx. 18<;4) 31. 1301 
erhebt den Engelbert, Sohn des Werenbold fv. 11 ouge n houckj in den Adel u. verleibt ihm 
die Ritterwürda. — Ad m. d. r. Joh. prepos. seti Stephani etc. vicecancellar. — [Not. RR. E 
U7 r : Per Michel de Priest!] — Nach begl. Kop. v. 1057 Mieris, Groot Charterboek der Gr. 
v. Holland 4 i 175«), 303 f. vgl. 321. 1302 
desgl. den Berenwold [v. H?|, Sohn de* Wilhelm. — Not. KR. ib. (in die coronat.) 1303 
ändert dem österreichischen Ritter Wolfgang Schad sein Wappen. — W. v. 1304 
übt das Recht der ersten Bitten aus zu Gunsten des Clerikers Melchior Menten auf die Kirche 
v. Mechlin (Diöz. Cambray ) — [KU ? nicht in RR | — Nach Hds. 5077 d. Wien. Hofbibl. Neues 
Archiv d. Ges. f. ält dtsch. Geschichtsf. 1 fi ( 1 K9 \). 1 5 1 f. 130» 
desgl. zu Gunsten .. .des Friedrich Datei, Priesters der Freisinger Diözese auf das Stift Wilhering. 

— W. v. — Reg. ib. 152 [die Unterzeichnung Jo. Brunstein hangt keinesfalls mit der kgl. 
Kanzlei zusammen.] 1306 

desgl. zu Gunsten des Presbyters Sifrid S t a h e 1 v. Hagenau auf die St. Pcterkircho in Strassburg. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Paris Rihliothfenie nat [nicht in RR!] Dtliale. 1307 
desgl. zu Gunsten Bertholds Dey nen aus Wildungen, Presbyters der Mainzer Diözese, auf die- 
selbe Kirche. — KU. w. v. — Not RR. F [sie!] 1 0 1 r . ' (octava nov.) 1308 

belehnt dio Äbtissin zu Essen I Margarete v. Mark) mit den Regalien u. bestätigt die Privile- 
gien ihres Kl. — Per Jo. Gersse. — RR. E 92'. (fr. vor Mertins t.) 1309 

schreibt dem Papst Johann XXIII über seine u. seiner Gemahlin Krönung zu Aachen u 
über seine Absicht ohne Zögern nach Kunstanz der Konzilsstadt sich zu begeben. — Ad 
m. d. r. Johannes prep. s. Stephani vicecancellarius etc. — Kup. Koblenz; alte Drucke. — 
RTA. 7, 239 ff. 1310 

entledigt den Hrz. Rainald t. Jülich u. Geldern seines Versprechens, dem Wilhelm v. Berg, 
Electen v. Paderborn, zum erzbischöflichen Stuhl v. Köln zu verhelfen, nachdem Dietrich v. 
Mörs vom Kapitel gewählt, vom Papst bestätigt u. v. ihm mit den Regalien des Kölner Stifts 
beliehen worden sei ; verbietet ihm Feindseligkeiten gegen diesen. — Ad m. d. r. Petr. Wacker 

— K — Or. Düsseldorf; [RR. E 92j — RTA 7. 242 f. 1311 
befiehlt demselben den auf die Güter u. Gefälle des Kölner Domkapitels gelegten Arrest 

aufzuheben. — Ad m. d. r. Michel P. [sie!] canon. Wratisl. — o. B. — Or. ibid. (an s. 
Martins abend). 1312 
belehnt den B. Johann v. W ü r z b u r g mit den Beiralien u. bestätigt die Privilegion seines Bistums. 

— [Ad ro. d. r. Michael de Priest canon. Wratisl. — R u . — Or. Wünburg; Not. RR, E 185 r 
s. d.( —Ermähnt Ludewig, Ge-chieht-Schroiber v. d. Bis.hoftum Wirtzburg 697. 1313 
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gestattet dem KU. Werner v. Trier als R.-Mtzer der Herrschaft Manzenberg das Maiding in 
Landen mit einem liitter zu besetzen : fordert alle Fnterthanen, besonders die Frankfurter 
auf diesem Kitter gehorsam zu sein. — Ad rela.\ d. F. burggravii Nuremberg. et domini Spi- 
rensis lVtr. Wacker. - • Vid. v. 14 1 fi fer. fi p. l'ancrat. Frankf. St.-A.; v^rl. Invent. 4, 94: 
KK. K 92' |.er F. Wa.k«r. (.Ii. mich Martins t.) 1314 
Item data est execuWia. — KK. ib. 1315 
erhellt Wilhelm Fronatter aus Österreich in den Kdelstand u. erteilt ihm ein Wappen. — 
Per IV Waker. N..t. KK K «J7 r . (IX. die nov.) 1316 
erhel.t Jen .Mi. v. Hengsbach, Fr. zu Nide. keu (Nidetg«n>.) zum c-mes palatinus. — W. v. 1317 
legitimiert Johann K e u bi n g aus Lei hen ich. - Fer d. Job. prepos. virecanc. — Not. ib. 131H 
gebiet-t der St. Nürnberg die auf künftigen Martinstag fallige KViehssteuer an seinen Hof- 
ro hter den Hr. «iünih- r v. s hwar/.burg Herrn zu Ranis zu zahlen. — [Ad relac. d. Inderin 
burggravü Niireril.ergens. Petrus Wacker. — K V — Dr.* Nürnberg Kr.-A. ; KK. K 99', vgl. 
Not. ib. H.V| — Fei.-. Koic. 12. 177. 1319 
soll nach Köln gekommen u. daselbst bis Nov. 27 geblieben sein: Chroniken d. dtsch. SUdt* 

12. aci) a. «. 1319a 

nimmt den Johann v. Hengsbach (-gb-i, Pr. zu Nidecken (Nidetgetis.) in der Kölner Diözese, 
zu seinem Kaplan an n. überträgt ihm die königliche Kaplanstelle an der Apostel-Kirche zu 
Köln. — Per d. Jo. vicecanr. — KR. K «Mi*. (IH. n<>v.l 1320 

bestätigt dem Deutsrhorden auf Hilten des Deutschmeisters Konrad v. Kgloffstcin alle Pri- 
vilegien u. (Juter n. nimmt letzter«- unter seinen besonderen Schutz. — Kl'?-— [RR- K liltt'J 

— Urandenburg. FsurpaziomHlcsch. in den Frank. Kreis-Landen 1,1747) I'rkk. 134 ff. — 
Reg.: Str. blke. Tabula« »rdiiiis Theutotiici 257 ; Dung«, Liv-K>th- u. Citri. Frkb. 6. 212. (Vgl. 
auch Zts. br. f. <i. d. Oberrh. 30, 2>'.5 : Vi.limtis dieser Frk. v. 14:»:$.) 1321 

gebietet der St. Nürnberg, die am Martinstag fällig gewesen« Keichssteuer, an Ehrenfried *. 
Seckendorff zu entrichten. — KU > — Nach or.* Nürnberg Kr.-A. [nicht in KR!J Reg. Boic 
12, 17 7. — Vgl. nr. 127*. 1322 

erklärt, dass sein den Bürgern v. Spei er am 1 ö. Juli gegebenes Privileg | nr. 1 (140 | den Privi- 
legien des B. Raban u. des Hochstifts S]teier keinen Abbruch thun solle. — Ad m. d. r. Michael 
can. W rat. (KK: Michel de Priest) — K — Or. Speier Kr.-A. ; KK. E »5. (Eisbeten t) 1323 

Nov. II) : bestätigt dem B. Kaban v. Speier die Privilegien seines Hochstifts. — Not. RR. E 
9.V. — s. nr. 13:54. 1323» 

bestätigt dein KB. Werner v. T r i e r als Erben Philipps Herrn v. F'alkenstein n. zu Münzeuberg 
die zwei Thurnose auf den Zollen zu Mainz u. Lahnstein. — Ad m. d. r. Michel de Priest 
cauon. Wratislav. — ["KK. E 9l r mit KL . : id. not. — Ad m. d. r. Fe. Wacker]. — Oudeu- 
Buri, cod. dipl. Mogunt 5, xsl f. 1324 

»Item pro «ödem date sunt priniarie proces regal«s, ut ad omnes cllatores et collatriees per 
civitatem et dnn'esini Treverensetn habeat potestatem nominandi unam personam idoncani 
preter illas, que ante datum hujusmodi fuerunt concesse. — Per Joh. prepos. — RR. ib. 
(Klsbeten t.) 1325 

bestätigt der St. Du is bürg das i inser.t Privileg Kg. Albrechts v. 1 29 s Aug. 2*. — [KU ? — R ?] 

— Or. Duisburg ; [nicht in KK] — Reg.: Annalen d. hist. Ver.f.d. Niederrh. ."»9, 1 91. 132tt 
bestätigt die Privilegien der St. Köln. — Ad m. d. r. Johannes prepos. de Strigonio vicecanc. 

— R ■ — Or. Köln: [KK. E 9 5 T u. 9fi'J — Apologia d. Krtz StitTts Collen (Bonn 1057) 1411.: 
Securis ad radicem tM>sita oder gründlicher Bericht loco libelli. worin der St, Collen . . . Ur- 
sprung (Bonn I6S7, 1729, Verl. F. A. Bossart) 317; Lünig R.-A. P. spec. Cont 4, 4 7xf 
Reg.: Mitteilung, a. d. St.-A. v. Köln Heft iß, r,s; vgl. S9. 1327 

erteilt den Kölner Juden ein Privileg. — [Per Fe. Wacker] — Transs. v. 1417 Sept. 2ö 
Köln: | KK. K 97'.] - Reg. ibid. 79; vgl. 89. 132$ 

erklärt, das.« die der St. Köln erteilten Privilegien denen des KB. Dietrich v. Köln u. seiner 
Nachfelger nicht nachteilig sein sollen. — [Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecanc 

— R" — Or. Düsseldorf; RH. K 95'J — Lünig. R.-A. Spie. «cd. 1 Forts. 572 f. 132!» 
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Nov. 21 Köln: bestätigt dorn Ciatercienser-Kl. Burtscheid (Borzetum : Kölner Diözese) die 
Privilegien, nimmt dasselbe u. seine Besitzungen (im Herzogtum Limburg u. s. w.) in des 
Reiches Schul/.. — Per Jon. prepos. Not. RR. E 92*. (21. novbr.) s. nr. 1297. 133tfft 
befiehlt folgenden Fürsten dasselbe Kl. zu schützen 

dem KU. v. Köln 1330 
dem lt. v. Lüttich US] 
den Hrz. v. Jülich 1832 
den Hrz. v. Urabant 1333 
- W. v. [doch wohl nicht auch Nov. S ausgestellt,] 
bestätigt dem IL Raban v. Spei er |dem er vor d»r Krönung Nov. 5 bereits eine ähnl. Urk. ge- 
geben, nr. 1277] die Freiheiten Rechte u. Besitzungen seines Stifts. — KU? — [Not. RR. 
K 95*. doch z. 19. Nov.] — Remling, Urk.-B. z. 0. d. Bischöfe v. Speier 2, Hl ff. 1334 
belehnt Johann v. Kr «den rode, Herrn zuGennep, mit den Reirhslehen seiner Vorfahren. — 
Ad m. d. r. Michel de P. canon. Wratisl. — R — Gr. Düssoldorf: Not. RR. E 96 T . (Ka- 
terinentag.) 1335 
stellt eine Anweisung n. Quittung aus über die v. den Juden im Eichstädter Bistum zu 
entrichtende Steuer im Betrage v. K7H Gulden. - Per IV Wacker. — Not. RR. E 97 r . 1336 
desgl. über die Steuer der N ördl i n ge r J u d e n im Betrag« v. 466 Oulden u. 2 Terzien. — 
W. v. 1337 
vermittelt einen Vergleich zwischen dem Eleetun Dietrich v. Köln n. der St. Köln, welche letz- 
tere dem Kg. :$mim> Oulden, nickzahlbar aus dem Zolle 7U Bonn, leihen wird. Auf diese 
Summe sollen 5000 dulden, als Geschenk für deu KlecUn am Tage seines Eintritts in Köln, 
in Abrechnung kommen. - o. KU! — o. R. — Or. Düsseldorf St. -A.: [Kop. in Karlsruhe G.-L. 
Arch.; vgl. Mitteil. a. d. Stadtarch. v. Köln Heft 24, 20«] — Lacomblet, Urkb. f. d. Ge- 
schichte des Niederrheins 4, 96 ff. 1338 
erlaubt dem Vogt Ritter Heinrich v. der Nerßen u. dessen Erben auf Bitten seiner Gomahlin Agnes 
v. Homütf — Hoemoet| in dem Dorfe Anrath (Anrode; Kölner Diözese) einen Wochen- u. einen 
Jahrmarkt abzuhalten. — Ad m. d. r. Joh. Oertie. — RR. E 96. (Katrinen t.) 1339 
bestätigt dem Kitter Rumlian v. Kobern Kg. Ruprechts Verpfändung fChmel nr. 27 in] des 
Turnus v. Zolle zu Kapellen für 4000 Oulden. — |"KU? — R?] — Or. Eltville | nicht in 
RR| — Ausführung dor Ansprüche des Herrn Or. Jakob zu Kltz-Kempeuich (l S42) 6H : vgl. 
Reg.: N. Arch. d. (L-s. f. alt. dtsch. Geschieht^. 16 (1S9I). 436. 1340 
bevollmächtigt Peter Hatto rp aus Soest (imperialis aule comes palatinus) den Engelbert 
Holte v. Essen zum kaiserl. Notar zu ernennen. — KU ? — Trauss. Köln St.-A. — Reg. : 
Mitteil. a. d. St.-A. zu Köln Heft 10, 5S. 1341 
befiehlt den Strassburgern auf Klage der Duisburger deren Privilegien nicht ferner zu ver- 
letzen. — Per d. Conradum de Winsperg Mich. can. Wrat. — o. R. — Or. Strasburg St-A. 
(mo. nach Katherine.) 1342 
soll Köln verlassen haben, s. nr. 1319a. 1342» 
befiehlt der St. Köln die Feindseligkeiten gegen die Pfaffheit des Kölnor Erzstifts u. den EIL 
Dietrich einzustellen. — Per Mich, de Priest. — RR. E 96'. (sa. nach Katerine.) 1343 
nimmt den Johann v. Hein sberg (Hengs-) unter sein Hofgesinde mit einem Gehalt v. 1000 
Gulden auf. — Per Pe. Waker.- Not. RR. E 97' (secunda die dec.); am Rande: vicecan- 
cellarius retinuit »andern. 1344 
begehrt vom Burggr. Eberhart Löw v. Steinfurt Vorladung der Burgmannen zu Friedberg 
dahin auf Dez. » zur Ablegung des Huldigungseides. — Ad m. d. Guntheri comitis deSwarcz- 
burg Petrus Wacker. — Kop. Darmstadt. — RTA 7, 251 f. 1345 
bestätigt die Privilegien der St. Wetzlar. — Ad m. d. r. Michael can. Wratisl. — R — Or. 

Wetzlar Stadt- A.: RR. E 9h. (fr. vor uns. frauwen t. coneepeionis.) 1346 
lasst sich v. der St. W et zl a r huldigen : RTA 7, 252. 1346a 
nach Friedberg: ib. 1346b 
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empfängt die Huldigung der Friedberger Burgmanuen u. lässt einen Fischzog veran- 
stalten : KTA 7, '253 f. 1346 <• 

beglaubigt M F ra n k t urt s-inen Hofrichter Gr. < iünth+T v. Schwanburg u. Hilter Rnmlian v 
Kobern, «lif mit den Frankfurter Juden wegen des 3. Pfennigs verhandeln sollen. — [Ad m. 
d. r. Fetr. Wacker. — o. Ii. | — « 'r. Frunkf. Stadt-A. — Heg. : Invent. 3. (.7 u. Janssen, Frankf. 
Heicliskurr. 1. 2 7<>. 1347 

zieht über A s s e n h e i m na. h (Elnhausen: HTA 7, 254. 1347 a 

verleiht dem Jost Fussee hin (Fallgin) aus Ortenberg u. Eckart v. Fischburn. Burgleuteti 
zu Gelnhausen, einen Hof zu Beiher [V] in dem Gerichte zu tangenselbold (Selbolt) u. den 
dritten Teil d"s kleinen Zehnten, 'der in der Deutschen herren hof zu Geilnbusen gefellet. 
das Heinrich Quedenbaum seliger ir swager zu leben gehabt hat u. vor ziten der Blümchin v. Geln- 
husen gewest ist. « — Hex. Michael. — Nut. HH. E 97 r . (di. nach fraw. t concept) 1348 

bestätigt die Privilegien der Ilartholomäaskirche zu Frankfurt. — Ad relac. d. G. episc. Pa- 
taviens. Job. prepos. (nicht: presbiUr| de Strigonio vicecanc. — | nicht in HK!J — Nach? 
Würdtwein, dioec. Mogunt. 2, 442 ff. 1S49 

empfiehlt diese Kirche dem Schutz des jeweiligen KB. v. Mainz. — Ad m. d. r. Job. prepos. de 
Strigonio vicecancell. ex relac. d. ti. episc. Patav. — Nach ? ib. 444 ff. 1350 

bestätigt die Privilegien Hechte u. Güter des Kathariuenkl. zu Frankfurt. — KU ? — [nicht 
in KH] — Nach? Smickenberg, selecta juris 1, 1(54 ff. 1351 
Dez. IT.: f. d. St. Frankfurt. KR. E 9H r — s. nr. 13(5o. 

stellt den J uden v. Friedberg, welche seinen Abgeordneten dem Gr. Günther v. .Schwarz- 
burg. Herrn zu Ranis, u. dem Kittor Humlian v. Kubem gegenüber sich verpflichtet haben, 
ihm looo Gulden Steuer zu entrichten, eine Quittung darüber aus. obwohl sie erst die eine 
Hälfte bezahlt haben, während die zweite erst am 2. Febr. an den Frankfurter Rat bezahlt 
werden soll. — Michel notariu«. -- HK. E <>8 r . (Luden t.) 1352 

bestätigt dip Privilegien der Reichsstadt Goslar, besonders die Karls IV [v. 1351 Juli) 
Böhmer-Huber nr. I3»0?J — Michel notarius. — HR. E 98 r u. l)9 r . (die 13. dec. aber 
dtscho. Urk.) 1353 

belehnt Reinhard Herrn v. Hanau mit allen seinen (einzeln aufgeführten } Lehen u. bestätigt 
seine Privilegien. — Per d. Joh. prepos. Strigon. vicecancell. Pe. Wacker. — [R — Or. 
Marburg Staats- A.; nicht in RH J — Beschreibung der Hanau- Müntzenb. Lande (1720) 1. 1354 

bestätigt dem Hrz. Erich v. Sachsen-Lauenburg alle seine Privilegien u. Hechte. — Per d. 
C. de Weinsperg camerarium Mich, de Priest. — H - Or. Schleswig : [RR. E 1 1 3* u. 1 1 4 r : 
Vidim. v. 1507 Mai 28 Dresden] — Lünig, R.-A. P. spec. Cont 2, Forts. 2, 355; H. Suden- 
dorf, Registrum oder merkw. Urkunden 3, 8 7 f. 1355 

(erschlichen!) belehnt den vor ihm erschienenen Hrz. Erich v. S a c h s e u-Lauenburg mit 
dem Laude Sachsen, der Pfalzgrafschaftin Sachsen u. Westfalen u. den sonstigen v. soinen Vor- 
fahren ererbten Besitztümern.- KU. w. v. — H — Or. ib: RR. E 1 1 3 T ; [Vidim. v. 1 507 Mai 2* 
Dresden H. St.-A. | — Du Munt, Corps univcrsel diplom. 2, 2, 1 9 ; Rousset, Suppl. au corps 
dipl. 1, 2, 338 f.; Lünig a, a. 0. 354 f.; Kaisenirkk, in Abbildungen Lief. 5 Tafel )8 u. 
Text S. 102 f.; vgl. Liudner, Urkunden wesen Karls IV u. seiner Nachfolger S. 201 f. 1356 

bestätigt dem Gr. Günther v. Schwarzburg alle Privilegien n. Pfandschaften seiner Vorfahren. 
— [Ad m. d. r. Michael de Priest canon. Wratislav. — R — Or. Sondershaus. ; nicht in 
RR | — Ausz. : Schöttgen-Kreysig. Diplomataria et scriptores bist. Germ. I, 429 f. 1357 

macht vor den Frankfurter Katsfrenndon Eröffnungen über Missstände im Reich betr. das Geleits- 
recht der Fürsten, Zölle, Beeinträchtigung der Städte durch deren Diener, Gefahr der fürst- 
lichen Macht für das Reich, Schirmrecht über die St. der Wetterau, die Warte, den Zoll zu 
Höchst u. fürstliche Befestigungen, schlechte Münze v. Kurmainz u. anderen Fürsten, Be- 
schickung des Konzils durch die Städte, die Papstfrage, künftige Verhandlung daselbst mit 
den St. über Münze u. Landfrieden: RTA 7, 273 ff. 1357» 
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befiehlt dem Johann Krplie, welchen die Durglente v. Gelnhausen zum Burggr. erwählt, dieses 
Amt nach altem Herkommen zu verwalten. — P<>. Wacker notarius. — HR. E 9H r . (fr. 
nach Lucien.i 1358 
befiehlt der St. Fried bei p v. der in den letzten drei Jahren (Martini fällig) nicht bezahlten 
Heichssteuer I 5oo Gulden an seinen Rat den Ritter Johann Hi'imlian v. Kobern zu zahlen. 
— Ad relac. <;. comitis de Swartzburg Michel can. Wratisl. - It Or. Darmstadt ; RR. K 
9H': noUir. Fe. Wacker! (fr. nach Luden.) 1359 
omHiiert das Privileg Karls IV [v. 1366 Jan. 4; Böhmer-Huber nr. 4254], dass der Frank- 
furter Rat. wann er will, den Bürgern den Treueid auferlegen kann. — [Adrelac. d. G. co- 
mitis de Swarrzbnrg jndicis curie imperialis Mich. can. Wrat. — R) — Or. Frankf. ; vgl. 
Inveiit 3. 29; |RR. E 9* r : in die s. Lucie=Dez. 1 :* ! | — Lünig, R.-A. P. spec. Cont. 4. T. 1. 
609 : Privilegia u. Pacta d. Reiths St. Frankfurt ( I 72*) 25* f. 1360 
befiehlt der St. M nhlhausen fiu Thür.J ihre Judensteuer an Gr. Günther v. Schwarzburg-Son- 
dershausen zuzahlen. — Ad m.d. r. Pe. Wacker. — Kot. RR. E 9t!\ (fcr. 6. post Lucio.) 13<il 
desgl. der St. K <> r d h a u s e n. — W. v. 1362 
belehnt den Frankfurter Bürger Herte Wisse mit dem Gericht zu Fechenheim. — Ad m. d. 
r. Mich. can. Wrat. — \». R — Or Marburg Staats-A. : nicht in RRJ — Beschreibung der 
Hanau-Münzenb. Lande (172o) llo. 1363 
bestätigt n. erneuert dem Mainzer Domkapitel alle Privilegien. — Ad m. d. r. Job. prepos. 
de Strygonio vicccancell. — R — [fi notar. Vid. v. 1414 (1415) Dez. 28 Darmstadt; nicht 
in RR| Lünig, R -A. Spie. eccl. ]. Forts. 59 f. ; Würdtwein. nova subsid. dipl. 4. 322 ff. 1364 
bestätigt der St. Fried borg die Privilegien. — [Ad m. d. r. Mich, de Priest. — R — Or. u. 
Vid. der St. Frankfurt v. 1417 Marz 2 7 Darmstadt; nicht in RR!] - Lünig, R.-A. P. 
spec Ont. 4. T. 1, 751 : andere alte Drucke vgl. Scriba, Rpgestwi d. bis jetzt gedr. Urkk. 
z. . . . Gesch. d. Grossherz. Hessen 2, 157. 1365 
desgl. der St. L i tn b u r g. — KU? — R? — Or. Limburg ; nicht in RR : Kop. Wiesbaden] — Reg. : 
Forschungen z. deutsch. Gesch. 18(1*78). 127. 1366 
schlägt dem Gr. Philipp v. Nassau u. dessen Erben für seine Dienste 3000 rhein. Gulden zu 
den 4000 Pfund Heller, um welche Karl IV Philipps verstorbenem Vater [Johann IJ u. dessen 
Erben die jährliche Keirhsstener v. Wetzlar versetzt u. verpfändet hat, bis Widerlösung um 
beide Summen. — [Ad relac. d. R.ibani episcopi Spirens. Mich. can. Wrat« — R — Or. Cob- 
leiu St.-A. liecker; nicht in RRJ; Kop. Wiesbaden Kopialb. 16. f. 424". — Reg.: Quidde. 
K. Sigmund u. d. dtsch. Reich l (lSHl), 2*. 1367 
beauftragt den Gr. Philipp v. Nassau mit dem Schutze der St. Wetzlar. — [Ad m. d. r. 
Petrus Wacker. — R — Or. Coblenz SL-A. Beelen- nicht in RR!:( Kop. Wiesbaden Kopb. 
1 fi f. 423 r — K>g. : Quidde ib. 1368 
bestätigt dem Gr. Philipp v. Nassau-Saarbrücken seine Privilegien u. Lehen. — [Ad m. d. r. 
Michel de Priest can. Wratisl. — R — Or. u. Vid. v. 1445 Sept. 17, 1490 Juli 24, 1452 
Oki 2o Wiesbaden: nicht in RR!]: Kop. ib.: Kopialb. 16 f. 424.— Reg.: Quidde ib. 
(sunt nach Lncien.) 1369 
beauftragt den Gr. Phililipp v. Nassau -Saarbr., v. Hrz. Andeward v. Barr u. Gr. v. Pont- 
ä-Mousson den Lebenseid über dessen Reichslehen entgegen zu nehmen. — Ad m. d. r. Joh. 
prepos. de Stngouio vicecancell. — R — Or. Wiesbaden: RR. E 98 r 17 doc! (lfi. 
die decembris.) 1370 
Dez. 16 : für Reinhart v. Westerburg. RR. E 98 r s. nr. 1374. 

bestätigt dem Gr. Gerhart v. Sain, Herrn zu Freusburg, die beiden Tornosen der Zölle zu En- 
gers u. Kaiserswerth, welche dessen Vorfahren bereits besessen haben. — Micbel not. — RR. 
E 98 T . (17. die dec, aber dtsche Urk.i 1371 

erklärt, dass demselbeu n. seinen Erben diese beiden Tornosen auch dann erhalten bleiben 
sollten, wenn die betr. Zollstatten verlegt würden. — W. v. 1372 

belehnt denselben mit diesen beiden Tornosen, mit den Strassen durch seine Grafschaft u. 
der Münze. — W. v. 1373 
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bestätigt Beinhart (II) v. Westerburg all« Freiheiten seines Geschlechts. — [Ad relac.d.R. 
ppisc. S|iirpn<. I'. Wacker. — Ii — Or. im Besitze des (ir. zu Leiuingeii- Westerburg in 
München; KR. K Iis 1 : dominira p'st Linie — Dpz. 1 f» !j .1. G. Lehmann, Gesch. u. Genea- 
Wie der Dvnasten v. Westerburg 234 f. 13T4 

bestätigt dem » ir. Eberhart [IV] v. Württemberg alle Privilegien Mannschaften Lehen u. s. w. 

— KÜV — HU. E 102* (sa. vor woichnachten.) — Zum Stuttgarter Aufenthalt vgl. Justinger, 
Hemer Chronik 221 : »darnach für der küng ... in kaltem winter nntz gen Spiro v. dannan 
dur der. v. Wirtenberg land uf.« 1375 

kommt mit seiner Gemahlin Barbara nach f bedingen, »"hin ihm die Konstanzer Schiffe senden. 

Lirich v. Kichental, Chronik d. Konst. Konzils 35. 1375« 
kommt hierher in der Nacht vom 24. zum 25. Dez. Tagebuch d. Kardinals Fillastre: Finke. 

Forschungen n. Quellen lt;4 auch ib. 252: vgl. die ausführliche .Schilderung bei Ulrich v. 

Hichental 35 f. : Justinger. Hemer Chronik 221 : Basier Chroniken 5, 152. 1375 b 

zieht nach dem Kl. Beiershausen, wo er etwa 4 Wochen bleibt, »u. was die sach, das er die 

l'nger nit wol in der statt beliaben mocht, v. irs groll unfrids wegen, u. kond si des ersten 

nit wol g,.?.emmen. als darnach geschach.« Ulrich v. Kichental 3fi. — Die l.'rkk. tragen als 

Ausstellungsort nicht Petershausen, sondern stets Konstanz. 1375c 
ist unfreundlich zu Ser Martinas, einem Bevollmächtigten des Hrz. v. Mailand. Finke, Forsch, n. 

Quellen 252. 1375 (1 

Dez. 31 : bestätigt dem Ur. Wilhelm v. Henneberg alle Kegalien u. Privilegien. Reg. Aschbach 

4, 51 s falsch statt 1415 Jan. 7 bezw. Man 15. 1375«" 
1414 s. d. Konstanz: nimmt das Kl. Wilzburg gegen Beeinträchtigungen des Reichsamimanns v. 

Weissenburg in seinen Schutz u. überträgt diesen einem Diener des Mkgr. Friedrich v. 

Brandenburg. Falkensteil], Antiquit. Xordgav. 4, 24 s ff. — gehörtinsJ. 14 IM [nach Mai 4]. 

1375 f 

1414 Dienstag nach Weih. | — 1415 Jan. l] Köln: belehnt (Ir. Konrad v. Lindenhorst 
mit der halben Grafschaft u. Freigrafschaft v. Dortmund. Reg. : Fahne, Urkb. d. Reichsst. 
Dortmund 1, 243 falsch statt 141(1 Dez. 22. 1375 g 

nimmt teil an dem feierlichen Gottesdienst, den P. Johann XXIII abhält. Ulrich v. Kichen- 
tal 42; verteidigt sich gegen die Angriffe seitens des Konzils wegen seines Verhaltens 
gegen Ser Martinas u. wegen angeblicher Bedrückung der Konzilsmitglieder. (Koniiisakten): 
Finke, Forsch, u. Quellen 253. 1375 h 

ernennt Heinrich v. Wime lhus zum Freigrafen v. Dortmund. — Ad relacionem d. G. comiüs 
de Schwartzburg curiae judicis Petrus Wacker. — [RJ — Or. Dortmund St-A.: [RH. E 100'] 

— Thicrsch, Hauptstahl d. wostphäL Vemgerichts 87 f.; Fahne, Urkb. d. Reichsst. Dort- 
mund 1,243 f. 1376 

lässt durch Heinrich Fleckel in Gegenwart des Hrz. v. Sachsen, des Gr. v. Cilly, des Bnrggr. v. 
Nürnberg, des EB. v. Köln dem Konzil auf dessen durch den Kardinal v. Cambray übermit- 
telte Vorschlage antworten. (Konzil sakteu) Finke, Forsch, u. Quellen 254. 1376» 

nimmt den Ritter Konrad v. Stein zu seinem Diener gegen ein Jahresgehalt v. 400 Gulden an. 

— Per eund. not. [i. e. Jod. Rot.J — Not. BB. K 180 r . (drei kunig. s. L) 1377 
belehnt den Gr. Wilhelm v. Henneberg mit den Reichslehen, die seine Vorfahren innegehabt 

— Per d. G. de Swarczburg judicem curie Michel de Priest canon. Wratislav. — [R?J — Dr. 
Meiningen, Henneberg A.; [RR. E I 2fi r s. d.] — J. A. Schuhes, Gesch. d. Haus, Hennebcrg 2. 
(1791) Urkb. 210 f.: Henneborg. Urkb. (G. Brückner) 6, 1 7 f . 1378 

bevollmächtigt boi den Juden in Regensburg Straubing Denkendorf Vilshofen Schaerding 
Landau Dingolfing seinen Rat Ritter Erkinger v. Seinsheini, der ihnen zu Gunsten des Reichs 
eine Eitrasteuer anliegen soll. — KU V — Nach? Gemeiner, Regensb. Chronik 2, 4 1 4 f. 

1379 

bestätigt seinem Schwiegervater dem Gr. Hermann v. Cilly die (ererbte) Vogtei über das Bem- 
dictiner-Kl. Obernburg im Patriarchat Aqnileja. — Per d. Jo. prepos. s. Strigonio vicecan- 
cellarium Mich. can. Wrat. — R — Or. Wien H. H. u. St.-A. ; [nicht in RR] (Erhalts t.) 1380 
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bestätigt dem B. Albrecht v. Kcgensburg [vgl. auch nr. I3S5], dem Domkapitel u. allen 
Klöstern u. Kirchen in n. ausser der St. Regensburg alle Pri vi leinen, erklärt alle Gesetze u. 
Gewohnheiten, welche der St. gegen den Kletus irgend eine Macht einräumen, für auf- 
gehoben, befreit lt. n. Klerus v. aller weltlichen Gerichtsbarkeit u. nimmt sie in seiuen be- 
sonderen Schutz. — | KU '• — Kit. K lo4 r s. d.]— Keg.Uoic.f Vorlage?] 12, is:i. (Erhard.) 

1381 

erteilt dem Spital zum heiligen Geist in Biberach die Erlaubnis in Alteusweiler eine Mühle 
zu erbauen. — [Ad relao. d. G. de Swarczburg judicis curie I'etr. Wacker. — K — Or. Stutt- 
gart: nicht in RK — Lünig, K. A. P. spec. Cont. 4. T. 1, 190 = Aus/.. Moser, reichs>tätt 
Hdb. 1. 189. 1382 

bestätigt dem Benedictiner-Kl. zu Ottobeuren (Augsburger Bistum) alle Privilegien u. ver- 
leiht dem Abt Egg die Regalien. — | Ad m. d. r. Job. prepos. de Strigonio vicecanc. — K 

— ur. München R.-A. ; Not. III; E 1 K3 r Dat. fer. quarta post f. s. Gerhardi episc.!| — 
Reg. Boic. 12, is:l. imi. na.b Erharts t.) 1383 

bestätigt dem Benedictiner-Kl. zu Füssen (Faucens. ; Augsb. Diöz. ; Abt Iwan) die Privilegien. 

— Kl' V — N„t. KR. E is:$* mit demselb. Dat. wie nr ]3s:j in RR. 1384 

bestätigt dem B. Albrecht v. Kegensburg o. dem ganzen Klerus zu Regensburg alle Privile- 
gien, wie nr. 1 :i S l . -- [Ad in. d. r. Job. prep. de Strigonio vicecanc. — RR. E 100 T u. 1 o 1 r 
s. d. : Kop. München R.-A.] — Ried. cod. chron.-dipl. ep. Ratisbon. 2, 970 ff.; vgl. auch KR. 
Q 1 : Chmel, K«g. Fri<lerici IV nr. 4119. (deeima jau.) 13H5 

beauftragt den Kardinal v. Saluzzo, den EU. Franz v. Narbonne, den Gr. Amadeus v. Sa- 



vityen sowie deu Mkgr. Thomas v. Saluzzo auf Veranlassung der St. Sa vo na (Boten : Vin- 
cencius de Viali. B. v. Savona; Marcus Vergerius. B. v. Noli; Rartholomaens Natonus, Arcbi- 
diaconus zu Savona I deren Streit mit dem Genuesen Ruphaelus Carpnetus zu entscheiden, 
welcher den Streit ohne Recht vor das Gericht der St. Genua gezogen hatte. — [Kl"? — 
R?J — Or. Savona Arch. comunale : [nicht in tili |. — Atli t> memorie della soeietii storica 
Savone-e 3, 2 8 ff. 1384» 
Jan. 1 2 : erlasst ein Zollprivileg für Frankfurt a. M. — Ad relac. domini Friderici burgravii 
Nurenbergensis Michel cm Wratisl. — Frankfurter En twurf. Frank f. Sladt-A. — West- 
deutsch- /.Uhr. f. Gesch. u. Kunst 1 1, vr> f. ViMi» 
setzt Engelhard u. Konrad v. Wei nsberg sowie deren Erben in die ihnen v. Kg. Wenzel ent- 
rissene Pfandschaft der Stadtst.'iiern v. Heilbronn u. Wimpfen (1500 Pfund Heller) ein u. 
verpfändet ihnen die jährliche Steuer der SL Hall im Betrage v. 000 Pfund Heller für 6000 
Gulden. — |Ad m. d. r. Jodorus Kot. — K überklebt. — Or. nicht lesbar Augsb. — Kop. 
ibid. Suppl. coli. Herwart 1. 36 3 ff. ; nicht in KR: Vidim. d»s Reichshofrichters Günther v. 
Schwarzberg (Pe. Wacker) v. 1415 Juni Wernigerode] — W egelin. Landvogtei in Schwaben 2, 
74 ff. ; Nach Kop. Konstanz: Abgeschritten der St. Fryhaiten Reg.: Marmor, l'rkundenaus- 
züge z. G. d. St. Konstanz 51. (woselbst auch die Konsensbriefe der Kurfürsten.) 1387 
verlangt, dass die anf den 14. angesetzte 2. Session des Konzils auf den 24. verschoben wird, 
weil bis dahin die Vertreter v. Frankreich England Polen u. Böhmen erscheinen würden. 
(Konzilsakten): Finke, Forsch, u. Quellen 255. 1387» 
bestätigt die Privilegien des Pramonstratonser-Kl. W e i s s e n a u ( Auga minor, Constant. dioces.) 
— Ad m. d. r. Joa. prepos. de Strigonio vic.canc eil. [nicht inRR|— Nach? Lünig, R. A. 
Spie. eccl. 3. 7 5 5 f. 1388 
Jan. c. 15: »Auch ist her Johann Kircheim iczunt her gein Costent komen: u. versehin wir 
uns, er komme wider zu gnaden. » : KTA 7, 27 7. Weswegen Kirchheim bei Sigmund in Un- 



gnadegefallen ist, wissen wir nicht; doch vgl. 1415 Marz 9: er hat zuletzt nr. 1261 unter- 
fertigt u. unterfertigt erst wieder v. 1417 Febr. 9 ab. Doch vgl. nr. 16*2. 1388» 
bestätigt der Johanna, der Tochter des Michael v. Montagna[na] Diilc. Verona, Gemahlin des 
Nikolaus de Quinto [di Valpantena], das Privileg Kg. Wenzels v. 1396 April 17 u. erklart 
eine durch seine Abgesandten (u. a. den B. Georg v. Trident) erfolgte Widerrufung dieses 
Privilegs für unrechtmässig, (sehr ausführliche Einzelheiten). — KU? — RR. E 107. (l 7. 
d. jan.) 1389 
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Jan. I h Konstanz bestätigt dem Kl. zu St. Kmmeran (Abt L'lrirh) in K <• j» n s b u r g alle Privilegien. — (Ad m. 

d. r. Juh. pivp. de Striironio vicecanc. — R — Or. München R A. ; nicht in KKJ — Reg. Boic. 
12, i<4. 1390 
belehnt Burkart v. Stoffeln gen. Sehärli mit dem vierten Teil des Zehnten zu Magdon. — Ad 
relac. d. Unntheri comitis de Swartzbnrg judicis < une Mich, de Priest can. Wratisl. — R — 
Or. Karlsrulie: [nicht >n Kli 1— Zts. hr. f. d. Ii. d. Oberrh. 30, Mm f.: Reg. ib. N. F. 3, 437. 1391 
«20 ■ erläutert den Landfrieden für Franken [1414 Sept. 30 -— nr. 1 2 2 *> J in einigen genannten 

Artikeln u. befiehlt deren Beachtung dem Landfriedenshauptmann Ehrenfried v. Seckendorf. 

— r.\,l m. d. r. Michel. - RR. K 00 J; Kop. Fninkf. St.-A. ; — HTA 7, 21 1 ff. 189*2 

»21 • bestätigt der St. A nt werjien ihre Wim heiimärkt.-. Privilegien. Handfesten n. s. w. — Per Jo. 

prep»s, — RR. K u. loo'. (vigesima prima die jan.) 1393 
bestätigt den Zeidlern im Reichswalde bei Nürnberg die (inser.) Privilegien Kg. Karls IV v. 
1350 Juni 1 |RöhiiiHr-Hubernr. 130sJ u. Kf. Ruprechts v. 1403 März f,. [Chmel nr. 1444] 

— KU? — (nicht in RR] Vi.l. d. Landgerichts Nürnberg v. l 41!i Aug. 22 Nürnberg Genn. 
Nationalmus. — Ref.: Mitteilungen a. d. wrm. Natmnalmus. IhOO S. <>7. (mo. vor Vin- 
cem-ü 1394 

* hesUt igt die Privilegien de< Franenklosfcrs Rottenmünster ( Konstanzer Diözese). — Ad 

m. d. r. Michel de Priest canon. Wratisl. — R — Or. Stuttgart: nicht in RR. (Agnesen t) 

1395 

, entsendet zur ltegrussunj,' der einziehenden Gesandten des Kg. v. England den Gr. v. Cilly Ti- 

den HR. v. Sachsen. (Konzilsakten): Finke. Forsch, u. Quellen 255. 1395» 
Jan. 21 : d«r llofgiirichtsschreiber Peter Wacker ladet die St. Strassburg auf Klag« des 
Ritters Haumann v. Grünenherg (Gniripm-i vor das nächste kgl. Hofgericht nach Febr. 24. 

— Or. Strasburg St.-A. (mo. vor Pauls t. convers.) 1395 b 
» 22 » gestattet dem Ritter Haus v. Königssgg (Kungsek'l u. dessen Prüder l'lrirh die v. deren 

Feinden zerstörte Brücke über die Hier oberhalb der Feste Marstetten wieder aufzuhauen 0. 
bestätigt ihnen alle Brückenirerechtsamen. — KU? — HR. K 103*. (in die Vincentii. 
aber dtscho. Lrk.) 13% 
überträgt Arnold u. Eberhard v. Rosen borg die Ernennung v. Schultheissen u. Schöffen sowie 
die h-die Gerichtsbarkeit in dem Dorfe Schweigern. — [Ad m. d. r. Mich, de Priest can. 
Wratisl. Ude.riy — R Or. Karlsruhe ; [Uli. K 1 oo"J - Reg.: Ztschr. f. 0. d. Oberrh. N. F. 
3, 437. 1397 
verleiht der St. Tambach i.Deinpaeh) vier Jahrmärkte. - Per Mich. — RR. E 101* u. 102 r 
(in die Vincentii. aber dtschc. L rk.) 1398 
belehnt Hans Tucher den Aelteren, den Bevollmächtigt -n des Nürnberger Rats, mit dem Bann 
über das dortige Bericht — [Ad relac. d. G. de Swarczbnrg Mich, de Priest can. Wrat. — R — 
Or. Nürnberg Kr.-A. | — Wölker. bist Norimberg. dipl. 552 : vgl. Reg. Boic. 1 2, 1 84. 1399 
empfängt die Abgesandten der Schweizer Eidgenossen. : Justinger, Berner Chronik 222. 1399a 
belehnt den Mrkgr. Bernhard v. Baden mit den Reichslehen. — Per d. Gunthorum comitetn 
de Swartzburg judicem curio Michael canon. Wratislav. — K — Or. Karlsruhe ; [KR. K 180*. 
aber unterzeichnet Jodocus Rot] — Reg.: Ztschr. f. G. des Oberrh. N. F. 3, 437; Festor, Re- 
gesten der Mkgr. v. Baden nr. 2S5 7. 1400 
bestätigt dem Mrkgr. Bernhard v. Baden die Privilegien. — Per d. Fridericum burggravium 
Nürnberg. Michel de Priest can. Wrat. — R — Or. ib.; [Not. RR. E 180*: idem notarios 
i. t. Jodocus !j — Reg.: Ztschr. ib.; Fester nr. 2858. 1401 
bestätigt dem Bernhardiner-Kl. Bebenhansendie Privilegien. — Ad m. d. r. Michel de Priest 
can. Wratisl. — [R — Or. Stuttgart; Not RR, E 187* s. d.J — (Besold) Documenta monasL 
in ducatu Wirtemb. sit. 4 1 5 ff. 1402 
befiehlt den St. Reutlingen u. Esslingen auf Bitte des Abts Heinrich v. Bebenhausen v. 
dem KL Bebenhausen keine Steuern n. Zölle zu erheben. — - Ad rolacion. d. F. burggravii 
Nürenberg. Michel de Priest can. Wratisl. — [o. K - Or. Stnttg. ] — (Besold) Docura. 4 1 4f. 

1403 
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bestätigt den Leuten u. Gütern des Reichshofs Kriessern alle Privilegien. — Ad m. d. r. 

Michel de Priest canonicas Wratislav. [gedr. canceltarius Wratislamensis !] — [KJ — Or. St. 

Galleu Stifts-A.: [nicht in RR| — St Gallische Gemeinde-Archive, Dor Hof Kriessern (1S78) 

17 f. 1404 
bestätigt den U n t e r wa ld n or n ihre Privilegien. — Ad m. d. r. Michel de Priest can. WratisL 

— BV — Or.Obwaldeu; [KR. E 1H2 z. 15. April !J — Reg. : Der Geschichtsrreund 30, 242; 

vgl. Reg.: Samml. d. alt. Eidg. Abschiede 1 *. 1 43. 1405 

bestätigt dem Gerhard Zu In er, Bü-ger zu Nürnberg, den Freiheitsbrief über seint' Besitxung 
in Hamberg, den ein.st Karl IV [d. d.? nicht bei Bohmer-Huber] dem Heinrich Zolner. dem 
Sohne Eberhards Z., ausgestellt — Ad reise, d. Jo. prepositi de Strigonia |!| viceeanccllarii 
Joh. Gersse. — Vid. v. 1433 süntog nach Julians tag ewangeL Bamberg ; RR. E 102 T s.d. 
(Pauls tag convers.' 14<M> 

erlaubt dem Ritter Hans Zorn [vgl. 1414 Juli 26] die Anteile der Reichspfandschaft des Dorfes 
Plobsheim (Blopcz-), welche Frau Gemelin zum Trubel, die Wittwe Jakobs zum Trubel, 
Priester Hans zum Trubel u. Bernhard Heiden v. Dingsheim (Tanges-) haben, abzulösen. — 
KU? — RR. E 103 T . (in die Pauli convers., aber dt.sch. Urk.) 1407 

ersucht [die St. Strassburg] dafür zu sorgen, dass Hans Zorn bei der ihm gestatteten Ein- 
lösung des Dorfes Plobsheim nicht Schwierigkeiten v. Frau Gemelin zum Trubel, dem Priester 
Hans zum Trubel u. Bernhard Heiden v. Dingsheim gemacht würden. — KU V — RR. E 
Ki6 r (s. d.) 1408 

kehrt v. I' e t e rshau.se n [vgl. nr. 1 375 cj nach Konstanz zurück o. nimmt Wohnung in der 
Münsterga>SM >in des Friburgers hoff.« Ulrich v. Richental 36. 1408a 

bestätigt die Freiheiten des Laiides Schwyz. — KU? -- Or. Sehwyi A.; vgl. Samml. d. ält. 
Eidgeu. Absc.h. 1 143; [RR. K 182 t. 15. April!) — Stumpf, d. Kuncils zu Konst. Be- 
schreib. 20; Tsebndi. Chron. Helvet. 2, 2. 1409 

gestattet den Trui hsessen v. Wetzhansen u. Baldersheim, da sie »zusamen gevettert« 
sind, fortan das gleiche Kleinod auf ihrem Helm zu führen. — Per Michael. — RR. E 102". 
(sunt, nach Pauls t ennvers.) 1410 

bestätigt der St. Zug ihre Privilegien. — [Per d. Juh. prepos. de Strigonio vicecanc. Michel 
canun. Wratisl. — R — Or. Zug ; | RR. E 1H2 z. 15. April!] — Vgl. Zugerisches Nuujahrs- 
blatt lhKS). 13. (sunt, nach Pauls t. convers.) 1411 

erklärt den Deutschmeister Konrad v. Eglofstein, der im jüngsten Kriege mit Polen n. 
Witold v. Litthauen viel mit seinem Orden gelitten, für diesmal frei v. der Pflicht zum Römer- 
zuge n. begnügt sich mit der ausbezahlten Summe v. 4000 Gulden, um andere zu diesem 
Zuge zu bestellen. — Ad relat d. burgravii Nürnberg. Job. prep. de Strigonio vieecancel- 
larius. — [R] — Or. Wien. Deutschordeus-Centralarcb. ; [RR. E 1 02 T .] — Reg.: Pettenegg, die 
Urkk. d. Deutschordens-Centralarch. l, 455. 1412 

bestätigt dein Nonnenkloster St. Tiara zu Nürnberg alle Recht« u. Privilegien. — [ Ad m. d. r. 

Mich, de Priest can. Wrat. — R — Or. Nürnberg Stadt-A. ; nicht in RRJ — Reg. Boic. 12. 

1 KS. I fälscht, zu Febr. 2s.) 1413 
Jan. 28: bestätigt die Freiheiten v. Zug. Reg.: Samml. d. älter. Eidg. Absen. 1», 143; s- 

nr. 1411. 1413a 

bestätigt dorn Ur. Johann v. Katzenelnbogen seine Lehen, insbes. den Zoll zu St Goar u. 
seinen Anteil an dem Zoll zu Boppard, sowie seine Privilegien. — Ad m. d. r. Michel de 
Priest can. Wratisl. — R — Or. n. V id im. Sigmunds v. 1434 Juli 7 Marburg Hess. Samt-A.; 
nicht in RR. (di. nach Pauls t. convers.) 1414 

sendet den vor Konstanz eingetroffenen Bevollmächtigten des Polonkönigs (dem EB. v. Gnesen 
u. den BB. v. Plozk u. Posen) einige Fürsten entgegen. (Kouzilsakten) : Finke, Forsch, u. 
Quellen 256. 1414 a 

bestätigt die Privilegien der Prämonstratenser-Propstei Schussenriod. — Ad m. d. r. Joh. 
prepos. de Strigonio vicecancell. — [R — Or. Stuttgart; nicht in RRJ — Lünig, R. A. Spie, 
eccl. :i, 565. 141& 
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|F.-br. 6 | 



» ? 



bestätigt dem Kg. Ostoja v. Hcisoini ( Hot«- : obrat v. Hzetzitzei di« v. ihm als Kg. t. Ungarn 
erteilten Privilegi.'ii. — KU? — KR. E 127*. (prima die febr.) 1416 

verleiht der St. Krau n sfhwci p diis Privilegium de noti «wando. — Ad m. d. r. Joh. pre- 
p..s. d. Strigonio vicwanc. — K — Or. Braunsrhweig ; [IM!. E 10« s. d. : Kop. Dortmund] 

- l'rkb. v. Braunschweig 1, l'.Hff. 1417 
bestätigt als Mrkgr. v. Brandenburg dem Engelhard u. Konrad v. Weinsberg das Unter- 

kammermeist-ramt, »das an uns als t-nn-n marggraven zu Brandenburg v. todes wegen der 
hersebaft zu Manzenberg u. t. Falkeiistein als unser vermanut* leben gestorben was.« - 
Per d. Job. prep. de Strigont» vkeranc. Michel de Priest «an. Wrat — K — Or. Öhringen : 
nicht in Uli. (frnw. abend purificl 141H 

bestätigt d i o s als r.'-m. Kg. — KU ? — KK. K 1 (>•;*. (in die purif. Marie, aber dtsch. Urk.) 

1419 

macht bekannt, das.« er dem Hrz. Ludwig in Bayern [vgl. Kehr. 0 nr. 1432], der mit Abge- 
ordneten de* KV. Karl v. Frankreich u. mit f>oo Pferden v. Frankreich aus zum Pabst u. Konzil 
nach Konstanz reist, sicheres Geleit auf « Monate erteilt habe. — [ Per d. Joh. prep. de Strigonio 
vicecanc. Michael de p. can. Wratisl. — Or. u. Vid. v. 1437 Nov. 5 München R. A.J — Reg. 
Boic 12, is;>. 1420 
bestätigt der St. B r a u n s r h w t< i g alle Hechte u. Privilegien. — lVr d. .loh. de Strigonio vice- 
canc. Michel de Priest can. Wratisl. — R — Or. Braunschweig : [RR. K 12H r u. 129 r mit 
KU. : per Mich.J — Urkb. v. Braunschweig 1, l'.»3. 1421 
Febr. 2 Konst. : belohnt Engelh. u. Konrad v. Weinsbert' mit der Burg Weinsberg. — RR. 

K IOC - - s. 1415 Febr. « nr. 1434. 1421 a 

befreit die Schiffe der Bürger v. Lüneburg v. allen Zöllen auf der Elbe u. Ilmenau ausser 
den Reichs/ollen. — [Per d. Joh. propos. de Strigonio vicecancell. Michael can. Wratisl. — 
R — <>r. Lüneburg; RR. E Hilf s. d.J — Lünig. R. A. P. spoc. Cout. 4. T. 2, Forts. 
«4 «f. 1422 
bestätigt der St. Lüneburg ihre Privilegien doch unschädlich den Rechten der Herrschaften 
v. Sachsen u. Lüneburg — Kl", w. v. — R — Or. u. Vidim. v. 1442 Aug. 3 ib.; RR E 105 r 
(Blasii tag.) 1423 
erlaubt der St. Pfullendorf das an Konrad Gremiich verpfändete Ammanamt einzulösen. — 
Ad relat- d. liuntheri comitis de Swartzburg judicis cur. Michael can. Wratisl. — R — Or. 
Karlsruhe; [RR. K lo5 r ] — 0. W. Hugo, Mediatisierung d. Reichsstädte 359 f. ; Heg.: Ztschr. 
f. O. d. Oberrh. 31, 40 u. X. F. 3, 437. 1424 
verleiht dem Mrkgr. Rudolf v. Hachberg das Recht Unterthanen. die sich aus seinem Gebiet 
entfernen, zu verfolgen u. überallher zurückzufordern. — Per d. .loh. prepos. de Strigonio vice- 
cancellarium Michel de Priest can. Wratislav. — R — Or. Karlsruhe ; [RR. E 1 <)4 r ] — Lünig. 
R. A. P. spec Cont 2. Sappl, ulter. 139: Schöplün, histor. Zar -Bad. 6, 77 t Reg.: Ztschr. 
f. Gesch. d. Oberrh. X. F. 3, 437. 1425 
belehnt den Gr. Johann v. Lupfen Herrn v. Hohenac.k mit der Laudgrafschaft Stühlingen.— 
KU? — [nicht in RR]; Kop. Donauosching. (auch Kopialb. v. Stühlingen 1, 1 S. 8.) — Reg.: 
Ztsch. d. Gesellsch. f. Geschicht.sk. v. Freiburg 3, 348. 1426 
erteilt demselben die Befreiung w. fremden Gerichten ausgenommen das Ilofgericht zu Rott- 
weil sowie die Erlaubnis tieächtete zu »hausen u. zu hofen.« — KU? — RR. E 107 r : Kop. 
Donauesch. Kopialb. v. Stühlingen 1, 1 S. «. — Reg. ib. 348 f. 1427 
erlaubt demselben >wib oder man, die v. im ussor sinen slossen u. gebieten gezogen sind 
oder hinfür v. im zu gend u. aber nütz u. güter under im ligen habend« diese zu besteuern. 

— KU ? — KR. E 1 08 r (s. d.) 1428 
der St. Nürnberg die Michaeli fällig gewesene halbe Judensteuer mit Ausnahme der 

200 dem v. Colditz verpfändeten Gulden an Ulrich Scharrcr (Scharior) zu zahlen. — Per 
Swarczburg Michel. — RR. K 103 r (Dorothee). 1429 
befiehlt der St. Nürnberg den noch nicht verpfändeten Teil der am h. Sept. fällig gewesenen 
halben Judensteuer an Ulrich Scharrer zu zahlen. — KU ? — RR. K 100 s. d. et 1. 1430 
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belohnt den Konrad Schenk v. Limburg mit seinen (einzeln aufgezahlten) Roldisleben. — 
KU ? — [nicht in KR]. — Nach ? Lünig. Corp. jar. teud. 1 , 1 o 1 7 f. 1431 

begehrt v. Strassburg Geleit für Hrz. Ludwig v. Baiern. der mit einer Anzahl Franzosen zu 
ihm nach Konstanz kommen will [vgl. nr. 1 42uJ. — Per Wygleys Schenck de Geyern Mich, de 
Priest can. Wrat. — o. B. — Or. Strassburg St.-A. (Dorothoe t.) 1432 

bestätigt dem Kngelhard u. Konrad v. Weiusberg alle ihro Freiheiten Herrlichkeiten Gnaden 
Privilegien u. Briefe. Reichspfandschaften (in den Reichsstädten Weinsberg u. Hall u. s. w.). 
Pfandschaft der Judensteuern in den Reichsstädten der Niedern I.indvogtei zu Schwaben. — 
Per d. Job. prepositum de Strigouio vuecam-ell. Michel can. Wratisl. - [R] — Or. [u. Vid. des 
Reichshofrichters Oünther v. Schwarzburg v. 1415 Juni 19] Öhringen; [RR. E loö'u. 106 r 
s.d.] — Württemberg. Vierteljahrshefte f. Landesgesch. 7, 225. 1433 

belohnt dieselben mit der Burg Weinsberg □. ihren übrigen Lehen (Geleit, Bann u. s. w.) — 
' Ad m. d. r. Michel de Priest can. Wratisl. — [RR. E 1 Ofi r mit Dat. in die purif. Mar.] — Nach 
Vidimos des Eberhard v. Seinshein) u. der Stadt Wimpfen v. 1440 Juli 15 [Öhringen) Jos. 
Albrecht, Mitteil. z. G. d. Reichsmünzstätton 97 f. 1434 

befiehlt der St. Reutlingen v. den 1400 Gulden, welche die dort wohnenden Juden infolge 
der v. ihm angeordneten Erhebung des dritten Pfennigs aufzubringen haben, die noch nicht 
bezahlte zweite. Hälfte, die Febr. 1 7 fällig ist, an den Ritter Niemet v. Bevel (das 2. mal 
Uvel geschrieben) zu zahlen, der bereits die erst* Uälfte erhalten. — Per MicAaW. — RR. 
E 105'. (9. Febr., dtsch. Urk.) 1435 

Febr. 10: verleiht Wirich v. T re u c h 1 1 i n ge n das Dorf Rimbach. — RR. E 108 v (dominica 
Esto mihi, aber dtsche. Urk.) ist 1415 Febr. 21 wiederholt worden. 1436 a 

erteilt dem EH. Theobald (de Eubeomotite) v. Besan cou die Regalien. — KU ? — Hds. 22 d. 
Wien. Staats-A.; [nicht in KR] — lieg.: Arch. f. österr. Gesch. 59, 6. 143« 

bestätigt alle Privilegien des Erzstiftes Besancon, schliesst sich dem Widerruf einiger damit 
in Widerspruch stehender Rechte u. Privilegien für die Bürger der St., wie ihn schon Wenzel 
erlassen hatte, an n. annulliert noch einige ähnliche derselben Art u. setzt Strafen für dio 
Verletzung der Privilegien des Erzstiftes fest. — Ad m. d. r. Job. de Strigonio prepos. et vice- 
canc. - [nicht in RRJ ; Abschr. Hannover — H. Sudendorf, Registrum oder merkw. Ur- 
kunden 3, 144 ff. ; vgl. auch Not.: Gallia christ 15, 90. 143? 

bestätigt der St. Landau alle Privilegien im allgemeinen. — KL"/ — Erw. in Urk. Sigmunds 
v. 1434 März 27 : RR. K 103 r . (do. vor invoeavit) 1488 

bestätigt der St Mülhausen gemäss dem Privileg Karls IV [v. 1376 Juni 26] die Exception 
v. jedem auswärtigen Gericht, insbes. v. dem des elsässischen Landrichters. — Ad relac. 
dorn. Georgii episcopi Tridentini Mich, de Priest can. Wratisl. — R — Or. Mülhausen ; 
[RR. E 102 r ; ib. 181 r s.d. eine neue Befreiung der St. Mülhausen vom Hofgericht : nicht 
bei Mossmann.J — Mossmann, Cartulaire de Mulh. 1, 46 K. 1439 

bestätigt auf Bitten des Abtes Heinrich die Privilegien des Kl. Schönthal (Granen Ordens, 
Würzburger Bistum); inser. das Privileg Karls IV v. 1365 [in der Urk. Sigmunds 1355!] 
April 19 [Böhmer-Huber nr. 4147] — Ad relac. d. C. deWtinsperg magistri camere Michel 
de Priest can. Wratisl. — R — Or. Stuttgart; das Priv. Karls IV RR. E 108 r . (do. vor 
invoeavit.) 1440 

bewilligt der St Schweinfurt die Abhaltung einer Messe, alljährlich zu Martini beginnend 
u. 1 7 Tage während. — [Ad relac. d. G. comitis de Swarczburg judicis curie Michel de Priest 
can. Wrat. — R — Or. Würzburg: [RR. E lo2 r J — F. 8tein, Mon. Suinfurtens. bist 196 f. 

1441 

verleiht dem Wirich v. Treuchtlingen (Trut-) den Blutbann daselbst. — KU? — RR. E 

106 T (fer. qninta ante invoc, aber dtsch. Urk.); vgl. auch Febr. 21. 1442 
verleiht demselben den Blutbann zu Rimbach [in Unterfranken] sowie Lehen zu Grirohart. 

[vgl. Febr. 21] — KU ? — Not ib. (id. dat) 1443 
nimmt den B. Ulrich v. Brixe n u. sein Hochstift in des Reiches Schutz. — [Ad m. d. r. Mich. 

can. Wratisl. — R — Or. Innsbruck: RR. E 102 r ]. — Vgl. Sinnacher, Bcitr. z. G. d.bischöfl. 

Kirche v. Säben u. Brixen 6, 21. 1444 

12 
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Konstanz bestätigt «lern Betiedictiner-Kl. Hirsau (. Speier jr Diözese) die Privilegien. — KU? — fKR. E 
101 r sowie 174 V n. 17."» r s. d.] — Nach? (Besold) Documenta monast. in ducatu Wirtemb. 
sit. 5 7 2 f. 1445 
befiohlt dem Johann M o jener Probst zu Müuster- Maifeld (Mein-), der ihm 400 Golden >von 
Michels jnden wegen« versprochen, diese Summe an Job. Kirchen zu zahlen. — KU ? — HR. 
K loo". (fr. nach VaU-ntini. I 144« 
nimmt an den Koii/iisberatungen zn Gunsten der Abdankung Johanns XXIII hervorragenden 
AiiWil. (Koiizilsakten) liuke, Forsch, u. Quellen 257. 1446a 
Febr. I ö : erteilt Hra u n sc h w »■ i g das Privilegium de non evocando. Aschbach 2, 465 (bei 
I.ünig, Ii. A. 1'. spec. (V.nt. 4, 2 Forts. 222 richtig) ist nr. 14)7. 1446b 
nimmt Oswald v. Wolkenstein zu seinoui Diener u. Hofgesinde an mit einem Jahrgehalt von 
300 ungar. Gulden. — Ad relarionem d. Friderici burggravii Nurenberg. Mich, de Priest can. 
Yratisl. — [H| — Or. Nürnberg German. Nationalmus. ; [RR K 102 r ] — Zeitschrift des 
Ferdinandeum f. Tirol u. Vorarlberg. 3. Folge. Heft 27 (1HS3). S. 20; Reg.: Mitteilungen 
a. d. germ. Nationalmus. 1H90. 97: Monumenta Zollerana s, 393. 1447 
bestätigt der Margarete v. Bruneck iPrawuneck, Prawnegk), einer geb. Gräfin v. Schwan- 
burg, ihre Privilegien. — KL ? — RR. E 109 r . idotn. invoeavit, aber dtsche. Urk.) 

144h 

legt die Zwistigkeiten zw. Pfalzgraf Ludwig u. Hrz. Rudolf v. Sachsen wegen ihrer An- 
sprüche auf den Oppenheim»* Zoll bei. — f\<i relac. d. Fridorici burgravii Nuremberg. Mich, 
can. YYratisl. — o. R!J — 2 Orr. (auch erwähnt in der Urk.) Darmstadt; [RR. K 108* mit 
Dat. mont. nach iuvoc ^ Febr. In]. — W. Franck. Gesch. d. Reichsst. Oppenheim 412 ff. 

1449 

giebt dem Ritter Georg v. Katzen stein ein Jahrgeld v. 500 Gulden. — Per eund. notar. 

f i. e. Jod. Rot]. — Not. RR. E 1 So'. (mo. nach invoeavit.) 1450 
verleibt auf Bitten des Konrad v. Aufsess diesem u. seinen Brüdern Heinrich u. Hans den 
Stock n. Galgen in ihrem Schlosse Aufsess. — KU ? — RR. K 1 OH 1 , (di. nach invoc.) 1451 
bestätigt dem Frauenkloster Buchau (Konstanzer Bistum) die Privilegien. — Ad rel. d. G. 
comitis de Swartzburg judicis curie Mich, de Priest «in. Wrat — R — Or. Stuttgart; nicht 
in RR. <mi. nach invoeavit.) 1452 
verleibt dem Heinrich Minnenkint >dric manne maten in dem banno zu Hagnowe bi dem 
gotesacker in dem biege, die do gehortent in Billungcs zur Megde burglehen, u. Sechzehen 
viertel weines geltes u. vogti« zu Dungesheim bi Criegeshcim, als die dem riche v. Johann v. 
Schonecke todes wegen ledig worden sind< n. bestätigt ihm das ihm v. Kg. Wenzel verliehene 
Schreiberamt zu Hagenau. — KU?- — KR. E 105 r . (feria quiuta post invoeavit.) 1453 
bestätigt dem Ritter Wirich v. Trouchtlingcn seine Privilegien. — KU ? — RR. E 101 r . (fer. 

quarta ante reminise, aber dtsche. Urk.) 1454 
bestätigt dem Ortolf L e y m i n g »• r die ihm v. früheren römischen Königen verliehene Freiheit, 
dass er den Richtern in seiner Gralschaft zu Rottenedt den Blutbann verleihen dürfe. — 
[Per d. Joh. prep. de Stngonio vicecanc. Michel Priest can. Wrat. — R — Or. München 
R. A. : Vid. v. 1514 Febr. 4 Innsbruck; nicht in RR]. — Reg. Boic 12, 1.87. 1455 
verleiht d^m Ritter Wirich v. T re u ch 1 1 i ngen das halbe Dorf Rimbach (Rintpach), das 
an ihn gefallen, u. die andere Hälft«', die derselbe v. Michel Czolner gekauft hat, sowie ein 
Viertel des Weilers zu Ermhart (Reichslehen) u. den Blutbann zu Rimbach [vgl. auch Febr. 1 4] 
— Michael. — RR. E 108* (z, 10. Febr.) u. 184". (do. nach invoeavit.) 1456 
lässt den zu Konstanz versammelten Städten Vorschläge machen betr. Landfriode, Handelsstrasse 
u. Münze; neuer Tag zu Konstanz März 17 zu endgiltiger Beschlussfassung: HTA 7, 27Sf.: 
vgl. 2s0ff. — Sigmund verlangte auch militärische Hilfe für den Zug nach der Lombardei: 
ib. 270. 1456» 
belehnt den B. Nikolaus v. Merseburg mit den Regalien u. bestätigt die Privilegien seines 
Stifts. — KU? — RR. K 106 r ; vgl. Not. s. d. ib. lH5 r . (sa. vor reminiscere.) 1457 
j bestätigt demselben alle Privilegien. — KU ? — ib. I27 r s. d. 1458 
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Febr. 23 Konstanz belehnt deu B. Heinrich v. Toni mit den Regalien. — KU? — RR E 127 r . (23. mens. 

febr.) 145» 
• verbietet allg-mnpin n. insbesondere zu Gunsten der Hansestädte jede Beraubung v. Schiff- 

brüchigen oder Aneignung schiffbrüchiger Güter. — Ad m. d. r. Joh. propos. de Strigonio 
vicecancellarius. — |R) — Or. Lüneburg u. Stralsund ; Transsumpt v. 1423 Dez. 20 Lübeck: 
RR. K 1 0K V — Lübecl. Urk.-B. Bd. 5. 564 : Tgl. Hanserecesse 6. 1 46 f. (auch gedr. aus Ham- 
burg Kopb. Schuback, commentarius de jure littoris 3 1 3.) 1460 
(riebt als Mrkgr. t. Brandenburg seinen Willebrief zu der v. ihm als Kg. dem Engelhard u. 
Konrad v. Weinsberg erteilten Bestätigung ihrer Keichspfandschafteu [einzeln aufgeführt ; 
vgl. nr. 1433]. — KU? - Vid. d-s Reichshofrichters Günther v. Scbwarzburg v. 1415 Juli ] 
Öhringen. (sa. vor reminiscere). 1461 
erlaubt dem altersschwachen B. Albrerht v. Bamberg die Vasallen seines Stifts zu belehnen, 
trotzdem er selbst noch nicht die Belehnung empfangen hat; diese soll er nachholen, wenn 
es sein Gesundheitszustand gestattet. — Ad m. d. r. Joh. prepositus (gedr. Petrus!) de Stri- 
gonio vicecancell. — [Or.? — RR. E 129 r | — Lünig, R. A. Spicil. eccl. 2, 55. 1462 
bestätigt die Privilegien u. Besitzungen des Hochstifts Bamberg (B. Albrecht). — KU? — f RR. E 
129; Vid. v. 143(1 Okt. 5 (2 Ausfert) u. 1453 Juni 9 Bamberg J — Lünig a. a. 0. 55ff. 1463 
bestätigt die Privilegien u. Besitzungen der Kirche v. Worms auf Bitten des B. Johann. — 
|KU? — Nicht in RR: Vid. v. 1415 Sept. 5 Darinstadt St.-A.; Kop. d. 15. Jhd. Worms 
H'frkerlitig] — Schannat, hist. episcop. Wormat. Cod. probat. 230 ff. 1464 
giebt, nachdem die Kirche zn Weissenburg dem Kl. Wilzburg u. die Pfarre zu Windsheim 
dem Deutschorden vom Reiche verliehen worden ist. seine Zustimmung, dass der Abt die 
zur Weissenburger Parochie gehörige Kirche zu Ellingen mit dem Orddiskomthur zu Virns- 
berg gegen die zur Windsheimer Parochie gehörige Kirche zu Lenkersheim ausgetauscht hat. 
— KU? — Or. * Nürnberg Kr.-A.: [HR. E 108 r | — Falkcnstcin, Antiquit. Nordgav. 4, 253; 
vgl. Reg. Boica 12, 187. 1465 
belehnt die Burggr. Johann u. Friedrich v. Nürnberg mitallen ihren Besitzungen, Wiltbannen 
u. Zollen u. s. w. — Ad m. d. r. Johannes Gersse. - - [R] — Or. Nürnb. Kr.-A. ; | Vid. v. 
1435 Febr. 21 Bamberg Kr.-A.; KR. K 187 T u. ]ss r s. d.J — Lünig, Corp. jur. feud. 1, 
623 ; Mon. Zoll. 7. 2Nfi ff. 1466 
befiehlt der St. Nürnberg die dortige Judenschaft, welche ihm 12000 Gulden zu zahlen ver- 
sprochen u. dazu den Juden Judlin. obwohl dieser bei Abschluss dieses Abkommens noch 
nicht in Nürnberg wohnte, mit 500 Gulden herangezogen hatte, anzuhalten, dass sie diese 
500 Gulden schleunigst an den Priester Johann Schedlin, Überbringer dieses Briefes, auszahle. 
|vgl. nr. 1491 J — Mich. — RR. E IOC*. (di. vor oculi.) 1467 
quittiert dem Juden Judlin den Empfang dieser 500 Gulden. — [KU. w. v.] — Not. ib. 

(id. dat.) 1468 
lässt die Bevollmächtigten der Pariser Universität feierlich einholen. (Konzilsakten): Finke, 
Forsch, u. Quellen 259. 1468a 
belehnt den Konrad Elie v. Laufen. Probst zu Zürich, mit dem Hofn Fluntern, den Dörfern 
Rieden, Rüschlikon (Rullliken), Meilen (Meilan), Rüfers (Rufers), Schwamendingen (Swaben-) 
sowio dem Blutbann daselbst u. bestätigt ihm u. seinen Nachkommen alle Privilegien. — 
KU ? — KR. K 1 OK'. (fer. quarta post Matbie, aber dtsch. Urk.) 1469 

verleiht für treue Dienste dem Franz, Herr v. Ch al l a n t u. Mantisionetum u. dessen Erben das 
Recht, dass sie nicht persönlich vor dem Gericht zu Milden (Meldunum, Diöz. Lausanne) wie 
überhaupt vor allen Gerichten in Savnyen zu erscheinen brauchen. — Michael. — RR. E ISfi. 
pennltima die febr.) 1470 

bestätigt der Abtei Zürich ihre Freiheiten u. Rechte. — Per d. Joh. prepos. de Strigonio vice- 
cancellarium Michel de Priest can. Wratisl. — R? — Or. Zürich Stadt-A.; [nicht in RR| 
Thomm™. 1471 

erklärt, dass niemand, der frei u. ungerufen den Krieg des Do ut s c ho rden s mit Polen mit- 
Sold oder eine Entschädigung v. Orden anzusprechen habe; wer dies dennoch 
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zu thun sich r-rkühnen w.Tde, der verfalle in des Kg. Ungnade u. Strafe, [vgl. auch 141:1 
Dzbr. 4] — Ad r«Ul. d. H. roinitis de Swartzburg judiris cur. Michel de Priest ran. Wratis- 
law. — K — Or Wien. Deutsch-Ordeus-Centralarrh. ; [RR. K Kih'u. 109'J. — Nach Kopie 
Strehlke, Tabula* «rdini* Theut..nici 257 f.; Reg.: Pettenegg, die Urkk. d. Deutsch-Ordens- 
CVntralarrh. 1, 455 f. 1472 
Febr. 2S: bestätigt dem Nonnenkloster St. Clara zu Nürnberg alle Privilegien. Reg. Boic. 
12, l^s — falsch statt 1415 Jan. 2M (nr. 141t). 1472a 
[Febr. Konstanz belehnt den B. Johann (de Uavrei t. Cambray mit den R-galien. — KU? — RR. E 105' 
Marz] s. d. (zw. März I u. Febr. 23.) — Nach Bds. 22 des Wien. Staats. -A. (s. d.) Reg.: Arch. 

f. ..sierr. Gesch. 5H. 7- 1473 
Marz 1 be>tUigt allen Kl. des Ordens St. Pauls des Einsiedlers ihre Privilegien u. nimmt sie in den 

Reichsschutz. — Ad ni. d. r. Joh. prepos. do Strigunio vicec. — [RR. K 105"; Vid. d. No- 
tars Panthaleon Ziegler aus Nördltug. v. 1529 Juli 1 Nürnberg Kr.-A.; Vid. v. 1432 Mai 22 
(mit miMch. Dat.) Speier Kr.-A. (die prima martii.) — Nach lids. 22 d. Wien. Staats-A. (s. 
d.) Reg. : Arch. f. öaterr. Gesch. 59, h. 1474 
2 - bestätig der St. V i 1 1 i n g e n die Privilegien. - Ad relac. d. 0. comitis de Swartzburg judicN 

curie Michel de l'riest canon. Wratislav. — R — Or. Villingen ; [nicht in RRJ Itodtr. 

147« 

erteilt dem Spital zu Sc ha ff hausen die Erlaubnis im Mühlenthal an der Durach eine Mühle 
zu bauen u. verleiht ihm das Recht dieselbe ausschliesslich zu benutzen. — [Ad relac. d. 
0. omitis S< hwartzenburg judiris curiae Michel ran. Wratisl. — o. R! — Or. Schaffhanseu 
Hütjer; [Not, RR. K 185 r s.d.] — Erwähnt: Im-Thurn u. Härder. Chronik t. Schaff- 
hausen 3, 3. 147« 
i «Lüne IUI. manu juravit rex accedere Niciam per U.tum mens.-m junii ad Petrum de Luna etc. 

et regem Araguniae.« Dvnter. Chronica dueum Lotharing. 3, 275. »Die lune sequenti que 
fuit quarta marcii rex li.nnanorum cnvocavit omnes prelatos et doctores et fuerunt octo car- 
dinales deputati per papani apud Minores, ubi feeit convenire ambaxiatores regis Aragonatu 
et Pctri de Luna. qui exhibueruut maudata sua. Et publice lecta sunt super predicta con- 
venciono in Nicia firmanda, et post plura colloqnia fuit dicta conveucio regis Romanorum 
cum rege Aragonum et Petro de Luna in Nicia in mens.' junii per juramentem Unnau.« 
Tagebuch d. Kardinals Fillastre : Fmk.., Forschungen K,7; vgl. ib. 259 f. 1476a 
zieht d.n Bevollmächtigten des Kg. v. Frankreich a. Hrz. Ludwig v. Baiern) entgegen. 

Finke 260. 1476b 
Marz 7: bestätigt die Privilegien der Augustiner-Eremiten- (Pauliner-) Klöster. Vid. t. 1432 
Mai 22 Speyer Kr.-A. (septima marcii; unsicheres Tagesdat.) — s. 1415 Marz 1. 1476c 
bestätigt dem Erzbistum Salzburg auf Bitten des EB. Eberhard die Privilegien. — Ad m. d. 
r. Joh. de Strigonio vicecancell. — R — Or. Wien Staats-A.: nicht in RR. (die octava 
martii.) 1477 
bestätigt demselben die inser. Urk. Friedrichs II v. 1230 Sept. betr. die Unterwerfung des 
Bistums Gurk [Böhmer-Ficker nr. 1*2M] — KU. w. v. — Vid. v. 1415 Sept. 18 ib.; nicht 
in RR. (id. dat.) 147* 
»Die veneris VIII. marcii rex renovavit juramentum ad eundum Niciam infra totum mensem 
junii.« Dynter. Chronica dueum Lotharingiae et Brabantiae 3, 276. 1478a 
rechnet mit seinem Protouotar Joh. Kirchen ab, der in seinem Auftrage eine Anzahl städti- 
scher Reichsstouern, Sportein u. s. w. eingezogen hat. — Ad m. d. r. Mich, de Priest. - 
RR. E 07 T . — MitU-il. d. Inst f. österr. Geschichtsf. Erg.-Bd. 5. 147» 

»Die sabbati 9. marcii rex Romanorum convoeavit cum quatuor cardinalibus doputatis per papam 
depntatos nacionum et nuncios Angeli Corario, qui nulluni habentes ad hoc speciale mandatum 
obtulerunt pro domino suo cossionem vigore mandati.« Tagebuch des Kardinals Fillastre: 
Finke, Forsch, u. Quellen 167. 1479a 

•Die dominica 10. marcii .... rex fuit in missa pape, qua finita dedit regi rosam.« Dynter, 



Chronica dueum Lotharingiae et Brabantiae 3, 276. 
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bestätigt dem Cistercienser-Kl. Neuburg (Nuwenb-, Strassb. Bistum» auf Bitten des Abtes 
Albrecht alle Privilegien. Rechte o. Besitzungen: inser. Urk. Karls IV v. 1356 Dez. 8 [Böh- 
mer-Huber nr. 25.17 J. — Per d. F. burggravium Nürenberg. Michel de Priest can. Wrat. 

— R — Or. Strassburg Bez.-A. ; KR. E 13o r . (mo. nach lotare). 1480 
bestätigt dem B. Heinrich v. Toni (anwesend) die Privilegien U.Besitzungen seines Hochslifts. 

- Per. Ju. Oersse. — RR. E 120 (2mal). (l 1. marci). 1481 
beauftragt den EB. .. v. Besannen, den B. . . v. Basel, den Pfalzgrafen bei Rhein 

Ludwig u. den Hrz. Karl v. Lothringen, den Zwist des B. v. Toni mit der St Toni, 
welche u. a. ihm heimgefallene Güter vorenthalte, zu entscheiden. — KL', w. v. — RR. E 
126'. (id. dat) 1482 

benachrichtigt alle Untertlianen des P. Johann XXIII in dein Lande Langnedoc (dem Kg. v. 
Frankreich gehörend), in der dem Kg. Ludwig v. Sizilien gehörigen Provence n. in der 
Grafschaft v. Savoyen, in dem Gebiet v. Genua u. Savona, dass er auf Wunsch des Kg. Fer- 
diuand v. Aragonicn u. Sizilien mit dessen Gesandten dem B. Üidacus v. Zamora, Johann 
DLxar u. Petrus de Falchs|!j im kommenden Juni in Nizza bezw. Villafranca zusammentreffen 
will und zwar unior gewissen Bedingungen ; verlangt genaue Beachtung dos dem Kg. Ferdi- 
nand u. seinen Bevollmächtigten zugesicherten Geleits. — Ad in. d. r. Jo. prep. vicecanc. — 
KR. E 121. (12. die raarc.) 1483 

verlangt von allen zur Obedienz des P. Johann XXIII Gehörenden Geleit für I'eter v. I.una 
(Benedikt XIII) bezw. dessen Gesandte Avinio. B. v. Seue/ (Senetensis) u. Jacohus Beierns, 
welche mich Villafranca sich begeben u. v. dort mit ihm in Nizza unterhandeln werden. — 
Per. d. Jo. prep. vicecanc. — RR. E 121" u. 122'. (id. dat.) — Bei Finke, Forsch, u. 
Quollen heisscn obige Gesandte: Avinio ep. Oscensis u. Jacohus Velleroni: nach Garns ist 
Nicolaus Avignon erst seit 1415 Nov. 1 :i B. v. Huesca, ist damals B. v. Senez Joannes de 
Seillons. 1484 

bestätigt dem Gr. Burkart v. Lützelstein das durch den Tod des Volmar v. Geroldseck frei 
gewordene Wappen, das Kg. Wenzel bereits Heinrich v. L., dem Bruder Burkarts, verliehen 
hatte. (Die Urk. Wenzels im Or. inser.: in KR. nur »Wir Wenzlaw etc.«) — KU? — RR. 
E 1 81' (iu die Gregor«, aber dtsch. Urk.) 1485 

verordnet, dass alle Personen, die in der St. Worms wohnen, nur dem Rat u. der St. mit Eiden 
als rechte Bürger verbunden sein sollen. — Ad relac. d. F. burggrav. Nürenberg. Michel de 
Priest can. Wratisl. — R — Or. Worms: [KR- E 125']. - 
8, 281 f: nach Kop. : Senckenberg. selecta jur. 2, 605 ff. 

bestätigt dem Cistercienserkloster Ott erber g (Mainzer Diözese) die Privilegien: inser. das 
Privileg Karls IV v. l.»4!> März HO [nicht bei Dölimer-Huber]. — KU? — Vid. Karls V 
v. 1526 Dez. 5 Speyer Kr.-A.; Not RR. E (Ortenburg l 186 r s. d. (quartadecima martii i. 148? 

befiehlt dem Gr. Hermann v. C i 1 1 y die in Steiermark u. Kärnten gelegenen Güter des B. Albrecht 
v. Bamberg, die er in seinen u. des Reiches Schutz genommen, zu schützen. — Ad m. d. r. 
Michel de Priest canon. Wratisl. — R — Or Wien H. H. u. St-A.; RR. E 1H1 T . (frit. 
nach letare; RR. ante diem palmarum!) 14S8 

bestätigt dem Gr. Wilhelm v. H e n n e b e rg alle Privilegien seiner Vorfahren. — Ad relacionem 
d. G. comitis do Swarczburg judicis curie et Alherti Schenk de Lantsperg Michel de Priest 
canon. Wratislav. - KV — Or. Meiningen Henneberg. A.; KR. E 125* u. 12fi r mit KU: per 
comitem de Swarczburg judicem curie Mich, de Priest u. Dat (aber dtsch. Urk.) fcr. prox. 
ante JudicA = Marz 16! — Henneberg. Urk.-B. 7, 21 f. (Regest falsch). 14S9 

giebt seine Zustimmung dazu, dass Gr. Wilhelm v. Honneberg die Feste Mainberg (Meyen-I 
seiner Gemahlin Anna v. Brauuschweig als Leibgeding verschrieben hat — Idem not. — 
RR. E 126' (s.d.) 1490 

quittiert der St Nürnberg über 500 Gulden, die sie von den dort wohnenden Juden, seinen 
Kammerknechten, vormals durch den Juden Judel empfangen; [vgl. nr. 1467].— KU ? — Or.* 
Nürnberg Kr.-A. — Reg. Boic. 1 2, 1 HO. 1491 

bestätigt auf Bitte des Volhermus de Monte, Priors v. Küeggisberg (Montisriczerii ord. 
Clun. Laasan, dioe.) dessen Kl. das inser. Privileg Friedrichs I v. 116 1 Dec. 4 [Stumpf 



Boos, Quell, z. G. d. St. Worms 
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nr. 3«2:M- — Ad m. d. r. Joh. piep, do Strtgonio vicecaneell. — K — Or. Bern; [nicht in 
lili]. (] ">. die mensis man li). Tiirler. 1492 

Mär/. 1»; KoiisL : für N u r d hau s e n: Aschbach 2.465 s. nr. 1504. 1492a 

gebietet der St. Hegensberg, den H. Albrerht sowie dessen Still u. Stiftsangehörige an ihren 
Rechten nicht zu beeinträchtigen. — f Ad in. d. r. J»h. prep. de Strigonio vicecanc — R — 
Or München K.-A.; nicht in iilij. — Keg. Noic. 12. H»0. 1493 

Man 1 7 Kciist.ui/. : ladet die |{ eichsst U d t <• anf einen Tag nach Konstanz : Aschbach 2.465 
nach Wencker, Apparatus archivorum 312 ff. — s. nr. 14 56». 14U3a 

befiehlt der St. Mühlhausen fi. Thür. 1 die vorenthaltenen Keiehssteuern der letzten Jahre u. 
die des laufenden an Johann v. Nas-au, Provisor zu Erfurt, zu zahlen: derselbe habe den 
Auftrag, nachzuweisen. da«s «Ii» St. trotz ihrer Privilegien Heichssteuem zu zahlen habe. — 
Kl ? — Uli. E loo r <>. d. et Li 1494 

desgl. li o s 1 a r. — Not. ib. 1495 

desgl. Nord hausen. — YV. v. 149ß 

befiehlt den St. 

Nordhausen 1497 
Mühlhausen u. 1498 
Goslar 1499 

den ReichshuMignngseid in die Hände seines liates Jobann v. Nassau. Provisors zu Erfurt, 

abzulegen. — KI"? — KK. E 100' Is. d. et 1.) 
bestätigt der St. Erfurt alle Privilegien u. nimmt sie in seinen Schutz. — al Ad m. d. r. Joh. 

prepos. de Strigonio vicecaneell. — R — b) Ad m. d. r. Joh. de Strigonio prepos. et vicecanc. 

— o. R — 2 Orr. (vgl. auch Kopialb. 150 f. 73 f > Magdeburg Staats- A. ; nicht in RR! (nrn. 
nach judica). 1500 

belehnt die Erfurter mit der Feste Kapolleiidorf. — Ad in. d. r. Joh. prep. de Strig. vicecanc. 

— R - Or. ib.; KR. E 12s>. { ],\. dat.) 1501 

bestätigt die Privilegien der St. Mühlhausen in Thür, t Molhusen). — KU? — RR. E 12H r . 
(fer. sec. post judica. aber dtsch. Urk.) 1502 

verleiht dem tir. Juhann v. Schauinburg (Schawenberg) u. dessen Erben den Blutbann in 
seiner Grafschaft. — KU? — RR. E lH.i r . (mu. nach judica). 1503 

bestätigt der St. Nordhausen die Privilegien. — a) Ad relac. d. G. comitis de Swarczburg 
judicis curie Michel de Priest canon. Wratisl. — R — 1.) Ad m. d. r. Michael canon. Wratislav. 

— o. R. — 2 Orig. Nordhausen Stadt-A. : (nicht in KKj. — (Lcssor) Histor. Nachricht v. 
Nordhausen (1740) 22t» f. 1504 

nimmt t*-il an ei nur Sitzung des Konzils. Tagebuch des Kardinals Fülastre : Pinke, Forschungen 
u. Quellen 160; unterhandelt mit der gallischen Nation. ( Konzilsakten; Finke 264 f. 1504 a 

»Verum est tarnen, quod rez die precedenti | am Tage vor der Flucht Johanns XXIII., welche 
am 21. März stattfand] presentibus cardinalibus Ostiensi et saneti Marci obtulerat pape 
dare sibi talem seeuritatem, i|iialera dicti cardinales scirent excogitare.c Finke 16«. — 
Nach Ulrich v. Richental fand die Flucht Johanns XXIII am 20. März statt. 1504 I) 

verleiht dem Augustinerinnenkloster M ü n s t e rl i n ge n die Freiheit. Jungfrauen nur dann ins 

Kl. aufzunehmen, wenn sie so viel Geld mitbringen, als bisher gebräuchlich war. - — [Per d. 

G.episc.Pat. Michel de Priest can.Wrat. — Vid. v. 14s6 Okt. ls Frauenfeld Thurg. Kant.-A. 

Meyer; nicht in RR, doch vgl. nr. 1516]. — Reg.: Thurg. Beitr. z. raterl. G. 21, Stt. 1505 
erteilt den Gesandten dos Petrus v. Luna (Bonedikt XIII) dem Aviuio B. zu Senez n. dem 

Jacob Beierns (Belecon; vgl. nr. 14H4). welche mit ihm unterhandeln werden, Geleit — Id. 

notar. (vorher: per d. Jo. prep. vicocanc.) — RR. E 122 r . (20- d. marcii). 1506 
giebt Reinhard v. Trohe u. seinen Üanerben v. Buseck u. v. Trohe einen Lehensbrief über 

das Buseckerthal. — Ad m. | relac. ?| d. G. comit de Swarczburg jud. cur. Michel can. Wrat. 

— [K ? — Or ? nicht in RR]. — Memnriale an die Reichsvers, zu Regensburg ... in Sachen 
der Unterthancn des Busecker-Thals (1707) Beilag. ssf; Lünig, Corp. jur. feud. 1, 1355 ff 
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(KU!); Wettermann. Wetteravia illustrata (17:51) Urkk. 5« u. 245 [!j ; vgl. Scriba, Keßesten 
der . . . Urkk. /. G. d. Grosshrc. Hessen 2, 157. 1507 
rklärt. da dio Freien auf der Lentkireher Haide ibm auf Grund ihrer Privilegien nachge- 
wiesen, dass sie vom Reiche nicht entfremdet worden dürfen, ihre Verpfändung an den Gr. 
Wilhelm v. Montfort. Herrn zu Tettnang, für ungiltig. — KU? — KR. K 1K3* s. d.; Kop. 
e. Vid- v. 1426 März 21 Innsbr. Statth.-A. (do. vor dem palmtag). 1508 

ist zusammen mit Pfalzgr. Ludwig III bemüht dio Panik, welche durch die Flucht des P. 
Johann XX11I enstanden war, zu beseitigen; beruft alle Fürsten u. s. w., um wegen des 
Vorgehens gegen Hrz. Friedrich v. ästerreich, den Beschützer Johanns XXIII. zu berat- 
schlagen. Ulrieh v. Richental 63 f. 150Ha 

bestätigt dem Kl. Bronnbach (Brunparh des grawnn ordens in dem bisthum zu Wirtzburg ge- 
legen) alle Privilegien u. nimmt es in seinen Schutz. — Per d. G. comitem de Swarczburg 
Michel de Priest canon. Wratislav. — R — Or. Northeim A. ; Kop. München R.-A.: nicht 
in KK. ! (freytegs v<.r frawen tag annunciac.l 1509 

bestätigt dem Kl. zum Heiligen Kreuz in Donauwörth (Werde) alle Rechte u. Privilegien. 

— [KU? — Vid. v. 1415 Juli 26 Wallerstein: Vid. v. 1417 Aug. 17 München R.-A. : Not. 
RR. E is5 r l. - Mon. Boica 16, 4s ff: vgl. Reg. Hoir. 12, 191. 1510 

März 22 Konstanz: bestätigt dem Gr. Wilhelm v. Henne borg alle Privilegien. — Reg. Asrh- 
bach 4, 519 — falsch statt März 15; nr. 14K9. 1510h 

bestätigt dem Merk Kitzin v. Lindau u. dessen Erben das Münzamt daselbst, das er vom Reiche 
pfandweise besitzt, sowie die ihm von der Äbtissin des Kl. zu Lindau verliehene Fischerei- 
gereehtigkeit. | Per d. Joh. prep. de Strigotiio vieeeauc. Michel de Priest can. Wrat. — 
R — Or. München R.-A.: RR. K 1*1*). — Lünig. R.-A. P. spe. . Omt. 4. T. 1, 13<iS. — 
Nach 2 Kop. im Lindauer St.-A. Würdniger, Urkk.-Auszüge z. G. d. St. L. 62 : vgl. auch Reg. 
Boic. 12, 191. 1511 

verleiht dorn Hrz. Ludwig in Baiern, Gr. v. Mortaigne, die v. seinen Vorfahren auf ihn gekom- 
mene Kur nebst den vom Reich zu Lehen rührenden Herrschaften u. bestätigt ihm alle Rechte 
u. Privilegien. — [Ad m. d. r. per d. Fridericum burggravium N Urenberg. Mich, de Priest 
can. Wrat. - R — Or. u. Vid. Pauls v. d. Leiter, Herrn zu Verona, kgl. Hofmeisters in 
Oberbayern v. 1423 Dez. 2 u. v. 1426 Mai 11 München R.-A.; RR. K 125*J. — Ausz.: 
Abhandl. d. bist. Kl. d. Münch. Akad. 1 1, 2. 2*3 f; vgl. Reg. Boic. 12, 191. 1512 

sichert der St. Bern für den Fall, dass sie ihm u. dem Reiche mehr dient, als sie laut ihrer 
Freiheiten verpflichtet ist, zu, dass das kein Präjudiz bilden solle, u. verspricht nach Beendi- 
gung eines etwa ausbrechenden Krieges mit Hrz. Friedrich v. Österreich sie in den Frieden 
mit aufzunehmen. — | Ad m. d. r. Mich, de Priest «in. Wrat. — R — lYirUr]. — Or. Bern: 
RR. K 13S*. — Ausz.: Samml. d. ält. Eidgen. Absch. 1«, 143 f. 1513 

erteilt der St. Bern das Rocht, auf alle Insassen ihres Gebietes einen gemeinen Landkasten zu 
legen, sie zu Kriegsdiensten unter dem Stadtpanner anzuhalten n. sie vor ihre (Laden oder) 
Landgerichte zu ziehen. — KU. w. v. — R — Or. ib.; [RR. E 13K r J. (des sampztages 
vor dem heiligen palmtage). Tarier. 1514 

März [23 1 Konst. : befiehlt dem Gr. Hermann v. Cilly, die in Kärnten U.Steiermark gelegenen 
Güter des B. Albrecht v. Bamberg zu schützen. — Michael — RR. E 181 T . (antodiem pal- 
maruin! aber dtsch. Urk.) — nach Or. März 15 ausgestellt (nr. 14HS). 1514a 

verleiht dem Augustinerinnenkloster Münsterli ngen die Freiheit, dass seine Leute vor kein 
ander Gericht gezogen worden dürfen als vor das, in welchem dio strittigen Güter liegen. — 
KU? — [RR. E 128 T . — Nach Or.?] Reg.: Thurg. Beitr. z. vaterl. Gesch. 21, 90. 1515 

verleiht dem Kl. Münsterlingen die Gnade, auf Grund der ersten Bitten aufgedrungen* 
Jungfrauen zurückzuweisen, besonders falls diese einem andern Orden angehören. — KU? 

— Not. RR. K 186 (s. d.\ Vielleicht identisch mit nr. 1505. 1516 
bestätigt dem Gr. Friedrich v. Toggen bürg den Zull zu Maienfeld (Mey-), erlaubt ihm dort 

denselben Zoll wie an der Zollstätte Vaduz zu erhellen, erteilt ihm das Privilegium de non 
evocando u. das Rocht, Ächter zu beherbergen. — KU? — RR. E 122*. (sabb. ante pal- 
Urk.) 1517 
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Konstanz liisst sich v. den (««saudten des Hrz. v. Krabant die Beglaubigungsschreiben überreichen. 

Dynter, Chronica durum Lotharingiae 3, 2 Ts. 1517 ■ 

beglaubigt bei Strassburg die Boten v. Hagenau u. anderer elsassischcr St., welche mit 
ihm über Maßregeln gegen Hrz. Friedrich v. Österreich unterhandelt haben, in dieser An- 
gelegenheit. — Ail relac. d. comitis de Swartzburg Juh. Gersse. — o. R — Or. Strassb. 
St.-A. i.palmt.l 151S 
erklärt die Streitigkeiten zwischen Claus Hernhard Zorn v. Bulach seinem Diener u. Walther 
Erbe wegen der Fähre über die III bei Grafeiistaden für beigelegt, indem er beide mit einer 
Hälfte dieses Reichslehens belehnt. — Per d. G. coinitem de Swarczburg Michel de Priest 
can. Wrat. — K — 2 <i r r. Strassburg St.-A. : RH. K in.i'. (palmt.) 1519 
Radulfszell giebt Konrad v. Conradivilla [— Konradshofeu ? vgl. 1431 April 14] eine »Utters comi- 
tatus.« — KU? — Not KK. 1 [hie!] 136'. (ramispnlro.) 1520 
Konstanz be.st.tigt das (inser.) Privileg Kg. Ruprechts v. I4i»1 Aug. 4 | Chmel nr. f. 86] für das Kl. Ma Ol- 
bronn. — Per d. comitem de Swartzburg judicem rnrie Juh. (Sersse. — [R; P. Achatz\. — 
ür. Abtei St. Paul in Kirnten (vgl. Wurttemb. Vierteljahrshefte X. F. 1, 60) -, [Not. KK. K 
18« r . s. d.J — (Hesold) Documenta roonasteriorum in duc. Wirtomb. sit. S2fi ff. 1521 
März 2« Konstanz: nimmt die Mitglieder (Manner u. Frauen) des neugegründeten Erlöser- 
Ordens in seinen Schute, besonders das Kl. Marienwald. — Michael. — Xot. KR. E 1 HC 
(26. die marcii) — nach Or. am 27. Märe ausgestellt (nr. 1533)- 1521» 
> befiehlt dem Landgr. Ludwig v. Hessen den Ganerbon des Buseckerthaies (v. Trohe u. v. 

Busock) die geforderte Huldigung zu erlassen, da dieselben naichsunmittelbar sind. — Ad 
relac. d. G. comitis de Schwarzburg Mich, canon. Wrat [Nach Or.Vj Memoriale an die 
Keichsvers. zu Regcnsb. in Sachen d. Untcrthanen des Busecker-Thals Beilag. S9 f ; Wetter- 
mann, Wetteravia illustr. (1757) (Vi. dipl. 87; vgl. Scriba, Regest, der . . . Urkk. z. G. d. 
ürnssbr/t. Hessen 2, 157. 1522 
verpfändet der St. Konstanz die Reichssteuer (jährt, auf Martini mit 600 Guld. fällig! für 
«000 rhein. Gulden. — Per d. Guntherum comitem de Swartzburg jndicem curio Michel de 
Priest can. Wratisl.— R— Or. Karlsruhe: | RR. E 124]. — Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrheins. 
X. F. 3, 437. 1623 
ernennt Gr. Philipp v. Xassau zum Landvogt der Wetterau. — [Per d. Conradum de Wyns- 
perg magistrnm camere Jodocus Röt. — R — Or. Wiesbaden: nicht in RR) ; Kop. Frankf. 
Stadt-A., vgl. Invent. 3, 199. — Arch. f. bess. Gesch. 4, 10. Abh. 8 ff. 1524 
empfängt im Beisein des Burggr. [Johann V | v. Xürnberg, des B. t. Trient u. des Dr. inr. Otto- 
bonus de Bellonis die Gesandten des Hrz. Anton v. Brabant Dynter, Chronica dueum 
Lotbaringiao 3, 278. 1524» 
nimmt Heinrich v. Finstingen i W-) zu seinem Diener u. Hofgesinde auf gegen einJahrgeld 
v. 400 rhein. Gulden. — Michael. — RR. K 184 r . imi. vor osterni. 1525 
desgl. Heinrich t. Irslingen lü-l gegen ein Jahrgeld v. 500 Gulden. — KU? — Xot. ib. 

(id. dat.) 1526 
desgl. Kitelfritz Gr. v. Zollern (500 Gulden). W. v. 1527 
desgl. Georg v. Enden (500 Gulden). — W. v. 1528 
- verleiht dem Johann K i rc h hei m i Kirchen), der ihm 3000 rheinische Guldeu geliehen, die 

(Martini fällige) Stadtsteuer v. Reutlingen im Betrage v. 400 (Salden (vgl. 1415 April 1 » 
bis zur Einlösung mit dem Recht, diese Steuer weiter zu verkaufen u. s. w. — [KU V — RR. 

E 12 4 T ]. -- (Harpprecht) Staats-A. d Cammer-Gerichts 3 (1 759), 499 ff. 1529 

nobilitiert Lirenz v. Overvest, Sekretär des Hrz. Wilhelm v. Baiern u. Gr. v. Holland, u. ver- 
leiht ihm ein Wappen. — KU? — RR. E 1 27". (fer. quarte ante pascha). 1530 
erlaubt dem Dietrich Pott er u. Lorenz v. Over est, Sekretären* des Hrz. Wilhelm v. Baiero 
u. Gr. v. Holland, 10 Öffentliche Notare zu ernennen. — KU ? — ib. 128 r . (27. die 
marc.) 1531 
legitimiert Thomas u. Johannos, die unehlichen Söhne des Lorenz v. Overvest» — W. v. 

1582 
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nimmt alle Kl. des K r 1 s >• r- Ü r d e n s f Brigitten-K 1.J in Deutschland n. insbesondere das nen 
errichtete | Brigitten-] Kl. zu Marionwald (Katzeburger Diö'use) in seinen n. des Reiches 
Schutz. — | Michael J — Vid. v. 1465 Juli 1 Lübeck; [Not. KU. E 186' i. 26. Min]. — 
Lübeck. Urk.-B. 5, 566 f. 1533 

verleiht Albrecht u. Wilhelm Panlsdorfer ihre Keichslehen zu Eger. — [Per d. Guntherum 
comitem de Swarczburg Mich, de Priest cao. Wrat — R — Or. München R.-A-; nicht in 
RR |. — Heg. Boic. 12. 191. 1534 

nimmt den Kitbr Ulrich v. Friedingen (Fri-) mit einem Gehalt von 500 Gulden zu seinem 
Diener an. — Per eundem not [i. e. Jod. Knt|. — Nut. RR. E lSO r . (an d. heil, 
donerst.) 1535 

desgl. Konrad v. Friedingen mit einem Gehalt v. 3oo Gulden. — W. v. I.">i}t3 
bestätigt die Privilegien des Benedictinerklosters Lorch (Augsburger Diözese). — KU ? — nicht 
in BR. - |NachVJ (Besold) Documenta monast. in duc. Wirtemb. sit. 750 f. 1537 
bestätigt demselbenKl. die (im Or. inser.) Urk. Kg. Wenzels [v. 13'.»* Jan. 4 : Besold 746 ff.l 

— KU? - Not. KR E 1 stl r . (grün, do.) 1538 
erlaubt Claus Z o r n T.Bulach die Rcichspfandscbaften Iiikirch Grafenstaden Illwickersheim 

u. auf dem Fischwasser genannt der Wag zu Illwickersheim sowie Firdenheim einzulösen 
u. gebietet den gegenwärtigen lfandinhabern, sich der Einlösung nicht zu widersetzen. — 
Per d. R ducem Siesie Michael can. Wrat. — o. R! — Or. u. Vid. t. 1419 Juni 23 
Strasburg Stadt-A.; KR. E l*>3'. (donerstags vor dem ostertag; in RR: an d. grünen 
d. merst.i 1539 

giebt den Gesandten des Hrz. v. B rabant noch nicht den versprochenen Bescheid. — Dynter 
3. 27 9. 153»» 

erlaubt dem <!r. Wilhelm v. Montfort. Herrn zu Tettnang, die Pfandscbaft zum Eglofs u. die 
Grafschaft in dem obern u. untern Allgau vom Gr. v. Werdenberg einzulösen, unter Vorbehalt 
der Wiedereinlüsung durch das Reich. — KU? — Mut. RR. K 183 r . (fer. seita ante 
pascha.) 1540 

überLisst dem Bürger. Friedrich v. Nürnberg u. dessen Erben die Mark B randenb urg mit der 
Kur u. dem Erzkümutercramte, behält aber sich u. seinen Erben, ev. seinem Bruder Kg. 
Wenzel u. dessen Erben das Recht der Wiedereinlösung für 400000 ungarische Goldgulden 
vor; entbindet alle Beamten u. Bewohner v. dem ihm ab bisherigen Mkgr. v. Brandenburg 
geleisteten Huldigungseid. — Ad m. d. r. .loh. prepos. de Strigonio vieecancellarius. — [o. 
R:| — Or. u. Vid. v. 1420 Febr. 3 ti. 1420 sunt nach christt. Berl. H.-A. ; fRR.E 137].— 
Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 3, 220 ff.: M n. Zoll. 7, 299 ff; Facsimile: Börner, Gesch. dos 
preuss. Staate^.- — Eine spätere Kanzleiausfertigung mit der Notiz »De man dato Serenissimi 
domini regis ego Caspar Slik prothonot. etc. hoc transsumptum scrib. feci« [in verso : R u ] im 
Ü«utsch-Ordi-ns-Centralnrch. zu Wien : vgl. Pettem-gg. die Urkk. d. Deutsch-Ordens-Central- 
arch. 1, 4 jfi ; 3 Kop. Königsberg ; eine .sehr beschädigte Ausfertig. (Or.?) München R.-A. 1541 

verhängt die Reichsacbt über Hrz. Friedrich v. Ö s te rre i c h u. gebietet allen Fürsten, Grafen . . . 
Städten, Waldstadten . . . denselben wegen seiner (einzeln aufgezählten) Verbrechen nicht »zu 
hausen noch zu Hofen«, vielmehr zu seiner Bestrafung behilflich zu sein. - [Ad m. d. r. Joh. Gersse. 

— R — f. Sehiceizer \. — < >r. Zürich ; | Or. Rem : KU. w. v. — R — Türler] ; Vidim. v. 1415 
Juni 24 Luzern staats-A. ; [nicht in RK|. - Kopp, Ges< hichtsblätter 2, 106: vgl. Reg.: 
Samml. d. älter, eidgeu. Abschiede 1 s , I4. r i f. — Nach Or. [Hamberg]: Ad m. d. r. Mich, do 
Priest can. Wrat. — |K| — MinutoÜ, Friedrich I v. Brand. 301 f. (fälscht März 31). — 
vgl. auch Ulrich v. Kicheutal «f.. 1542 

behehlt dem B. Hartmann v. Chur. dem Gr. Friedrich v. 'Poggenburg, den St. Lindau u. 

St. Gallen, denen er bereits aufgetragen vor Feldkirch zu ziehen u. überhaupt den Hrz. 

Friedrich v. Österreich wegen seiner Missethaten anzugreifen, alle Eroberungen zu seinen u. 

des Reichs Händen zu nehmen. — Ter d. G. comitem de Swartzbnrg judicem curie Michel .de 

Priest canon. Wraüsl. — R — Or. St. Gallen Stadt-A. : [nicht in RR J. (osterabend) 1543 
befiehlt der St. Reutlingen die alljährlich Martini fällige Stadtstener an Joh. Kirchheim, dem 

bezw. dessen Erben er diese Steuer um 3ooo rhein. Gulden versetzt habe, zu zahlen. — Per 
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d. Frider. burgsrravium N'irenberg. Michel de Briest oan-m. Wratisl. — K — Or. Stattgart: 
KU. K ur.' z. o. April! t *amp.'.te:,'!! vor Ambro*i;). 1544 

giel.t als Kurfürft v. Rr.imtenbiirg einen Wiitebri»f zu d.«r v. ihm als Kg. 1415 MÄrz 27 [nr. 152'j] 
vollzogenen V'iTpf.in lung der St idt.*teu»r v Reutlingen an Jnh. Kirchen. — KU? — [KB. 
E 12ö r 2a April s |. — ( Harppredi: ) Staate- Arch. d Cammer-Gerichte 3, 502 f. 1545 

schreibt der St. Frankfurt über di<- von dem Hrz. Friedrich v. Österreich begangenen Frevel 
u. U. ti.'hlt d--*-n Leute 11. deren Guter in Gewahrsam zu nehmen. — Per d. «. comitem de 
Swarzbnrg iudi.em curia» Mi. h-1 cmon. Wratisl. — Or. Frankfurt. — Aschbach 2, 422 f: 
Janssen, Frankf. Itei. h-korr. 1. 2sf, f. 1546 

ver^nndir den S n 1 » .h u r n e r n, da>- die ihm von lr-ti -Iben zugesagte Hilfe gegen Hrz. Fried- 
rich ihfti Privilegien keinen Abbruch «hau soll. — Ad relae. d. comitis de Swartzburg 
.loh. Gersse. — R ^ Or. Soloihurn: nicht in KK. - jSolothurner Wochenbl. 1813, 300. 
Th'tmmrn\. 1 4 7 

erklärt, da,s dt» Strassburger für die N> lorlegung de* 8ch1-».ie« Thann, welche auter dem 
K-i.-h^'auuer u. auf R-ichsgebot geschehen, dem Walter v. Thann keinen Schadenersatz zu 
leisten brauchen; die seinerzeit zu Sp.-ier vertagte Streitigkeit zwischen der St u. Walter 
bab« er 1-ider bi*b»r auch nicht zu Hellbraun .Speier Bonn u. Konstanz entscheiden können 
— IVr d r.miit.'iii d« Sivartzburg jud icein curie Joh. Gorsse. — -Ii — Or. Stra.*shurgSt.-A.: 
Uli K 12V mo. noch .ist-rtajr mit Kl.': M.chel de Pritwt ! (des ersten montags in den 
>>*tervirtag-ni. 1548 

giebt den Gos.mdten des Hrz. Anton v, Brabant endlich, nachdem sie ihn am 30. Min 
u. 1. April noi hma'.s geboten, im He.s on des Burggrafen Johann v. Nürnberg u. der Ge- 
sandten d es Hrz. v. Burgund, den Bescheid. da>s seine luTorenzcn mit ihrem Herrn wegen 
Luxemburg nur in persönlicher Zusammenkunft beigelegt werden könnten: dies», sollt» im 
Beisein des Hrz. i. Birg ml in de^en Land» stattfinden. Diesen Bescheid erhielten die Ge- 
sandten schriftlich sowie 'Weit fiir die Heimreise. Sie suchten darauf ihren Herrn gegen die 
Anschuldigungen Huberte v. Eter zu verteidigen. — Dynter. Chronica dueum Lothariniria* 
3. 27ti f. 1548» 

belehnt den Gr. Hermann v. Gill y mit der demselben au* einer Erbschaft zugefallenen ( Ketchs- 



KU? — KK. K 130. 



(fer. 



terc. post 
1549 



leben I Feste Bleiburg i l'tey-i in Kärnten, 
pasche, ab r dtech. l'rk.i 
bestätigt als Krbe v. Böhmen d--m Hrz. Rudolf v. Sachsen die ihm v. Kg. Wenzel verschrie- 
benen Besitzung-Ii in der Lausitz, das Kl. Ih-brilui-k u. das S.hloss Kalau. — Ad m. d. r. 
Michel .aiion. Wratisl. — Ii — Or. Dresden; KK E IM': Kop. Weimar Ge.s.-A. (di. 
nach ostertag). 1550 

gestattet, demselben eine Niederlage aller »Kaufmannschaft- in seinemSchlos.se u. seiner 
St. Witt-nb tl' zu halten, — Kl', w. v. — R — Or. Weimar Ges.-A.; nicht in RR! (di. 
nach ostertag i. 1551 

erneuert den Bas lern alle Rechte u. Freiheiten, erklärt, dass ihnen aas ihrer zugesagten Teil- 
nahme an dem Kriege geg-u Hrz. Friedrich v. Ostorreich kein Nachteil erwachsen soll, ver- 
spricht ihnen beim Friedensschluß mit dem Hrz. sie in die Richtung aufzunehmen u. gebietet 
dem Land v.»gt im Elsas* sowie allen Reichsstädten a. Uuterthanen ihnen beizustehen, wenn 
Hrz. Friedrich sie angreifen würde. — Per d. Gunthornm comitem de Swarczburg judicem curie 
Mich. cau. Wrat — Ii: Thomm*n\ — Qr. u. Kopien Bas. 1 : [nicht in RRJ. — Auszug: Ochs. 
Gesch. d. St, . . . Basel :{, 107: vgl. Hausier, Verfassungsg. d. St. Basel 367 f. — K«g.: 
Lichnowskv. Gesch. d. Hau*. Habsburg 5. n. 132S: Samml. d. ält. Eidg. Abschiede I*. 473. 

1552 

giebt den Bas lern Gewalt mit des Hrz. Friedrich v. Österreich Städten u. Amtleuten za verhan- 
deln, sie zum Reich zu ziehen, ihnen zu versprechen, dass sie auf keine Weise mehr vom Reich 
sollen abgetrennt werden, u. ihnen die Bestätigung ihrer Freiheiten u. Rechte durch den Kg. 
zuzus.chern. — [ KU. w. v. — R; Thommen]. — Or. Basel ; nicht in RR]. — Ausz. : Ochs 3, 
10* f. : Reg. Lichnowsky 5 n. 1 527 b ; Samml. d. ält. Eidg. Abschiede ] *. 473 f. 1558 
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benachrichtigt die Gemahlin des Hrz. Friedrich v. Osterreich Katharina (v. Burgund) sowie 
ihre u. ihres Gemahls Fnterthanen. dass er die Busler ermächtigt habe, mit ihnen an des 
Reiches statt zu verhandeln u. verspricht, die zwischen ihnen beiden getroffenen Abmachun- 
gen zu halt. n. — [Ad m. d. r. Mich. can. Wrat. — K . r/iommen \. — Or. Basel [nicht in 
BBJ. — Tschudi, Chron. liehet. •». 15 f; Ochs :», 109 f.; Bcg. : Lichnowsky 5 n. 1527«; 
Samml. d. ält. Kidg. Abschiede 1 -', 474. 1654 
lüsst auf Veranlassung der Gesandten des Hrz. Anton v. Brahant. da die diesem versprochenen 
Urkunden [vgl. April 'j| nicht richtig ausgestellt wann, diese abändern u. ersucht die Ge- 
sandten durch den Böhmen Hase u. Herboet de Kdelborch dafür zu sorpon, dass Hrz. Auton 
Friede mit Hubert v. Kiter u. dessen Anhängern halte bis zur persönlichen Zusammenkunft 
mit ihm I Sigmund). - — Dynter, Chronica dueum Lotharingiae 3, 2H2. 1554» 
erteilt den Gesandten des Hrz. Antun v. Brabant, dem Aht Peter |s. Bernardi supra Scaldem), 
Johann Abt zu Tongern, Dr. jur. Johann Bont Domherrn zu Brüssel, Anselm Fabri aus Breda 
Dekan zu Antwerpen u. Kdnnind v. Dynter Geleit zur Heimkehr. — Ad m. d. r. Joh. prep. 
de Strigonio vicecanc. — | nicht in RR]. — Dynter 2t*3 f. 1555 
April 4 Konstanz: schreibt an den Hochmeister d. Deutschordens. — Beg. Aschbach 2, 
4C6 falsch statt April 9. 1555a 
erlaubt dem Hrz. Budolf v. Sachsen Goldmünzen zu schlagen. — Ad m. d. r. Michel canon. 
(gedr. cancellarius!| Wratisl. — [Ii — Or. Dresden: nicht in BBJ. — J. J. Müller, Reichs- 
tags-Tlieatrum unter Friedrich V 1, 13S. 1556 
erlaubt demselben den Reichshof »der Sol genant < in der St. Frankfurt von den gegen- 
! wartigen Pfandinhahem (nicht genannt I einzulösen. — Kl', w. v. — R — Or. ib.: nicht 
in RR. (do. nach ostertag). 1557 
. April 5 Konstanz: betr. Schlosser des Bistums Augsburg. — Mon. Boica 34, 1, 219 f. 

falsch statt April f.. 1557a 
dankt dem Hrz. Anton v. Brabant. dass er seine Gesandten (Namen in nr. 1555) zu ihm 
gesandt, verweist auf deren mündliche Hotschaft u. ersucht ihn im Juni zusammen mit seinem 
Bruder dem Hrz. Johann v. Burgund mit ihm in Savoyen zusammenzukommen. — Ad m. d. 
r. Mich. <au. Wratisl. [gedr. Mich. Juan. Wartz!| — Dynter. Chronica duc. Loth. et Brab. 
3. 282 f. 155* 
entlüsst die h r a \> a n t i s < h e n Gesandten u. sagt ihnen, dass sie einen Vertrauten Konrads v. 

W eiusborg zu ihrem Begleiter nehmen sollten. - ib. ->*'l. 1558a 
erneuert dem Gr. Friedrich v. Cilly die Verpfändung des S> blosses Stanislaw (-k) (curavit pro- 
ponere . . .. <|U<«1 ipse de predicti regni nostri consuctuditiibus et statutis minus sufficienter 
iiistructiis quadatn negiigencia accideiite eerhis 1 it1i-ra> sub sigillo uostro secreto alias per- 
mactatn . . . sub Hindernis uostris sigillis rem vari et eontirmare negleiisset). — Kl'V — Vid. 
v. 14 15 Juli 1 1 Wien H. H. u. St.-A.: nicht in KB. c,uinta die aprilis). 1559 

teiltdeiiEidgenosM.il (den Bürgermeistern etc. der St. u. Lande Zürich Bern Solothurn 
Luzeru Zug Tri Schwyz Unterwalden u. Glarosl mit | wiederholt April 15|, dass sie die Hilfe 
gegen Hrz. Friedrich v. Österreich (dessen Schandthaten aufgezählt), die sie aus Furcht, den 
| önjühr. | Friedensvertrag mit Österreich zn verletzen, verweigern wollten, nach einem Rechts- 
spruche der zu Konstanz versammelten Fürsten u. Botschafter der fremden Kg. (Kngland, 
Dänemark, Böhmen u. Polen', v. rerhtswegen leisten müssten, weil hei allen Verträgen der 
Kg. n. das Reich ausgenommen sev n; fordert sie daher auf. die eingenommenen Herrschaften 
nie mehr dem Hrz. heranzugehen, s- -ndern sie dem Reiche zu bewahren. — [Per d. G. comi- 
t«m de Swartzburg judiceiii curi- Mi. he] eanon. Wratisl. — R — P. Schweizer. — Or. 
Zürich St.-A.; RR. K 14 1 v u. 141!': Vid. v. 1447 Juli 21 Luzern Staats-A. ] — Beg.: Lichnowsky, 
Gesch. d. Haus. Habsburg "> nr. | 502 : Samml. d. 51t. Kidgen. Abschiede 1*. 146. 1560 
entbindet dieselben Kidgenossen [wiederholt April 15]. nachdem er die Schandthaten des Hrz. 
Friedrich v. (Kien eich ausführlich aufgezählt ( Vergewaltigung der BB. v. Trient, Brisen, Chur, 
Kntführung des P. Johanns XXIII u. s. w.) der österreichischen Untorthänigkeit, erklärt sie 
für reichsiumiittelhar n. verspricht ihnen, dass sie die Kroberungeu. die sie in Hrz. Friedrichs 
Landen machen, behalten können. - [KU. w. v. — R — Or. Zürich Schweizer; BB. E 
142 s. d. | — Reg. Lichnowsky 5 nr. 1 503 Samml. d. ält. Kidgen. Abschiede 1 *. 1 46. 1561 
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-chrcibt dt-tn KU. Johann v. M a i n i üb r die M ^■■tbiten Hrz. FrieJrichs v. Österreich u. fordert 

ihn auf öftren diesen Hilf« zu h-isi-n. — Ad m. d, r. Mich •! can. Wratislav. — [R — Or. 

Wür/burg; nicht in KK | — Gilden, <\>d. dipl. 4, \>'.< ff. (am Hand« falsches Dat.) 1562 
teilt dem Uns. Adolf v. Berg mit. du« auf Klage dc< Kölner Bürgers Heinrich v. der Beg die 

Acht Uder die St. D-Ttn-eht verhängt sei. — Fe. Wacker. — o. R — Or. Düsseldorf. (fr. 

nach Ambrosii.) löttS 
desgl. der St. Frankfurt. — Kl', w. v. — Or. u. Kop. Frankf. St.-A.; vgl. Invent. 4. 74. 

1561 

de.gl. der St. Strasburg. — KU. w. v. — Or. Str.is-b. St.-A. 1565 
teilt der St. Frankfurt mit, da.ss er auf Kluge des Kölner Bürgers Sigfrid Veckinghusen die 
Bruder Johann u. Gottfried. Gr. v. Ziegenhain u. Nidda, u. die St. Treysa geächtet. — Pe. 
Wacker. — o. R — O r . Frankfurt St.-A. ; vgl Invent. 4, 74. (fr. nach Ambrosii.) 1506 
teilt dies Friedberg mit. — Kl", w. v. — Or. Darmstolt. (id. dat.) 1567 
erklärt, dass die Öffnung der Schlosser des Augsburger Bistums für ihn u. das Reich durch 
Anselm v. Nenning-n. diesem an »siner gewer besitzung u. slossen« keinon Schaden bringen 
sidl. - [l'er d. Guntherum comitem dcSwarrzburg Mich. can. Wrattsl. — R — Or. München 
K.-A.; nicht in RR) — M n. Boie. :u, ), 2 1 tt f. (tulschl. zu April 5.) 1568 
verleiht der St. K «'■ 1 n die Befreiung v. auswärtigen tierichten. — Ad m. d. r. Joh. prepos. de 
Strigonio vicecanc. — R— 2 Orr. Köln [nicht in RR] — Woelker, Hist. Norimb. dipL B52f. 

— Seiukenberg, v. d. kayserl. lachst. (lern htsbark. ( 1 7 60) Beilag. 1 9 fT. ; Reg. : Mitteil. a. i 
St.-A. zu KOln, Heft Iii. 5s u. 24. 122; vgl. Invent. d. Frankf. Stadtarch. 2, 1 3. 1569 

April fi: erklärt, da« die Hilfe, welche die Luzerner ihm gegen Hrz. Friedrich v. Österreich 
leisten, ihren Privilegien keinen Abbruch thun sollo u. s. w. -- RR. E 179 T (sa. Tor quasi- 
miidu geniti) — ist nach d. Or. April 1.1 ausgestellt. 1569t 

ernennt den Burggr. Friedrich v. Nürnberg zum obersten Hauptmann im Kriege gegen Hrz. 
Friedrich v. Österreich. — Kl? — RR. K 140 r (s. d.) 1570 

April 6: weist die St. Reutlingen an v. nun an ihre Reichssteuer an Joh. Kirchen (vgL 
März 27) zu zahlen, bis da» Reich diese Steuer wieder eingelöst hat. — RR. E 125 r : Kop. 
Wien H. H. u. St.-A. Hds. nr. HM,7,f. 15« u. 157' (sa, nach Ambrosi) — ist nach Or. am 
3n. März aufgestellt. 1570» 

beauftragt den Konrad v. Wein« b o rg alle Lehen im Aargau u. in der Eidgenossenschaft, welche 
einst Hrz. Friedrich IV v. Österreich zu verleihen gehabt hat. nunmehr im Namen des Reiches 
zu vergeben. — KU? — RR. E IS5 (s. d.) 1671 

fordert alle Reichstädt* u. -Unterthanen auf, der St. Zürich, welche ihm gegen Hrz. Friedrich 
beistehe, alle Art Speis« u. Notdurft zuzuführen. — Per d. G. de Swartzburg comitem judicem 
curie Johannes Gers.se. — R — Or. Zürich St.-A. P. Schweiger -. [RR. E 140 r s. d. ; Kopien 
Luzern St.-A.J u. Basel St.-A. ; Tf,omtnen. 1572 

gestattet der St. Zürich die eingenommenen Schlösser u. Städte des Hrz. Friedrich v. Öster- 
reich mit v. ihr gewählten Amtleuten zu bosetzen, doch soll sie dem Reich dafür huldigen, 
wenn er seinen Kammormeister Konrad v. Woinsberg mit dos Reiches Panier sendot. — [Per 
d. G. . . . curie Michel canon. Wratisl. — R ; 1'. Schweizer.] — Or. Zürich ; RR. E 1 3H. — 
Reg.: Samml. d. alt. eidgen. Abschiede l *, 147. 1573 

gewährt den Zürichern in Ansehung der Dienste, die sie dem Reiche schon geleistet haben 
u. gegen Hn. Friedrich v. Österreich zu leisten willig sind, die Gnade, dass niemand Bürger 
der St vor einem andern als des Zürcher Schultheissen Gericht verklagen dürfe. — KC. w. v. 

— R — Or. ib. ; [ uicht in RRJ SckveUer. 1574 

nimmt Teil an der Konzilssitzung. Tagebuch Fillastres: Finke, Forsch, u. Quellen 171. 1574» 

verleiht dem Hrz. Philippe Maria v. Mailand alle v. ihm in der Lombardei besetzten Platze. 

— KU r — Erwähnt in Urk. Sigmunds v. 1418 April 2. (sept. apr.) 1575 

fordert den Hrz. Friedrich v. Österreich -Tirol auf, sich dem Gericht zu stellen wegen der 
Ansprüche, welche geistliche u. weltliche Herren an ihn wegen gerauhten Gutes hätten, u. 
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verkündet nochmals die Verhängung der Reichsacht |vgl. nr. 1542] über Hrz. Friedrich. — 
KU? — Auszag bei Ulrich v. Rieheutal (hrsg. v. Buck) ß7. 1676 
Konstanz bestätigt dem Hrz. Ridolf v. Sachsen die Ehre da? Schwort dem römischen Kg. vorauszutragen. 

— Ad m. d. r. Michel canon. Wratisl. — | o. Ii. — Or. Dresden] — Lünig, K. A. P. spec 
2, 5 f. 1677 

erklärt mit Zustimmung des Konzils alle v. ihm den auf dem Konzil Anwesenden erteilten G e- 
loitsbriefe für ungiltig. — Ad m. d. r. Johannes de Strigonio etc. — nach e. Braun- 
schw. Hds. (mit Dat. XIII statt VIII?) Hardt, Coric. Const. 4. 1 12; nach e. Hds. der Prager 
Univers.-Bibl. Palacky, Documenta mag. Joaunis Hus vitam . . . illustr. 543 t; Fontes rer. 
Austr. l, ii, 2G4 f. 1678 
befiehlt der J u d e n s c h a f t in den Landen des EH. v. Magdeburg, der BB. v. Halberstadt, Naum- 
burg, Hildesheiin, Minden u. Merseburg, der Herren Albp'cht u. Bernhard v. Anhalt, des 
Abtes zu Korvoy. der Äbtissin zu Quedlinburg. der Gr. Albrecht u. Volrat v. Mansfeld, der 
Herren Hans u. Brotzon zu Querfurt, in den St. zu Magdeburg, Halberstadt, Merseburg, 
Naumburg, Goslar, Quedlinburg, Ascbersleben, Halle a. S., da er >v. der heiligen kirehen des 
richs u. gemeines nutzes weireu itzund u. bi dreien ganzen jarcn mit unser selbs persona n. 
grosser macht in Welschen u. Tätschelt landen gros* cost u. erbeit gehabt . . . haben«, seinen 
Sendboten dem Pfarrer Meinhard v. Baldersheim u. Siegfrid Oreckon, seinem Diener, nach 
Übereinkunft mit diesen eine Steuer zu entrichten: die Judenschaft in Franken Baiern Schwa- 
ben Elsass u. am Rheine habe ihm bereits den dritten Pfonnig bezahlt. — Ad m. d. r. Michel 
can. Wrat, — o. R — Or. Öhringen. (mo. nach quasimodo geniti.) 1579 
erteilt dem Jakob Rudolf. Bürgor u. Kaufmann zu Isny, u. dessen Sohn Heinrich, ein Wappen. 
[Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecanc. — R] — Or. Nürnberg Germ. Nationalmus. ; 
[nicht Rtt !| — Reg. : Mitteilung, a. d. germ. Natioualtnus. 1 S90, 97. (octavo die aprilis.) 1580 
April H: giebt als Kurfürst v. Brandenburg seinen Willebrief zur Verpfandung der Reutlinger 
Reichssteuer an Job. Kirchen. — RR. K 125 r (mo. nach Ambros.) — s. nr. 1545. löWhi 
tröstet den Hochmeister des Deutschurdens Michael Küchenmeister, dass die Ordenssache 
(Beilegung des Streites mit Polen; noch nicht an die Reihe gekommen sei; man habe vorlaufig 
mit der Wiedervereinigung der Kirche zu schaffen. — Ad tn. d. r. Jodocus R6t. — o. R — 
Or. Königsbg. — Mitt. d. Inst. f. osterr. Geschichtsf. Erg-Bd. 5. 1581 
bestätigt auf Bitten des Abtes Johann v. We i n garten den (inser.) Ausspruch des Hofrichters 
Gr. Günther v. Schwarzburg, des Gr. Rudolf v. Muntfort Landvogts in Schwaben, des Gr. 
Eberhard v. Nellenburg Landgr. im Hegau u. Madach, des Reichserbmarschalls Haupt v. 
Pappenheim u. des Ritters Frischhans v. Bodmau v. 1-415 Febr. 19 betr. die Streitigkeiten 
des Kl. Weingarten mit dem Flocken Altdorf. — Ad m. d. r. Michel canon. Wrat — R — 
Or. u. Vid. des Landvogts in Schwaben Johann Truchsess v. Waldburg v. 1423 April 30 
Stuttgart ; nicht in RRJ. (di. nach . . . quasimodo geniti.) 1582 
bestätigt auf Bitten des Abtes Johann v. Weingarten den (inser.) Ausspruch derselben Be- 
vollmächtigten v. 1415 Febr. 19 betr. die Streitigkeiten des Kl. Weingarten mit dessen 
armen Leuten, die in dem Dorfe Hagenau [abg. Ort bei Maicnfels?] wohnen. — KU. w. v. 

— R — Or. ib. [uicht in RR] (id dat.) 1583 

befiehlt der St. Baden [Aargau] nicht mehr dem Hrz. Friedrich v. Österreich, sondern ihm 
(Sigmund) ab oberstem Lehnsherrn u. dem Reich gehorsam zu sein. — [Ad m. d. r. Jodoc. Röt 

— R] — Or. [n. Hds. (rot) 383 Bd. 26 f. 5— 7] Wien H. H. u. St-A. ; [nicht in RR] — Reg. : 
Lichnowsky, G. d. Haus. Habsburg 5 nr. 1531. 1584 

desgl. der St. Brugg. — KU ? — Or.« Innsbruck. — Reg. Lichnowsky nr. 1532. 1585 

desgL der St. Rapperswyl. — [Ad m. d. r. Jodoc. Röt. — Kop. Zürich Sehweiser] — vgl. 
G. H. Hugo. Mediat. d. Reichsstädte 129. 1586 

entbindet den Hrz. Ulrich v. T e c k wegen der Schandthaten des Hrz. Friedrich t. Österreich 
aller Verpflichtungen gegen diesen ; alle Pfandschaften u. Lehen . die dieser verliehen, gingen 
jetzt v. Reiche zu Lehen. — KU ? — RR. E 143 (s. d.) 1587 

desgL den Gr. Friedrich v. Toggenburg. — KU ? — Not. ib. 143 T (s. d.) 1588 
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sitzt davon in Kenntnis die Städte. Herr-« haften u. s.w. zu Wesen Wallenstadt Windeeg 
(-ecki Meile wMeiUi u. ».. welche v Ha Friedrich an den Toggenburger versetzt sind. — 
W. v. 1589 

befiehlt der St. Frankfurt a. M. die bereits v. K. Karl IV an die Gr. v. Schwarzburg ver- 
pfändete Reichssti-m-r an den Gr. Günther v. Schwarzburg zu bezahlen. — Adm. d. r. Michael 
canon Wrat. — Ii — Or. Sudershausen : RH. K 13i>' u. 13) T m. KU.: Per d. dueein 
Sinonie Uiulnlfiiin Mich, de Prie.-t can. Wrat.! (mi. nach . . . quaaimodogeniti.) lölMI 

»erbietet l'iitertli.ineii des Gr. Günther v. Schwarzburg aufzunehmen, »si haben sich danne 
vor im gern hivertij.'t u. im sine guter« gelabU» u.georhibwt. als recht ist, oder das sidoruber 
sitien willen babeii.« — KFV — Kit. K lau" is. d.) 1591 

erbebt die Markgrafsrhaft Isen (Inhaber: die Brüder Jakob u. Jobann) zu einer wahren u. 
ständigen Markgrafschaft mit denselben. Rechten, welche die übrigen Markgrafschaften des 
Reich* haben. — Ad m. d. r. J»h. prepi.s. Strigun. vicecanc. Michael de Priest. — RR. G (:] 51'; 
vgl. auch die Erwähnung in l"rk. Friedrichs HI v. 1447 Sept. 4 (Chmel nr. 2317), doch ohne 
Tagesbezetrhu. (deciuia apr.) 15'J'* 

bestätigt der St. Kapporswyl die Privilegien. — KU? — K? — Or. u. Vidim. v. 1417 
Mai 1'.» Rapperswyl: (nicht in HR] — v. Mohr, Heg. d. Arch. in der Schweiz. Eidg. l,3.n. 44 
u. 47 (falsch? identisch mit nr. 1.VS6?) 1593 

beglaubigt in wichtiger (nicht naher bezeichnet) Angelegenheit bei Strassburg den Gr. 
Ha ns v. I.upfen, Landgrafen zu stühlingen. — Per d. G. comitem de Swarczburg jodicem 
eurie Jodi c. Hot. — o. H — Or. Strassburg St.-A. (mi. nach quasimodo geniti.) 1594 

verleiht dem Gr. Hermann zu Cilly den Itlnthann in seiner Herrschaft Schmimbnrg (Smiln-) 
in Steiermark. — |Ad m. d. r. Michel cauon. Wratisl. — B — Or. Wien H. II. u. Su-A. ; 
RH. F. 13<i T fs. d.;[ — vgl. Reg. (nach e. Kopie): Mitteil. d. bist. Vor. für Steiermark 7, 266. 

1595 

weist die St. Sc h wäbisc h - H a 1 1 an, die Martini fallige Rcicb^steucr, die früher an Engelbert 
v. Weinsberg versetzt war, nunmehr an dessen Sohn K« nrad. dem er sie verpfändet, zu zahteo. 

- Ad in. d. r. Jod. ltot. — ... K. — Or. u Vid. der St. Wimpfen v. 14 10 Mai 14 Öhringen, 
(fr. vurmiseric. domini.) 1596 

teilt der St Schwabisch-Ilall mit, da?> er ihn- hViehssteuer an Engelbert u. Konrad v. 
Weinsberg versetzt habe; weist sie an diesen Zahlung zu leisten. — Kl"? — Vid. der St 
Wimpfen v. 14 17 Jan. 19 ibid. (id. dat.) 1597 

erteilt der Stadt St. Gallen fden Blittbann. den sie ihrem Vogt weiter verleihen darf, das Pri- 
vileg de non evecando sowie | das Recht kleine Münzen zn schlagen. — [Per d- G. comitem 
de Swarczburg judicem enrie Michael can. Wratis], — H — Or. St. Gallen Stadt-A. ; Ausz. 
RH. K 1S3*J — Erw.: Hartmann, Gesch. d. Stadt St Gallen ( 1 s 1 6) 116. 1598 

nimmt den Ritter Ludwig v. Hütten zu seinem Diener (besonders für das Hofgoricht) an u. 
setzt ihm 4(ii» rhein. Gulden jährl. tiehalt aus. — Jodocns. — KK. K lMO r . (sa. vor 

Tibiin ii u. Valeriani.) 

April 13: widerruft alle den Konzilsbesuchern gegebenen Geleite. Hardt, Conc. Const. 4, 112. 

— vgl. nr. l ."i7s. 1599» 

bestätigt dem Renedictiner-Kl. zn Chemnitz alle Rechte, Besitzungen u. Freiheiten u. stellt 
es unter den besonderen Schutz des Reiches. -- Ad m. d. r. Joannes GerOc — [EJ — Or. 
Dresden fnicht in Rlüj — Cod. dipl. Saxon. reg. 2, 6, 355 ff. 160t» 

belehnt den B. Johann v. Worms mit den Regalien. — KU? — RR. E 131* u. Not. lS.'. r 
(s. d.) — Vielleicht Febr. 25 ausgestellt; vgl. nr. 1404. 1601 

nimmt den It. Johann v. Worms n. dessen Stift in Schutz gegen Gewalttätigkeiten. — fAd 
m. d. r. .loh. prepos. de Strigonio vicecanc. — R — Or. Darmstadt : nicht in RRJ — Schannat, 
bist, episc. Wormat. Cod. probat. 228 f. 1602 

übertragt dem KB. . . v. Trier den Schutz der Geistlichen des Wormser Stiftes u. ihres Besitzes 
u. giebt ihm ausreichende Vollmacht gegen die Feindo des Stiftes energisch vorzugehen. — 
KU ? — RH. E 138. (14. d. apr.) 1603 
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desgl. dem KB. . . v. Mainz. — Not. ib. IHR'. 1604 
desgl. dem Pfalzgraf on boi Rhein Ludwig. — W. v. 1605 
bestätigt dem B. Johann v. Worms die inser. tlrk. Ludwigs d. Fr. u. Lothars I v. 829 Sept. 11 
[Böhmer-Mühlbacher nr. S42] — KM? — Kit. K 132' u. I33 r (s. d.) 1606 
desgl. di« inser. Urk. des Kg. Ludwig des Dtsch. v. S56 .lau. 20 [Böhmer -Mühlbacher 
nr. 1373 Fälschung!] — KU ? — KU. F. 134 r . (14. apr.) 1607 
desgl. die inser. Urk. K. Arnulfs v. H9X Okt. 14 f Böhmer-Mühlbacher nr. 1894] — KU? — 
RR K 134 (id. dat.) 1608 
desgl. die in>er. I'rk. K. Heinrichs II v. loo2 Okt. 3 [Stumpf nr. 132«. — KU? — RR. E 
133! — Scbannat a. a. U. 22« ff. 1609 
de. sgl. die ius'T. Urk. Kg. Ki. hards v. 12«0 April 2<t [Schaonat a. a. 0. 134 f.] — Ad m. d- 
r. Job. pri'p«>s. de Strig-mi" vicecanc. — K — Or. Uarmstadt : RR. 133 T J — Schannat 220 f.: 
vgl. Zorn. Wormser Chronik isi. 1610 
desgl. die inser. Mrk. K. Ludwig* d. R. v. 1332 Jan. s | Böhmer nr. 140s mit — der inser. Urk. 
Heinrichs VI v. I IM« Juni 10 | Stumpf nr. 5003 1 — KU. w. v. — R — Or. ib. — RR. E 
J31 T u. 132. ^quarta deciina aprilis.i 1611 
desgl. die inser. Iramunitätsurk. Karls IV [Böhmer-Huber nr. 4372] v. 136« Sept. 16 [1£K. 
E 134 r u. 135'J unter Erweiterung des Ke htes eigene Richter xu setzen auch auf das Doni- 
stift q. die anderen geistlichen Stiftung "ii in der St n. Diözese Worms. — KU. w. v. — K 
— Or. l'Jarmstadt; hup. d. 1«. Jhdt. Wiesbaden. |mo. nach Tiburtii.) 161*2 
lesgl. die inser. I'rk. Karls IV v. 13«« Sept. 24 f Böhmer-Huber nr. 4379] — KU? —KU. 

E 135. ('s. d.) 1613 
lesgl. die inser. I'rk. Karls IV v. I3«4 Juli 4 [ib. nr. 4n«2 — KU? — KB. E 1 35» u. 13«. 

(mo. nach Tiburt,) 1614 
teilt den Eidgen o s s e n i/.ürirli Bern S«S<-thuru Luxem Zug l.'ri Schwyx Uuterwalden u. Glarus) 
mit. das« sie den Frieden mit Österreich nicht gebrochen hätten | identisch mit nr. 1560.. 
wenn sie ihm gegen Hrz. Friedrich beiständen. — [Ad ni. d. r. Mich. oan. Wrat. — R — 
Or. u. Kop. Luxem Staats-A.: Kop. Basel: Vid. v. 1421 April 1 Zug; nicht in RR] — Stumpf. 
Konst. cunc. 45 ; Tschudi, t'hron. Helv. 2. 1 3 f.: Duinoiit Corps univers. dipl. 2, 2, 26 ff. ; Reg. : 
Lichix.wskv. (i.-sch. d. Hauses Habsburg 5 nr. I5.54: Zuger. Noujahrsbl. 18X9. 13. (mo. 
nach Tiburt. im ApreUen.i 1615 
entbindet dieselben Eidgenossen, nachdem er die Schandtbaien de» Hrz. Friedrich ausführ- 
lich aufgezählt hat. der ('»terreichischen Unt-rthänigkeit. erklärt sie für reiehsnnmitielbar u. 
verspricht ihnen, dass sie die Endierungen. die sin in IIa Friedrichs landen machen, be- 
halten k.'.nuen [identisch mit nr. 1 5« 1 . — KU. w. v. — K — Or. u. Vid. v. 1 447 Jan. 1 1 u. 
Marz Ifi Luzern Staats-A. ; KR. E 142 s. d. | —Stumpf 4« ff. : Tschudi 2. 14 f. — Reg.: Lich- 
nowsky nr 1 .'- 13. imo. nach misencord. dein.) 1616 
teilt den St. Mellingen Sursee Br-ni gart-Mi u. Zofingen mit, warum er Hrz. Friedrich 
v. Österreich Keär.tet habe, mit der Aufforderung dein lieieliskammermoistcr Konrad v. Weins- 
berg zu Händen des Reichs zu huldigen u. L-elobt dagegen den St. alle ihre Rechte u. Frei- 
heiten zu bestätigen, sie in den Reichst nutz zu nehmen u. niemals zu verletzen. — (Ad m. 
d. r. Michael cauon. Wrutisl. (gedr. coines Wratislaviaci — Or. Bremgarten — Argovia 10. 
103 f. (vgl. ibid. 104 ff. den Vertrag Konrads v. Weinsberg mit Bremgarten 1415 April 24): 
vgl. auch ibid. s, s u. 14, 130. 1617 
bestätigt der St. Luzern die (inser.) Privilegien Kg. Rudolfs v. 1274 Jan. 9 u. 1277 Nov. 4 
sowie Kg. Wenzels v. 1379 Okt. 1« u. I3si Okt. 10. befreit sie v. fremden Gerichten, beson- 
ders dem Landgericht zu Kottweil, erlaubt ihr Zölle zu erheben, den Blutbann auszuüben. 
Brücken xu bauen, u. spricht sie schliesslich v. allen Ansprüchen frei, welche Friedrich 
v. Österreich etwa gegen sie erbeben sollte. — [KU. w. v. — RJ — Or. Luxem Stadt-A.: 
[Ausz. RR. E I39 r s. d.| — Ausz. : (ieschichtstrennd 1. 8. 1618 
erneuert der St. Luzern das Freiheits-Privileg Rudolfs 1 v. 12x1 Nuv. l. — KU? — Kop. 
(Silbern. Buch f. 1X5) Luxem Staats-A. — Reg.: Oschichtsfreund I. 8. 1619 
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Konstanz ; erklärt, da«? die Hilfe, welche die Luzeruer ihm gegen Hrz. Friedrich v. Österreich leisten. 

ihren Privilegien keinen Abbruch tliuu seil. u. giebt ihnen das Recht erobert« Schlösser des 
Hr/.. mit Amtleuten zu des Reichs Hunden zu besetzen : sie sollen namens des Reichs dem 
Konrad v. Weinsberg iiuldig'uiiir leisten. — [Ad m. d. r. Mich. can. Wrat. — RJ — Or. Stadt-A. 
Luxem ; [RR. K 17'.»' zu April«!; — Süsser, Rechte', 1.2V» IT.: Eidg. Abschiede 1 * 147. 
Ausz.: iJ.-srlücht-freuiid 1, sf. 1620 

bestätigt die Privilegien von Tri. - KU ? — RR. K 1*2. — Reg.: .Sammig. d. Iii. eidgenflss. 
Abschiede | '-, 147. — In RR. ib. auch Bestätigung der Privilegien t. Unterwaiden, Schwyz 
u. Zag, doch entsprechen diese Eintragungen wühl den Orr. nr. 1405. 1409u. 1411; wahr- 
scheinlich trug auch die Urk. für Uri im Or. das l>at. Jan. 25 oder 2 7. 1621 
leiht dem Bürgermeister v. Zürich das Freiamt im Zürichgau. das er dem Hrz. Friedrich v. 
Österreich abgenommen, mit dem Bann als Reichslehen. — [Ad m. d. r. Michael canon. Wrat 
— R - Or. Zürich Srhirhrr: RR. E IHK» s.d.; Kop Zürich Rotes Buch f.S9; Kop. Basel: 
Kop. I.uzern Staats-A.] — Ausz. : Tschudi, Chron. Helv. 2, 16 — Reg. Lichnowsky 5 o. 
ir.a«. 1622 
verpfändet der St. I berlingeu ihre hViehssteuer (jährl. auf Martini mit 600 Gulden fällig) 
für 5000 Gulden. Ad m. d. r. Jodocus Rot can. Basiliens. — R — Or. (s. 1.) Karlsruhe: 
| RR. F. I 2'.» v | — Zt*»-hr. f. 0. des Oberrh. 22, 29 IT. u. Reg. : ib. N. F. 3. 4:17 fälschl. zu April 25! 
(du. vor Georgen.) 162$ 
nimmt den B. u. »las Kapitel zu Chor in seinen Schirm, verordnet, dass niemand des Stifts Vogt 
sein dürfe als der Kg. u. dass der B. Vogt des Kl. Münster sein solle. — KU? — Abschr. 
Chur bischön. Arch.; | nicht in RR.| TW. 1624 
befiehlt dem Eglof v. Falkenstein nach April 21 »mit dem besten zeuge den du hast« in 
Schaffhauseu. wohin er uäihste Woche ziehen würde, sich einzufinden. — Per d. G. comitem 
de Swartzburg Michael can. Wrat. — o. R — Or. Strassburg St.-A. (AA. 14«). (fr. vor 
(Jörgen.) 1625 
bestätigt dem Johannes v. Chälon-sur-Saöne (Cabilone), Fürsten v. Orange (Aurayca) n. 
Herrn des Arelats — Gesandter Jacob v. Vienne, Herr v. Rufferium [ — Rouvray?] — alle 
Privilegien, Gerechtsamen u. s. w. — KU? - - RR. K 145'. (die 20. apr.) 1626 
erlaubt dem Johann v. Chalön-sur-Saöne dessen Gemahlin Maria u. ihren Erben den Zoll 
l.pedagium), <l»n sie in der St. Orange erheben, in Zukunft auch inGigondas u. Condulteyuni 
I— Courthezou?| zu erheben, [vgl. I4IS März 2o] — KU? — RR. E 145 r (dat ut supra^ 
u. I95 r s. d. 1627 
bestätigt denselben den Rhone-Zoll (pedagium in descensu Rodani) — KU? — ib. 14 5 T . 

(dat. llt supra.) 1628 
zeigt der St. Frankfurt die Ernennung des Gr. Philipp v. Nassau zum Landvogt der Wetteren 
an. — Per d. Conrad, de Winsperg Michel canon. [nicht cancell.J Wratisl. — Kopialb. 9. 
loo b Fraukf. St.-A., vgl. Invent. i, 199. — Arcb. f. hess. Gesch. 4, 10. Abh. 1 1 f. 162« 

gebietet der St. Giengen, da er das Amtmannamt, die Steuer, Renten u. s. w. daselbst wegen 
sein. r grossen Ausgaben in der L»>mbardei u. beim Konstanzer Konzil für 1600 rhein. Gulden 
an Otto Heiden v. Nürnberg verpfändet habe, die Stadtsteuer fortan au diesen, bis sie wieder 
eingelöst sei, zu entrichten. — Michael — RR. K ISO*, (sa. vor Jorgen.) 1630 

erneuert das(ins. r .) mit Kg. Wladislaw v. Polen u. Grosshrz. Witold v. Litt hauen in I.ublan 
abgeschlossene Bündnis v. 1412 Marz 1 5 [nr. 1 99] — KU? — [nicht in RR| — Dogiel, Cod. 
dipl. regni Polon. 1, 49 f.; vgl. Reg.: Mon. med. aevi bist, res gest. Polon. illustr. 1 1, 100. 

1631 

beschwort das Friedens- u. Freundschafts-Ründnis mit dem Grossfürsten Witold v. Litt hauen: 
Nicolaus v. Gara u. andere ungar. Grossen Mitschwörwr. — Kl ? — Nach llds. »1. Königsb. 
Univ.-Bibl. Arch. f. österr. Gesch. 45. 401 f. (dem Kg. v. Polen war dieser Schwur bereits 
1412 Marz I« geleistet.) 1632 

ernennt Kuno v. Scharfenstein zum Hauptmann in Frankfurt u. Friedberg [vgl. nr. 16:14] 
KU? — Reg.: (nach Kop.) Inv. d. Fnmkf. Stadt-A. J, S4 (s. d.) 1633 
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» 26 
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teiltFrankfurt mit, dass er Kuno v. Scharfenstoin der St. als kgl. 

— Ad rclacionem d. comitis de Swartzburg Michael [can.] Wratisl. — Kop. Frankf. St-A. ; 
vibtL Invent. l, 84 u. 3, 19 l J. — Arch. f. bess. Gesch. 4. 10. Abh. 7 f. 1634 

April 21 Paris: schreibt an die Barone v. Böbmeu u. Mahren: Fontes rer. Aastr. 1, 6, 272 f. 

falsch statt 1416 April 21. 1634 a 

erklärt, dass alle Lande, Leute u. s. w. des Hrz. Friedrich v. Österreich, dessen Schandthaten 
aufgeführt werden, fortan zum Roiche gehören. — [Ad m. d. r. Joh. Gersse. — B — Or. 
Basel St-A. u. Strassb. St.-A.; IfK. E 143 r s. d.J — Nach Kop. Schöpflin, Alsat dipl. 2, 
322 (Dat. 24. Apnl falsch): vgl. Ochs, Gesch. t. Basel 3. 110. 1635 
erklärt, dass den B a s 1 e r n alles, was sie in den Landen des Hrz. Friedrich an Gütern, Zinsen u. s. w. 
hatten, gewahrt bleibe. — [Ad m. d. r. Jod. Rötean. Bas. — K ; Tkomtnen] — Or. Basel St-A. : 
[Kit. E 131 J - vgl. Ochs 3. 111. 1636 
gewährt dem Ammann u. den Landleuten v. Olarus, weil sie ihm Hilfe gegen Hrz. Friedrich 
v. Österreich zugesagt, das ins de non evocaudo, verleiht ihnen den Blntbann, erklärt sie für 
reichsunroittelbar u. entbindet sie joder Verpflichtung gegen Hrz. Friedrich sowie des an die 
Kilrhmatter zu /ahlenden Lämmerzehnten. — Per Wigelis Schenk de Geyrn Jodocus Rot 
can. Basil. - fR| — Or. Olarus; RR. E 130 T u. 140 r . — Tschndi, Chron. Helvet. 2, 19 ; 
Blumer, Urkksamml. z. 0. d. Kant. Glarus l, 481 ff.; vgl. Samml. d. ält Eidg. Abscb. 1", 
14 7. 1637 
sichert der St. S t r a s s b u r g für ihr Versprechen der Hilfeleistung gegen Friedrich v. Öster- 
reich den Besitz der Schlösser Kenzingen u. Endingen zu. — [Per d. Guntherum comitem de 
Swarczpnrg judicem curie Michael ranon. Wratisl. — K — Or. Strasab. St.-A.; RR. E 131 r ] 

— Nach Kop. Schöpflin, Alsat. dipl. 2, 322 f. (Dat. 24. April!) (mo. vor Gorgen.) 1638 
nimmt Heinrich, Pfalzgr. bei Rhein n. Hrz. in Baiern, in sein Hofgesinde mit einem Jahrgeld 

v. 6oo rhein. Gnldcn auf. — KU? — RR. E 1H.V. ;mo. vor Jorgen.) 1639 
bestätigt die Privilegien des Kl. Berchtesgaden auf Bitten des Probstes Peter. — Ad m. 
d. r. Jodocus Röt canon. Basiiiens. — [R — Or. u. Vid. v. 143« Juni 12 München R.-A. ; 
nicht in RR] — Hund, Metropol. Salisb. 2 (l«20), 186 f.; Lünig, R.-A. Spie. ecd. 3, 32 f.: 
vgl. Reg. Buir. 12. 103. 1640 
belehnt den Probst Pett-r v. Berchtesgaden mit deu Regalien. — Jod. Rot oan. Bas. — 
Not KR. E 173" (s.d.) 1641 
Im Felde vor befiehlt den Strassburgern sich durch das Gerücht, dass Hrz. Friedrich v. Österreich mit 
Radolfs/ell ihm Frieden suche u. zu ihm kommen wolle, v. ihren [kriegerischen] Massregeln nicht ab- 
schrecken zu lassen; ein etwaiger Frieden mit Hrz. Friedrich würde nur so abgeschlossen 
werden, dass er dem Reiche u. ihnen zu gute käme. — Per d. G. comitem de Swartzburg 
judicem curie Mich. can. Wrat. — o. R — Or. Strassburg St.-A. (mi. nach Gorgen.) 1643 
» befiehlt den S t r a s s b u r g e rn. dem Pfalzgr. Ludwig auf dessen Verlangen Zuzug zu leisten. — 

Ad m. d. r. Michel de Priest. — o. R — Or. Strassburg St-A. (mi. nach Jorgen.) 1643 
April 24 : f. St ras s bürg. Schöpflin, Alsat. dipl. 2, 322 f. falsch — statt April 22. 1643a 
April 24; bestätigt dem Beuedictiner-Kl. Ottobeuren die Privilegien — Not. RR. E 183» 
(for. quarta po>t f. s. Gerbardi episcj — s. nr. 13K3. 1643 b 

d>'sgl. dem Bonedictiner-Kl. zu Füssen. — Not. w. v. — s. nr. 1384. 1643 C 

April 25: verpfändet der St. Überlingen ihre Reichssteuer. Ztschr. f. Gesch. d. Oberrh. 22, 
20 ff. u. Reg.: ib. X. F. 3. 437 — s. nr. 1623. 1643 d 

Konstanz nimmt Teil an einer feierlichen Prozession des Konzils. Ulrich v. Richental 72. 1643 e 

• belehnt seinen Diener Albrvcht v. Ourwitz, der ihm u. der Krone Böhmen das Schloss Raben- 

stein u. den Wald Masautz [?|, sein bisheriges Eigentum, aufgetragen, damit als Mannlehen. 

— Jodocus. — RR. K 17s r u. 170 r . (sa. nach Marcus.) 1644 
1 belehnt Albrecht v. Gurwitz, der einer seiner Hauptloute im Kriege gegen Hrz. Friedrich v. 

Österreich ist, u. dessen Vetter Otto mit Schloss TIschau (üssau, tu. IHava) nebst allem Zubehör, 
das vor Jahren v. Mrkgr. Jobst v. Mähren dem Albrecht verpfändet worden war. — Jodocus. 

— ib. 170'. (sa. nach Georgen.) 1646 
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Uetiehlt der St. Lindau die auf künftigen Martinen? fällig Kei.hssteuer an Hermann t. 
Breiten>t/in (Pr;iy- i zu bezahlen. — | Per d. F. burgjrrawum Nürenb. Michel can. Wratisl.— 
o. K — Or. Mänch-n K.-A.| - Reg. hox. 12. l •.»;». 1646 
verleiht den Laudierten zu Sthiyi l»ezw. dem Ammann den Blutbann, das Privileg de non 
evucando, als kaiserliche Lehen die ehemals österreichischen, zu Eigentum die ehemals öster- 
reichischen Gülten u. Zinse, Midlich . inen Wnchenmarkt — [Ad m. d. r. Michel de Priest 
can. Wratisl. — K — Or. Sehwyz K»lin}; KK. K 140' u 141'. — Keg.: Samml. d. alt 
Eid*. Abschiede 1 •, 147; «e^chichtefreund 45,2s». 1647 
bestätigt den Unter waldnern verschiedene (inaden : die Vo„'t«i in Levantina, den Blut- 
bann, das Privilegium de non evocando : Wsüti.'t ihre Privilegien im allgemeinen; erklärt, 
dass ihr Vorgehen g«gen Hrz Friedrich v. Österreich ihrer F^hre keinen Schaden bringen soll. 
— KI V — KV — <>r. Ohwdd'ii [ nicht m KR]; Kop. Lu/.ern .Staats- A. — Tschndi, Chron. 
Helv. 2, 25 f.; Ausf. Keir. : Der GeschichM'reund 30, 243; vgl. Samml. d. alt eidg. Ab- 
schiede 1», 147: Arch. f. Schweiz. Osch. IS. 255. 1648 
verleiht der St. Z u g den Blutbann auch unter den Vogtleuten v. Cham, das Privilegium de non 
evocando. das Recht Geächtete bei sirh aufzunehmen, bestimmt da« alle, welche Lehen v. 
Asterreich haben, diese nunmehr vom Reiche empfangen sollen, erklärt dass der Friedensbruch 
gegen Österreich der St. nicht schaden soll. — [Ad m. d. r. Michel can. Wratisl. — RJ — Or. 
Zug; [vgl. Not. KK. E l41 r s. d.J - - Aus/.: Ges. hichtsfreund 5, 37; Reg.: Zugerisch Neu- 
jahrsblatt ISM'.t. 14 (fälscht zu Mai .») (sunt, cautate.) 1649 
Mai 1 Paris : L' enipereur S. untre u Paris et va loger aux Louvre, le ] o mai il donna a dlner au 
demoiselles et bourgeoises dans l'hotel de Hourbmi et fit present ä chacuno d'un jouet II 
resta trois semaines a Paris. Nach Pienvt 1. 3!»5 Publicat. de la sect. hist de 1'inst d« 
Luxemb. 25, 203. — Kg. Sigmund zog in Paris 141 r, März 1 ein! 1649i 
ersucht die S t r a s s b u r g e r die Chorherren v. St. Peter d. alt, St. Peter d. jung. u. St. Thomas 
zu Strassburg, welchen vom I'abste »kutzhut v. vehe« gleich den Domherren des Strassburger 



Stifts verliehen worden sind, zu 



wieder zu ihrer alten Koptbedeckung zurückzukehren. 



damit nicht Zwietracht unter der Pfaffheit entstände [vgl. nr. 1730]. — Per d. 0. comitem 
de Swarczburg judicem curie Jod. R»l can. Bas.il. — o. K — Strassburg St-A. (do. nach 
Philipps u. Jacobs t.) 1650 

Mai 2: an die Stände der Mark Brandenburg. Häberlin. D. Reichsgesch. 5, 206 — s. 
Mai h u. 9. 1650» 

hört die Boten dos flüchtigen P. Johann XXIII. — Tagebuch Fillastres: Finko, Forsch, u. 
Quelten 175. 1650b 

bestätigt dem Benedictiner-Kl. Ell watigen i Augsburger T>iözese) auf Bitten dos Abtes Sig- 
fried die Privilegien ; inser. das Privileg Karls I V v. 1 372 Juli 24 [Böhmor-Huber nr. 7360]. 

— Per d. Joh. prop. de Strigonio vieecanc. Mich, de l*riest can. Wratisl. — R — Or. Stutt- 
gart; nicht in KK. (tercia die mai.) 1651 

verpfändet dem Kitter Hans v. Stuben, der ihm 1140 ungar. Gulden geliehen, 100 Mark 
Silber, die er selbst v. Burggr. Friedrich v. Nürnberg geliehen, u. 66 Mark vergoldetes Silber 
mit der Bestimmung, dass die Pfänder verfallen sein sollen, wenn bis künft April 23 jene 
Summe nicht bezahlt ist. — Kl" V - KK. E 137 r . (rrewz t. invenc.) 1652 

leiht dem B. Rudolf v. M e i s s e n die Kegalien u. Weltlichkeit des Stifts Meissen. — Ad m. d. r. 
Michael can. Wrat ~ [K] — Or. Dresden: [KK. E 173'] — Cod. dipl. Saion. reg. 2. 2, 
4l5f. 1653 

bestätigt die Privilegien des Hochstifts Meissen. — KU. w. v. — [K] — jOr. ib.; [RR. E 
17.i r J — Gedr. ib. 4 16 f. 1654 

Mai 5 : f. Zug. Zuger. Neujahrsbl. 14 — lüschl. statt 1415 April 28. 1654» 

ersucht die Strassburger nicht etwa mit Rücksicht auf das Gerücht t. Verhandlungen mit 
Hrz. F'riedrich v. Österreich [vgl. auch nr. 1643[ die kriegerischen Massnahmen einzustellen. 

— Ad m. d. r. Michahel can. Wrat. — o. R. — Or. Strassburg St-A. (sunt vor uns. herren 
uffardt) 1655 
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-Im- 

Mai 7 



■ 8 



• 9 



» 10 



verleiht dem Johann Vintlcr v. Bozen ein Wappen mit goldener Helmkrone.- [KU? — B?| 

— Or. Meran: v. Vintlerisches Familien-A; [nicht in BBJ — Reg.: Mitteil, der 3. (Arch.) 
Sectiun d. k. k. Centralkomm. 1, 392. 1656 

demütigt den Hrz. Friedrich v. Österreich -Tirol, der am Gnade fleht: Windecke 60 f.; 
Ulrich v. Kichental 67 ff. (ohne Dat.); vgl. Aschbach 2, 78 f. (nicht Mai 5.) — An demselben 
Tage ?oll Sigmund nach Ulrich v. Bichental 71 dem Philipp« Maria Visconti die Mailänder 
Henogwurde bestätigt haben ! 1656 U 

betätigt die Privilegien der Geistlichen des Hochstifts Spei er, besonders die Befreiung der 
Speierer Geistlichkeit v. weltlichem Gerichtszwang. — Per d. Joh. prepos. deStrigonio vice- 
cancellariom Michael tan. Wratislav. — R — Or. Karlsruhe ; [nicht in BB; Vid. v. 1433 
Dez. 2 u. Kop. Spoycr Kr.-A.j — Beinling. Urk.-B. z. G. d. Bischöfe v. Speyer 2, 85 ff.; Beg.: 
Ztschr. f. d. G. d. Oberrh. N. F. 3, 437. 1657 

verpfändet dem Edlen Johann Truchsess v. Wald barg die Landvogtei in Ober- u. Unter- 
Schwaben am 60oo rhein. Gulden samt der Burg u. Veste Ober-Bavensburg nebst Zubehör. 

— [Ad m. d. r. Michel can. Wrat — B — Or. Wien H. H. u. St-A.; BB. E 1 43 T ] — Lftnig, 
Cod. llerui, dipl. 2, H S 7 ff. ; Duraont. Corps dipl. du droit des gens 2, 2, 30 ; vgl. Ausz. : M. v. 
Pappenheim, Chronik der Truchsessen v. Waldburg (1777) 1, 74; Wegelin, Landvogtei in 
Schwaben 2, 5 5 f. 1658 

»Die mercurii sequenti rex cum deputatis nacionum et aliquibus cardinalibus ordinavit de mittende 
Friburgum ad reducendam papam, et ad hoc fuit deputatus bnrgravius, qni tarnen protestatas 
est, quod papam non tangeretnec manamponeret in christum domini, setillos, qni eum adda- 
cerent, servaret a vi majore. Fuerunt eciam deputati-archiepiscopus Bisuntinus T. de Bubeo 
Monte et archieptsropus Kigensis de ordine lieate Marie Theutonichomm ; et ivit bnrgravius 
camexercitu «t recesserunt de Constancia in fest., ascensionis domini, 9maji.» Tagebuch Fil- 
lastres: Finke, Forschungen u. Quellen z. Gesch. d. Konst. Konzils 176. 1658 a 

entbindet die Fürsten, Prälaten, Grafen, freien Herren, Bitter u. anderen Stande der Mark 
Branden bürg v. der ihm als Mrkgr. geleisteten Huldigung, da er die Mark dem Burggr. 
Friedrich v. Nürnberg übertragen [vgl. nr. 1 54 1 j u. befiehlt diesem zu huldigen. — Ad m. 
d. r. Michael canon. Wratisl. — fB] — Or. Berl. H. A. : [nicht in BBJ — Biedel, Cod. dipl. 
Brand. 2, 3, 23! ; Mon. Zoll. 7, 307 f. 165» 

desgl. Bat u. Bürgerschaft der Alt- u. Neustadt Brandenburg. — KU? — Or. Branden- 
burg. — Biedel, 1, 9, 96. 1660 

desgl. das Domkapitel zu L e b u s. — Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecanc. — [o. B 

— Or. Berlin Geh. St.-A.] -- Ger.ken, Cod. dipl. Brand. 4. 584 — Biedol 1 , 20, 254. 1661 
desgl. alle Mannen u. Einwohner v. Schlössern, Städten u. Dörfern der Mark Brande nburg. 

— KU. w. v. — o. B — 4 Or. Berlin H.-A. — Biedel 2. 3, 231 f. 1662 
desgl. das Domstift zu Brandenburg. — KU. w. v. — Nach? Biedel 1, 8, 390 f.; Minutoli, 

Friedrich I v. Brand. 279 (KU!) 1668 
desgl. den Meister des Johanniter-Ordensin der Mark Beimar v. Günthersberg. — KU. w. 

v. — o. K — Or. Berlin Geh. St.-A. — Lünig, B.-A. Spie. eccl. 1 . Forts. Kap. 3, 1 1 0 ; Gercken, 

cod. dipl. 5, 313; Biedcl 2. 3, 232. 1664 
desgl. den Gr. Ulrich v. Lindow. — KU. w. v. — o. B — Or. Berlin Geh. St-A. — Biedel 

1, 4, 91. 1665 

fordert den Kurfürsten Werner v. Trier auf den Burggr. Friedrich v. Nürnberg als Mrkgr. u. 
Kurfürsten v. Brandenburg anzuerkennen. — Ad m. d. r. Micbahel de Priest can. Wratislav. 

— Kop. Koblenz St.-A. — Mon. Zollerana 8, 394. 1666 

setzt dem Ritter Stefan Smyher ein Jahrgehalt v. 500 Gulden aus. — Ad m. d. r. Joh. prep. 
de Strigonio vicec. — Not. KB. K lss r s. d. (eingereiht, da der Zahlungstermin Himmel- 
fahrt, Uug. J. 29.) 1667 

verhangt über die Hrz. Otto u. Casimir v. Pommern, die St. Stettin, Garz n. Stras- 
burg, sowie zahlreiche genannte Vasallen der Ukermark die Beichsacht, da sie der drei- 
maligen Vorladung vor sein Hofgericht wegen ihres Ungehorsams gegen den Burggr. Friedrich 
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Mai 10 



Konstanz 



v. Nürnbergr, >!<*ri Verweser der Mark Brandenburg, nicht Folge geleistet haben. — Petras 
Wacker. — Or Berlin «eh. St.-A. — Riedel 2. 3. 233 f. 1668 
notifiziert die-e Achtserklärung den Sunden des Reichs. — KV. w. v. — Or. ib. — Biedel 234f. 



KU. w. v. — Or* ib.: [nicht ausgeliefert?] — er- 

1670 

W. v. 1671 



desgl. dem Kg Wladislaw v. Polen. 

wähnt Riedel 235. 
desgl. dem Kg. Erich v. Dänemark, 

desgl. dem It. v. H i 1 d e s h e i m. — W. v. 1672 

desgl. den Hrz. v. Schlesien. — W. v. 167$ 

desgl. den Hrz. v. B r:i u n s ch w ei g- Lüneburg. — W. v. 1674 

desgl. den Hrz. v. S a c h s e n - L » u e n b u r g. — W. v. 1675 

desgl. der St. Cölbe rg. — W. v. 1676 

desgl. der St. Braonschweig. — W. t. 1677 

desgl. der St. Halberstadt. — W. v. 1678 

desgl. der SL Magdeburg. — W. v. — Geschichtsquell, d. Frov. Sachsen 27, 64 f. 1679 
desgl. dem Hochmeister des Deutsehordens Michael Küchenmeister. — KU. w. v. — Or. 

Königsberg. — Vgl. Voigt, Gesch. PreusM-ns 7, 262 A. 2. 1680 

begehrt v. Strassburg Geleit u. Fürsorge für den B. Johann zu Conventry u. Lichfield (Co- 
bentren u. Lichtfelden), der vom Konstatizer Konzil nach England zurückkehren will — Ad 
relac. d. B. prepositi Aibensis Joh. Gersse. — o. R — Or. Strassburg St-A. (sa. nach 
henen uffart.) 1681 

belehnt seinen Rat den Gr. Albrecht v. Hohenlohe mit dem Zoll zu Einersheim (Ems-) u. 
zu Laimbach, dem Geleit v. Kitzingen bis an die Bubeneiche, dem Zoll zu Niederbreit am Main, 
dem Zoll zu Distelhausen u. dem Wildbann, welche Lehen durch den Tod des Gr. Johann 
v. Hohenlohe an das Reich gefallen sind. — | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Öhringen ; 
Not RR. F 34.] — Hansselmann, Diplomat. Beweis, dass dem Hauso Hohenlohe die Landes- 
hoheit . . . 483. — Zur KF. vgl. nr. I3ss». 1682 

Mai 12; erklart Freiburg i. B. zur Reichsstadt. - Aschbach 2. 467 —falsch statt Mai 23. 

1682» 

schreibt an Zürich Luzern Glarus Schwyz Unterwaiden u. alle Eidgenossen, die vor Baden 
liegen, dass er seine Rate Gr. Günther v. Schwarzburg u. Wiglois Schenk v. Geiern zu ihnen 
sende, um Baden für das Reich einzunehmen. — [Ad m. d. r. Michel can. Wrutisl. — o. R! 
Schweiz*.] — Or. Zürich: [RR. K I40 r s. d.| — Sammlung d alt eidg. Abschiede l s ,149; 
vgl. auch Justinger, Berner Chronik 230. 1683 

verpfändet dem Frischhans v. Bodman für treue Dienste, die er ihm in der Lombardei u. jetzt 
im Kriege gegen Hrz. Friedrich v. Österreich geleistet hat, u. für schuldiges Jahrgeld die 
Stadtsteuern v. Ravensburg Memmingen Lcutkirch Buchhorn Biberach u Kaufbeuren, doch 
sollen diese nach dem Tode des Bodman wieder an das Reich fallen ; befiehlt jenen St. an 
Bodman Zahlung zu leisten. — KU?-- HR. E l3S r . (mo. vor pfingst) 1684 

nimmt Teil an der Konzilssitzung. — Tagebuch Fillastres : Finke. Forschung, u. Quellen 176. 

1684« 

bestätigt auf Bitten des Hrz. Johann v. Baiern, Kiekten des Lütticher Bistums, diesem Bistum 
das Lütticher Friedensgericht eine Institution des B. Heinrichs II, die v. Kg. Philipp [120H 
Juni 3: vgl. Böhmcr-Ficker 1 ^4 ] bestätigt worden ist. — Joh. Gersse. — RR. K I70 r : 
vgl. l ;u '. (l 4. die maji.) 1685 

Mai 14 Konstanz: Königin Barbara versichert dem alten Rat v. Lübeck, dass Kg. Sigmund 
ihm volles Recht angedeihvn lassen u. ihn bei den v. dem K. Karl u. anderen Kaisern er- 
worbenen Rechten erhalten werde, u. entlässt für den Fall, dass dies nicht geschehen sollte, 
den Rat aller gegen sie eingegangenen Verbindlichkeiten. — o. KU. — Or. Lüneburg. — 
Lübeck. I rk-B. 5, 570: Tgl. Hansereresse ß. 152. 1685» 
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1416 

Mai 15 



» 16 



> 20 



» 22 



präsentiert dem Kapitel der St. Johanniskirche zu Konstanz auf Grand seines Rechtes der 
»ersten Bitten « den Georg Mönch, deutlichen d. Koristanzer Diözese, ab Kanonikus. — [Ad m. 
<L r. Job. prep. de Strigonio vkecanc. — R] — Or. Nürnberg Gönn. Nationalmus.; [nicht 
in RKJ. — Reg. : Mittcil. a. d. gerrn. Nationalmud. 1 s9<> S. 97. (quintodecimo die majil 

168« 

fordert den EB. Werner v. Trier auf die Frankfurter an dem Hau v. Warten u. Landwehren 
nicht zu hindern. — Ad m. d. r. Michel de Priest canon. Wratisl. — Nach? Buri, Vorrechte 
d. alt. kgl. Bann-Forst« (1744) Beil. 154. 1687 

bestätigt auf Bitten des Abtes Johann dem KL St. Ulrich u. Afra in Augsburg seine Privi- 
legien. — P. d. Joh. prepos. de Strigonio vicecancellarium Jodocus Rüt canon. Basiiiens. — 

— [R — Or. München R.-A.: nicht in RR]. — Mon. Boic. 22, 406 ff; Tgl. Reg. Boic. 12, 
194. 1688 

schreibt an die Waldstedt* Uri Schwyz Unter walden u. Glarus über die Unterwerfung 
des Hrz. Friedrich v. Tirol u. fordert sie auf, denselben nicht mehr zu bekriegen, verlangt 
auch, dass sie das Schloss Kaden nicht weiter belagern, sondern es v. den kgl. Truppen be- 
setzen lassen. -Ad m. d. r. Michel de Priest can. Wrat. — [Rv] — Or. Uri; [RR. E 141.] 

— Der (ioschichtsfreund 42. 7S ff. 16H» 
| desgl. an Bern u. Solothurn. — KU. w. v. — R — Or. Bern: [RR. E 141"] Tarier. 1690 

desgl. an Zürich u. Luzcrn — [KU. w. t. — R. P. Srhireüer]. — Or. Zürich; [RR. E 
141», vgl. auch 2 Abschr. nach Vid. t. 1446 Juli 10 Colm. Bez.-A.J. — Ausz.: Samml. d. alt. 
Eidg. Abschiede l«, 150 f. 1691 

erlaubt dem Hrz. Ludwig v. Baiern nicht, zur Besorgung dringender Geschäfte (sein Vater 
Stephan f) in sein Land Baiern zu ziehen, da er als Gesandter des Kg. Karl t. Frankreich 
auf dem Konzil zu Konstanz dringend notwendig sei. Dagegen verordnot er, dass alle An- 
sprüche u. Forderungen an den Hrz. vom Datum dieser Urkunde an ein ganzes Jahr lang 
ruhen sollen. — [Per d. Nicolaum de Gara comitem palatinum regni Hungarie Jod. Rot 
can. Basil. — R — 2 Or. München R.-A.; nicht in RR |. — Reg. Boic. 12, 194. 169*2 

bestätigt dem Benediktiner-Kl. Boscaudon (Diöz. Embrun) alle Privilegien, gewährt ihm 
das Recht, alle Arten v. Besitz, auch Lehen zu erwerben, nimmt es in den Reithsschutz u. s. w. 

— Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecanc. — [Nicht in RK|; Hds. 5077 d. Wiener 
Hnfbibl. — Ausführt. Reg.: Neues Anh. d. G«solls<h. f. alt. dtsche Gescbichtsk. 16, 152. 

1693 

befiehlt allen St. u. Untcrthaneu Hrz. Friedrichs v. Österreich, die jetzt zu des Kg. n. des 
Reiches Händen geschworen, demselben gegen die Eidgenossen, welche gegen ihre Gelübde 
Rapperschwyl u. Winterthur in ihre Hände bringen wollon, beizustehen. — [Ad m. d. r. 
Mich. can. Wrat. — o. R — Or. Wien H.-H. u. St.-A.J — Reg.: Lichnowsky, G. d. Haus. 
Habsburg 5 n. 1557. 1694 

bestätigt dem Chnrherrenstift zu Wetzlar auf Bitten des Pr. Peter Heltburg die Privilegien: 
inser. die Urk. Kg. Ruprechts v. 1403 Aug. 31 [Chmel nr. 154 2]. — o. KU! — R — Or. 
Wetzlar Staats-A.: Not. RR. K lS5 r ; [Kop. d. 17. Jhd. Coblenz Beeker). (mo. nach 
pflngst.) 1695 

bestätigt dor St. Feldkirch die Privilegien. — Ad m. d. r. Jodoc. Rot. canon. Basiliens. — 
RR. E 142'. — Der ostorreichische Geschichtsforscher 2, 50 f. 1696 

belehnt Gr. Eberhart zu Nellenburg mit der Grafschaft Nellenburg u. der Landgrafschaft 
im Hegau u. Madach. — Per d. Guntherum comitem de Swartzburg judicera curie Michael 
can. WratislaT. — R — Or. Karlsruhe; [RR. E 176 r , ohne Dat.l — Reg.: Ztschr. f. G. d. 
Oberrheins N. F. 3, 437; vgl. auch ibid. 1, 84 — Mitt d. Ver. f. Gesch. in Hobenzollem 
5, 36. 1697 

bestätigt dem Stift Neuhausen das Bachrocht an der Pfrimm (bei Worms) ; inser. die ürkk. 
Kg. Wenzels v. 1391 Juli 18 u. Frankf. 1398 Jan. 8. — KU ? — RR. E 109 T u. 1 lo. — 
Vgl. Zorn, Wonnser Chronik hrsg. v. Arnold 43. 151 u. Boos, Quellen z. G. d. St. Worms 
3, 73. 
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nimm« die St. Knd innren zo Händen des Reichs. — KU?— Vid. v. 1 422 Jan. 2 1 : 

[Nut KU. K 1S4' s. d.J — Zoits.hr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiharg 5, 309 f. — 
lieg.: Mitt. d. bad. bist. Komm. 7. 72. 1699 

bestätigt der St. Fr ei bürg i- B.. nachdem sie ihm u. dem Reiche gehuldigt hat, alle Rechte 
n. Privilegien. — [Ter d. F. burggrav. Nurmbergcnsem Michel de Priest can. Wrat — B — 
Or. Freiburg. Albert : RR. F. 1 70' Joh. Ger Ii.- ']— Schreiber. Urkb. v. Freiburg 2, 261 f. 1700 

> erspricht den Fr« iburgern, dass sie nie wieder dem Reich entfremdet werden sollen, es sei 
denn, das* .sie an Österreich zurückkämen. — [KU. w. v. — R — Or. ib. Albert; KR. ib.] 

— ib. 2C2 f. 1701 
nimmt die St Kenzingen zu Händen des Reichs u. bestätigt ihre Privilegien. — KU? — R? 

— Or. Kenzingen: |Not RR. E ls4 r s. d.] — Reg.: Mitt. d. bad. bist Komm. 7,94. 1703 
verspricht die St. Kenzingen nicht zu verpfänden ausgenommen an Österreich. — KU? — 

Or. ib.: [nicht in RR.J — Reg.: ibid., sowie Ztsrhr. d. Ver. f. Geschichtsk. v. Freiburg 5, 309. 

1703 

bestätigt der St. Laufenburg, die ihm auf Gebeiss des Hrz. Friedrich v. Österreich gehuldigt 
alle Privilegien, die sio von römischen Kaisern u. den Herzogen v. Österreich erlangt hat. — 

— Michael — RR. E 17:»'. (do. nach pfingst) 1704 
bestätigt die Privilegien der St. Kadolfszell. • — Per d. Frid. burggr. Nürnberg. Michel de 

Priest can. Wrat — R — Or. Karlsruhe: [vgl. Not. RR. K 173 r J. — Reg.: Ztschr. f. G. 
d. Oberrheins 37, 3K u. N. F. 3, 437. 1705 

befreit die Geistlichen des gesamten Hochstifts Speier v. den weltlichen Gerichton auch in 
dinglichen Klagen. — Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecanrellarius. — R — Or. 
ib.: [Kit. E 173' u. 174 r : Kop. Spejcr Kr.-A.J — Reg.: ib. N. F. 3. 437. 1706 

nimmt den Kitter Sigfrid v. Wem diu gen zu seinem Diener mit einem Jahrgehalt v. 400 Gulden 
an. - Per eund. notar. [i. e. Jod. Rot]. — Not. RR. E lSo r . (fr. in der pfingst.) 1707 

belehnt Henmann v. Ripgaw mit dem Sehultheissenamt zv. Hadracrsleben. — Per d.O. comitem 
de Swartzburg judicem curie Michel canon. Wratislav. — o. K. — Or. Magdobnrg Staats- A. ; 
[nicht in KR, obwohl doch kein Mandat J. (sampztags vor trinitatis). 1708 

belehnt Rittor Eberhart im Thum mit der halben Veste Gutenburg. — Por d. Gunther um 
comitem de Swartzburg judicem curie Michael can. Wratisl. - K — Or. Karlsruhe ; [nicht 
in KRJ. — Reg.: Ztschr. f. d. G. d. Oberrheins X. F. 3. 43s. 1709 

bestätigt dem Kittor Kberhart im Turn die ihm v. Hrz. Friedrich x. Österreich verliehene Pfand- 
sebaft des Schlosses Hauenstein (Howe-) u. des Schwarzwaldes sowie demselben u. den Be- 
wohnern des Schwarzwaldes alle Privilegien. — Michael. — RR. E 1KO' s. d. (zwischen 
Urk. v. Jan. 24 u. März 12). 1710 

beauftragt den Gr. Philipp v. N a s s a n - S a a r b r ü c k e n u. die St. Metz u. Verdnn mit der 
Beilegung der Streitigkeiten zu Toul. — Ad in. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecancell. — 
Vid. des <ir. Philipp v. Nassau v. 1415 Juli 3 Wiesbaden St--A. (vicesimo aeptimo die 
maji). 1711 

gebietet der St. Kothenburg a. T. die am künftigen Martinstag fällige Reichsstouer an seinen 
Diener Caspar v. Clingenberg zu zahlen. — [KU? - Or* Nürnberg Kr.-A. ; nicht in RR] 

— Reg. Boic. 12, 195. 1712 
gebietet der St. Kottweil, die nächste Martini fällige Keichsstouer an seinen Rat den Gr. 

Rudolf v. Montfort zu zahlen. — Per d. G. comitem de Swarczbnrg judicem curie Jodocus 
Röt canon. Basil. — R — Or. Stuttgart; nicht in RR! (mn. nach trinitat.) 1713 

gestattet, dass Hrz. Friedrich v. Österreich Herrschaft n. Veste Rudenweiler dem Ritter Hans 
v. Stadion nm 4000 rhein. Gulden verpfändet. — KU? — [nicht in RB]; Vid. des 
Lausanner Offizials Joh. Lesquerent v. 1442 Okt 20 Karlsruhe — Ztschr. f. d. G. d. 
Oherrbeins 36, 95 f. 1714 

vorleibt dem Rittor Berthold v. Stein das Halsgericht in seinem Dorfe Ottweiler (Otten-, bei 
Trier), sowie einen Jahrmarkt n. Wochenmarkt daselbst ■ — Per Joh. Rot can. Bas. — KR 
E 175'. (di. nach trinit.) 1715 
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bestätigt dem Bonedictiner-Kl. Ochtenhausen* Konstan zer Diözese)die Privilegien . — Ad m. d. r. 

Mich. can. Wrat. — R — Or. Stuttgart; [nicht in BBJ. (di. vor uns. herren loichnams t~) 1716 
bestätigt dem Benedictiner-Kl. S. Oyen de Joux (s. Eugendi, Diöz. Lyon) die Privilegien; inser. 
im Or. [nicht in BB| die Urk. Karls IV fv. 1360 Juni 7 Böhmer-Huber nr. 3149 mit der 
Urk. Friedrichs I v. 1 1 S4 Nov. I 6]. — Joh. Gors>e. — BB. E J 84 r (ohne die Urk. Karls IV) 
(29. die mai). 1717 
nimmt Teil an der Frohnleichnamspruzession. Ulrich v. Richental 74. 1717 & 

belehnt Peter v. Lavnberg d. alt. mit dem Dorf Landsberg ( Landensperg), mit Zehnten zu 
Glöttweug (Glettwing) u. Höfen zu Böfingen. — Kl? — Not. RR. E 1 10 T . (fr. nach 
corpus Christi!. 1718 
setzt Gr. Eberhard v. Nellenburg zum Landvogt ein in Feldkirch, Rheineck, Altstetten im 
Rheinthal u. im inneren Bregenzerwalde u. zeigt dies den betr. St. an, — Michael. — RR. 
E 170 r . — Der fisterr. Geschichtsforsch. 2. 57 f. 1719 
befiehlt den St. Feldkirch Fuss ach Höchst Dornbira Rank weil, den Bewohnern des 
Vorder-Wallgau, den Wallisern, die zu Feldkirch gehören, den Bewohnern v. Rheiueck Alt- 
statten, dem inneren Bregenzerwald, Langeneck u. den Bewohnern des Bheinthals gemäss 
dem Abkommen mit Urz. Friedrich v. Österreich, der auf alle seine Lande verzichtet hat, 
dem zn ihrem Landvogt ornannten Gr. Eberhard v. Nollenburg die Huldigung zu Händen dos 
Reichs zu leisten. — Michael. — RR. E 170 (s. d.) 1720 
verpfändet Feldkirch, Fassach, Höchst, Dornbira, Rankweil, das Vorder- Walgau, die Walliser, 
die zur Herrschaft Foldkirch gehören, Rheineck, Altstetten, den inneren Bregenzerwald, 
Langenegg u. das Rheinthal dem Gr. Eberhard v. Nellenburg für 2000 rhein. Gulden; 
für den Fall, dass der Nellenburger Rheineck bis Febr. 2 der Herrschaft Österreich wieder 
zustellen soll, wird ihnen erlaubt, mit diesem Schloss den Molli Truchsess v. Diessenhofen 
an Stellu der Herrschaft ö. zu belehnen ; im anderen Falle sollen die 1 1 00 rhein. Gulden, 
welche Molli auf dem Schloss Rheinfelden stehen hat, wenn sie der Ncllenburger bezahlt hat, 
zu seinen 2000 Gulden geschlagen werden. — Joh. Gertte. — RB. E 191' (s. d.) — Der 
österr. Geschichtsforsch. 2, 52 ff. 1721 
bestätigt den Brüdern Hans Ulrich u. Albrecht v. Ecken die ihnen für so Mk. lötiges Silber 
verpfändeten Dörfer Harkirchen (Hör-) Riderwihe [ — Vibers weiter?] Uborwiler[— Weiler 
w. v. Saarunion oder Altweiler V] — KU? — Not RR. E 185*. (aampst. nach corp. 
Christi). 1722 
liestätigt dem Kl. Allerheiligen in Schaffhausen alle Freiheiten. — Ad m. d. r. Michel de 
Priest can. Wrat. — B u — Or. Schaffhausen; [nicht in RB] Rüger. 1723 
genehmigt, dass Bitter Wimemar v. Gimnich den Teil des Schlosses Homburg, welchen or vom 
Beiche zu Lehen trägt, dem Gr. Philipp v. Nassau-Sairbrücken verschreibe, belehnt diesen 
mit demselben u. sichert ihm die später frei werdenden Teile des Schlosses als Lehen zu. — 
Ad m. d. r. Mich. can. Wrat. — B — Or. u. Vid. v. 1452 Okt. 20 Wiesbaden; BB. E 169 T ; 
Vid. v. 1434 Apr. 4 u. 1 47« Okt. 24 München Geh. St.-A. (suntags nach uns. herren 
leichnamst.) 1724 
bestätigt der Ratsbotschaft der St. Breisach, nachdem sie auf Goheiss des Hrz. Friedrich v. 
Österreich zu seinen (des Kg.) Händen gehuldigt hatte, alle ihre Freiheiten n. verspricht sie 
dem Beiche nimmermehr zu entfremden, es sei denn, dass er sie dem Hause Österreich zu- 
rückgebe (vgl. 1415 Juli 22). — Per d. Fridericum burggr. Nurenberg. Mich. can. Wratisl. 
— [B?J — Or. Breisach. — Gedr. nach BB. fE 17o r ] (per Michaelem) G. W. Hugo, 

: Mitt. d. bad. bist. Komm. 11, 14. 1725 
mgarten u. übergiebt ihr den Schutz des Bene. 
us Bot canon. Basil. — [B?] — Or. Bremgarten . 



Mediatisierung d. Beichsst. 21 9 f. — B 
bestätigt die Rechte u. Freiheiten der St. B r 
dictinerklosters Muri. — Ad m. d. r. Jode 

[ER. E 183 r s. d.]— Argovia 10, 107 f. (Datum daselbst 5. Juni falsch); vgl. auch 
ibid. 8, 9. 

spricht über die Vögte Wilhelm n. Ulrich v. Matsch die Acht ans u. verbietet dem B. Hart- 
mann v. Chur, mit jenen Gemeinschaft zu haben. — [KU? — Or. Chur Bischöfl. A. TuorX 
— Vgl. Ztschr. d. Ferdinandeums 3. Folge 17, 86 f. 1727 
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zeigt dem Heinrich v. Sc b land orsbti rg (Slandersberg) an, dass er auf Klage des Wilhelm 
v, Bebeniburg über die Gr. Wilhelm u. Ulrich zu Matsch die Keichsacht verhängt habe. — 
l Virus Wacker. — Or. Wien. Sihottenkl-ster. Fontes rer. Anstr. 2, 18, 546. 1728 
verleiht dem Hrz. Heinrich v. Baiern die Kurwürde u. bestätigt ihm alle Lehen n. Recht* 
unbeschadet der Kechte der Hrz. Ludwig u. Heinrich d. and. t. Baiern. — [Ad m. d. r. Mich, 
de Priest canon. Wrat. — K Or. München K.-A.; RR. K 174 n. 177 T J. - Vgl. Reg. 
Boic. 12, l«t5. 1729 
Juni 4: stellt dem Hrz. Ludwig v. Baiern eine Si huldurkunde über 23000 Dukaten aus. — 
Lang, Ludwig d. Bart. 81. — s. nr. Isis. 1729» 
befiehlt der St. Strassburg auf Beschwerde der dortigen Domherren dafür iu sorgen, dass 
die Prälaten zu Jung- u. Alt-St. IVter sowie zu St. Thomas nicht fernerhin »kucihüte von 
vehc« glei< h den Domherren tragen, zumal P. Johann XXI11 die früher jenen erteilte Er- 
laubnis widerrufen u. er (Sigmund) diese Widerrufung am h bestätigt hätte. [Vgl. nr. l(>5o]. 
- Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio Ticecancell. — o. K. — Or. Strassb. St-A. (AA 
152,1. (dinstage nach unsers herren lichnams t.) 1730 
verschreibt, da er die Stadtsteuer t. Überlingen (jährlich 350 lfund Heller), welche an die 
Brüder Wilhelm Albrecht u. Durchard sowie deren Vetter Heinrich v. Homburg v. Karl IV 
um 800 Mark Silber verpfändet worden war, der St Überlingen verpfändet hat [vgl. nr. 1623], 
den Homburg zum Krsatz die Stadtsteuer v. Weil (2oo Pfund Heller) u. Dinkelsbühl 
(150 Pf. Heller) für 800 Mark Silber Konslanzer Gewichts: befiehlt den St. W T eil u. Dinkels- 
bühl ihre Stadtsteuer nunmehr an die Homburg zu entrichten. — Michael. — RR. E 171'. 
(mi. nach Erasmi). 1731 
bestimmt, dass die St Lindau wegen der gegen Hrz. Friedrich v. Österreich geleisteten Hilfe 
künftig statt 350 nur 2oo lfund Heller Reichssteuer zahlen solle u. dass der St diese Gnade 
durch niemand, (auch nicht durch den B. v. Chur oder Hermann v. Breitenstein) verkümmert 
werden solle. - [Ad m. d. r. Mich. can. Wrat. — K — Or. München K.-A.; KU. E 144'.: 
Per Jo. Kirchen fälsch), zu Juni 7!]. Keg. Boic. 12. 1 St ö ; nach Kop. Lindau Würdinger. 
Urkk.-Auszüge z. G. d. St. Lindau «2. - Betr. der KU. in HB. vgl. nr. 1388». 1732 
befreit die St. Lindau aus demselben Grunde v. aller fremden Gerichtsbarkeit ausser bei ganz 
offenbarer Rechtsverweigerung. Auch gestattet er der St., dass sie die verweigerte Bezahlung 
einiger verbriefter Schulden u. Gülten durch allenthalben ausserhalb der St. vorzunehmendes 
Auspfänden u. durch gerichtl. Hilfe erzwinge, u. bestätigt ihr alle Rechte u. Privilegien. • - [Ad 
in. d. r. Mich. can. Wrat - - R — Or. ib.: RR. E 144 zu Juni 7: Per Joh. Kirchen; 
Vid. des Lindaunr Rats v. 1430 März 20 Stuttgart]. — (Heider) Gründl. Ausführung, wessen 
sich des H. Reichs St. ündaw . . . 691 ; Knipschildt, De juribus et privilegiis civitat. imper. 
(1057) 875 f: Lünig, R. A. P. spec. Cont 4. T. 1, 1307 f. — Moser, reichsstatt. Hdb. 2, 
1 14. — Reg. (wie nr. 1732) ib. 196 bezw. 62. 1733 
Juni 5; gewährt der St. Landau Befreiung von auswärtigem Gericht. — Reg. : Sehöpflin, 
Alsatia dipl. 2, 323 laus Lünig) — beruht auf Verwechselung mit Lindau. 1733» 
verbiotet auf Klage der Salzburger Kaufleute, dass fernerhin von Adam v. Cividalo zu Peuschel- 
dorf der Zoll erhoben werde, der dem Spital zu Ortenburg zusteht zumal der Hrz. Albrecht IV 
v. Österreich bereits entschieden habe, dass der Zoll nur noch 3 Jahre in Pcuscheldorf, dann 
alter wieder für das Spital erhoben werden solle. — KU ? — RR. E 171'. (mi. nach 

gots lichenams t.) 1734 
giebt den im römischen Reich wohnenden Juden einen Freiheitsbrief mit vielen Kiuzelbestim- 

mungen. Jodocus Hot. - RR. E 175 T u. 1 ?6 r . — Altmann u. Bentheim, Urkk. z. Ver- 

fassungsgesih. Deutschlands in MA. 2. Aufl. 164 ff. 1735 
sendet zu den Juden im Reiche, nachdem trotz seiner Aufforderung die Juden zu Köln Maiuz 
u. Nürnberg zu ihm keine Gesandte geschickt, den Juden Colner, um mit ihnen zu unterhan- 
deln, und beliehlt, demselben Glauben zu schenken. — KU. w. v. — RR. E 192 T (do. 
nach Erasmi i. 1736 
giebt dem Juden Colner einen Geleitsbrief u. beglaubigt ihn bei allen Fürsten. - — KU? — 
Not. ib. (s. d.) 1737 
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giebt dem Haus Truchsess v. Wald bürg, seinem Landvogt in Ober- u, Nieder-Schwaben, das 
Privileg, dass er nur vor dem üüfgenrht zu Recht zu stehen braucht — KU? — RR. E 
143» u. 144 r . (do. nach Erasmi). 1738 

befiehlt der ihm v. Hrx. Friedrich v. Österreich abgetretenen St Braunlingen (Pril-), dem 
Gr. Hans v. Lupfen, Landgrafen zu Stühlingen, an seiner Statt zu huldigen. — [Per d. 0. 
comitem de Swarczburg judicem curie Michel can. Wrat. — o. R — Or. u. Hds. (rot) 383 
Bd. 2« f. 9 Wien H.-H. u. St-A.] — Reg. Lichnowsky, G. d. Haus. Habsburg 5 n. 1 562. — 
ZeiUthr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 351 f. 1789 

bestätigt dem Cistercienser-Kl. Kais heim (Aogsburger Diözese) alle Recht« u. Privilegien. 

— [Per d. Jon. prepos. de Strigonio vicecanc. Mich. can. Wrat. — o. R. — Or. u. Vid. v. 
141H Juni 22 u. 24 u. 1419 Okt. 5. München R.-A.; nicht inRRJ. — Reg. Boic. 12, 196. 

1740 

bescheinigt der St Lindau, der er für Unterstützung gegen Hrz. Friedrich v. Österreich v- 
ihrer jährlichen 350 Pfund Heller betragenden Reichssteuer 150 abgelassen hat fnr. 1732], 
dass sie dafür 2000 rhcin. Gulden (»die in unsenn u. des richs scheinbern nütz gewand sind«) 
bezahlt hat. — Ad m. d. r. Mich. can. Wrat — R — Or. München R.-A. ; RR. E 144 r : per 
Joh. Kirchen ! (fr. nach Erasmi). 1741 

Juni 7: RR. E 144 sub data ut sopra auch die beiden Urk. für Lindau v. Juni 5! 

erneuert der St Regensburg alle Privilegien, besonders die Befreiung von auswärtigen Land- 
gerichten, zumal dem zu Nürnberg, u. erklärt demzufolge die bei letzterem Gerichte v. dem 
Ritter Hans Stauffer gegen die St. erwirkte Acht für ungiltig. — [Per d. Joh. prep. de Stri- 
gonio vicecanc. Mich. can. Wrat. — R — Or. n. Vid. v. 1417 Mai 28 München K.-A.; nicht 
in RR|. — Reg. Boic. 12, 196. 1742 

gebietet dem I-indrichter zu Nürnberg, die St. Regensburg v. der durch Hans Stauffer er- 
wirkten Acht freizusprechen. — Mich, de Priest can. Wrat. — KU. E 169 : 2 Vid.v. 1415 
Juni 11t ib. — Reg. ib. 1743 

gestattet der St. Radolfzell, [welche mit Ausnahme der Vogtei an den Abt Friedrich v. 
Reichenau v. ihm versetzt ist,] die I-üsung der an Kaspar v. Clingenberg verpfändeten Vogtei 
n. bestätigt der St. Radolfzell alle ihre Privilegien. — Ad m. d. r. Michael do Priest can. 
Wratislav. — R — Or. Karlsruhe (J. 1,. Aren.: [RR. E 171 r j. — Weech, Das Arch. d. 
St. Radolfzell 3s ft. - Ztschr. f O. d. Oberrheins 37, 38 ff. (falsch Juni 9) u. Reg.: ib. N. 
F. 3. 43*: nach RR Hugo, Mediatis. d. Reichsstadt« 360 f. 1744 

belehnt den Or. Heinrich v. Fürstenberg mit der Grafschaft Fürstenberg. — Per d.O. comi- 
tem de Swarczburg judicem curie Jodocus Röt canon. Basiiiens. — [R?J — Or. Donaueschingen; 
[nicht in RRJ. — Fürstenberg. Urk.-B. 3, hs f. 1746 

bestätigt dem Dominikanerinnen-Kl. (Priorin Elisabet) zu Meidingen (Augsburger Diözese) 
alle Privilegien. — Joh. Gerne. — RR. E 170\ (fer. sex. ante Viti, aber dtsch Urk.) 

1746 

verleiht dem Ritter Kunz v. Schellenberg das Halsgericht in seiner St. u. seinem Gericht zu 
HoTmgen. — [Per d. G. comitem de Swartzburg judicem curie Mich. can. Wrat — E Bau- 
mann.} — Or. Donaueschingen; [nicht in RR]. — Heg.: Fürstenb. Urk.-B. 6, 50. 1747 

beauftragt den Hrz. Reinald v. Jülich -Gel dem, dem B. Friedrich (v. Blankenheim) die 
Regalien des Utrechter Stifts zu verleihen, da derselbe verhindert sei, zu ihm zukommen. — 
Michael. — RR. E I73 r . (di. vor Viti). 1748 

bestätigt dem Kl. zu Muri (Maur: Abt Georg) alle Rechte u. Freiheiten, insbesondere die Selbst- 
wahl des Kastvogtes filier das Gotteshaus. — Ad m. d. r. Michel canon. Wratisl. — R — Or. 
Aargau Staats-A. (A. Muri): [nicht in RR.] (mi. vor Viti) Herzog. 1749 

bestätigt auf Hilten d. Gr. Eberhard die Befreiung der Gr. v. Würtemborg v. fremden Gerichten 
u. erlaubt ihnen. Achter zu beherbergen. — [Ad m. <L r. Mich, de Priest can. Wrat — R 

— Or., Vid. des Gr. Konrad v. Freiburg als Vertreter des Hofrichters Gr. Günther v. Schwarz- 
burg v. 1415 Juni >s u. 2 Vid. K. Sigmunds v. 1417 Dez. 6 Stuttgart ; RR. E 1 7 1 T u. 1 72]- 

— Pfeil, De meritis Wurtombergicae domus in Imperium (l 732) S. 59 f.; vgl. Sattler, 
Gesch. d. Hrzt, Wittenberg unter d. Graven. 2. Forts. 59. 1750 
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Konstanz betätigt dem Gr. Elierhard v. Vi ürt« m Ii « r g die Privilegien im allgemeinen. — KU ? — KR. 

K ist' , s . ,1.) — Vgl. nr. I7r.it. 1751 
» verleiht auf Hilten des Gr. v. Wnrtemberjr der Si. T u 1 1 1 i n g e n einen Wochenmarkt u. zwei 

Jahrmärkte ian Mai 3 u. Sept. •>'.•>. — KU? — Bit. E 172 r (s. d-, doch hinter Joni 12; 
beginnt: Item hat man einen bro-f gehen i. 1752 
bestätigt dem Frauenkloster zu An dl an (Äbtissin Sophie) die Privilegien, Lehen n. s. w. — 
Per d. C. comitem de Swartzhnrg judicem rv.rie Jodoc. Bot canon. BasiL — Kop. Straub. 
Bez.-A.; [nicht in Bli]. <do. vor Veits t.) 17.V1 

bestätigt don St. Baden, Mellingen n. Snrs-o alle Privilegion, die sie v. seinen Vor- 
gängern u. v. Österreich erhalten haben f*gl. 1415 Juli 21] — Ad m. d. r. Michael canon. 
Wratisl. -;B: F. Schir,iit,\. — Or Zun. Ii: Kop. Surse» SI.-A. ; KB. E 172»— Reg.: Ge- 
schiohisfreund ;l, '.10 ; Samml. d. alt. o: lg, Ateolncdo 1-, 151 f.; Argovia 14, 130. 1754 
bestätigt dem Kl. Obernburg in Unter-Steiermark die Kochte u. Freiheiten. — Adm.d.r.Joh. 

prepos. de Strigonio vieeeano. — B — «>r. Graz: | nicht in BBJ. (dcc.terc. jun.) r. Zahn. 1755 
verleiht dem Seite Marschalk d. jung. v. <»!>.. mdorf zu seinem Sr bloss 0. am Lech f bei Her- 
tingen | das Halsgerirbt daselbst. — KU? — BB. K 173*. Mo. vor Vitil 1756 
bestimmt, dass die Vasallen des Herzogtums Schleswig den Kg Erich v. Dänemark als ihren 
Lehnsherrn anerkennen sollen. — KIT? — |KK. E lin T s. d.| — Nach? Pontanns, rer. 
Danicamm histor. (1031) ">än (■ 1757 
bestätigt der St. Wintert hur, welch- auf iJ-li-i-s Hrz Friedrichs v. Österreich ihm gehuldigt, 
alle Privilegien. — Ad m. d r. Michel i- Priest can. Wratisl.; weiter unten; per Erkinger 
de Sannsheim. — Ii — Or. Wintert hur: | Vidim. v. 1 420 Zürich St.-A. Schweizer; nicht in 
BK|. ffr. vor Vitt). 1758 
Juni 14; verspricht dem Hrz. Ludwig; v. Batern 23000 niigar. Gulden, falls die Bezahlung 
nicht durch das Konzil erfolgt, zu zahlen : IUI r gen: Königin Barbara, Burggr. Friedrich v. 
Nürnberg. Philipp v. O/.ova, der Vizekanzler Johann Probst v. Gran. — KB. E 1 72*. (fr. 

Ivor Veits t.i - — Ist nach Or. am 1». .Inl, ausgestellt, inr. Isis). 1758a 
Juni 14: Königin Barbara verpflichtet sich als Bürgin. — ib. 172* u. 173* — ist nach Or. 
am s. Juli ausgestellt. 1758 b 

Kirchberg entscheidet auf die Klage -eines Di-n-rs Ludwig v. Bossel, da-s Hrz. Friedrich v. Österreich 
das diesem weggenommene Schloß KIgg K'g.iTi, das Ludwigs Vater bereits in Pfandbesitz 
gehabt, wiederzugeben habe. u. betiehlt ihm dies los Juli IT, zu thun. — Michael — KB. 
E l02Ms. d.) 1759 
bestätigt der St. S c h a f f h a u s e n, welche, nachdem sie s.". Jahre an die Hrz. v. Österreich ver- 
pfändet war, wieder ans Boich gekommen, alle ihre Privilegien u verspricht, sie ewig beim 
Beiohe zu behalten. — [Ad m. d. r. Joh. Gorsse. — o. B! — ■ Or. Schaffhauson Hiiirr-.] 
BB. E 176* u. I77 r . — G. Vi. Hugo. M-diatisierung der Reichsstädte 373 ff. 1760 
desgl. der St. Bhoinfelden. — Michael. — BB. E 17 7' n. 17*. — Hugo 3(i3 ff. (fälschlich 
zu Juni l r.i. 1761 
Juni l'i: erlaubt dem Deuts eben Orden auf Bitten des Meisters Konrad v. Egloffstein eigene 
Leute, welche entflohen sind, wieder fordern zu dürfen. — [Jodoens — BB. E 17S r J. — 
Schannat, Sammlung alter bist. Schriften 1. 127 ff.; Strohlk-. Tabula« ordinis Theutonici 
2">sf; ibid. 200 f. lat Übertragung der päpstl. Kanzlei i'v. 1431 Febr. 1H): Liv-, Est- n. 
Curland. L'rkb. fi, tum ff. - nach Or. mi. nach Job. Bapt. - Juni 20. 1761» 
teilt der St. Begensburg mit, da-s er nach seiner BQokkehr aus Nizza, wo er mit dem Kg. 
v. Aragonien u. Benedikt XIII zusammenkommen wolle, einen Reichstag halten wolle; die 
St. soll« diesen beschicken, sobald der Termin verkündet sei (vgl. nr. 1705/7 u. 17Ss), 
— Ad m. d. r. Michel can. Wratisl. o r . Münch. B-A. BTA 7, 30fi II. (Das Dat. mi. 
vor Joh. Bapt. beruht wohl auf Verse.hreibung für mi. nach Job. Hapt.) 1762 
bestimmt, dass in Schaff hausen stets ein eingesessener Bürger die Vogtei verwalten solle, 
der dann auc h den Blutbann haben solle. — [Ad m. d. r. Michael oau. Wratisl. — B- — Or. 
Sebafibaiisen lli„jcr;\ BB. E 177*. 1763 
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Juni 2tt | Konstanz macht bekannt, dass er in Angelegenheiten des Konzils nach Nizza zum Kg. v. Aragonien 
skh begehe u. zu seinem Stellvertreter während seiner Abwesenheit den Pfalzgrafen Lud- 
wig III ernannt habe; fordert auf, diesem gehorsam zu sein [vgl. Juni 22]. — KU? — 
RR. E 182» u. I83 r . (20. die junii). 1764 
> 21 schreibt wie in nr. 17G2 an 

St rassbnrg. ■ — KU? beschädigt — Or. Strassburg St-A. 1765 
Nürnberg. — Ad m. d. r. Job. Oersse. — Or. Nürnb. Kr.-A. 1766 
B. Johann v. Würz barg in Scbannat, Sammlung alter hist Schriften 1 nr. 38. — 
Ad in. Job. Crif. [!j 

UTA 7, 3<>6 ff. — [Kap. Dortmund RüM]. 1767 
bestätigt dem Kl. Herrenalb die Privilegien u. gestattet demselben, sich zu befestigen. — 
[Per d. 0. comitem de Swartzburg judicem curie Jodocus Rot canon. Basiiiens. — B — P. 
Achat:). — Qt. Abtei St, Paul in Kärnten (vgl. Württemberg. Viortoljahrshefto N. F. 1, 59) ; 
[nicht in KB]; Vidimns des Dietrich v. Angelach, Abt des Kl. zu (Monheim t. 1435 
März 2t* Stuttgart. ■ — (liesold) Documenta monasteriorum in docato Wirtenberg, sitorum 
175 f.; Reg.: Ztschr. f. d. 0. d. Oberrheins N. F. 3, 264. !7<>* 
bestätigt dem Kl. Petershausen die Privilegien. --Ad m. d. r. Job. Gersse. — B — Or. 
Karlsruhe: |Not RR. K 17'.* T s. d.] - Lüuig, R.-A. Spie, eccl. 3, 415; Reg.: Ztschr. f. 
Gesch. d. Oberrheins N. F. 3, 438. 1769 
nimmt das Pränionstratenserkloster Itüti in den Schirm des Reiches u. bestätigt ihm alle Privi- 
legien. — Kt:. w. v. — fK?J — or. Zürich; [nicht in RRJ. (fr. vor s. Joh. Bapt.) 
>Seh,rei:er. 1770 

, 22 * ernennt für die Zeit seiner Abwesenheit v. Konstanz den Pfalzgrafen Ludwig zum Statt- 

halter. Verweser u. Beschirmer des Konzils. — [Michael]. — RR, E 181* u. 182 r . — Reg.: 
Janssen. Frankf. Beichskorr. I, 292. — [Not. RTA 7, 353 A. 3 falsch]. 1771 
» macht dies bekannt, [vgl. nr. 1764]. — KU? — BR. E 182 r . (sa. vor Joh. Bapt) 1772 

> bestätigt der St. Kaiserstuhl auf Bitten des B. Otto v. Konstanz alle ihre fachte, die sie 
v. früheren römischen Kg. u. den BB. v. Konstanz erhalten hat. — Ad m. d. r. Michael 
tan. Wratisl. — B — Or. Kaiserstuhl: | Not. BR. E 179* s. d.] (sa. vor St. Johanns t) 
Ihno'j. 1773 

> desgl. der St. Klingenau auf Bitten des B. v. Konstanz. — KU. w. v. — B — Or. Karlsruhe; 
[Not. BB. w. v.J — Lünig. B.-A. Spie. eccl. 2, 164 f.; vgl. Ausz. : Hub«r, die Kollaturpfarreien 
u. G.*te>h:.usor des Stift» Zurzach (Ih«h) 13: Reg.: Ztschr. f. Gesch. d. Oberrhoins N. F. 3, 
43s (talschl. 1774 

r,i be-Utigt der St. Bischofszell auf Bitten des B. Otto v. Konstanz die Privilegien. — KU? 

— Not. RR. i: 1 7y* (s. d.) 1775 
desgl. der St. Mark d 0 r f. — W. v. 1 776 

desgl. der St. Thien gen (Thun-). — W. v. 1777 
giebt den Bürgern zu Markdorf auf Veranlassung des B. Otto v. Konstanz das Privileg, dass 
sie nur vor dem Richter daselbst zu Recht stehen brauchen u. nur im Falle der Rechtsver- 
weigerung vor fremde Gerichte geladen werden können. — Michael. — RR. Y. 179*u. 18<) r . 
(sahbat. ante Joh. Bapl., aber dts. h. Urk.) 1778 
geblattet der St. M arkdorf die Auln.hmo offener Ächter. — KL'? — Or. Markdorf; [nicht in 
RR|. — Vgl. Mitteil. d. bad. hist. Komm. <), 31. 1779 
fordert die St. Köln auf. vom Urz. v. Berg Abstellung der Befestigung v. Mühlheim zu ver- 
langen, b-i abschlägiger Antwort ihm abzusagen. — Ad m. d. r. Michael can. Wratislav. — 
Or. Köln. - ll.'ir. : Mitt. a. d. St.- A. zu Köln Heft 16. 58 u. 24, 122. 1780 
belohnt den B. Otto v. Konstanz mit dem Blutbami. — Ad m. d. r. Michaol de Priest — 
K — Or. Karlsruhe: [RR. II I 12* z. 24. Juni!] — Reg.: Ztschr. f. Gesch. d. Oberrhoius 
N. F. 3, 43s. 1781 
befreit die Angehörigen des Hoch-tift- Konstanz auf Bitten des B. Otto v. fremden Gerichten, 
auch vom Rottweiler Hofgericht u. verleiht dem B.Otto u. seinen Nachfolgern den Blutbann 
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(vgl. auch nr. 1 7 H 1 ). — Ad m. d. r. Michael can. Wratislav. — K— Or. Karlsruhe: [RR 
E I79| — vgl. Reg. ib. 1782 

sendet seinen Kaplan Konrad Rok t. Konstanz in den Aargau. um in Baden Brugg Mellingen 
Aarao Zofingen Aarburg Lenzburg Sursee Bremgart en n. sonst die Zinsen n. Gefalle, die dem 
Urz. Friedrieh pehoitcn, für dm k'migl. Kammer einzuziehen: befiehlt seinem Gesandten 
keine Schwierigkeit«! zu machen. — f.Io.Wusj. — KR. K 1 — Reg.: Sammlung d. Mt. 
Eidg. Abschiede 1 -. 152. 1783 

tragt dem Kon rad v. Weins berg a-if. die alti« u. neue Judensteuer im Reiche einzufordern 
(womit er früher den Juden Colner beauftragt) >owie auch Jtiilentneister (Rabbi) nach dem 
Tode des Meisters Israel einzusetzen. — Ad m. d. r. Jodoc. Rot canon. Basiiiens. — [R — 
Or. Öhringen; nicht in RR; Kop. WienH. H.u.St-A.J — Hansselmann, vertheid. Landeshoheit 
d. Haus. Hohenlohe. Beilag. söf. 1784 

ist zu Gaste auf Ulrichs v. Richental Gut. Vgl. dessen Clirouik 74. 1784a 
bestätigt dem B. Otto die Gerichtsprivilegien des Hochstift.s Konstanz. — Ad m. d. r. Michael 
de Briest. — R — Or. Karlsruhe : [RR H 112 r J Reg. : Ztschr. f. G. d. Oberrh. N. F. 3, 438. 

178» 

Juni 24: verleiht dem B. Otto v. Konstanz den Blutbauu. — KU. w. v. — RR. H 1 1 2 T (Job. 
Bapt.t.) — s. ur. 17S1. 1785» 

>ldem rex indiguatus de morose proressn [der Panischen Sache] rec«ssit de Constancia die 
lune f.-sti beati Johannis Baptistae et ivit ad unum opidum ad duo miliaria de Constancia et 
raandavit concilio seu deputatis et coinmis-.ariis, i[iiod non intraret Constanciam, douec esset 
conclusum super illis causis fwlei, pr>-pt-r quod commissarii diligencius intenderunt.« Tage- 
buch Fillastres : Finke, Forsch. 178. Der Ort, wohin sich Sigmund begab n. bis Juli 5 blieb, 
war Uberlingen. Ulrich v. Richental 74. (Urkk. in Konstanz ausgestellt) 1785b 

bestätigt der St. Neuen bürg ihre Privilegien mit dem Vorbehalt, sie eventuell der Herrschaft 
Österreich wiederzugeben [vgl. auch nr. 1 s 7 S | — Ad ra. d. r. Michel canon. Wratislav. 
[gedr. can. cub. !j — [R V] — Or. Neuenbnrg a. Rh. ; [nicht in RRJ --- Hnggle, Gesch. d. St 
Neuenbürg am Rhein 237 ; Reg.: Mitt. d. bad. hist Komm. 7, 'J. 1786 

macht allen Amtleuten etc. im Deutschen Reiche bekannt, dass er auf Grund der Beschwerden 
des Deutschmeisters, seines geheimen Rates Konrad v. K.glolTstein befehle, dass niemand die 
dem Deut sc horden gehörigen flüchtig gewordenen Leute als Bürger in Städte aufnehmen, 
sondern sie ausliefern solle, n. dass selbst die Bürger in befestigten Orten, die dem Orden 
gehören, in ihrer früheren Unterthänigkeit zu bleiben haben. — Per «L G. comitem io Swartz- 
burg judicem curie Jod. Rot canon. Basil. — [R] — Or. u. Vid. P. Martins V v. 1 429 Not. 6 
Wien. Deutsch-Ordons-Centralarch. : [RR. K 178' z. J'.i Juni] — Brandenb. Usurpazions- 
Gesch. in den Frank. Kreis-Landen (1797) Urkk. 136 f. Reg.: Pettenegg, Urkk. des Deutsch- 
Ordens-Central-Arch. 1, 457 n. 458 (fälschl. zu Ang. 2H). — Vgl. auch nr. 1761». 1787 

schreibt an Frankfurt wie in nr. 1702 an Regensburg [vgl. auch nr. 1 765 7 ] — KU. w. v. 
— o. R — Dr. Frankfurt. — RTA 7. 306 fT. 1788 

empfiehlt das Kl. H errenal b dem Schutze der Gr. Eberhard d. alt u. dos jung. v. Würtem- 
berg. — Per d. G. comitem de Swarczburg judicem curie Jodocus Röt canon. Basil. — R' — 
Or. Stuttgart ; [nicht in RRJ (mi. nach Joh. Bapt.) 1789 

ernennt Ulrich Scala v. Liezz zu seinem Generalvicar in Bellnno u. Feltre. — Ad m. d. r. Joh. 
prep. de Strig. vicecanc. — [RR. E 1K4" u. 185'] — Piloni, Storia della eitta di Belluno 
(1607) 209, vgl. Reg.: Forsch, z. D. Gesch. 18, 221. 1790 

teilt den St. Fei treu. Belluno (Gesandte: Zanzilius de Laporta, Victor Bonniazi) mit, dass er 
zum Reichsvikar in Feltre Belluno u. s. w. deu Ulrich [della] Scala, in Serravalle n. Cordi- 
gnano den Rudolf v. Betz (Bese) bestellt habe: befiehlt, dass Feltre 500, Bellnno looo Du- 
katen jährlich an den Scala zahlen u- diesem gehorsam sein solle. — KU? — KR. E 185' 
(s. d.) 1791 

bestätigt den unter der Lehenschaft der Gr. Königsegg stehenden Kesslern an der Donau u. 
um deu Bodensee alle Privilegien. — [KU. wie nr. 1789. — R — Or. Lindau St-A. 
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n. München R.-A.; nicht in RR; vgl. auch Sigmunds Yid. v. 14 14 Jan. 27. — Rag. Boica 
12, 19" f. u. Würdinger, Urkk.- Auszüge z. G. d. St. Lindau (ausfuhrt.) 1793 
Konstanz bestätigt dorn Nonnenkloster L ö w e n t h a 1 den (inser.) Spruchbriof vom 1 . Juni desselben Jahres, 
durch welchen der kgl. Hofrichter Irr. Günther v. Schwarzburg, der Rittor Johann v. Bodman 
gen. Frischhans u. der Erbtnar.schall Haupt zu Appenheim entschieden haben, dass der 
Wald Swaderloch des Kl. freies Eigen sei u. dass die Börger zu Buchhorn weder mit Uolz- 
hauen, noch mit Srhweinetreiben oder anderen Dienstrechteu darauf je ein Recht gehabt 
haben. — [Per d. Jo. prepos. de Strigonio vicecanc. Joh. Gcrsse. — R — Or. München 
R.-A.: nicht in RU] — Reg. Boic. 12, 199. 1793 
b?williyt der Hospitaliter-Praceptorei St. Antonii zu Isen heim ZolKreiheii — Ad m. d. r. 
Joh. prepos. de Strijronio vicoi-anc. — [Nicht in RR;] Vid. v. 1415 Sept. 6 Colmar Bez.-A. 
(viges. septima junii.) 1794 
belehnt die St. 0 b o r 1 i n g e n pfandweise mit der Reichsmün*statto u. anderen Objocton aus dorn 
Nachlasse der ausgestorbenen v. Hohenfels. — Adm. d. r. Michael de Priest canon. Wratislav. — 
R — Or. Karlsruhe: [RR. K 1 S3'J — Ztschr. f. d.(J. d. Oberrh. 22, 31 ; vgl. N. F. 3, 438. 1795 
befiehlt allen, welche Reichslehen aus dem Hohen fels'schen Nachlasse innehaben, sich der 
Einlösung dieser Lehen durch die St. Überlingen nicht zu widersetzen. — ■ Michael. — RR. 
Reg.: ibid. E 1S6'. (so. uach Peter u. Pauls t.) 1796 
schreibt dem Frankfurter Rat über den Bürgerzwist der Lübecker u. befiehlt ihm, diese nicht 
darum, weil sie in der Acht sind, zu beschädigen. — Reg.: Inv. d. Frankf. St-A. 1, «4 (s. d. 
et 1.): jedenfalls vor Juli I ß. 1797 
verspricht der St. P i e ss e n hofo n, dass sie niemals vom Reiche entfremdet werden soll, u. ver- 
schreibt ihr, da sie ihm Klon rhe'm. Gulden geliehen, die Vogtei, die jetzt Molli Truchsess 
innehat, sowie die 60 Gulden auf dem Rheinzol), die jetzt der Anna Czenin zustehen, nach 
deren Tude; erlaubt der St. auch die Eiulösung v. 50 Gulden, die Ulrich v. Laudenberg auf 
dem Rheiiuoll hat, v. 120 Gulden, die Ritter Hans Schwarz auf demselben Zolle hat, sowie 
ihrer Stadt-teuer (41 Mark Silber), die z. Z. an Heinrich Truchsess, Molli Truchsess u. GV-U 
Schultheis* v. Scbaffhausen verpfändet ist. — [Michael — RR. E lH7s. d.] — Tschudi, Chron. 
Helvet 2, 35: vgl. Genglcr, cod. iur. munieip. 1, 766. 17!)> 
verspricht den Gr. Hug v. Heiligenberg , Eberhard v. Nellenhurg u. Hans v. Lupfen, 
sowie dem Konrad v. W e i u s b e r g u. Krkinger v. S e i n s h e i m, welche sich für ihn bei Johann 
Truchs«ss v. Waldburg wegen ihm geliehener 3000 Gulden verbürgt haben, Schadloshaltung. 

- [Jo. Gersse. | — RR. E 184 r |5 Urkk. ?J — vgl. Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschieht*, 
v. Freiburg 3. 352. 1799 

verspricht als Vogt u, Protector des K o n z i 1 s dasselbe nicht aufzulösen, bevor die Wahl eines 
neuen legitimen Pabstes stattgefunden. — ■ Ad m. d. r. Joa. prepos.de Strigonio vicecanc. — 
Labbeus, Cmcil. collect. 12, 116 Dumont, Corps dipl. da droit des gens 2, 2, 43; v. d. 
Hardt, Coik. V >nst. 4. 376 f. (z. 4. Juli) ; Lüuig, R.-A. P. spec. Cont 1, 55 f. u. P. gen. Cont 
29; Mansi. Co.icil. collect. 27 (17S4) 732 f. 1800 
publiziert die Sicherheit des Konzils, verspricht besonders freie Wahl des Pabstes u. befiehlt 
allen R>ichsuutertjanen, besonders der St. Konstanz, sich demgemäss zu verhalten. — KC. 
w. v. — v. d. Hardt 4, 379 f. (z. 4. Juli); Goldast, Const. imper. 3, 425 — Rousset, suppl. 
au corps dipl. 1, 2, 339: Hardouin, Acta conciliorum H, 394 f.; Lünig, R.-A. Spie. eccl. 1, 
216; Mansi, Conc. collect. 27 (1784) 743 f. 1801 
fordert den Hrz. Friedrich v. Österreich auf in kürzester Zeit sich zu reinigen auf die Klagen 
des Gr. Hans v. Lupfen, des Gr. F.berhard v. Kirchberg u. dessen Gemahlin Agnes geb. v. 
Werdenberg, Konrads v. Weinsberg, Ludwigs v. Rossel sowie der St Basel. — KL'? — RR. 
E 192» [Dat.?] — Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschichtskunde v. Freiburg 3, 352. 1802 
belehnt seinen Schwager den Gr. Heinrich zu Görz u. Tirol sowie dessen Bruder Hans Moinhart 
mit der Grafschaft Görz, der Pfalzgrafschaft Kärnthen, dem Gericht zu Flambro (-ber) in 
Frianl, der Grafschaft zu Heunburg nebst allem Zubehör. — Ad m. <L r. Mich. can. Wratisl. 

— H — Or. u. Vid. v. 1443 Sopt 15 Wien Staats-A. ; [RR. E 172 r s. d.] — v. Schwind 
u. Dopsch, Urkk. z. Verfassungs-Gesch. (1895)316 f. 1803 
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erlässt Befehle an den Rat zu Fi>ltre, die dein zu Relluno mitgeteilt werden solleo f— 
nr. 1791 ?| — KU? — Kop.-I). Bellum... — Reg.: Forschungen z. Dtsch. Gesch. 18,221. 

1804 

befr. it die Bellunesen für alle Zukunft v. jeder Schuldverpflichtung hinsichtlich des jährl. 
Onsus an den Gr. v. Göns. — W. v. ISO,"» 

verspricht dem Gr. Heinrich v. Gört u. Tirol die für dessen Dienst* im Krieg« gegen Venedig 
schuldigen 1 0000 ung. Gulden binnen 4 Jahren (jährlich 4000) zu bezahlen, desgl. die 
lsoo Dukaten, die er für ihn an [Ulrich J della Scala bezahlt hat, obwohl derselbe sie t. der 
.St. CiviLite (Sibidatt) zu erhalten hatte ; widerruft alter die dem Heinrich v. Gört früher ge- 
gebene Verpfändung v. Civitate Belluno Feltrc Cordignano Serravallo u. der Grafschaft Gymel. 
— Michael — KU. K 1S5* u. 186'. (tni. vor Udalriei.) 184)6 

bestätigt auf Bitten des Propstes Werner m Biedern ihm u. seinem Konvent« (Augustiner. 
Konstanzer Diözese) alle Privilegien u. gestattet die freie V«gtwahl, während bisher die Vögte 
aus dem Geschlecht der v. Krenkingen genommen werden mussten. — [Michael etc.] — RR. 
K li»I v (s. d.); Kop. Donaueschingen. — Reg. : Fürstenberg. Urk.-B. «, 200. 1807 

Juli 4 : verspricht als Vogt u. Protector der Kirche allen FHss anzuwenden, dass ein legitimer 
Pabstes gewählt werde. (4. d.julii) Alte Copie Wittingau Mart'n. s. nr. 1800. — Nach einigen 
Hdss. (vgl. auch Ulrich v. Richental 75) ist auch nr. 1801 am 4. Juli erlassen. 180?» 

erleilt dem Getreuen Hermann v. E r f ur t (nre. maj. nunrius specialis in nostris et sacri Romaoi 
imperit facti* et negociis per diversa mundi cliinata sc habeat conferre.) Geleit. — Ad m. i. 
r. Mich. can. Wrat. — Gleicht. Kop. Dortmund. Litidntr. 1808 

bestätigt die Privilegien der St. Rottweil, besonders das Privileg de non evocando u. das 
Recht Achter zu hausen n. zu holen. — Per d. Job. prepos. deStrigonio vicecanceU. Michael 
..moii. Wratislav. - (R — Or. Stuttgart : nicht in RR. SigmumlsJ; RR. N. 76 : Vidimus K. 
Friedrichs III v. 1442 Juli 13: vgl. Chmel.-Reg. Friderici IV n. 684; Kopie Rottweil 
Stadt-A.: vgl. Reg.: Neue Mitteil. d. archaol. Ver. zu R. 187;*, 70. — Senckenberg, Von d. 
kaj-seil. höchst. Gerichtsbarkeit. Beil. 46 ff. 1809 

[Juli 4?|: erlaubt der St. Rott w eil einen »umhganguf.ier ringmower« zu bauen u. die in ihrem 
Bannkreis.' liegenden Güter zu besteuern. - Michael — RR. K isy (s. d.), durchgestrichen, 
am Rande: non exivit.« 1809» 

bestätigt dem Ii. uedictiner-Kl. St. Georg zu Stein am Rhein alle Privilegien. — Ad m. d. r. 
Job. Gersso — ■ R — Or. Zürich: [nicht in RRJ (do. nach Peter u. Paul.) R Schtreiirr. 

1810 

verleiht der Ursula v. Sulz geb. v. Habsburg die dem Hrz. Friedrieh v. Österreich abgenom- 
menen Schlösser Rothenberg Rheinau Krenkingen n. di« Gtalsehaft im Kletgau (Kleckewe) 
bis auf Widerruf. — Michael. — RR. K 1 87 T . (Ulrichs t,) 1811 

kehrt v. Überlingen [vgl. nr. 1785 b ] wieder nach Konstanz zurück, nimmt aber Wohnung im KI 
Petershausen. — Ulrich v. Richental 75. 1811» 

bestätigt dem Ritler Georg t. Katzenstein die dessen Vorfahren durch K. Karl IV | Röhmer- 
Huher nr. 4:199 1 erteilte Belehnung mit Stock u. Galgen zu Dischingeii (Augsburgor Bislumi 
u. erteilt ihm den ßlutbann daselbst. — Per d. G. romitem de Swarczburg judicem curia.' 
Jodoctis R»t canon. Basiiiens. — R — Or. Regensb. Thurn- u. Taiis'sch. Central-A. ; Not. 
RR. K 19o r , aber mit Dat.: Basel Marie Magdala Juli 22! (sa. nach Ulrichs tag.) 18P2 

befiehlt dem Hrz. FViedrich v. ös terrei c h die Geldansprüche, die Konrad v. Weinsberg an ihn 
bezw. den t Hrz. Leopold v. Österreich hat, bis Juli 25 zu befriedigen. — Ad m. d. r. Job. 
Ger.»«. -- R Or. Öhringen; nicht in RR. (m... vor Margarethen.) 1813 

bestätigt die zwischen Hrz. Friedrich v. Österreich u. Gr. Eberhard v. Kirchberg u. dessen 
Gemahlin Agnes v. Werdenberg geschlossene Tiidong wegen Anweisung der Morgengabe der 
letzteren auf die Feste Rothenberg im Innthal. — Ad m. d. r. Jota. Gersse [nicht GrasseJ — 
|R| — Or. Innsbruck ; [RR. E 189'; aber KU: Michael] — Brandis, Tirol unter Friedrich 
v. Österreich :191 ff. Reg.: Lichnowsky, (iesch. d. Hauses Habsb. 5 n. lär.y. 1814 
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Konstanz entscheidet wider Hrz. Friedrich v. Österreich zu Gunsten des Gr. Johann v. Lupfen n. dessen 
Gemahlin Elsbet geb. v. Rotenburg, dass der Hrz. ihnen einige Gerichte, Güter u. s. w. (Burg- 
stall n. Molton), die jährlich finn Gulden abwerfen, zurückstellen soll; die Entscheidung über 
auder» Anspruch» des Gr. v. Lupfen v. wogen seines t Schwaara Heinrich v. Rotenburg, 
weil. Hauptmann v. Tirol, schiebt Sigmund bis zu seiner Rückkehr vom Kg. v. Aragonien auf. 

— TAd in. d. r. Job. Gersse. — It — ()r. (mit Einschnitten) Wien H. H. u. St.-A.J — vgl Reg. : 
Lichnowsky 5 n. 157(1. lNlo 

» entscheidet für den B. Georg v. Triont gegen Hrz Friedrich v. Österreich. — [Michael.] — 
Or.» Trient; [RR. F. 1KS T n. lNU r ] - Brandis, Tirol unter Friedr. v. Österreich 393 ff. - 
Reg.: Lichnowsky 5 n. 1571. 1816 

Juli S : Königin Barbara verpflichtet sich, falls die ihrem Gemahl v. Hrz. Ludwig v. Baiern - 
[Ingolstadt] geliehenen 23000 ungar. Gulden v. ihrem Gemahl oder dem Konzil nicht bezahlt 
werden, aut Ansuchen einen Monat spater in Strasburg statt dieser Summe goldene u. silbern. 
Pfänder zu erlegen. — Ad coinmissionoin propriam Joh. vicocanc. — u. R! — Or. u. Vid. v. 
1415 Nov. 15» u. 1424 April 5» u 142« Mira 21 München Geh. St.-A.; RR. E 172 T u. 
1 7 :i r z. 14. Juni. (mo. nach Ulriei.) 1816a 

bestätigt dem Kl. St. Stephan in Autrsburg (Äbtissin Agnes 1 ! alle Privilegien der dortigen 
BB. u. namentlich, dass keine weltliche Macht der St. über dieses Kl. irgendeine Gewalt aus- 
zuüben habe. Jass es in seinen Dörfern zu Batzenhofen u. Pfaffenhofen v. allen Vogleien u. 
Vogtrechteil frei sein u. sich, wenn es einen Vogt brauche, selbst dazu einen rechtlichen Manu 
v. des Reiches wegen setzen solle, u. nimmt es in seinen Schute. — [Ad m. d. r. Jod. R.i 
cau. Basil. — R — Or. München R.-A.: nicht in l!R| — Reg. Bok. 12, 200. 1817 
verspricht d. m Hrz. Lidwig v. Bai er u 2 tonn nngar. Gulden mono v . ihnen entliehene. 
12000 schuldige Jahrgeld), falls das Kon/il dies.. Summe nicht bezahlt, einen Monat na-h 
erfolgter Aifford-ruug in Strassburg zu bezahlen. Bürgen: Kgn. Barbara, Burggr. Friedrich 
v. Nürnberg. Philipp v O/.ora Gr. v. Teme«var, der Virekanzler Probst Johann v. Gran. — 
|o. KL' ! — ... R! — Or. u. Vid. v. 142« März 21 u. 1437 Juni IS München Geh. St.-A. ; 
vgl. auch unten Vid. Sigmund-; v. 141s März 2s : RR. E mit KP: Ad m. d. r. prepos. de s. 
Stephane viccanc. z. 14. Juni!| — Nach Vid. v. 1415 Juli 21 (Kop.-B. 33 d, Münch. R.-A. 
f. 317) Rudel, cod. dipl. Brand. 3. 1. *1Ü.; vgl. Reg. Bme. 12. 201. 1818 

beauftragt das A gramer Domkapitel den Gr. Friedrich v. Cilly in den Besitz des 8rhlos.se« 
Stanvvsnyak [ — Stanislaw] einzusetzen [vgl. 14 15 April *>]. — KV ? Vid. v. 14 1 5 Aug. 4 
Wien H. II. u. St.-A. (f-r. quinta ante Margar.) 1819 

erlaubt d«r St. A q k> ii n r ff. zwölf Jahre nacheinander Juden u. Jüdinnen bei sich aufzunehmen 
n. ihnen Steuern u. Abgaben nach eignem Ermessen autzulegen. Auch soll sonst niemand 
mit den Juden ot vas zu schaffen haben u. eine schon geschehene oder spater erfolgende Ver- 
pfändung Mnitücner oder einzelner Juden zu Augsburg während der 12 Jahre kraftlos sein. 

— [Per d. F. Uirggr. Nuremberg. Job. Gersse. o. R! — Or. München R-A. ; RR. E III': 
Kop. Augsb. Si.-A. Collect. Hrwart. 3.] — Reg. Boic. 12, 201. 1820 

gebietet den Ihrggr. Johannes u. Friedrich zu Nürnberg, das Kl. St. Gilgen in Nürnberg in 
seiner Abwesenheit zu schützen. — Ad in. d. r. Michael can. Wrat. — [R| — Or. Nürnb. 
Kr.-A. ; [nicht in RR) — Falkensteiii, Antiqu. Nordgav. 4, 25 1 ; Minutoli, Friedrich 1 v. Bran- 
denbg. «7 f. : Mon. Zoll. 7. 320 f. 1821 

wiederholt «las Gebot an die Stände u. Bewohner der Mark Brandenburg [vgl. nr. 1055» ff. |, 
dem Mrkgr. Friedrich zu huldigen u. ladet die Säumigen zu sofortiger Verantwortung an den 
kgl. Hof. — Ad in. d- r. Joh. prepos. de Strigonio vicecancell. — o. R — 3 Orr. Berlin 
Haus-A. — Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 3. 237 f. 1822 
bestätigt Bruder Sitz v. Orng >w fürnau| die v. Konstanz n. Reichenau herrührenden Frei- 
heiten des Hauses Tieraii. — Ad m. d. r. Michael can. Wratislav. — R — Or. Karlsruhe : 
[RR. E 15)1' u. 192 r s. d.j — R"g.: Zlschr. f. G. d. Oberrh. N. F. 3. 43«. 182:» 

bestätigt dem Benedictiner-Kl. Rheinau alle Privilegien. — Ad m. d. r. Michael canmi. 
Wratisl. — RV — Or. Zürich : | nicht in RR | (do. vor Margareth.) P. Schweiler. 1824 
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das Kollegiat.stift St. Johann zu Haug b«-i Würzburg in seinen n. des Reiches: 
- Ad m. d. r. Michael de Priest Wrat. et Patav. canonic. — K — Or. n. Vid. v. 1421 
Juni 1 1 Würzburg Kr.-A. ; | nicht in KR| ( Margarethen ab.) 1825 
an Köln: hat schon einmal |Juni 22] zur Zerstörung v. Muhlheim aufgefordert; seitdem haben 
die Bergischen ein vom EU. gegen Mühlheim gerüstetes mächtiges Schiff im Kölner Hafen 
antauglich gemacht : hofft, dass er nicht zum dritten Male an die reichsstandische Pflicht ni 
mahnen braucht, durch Zerstörung v. Mörlheim des Reiches Strom u. Strasse zu frieden. — 
Ad m. d. r. Job. Gersse. — Or. Köln. - lieg.: Mitteil, a. d. Stadtarch. zu Köln Heft 24, 
122. 18*5 
bestätigt dem Ulrich v. Kmbs den ihm v. Hrz. Friedrich v. Österreich (inser. dessen Urk. v. 
1405 so. vor Oswald — Aug. 21 um 400 Gulden verschriebenen Pfandbesitz des Dorfes 
Dornbirn (Dornpüren) u. der Weingarten zu Knewen \'f — Kehlen] u. schlägt darauf noch 
200 rhein. Gulden, die ihm Ulrich geliehen. — Per d. G. comitem de Swarczburg judicem 
curie Michel can. Wrat. — K — Or. im Besitze des H. Alexander Meyer-Cohn, Berlin; RR. 
E 1*9". (Margareten.) 1827 
giebt u. bestätigt dem Ritter Erkinger v. Soinsheim dasselbe Burggut n. Pfandrecht, das K. 
Karl IV in der (inser.) L'rk. v. 1377 Febr. 6 [nicht bei Böhmer-Huber] dem Götz Lamprecht 
zu Srhweinfurt verliehen hatte, nämlich Smelfeld [?] Sennfeld u.Grettstadt. — [Per d. burggrav. 
Kurabergens. Michael ran. Wratisl. — o. R! Magistr.] — Or. Schweinfurt: [RR. E 190, 
aber KU. : Jo. Gerße] - Reg. : F. Steiu, Mim. Suinfurtens. hist, 197 f. 1828 
hält eine Abschiedsredo vor dem Ausschuss der Nationen des Konzils. (Frieden zwischen Eng- 
land u. Frankreich, Polen u. dem Deutsch« rden : Kreuzzug nach Jerusalem). Martene n. Do- 
raud, Thesaur. nov. aneedot 2, 1 «4<i : Hardt. Ker. conc. Const. 2, 4H3 sowie Lenz, Kg. Sigis- 
mund u. Heinrich V v. England 70. 1828a 
bestätigt die Privilegien des F'raucnklosters zn Löwenthal (Prediger-Orden, Konstanzer Bis- 
tum) u. nimmt es in seinen n. des Reiches Schutz, was bereits sein Vater Karl IV [nicht bei 
Böhmer-Huber] gethan. — Ad m. d. r. Jon. prop. de Strig. vicecanc. — R — Or. u. Vid. 
des Landgerichts zu Schattbuch v. 1434 Aug. 31 Stuttgart; RR. K 192 r s. d.init KU.: Job. 
Gerlie. (su. nach Margarethen.) 1829 
verleibt demselben Kl. [vgl. auch nr. 1793] folgende Privilegien: l) dass die St. Buchhorn 
wie überhaupt keine andere St. eigene Leute des Kl. zn Bürgern annehmen darf; 2) dass 
alle, welche Holz in den Wäldern des Kl. fällen. Basse zahlen müssen; 3) desgl. die, welche 
Vieh auf die Weiden des Kl. treiben ; 4) dass das Kl. nur vor das Hofgericht oder den Land- 
vogt in Schwaben geladon werden darf : zugleich werden die Privilegien des Kl. im allge- 
meinen bestätigt. — Joh. Gcrllc. — RR. E 192 (s. d.) 1830 
bestätigt der St Motz auf Bitten des Schöffonmeisters. der Dreizehner, der Paraiges u. der 
gesamten (iemeinde ihre Privilegien, die ihr v. gewissen lauten in Sonderheit dadurch be- 
stritten worden sind, dass man die Metzer Bürger vor auswärtige Gerichte geladen hat — 
Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecanceil. — o. R — Or. Metz Stadt-A. ; [nicht in 
KR ] ( J 4. d. jul.) Wolfram. 1881 

verleiht der St Siegburg auf Veranlassung des Siegburger Abtes Pilgrim (v. Drachenfels) den 
Zoll an der Brücke über die Sieg. — KU. w. v. — R — Or. Düsseldorf; [nicht in RR] (sunt, 
nach Margrethen.) 1882 

bestätigt die Privilegien u. Besitzungen der Abtei Sieg bürg (Abt Pilgrim) — W. v. 1S83 

bestätigt die v. seinen Commissarien n. den Sendboteu der Hansestädte abgeschlossene Verein- 
barung zwischen dem alten u. dem neuen Rate in Lübeck, bestätigt die Privilegien der St, 
bekennt die rückständig gebliebenen 6 Raten der Reichssteuer empfangen zu haben, erklärt 
eine v. dem neuen Rate dem Johann Canys in Köln ausgestellte Verschreibung für kraftlos, 
heht endlich die über den neuen Rat u. dessen Anhänger ausgesprochene Acht nochmals aaf. 
— KU? — 2 Orr. Lübeck; [nicht in RR] — Lübeck. Urk.-B. 5, 70i)ff. 1*84 

erlaubt dem Ritter Erkinger v. Seinsheim aus dem Markt Scheinfold eine St zu machon, der 
er die Privilegien v. Gelnhausen verleiht, u. in dem Dorfe Bullenheim ein Vogtgericbt in 
errichten. — Jo. Gerne. - RR. E 190'. (mo. nach Margarethen.) 1835 
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verspricht dass er die Streitigkeiten, weicht- zwischen dem Deutschordon u. Polen entstanden 
sind, um deren Beilegung der Orden das Konstanter Konzil ersucht hat, im Sinne des Ordens 
beilegen werde. — KU ? - Or. Arch. Czartorysk. Krakau — Mon. med. aevi bist res gest. 
Poloniae illustr. 12. 72 f. 1836 

bestätigt der St Lübeck die ihr v. früheren Römischen K. u. Kg. verliehenen Rechte u. Frei- 
heiten. — Ad m. d. r. Michael can. Wratislav. — R? — Or. Lübeck [uicht in RR] — Lübeck. 
Urk.-B. 5, 574 f.; vgl. Hanserecesse ß, 15:1. 1837 

wollte an diesem Tage bereits Konstanz verlassen haben. Brief des Deutschordenskomthurs Hein- 
rich Strelcr: Jaiissou, Frankfurts Reichskorresp. 1, 294. 1837 a 

erneuert denE-lc-ln Lienhart v. Jungingen u. Frischhans v. Bodman für Schulden (10296 
Gulden), die Hrz. Friedrich v. Tirol bei ihnen hat, die Verpfandung v. Rheineck Altstetten, 
des Rheinthals u. eines Teiles des Bregeiizerwaldes. [Michael — RR.E 189 r s. d. J ; Kop. 
St. Gallen Stifts.-A. — Zellwenger, G. d. appenzell. Volkes 1, 2, 253 f. — Reg.: Lich- 
nowsky 5 n. 1573; Schriften d. Ver. f. d. Bndensee 12, Anh. 60. 1838 

befiehlt den St. AI t -Hätten Borne^g (Hernang) u. Marbach dem v. Jungingen u. Bodman 
gehorsam zu sein. — KU. w. v.? — Not RR. E 1 S9' (s. d.) 1839 

bestimmt, in welcher Weise die persönlichen Angelegenheiten der aus der St. Lübeck ausge- 
zogenen Mitglieder des alt«u Rats geordnet werden sollen, bestimmt, dasssie u. ihre Familien 
die St. u. deren Gebiet für immer meiden sollen, u. erklärt die über die St. Lübeck ausge- 
sprochene Acht für aufgehoben. — KU ? — Vid. v. 1 4 1 6 Okt 5 Lübeck. — Lübeck. Urk.-B. 5, 
575 ff. : vgl. Hanserecesse ß, 15:1. 1840 

verkündigt, dass er die über den neuen Rat u. die St. Lübeck verhängte Acht aufgehoben habe. 
— Ad m d. r. Michael can. Wratisl. — Or. ib. — ib. 579 f.; vgl. Hanserecesse ib. 154. 1841 

teilt dies dem Kg. Erich v. Dänemark mit. — KU.w.v. — Or. ib. — ib. 5 so f.; vgl. ib. 1842 

desgl. dem Hrz. Jobann v. Mecklenburg. KU. w. v. — Or. ib. ib. 5S1 ; vgl. ib. 1843 

hat. dem Albrecht Schenk v. Landsberg, Herrn zu Seida (Sydow), die Urkunden des neuen 
Rats u. der St. Lübeck anvertraut mit der Weisung damit bis April 23 beliebig zuschalten; 
für den Fall, dass er nach Nov. l diese Urkunden v. Albrecht wieder fordert, wird er (S.) 
spätestens bis April 2:{ 240<mi rhein. Gulden zu Lübeck u. zwar in Brügge zahlen; erst nach 
dieser Zahlung hat ihm Albrecht jene Urk. auszuliefern. |Jo. Gerlie] — Or. Lübeck: | RR. 
i: 111' Irr. quintaanto Mar. Magd., aber dtech. Urk.]- Lübeck. Urk.-B. 5, 582; vgl.Hanse- 
reosse ß, 15 4. (do. nach Margar.) 

sull an diesem Tage Konstanz verlassen haben; vgl. die Zusammenstellung bei Lenz, Kg. Sig- 
mund u Heinrich V v. England 71; (ib. 72 die Begleiter Sigmunds auf seiner Reise zu- 
sammengestellt): doch ist wohl die Abreise erst am 19. Juli erfolgt an welchem Tage er 
noch in Konstanz urknndet. 1844 a 

weist dir St. Nürnberg an. den Betrag der halben Judensteuer u. des goldenen Opferpfennigs 
v den Nürnberger Juden (fällig zu Weihnachten, bezw. Sept. 29 u. Nov. 1 1), sowoit er nicht 
an Albrecht v. (_\>Iditz (2«n Gulden 1 verpfändet ist, seinem Hofrichter dem Qr. Günther v. 
Schwarzburg zuzahlen. Michael de Priest. RR.El90 r . (fr. vor Marie Magdal.) 1845 

verspricht dem Erkinger v. Seinsheim, nachdem er mit ihm Abrechnung über seine Dienst" 
bes. im Kriege gegen Hrz. Friedrich v. Österreich u. restierendes Jahrgeld gehalten, die ihm 
.schuldigen 2912 rhein. Gulden bis künft. Febr. 2 zu bezahlen. — Joh. Gerfle. — RR. E 
190'. iferia sexta ante Marie Magdal., alter dtsch. Urk.) 1846 

ernennt den Ulrich Wernher zu seinem Kaplan. — Per canc. — Not. RR. E 50 r (1 41 4 ! s. d., 
aber mit Ort : Konstanz.'. 1847 

nimmt den Joh. Pogner unter seine familiäres auf. - — W. v. 1848 

gebietet den Juden im Bamberger u. Würzburger Bistum die halbe Judensteuer u. den 
goldenen Opferpfennig, den sie für 141:5 u. 1414 noch nicht bezahlt, sowie die gleichen 
Abgaben für das lautende Jahr an den .Inden Moses aus Konstanz zu zahlen. — - KU? — 
KR. K 99 v (s. d.) — Eine Urk. Sigmunds betr. die Judensteuer v. Kempten v. 1415 (viel- 
leicht — nr. 1231) nach Archiv. Ztscbr. S, 145 in Kempten (Mag.-Begistr.) 1849 
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■Ich strengen Heinrich v. Hortf. Ii | Bortt'i-i>I» | n. Clawenh.-rg t. Horn«' [Hoya] u. andern der 
prohsti zu lliMt's. in rn.tiin.-n uns.-ni - nur diese Notiz KU. K I00 r [bes. Urk.? nicht im 
Hildesheimer l rk.-H. | 1850 
bi'lidilt uii(rfii:*r>tit*T St. seinen Di-neru Mi<-lt«>l dem Steinmetz, u. Hans dem Ziramerman zu ge- 
s1.itt.-n v. lhrnn Kornhans das Mais /u nehmen. — Kl"? — X..t. KK. E 100* [s. d.) 1S51 
bestätigt 'bin Karl I! •- t . « m . v . Tim. l'.nrtr-r zu Reutliiuren. dessen Frau Mechtild u. dessen 
Erben die seinen Verfahren v, Karl IV 1 :5 74 Okt. Ifi | K-dimer-Huber nr. 540ßJ verliehene 
Gerecht-ame der Krück« über die Donau zn l'lra. -—Kl'? •— KK. E HU* ('s. d. et 1.) 1S52 
bestätigt der St. Magdeburg die i.iiwr.) t'rk. Karls IV v. 1 :t.->5 Dez. 7 [Böhmer-Huber nr 
2 (is| — l'er Jnh. pr. j.ns. Strien. \ ic-canc. — KK. E )U2 is. d.) 1853 
bestätig der Ni-nne Xes» v. S t a n f n b o r g im Kl. Hohenburg (Diözese Strassburg) die ihr 
bereits erteilten ersten Kitten auf die •turrh Krneimuntr der Katherina v. St. zur Äbtissin frei- 
geworden- Kräbend« nusMdiai - KI ? IM!. K I0fi r (>. d. et 1.) 18*1 

lässt den Hauptleiiten .loliann Mit t Ii. Inn u. Walter A n t h >"> n, welche ihm mit 100 eng- 
lischen K i^eiis, hüt/cii diem ri Millen, die ihnen bereits ausbezahlten 2000 rhein. Gulden, 
obwohl deren Ankunft sieh verzögert, aus Rücksicht auf Kir. Heinrich t. England u. in der 
Hoffnung dass ihm nun bereiter dienen werden. — Kl ? — KK. E 1 27* (s. d.) 1855 
erlaubt dem Gr. Kernhart v. Thierstein in seiner Grafschaft nach Dlei, Kupfer, Silber u. über- 
haupt nach Krz.-n graben zu lassen : d»ch soll gefundenes Gold dorkgl. Kammer gehören. — 
Michael. — KK. E 1 M) r (s. 1) 1856 

bestätigt die Privilegien der St. Krauenf.-Id. KT? X..t. KK. E 181* (s. d.) — Nach 
Schriften d. Ver. f. d. Kod.-nsee 12 Anh. f>n befindet sich im Arch. zn Bodman eine Urk. 
Sigmunds v. 141%. durch welch*- l'risi hhans v. Kodman zum Vogt u. Landrichter über die 
St, Frauenfeld u. den Tburgau bestellt wird: | nicht in KK|. 185? 
erlaubt dem Hans H ug, Kürger zu Gmünd, seine ausserhalb der St. gelegene Sisselmühle in die 
St. zu verleben u. das Wasser hinzuleiten, doch unschädlich jedermann an seinen Mühlen u. 
Wasserlaufen. — .Iod<-cus. — N-d. KU. K l«*l* (s. d.i 1858 
bessert dem Christiau v. Watzmannsdo rf sein Wappen. — Kl"? — Not. ib. (s. d.) 1859 
verpfändet dem Gr. Eberhart v. Nellenburg für treue Dienste in Deutschland n. der Lom- 
bardei die jährliche Stadtsteuer zu I lm u. das Ammannsgetd daselbst bis auf Widerruf. — 
KU? Not. IM!. E isf (s. d.) 1860 
weist die St. I' 1 m an die nächst.- Martini fällige Stadtsteuor an Gr. Eberhard v. Nellenburg tu 
zahlen. — W. v. 1861 
verspricht dem Fraueuklostor zu Calgori | — ?| v. dem ihm auf Grund seiner Königskröntmg 
zustehenden üeehto der ersten Kitten keinen Gebrauch zu machen. — Jodocus. — Not KK. 
El«'(<d.) 1862 

giebt seine Zustimmung, dass Hrz. Albrecht V.Österreich dein Leupolt v. Eck artsau die Feste 
Schaumberg in Österreich *zu erbrecht« verliehen hat gegen Abtretung der ihm früher als 
Leibgeding verliehenen Fest.. Wartenstein. — KT? — KR. E 1*5* (s. d.) 1863 
bestätigt dem Hrz. Heinrich Kiimpolt v. Gross-Glogau u. Crossen, zugleich für Hrz. Hein- 
rich d. ält. n. Wenzel die Zinsen auf Kaschau u. Schloss Klatuicz (Blaten-), welche er (Sig- 
mund) ihrer Grossmutter offlea v. Keuss. Herzogin v. Oppeln 1410 Aug. 15 (die Urk. ist 
inser.) für 120CS Gulden verpfändet hatte. - Michael. — KR E Infi* n. 1 H7 r (s. d.) 1864 
nimmt den Hrz. Heinrich Kumpott v. Gross-Glogau u. Grossen unter sein Hofgesinde mit 
einem Jahrgeld v. :tooo roten ungar. Gulden auf. — KI ? — Not RR. E 187* (s.^d) 

verpfändet seinem Diener Hermann v. d. Hoheulandenberg für 50o rhein. Gulden die 
halbe Vogtei zu Frauenfeld, welche dem früheren Pfandinhaber Hans v. Gollenberg abge- 
sprochen wird, da dieser ein Anhänger Hrz. Friedrichs v. Österreich ist, welcher wegen Ent- 
führung des Balthasar Cnssa geachtet ist. — KU? — KK. E 191* 8. d. 1866 
Schaffbausen fährt zu Schiff v. Konstanz nach Sc ha ff h an so n, während die Pferde auf dem Landwege 
dahin gebracht wurden. Ulrich v. Kichontal S2. — Vgl. nr. 1844». 1866» 
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Juli 21 



Basel 



- 22 



bestätigt der St. Baden im Aargau alle Privilegien di-r römischen Kg. u. der Herrschaft Öster- 
reich. — [.Ind. Hot can. Bas.| Or. u. Vid. v. 1423 April 23 Baden; [Ausz. BR. E 191 r l 

— Betr.: Arch. f. Schweiz. Gesch. 2, so falsch), zu Juli 23. (su. vor Magdalene.) 1867 
Juli 21 : f. Breisach. — Not, BB. K l»i>' — nach Or. dir. 18159.) Juli 22. 1867a 
Juli 21 : für Hans v. Cm neu ans Schaffhausen. Fod. Bot <\an. Bas. — BB. E 190 T u. 191 r . 

(sont. vor Marie Magdal.) — nach Or. (nr. ISTit l Juli 22. 1867b 

nimmt die St. Ne uenburg (Nnem-) zu Händen des Beichs. — Michel de Priest notarius. — 
Not. BB. E 1 9o r . ismit. vor Magdaleue.) 1868 

verspricht, nachdem er die St. Breisach zu dos Beiches Händen genommen u. sie ihm auf 
Geheiss des Hn. Friedrichs gehuldigt hat. dass dieselbe nie mehr dem Reich entfremdet 
werden solle [vgl. 1415 Juni 3 J -"[Michel de Briest in BK| — Or. Breisach; [Not. RR. 
E 190 r zu Juli 21 !] -- Bei.'.: Mitt. d. bad. bist. Komm 11, 15. 1869 

bestätigt dem Hans v. Cronen aus Schaffhausen die v. überreich herrührende Pfandschaft, 
r.oo rhein. Gulden auf den Zehnten zu Kluten OHotten) u. ein Gut zu Niedcr-Stammheim. — 
Ad m. d. r. JodoeuslM canon. Biisiliens. — R — Or. Zürich : [BB. E 19<i*u. 191 r z.2l Juli] 
P. ^hierher. 1870 

Juli 22: bestätigt dem Ritter Georg v. Katzenstein den Bluthann in Dischingen. — Not. 
Bit. IC l9n r . (Marie Magdal. i — nach Or. Juli 0 (nr. 1 s 12.) 1870a 

verlängert der St. Kay sorsherg , welche ihm treue Dienste {fegen Hrz. Friedrich v. Öster- 
reich geleistet hat. das ihrv. Kg. Ruprecht (im Or. inser. dessen Urk. v. 1407 Juni 5: Chmel 
nr. 2319) auf 13 Jahre gemattet.- Fngold auf weitere 2« Jahre. — KU? — BB. E 113 r . 
<mo. vor Jacob. ) IH71 

überweist dem Hurggr. Friedrich v. Nürnberg bis auf Widerruf sämtliche ihm als Kg. zu- 
stehenden Jtideiisteuern in den Erzbistümern Magdeburg u. Bremen, den Bistümern II Edes- 
heim. Halber-tadt. Schwerin, den Herzogtümern Braun -chweig u. Lüneburg, den Landgraf- 
schaften Thüringen u. Kossen, den Markgrafschaften Brandenburg u. Meissen, den Herzog- 
tümern Stettin u. Mecklenburg, der < Sru:-< iiait Holstein, der Herrschaft Wenden, der Mark, 
über der Oder u. zu Bolswald« |Neumark|. \-.KV. B| — Or. Hamberg; [BB. K 1 12" 
u. 113' mit Kl": Ad m. d r. Job. Kirchen, was aber auffällig ist: vgl. nr. 13ns», 1 732. 
1733. ITH. jedoch auch nr. |n77.| M m. Zoll. 7. 321 ff 1872 

benachrichtigt die EBB, v. Magdeburg u. v. Bremen, die HB. v. Büdesheim, Halberstadt n. 
Schwerin, die Hn. v. Braunschweig u. Lüneburg, die Landgr. v. Thüringen u. v. Hessen, die 
Mrktrr. v. Meissen, die Hrz. v. Stettin u. Me. kelnhurg, die Gr. v. Holstein, die Herren v. 
Wenden, die Einwohner der Mark über der Oder u. zu Bolswalde. dass er dem Burggr. Frie- 
dri< h v. Nürnberg widerruflich das Recht \ erhöhen habein ihren Gebieten die Reiehsabgabeu 
der .Inden zu orbeben n. befiehlt ihm dabei behilllich zusein. — [o. KU! — BJ — Or. Herl. 
H.-A ; [RR.' K I l 3- o. KI". M«n. Zoll. 7. 323 f.: nach alter Kon. Biedel. Ol. dipl. 
Brandb. 2, 3. 23s. 187» 

bestätigt die in seinem Auftrag.- v. dem Hurggr. Friedrich v. Nürnberg abgeschlossene Sühne 
in der Klagsache des Lübecker Bürgers Job. Glü/.ing wider die St.. Rostock n. Wismar 
(wegen Raubes i u. die v. l'rieilrich verlügte Aufhebung der über die beiden St. verhängten 
Reichsacht. — KU? — Aus den Rostocker wochentl. Nachrichten vom 1 9. April 1755 Biedel. 
Cd. dipl. Brandb. 3, 3, 40 I. 1874 

verleiht dem Konrad v. W e i n s b e r g für seine Dienste im Kriege gegen Hrz. Friedrich v. Öster- 
reich 1114 rhein. Gulden u. triebt ihm dafür als Eigentum den Schinders Hof bei Baden im 
Aargan. — Ad m. d. r. Jod. Hat can. Basti. — R — Or. Öhringen: RR. E 190\ (Marien 
Magdal. t.) 1875 

bestätigt dem Stift '/■<■ fingen seine Recht« u. Freiheiten, namentlich die Leute n. Güter im 
Dorfe Knutwü u. die Kirche zu Rot im Bist, Konstanz. — Ad m. d. r. Michael cauon. Wratisl. 

— R — Or. Aaran Staats-A.: | nicht in RR |. (id. dat.) Utrzwj. 1876 
verpfändet die dem Hrz. Friedrich IV v. Tirol abgenommenen St. Baden Mellingen Bremgarten 

u. Sursee um 450n rhein. iJulden der St.. Zürich. — Ber d. i'ridericum burggravium Nurn- 
bergens. Job. Kirchen. — |R — Sfhirrizer\ - Or. Zürich; RR. E 112 [mit KU: Ad m. 

lrt* 
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<1. r. J. K): Kopien Baden u. Hasel.- Siumpf, Kmst. Kmu. I I 7 f. s. «1.; Tschudi, Ckron. 
Ilelvet. 2. 41 s. Sammlung «1. alleren Ki.lir- Absch. 1. ••_». Aufl. » 349 f.. vgl. 153; Reg.; 
An h. f. Schweiz. G. 2, *;>; vgl. a^ h Arg>via 14. 130. 18T7 
Basel I Juli 23: erneuert der St. Kaden ihre l'rivih-gten. — Reg. : An h. f. S.-hweiz. Gesrh. 2, HR — 
falsch statt: Juli 21 i.nr. ls»; vi. 1877» 
Verla sst diese- St. Fort-setz. Königshofens: Motte, Quellon-amml. d. bad. Landesg. 1,292; Hasel»* 
Chroniken 5. 159. 1877 k 

Juli 24 : T.rj.f.i» 3<'t d;e ö-terreich'M. hen Linde in der sehwe:z ;ui Zürich. Reg.: Lichnowsky, 
Gesch. d. Haasts Hnbsburg 5 nr. 1 57:» - ist nr. J s 7 7. 1877c 

Sobdlmni verpfände* dem Gr. Friedrich v. T o g ge n Im r g die S-.adt-touer v. St. Gallen um 2000 rhein. 

Gulden u. befiehlt der St. die Zahlung nunmehr an jenen bis nir Einlösung durch das Reich) 
zu leisten. — Michael — KU. K l<H r . im vigtlia b. Jac-bi. aber dtsch. Urk.) 1878 

> macht den Hans v. Fa 1 k e n s t e i d, de»en Frau S.isj'.nna u. Erben wieder zu rechten freien 

Edeln, Kelcher Stand v. desv ii Verfahren zwar besessen, aber im Laufe der Zeit verloren ge- 
gangen war. n. befiehlt allen L'ntertliaiieii die FalketisteiutT wieder für freie Edle zu halten. 

- W. v. 1879 
Aarberg kommt v. Hasel nach Aarberg, woelb-t er mit dem Gr. v. Savoyen Verabredungen trifft Die 

Kosten v. Sigmunds Aufenthalt in Aarberg trug die St. Hern. Justinger. Berner Chronik 235 f. 

1879 a 

söhnt sich mit EH. Johann v. M a i n z au>. — Ad m. d. r. Jod. Ii >t ein. Basil. — R — Or. Wün- 
burg Kr.-A. ; RR. E 193 r . — Mitteil. d. Inst. f. .'.sterr. Gesch. Erg.-B. 5. (Jacobs abend.l 

1880 

betritt Savoyen : M<>ne, Qiiellensainmlmig /. bad. Lande sg. I, 292 ; Baseler Chroniken 5. 159. 

— Von Aarberg war Kg. Sigmund über Koniont u. Rue nach Lausanne gezogen, v, hier Mg 
er über Morgos Rolle Nyon nach Gent. Windei ke «2. — Vgl. auch Fillastres Tagebuch bei 
Finke, Forsch, u. Quellen 17s : 'In recessiä regis ne>i i.-batur saltem publice locus cunvencio- 
uis, quia in Nicia loco prirao cuiivento et in tota l'mviucu erat pestis gravis. Nesciebatur 
eciatn, per quam viam trau.- int. Rex dicorat eiiim j.rias ><• volle ire per Frauciam eciam IV 
risius et videre regem Fratu je. Alii pre>uinebant, quod iret per Sabaudiam. Rex autem cela- 
bat intcucioiiem suam de via pMj.vr dm em Hnrgundie, in quo non satis confidobat, propter 
suspiciones et quasdam malivnlencias inier ipsos ortas . . . Fecit tarnen iter suum per Sabao- 
diaiu, ubi jier comitem et populum cum magna exultacione in diversis locis reeeptns est et 
visus. Rage stante adliuc in Sahandia venit ad tum nuncius suus veniens de Parpigniano 
referens, quod rex iret Narbonam. de quo loco jam fuit prolocutum. et quod propter infinni- 
tatera regis Aragonum prorogahatnr dies usque ad 15. augusti. Rex transivit ultra morosios 
quam speraverat et transivit per Lugdunum |Juli 31 |. ubi cum magno honoro reeeptns est et 
visus et ita in singulis emtatibus et loi is insignibus regni Francie. Transivit per Xemansum 
[Aug. 10|. ubi rex Sicilio Ludovicus dux Andegavie illum expoctans roeepit honorifice.« 
Tagebuch Fillastres: Finke. Forschung, u. Quollen 17s. 1880» 

Genf »Item 27. julii fuerunt da civitate Gebeneiisi directe burggravio |F.J Nurembergonsi primo 10 
menbrane appensiono sigilli regio majestatis sigillate, item 40 alie membrane, quarum 4 
pendentis miimris regalis sigilli munimine in carta pargamena, relique 36 in papiro a tergo 
more solito consignate, utpote 20 ex eisdem in integro folio seu arcu papireo et 1 6 in medio 
fidio papireo existunt« [vgl. 1417 März 3| RR. E 192*. — Von Genf zog Kg. Sigmund 
über St. Julien Chamont [SeysselJ Rumilly Aix Chambery Albens Cessieu Gizeli nach Lyon ; 
vgl. Windecke c,2. 1880b 

Seyssel verspricht dem Ofener Bürger Eborhart S a c h s n. seinen Erben die ihm schuldigen 3356 ungar. 
(Sessel) Gulden bis Febr. 2 zu bezahlen, (»täte wir des nicht, was si denne der obgonant irer gülden 
oder gelts schaden nemen, wie der benant wurde, die ir eins oder ir schoimpot bi sinen truen 
an eides stat gesprechen mocht, die gelouben wir in mit guten trüwen on geverde mitsampt 
dem houptgut* 1 mit beraiten gülden n. mit keiner ander bezalung abzulegen u. zu bezalen on 
alle Widerrede «) - KU? — RR. E 193'. (sont nach Jacobe) 1881 
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1415 

|JuÜ| 



8. 1. 



Juli 31 

Aug. 1 

• 3 
» 4 



» c 



Lyon 
Vienne 
Valence 



»10 Nimes in 
Languedoc 

Nimes 



» 13 
» 

» 15 

» 27 



Narbonne 



erinnert Wilhelm u. Friedrich Landgr. zu Thüringen u. Mrkgr. zu M e i s s c n daran, dass sie 
»etwio Iii unsere väterlichen an fa lies, des zu der cron t. Hohem gehöret »innehaben;« er habe 
bisher dazu geschwiegen, da er gehört, dass einer v. ihnen zu ihm kommen wolle; »wann 
aber owr herkomen gewant ist u. wir nfi in dem namen gotes für uns zu dem kunig v. 
Arragun reiten, dorumb wer das iemaud der unsern in der malle ichtsgen euch u. den ewera 
tote, ilamit wollen wir uusern gelimpf gen euch bewart haben.« — KU 'r — KU. E 1 10 T (s. d.) 
— Ist Tielleicht noch in Konstanz geschrieben. 1882 

kommt hierher l civ. Ludgranensis) : Forts. Königshofens bei Mono, Quelleusamml. z. bad. Landosg. 
1, 292; Baseler Chronik. 5, 159. 1882a 

kommt hiorhor : ib. — Von hier au« ging der Zug weiter nach Moirans, sodann über St. Mar- 
cellin n. Romans nach Valence. Windecke 62. 1882 b 

kommt hierher: Mone 293 ; lias. Chronik. 1 fit». 1882e 

befreit die Bewohner der St. S.-A n t o i u e (S. Anthonii) u. das daselbst befindliche Kl., in dem 
die Gebeine des h. Antonius ruhen (Abt Hugo) v. allen Steuern, Zollen u. s. w., nimmt sie in 
des Reiches Schutz u. befiehlt die Ausübung desselben dem EB. v. Vienne n. dem Herrn 
Knvaus v. Clermont (Clarimontel sowie dessen Nachfolgern. — Ad m. d. r. Joh. prepos. de 
Strigonio vicecanc. — RR. E 155. (quarto die augusti.) 1883 

ernennt den B. Johann v. Valence u. Die zum Reichsvikar in Valence u. Die. — Per d. Jo. 
prepos. Strigon. vicecanc. — Not. KR. E I9() r . (dominica ante Laurenc.) 1884 

ernennt denselben zum .comes palatinus' mit dem Rechte ungeeigneten Personen das Notariat 
zu entziehen. — W. v. 1885 

bestätigt auf Bitten desselben B. den Ausspruch des <"!r. Wilhelm v. Genf, des Raimund do 
Beneiiario, Roger v. Cherasco (ClarcasunO u. des Petrus de Buteone betr. einen Streit zwischen 
der Kirche (Prokurator Wilhelm) u. der l'nivorsitat Valence iSyndicus Johann Berardusl 
u. einen Ausspruch des Priors der Laureneius- Abtei zu Puy eu Velay (Anicensis) in derselben 
Angelegenheit. — KU. w. v. — RR. E 190'. ab-r ohne die inser. Urkk. (id. dat.) 1886 

Aug. 4 Meran: bestätigt der St. Rothenburg a. T. die Privilegien. Reg. Boic. 12, 202 — 
falsch statt 1413 Aug. 3. (nr. 509). 1881» a 

bestätigt Ludwig v. Poitiers (Pictavia), Gr. v. Valence u. Die, u. dem Ludwig de Poitiers, Herrn 
v. S.-Vallier (s. Valerium) u. des Schlosses Pisancianum, das ihren Vorfahren v. Karl IV 
[nicht bei Böhmer-Huber, doch vgl. ib. nr. 73s«] verliehene Recht in ihren Gebieten Zölle 
zu erheben. — Per Jo. prep. de Strigonio. — RR. E 14.N*. (sexto die aug.) 1887 

erklärt auf Veranlassung des Ludwig v. Poitiers, Gr. v. Valence. der ihm das Privileg Karls IV 
[1373 Juli 4. Böhmer-Huber 73H6J vorgewiesen, durch welches den Bewohnern v. Romans 
(Vienner Diözese) das Recht Zölle zu oriieben, genommen, dagegon dieses Recht dem Aimar 
v. Poitiers bestätigt wird, dass die Einwohner dieser St. nicht das Recht hätten, v. den Be- 
wohnern des Schlosses Pisencianum Zolle /.u erheben, trotzdem Ludwig dieses Schloss mit 
allen Rechten an seinen Onkel Karl Herrn v. St Vallier (jetziger Inhaber dessen Sohn Lud- 
wig) veAauft habe. — [KU. w. v. >} — RR. E 1 49 (id. dat) 1888 

kommt hierher: Forts. Königshofens bei Mone, Quellensammlung 1, 293; Basler Chronik. 5, 
159. — Von Valence war er über [MonUlimarJ Pierrelatte Mondtragon Orange Chateauneuf 
du pape Pont-Saint-Ksprit nach Nimes gekommen. Windecke 62. 1888a 

fuit data littera scutiferatus bonorum Petro de Burga nato de Massimiaco in Vallebona [Val- 
bounaisj Lugdunensis diöcosis, ciri Avinionensi. — KU r — Not. RR. E 155 r . (10. die 
aug.) . 1889 

nimmt Peter v. Burga u. dessen Söhne Johann u. Heinrich unter sein Hofgesinde auf. — KU? 

Not. ib. 154». (13. die eiusdem mens.) 1890 
verlässt Nimes. Fort«. Königshofens a- a. 0. 293 ; Basier Chronik. 5, 160. 1890a 

kommt hierher, ib. sowie Martene u. Durand, Thesaurus 2, 1642. — Auf dem Wege hierher 
hatte er Montpellier borührt. Windecke 62. 1890 b 

erhalt Geld v. dem EB. v. Narbonne — vgl. nr. 1906. 
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Auw. '.'s Kon uii/ : verbie t auf Uitt** des Deutschmeisters Konrad v. EglofTstein *«in« 
geheimen Hit. >s ■l.'ii St. ii. li«-lVsi:«t.'ii Ort^ii. Interthnnen u. Leibeigene des Deutschftrden«, 
die sieb dorthin Ilm hten. aufzunehmen, - — Vid. di>s 1*. Martin V v. 142'J Nor. fi Wi.-n 
D'-'Utsrb-Ord. iis-< Viitralai- h. lieg. : Pettenegg. ' rkk. d. Dentsch-Ordens-Centralarch. 1,45s 
vgl. 4ii2. — falsch statt 1415 Juni 2« (nr. I7S7I. 1890d 

Aug. 2s k"tnm. ii du? Ueswidten des Hrz. Ant<.n v. Ilrahant i Johann v. Loon Herr zu Ilm*. 
Im tl'. der A:n Ii' ii. r Domherr Heinrich t. lmbermonto. Johann v. Kynshom u. Edmund v 
Puit' r) nach .\ a r Im ti ii >• u. ie>en zusammen mit dem 4i r. v. Würtemberg u. Mömpelgard 
ihm Kg. Sigmund entgegen, »«deher sich »causa s*.da<-ii< auf dem dein B. v. Narbonne ge- 
hörigen Schlosse Sigeuu U'ygau «.der — l.' ziguan r i befand. — Dynter, Chronica durum 
l.othariugiae ei Ürabautiae ed'. de Kam 3 (1*57). 2ss. 1*9(1* 

verhandelt mit den < Sandten des Hr/. Anten v. Ilrahant, Dynter :», 2Shff. lS90f 

verhandelt ii"<hinal- mit den Gesandten dt s Hr/.. v. ilrahant, welche an diesem Tage Ins auf 
Ihm r in ihre Hemmt zurückkehren. Dynter 2t» 1. 1890e 

empfängt Edmuml Dynter, nimmt ihn mit zur Messe in d:e Kirche des h. Sigmund, besprich» 
mit ihm die Br.ib.inter Angelet:. nheit. nachdem Wenzel Miska, der den Herrn v. Heinsberg 
H>:tet hatte, ihm Neuigkeiten nherbracht. — ib. 29 1 f. 1890h 

verliaii.l-I1 nochmals mit Dynter. — ib. 2t' 2. 18901 

empfangt Dynter n. «.'scheidet die «Jesandteii Peters v. I.una, welche gegen Abend ankommen, 
auf d.-n nächsten Jag zu einer Audienz. — ib. 2'.';». 1890k 

einplanet in »iegenwatt Dytiters die Cesandfeu Peters v. Luna u. des Kg. v. Aragonien. BasW 
Chroniken 5. !«n. » l'bi fuit cnnclusuin. qm»d res iret Perptnianum quodquo hac die pnt- 
mitterct. sunt jir.'misit, magist mm h"spicii dominum ( k-tobonum de B-lloniis utriusque jnr.s 
d.e f.rem ••! n.'iinuilos alios versus I'eipmianum pro hespiciis eaptandis . . . Fuit eciam con- 
chisuin, qu»d di" domiuica proxime tiitura Sept. H | rev recederet de Xarbona eundo usqil' 
iol S..D fMiIcesj. tibi >taret per 1 .tarn diem lune | S.-pt. 9j et die martis [Sept. In] inuarel 
1'. rpiuianum. Kt quiit silvi < In. tus, quo* Petrus de I.una et rex Aragonum miserunt reg:. 



eraut iiisud < iente 
ibidem et fuerunt 
jo 



i't limitati usqne ;id nunieriiiii quadringent< mm equitum, corrig. 



<:.: i 



'Ateiisj nsqne ad ntiiii' iiim m j 1 1«- et quiiu-outorum equitum. ■ — Eadem die 
j rex dedit Kni'iud» | 'Dvnt«r| In ein iam re-.-dendi »stantibus illis de Sahau- 



i ; 



Canet 



\V' 

Königshofens a. a. 0. 2'.i2: Basier Ciironik. 5, Inn. 1890m 
v. den Kardinälen tt. den Prinzen Alf-'tis v. Aragonien festlich empfangen. 



21 
2f. 



"kt. 1 



dia et domin» «)< tohono dicens sibi: .Die dotniun tu-> ea que audisti et vidisti et qnod spere 
S'a. ere unioti.'in in eertesia smct.i dei quodque j.er dei graeiam negocia bene ibunt et liegend 
Ii; e\p... litis v [o per medium stium facere pacem inl.T reges Francie et Anglie et inter fratrero 
sn i.ui Burgund ie et adversarios eins.'» DynW 3, 203 f. 18901 
k.-ni:ut na.-h «'atiei iCan-tv, beule St. Naraire) bei P.'rpignun. wo er v. dem dortigen Hr. be- 
wirket wird. Fort?. 
1 Perpignan k' mmt hierher a. 

ib.. vgl. auch Marten., u. Durand. Thesaurus 2. ir.47. Vgl. übrigens zu Sigmunds Aufenthalt 
in Perj.igimn Windeeke «3 f. . 1890b 

besmlit Peter v. i.una u. den kranken Kg. Ferdinand t. Aragonien. Basler Chronik. 5,1 Gl. 189Ö0 
verspricht Pet.-r v. I.una. gen. P. Benedict XIII. mit dem er persönlich hier zur Beilegung 
des Schisma u- ainmcti gekommen, denselli. n gegen jede Bedrängung während der Zusammen- 
kunft in Sehnt/, zu nehmen u. garantiert Freiheit der Verhandlungen. — Ad m. d. r. Jelu 
piep, de St-igoiiio viceranc. — Uli. K l'.).( r . (viccsimo seitu die s..pt.) 1891 
Sept. 27 Mülhausen i. KU.: Konigin Barbara bittet die Strassbiirger ihr gegen gut" sil- 
berne Blander 3imo öih'r 3.".oo ihein. Gulden zur Notdurft ihres Hofes u. zur Zehrung 1,5 
leihen «.der ihr ein-n anderen tJeldgeher nai-hzuweiseu. — o. KL". — o. H — Or. Strasshurg 
St.-A. iir. v. Michaelis.) 1891a 
brdert Nürnberg auf sich bereit zu halten zur Beschickung eines Reichstags in Überlingen, 
den er ii. " h brieflich ankündigen werde. - - Ad m. d. r. Mii bael can. Wratislav. - - Or. Nürah. 
Kr.-A. — UTA 7. 30 H. 189'2 
nimm' Didams «ioniecii aus Fuente Kncalada (Fnent Sallidai, B. v.Zamora, unter seine Kate 
auf. — KU? - N.-t. KU. K 154*. (secimdo die och.bris.) 189» 
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14 1.) 

Okt.. 2 



22 



23 



25 



Nov. 2 



Sije 



» 13 



» 27 



Narbonne 



s Ii. e. 
1*97 



desgl. Heinrich, den Sohn des Peter, Connetable v. Castilien, Nepoten des Kg. Heinrich t. 

Castilien. — W. v. 1894 
verleiht dem B. v. Zamora die Würde eines comes palatinns. — KU? — Not. ER. E 154* 

(q ain tu die ortob.) 1895 
desgl. dem Heinrich, dem Neunten des Kg. v. Castilien. — W. v. IH\H> 
empfingt die Gesandten des Kg. Johann II v. Cast ilie n u. verhandelt mit Kg. Ferdinand, Peter 

v. Luna u. dorn Gr. Bernhard v. Armagnac. Ba?ler Chronik. 5, Ifil. ISOfia 
empfingt die Boten der St. Barceluna. ib. lS9öb 
Okt. 23 Konstanz: verbietet allgemein u. insbes. zu Gunsten der Hanse, v. Schiffbrüchigen 

etwas zu erzwingen. Westphaleu. Monom, inedita rer. Germ. 4, 1003 — falsch statt 1415 

Febr. 23. (nr. 14Gi>). 1890 e 

erklärt, dass sein dem Benedictiner-Kl. Bosoaudon (Basnmdonum) — Abt Johannes v. l'onilly 

(Polliuiacum) — gegebenes Privileg jnr. 1693J durchaas nicht dazu dienen solle, jenes Kl. 

der Obedienz des Kr/.siifts Kmbrun (KB. Michael) zu entfremden. — idem notarios 

Ad m. d. r. Job. prep. de Strigoiiio viceeane.J — Kit. K 175 T . (25. die octob.) 
gestattet dem KU. Michael v. Embriin v. den Zugehörigen seiner Diözese eine Steuer bis zum 

Betrage v. 2000 Goldgulden zum Ersatz für seine Unkosten in Sachen der Kirchenunion zu 

erheben u. befiehlt dieser Erhebung kein Hindernis zu bereiten. — W. v. 1898 

bestätigt demselben das Privileg Karls IV | nicht bei Böhmer-HuberJ mit den Privilegien K. 
Konrads (II) III v. 1 147 fStumpf nr. 352« J u. Kg. Rudolfs [<) — KU. w. v. — ib. ir.fi' 
(die Urk. Karls IV ist nicht inser.l 1891» 

bestätigt demselben das Privileg Karl? IV v. 1357 Fobr. 26 [nicht bei Böhmer-Huber] — 
W. v. 1900 

belehnt denselben (Gesandter Raimund de Pillionibus) mit den Regalien des Krzstiftes n. 

bestätigt ihm die Privilegien im allgemeinen. — KU. w. v. — ib. 156". 1901 
teilt dies dem KB. v. Vienne. den BB. v. Grenoble u. Avignon, den Fürsten v. Vienne, dem Gr. 

v. Savoyen u. Fürsten v. Achaja mit u. befiehlt ihnen die Privilegien u. s. w. des F. mbruner 

KrzsUfts zu beachten. — W. v. 1902 
Ende Oktober ist Martin, ein Bote des Hrz. v. Brabant, welcher einen Brief desselben vom 

H. Okt. überbracht, noch bei Sigmund in Perpignan. als die Nachricht v. der Schlac ht bei 

Azinomrt (21. Okt.) anlangt. Dynter, Chronica 3, 297. 190*2 i 

nimmt Georg u. Bartholomäus, die Söhne des Antonius de Briconibus ans Valle fSalimbeneJ 

in der Diöz. Pavia unter seine Rate u. Hofgesinde auf. — KU? — Not. RR. E 154 T . (se- 

condo die nov.) 1903 
verweilt hier u. kommt am 7. Nov. nach Narbonne: Forts. Königshofen bei Mone, Qnellen- 

sammlung z. bad. Landesgesch. 1, 293; Basler Chronik. 5, 1«1 f. 1903« 
giebt den Brüdern Georg u. Bartholomäus de Briconibus die Würde eines ,comes palatinus'. 

— KU? — Not RR. E 154*. (6. die nov.) 1904 
Nov. 12 Narbonno: f. den EB. v. Narbonne. Reg.: Arch. d. Gesellsch. f. alt dtsch. Gesch. 9, 

461 — s. nr. 1906. 1904a 

verschreibt dem Borggr. Johann zu Nürnberg als Entschädigung u. Lohn für alle Kriegs- 
dienste in Ungarn u. der Heidenschaft 20000 Goldgulden auf dio Reichsstoucr v. Rothen- 
burg Windsheim Nürnberg Schweinfurt u. Weissenburg. — KU? — RR, E 1 30 r . — Reg. Mon. 
Zoll. 7, 34S. — Der Ort »Konstanzt beruht wohl nur auf einem Schreibfehler; vielleicht 
wurde zu der Urk. eine »Membranec (vgl. nr. lHso b ) benutzt 1905 

bestätigt v. EB. Franz v. Narbonne am 27. Aug. durch die Hand des Probstes Benedikt v. 
Sttihlweissenburg 500 aeudi u. heute 200 Frauken ,auri Prancie' erhalten zu haben u. verspricht 
diese Summe in Konstant zurückzuerstatten. — Ad m. d. r. Michel can. Wratisl. — o. R — 
Or. Rom Vatik. Arch. (mit Resten des aufgedruckten Luxemburgischen Siegels : propter aliorum 
nostrorum sigillorum absenciam). — vgl. Reg. : Arch. d. Ges. für ält. dtsch. Gesch. 9, 461 (z. 
12. Nov.) (27. nov.) Friedensburg. 1900 
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13 



21 
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Vienne 

Lyon 
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» 26 



. 14 Narbonne 



Dez. 13: Absehluss der sog. 12 Narbonner Artikel betr. die Kirchenunion zwischen Kg. Sig- 
muud a. den Bevollmächtigten d. Kg. v. Aragonien, < a=tili.-n. Navarra u. s. w., welche zur 
ObedienzP. Benedict., XIII geboren. — (nicht in Kit: k.-nio lik. .Sigmunds] — v. d. Hardt, 
Cond). Onst 2. 541 ff. - Dum.ut. Corps di|d. du droit dos gens 2, 2. 57 f.; Lünig, Cod. 
Germ. dijd. 2. 40« f. ItXHi» 

schreibt dem Kon/il: da v. den Unterhändlern am folgenden Tag« immer geändert worden sei. 
was am vorhergehenden abgemacht worden, habe er bisher nichts schreiben können. Aber 
gestern sei mit den (osandten der Kg. u. Fürsten der Obedienz Benedicts XIII der Vertrag 
zu Stande gekommen, den er überludet Isub sigillo secreto neidro Lutzclburg). — Ad m. d. 
r. Mich. can. Wrat. -• Marten» u. Durand, Thesaurus 2, 1656 : Mansi, Couc. coli. 2S.91H 

1907 

(eilt dem P f a 1 z g ra f e n Ludwig mit, dass er mit den Bevollmächtigten der Kg. v. Aragonien, 
Castilien, Navarra u. des Gr. v. Foix über die Einigung der Kirche sich vereinigt haben 
(unter unserm Socret v. Lutzelnburg). — KU? — Kop. Frankfurt St-A.; Tgl. latent 3. 67. 
— Jansien, Frankf. Reichskorr. 1, 2»*» (mit falsch. Datum: 23. Dzbr.) UN 

bedingt dem Henedictiner-Kl. in A t i gn o n (moiia-terinm fratnim celestinornm de Lucemburg';. 
Avinionensi ordinis s. Benodicti seeundum instituta beati F'etri Celestini confessoris papc quinti 
viveiii ium, noviter in loco vcnerahilis tumulaciouis s. memorie felicis beati l'etri de Lueeiu- 
burgo [vgl. Windecke 20 0] s. Romane ecelesie diaconi cardinalis cousanguinei nostri) alle 
Privilegien, Freiheiten u. s. w. u. nimmt es in dos Reich«* Schutz. — Per Jo. prtp. de Stri- 
gonio vicecanc. — RR. K 14»» u. 150 — (ultimo die der.) — Zu Sigmunds Aufenthalt in 
Avignon vgl. Windecke 64 : er wollte daselbst bereits das Weihnachtsfest feiern: Martöne o. 
Durand, Thesaurus 2, 1654. 190» 

Jan. 9 : befiehlt der St. Mainz. Aschbach 2. 4«;» — s. nr. 1011. 1909» 

nimmt das Karthiuser-Kl. Bonpas (Bouipassns) in der Diözese Cavaillon (Cavallicensis) in 
seinen u.des Reiches Schutz. — Jo. prep. de Strigonio. — RR. E 151 r . (10. die jan.i 

191« 

befiehlt der St. Mainz sich wieder an den EU. Johann zu halten u. das Bündnis mit dorn Pfalzgr. 
Ludwig autzugeben. — KT ? -- Nach? Senekenberg, Select. j,iris 2, 17HfF. ; Würdtwein, 
Nov. subs. dipl. 4, 34 5 ff. (mit Dat. '.». Jan.: Ort!) (fr. nach d. obersten). 1911 

befiehlt der St. Mainz die Einung mit dem Kurfürsten v. der Pfalz abzuthun u. sich dem Probst 
zu St. Victor in Mainz Heinr. Flhrcnfels freundlich zu erweisen. — KL ? — Nach Kop. 
Reg.: Iht. d. Frankf. Stadt-Anh. 1, 90. (s. d. et 1.) | Nicht ident mit nr. 1911]. 1912 

verspricht dem ED. Johann v. Mainz, ihn getreulich zn verteidigen gegen alle, die ihn um sein 
Erzbistum bringen wollten. — Ad m. d. r. Michael can. Wratisl. — [o. R — Or. Würzburg 
Kr.-A.J — Gudenus, cod. dipl. 4, 103 ^ Reg.: Scbaab, Rhein. Stadteb. 2, 3S4. 191S 

si'hreibt dem Konstanzer Konzil über die Gefangenschaft des erwählten B.Wilhelm t. Stras- 
burg. — Ad m. d. r. Job. prepos. de Strigonio vicecanc. — Kop. n. dtseh. Übers. Strassb. 
St.-A. (AA. 1443 u. 1441) — Vgl. Strassburg. Studien 2, 291 f. 1914 
kommt in der Nacht hier an. — Flrgiebt sich aus nr. 1915. 11*1 4 a 

übersendet dem Pfalz grafen bei Rhein Ludwig (dem or erst kürzlich durch seinen Sekretir 
Jodocns hat Briefe übermitteln lassen) einen Brief des Kg. Ferdinand v. Aragonien d. d. 
Porpignan Jan. 7, den er am Tage vorher zu Vienne erhalten: ersucht den Pfalzgr. beim 
Konzil dahin zu wirken, dass an den Kg. v. Aragonien die v. diesem gewünschten »litterae 
voi utoriae * schleunigst geschickt würden. — B. prepos, Albens. — [Kop. nach MS. Vienn. 
5(197 f. 137 Prag Böhm. Mus.] — Martene u. Durand, Thesaurus 2, 1 « 5 9 f . ; Mansi, Conc. 
collect. 2s, 920. — Zu Sigmunds Lyoner Aufenthalt vgl. auch Windecke 64. 191<> 

bestätigt auf Bitten des Patriarchen Johann v. Antiochien, des Abtes (administrator perpetnus) 
des Augiistiner-Kl. S. Ruf (s. Ruffi) ausserhalb der St. Valence alle Privilegien dieses Kl. 
(ii. a. Hefreiung v. allen Abgaben, Zollen u. s. w.) u, überträgt den Schutz des Kl. den Fürsten 
der Dauphin», v. Vienne u. Savojen. — idem notarius [i. e. Jo. prepos. ot vicecanc.?] — RR- 
E 199' u. 200' (26. die jan.) — NB. Nach Not: Gallia christ. 16, 367 am 27. Jan. 1916 
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Jan. 26 



Lyon 



» 28 



Febr. ] 



» 3 



» i 

» 4 

» 5 



» 16 



Labrella 
[La Verpil- 
liör*. V Les 

Abrets?] 



bestätigt die Beilegung des Streiks zwischen Philipp, Elekten des Lyon er Bistoms n. Ver- 
walters der Kirch« zu Valence, u. den Bürgern v. Valence einer- u. Adamar v. Poitiers, 
dem Sühn© des Wilhelm v. P. andererseits : letzterer hatte an der Rhone bei Tristan» [?] in 
der Valeucer Diözese Zölle erhoben, deren teilweise Aofhebang nunmehr festgesetzt war; der 
Fürst v. Vienne u. der Gr. v. Savoyen sollen über die Einhaltung des Vertrages wachen. — 
Per d. Jo. prepos. de Strigonio vicecanc. — RR. E 147 r . (26. die jan.) 191? 

verbietet den Edlen v. Bochemaure (Bakow) u. Donzere (Dusera) wie überhaupt jedermann, die 
Kaufleute y. Valence durch Abgaben, Zolle u. s. w. unrechtmässig zn belastigen. — KU? 
— ib. 148'. (id. dat.) 1918 

gestattet der St. Valence, welche in früheren Zeiten eine grosse Anzahl Abgaben (pensiones, 
census, tributa) verschrieben hat, da sio von der Höhe dieser Last sehr gedrückt wird, diese 
abzulösen u. zwar jeden liulden mit 20 (Juldcu. — idem notarius [i.e. Per d. Jo. prepos. d« 
Strigonio vicecanc. | — ib. 1 47' u. 1 48'. (id. dat) 1919 

nimmt die Bürger v. V » 1 e n c e iu den Reichsschutz u. bestätigt ihnen ihre v. den Bischöfen 
daselbst verliehenen Privilegien. — KU? — [RR. K 1 47 T J ; Vid.K. Friedrichs v. 1444 Jan. 27 
Wien. H.-H. u. St.-A. — Kaiserurkk. in Abbild. Lief. 1 1 Tafel 13 (ohne die Sigmnndurk.) ; 
Reg.: Chmol, Regesta Friderici IV n. 1516. 1920 

beglaubigt bei den Standen v. Brubant seine Gesandton den Hn. Ludwig v. Brieg u. Liegnitz, 
Wilhelm Hase v. Waldock u. den Hofgorichtsschreiber Puter Wacker, welche Brabant an das 
Reich nehmen sullen. — KU ? — Vgl. Dynter, Chronica dueum Lotharingiae et Brabantiae 
3, 313. 1921 

fordert den Patriarchen Johannes v. Antiochien auf, dafür zu sorgen, dass Hrz. Ludwig v. 
Ingolstadt die 23000 G«Iilgulden wieder erhielt«, welche er dem Konstanzer Konzil auf 
seino (des Patriarchen I Bürgschaft geliehen habe — KU? — Neuburger Kopb. Nr. 33 
f. 323. — Abhandl. d. bist. Cl. d. bair. Akad. d. W. 2o Bd. 1 Abt. (1*92) S. 55. 1922 

bestätigt den Einwohnern v. Est ella (Stella) all© Privilegien, welche sie v. Ademar v. Poitiers 
(Pictavia), dem Sohne dus Gr. v. Valence, u. den Fürsten der Dauphine u. v. Vienne erhalten 
haben. — Jo. prepos. et vicecanc. — RR. E. 2oo. (tercio d. febr.) 192S 

giebt der St. Vicnno auf deren Bitte ( Hugo Perucoti, Franc. Isimbardi, Claudius Albi, Arcan- 
du-s de Ulmo) eine ueuo Stadtordnung. — Jo. prep. de Strigonio vicecanc. — RR. E 198 
(tercia d. febr.) 1924 

bestätigt derselben St (dieselben Gesandten) ihre Privilegien. — Jo. prep. Strigon. et vicec. 
RR. E 203 s. a., d. et 1. 1925 

bestätigt die Privilegien, Gerechtsame u. s. w. des Bernhardiner-Kollegiatstifts Romain- 
Moutiers (de Romanis, Diöz. Vienne). — Jo. prepos. et vicecanc. — RB, E 199. (qnarto 
die febr.) 1926 

bestätigt die Privilegien der St. u. Feste Septeme (Septimus) bei Vienne. — Jo. prep. et 
vicecanc. — Bit. E 202'. (quinto die febr.). 1927 

verleiht den Brüdern Nikolaus n. Gaudens, den Söhnen des Florentiners Jakob, Burgern 
zu Cividale (Civitas Austriae, Diözese Aquilcja) u. ihren Nachkommen mannlichen Geschlechts 
die Fähigkeit, v. allen Fürsten in Friaul Lehen zu empfangen. — KU? — ib. (id. dat) 1928 

bevollmächtigt Michael J a c zk u. Ottobonus de B e 1 1 o n i s zu Unterhandlungen betr. die Kirchen- 
einigiwg u. Beilegung des Schismas mit den Fürsten. Gr. u. s. w. v. Aragonien Castilien Leon 
u. Navarra, den St. Barcelona Zaragoza (Cesareaaugusta) Valencia Perpignan. — Jo. prep. et 
vicecanc. — RR. E 200 T u. 201'. (1 6. die febr.) 1929 

beauftragt dieselben, die Fürsten v. Aragonien Castilien Leon Navarra sowie die Söhne des 
Kg. v. Aragonien o. 30 Edle in den Drachenorden aufzunehmen. — KU. w. v. — RB. E 
201' (id. dat.) 1980 

bestätigt dem Wilhelm v. Laon (Laudunum), Herrn v. Bocca Forte (de Bokaforti) — dessen 
Bevollmächtigter Altald v. Poiit-de-Sorgues (l'ontesnrge) — das Recht bei Lerthium [?J 
an der Rhone öinen Zoll (pedagium) zu erheben. — Jo. prep. de Strigonio. — RR. E 202. 
(16. febr.) 1981 
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» 21 



. 23 
• 24 



•rht'bt den Or. Amadeus v. Savoy en zum Herwig. — KU? — [niebt in RRJ. — Ixdbnitz, Cod. 
jnr. getit. I. 20!» ff. — Djrannt. Corps dipl. du droit des gens 2, 2, 66 f.; Lünip. R. A. P. 
spec. C»nt. 2, Forts. :j. 25 ff.; Lüu.g. Cod. Jtalia* dipl. 1. r,si;tT. ; TgL auch Windecke 65. 

1932 

telebnt densel ben mit Sav..y.-n. nachdem derselbe durch Caspar de Monteraajori seinen Mar- 
schall u. Dr. Johann de Belleforti deu Lehnseid geleistet. — KU ? — [Nicht in KB]. — 
Leibnitz, Cod. jur. gent. 1. 312 f. — Dumont 2, 2, »»7 f. ; Lünig R. A. a. a. 0. 27 f. u. Ifi5f. 
(!) u. Cd. Rai. 1, r.s7 ff. 1933 

:>as Haus, in welches der Hrz. v. Savoy.-n Sigmund führte, brach zusammen, doch erlitt nur der 
Cr. v. Otlingen einen Beinbruch. — Justinger, Hemer Chronik 236. 1933a 

verspricht d-m tJottschalk v. der A be nt nr, Hürger 7» Basel, der ihm für 100» rhotn. Ouldon 
weniger s' ; Kleinodien verkauft hat. falls der damit beauftragt« Jude Colner diese Summe 
nicht bezahlte, zwei Monat- nach seiner Rückkehr nach Kon»tint Zahlung zu leisten. — Ad 
m. d. r. Job. 0«rsl'.e. — RR. E 2»3 r s. d. et 1. | /.wisch. L'rkk. v. Febr. 16 u. Man 26. was 
freilich nicht ausschlie*st, dass die Urk. noch ins J. m5 fallt-] 11*34 

Von OiamWry kehrte Kg. Sigmund wieder nach Lyon zurück. — Von Lyon zog er dann über 
. . . Nevers . . . Metun nach Fans; vgl. die nicht Villip klare Reiseroute bei Windecke 65. 

1934 a 

zieht hier mit einem Cefolge v. c Inno K item ein: vgl. dio Notizen bei Lenz, Kg. Sigmund 
u. Heinrich V v. Kngland s2 >ouie auch nr. l'J45. 1934b 

fordert auf, «lern Konrad v. Weins borg, den er beauftragt, über die Judenstreitigkeiten zu 
Köln zu liericht zu sitzen, dabei behilflich zu sein. — Ad m. d. r. Jod. Rfit can. Haail. — 
R — Or. Öhringen; [nicht in RR |. Kr • r; 1935 

•chn-ibt ■ in sehr schwülstiger Weise) an das Konstanzer Konzil, ermahnt zum Frieden anf 
dem Konzil, druckt sein Misslallen aus üb-r die Friedensstörungen seitens der Bettelmöneb». 
erklärt Johaun l'arvns für einen grösseren Ketzer als Hns. — Ad m. d. r. Jo. prep. de Stri- 
gonio vicecanc. — Jo. Gerson, Opera 5 117061, 5t»:i ff.: Mansi. Concil. collect. 2H (1785), 
S4» ff. 1936 

-rmahnt die Böhmischen n. Mahrischen Harono (insbes. Lacko v. Krawar, Bocko v. Kun- 
stat alias v. Podiebrad. Zenko v. Wartenberg'i. das.* sie nicht Unruhen u. Zwistigkciteu des 
Hus wegen erregen sollen. — Ad m. d. r. Michael Pragensis ecrl. vicarius. — Archiv cesky 
1, 6 f.: Leibnitz, Cod. iar. gent. Mantissa 2, 136 f. (1417 s. d.): nach einer Wittiugauer u. 
Wien. Hds. (tschechisch nebst lat. Übers.) Palacky, Documenta mag. Joannis Hus vitam . . • 
illustr. r,»t» ff. 1937 

lobt, nachdem er seine Bemühungen um das Konzil u. den Frieden zwischen Frankreich u. Kng- 
land hervorgehoben, den KR. Konrad v. Prag u. den Ii. Johann v. Leitomischl sowie 
alle die Römischen u Mährischen Barone, welche erklärt haben, treu zur römischen Kirche 
stehen zu wollen; hofft dasselbe v. seinem Bruder Kg. Wenzel. — KU? — Aus einor Hds. 
d. Böhm. Museums < tschechisch nebst lat. Übers.) zu Prag Palacky, Documenta mag. Joan. Hus 
vitam . . . illustr. r. 13 ff.: Dtsch. Übers.: Fontes rer. Austr. 1. 6, 249 f. 1938 

befiehlt deu St ras s burger n, die Vettern Wolflin u. Klaus Buk, welche seinerzeit mit ihm 
in Strassburg eingezogen u. damit ihrer Schuld u. Missetat ledig geworJen (»als unser kunig- 
lich wirdike'n damit liberal wo wir gezogen sin geeret ist, daz alle die, die durch schulde 
oder ettlicher missetat willen v. steten gracht würden, wo die mit uns inkomon durch unserr 
seligen Zukunft willen solicher schulde oder missetat embunden n. erledigt wurdon«*!, später 
aber wieder verbannt worden sind, wieder aufzunehmen. — Ad m. d. r. Mich. tan. Wrat. — 
o. R — Or. Strassburg Stadt- A. < Benedicti t) 1939 

beglaubigt bei Strassburg Heinrich v. Chi um gen. l^atzeinbok, den er mit Aufträgen nach 
Deutschland sendet. — Ad m. d. r. Mich. can. Wrat. — o. R. — Or. Strassburg Stadt-A. 
(mö. nach oculil. 1940 

giebt seinen Abgesandten seinem Rate Ritter [Heinrich] Koppe [nicht Jacob, vgl. 1 4 1 6 Juni 30] 
v. Zedlitz, dum Sekretär Jost Roth u. dein Hofschreibar Peter W a c k o r Vollmacht, seine dem 
neuen Rate in Lübeck pfandweise gegebenen Urkunden wieder einzufordern, deren Inhalt zu 
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widerrufen u. den alten Hat in sein* vollen Rechte wieder einzusetzen. — Ad m. d. r. Michael 
ranon. WratiM. — [Nicht in RR ;] Kop. Hamburg u. Wismar. — Lübeck. Urkk.-B. 5, fiOG :Hansc- 
reoesset;, 19ß f. 1941 

weist sein» Kät« Krkinger v. S e Insheim ii.Wigleis.Srl.enkv. Geiern an, seinem Hofschreiber 
l'eter Wacker, den er mit einer Botschaft igen M-illen n. anderswohin« sende, 200 Gulden 
als Zehrung auszuzahlen v. dem Gelde. da? ihnen »von den Juden wegen in Meiden in Beyern 
u. anderswo zugefallen ist « (vgl. Juni 3o). — Ad relac. d. W'ilhelmi Haz d« Waldek Jo 
prep. du Strigonio vicecanc. — o. H. — Or. Ohringen. (frowen t. annuneiat.) 1942 

bringt der Juden s« haft im Reiche in Erinnerung, dass er mit der Einziehung des zehnten 
Pfennigs u. l'nterhandlungen mit ihnen den Juden Colner u. Konrad v. Weinsberg beauf- 
tragt habe, widerruft alle Briefe, welche die Befugnisse seiner beiden Abgeordneten schmä- 
lern könnteu. u. befiehlt diesen gehorsam zu sein. — Adm.d. r. Joh. Gcrsße. — RR E 203'. 
(do. für letare). 1943 

ermahnt die rechtgläubigen B fi hm i sehen u. Mährischen Magnaten (den EB. Konrad v. 
Prag, den It. Johann v. Leitomischl, Johann v. Micluilowic, Johann v. Wartenberg alias de 
Rasko, Otto v. Hergowt für die Erhaltung des Friedens zu sorgen. — Ad m. d. r. Michael 
l'ragens. et Wratisl. can. — Archiv »esky I. 7 f.; aus Hds. der Wiener Hofbibl. 4»41 f. 
254 (Utheehiseh nebst lat. Ibers.) Palackr. Documenta mag. Joan. Hu« vitam . . . illustr. 
619 ff. 1944 

berichtet dem Kit. Johann v. Gran, dass er seit März I, an welchem Tage er hier angekommen, 
unermüdlich bemüht sei. den Frieden zwischen Kg. Kurl v. Frankreich u. Kg. Erich [sie!) v. 
England zustande zu bringen, ersucht ihn zusammen mit Gr. Hermann v. Cilly zu ihm zu 
keinmen, um bei Abs. hlu-s der Verträge mitzuwirken : sie sollten durch die Lande des Hrz. 
v. Burgund rei«eu : die R. -gierung l'ngarn.« m«"< hte er den genannten Magnaten übergeben. 

— K'l y — KR. D. 213 \i. 21 4 r . K ». et d.i. 1945 
erteilt den Juden in Nürnberg .Verdüngen W indshcim □. Weissenburg eine Anzahl Privilegien 

mit dem Versprechen dieselben in den 3 nächsten Jahren nicht zu widerrufen. — [KT? — 
Or.» Nürnberg Kr.-A. : nicht in KU] — Aus?..: Reg. B»ic. 12, 223. 194« 

schreibt dem Konstanzer Konzil über den l'ro/.ess gegen Johannes Parva«. — Ad m. d. r. 
Joh. prep.*. de .Stngon. vicecanc. -• Jo. Gersoii, Opern 5 l 1706). 5s |. 1947 

ersucht den KB. Johann v. Gran, seinen Stellvertreter in l'ngarn, schleunigst zu ihm zusammen 
mit Gr. Hermann v. Cilly zu kommen, um bei Ab-ehluss der Verträge mit Frankreich u. Eng- 
land zugigen zu sein: um l'tingsteii (Juni 7J hotle er in Konstanz die Wahl eines Pabstes 
zu bewerkstelligen u. wolle dann noch vor Ablauf des Jahres nach l'ngarn zurückkehren. Der 
Erzbischof möge durch die Lande des Hrz. v. Burgund seinen Weg nehmen, vorher aber v. 
diesem Geleit erbitten u. einen Stellvertreter für die R. giennig in l'ngarn in Übereinstimmung 
mit den Magnaten ernennen. — Kl ? RR. D. 212 r u. 2 13 r . (in dorn, judica). — Vgl. 
auch [den Auszug aus diesem Briefe hei l'ejer. Cod. dipl. 10, 5. 60» Lindntr] sowie den Be- 
richt der Kölner rnivcrsitaisabg-sandten über diesen Brief: Martine n. Durand, Thesaurus 
2, 1002. 194K 

stellt folgende Forderungen an das Konzil: 1) Es sollen keine wichtigen Beschlüsse in seiner 
Abwesenheit gefasst werden. 21 Es soll ihm mitgeteilt werden, ob seine Gegenwart notwen- 
dig ist. 31 Es soll die Reformation des Klerus im allgemeinen ins Ange gofasst werden. 
4 ) desgl. die Reformation einzelner auf Abwegen betindlichen Kirchen. 5 ) desgl. die Refor- 
mation des Klerus in Deutschland, ß) Der KB. v. Mainz soll verhindert werden, in Deutsch- 
land l'nruhen zu erregen. 7) Der B. v. Strassburg soll befreit werden n. s. w. — Auszug :v. d. 
Hardt. Conc Const. 4, "so. 1949 

schreibt an die Kardinäle auf dem Konstanzer Konzil über den Prozess gegen Joh. Parvns. 

— Ad in. d. r. Jo. tiersse. — Gerson, t.)pera 5, 5s4 f. 1954) 
erklärt, dass die Gesandten des Kg. Wladislaw v. Polen u. des Grossherzogs Witold v. Lit» 

thauon i Nikolaus EB. v. Gnesen. die Ritter Johannes v. Tholissckow u. Janissius Niger v. 
Gaibow) sowie die Gesandten des Deutschorden« l Johanne* v. Selbach Komthur in'l'hom, 
Marqnard v. Königseck Ordeiisprovincial im Elsass, Kaspar Scheuhenpflug 
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herr) den 1414 abgeschlossenen Waffenstillstand zwischen Polen u dem Deutschorden tobi 
8. Sept. l 4 1 fi bis 1417 Juli 1 5 in seiner u. dos Kg. Karl v. Frankreich Gegenwart ver- 
längert haben. — [Ad m. d. r. Jo, prep. de Strigon. virecanc. — KR. E 203 r ; 2 gleichz. Kop. 
Kötiigsb. St-A]. — Ramnski, Cod. dipl. I.ithuaniae 198 f- 1951 

befiehlt den Burggrafen u. Amtleuten ru Harr sowie der St. Zaber n, da zwischen dem er- 
wählten B.Wilhelm v. Strasburg einer- u. dem Domkapitel n. der St. Sirassburg andererseits 
Streit herrscht, Huldigung zu Händen des Weichs u. zwar seinem Kate Heinrich T. Chlum ge- 
nannt v. Latzembock zu leisten. — KU? — Kop. Strassb. St.-A. : vgl. Strassb. Stod. 2,294. 
(dinstages nach judica). 1952 

verlasst Paris u. kommt nach St. Denis: Forts. Königshofens bei Mone, Quellensamml. z. bad. 
Landesg. 1,293; Hasler Chroniken 5, 1(12. Vgl. auch Windocke 65; Lenz, Kg. Sigis- 
mund 83. I9&il 

ermahnt den Hochmeister des Deutschordons, die Übergabe t. Mohn, Orlowo u. Noudorfan 
Pulen nicht länger aufzuschieben u. damit den Frieden in der Christenheit nicht zu verzögern. — 
KU? — Nach? Reg.: Mon. raedii aevi bist, res gest. Polon. illustr. 11, 105. 195$ 

verlasst St. Denis u. zieht nach Beaumont [a. d. OisoJ: Forts. Königshofens 293; Basler 
Chroniken 5, 102: vgl. Windecke 6. r >. I!t,>3a 

kommt nach Boauvais, wo er über Ostern bis April 21 bleibt: ib. 1953b 
April 20 Calais : f. Bnrggr. Friedrich v. Nürnberg. Mon. Zoll. 8, 402 f. — s. nr. 1955. 
ermahnt die böhmischen u. mährischen Grossen zur Eintracht a. sucht sein Verhalten gegen 
Hus zu rechtfertigen. (.St Hus primum ad nos Renum venisset, alitor factum ejus fort« ste- 
tisset et de morto ipsius non modicum deo teste doluimus multotiens a ooncilio propter «um 
irato aninio cum cardinalibus discessimus et propter cum de Constantia eiivimus'). — KD? 
— Fragment. - Nach Hds. d. bohm. Mus. (Prag) Fontes rer. Austr. 1, 6, 272 f. (Dat.: 
Parisius 21 die mensis aprilis anno otc. 15, regn. nostr. Ung. 29, Rom. 23). Fälschung? 
Oder identisch mit nr. 1937? 1954 

kommt nach Boulogne sur mer.: Forts. Königshofens 293 ; Basler Chroniken 5, 162; Wind- 
ecke 92 f. 1954» 

kommt hierher: Forts. Königshofens 294: Basier Chroniken 5, 162. — Nach Gesta HenriciV 
S. 76 ist er erst am 27. hierher gekommen. 1954b 

erteilt dem Burggrafen Friedrich VI v. Nürnberg Vollmacht, die Ausführung des zwisch«n 
den Gesandten des Deutschordens u. des Kg. v. Polen (dieselben Namen wie in Nr. 1 95 1 ] 
abgeschlossenen Vertrages über die Abtretung der Dörfer Morin Orlowo u. Nendorf an Polen 
zu überwachen. — KC? — [Vid.T. me Julie u.] Kop. Königsberg. — Monum. Zollerana 8, 
402 f. (mit Dat. .vicesima' statt .vicesima octava'). 1955 

fahrt v. Calais nach Dover, wo er v. Johann [Hrz. v. Glocester], dem Broder des Kg. v. Eng- 
land, empfangen wird: Forts. Königshofens 294; Basler Chroniken 5, 163; nach Windecke 
66 bereits am 30. April. — Über den Empfang vgl. auch Gesta Heinrict V p. 76 f. 1955» 

kommt hierher: Forts. Königshofens ib.; Basler Chronik. 5, 163. 1955 b 

kommt hierher n. nimmt in Westminster Quartier: ib. ; Walsingham, Ypodigma Neustriae (l 876) 
470. 1955c 

spricht dem KB. Werner v. Trier sein Befremden darüber ans, dass er gegebenem Versprechen 
zuwider gegen Frankfurt feindlich aufgetreten sei u. die Warte der St zerstört habe: *r 
könne als König, der Weib u. Kind verlassen habe, nm für die Kircbeneinheit zu wirken u. 
in fremden Landen zwischen den christlichen Fürsten Frieden zu stiften, in Deutschland keine 
inneren Kriege dulden, u. ermahne ihn abzustehen v. seinen feindlichen Anschlägen u. den 
Frieden der Reichsstrassen u. Stidte zu schirmen. — Ad m. d. r. Michael can. Wratisl. — 
Kop. Frankt St.-A.; vgl. Invent. 3. 200. — Janssen. Frankf. Roichskorr. 1, 298. 1956 

schreibt dem Frankfurter Rat, dass der Stadtschreiber Heinrich ihm die Werbung der St 
gegen den KB. Werner v. Trier vorgebracht u. er an diesen geschrieben habe v. den Feind- 
seligkeiten abzustehen; cnnahnt die St auch Frieden zu halten. — KU. w. v. — Kop. ibid.; 
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vgl. Inv.-A. ib. — Bari, Vorrecht« d. alt. kgl. Bann-Forste (1744) Beil. 155. — Reg.: 
Janssen, Prankf. Reichskorr. l, 297. 1957 

nimmt hier Aufenhalt: Forts. Königshofens 294: Basl. Chronik. 5, 163. — (Über das glan- 
zende Kapitel des Hosenbandordens am 24- Mai Tgl. Lenz 96 f.) 1957» 

kehrt hierher (vgl. nr. 1955 c ) wieder zurück: ib. 1957 b 

schreibt dem Konzil über seine Bemühungen zwischen England u. Frankreich Frieden zu 
stiften, erwähnt, dass die verspätete Ankunft Hrz. Wilhelms v. Holland ihn noch in England 
zurückhalte. — KU? — Lünig, R.-A. Spie. eccl. ], 225 f; Goldast, statuta et rescripta 
imper. 147 f. — Goldast, const. irap. l, 390 — Mieris, Groot charterboek der Graven van 
Holland 4, 372 f. 1958 

benachrichtigt den EB. Johannes v. Riga, dass er hoffe, in zwei Tagen den Vergleich zwischen 
den Königen v. England n. Frankreich zustande zu briugen, u. bittet ihn, alles aufzubieten, 
dass die Zwistigkeiten auf dem Konstanzer Konzil beigelegt werden. — KU? — Kop. Königsb. 
— Ztschr. f. Kirchengesch. 16, 449 ; Heg.: Liv- Ksth- u. Curl. Urkb. 5, 15. 1959 

bostAtigt die Verleihung der Herrschaft Purmerende, welche Gr. Wilhelm v. Holland seinem 
Schatzmeister Wilhelm Eggaert verliehen hat — KU? — [nicht in BBJ. — Nach Vid. t. 
1446 Mai 16 ['s-Gravenhage Bijksarcbief. Rieimdijk] Mioris, Groot charterboek dor gravon 
van Holland 4, 373 f. liH',0 

erneuert dem Kitter Johann v. Baet, Herrn zn Laer, n. dessen Sohne Heinrich v.Baet den erb- 
lichen Freiherrntitel. — Bcgis domini mei mandato Jo. üestrigon (!) prepos. et vicecanc. 
[sie!] — Begl. Absehe v. 1750 Munster St.-A.; [nicht in RRJ. (dec. jun.) Keller. 1901 

Juni 15: vermittelt einen Ausgleich zwischen dem alten u. neuen Rat zu Lübeck: Aschbach 2, 
470 — falsch statt 1410 Juli 1 5 (nr. 1 N34). 1961 » 

nimmt unter seine Kaplan« auf 

Franz Briger, Custos zu Brieg u. 1962 
Hoinrich v. Barnitz, Dekan zu Liegnitz 1963 
KU? — Not. RR. E 48' (s. die et a.) 

entschuldigt bei Michael Küchenmeister, dem Hochmeister des Deutschordens, dessen 
Diener Peter Wargel gegen ungerechte Beschuldigung ,von solcher Botschaft wegen als* 
EH. Johann zu Riga u. Bnrggr. Friedrich v. Nürnberg »jetzuud zu Preussen< gewesen sind; 
er hätte es nicht an ihn gebracht, sondern andere: der Hochmeister möchte den Wargel nur 
freundlich behandeln. — Ad m. d. r. Mich. can. Wratisl. — o. R — Or. Königsb. SL A. 
(Joh. Bapt. ab.) 1964 
Juni 24 Konstanz: Gradl, Privilegien d. St. Eger — falsch statt 1417 Juni 26. 1964« 
bricht v. London auf, um nach Leeds zu ziehen: Forts. Königshofens 294; Basler Chronik 5, 
164. 1964 b 

übernachtet hier : ib. 1964 c 

kommt hierher: ib. 1964 d 

beauftragt Konrad v. Weinsberg, dem Peter Wacker, den er nach Lübeck sende. 100 Gulden 
Zehrung u. ausserdem an Wigleis Schenk v. Geyern 200 Gulden zu zahlen, die dieser dem 
Peter Wacker, als er kürzlich zu dem Hrz. v. Sachsen, dem Burggr. Friedrich v. Nürn- 
berg n. dem Albrecht Schenk v. Seida (Sydow) mit Botschaft reiste, geliehen, da weder er 
noch Erkinger v. Seinsheim Geld für ihn (Sigmund) eingenommen [vgl. Mira 25]; Weins- 
berg soll das Geld nehmen «von unserm gelte, daz du inne hast oder von dem ersten, daz 
dir von unsern wegen von Juden oder süst wirdet.c — Per d. Wilhelmnm Haz de Waldeck 
Mich. can. Wrat. — o. R — Or. Öhringen. (di. nach Peter u. Paul). 1965 
dankt den Hansischen Sendboten für ihre Bemühungen bei den Verhandlungen mit Kg. 
Erich v. Dänemark u. bittet, mit seinen Abgesandten gemeinsam die Lübecker Angelegen- 
heit zu Ende zu führen. —Ad m. d. r. Michael can. Wratisl. — Hamb. Hds. — Lüb. Urk.-B. 
5, 655.; Hanserecesse 6, 242. 1965 A 

verlangt vom Kate der St. Lübeck Zahlung der zum vergangenen 1. Nov. versprochenen 
16000 Gulden, durch deren Ausbleiben er s. Z. in Paris in Verlegenheit gekommen sei, zu 
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Händen seiner Abgeordneten Heinrich Koppe v. Zedlitz, seines Sekretars Jost Rot u. sein* 
HolV, hreibers Peter Wa. k- r. — Ad in. d. r. Michael can. Wmtisl. — Hamb. Hds. — I.iib. 
I rk.-R. 5 Nr. 5h« S. >\:,r,: Huns. rc. . >.-e «, 24 1. 196« 
verweist den Mej.ter Hurt m a n n »rorsmi.U zu Nürnberg, der ihm vor Zeiten das Wasser in 
Ofen auf den Heeg geleitet hat, tur die ihm schuldigen 1000 rhein. Gulden auf den noch 
unv. rs.-t.-i. fi T-il .I.t Nürnberger Stadtsteuer v. di-sem Jahr: sollte diese aber bereits gam 
versetzt s.-in, S't soll i-r di.« 1417 Nov. 11 fällige erhalt««. — Ad rclac. Mathie Lemmyl 
Michael can. Wrat. — KU. E. I.">4 r ( Kylyani t); ib. 1 T,:i< steht: »Primo ob das wert«, daz die 
stewro zu Nur. mli-TL' du', jare ut' saut Marlins tag noch n it. gar verschriben were, so sei man 
im hrin.' lii.ii heu. ,l , z m, yni ^,-lt mit Hamen dusent Rini*ch gülden uf sant Martina tag 
in dem nechkünftigeti jare von dcrselhen stewor 711 Nürnberg gefallen oder geben werden 
sei; und <>b wir i.-mant villi. U von Vergessenheit wogen brieve geben oder doruf verschaffen 
wurden, das s,.I nicht macht haben, geben zu Lidiiis in Kngellant anno doniini etc. XVI 11 " 
in die sancti Kiaatii. ad ndacionem Mathie Kemme! Michel cum. Wratisl.« 106J 
gebietet der St. Köln dem Kit. Dietrich beizustehen gegen Hrz. Adolf t. Berg, der in Fort- 
setzung der Fehde Wilhelms v. Berg, Erwählten v. Paderborn, mit Dietrich trotz des vor- 
jähri--cii königl. Sühneversu. Iis zu Koblenz u. wider das Herkommen im Reich neue Hanta) 
u, '/..'die auf dem l{heinstr<..m errichtet n. die Freiheit der K-ichsstrasse schadigt.; er selbst ist 
gegenwärtig durch Sühneversuch« zwischen England u. Frankreich beschäftigt. — Ad m. d. 
r. Michael can. Wratislav. — Gr. Köln. — Reg.: Mitteil. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 24. 
124. 10«S 
de-L'l. der St. Dortmund. — Kl", w. v. — Ör. Dortmund. isa. vor Mar. Magd.) Lindner. 1969 
unter. ai:! der St. Frankfurt, dem Hrz. Adolph v. Il-rg u. dem H. Wilhelm v. Paderborn in 
ihrem Str-it mit KD. Dietrich v. Köln Hilfe 7.11 bringen. — KU? — Kopb. Frankfurt - 
Reg.: luv. d. Fr!". St.-A. 2, IS», (s. d. et 1.) 1970 
ernennt Heinrich St 0 1 1 i n g, Presbyter der Lübecker Diözese, zu seinem Kaplan. — KU V — Not. 
(nachgetragen zwischen d. J. 1412) KK. E 2.V. (21. die julii). 1971 

» nimmt den Breslauer Presbyter Johann Kaie unter seine Kapläne auf. - KU V — Not Rl! 

K 4 8». (s. die et a.) 1972 

Rochester verlässt I.eeds u. übernachtet in Rochester: Forts. Königshofens bei Möns. Quellensamml. 1. 

2H4: Dasl. Chronik. 5, 164. 1972a 
Kltham kommt »in den garten und das velt genant Elten des künigs.« (bei London): ib. 1972b 
verlässt Ellham. - ib. 1972 f 

I Item data est littera familiaritatis in Anglia pro Radolfe Tuchemy n. — KU? • - RR. E 145'. 1974 

Aug. 11 : befiehlt den Mainzer Bürgern, das Bündnis mit dem Mainzer EB. Johann aufzu- 
geben. Aschbach 4, .".21 — beruht auf einem Mis-,verständnis. 1973a 
t'auterbury kommt hierher. — Basler Chroniken 5, 1(14. 1973b 
» bestätigt u. Iwssert dein Heinrich Schlick u. dessen Sohne Kaspar seiuem Schreiber ihr 

Wappen. — Ail m. d. r. Michael Prägens, et Wratislav. ecclasiarum cauoniens [gedr. can- 
cellarinslj — |o. R! - Or. Kobidlno. Dworuk; nicht in KB. Fälschung ?J — I.ünig R.-A. 
Spie. S.c. 2, 1174 t'. = (Just. A. Seyler, Gesch. d. Heraldik (1889) 825 f.: Hormayr. 
Archiv f. Gesch., Statistik., Literat. Jg. 182H, 000. — Nach der Fort?. Königshofens a. a. 0. 
ist Sigmund am 2 7. Aug. nach Canterbury gekommen, ein offenbarer Schreibfehler, wohl fui 
den 12. oder Id. Aug. 107* 

verbündet sich mit Kg. Heinrich V v. Kugland zu Schutz u. Trnti wider d«n Kg. u. das kgl. 

Haus v. Frankreich [vgl. 1417 Mai 2j. — Kop. Koblenz St.-A. — RTA 7, 332 ff. 197"» 
Aug. IU Aachen: s ndet zu den Friesen Nikolaus Rnnzlaw n. seinen Kaplan Heinrich Clant — Aus 
einer haiulsohnftl. Ctaron. v. Vriesland Mieris. Charterbock der Graven v. Holland 4, 387; 
Schwartzenherg. Groot placat en charter-boek van Friesland 1 (1788), 390 u. 405 (tum 
J. 141s); I.ünig, Collectio nova, Von der mitt.db. Ritterschaft in Doutschl. 1075. — Kopie 
Groiiing. — Reg.: Feith, Register van h-t arehief v. Groningen 1, 62. — <mi. nach 
fraw. t. assumpt. statt coneept) — s. 1416 De». 9. 1075» 
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Canterbury WricliU-t dem Ha Wilhelm v. Hol land-Baiern ausführlich über sein« Bemühungen zwischen 
Frankreich u. England Frieden zu vermitteln u. über den Abbruch der Verhandlungen zwischen 
die.M-n beiden Mächten. — KU ? — Au* Hds. 22 d. Wiener Staals-A. Arch. f. österr. Gesch. 
5«J, l.)4ff. (s. d.) 1976 

Dovor verlasst Canterbury u. übernachtet in Dner : Forts. Königshofens a. a. 0. 294 ; Basler Chroniken 
5. ifi4. 1976 a 

Cilais kommt hier an : ib. 1976 b 

, gebietet den Bürgern v. Hall, die jährt. Steuer, die sie dem Reich schuldig seien u. die er dem 

Engelhard u. Konrad v. Weinsberg versetzt habe, an diese zn zahlen, bis die Summo, wofür sie 
eingesetzt, abgelöst sei. ohne v. ihm noch »Quittung zu begehren. — KT? — Vid. v. 14 K. 
Sept. 23 Ahringen. imi. nach Barthol.) 1977 

* schreibt der St. Frankfurt über seine Rückkehr. — KL' ? Nach nicht mehr vorh. [?] Or. 

in Frankfurt Heg.: Asciibach 2. 471 : vielleicht damit identisch die Kop. s. d. (Bericht über 
die Heise nach England): lnv. d. Frankf. Stadt-A. 1, S9. 1978 
» richtet eine sehr ausführliche Denkschrift an Kur. Karl VI v. Frankreich über alle Verhand- 

lungen in Sachen seiner Vermittlung zwischen Frankreich u. England. — KU? — Aus Udi. 
22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. osterr. (Wh. 59. 10!» — 12:1. 1979 

• schreibt an die Kg. Elisabeth [lsabuau| v. Frankreich im Sinne seiner an ihren Gemahl ge- 

richteten Denkschrift. — KU ? — Aus ders. Hds. ib. 123 ff. (s. d.) 1980 
» benachrichtigt deu Hrz. Ludwig v. Sizilien u. Jerusalem, dass seiue Absicht zwischen 

England u. Frankreich Frieden zu stiften, durch Kg. Karl VI verhindert worden sei. — KU ? 

— Aus ders. Hds. ib. 1 25 ff. (s. d.) 1981 

nimmt die St. Dortmund in seinen Schutz u. übertr'igt dteseti Schutz dem EB. v. Köln, dem 
B. v. Münster u den Hr. v. Cleve-Mark. — Ad m. d. r. Mich. can. Wrat — K — Or. Dort- 
mund : | nicht in RH |. (n-na die sept.) Liw intr. 19S» 

trägt dem EB. Dietrich v. Köln auf dafür zu sorgen, da-s die Privilegien der St. Dortmund 
eingehalten werden. — Ad m. d. r. Mich, canon. Wr.itisl. - o. H — Or. Düsseldorf, (die 
nona septemb.) 1983 
losgl. dem B. v. Münster. fKI'.w. v.J — Ergiebt sich aus nr. l'JH2. 1983A 
desgl. dem Gr. Adolt v. Cleve. — KU. w. v. — Or. Dortmund | nicht ausgeliefert] (id. dat.) 
Lindner. 1984 

dankt der St. Hasel, dass sie den Boten mit den Briefen .die uns gelotet haben' so schnell zu 
ihm geschickt; or sei frisch n. gesund u. wolle sich .diumondes gen t\jstentz fügen' u. wenn 
miiglich sich gerne ,nin deine zit 1 in Basel aufhalten ; ,u. was uns gebürte nch n. der statt 
StraOburg gutes u. furdrung zu tun, darzü solt ir uns allezit gnedig finden'. — KU? — 
Gleichz. Abschr. Basel (Briefe I nr. 244) (mu nach fraown t. nat) Thomnun. 1985 
befiehlt den Erfurtern die fiOOO Gulden, die sie als Schätzung v. den Juden eingenommen, 
an seinen Bevollmächtigten Nikolaus Bunzlaw, Bürger v. Breslau, zu zahlen u. erklärt die 
Achterklärung der Erfurter seitens des (Gr. v. Nassau) Mainzischen Provisors zu Erfurt wegen 
Verweigerung jen-.r Zahlung für nngiltig. — Ad m. d. r. Michael canon. Wratisl. — o. H- 

— 2 Orr. Magdeb. Staats-A. (sa. vor Mathes tag.) 1986 
teilt der St. Strassburg mit, dass or v. seiner französisch-englischen Reise in Kürze wieder 

nach Deutschland zurückkehren wolle, n. gebietet einen Reichstag zu Rense zn beschicken, 
sobald er einen bestimmten Tag nennen werde. — KU. w. v. — Or. Strassb. Stadt-A. — 
RTA 7, 309. 1987 
Okt « Perpignan: gebietet Nürnberg sich bereit zu halten für den Reichstag in Überlingen. 

Reg. Boic. 12, 237 — falsch statt 1415 Okt 1. 1987 a 

:ährt v. Calais auf Schiffen der St- Dortrecht nach Holland: Forts. Königshofens 294 ; Basler 
Chronikenö, lß5 [nicht Sopt.J: vgl Windecke 79 ; Caro, d. Bündnis v.Canterbary 75. 1987 b 
Dortrecht kommt hierher: Forts. Königshofens 294: Baseler Chronik. 5, lfi5 vgl. auch nr. 19HS. Über 
Sigmunds Aufenthalt in Dortrecht vgl. Lenz, Kg. Sigmund u. Heinrich V v. England 132. 

1987 e 



Digitized by Google 



136 



Sigmund. 1416. Ungar. 30. Köm. 7. 



J41« 

Nov. 6 



Dortrocht 



13 
14 
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» 21 
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» 27 



Aachen 



meldet ungen. Fürsten (magnifice Fidelis dilecte). dass er Tags vorher in Dortrecht 
kommen u. bald über Nymwegen nach Luxemburg ziehen will ; ersucht ihn dorthin zu 1 

— Kl"? — Kop. Straub. St.-A. (A.A. 147.) (die quinta nov.) 19Ht> 
gelobt (Dürfen: Ludwig Hrz. v. Brieg, Heinrich v. Blumenau, Alsso v. Sternberg, Nickel v. 

Beibenitz, Jorg v. Zedlitz, Beter Gewisser. Beter Silstrank, Matthias Lemlin n. Nieolaos 
Dünzlau) seine Schuld v. 3000 Gulden an Gadkin Vasan, Hildebrand Vokinghausen, Johann 
Kanold, Kvert v. Megen, Hildebrand Zudermann u. Detlef Bolefsdorf, welche seine Verpflich- 
tungen gegen Mark Guidiccion Kaufmann aus Lutea erfüllt haben, bis 1417 April 11 in 
Brügge zu bezahlen unter der Verpflichtung zum Kinlager. KU? — Or. Lübeck; [niclit 
in KU) Lübeck. Urk.-B. 5, 6H3f. 198» 

ist an diesem Tage nicht nach Kimwegen gekommen, wo er nach einer Moldung eiues Augs- 
burger Boten am 16. Nut. bereits c. 10 Tage gewesen sein soll: KTA 7, 310. BM*a 
-kommt hierher: Forts. Königshofens: 294; Baseler Chronik. 5, 165. 19S9b 
'verlangt auf Klage der St. Dortmund, dass ihre Brivilegien beeinträchtigt würden, nähere Aus- 
kunft darüber durch Botschaft. — Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecanc. — Or? 
(Ohne Ailresse u. Siegel, mit Versandschnitten; mehrere Worte verbessernd ausgestrichen 
am Bande) Dortmund. (sa. nach Martini.) Lindner. 1990 

erteilt dem B. Otto (v. Hoya) v. Münster die Regalion seines Stifts. — [Ad m. d. r. Johannes 
de Scrigan (!) prepositus et vieecancellarius imperialis! — Abschr. des 16. Jahrb. (Msc. 1. 
2, fol. 171) Münster. St.-A. Keller.] Kiesert, Beitr. z. Münster. Urkkb. 1, 2 , 44. 1991 

gebietet der St. Nürnberg, die Nov. 1 1 fällig gewesene Keichssteucr v. 2000 Gulden dem 
Kudolf Steynwr zu entrichten. — [KU ? — Or. # Nürnberg Kr.-A. ; uiebt in KR] — Reg. Boic. 
12.240. 19W 

bestätigt die Privilegien, Rechte, Besitzungen des B. Friedrich (v. Blanckenheim) v. Utrecht. 

— A<1 in. d. r. Joh. de Strigonio prepos. et vicecancell. [R 1 « — Or. u. Vid. v. 153" 
Okt. 20 Utrecht Bijksarchief. MüUer, nicht in KKJ. — Heda, H ist episc. Ultra]. 274 ff.: Mi- 
ris. Groot charterboek der Graven van Holland 4, 3'J2 ff. — Kop. in Groningen, vgl. Fcitii. 
Register v. h. arch. v. Groningen 1, 63. 1993 

belieblt dem B. Friedrich v. Ul recht, dem Or. Wilhelm v. Holland, dem Hrz. Reinald v. 
Jülich-Geldern u. der St. Utrecht den Ritter Heinrich v. Vianen zu verfolgen, welcher 
Zehnten, die K. Konrad den Stiftern v. St. Martin u. St. Kalvator gesekenkt hatte, an sich 
gerissen, einem Boten den Fuss abgehauen, die Kirche zu Gasperde [ ?J völlig zerstört u. deren 
Materialien nach Vianen geführt habe. — Ad m. d. r. Joh. prepos. de Strigonio vicecam. 

— R**. — Or. Utrecht Rijksarchief ; [nicht in RR] MüUer. 1994 
Nov. IN: Nach einer Mitteilung eines Augsburger Butan wollte Sigmund an diesem Tage bereit« 

in Aachen sein: KTA 7, 310. 1914» 
teilt der St. Deventer mit, dass er den v. ihr verbannten Wilhelm Bierman, der früher welt- 
licher Richter des B. Friedrich v. Utrecht gowosen, seiner Schuld ledig gesprochen u. seine 
Verbannung aufgehoben. — Ad m. d. r. Joh. de Strigonio prepos. et vicecanc. — R — Or- 
Strassbnrg St.-A. ; [nicht in RHJ. (vicesima die novbr.) 1995 
bestätigt dem Hrz. Reinald v. J ü 1 i c h u. Geldern die beiden (inser.) Brivilegien K. Heinrichs MI 
v. 1310 Sept. 5 [Böhmer nr. 301 u. 304 J — Ad m. d. r. Joh. de Strigon. prepos. et vice- 
cancell. impor. — [Kop. München Geh.; St-A.J — Teschenmacher-Dithmar, Annales Cli- 
viae. Cod. dipl. 220 f. 1996 
Item data est littera nobilitatis et arraorum Radolfo Tuchemynt Johanni et Matheo Tuche- 
mynt fratribus suis Macloviensis, Gwillermo et Georgio Cordeli Venetensis diocesum in 
Xovomagio. — KU? — RR. K 145 v . (2 Urkk.?) (s. d.) 1997 
vorlägst Nimwegen: Forts. Königshofens 294: Baseler Chroniken 5, 165. 1997 a 

, kommt hierher: RTA 7, 311 : Chronik, d. dLsch. Städte 13, 3; Forte. Königshofens 294; Ba- 
seler Chronik. 5. 1 65. 1997 b 
, empfängt vor der St. den EB. Johannes v. Gran, den Grossgr. Nikolaus Gara n, a. u. begrüsst 
auch den Strassburger Itoten (Josse Burggrave, den er auch in der Nacht bei sich sieht o- 
dem er seinen Besuch in Strasburg in Aussicht stellt : RTA 7,311 f. 1907 < 
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Beilegung v. deren 
1997 d 



unterhandelt mit dem EB. Dietrich v. Köln u. Hrz. Adolf v. Berg 1 
Streitigkeiten: ib. .112. 

nimmt das Kl. Denkendorf vom Orden des heiligen Grabes zn Jerusalem sowio alle dazu 
Gehörigen: den Konvent zn Speier, das Spital zu Wurms, das Hans zu Aachen, das Haas zu 
Seeland(en l. das Haus zu Wemertingen. die Kirchen zu Kirchheim, Güglingen u. Ee in seinen 
n. des Reiches Schutz u. bestätigt die Privilegien. — [o. KU! — R — Or. Stuttgart; nicht 
in KK]. — (Uesold) Documenta monaster. in ducatu Wirtemberg. sitornm 484 ff. — Vgl. auch 
Arch. f. hess. Gesch. 2, 404, woselbst eine Bestätigung der Privilegien dos Spitals zum h. 
Grabe zu Worms erwähnt ist, die doch wohl ident. mit obiger L'rk. ist. 199b 

bestätigt das Wittnm der Maria, Gemahlin des Hrz. Reinald v. Geldern [vgl. nr. 1293.] 

— o. KU ! — R — Or. Düsseldorf fnicht in HltJ. (di. nach Andres tag.) 1999 
Dez. 2: nach einer Mitteilung seines Boten Kunz Leppisch wollte S.V.Aachen nach Luxemburg 

am 2. Dez. reisen: HTA 7, 311. 1999a 
belehnt den persönlich nicht erschienenen Abt Robert des Benedictiner-Kl. SITrondbezw. 
dessen Boten Jordan Bridol, Johann Bolloius u. Arnold Paepsac mit den Regalien. — KU? 

— K? — XachOr. ho? nicht in RR] Piot, Cartulaire del'abbaye de Saint-Trond 2 (1874). 
201 f. 2000 

gewährt dem Strassburger Boten Gosse Burggrave eine Audienz: RTA 7, 312. 3000a 
kündigt den Friesen die Ankunft seiner Abgesandten Nikolaus Bunzlau n. Heinrich Clant u. 
deren Vollmacht an, um in seinem Namen mit ihnen über ihre Prärogativen zn verhandeln 
n. die schwebenden Streitigkeiten zu schlichten. — KU? — Kop.-B. Anrieh. — Friedländer, 
Ostfriesisches Urk.-B. 1. 206: andere Drucke fälschlich zu 1416 Aug 19, vgl. nr. 1975*. 

2001 

legitimiert Wilhelm, den natürl. Sohn de> Hrz. Reinald v. Jülich u. Geldern. — Ad m. d. r. 
Job. de Strigonio prep. et vieeraiic. imper. [!] — Nach Kop. (wo?) Nijhoff, Gedenkw. van 
Gelderland 3, 339. 2002 

trifft eine Scheidung zwischen KB. Dietrich v. Köln u. Hrz. Adolf v. Berg, wodurch der lange 
Krieg zwischen diesen beiden beigelegt wird, mit Vorbehalt des Ausspruchs über einen Punkt 
der Zollerhebung bis April 23 [vgl. nr. 221 lj. — Adm. d. r. Joh. Gersse. — [o. RJ — Or. 
Köln u. Düsseldorf: [nicht in RR| — Lacomblet, Urk.-B. f. d. G. d. Niederen. 4, 107 ff.; 
Heg.: Mi«, a. d. Stadt-A. zu Köln Heft 16. 72. 2003 

beauftragt die v. der St. Köln zu ihm nach Aachen gesandten Cojne Schymmelphenningh 
Bürgermeister, Heiitr. v. Ousheym, Ailf Bruwer. Heinr. Bunenberg u. Goebclvcm Danwe 9000 
Gulden in bestimmter Frist an Hrz. Reinald v. Jühch-Geldorn zu zahlen. — Ad m. d. r. Mich, 
can. WratH. — Or. Köln. — Reg. : ib. 2004 

Dez. 14 : für die Kölner Juden. Aschbach 2, 471 — s. nr. 2008. 2004a 

erteilt den Frankfurter Bürgern das Privileg, dass sie allein Grundbesitz in der St besitzen 
dürfen, unbeschadet des Abkommens der St. mit der Geistlichkeit. — [o. KU! — o. R; doch 
unzweifelhaft echt : häng, gross. Majcst. Siegel]. — Or. Frankf. St-A. ; vgl. Invent 3, 29 [nicht 
in RR.] — Lünitr. R.-A. P. spec. Cont. 4. T. 1,009 f. Au».: Moser. reichssUtt Hdb. 1, 
507 f. ; Privil. u. Pacta d. Reichs St. Frankf. () 728) 259 f. (di. nach Lucie.) 2005 

belehnt Wxt. Adolf mit dem Fürstentum Berg n. der Grafschaft Ravensberg. — [Ad m. d. 
r. Michel de Priest ran. Wratisl. — R — Or. Düsseldorf; nicht in RR; Kop. n. alter Einzel- 
druck München Geh. st.-A.] — Erwähnt Lacomblet, Urkb. z. G. d. Niederrh. 4, 1 1 0 A. 1 . 2006 

ermächtigt den KB. v. Köln den Zoll an den beiden Städten Bonn u. Linz um 6 Tornosen v. 
jedem Zollfuder solange zu erhöhen, bis ihm die zur Schlichtung Seines Krieges mit dem 
Hrz. Adolph v. Berg gezahlten Imio Gulden erstattet sein würden. — (KU. w. v. — R u — 
i Or. Düsseldorf; nicht in KR] — Lacomblet, 1 Inf. 2007 

bestätigt den Kölner Judon alle Privilegion, auch die KB. Dietrichs u. verspricht v. ihnen 
innerhalb der nächsten 10 Jahre keine Steuer zu erheben ausgenommen den Fall, dass er die 
Kaiserkrone erlange. - KC? [nicht in RR]; Vid. v. 1417 Sept. 25 Köln; vgl. Mitt. a. 
d. Stadt-A. zu Köln H. 10. 79 u. 89. Apologia d. Krtz Stiffts Collen (Bonn 1657) 149 f.-, 
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» 22 



» 24 
» 

» 25 
» 28 



Aachen 
Dtrecht 

Lüttich 



Securis ad radicem positaoder gründl. Bericht locolibelli, worin der St. Collen . . . Ursprung 
. . . (Bonn 1087; 1729) 373 f. ; Lünig, K--A. Spie. ercl. Forts, zu 1 — 16, 575. (1416 
di. nach Luc, nicht 1417.) 2008 
verlasst Aachen: Forts. Königshofen' 294; Bas.-ler Chronik. !>, 165. 2008» 
kommt hierher: ib. 2008b 
Des. 7 Aachen : f. Frankfurt. Asrhbach 2, 471 — s. nr. 2005 2008 e 

bestellt auf Ansuchen des Edeln Ludulfs v. Steinford den Wilhelm v. Barde wich zum Frei- 
grafen der Freigrafschaft Laar. - KU? — Nach Or. [wo? nicht in RH) Niesert, Münstersche 
Urkksaroml. 5. 3:19. 

bescheidet den Gr. Philipp v. Nassau ia sich nach Luxemburg. - - Ad m. d. r. Mich. 

Wratisl. — o. K - < >r. Wiesbaden. (sa. Tor Thomas apost.) 2010 

Dez. 19 Aachen: schreibt an die Friessen Asrhbach 2, 471 — s. nr. 2001. 2010a 

belehnt Hans Waltstromayr v. Nürnberg u. dessen Erben mit der halben Forsthube zu Ei- 
bach samt Zubehör, wie sie v. seinen Kitern auf ihn übergegangen. — [KU? — Or.* Nürn- 
berg Kr.-A.; nicht in KU) — Heg. Boic. 12, 241. 2011 

ernennt Johann v. F. ssen (de Assindia, laicnm Colonieiix.) zum Freigrafen v. Dortmund. — [Ad 
m. d. r. Job. Gersse. — o. K — Or. Dortmund. HüM ] — Keg. : F'abne, Urkb. d- Reichsst Dort- 
mund 1, 247. 2012 

bestätigt auf Bitten des Konrad v. Lindenhorst u. der St. Dortmund, dass die halbe Graf- 
schaft D. der St. gehört u. dass der Gr. die andere Hälfte nur an die St. vorkaufen darf. — 
— KU. w. v. — o. B — Or. ib. Lindner. 2018 

belehnt den Gr. Konrad v. Lindenhorst mit der halben Grafschaft n. Freigiafschaft T.Dort- 
mund. — KU. w. v. — o. K — Or. ib. B. Thiensen, Hauptstuhl d. westphAl. Yero- 
gcrichts 90 f.; vgl. Reg.: Fahne, Urkb. d. Reichsst. Dortmund 1, 247. 2014 

beglaubigt bei dem Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister seinen Diener 
Konrad v. Graenberg. — Ad m. d. r. Mich. can. Wratisl. — o. R — Or. Königsbg. St.-A. 
(di. nach s. Thome des b. zweifboten t ) 2016 

teilt dem Frankfurter Rat mit, dass er gehört habe, dass etliche Frankfurter Bürger ,sich 
undernemen die koullute, die v. alten ziten inunserm u. des richs hof genant im sal zu Frank- 
furt in der messe gestanden sind, in ire husere zu ziehen' : da ihm u. dem Reich hierdurch 
ungütlich geschehe, so gobioto er dahin zu wirken, ,daz der e genante sal u. die den selben 
sal v. unsern u. des richs wegin iu phantsrhaft innehaben, bi sinem alten herkomen n. rechte 
belibe u. daz die kouflutc doruz nicht entzogen werden.' — KU? — Nach? Reg-: Janssen, 
Fraukf. Reichskorr. 1, 301. 2016 

verlasst Köln u. kommt wieder nach Aachen: Forts. Königshofens 294; Basler Chronik. 5, 
ir,6. 2016» 

Dez. 23: Nie. Bontzlow, Kanzler des Fürstentums Breslau, quittiert der St. Köln über 10000 
Gulden für Kg. Sigmund. — Or. Köln St.-A. — Reg. : Mitt a. d. Stadta. zn Köln Heft 1 fi, 73. 

2016 b 

verlasst Aachen, um nach Lüttich zu ziehen: Forts. Kfmigshofens 295; Basler Chronik. 5,1 6C. 201(ic 
verrichtet hier seine Andacht in der Kirche des h. Servacius u. kommt noch an demselben Tage 
nach Lüttich : Dyoter, Chronica dueum Lotharingiao et Brabantiao 3, 326. 20I«cl 

empfangt die Gesandten des Hrz. Johann v. Brabant [Burgund] u. unterhandelt am folgenden 
Tage mit ihnen: üynter 326 ff. 2016c 

vorwendet sich auf Fürsprache des EB. Dietrich v. Köln bei dem Hochmeister des Deutsch- 
ordens Michael Küchenmeister, dass der Orden dem Elgcr v. Drim(un ?)ssagen die ihm 
vorenthaltenen Güter ausliefere. — Ad m. d. r. Mich. can. Wrat — o. R — Or. Königsberg 
St.-A. (kindeltag.) 2017 

bestätigt die Besitzungen des Franciskanerinnen-Kl. St. Clara tu Köln. — Ad m. d. r. Jon. 
Gerße. — R<» — Or. Düsseldorf; Inicht in RR], (an der heiligen kinder tage nach wihen- 
1417). 2018 
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Lattich 



» S 



10 



» 11 



» 13 



bestätigt die Privilegien der Krenzbrüder bei Huy (Lütticher Diöcese) a. empfiehlt sie dem 
Schutze des KK. v. Köln, des Hrz. y. Jülich u. Geldern sowie des Gr. v. Namur. — KU? — 
[Kopialb. A. 54 1 col. 29 ff. Düsseldorf: nicht in ßltj — Miraeos, opera diplom. 4 (l 748), 
284 f. (ultima die decembris 1417). 2019 

antwortet den Legaten des Konzils inbetreff der Böhmischen Verhaltnisse u. seines Bruders 
Wenzel. — KU ? - Aus einer Hds. der Präger Univers.-Bibl. Palacky, Documenta mag.'Joan. 
Ilus vitam . . . illustr. 652 ff. 2020 

fordert den EB. v. Köln u. den B. v. Münster auf, da er selbst wegen Kirchen- u. Staats- 
geschäften nicht helfen kann, mit der St Dortmund, welche v. den Nachbarn bedrangt wird, 
ein Schutz- u. Trutzbündnis zu schliessen. — |Ad m. d. r. Mich. ran. Wratisl- — o. R - ■- 
Or. Dortmund. Lindner.] — Keg.: Fahne, l'rkb. d. Keichsst. Dortmund 1, 247 f. 2021 

erteilt den Dortmunder Bürgern Cesarius H ensestebergh u. Johann Ludermann Geleit 
für ihre Heimreise vom kgl. Hof. — Kl', w. v. — o. R — Or. ib. Rubel. 2022 

verlässt Lüttich, um nach Luxomburgzu ziehen: Forts. Königshofens 295; Basler Chronik. 
5, l«fi. -■■ Sigismond . . . quitta cette ville le lendetnain do la circoncission et s'en r'allät 
par Huy et per la duchet de l.utcinborch vers le conrile generale d« Constance. Jean de 
Stavelot, Chronique ( 1 SCI ) 1 fit». 2022» 

kommt hierher: Forts. Königshof. 293: Basler Chronik, .i, lfifi. 2022b 

erklärt nachdem er durch seinen Hat u. Kammermeister Konrad v. Weinsberg eine' Steuer v. 
der Judenschaft zu Regen sburg mit lieistimmung des Hrz. Johann in Bayern als 
zeitlichem Pfandherrn hat erheben lassen, dass hierdurch den Freiheiten der Regensburger 
Juden kein Eintrag geschehen solle. — |KU? — Or* Nürnberg Kr.-A. ; nicht in RR.] — 
Reg. Boic. 12, 24:». 2023 

erklärt, dass den Kämmerern u. Katen zu Kegens bürg, welche dem Konrad v. Weinsberg 
bei Erhebung der Jutfciisteuer in K. förderlich gewesen, dies ebenso wie den dortigen Juden 
j unschädlich sein solle. — Ad m. d. r. Mich. tan. Wrat. — «. K — Or. München K.-A. 
(do. nach d. oberst. tage.) 2024 

ersucht die Strassburger dem Konrad v. Weinsberg, den er nach Konstanz voraussendet, 
wenn er zu ihnen komme, die Bi-ilegung seiner Differenzen mit ihnen möglichst leicht zu 
machen. — Ad m. d. r. Fe. Wacker. — o. R — Or. Strassburg St.-A. (fr. nach epiphania 
dominü 2025 

befiehlt dem Konrad v. Weinsberg dem erwählten B. Johann v. Lüttich (Hrz. in Baiern), v. 
dem er sieh in Lüttich 1000 französ. Kronen geliehen, diese Summe aus der Regensburger 
Jadensteuer zu verabfolgen. — Ad relac. d. Wilhelnü Haz Mich. can. Wrat. — o. R — Or. 
(durchschnitten) Öhringen. (fr. nach drier kunig.) 2020 

bestätigt Johann v. Schoonvorst. Burggr. zu Montjoye die (inser.) Urk. Kg. Wenzels v. ( l 4 1 1 
Juli 1. durch welche dem Gr. Friedrich v. Mörs-Saarwerden das Land Durbuy verpfändet wird. 

— KI' ? — [nicht in KKJ; Kop. Luxemburg Arch. gouv. — Reg.: Pnblicat de la sect. hist. 
de l inst, de Lux. 25. 219. 2027 

bestätigt dio Privilegien de« Cistrreieiiser-Kl. Orval auf Bitten des Abtes Nikolaus. — KU? 
-- [Nicht in KKJ; Kop. Arlon Arch. Gouv. — Bertholet, hist. du duche de Luxemb. 7: 
Preuv. s2 f. 2028 

macht bekannt, dass er dem Gr. Heinrich v. Schwarz bürg Herrn zu Sondershausen geschrie- 
ben, dass er die seinem Vater seine rzeit v. Kg. Wen/ei verpfändeten Schlösser im Vogtlande 
wieder an diesen oder an den, den er namhaft machen werde, abzutreten habe. — Ad m. d. r. 
Michael can. Wrati slav. — o. R — 2 Orr. Weimar Ges.-A. (in octava epiphanie.) 2020 

verkündet, dass er zwischen den uneinigen Einwohnern v. L u x e m b u r g, v. denen ein Teil sich 
an Hrz. Anton v. Burgund angeschlossen, Frieden gestiftet hat: Johann v. Zolwer (S denvre) 
wird im Einverständnis mit Kg. Wenzel u. Elisabet v. Görlitz zum Richter ernannt. — KU? 

— Kop. Luxembourg Arch. gouv. — Ausz. : l*ublications de la sect. bist, de l'inst. de Luxemb. 
25, 219 f. 



IS» 



Digitized by Google 



140 



Sigmund. 1417. Ungar. 30. R»m. 7. 



1417 
Jan. 13 



» 15 



Luxemburg 



» 19 



» 21 



» 25 



» 27 



» 29 



Strassburg 



bekennt dem Kborhart v. der Mark, Herrn zu Aremberg (Arb-) u. Nürburg (Nöb-) 3000 rhein. 
Gulden schuldig zu sein. — KU? — Vid. Sigmunds v. 1431 April 15: RR. J 126 r . 
(nii. vor Anthonii.) 2081 
bestätigt die Privilegien der Abteien Stablo u. Malmedv (Abt Heinrich v. Weset), beson- 
ders deren Freiheit v. Zöllen u. Steuern in ganz Deutschland u. Luxemburg. — KU? — Or.? 
[nicht in RR.; Kopialb. B. 5». I,2s7f. Düsseldorf]. — Reg.: Publicat 25, 220 nach Rec<wü 
des ordonn. de la prineipaute de Stavelot (Brüx. I sft4) 33. 2032 
belehnt den Abt dieses Klosters IJeinrich t. Weset (Visetum) mit den Regalien. — KD? — 
nicht in RR; Kopb. B. 53. I, 355 f. Düsseldorf. (quinta dec. <L jan.) 20« 
setzt alle Unterthauen davon in Kenntnis, dass er der Abtei Stablo u. Malmedy alle Privilegien, 
insbesondere ihre Zollfreiheit bestätigt hat, u. befiehlt darnach sich zu richten. — KU? — 
Kop. Strassburg Iioz.-A- (id. dat.) 2034 
ernennt den EH. Johann v. Mainz zum Landvogt der Wetterau unbeschadet des Rechtes dos 
Gr. Philipp v. Nassau an die Yogtei v. Wetzlar. — Ad m. d. r. Michael can. WratisL — [R? 
verwischt? — Or. Würzburg — RR. G 10* s. a. et 1. mit KT: Joh. Gerase?; Kop. Frankfurt 
St.-A.; vgl. Inventare 2, I3j — Gudenus, cod. dipl. 4, 109 ff. 203» 
an die St rass burger: auf die Klage des Ritters Üoß Burggraf«, das« Hans v. Hassenville u. 
andere Lothringer ihnen Fehdo angesagt, habe er sich an den Hrz. Karl v. Lothringen ge- 
wendet, der seine Unterthauen verpflichtet habe Frieden v. Jan. 25 bis April 18 zu halten; 
verlangt auch v. den Adressaten dasselbe; will während dieser Zeit die Differenzen auf fried- 
lichem Wege beilegen. — Ad rn. d. r. Pe. Wacker. — <». R — Or. u. Kop. Strassburg St-A. 
(di. nach Anthonii t.) 2036 
entschuldigt bei der St Strassburg die Beraubung einiger ihrer Mitbürgerin Luxemburg 
mit den dortigen unsicheren Verhältnissen, will jetzt daselbst »fride o. gemach bestellen^ 
bittet jenes Vorkomnis die Luxemburger, die nach ihrer St. kommen, nicht entgelten zu lassen, 
vgl. nr. 2373) — Ad m. d. r. Michel can. Wrat. — o. R — Or. u. Kop. Strassburg St-A. 
lesen t.) 2087 
verlasst Luxemburg, um nach Strassburg zu fahren: Forts. Königshofens 295; Basler Chronik. 
5, lfi6. — Nach seinem Briefe v. 1417 Aul'. 4 an den englischen Kg. (Arch. f. österr. G. 
59, 130) hat S. sich durch eine iu Luxemburg ausgestellte Urk. zum Kriege gegen Frank- 
reich verpflichtet. 2087 ■ 
verlasst Strassburg, um nach Konstanz zu ziehen: ib. 2087b 
Jan. 25 Vesprim : Kg. Barbara bekennt, dass ihr Bruder Gr. Friedrich v. Cilljr die ihr ver- 
pfändete Feste Muichau mit 4000 Gulden wieder ausgelost hat, dass alles »Zeug«, das sie in 
der Feste zurückgelassen, ihrem Bruder gehören soll, dass der v. ihr eingesetzte Burggr. Die- 
polt Katzenstainer dem Vertrage gemäss ihrem Bruder v. neuem gehuldigt hat. — o. KU. — 
o. R — Or. Wien H. II. u. St-A. (Pauls t. der bekerung.) 2037 C 
»Die mercurii 27. januarii... rex Romanorum... reversus est et intravit Constanciam ; cui 
totnm concilium eciam cardinales cum clero civitatis processionalitcr in pluvialibus et mitris 
ivit obviam usque supra pontein. Qui rex descendit ant.» pritnas cruces et secutus est proces- 
sionem in occlesiam cum palho aureo supra se: et cardinalis episcopus Ostiensis cum mitra 
parata preciosa reeepit euin in ecclesia cum evangelio et aqua benedicta, et dicta in ecclesia 
oracione episcopus Sarisberiensis Anglicus in ambone fecit sermonem ad laudes regis, rege 
sedente in cathedra parata pannis aureis in loco. ubi olim sedebat papa. Quo sermone tinito 
cantatum est: te deum laudamus. In crastinum [Jan. 28] de mane cardinales collcgialiter 
visitaveruiit regem, et fecit collacioncm cardinalis Ostiensis. Et consequenter ambaxiatoros 
rogum, qui eciam sibi iorant obviam, et eciam naciones qnelibet per se.« Tagebuch Fillastres : 
Finke, Forsch, u. Quollen z. G. d. Konst. Konzils 1 87. Vgl. auch Ulrich v. Richental 98 (wo- 
selbst mittw. vor licbtmess fälschl. . Jan. 23 berechnet ist); Sigmund nahm zunächst für 
kurze Zeit Wohnung im IJofe des Freiburgers, dann für die ganze Zeit seines ferneren Auf- 
enthalts in Konstanz im Augustinerkloster. 2037 d 
nimmt Teil an einer v. den englischen Bischöfen veranstalteten Festlichkeit. Ulrich v. Bicben- 
tal 9 9. 2087 e 
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familiaris an. — KU? — Not RR. E 145 T 

2038 



nimmt den 
(8. dato). 

weist folgende Städte an die vergangenen Martinstag fallig gewesene Keichsstener an Hans 
Konrad t. Bodman zu zahlen : 



(sub dato f. pnrific. Tirginis gloriose.) 



2039 
2040 
2041 
2042 
2043 



2044 



i. Mogistr.] 



2047 
2048 
2049 



Aalen 
Kempten 
Wangen 
Woissenbnrg 
Windshoim 
KU V — Not. RR E 157'. 
weist folgende Städte an die 
v. Bodman zo bezahlen: 
Biberach 
Bachhorn 
Kaufbenron 
Leutkirch 
Memmingen. — [Or. 
Ravensburg 
KU? — Not. RR. E 157". 
weist die Leute des Bregenzer Waldes an die noch nicht bezahlte Reichssteuer der Jahre 
1 4 1 5 u. 1 4 1 6 an Frischhans v. Bodman zu zahlen. — W. v. 2050 
reitet dem EB. v. Gran, der auf das Konzil kommt, entgegen. Ulrich v. Richental 99. 2050 a 
erhebt Johannes t. Erkingen alias Seidenmeyer aus Konstanz u. dessen Sohn Gregor sowie deren 
männliche Nachkommen zu lateranensischen Pfalzgr., giebt ihnen das Recht Notare zu er- 
nennen u. s. w. — KU? — Vidim. v. 1425 April 9 Prag Böhm. Mus. [nicht in RR] 2051 
weist die St. U 1 m an die Reichssteuer u. das AmmanamtgolJ [des verflossenen Jahres] an den 
Gr. Eberhard v. Nellenburg zu zahlen. — KU? — Not. RR. E 157*. (sunt nach frowen t. 
lichtmesse.) 3052 
lädt ein zum Reichstag auf April 1 1 nach Koustanz u. fordert die Saumigen zum Empfang der 
Regalien bis Mai 3o auf. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — [o. R] 

an Frankfurt — Or. u. Kop. Frankf. 2053 
an Nürnberg Rothenburg Hall Schwoinfurt Windsheim Weissenburg. — Or. 

Nürub. Kr.-A. 2054 
an St ras s bürg Basel Hagonau Kolmar Schlettstadt — Or. Strassb. 8t-A. 2055 
an Dortmund. — Or. Dortm. 2056 
an Erfurt bei Lünig R A. P. spec. Cont 4, 1, 2, Forts. 458f.; [Or. Magdeburg 
St.-A.; vgl. Zeitschr. <L Ver. f. thüring. Gesch. 4, 495.] 2057 
an Gr. Adolf v. C 1 e v e u. v. der Mark. — Or. Düsseid. 
— KTA 7, 320 AT. 

an Memmingen Kempten Isny Leutkirch u. die i 

— Kop. Memmingen St-A Magistrat. 2059 
an Lübeck u. die anderen Hansestädte. — Kop. Danzig St.-A.; vgl. Hanserecesse 
4, 339 f. 2060 
an Lüneburg. — Or. Lüneburg St-A.; vgl. ib. 340. 2061 
an Hrz. Adolf v. Berg, Gr. zu Ravensborg. — Or. Düsseldorf. 2062 

an den Metzer B. Konrad (Bayer v. Boppard). — Kop. Metz Stadt-Bibl. Wolfram. 

2063 

fordert die St. Hamburg auf die Zwistigkeiten mit Lüneburg >umb daz 
nmb erbgut ußzugeben u. umb coste u. schade« abzustellen, 
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Konstanz 



» 15 



17 



18 



> 20 



22 



gegenkommend sei. — Ad m d. r. Michael can. WratiM. — o. K — Or. Lüneburg. (Apol- 

touien tag.) 2064 
erhalt v. Polenkönig einen ausgestopften Auerochsen gesandt. Ulrich t. Bichenthai 100. 2064a 
verleiht dem Hans Clocter v. Zürich den Zehnten zu Schmerikon (Sminy- >), der an denselben 

durch Hehler v. Waldshut gefallen, nebst kleiueren Besitzungen. — Per d. Fr. burggrav. 

Nürnberg, etc. Job. Kirchen. - KR. F l r . (do. vor Valtin). 206J 
empfiehlt den S t rass burger n seinen Diener Hans Cadener. den er zum Kg. t. England mit 

einem »wi-au> schickt. — Ad reiac. N. de Kibnitz Job. Gersse. — o. K — 0r. 

St.-A. i.d». vor Valentin ) 

befiehlt der Stadt St. (»allen die Martini 1415 o. Min fallig gewesene Reichssteuer an den 
Gr. Friedrich v. T.'ggenburg zu zahlen, — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — R — Or. 8t Gallen 
Stadt-A.; Uli. F l r mit Kl".: Per d.O. comitem de Swartzburgjudicera Curie etc. Joh. Kirchen. 
(«im. nach Yaltins t.i 2067 

nimmt Wirich v. Hohemburg gegen ein Michaeli fälliges Jahrgeld v. 200 rhein. Gulden zu 
seinem Diener an. — Per d. G. comitem de Swartzburg judicem curie etc. Joh. Kirchen. — 
KU. F l r . Imo. nach Valtin.) 2068 

nimmt da.^ Clarissinnen- u. Franciskaner-Kl. in König sfelden in soinen Schutz u. bestätigt 
all- Freiheiten u. Rechte, die sie v. der Herrschaft Osterreich u. sonst erhalten haben. — KU'? 

— [nicht in KU]: Kop. Staats-A. Aarau, A. Künigsfelden Kopialbuch 4, 72. (mi. nach 
Valentin.) Hrn.Hf. 2069 

verspricht Ulrich Linde, Bürger zu Konstanz, der »uns zu wolgefallen u. zu beheglikeit win 
zu unserm tische u. zu unserm hofe* verkauft hat, die ihm dafür schuldigen 1 30 rhein. Guldeu 
"uf den meyen tag« zu bezahlen. — Per d. C. de Winsperg M. can. Wrat. — R — Or. 
(durchschnitten) Öhringen [nicht in RRJ. (mi. nach Valent.) 2070 

vorspricht Ulrich Steinhusler, Bürger zu Konstanz, 244 rhein. Gulden für Wein am 1. Mm 
zu bezahlen. — Ad relac. d. C. de Winsperg Mich. can. Wrat. — R — Or. (durchschnitten' 
ib. [nicht in RRJ (id. dat.) 2071 

erklärt, da der Pfalzgr. Johann. Hrz. in Baiern, trotzdem die Regensburger Juden ihm v. R-ichs wegen 
vw&etzt sind, doch ihm gestattet hat v. ihnen durch den Reichskammermeister Konrad v. Weins- 
berg eine Steuer zu erheben, das* diese Gunst dem Pfands, haftsprivileg des Hrz. Johann keinen 
Abbruch thun soll, u. bestätigt den Regonsburger Juden das Recht sich nur dem 
R genshurger Gerichte zu stellen [vgl. nr. 2«23j — Ad m. d. r. Michel can. Wrat — I! — 
Or. Innsbruck : [nicht in RRJ (do. nach Valentin.) 2072 

erklärt, dass die ihm v. Hrz. Ludwig in Baiern, Gr. v. Mortagne, gutwillig gestattete Erhe- 
bung des dritten Pfennigs v. aller Habe der in seinen Landen wohnenden Juden, den Rechten 
u. s. w. des Hrz., seiner Lande u. s. w. keinen Abbruch thun solle. — Adm. d. r. Joh. Kirchen. 

— R — Or. Wien H. H. u. St-A.; KR. F l r mit KU: Per d. G. comitem de Swarczbnri; 
et. . Joh. Kirchen. (sa. nach Vnltins t.) 2073 

setzt den Gr. Rudolf v. W e r d on be r g-Sargans, Domprobst zu Chur, zum Reichsvogte u. Amt- 
manne im innem Wallgau. — Ad in. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F T u. 2 r . — An h. f. 
Kunde üsterr. Geschichtsquellen 1,3, 1 52 f. 2074 

bestätigt die Privilegien der Benedictiner-Abtoi Lüders (Abt Johann). — Ad m. d. r. Joa. >h 
Strigouio prepos. et vice-cancell. — [nicht in RR — Nach ?| Lünig R.-A. Spie, eccl Cont. I. 
asr, f. 2075 

befiehlt der St. Str a Ii bürg den Schaden, welchen sie der Äbtissin Margarete (v. Lützelsteiu • 
u. dem Stift Erstein durch Überfall u. Raub zugefügt hat, schleunigst zu ersetzen. — [Ad ro. 
d. r. Mich. can. Wrat. — o. R — Or. Strasburg St.-A.] J. D. Schöpflin, Als. dipl. 2. 
325. 207« 

befiehlt dem Gr. Johann v. Lupfen, Laudvogt im Elsass, dass er die in seinen u. des Reiche* 
Schutz genommene Abtei Lüders ( Diözese Besancon) bei ihren Gerechtsamen schütze. — Ad 
m. d. r. Joh.de Strigonio prepns. et vicecancell. Lünig, R.-A. Spie. eccl. Cont 1, SIS7 [~ 
Kop. Speyer Kr.-A.J — Reg. : Ztschr. d. Ges. f. Geschicbtsk. v. Freiburg 3, 356. 2077 
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bevollmächtigt denselben den Abt Johann v. Lüders mit den Reichslehen n. den Regalien zu 
belehnen u. dossen Lehenseid entgegenzunehmen. — [Ad m. d. r. Job. Kirchen.] — RR. F 
2 r . — Lünig, a, a. 0. 1, 988 [= Kop. Speyer Kr.-A.]; Reg.: ib. 3, 35G. 2078 

bestätigt die Privilegien des Cistercienser-Kl. Grün ha in (Naumburger Diözese). — [KU? — 
nicht in RR — Nach Or.?] Schöttgen u. Kroysig, Diplomataria histor. Germ. 2, 548. 2079 

bestätigt dem Hagenauer Bürger Heinrich Brucker sein Wappen u. erhebt ihn n. seine Nach- 
kommen zu Rittern. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 2. (do. nach Mathias.) 2084) 

befiehlt der St. Rott weil die vergangenen Martinstag fallig gewesene Reichssteuer an seinen 
Getreuen Heinz Schitrer zu zahlen. — Ad relac. d. Conradi de Winsperg Joh. fiersse. — 
ru — Or. Stuttgart : nicht in RR. (fr. vor invocavit) 2081 

giebt mündliche Erklärungen ab über seine Stellung zur Pabstwahl. — Tagebuch Fillastres : 
Finkc, Forschungen u. Quellen 189. 2081 ■ 

nimmt die Leute des Reichshofes zu L u s t e n a u (-now) in seinen u. des Reiches Schutz, verspricht 
sie nicht zu verpfänden u. bestätigt ihnen ihre Privilegien. — ■ Per d. Fr. burggravium Nurn- 
bergens. etc Joh. Kirchen. — RR. F 2». (sa. nach Mathias.) 2082 

verpfändet dem Gr. Friedrich v. Toggen bürg die dem Reiche wegen der Schandthaten des 
Hrz. Friedrich v. Österreich verfallene Herrschaft Feldkirch, Rankweil, Sulz, Alt- u. Neu- 
montfort um 3000 rhein. Gulden (mit Ausnahme des Brogenzer Waldes, der an Lienhart v. 
Jungingen u. Frischhans v. Bodman versetzt ist, sowio des an Ulrich v. Embs versetzten 
Dorfes Dornbirn). — Per d. Fr. burggravium Nürnbergensem et d. G. comitem de Swarcz- 
burg judicem cur. Joh. Kirchen. — [R] — Or. Wien II. H. u. St.-A; [RR. F 2 T u. 3 mit 
KU: Ad m. d. r. Joh. Kirchen!] — Arch. f. Kunde Österreich. Geschichtsqu. 1, 3, 154 ff. 

2083 

[befiehlt den Hellunesen das Kastell zu befestigen u. beglaubigt den Vie<-kastellan Abardo v. 
Adlar bei ihnen. — KU? — Kop.-B. Bolluno. — Reg.: Forsch, z. Dtsch. Gesch. 18, 221. 

2084 



nimmt den Edlen Georg v. Spau r zu seinem Diener an. — KU? — RR. F 1 T . (mo. nach 

Math.) 2086 
desgl. Wilhelm v. Starken b erg. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — R — Or. Wien H. H. n. 

St.-A.; Not. RR. F r. (mo. nach Mathias.) 2086 
desgl. Michel v. W o 1 k e n s t e i n. — KU. w. v. — Vid. v. 1 430 Sept. 2 1 Innsbr. Statth.-A. ; Not. 

RR. ib. (id dat.) 2087 
desgl. Dietrich Crae (Cra) tfegen ein Martini fälliges Jahrgehalt v. ßoo rhein. Gulden. — Per 

d. Fr. burggr. Nürnberg, etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 1' (fcr. soc. post. Mathie.) 2088 

verspricht demselben die ihm schuldigen looo rhein. Gulden bis 1418 Febr. 2 zu bezahlen. 

— KU. w. v. — RR. ib. (mo. nach Math ) 2080 

bestätigt demsolben die ihm v. Kg. Wenzel erteilte Erlaubnis das SchlossjStollberg (Staliel - 
bürg) u. andere zu der böhmischen Hauptmannschaft im Vogtlande gehörige Schlösser v. Gr. 
Heinrich v. Schwarzburg-Sondersbausen einzulösen. — KU. w. v. — RR. 3 T (id. dat.) 2090 

verschreibt dem Hrz. Rainold v. Urslingen die Reichsstener v. Rottweil für den ihm schul- 
digen dreijährigen Sold v. 1500 Gulden. — [Per d. G. comitem doSwartzburg judicem curie 
otc. Joh. Kirchen. — RR. F 3 T u. 4 r ; Vid. der St Esslingen v. 1440 fr. nach Cristtag 
Stuttgart St-A.] — Vgl. Pfister, Gesch. v. Schwaben 2, 2, 330. (mo. nach Mathias.) 

verwendet sich bei der St. Feltre für 32 Gebannte der St., seine Getn 
Belluno. — Reg.: Forsch, z. dtsch. G. 18, 221. 

schreibt an den Rat v. B e 1 1 n n o zu Gunsten des aus Feltre verbannten Antonio Donati da Carve, 
Vicar v. Mel. — W. v. 2093 

bewilligt Georg Doglioni ein neues Stemma. — Ad m. d. r. vicecanc! — Kop.-B. Belluno. 

— Piloni, Storia di Belluno (l«07) 212; vgL Reg.: Forsch, z. Dtsch. Gesch. 18, 221. 



— KU? — Kop.-B. 

2092 
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MSn 2: >2. die marcii de anno domini 1417 restitute« 

Wetflariensem d. F'riderico bnrggravio Nurembergensi traditc infrascripte: primo *ub maies- 
tate dictus Petrus Heltburg restituit sex: relique4. quas decem receperat (sunt), per dictum 
burggrnvium, prout infra patct, sunt expedite; item sub minori appresso sunt restitute ■>() in 
nrcubus sigillatis; item sub minori appenso sunt restitute 2; item sub minori appresso in 
medhs areubus sunt restitute 16. — RH. E 1 12 r . — Lindner, Urkundenweson Karls IV 
S. 183. «094i 

verleiht dem Haus Schopp, Kürger zu Wesen, eine Mühl- u. Hofstätt« daselbst, die früher «in 
Lehen des Hrz. Friedrich v. Österreich gewesen. — Per d. G. comitem de Swartzburg jndicem 
curie etc. Joh. Kirchen. — RH. F 4 r . (mi. nach Mathias.) 3095 

nimmt Teil a^i der Koiuilssitzung, iu welcher Hrz. Friedrich IV v. Österreich gebannt wird. — 
Tagebuch Fillastres : Finke, Forsch, u. Quellen 190 ; Ulrich v. Richental 100. 3095» 

verspricht dem Heinrich v. Lu zern die ihm schuldigen .iß Gulden um Elsasser Wein, lOOuU-n 
um Met u. 20 Gulden um »sin arbeit n. fürlen« bis zum ersten Mai zu bezahlen. — Ad m. 
d. r. Michael can. Wrat per Don-sla. — o. R — Or. (durchschnitten) Öhringen, (do.narti 
invocav.: 

weist die SL Nürnberg an, ihre nächsten Mar! instag fällige Reichssteuer an Pnrggr. Friedrich 
v. Nürnberg zu zahlen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. ¥ 4. (fr. vor reminisc.i 3097 

befiehlt der St. Feldkirch u. dem zugehörigen Gebiete, auch den Rankwilern alle seit der Zeit, 
dass sie an das Reich gekommen sind, fälligen Abgaben an Seiten Rat den Gr. Eberhard v. 
Nellenburg zu zahlen. — Kl", w. v. — ib. 4". (id. dat.) 309H 

schreibt dem Hrz. Erich [V] v. S n c h s e n -Lauenburg, dass ihm sein jetzt zum Konzil nach 
Konstanz berufener Kaplan Werner, Propst der Hamburger Kirche, geklagt, dass Dietlofe tan 
Tzulen, Gottscbalks Sohn, Nikiaus v. Roden u. einer genannt Schackendorp mit ihren Gesellen 
das ihm gehörige l>orf (Nygenradelefstede) Neu-Rahlstedt überfallen, geplündert u. ? Mri.; 
gefangen weggeführt. Die Wegelagerer seien aus seinem u. des Hrz. v. Mecklenburg Uni' 
gekommen; befiehlt dem Hrz., wie er auch dem v. Mecklenburg geschrieben, dem Kaplan ru 
dem Seinigen zu verhelfen. — Kl', w. v. — Ad m. d. r. .lob. Kirchen. — o. R — Or. Si blt -- 
wig SL-A. (sa. Tor reminiscere.) Hillf. 3099 

schreibt in dieser Angelegenheit an den Hrz. v. Mecklenburg. — s. vorher. 3099.1 

erteilt den ihm u. dem Reiche getreuen Landleuten u. Inwohnern des inneren Rrogeun-'r- 
waldes, die vordem dem Hrz. Friedrich T.Tirol gehörten, auf ihre Bitte Freiheit v. freni'l>n 
Gerichten. - Kl', w. t. — RR. F 4' u. 5 r . — Arch. f. Kunde österr. Geschichtsqu. 1. L 
15h ff. «09» B 

giebt dem Pfalzgr. Ludwig Vollmacht den Streit der St. Worms mit derPfaffheit beiztilegfi- 
— KU. w. t. — Kop. Worms. — Boos. Quell, z. G. d. St. Worms 3, 2*2 f. «W 

quittiert dem Hrz. Ludwig v. Baiern f-lngolstadtj über 2030 rhein. Gulden 12 Groschen u 
8 Pfennige, welche die Einziehung des dritten Pfennigs v. den im Gebiete Ludwigs wohnen- 
den Juden ergeben hat nach Abzug der Unkosten t. 33 Vi rhein. Gulden 8 Pf. u. einiger nkl! 
eingegangener Stouern (26 rhein. Gulden 3 Schilling 10 Pf. v. entlaufenen Juden, fi rhein. 
Gulden v. dem jungen Mosse zu Aichach aui Grund der Rechnung des Lindschreibers Hein- 
rich Heuberger). — KU. w v. — RR. F 4 T . (mi. nach reminiscere.) 3101 

bestätigt die Privilegien des Frauen-Kl. (Äbtissin Anna v. Bickenbachl zu Kitzingen. - 
KU. w. v. — RR. F 5 r . (eilft. t. d. merzen.) 3103 

ernennt auf Veranlassung des EB. Dietrich zu Köln u. der Herren Simon Otto u. F'rieiin 
(Brüder) v. Lippe den Johann Milingtorpe zum Freigr. des Stuhles in der Herrschen 
Lippo. — KU. w. v. — RR. F 6\ (zwelft. t. d. merzen.) 310:5 

verleiht seinem Diener Henman Offen bürg aus Basel, dessen Söhnen Franz u. Peter sowk 
deren I.eibeserben ein Wappen u. die Ritterwürde. — KU. w. v. — RR. F 5 T . (Gregor!) — 
Nicht erwähnt in Offeriburgs Chronik: Basler Chroniken 5. 225 ff. 310t 

befiehlt allen Lehen- u. Ufandinhabern in Hrz. Friedrichs v. Österreich Landen zn Schwal • " 
Elsas* am Rhein u. im Dreisgau, da sie v. der Treue u. Gehorsam gegen denselben 
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losgesprochen seien, nun diese Lehen v. ihm als römischem Kg. künftige Ostern (April ll) 
zu empfangen..— [KU. w. v. — II — Or. Wien H. H. u. St.-A.; vgl. auch ib. Hds. 383 
Bd. 26 f. 1 l—i;,; ein 2. Or. o. R Zürich St.-A. P. Schweizer; HR. F 5 T u. f.J — Reg.: 
Licbnowsky, G. d. Haus. Habsburg 5 n. 1691. 2105 

giebt dem Hrz. Michael v. Agythnm f?| einen Geleits- n. Schutzbrief. — Ad m. [d.] r. Joh. 
Gersse. — Kop. Königsb. St.-A. (tredeeimo die mareii.) 2106 

empfiehlt allgemein den zum Christentum übergetretenen Mnhamedaner Bartholomäus Gr. v. 
Bethsaida. — KU? — Nach einer Leipz. Hds. erwähnt: Lenfant, llist du Conc de Con- 
stance 2. 109 (bei Aschbach 2. 472 falsches Citat) 2107 

verleiht dem Herman Arnolt v. Eichstädt (Eysteten) die dem Reich verfallenen (Lehen) r, 
.hufreid' zu Ober-Hochstatt, die Ulrich Tansendblume, Börger zu Weissenburg, nicht recht- 
zeitig empfangen, zudem noch ohne Zustimmung des Reiches teilweise an die heiligen Pfleger 
zu Weissenburg bzw. den Abt v. Wilzburg versetzt habe. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — 
RR. F V. (vierzehend t. d. merzen.) 210* 

bittet den Burggr. Johann v. Nürnberg, dass er die Bürger v. Kulmbach, welche die Gör- 
litzer u. ZitUner wegen vor der St. Bautzen verlorener Ochsen vor das goistlicho Gericht des 
Kimzils geladen, in Frieden lasse, bis er mit seinem Binder Kg. Wenzel gesprochen ; auch 
gehöre die Angelegenheit vor das weltliche Gericht. KU? — Vorlag«? — Reg: Verzeichnis 
oberlaus. Urkk. l f 190 — Hon. Zoll. 7, 447. 2109 

erlaubt Hermann Schaler auf Grund der Zustimmung Peters n. Claas Ulrichs Schaler die vom 
Reiche zu Lehen rührenden Dörfer Bauimch u. [Klein-]Rheinfeld (Rinwilt) zn verkaufen mit 
Rucksicht darauf, dass ein Bruder Hermanns sowie Hans Schaler in seinen Diensten im Türken- 
kriege gefallen sind. — Ad in. d. r. Joh. Kirchen. — RR, F fi r u. 7 r . (vierzehend. t. d. 

IMrI7"ll.'l 2110 

macht bekannt, Jass er die Entscheidung der Streitigkeiten zwischen dein Abt Johann v. Wein- 
garten u. dem Flecken Altdorf, welche bereits nach Paris zu ihm Gesandte geschickt, dem 
Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg, dem Hofrichter Gr. Günther v. Schwarzburg, dem Gr. Hans 
v. Lupfen, «b in Gr. Eberhard v. Xcllenburg, dem Landkomthur Marquard v. Königseck über- 
trafen, u. erklärt den Spruch derselben v. März 2, dass die Altdörfer L'nterthanen dos Kl. 
Weingarten seien, dass der Abt die geflohenon bestrafen könne, für rechtsbeständig, desgl. 
auch einen früheren Ausspruch in dieser Streitsache [nr. 1582] — Ad m.d. r. Michael Prag, 
et Wratisl. eedesiarum canon. — R [verwischt] -- Or. Stuttgart; nicht in HR. (oculii. 

2111 

März 14 : Aufzeichnung über Verhandlung der rheinischen, fränkischen u. schwäbischen Reichs- 
städte mit Kg. Sigmund. Sie begehren v. ihm Schutz gegeu die durch gerichtliche Vorla- 
dungen u. Beladungen ihnen widerfahrenden Unbilden u. erhalten günstige Zusagen. Der 
Kg. macht -einerseits ErrTniingcu über das Münzwesen, wünscht 7. den Städten, dass jeder- 
mann die Missstäude. unter denen er leide, April 1 1 zu Konstanz ihm vortrage, verlangt 
llilfstninpen für den Feldzug gegen Hrz. Friedrich v. Österreich u. für die Romfahrt, warnt 
bezüglich Venedigs u. des genannten Hrz. u. ladt die Städteboten auf April 17 wiederum 
nach Kuustanz: HTA 7. 323 f. 2111a 

verleiht dem Arnolt Hirsp orger V.Schwarzenbach [a. d. S.J einige Reichslehen zn Schwingen 
(Sw-'i Förban (Forwein i Löhsten (Lest-) Wundenbach (Wunttenp-) Neuenreuth u. s. w. — 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 7. (15. t. d. merzen.) 2112 

beauftragt den Burggr. Friedrich v. Nürnberg statt seiner den Abt Heinrich des Benedic- 
tiner-Kl. Sankt IVtersberg zu Saalfeld mit den Kegalien zu belehnen | vgl. nr. 22 1 7 ]. — KU. 
w. v. - RR. F 7 V . Isechzehend. t. d. merzen.) 2113 

beauftragt seinen Rat Schwarz Reinhart v. Sickingen am 14. April zu Wiesloch (Wisseiii-) 
statt seiner bei der Rückgabe des den Strassburgern v. Gesellen des Horueck bei der letzten 
Frankfurter Messe abgenommenen Gutes zugegen zu sein. — Ad m. d. r. Jo. K. — RR. F h. 
fzinst. na.h .-culi.) 2114 

ladet auf Ersuchen des Hrz. Ludwig v. Baiern die St. Donauwörth vor sein Gericht nach 
Konstanz. — KU V — Donauwörths Urk.- Verz. München R.-A. (mi. vor letare.) Rieder. 2115 
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Konstanz Marz I 7 : giebt einem Christ gewordenen Muhamedaner einen Schutzbriel. Aschbach 2, 472 
s. nr. 2 107, 2115» 

präsentiert | auf (3 rund der ersten Ritten | Hugo S c Ii 1 Ii h r h ; ,u« Ras<d der Kirche des h. Martin 
zu lth-int'elden. — Hex. J.i. pn-p. de Strigunio vi.-..,-aii.\ — Not. RR. F. 2ul r . (fer. quam 
p...-t OL-uh.. 2116 

bestätigt allen, die über .T.ihr u. Tag in B r a u n s <• h w e i g gewohnt haben, die Rechte treier 
Harber. — Ad m. d. r. Joh. Kir. hen. — R — Or. Braunsrhweig; | RR. F W u. 14 r .|— l'rkt.. 
d. S;. Brauns.hw. l, 2o.HL 2117 
» erkennt in dem Streit,- des Haupt v. Pa ppe Ii hei m. Unter inarscnalks des Reichs, u. des Ulrich 

v. Heimenhofen mit Marquart v. > c he 1 1 e n b erif unter Hinzuziehung v. Friedrich Burggr. 
zu Nürnberg u. s. w\. H. Georg v. Trient. Gr. Gunther v. .Sc hwarzburg-Ranis Hofrichters, lir. 
Ludwig v. Otlingen, Gr. Johann v. Lupfen Landvogts zu Stühlingen u. Herren zu Hohenack, 
Frisch Hans u. Hans Konrad v. Bodman, dass Marquart v. Selmllenberg die Anna. di« Tochter 
de* t Heinrich r. S.:helb»nb..rg. wieder einsetze» soll in die U»w«r» der Wningarten n des 
Zehnten zu Wouueuthal i Wa-). überhaupt der liüier, die er *ir abempbangen« hat n I>ch 4 ii 
v. der Äbtissin zu Lindau. 7 Lehonnamen der letzteren sollen dann über die Ansprüche der 
Anna u. des Marquart zu Gericht sit:en. — Ad m. d. r. Pe. Wacker. — o. R — Or. München 
H.-A. (d«. vor letare.) 211H 

versetzt der St. Ü b er 1 in gen. welche ihm Mino rhein. Gulden geliehen, die dortigen Reich»- 
niiihleti sammt dem Konigszins. — [Per d. G. comitem de Swarczburg etc. Joh. Kirchen ) 

— R'f — ■ Gr. Überlingen HihÜothek; | RH. F 7 V u. s' |. - vgl. Ztschr. f. d. G. des OberTh. 12. 
32«. 2119 

kauft v. einem Nürnberger einen sehr grossen kupfernen U'ticliter für 1 1 00 Gulden u. schickt 
denselben dein Kg. v. K igl.m t. Ulrich v. Kichontal 101. 2119a 

beseitigt dem Spital zu Nördliugen auf Ritten des Spitalmeistors Hans Flochberger den 
iinser.) Schutzbrief Karls IV v. | :tä:i Nov. 25 [ Böhmer- Huber n. 1664] u. nimmt es in den 
Schutz des Reiches. — [ Ad m. d. r. Joh. Kirch-m. — R — Or. NMrdliugen St.-A. : RR. Fs] 

— Lilnig, RA. P Spec. Com. 4. T. 2. iß. 212« 
bestätigt der St Nörd lingen den ihr v. alters veriiehen-n Wcgz.dl 16 pf. v. mit Wein oder 

Kaufminnsi'hatz beladenen Wagen, i pf. v on de-.'!, bdadenen Karren. 1 pf. t. einem Holz-, 
Heu- oder Kornwagetil. — KU. w. v. — R — Or. Xordling.: RR. F s v u y r . fan d. 

nünzehendistoii tag des merzen.) 2122 
erlaubt der St. Nördliugen das ihr bisher nur zeitweilig verliehene Ungeld standig zu er- 
heben. — KU. w. v. — R — <»r. Eigentum des Münch. H.-A. deponiert zu Nördlingen ; RK. 
V v. münzehenden t. des merzen.' 2122 

verleiht dem Abt Johann des Renedi<'tiner-Kl. O t tu be u i e n (Augsburger Bistum) alle Rega- 
lien. Lehen u. Mannschaften. — [Ad relac, d, F. burggravii Nureroberg. Joh. Gersse. — e. 
R — Or. München H.-A.: nicht in RRJ — Reg. IM.-." 12, 250. 2123 
nimmt den Henmann Offenb urg aus Basel seinen Diener n. Hofgesinde mit aller seiner Hab" 
u. Kaufmannschaft in des Reiches Schutz u. giebt ihm einen Geleitsbrief [nicht erwähnt in 
Ottenburgs Chronik.] — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F s'. (nünzehend. t. d. merzen. ") 2124 



» 20 



desgl. die Brüder Ludfriod u. Johann Mundbr.it. Bürger zu Konstanz. — KU. w. v. '< — 
Kot. ib. 2PM 

verleiht dem Dietlielm v. Wohlhusen iWol-), Landrichter des Landgerichts im Thurgau. 
dieses Landgericht mit allen Hinnahmen u. dem Blutbaun u. ernennt den Heinrich Rüdiger 
d. jung.. Bürger zu Winterthur. zum Landschreiber dieses Landgerichts. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — HR. F »L (ltt. t. des merzen.) 2126 

schlägt dem Züricher Bürgermeister Heinrich Meyse für treue Dienste 1200 rhein. Gulden 
auf die Pfandschaft der Vogtst-euer zu Kloten iC- i Oberhausen Billikon u. First u. s. w. — 



Kl', w. v. — RK. F ;t T . 



iGoben . . . ut in 



21. 



bestätigt der St. Aar au ihre Freiheiten. — Ad relac. domini Conradi domini de Wjnsperg 
J<»li." Gerne. — 5 Vid. u. Kop. Aarau Stadt-A. ; [Notiz RR. F 11' s. d„ vorher März 26: 
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und zwar hier Aarau, Brugg u. I.euzburg zusammen.] - Argovia 11 il'rkb. <i. St. Aarau). 

f. : il>. 25. 7l) f. -»128 

Konstanz lh .^i der St. U r u ^ g. — Not. KR. ib. i s. d.) 2129 

desgl. der St. Lenzburg. — W, v. 2130 

März 20: der Keichshofgeruditsschreibor Pct. Wacker ladet auf Klage der St. Krfurt Herman 
Hemuiel, Bürger zu Trey.sa vor das Hofgericht: desgl. den Eckart Czan, Bürger zu Treysa : desgl. 
den Kckart Sand, Bürger zu Treysa. — 3 Orr. Magdpb. Staats-A. (sa. vor lctare.1 2130a 
dispensiert den B. Albrecbt v. Bamberg v. der Pflicht mit den Kegalien sich persönlich inner- 
halb April 1 1 u. Mai 30 belehnen zu lassen. — Per d. Fr. burggr. Nürnberg etc. Juh. Kir- 
chen. — RR. F '.»*. (21. t. d. merzen.) 2131 
weist die St. Augsburg au die Martini fällig gewesene Heich-steuer an Hn. Ulrich v. Teck 
zu zahlen. — Kl ? — N.-t. ib. {vicesima prima die narcii.) 2132 
bestätigt der St. Biel im Lausanner Bistum alle Rechte u. Privilegien. — KU V — Nach Vid. 
im A. d. Bist. Basel ij.tlsclil. zu März 29) Trouillat. Muti. de Ybvtohf, de Bäk 5, 247 f. 
(t'«T. see. ante annunc. Mar.) 2133 
sitzt Kg. Karl VI v. Frankreich v. seinem mit Kg. Heinrich V v. England gegen ihn ge- 
schlossenen Bündnis in Kenntnis u. erklärt ihm den Krieg. — [o. KT! — R] — ■ Or. Paris 
Archiv, natioii. [nicht in KB !] — HTA 7, .1 4 0 f. 2134 
befiehlt früheren l'nterthanen des Hrz. Friedrich v. Österreich nunmehr dem Gr. Friedrich v. 
Toggenburg | vgl, nr. 2ns:tJ gehorsam zu sein: 

der St. Feldkirch. 2135 
den l'nterthanen der Berichte Fussach u. Hoechst, 2136 
der St. Bank weil, 2137 
den W alhsern. die zur Herrschalt Feldkirch gehören, 2138 
dem Amtmann v. Damils u. allen Wallisorn. 
— [Per d. G. comitem de Swarczburg jnd. curie Job. Kirchen. - - o. R — 5 Orr. Wien II. 
II. u. Sl.-A. : die Mahnung an Feldkirch auch ib. Hds. (rot) 3N3 Bd. 26 f. 20 u. 2 l.J — Reg. : 
A. f. Kunde üsterr. Go>chiclits.|uellen 1, 3, lös. 2139 
bestätigt dem Gr. Friedrich v. Helfenstein alle Hechte u. Privilegien. — |Ad relac. d. ti. 
comitis de Swarczburg judicis curie Mich. can. Wratisl. — o. R • • Mr. Stuttgart : auch nicht in 
RR] - K"g. Boic 12. 2r.o. 2140 
desgl. dem Kl. \V iesensteie. - Ad relat. d. G. comitis de Swarczbnrg jnd. cur. Mich. can. 

Wratisl. — R — Dr. Stuttgart: [nicht in RR]. (di. vor Mar. annunc.) 2141 
bestätigt dem Cister. ienser-Kl. Lötz e I die mser. Urk. Karls IV v. 1370 Febr. k [IJnhmer- 
Huber nr. 4s2o. dieser Drin k dort unbekannt], worin es in des Reiches Schutz genommen 
wird u. das Privilegium de non evocando erhält. — Kl' ? — [nicht in RR| — König v. Königs- 
thai. Corp. jur. Genn. T. 1. p. 2. XXXVI ff. 2142 
bestätigt dem Abte des Kl. Werden Adolf v. Spiegelberg (dessen Bevollmächtigter der Dechant 
W eiinemar Steinbicker) die Regalien. — Ad m. d. r. Michel canon. Wratisl. — R u — Or. 
Düsseldorf: [nicht in RR | (do. nach letare.) 2143 
bestätigt n. erneuert iu umfassender Weise die Privilegien des Bistums u. der St. Lütt ich, da 
beide in äusserst traurigem Zustande sich befinden, u. erklärt alle Eingriffe des Hrz. Johann 
v. Burgund u. des Gr. Wilhelm v. Holland in deren Kechte für nngiltig. — [Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. | — Or. fr) u. Kop. in St. Trond :[KK. F 12 n. I3'J — Fisen, Sancta l.egia Roma- 
nae eccles. lilia sive histor. e<< les. l.eodiens. 2 ( 1 r.9C I, Iis f.; Straven, Invent. des archives 
de la ville de St. Trond 1. 179 ff. 2144 
bestätigt der St. Rappersc h w y 1 die Privilegien. — | Ad m. d. r.Joh. Kircbeu.] — KR. F 1 l r ; 

Vid. v. 1442 April 25 Innsbr. Statth. A. (fr. nach n. frawen t. annunciac.) 2145 
desgl. der St. Wintert hur. — |KU. w. v. ] — Not. RR. ib. 214« 
verleibt den Landleuten zu I! n d e r w a 1 d e n , nidwendig dem Kernwald' wegen der Dienste, die 
sie ihm gegen Hrz. Friedrich v. Österreich geleistet, den Blutbann, das Privilegium de non 
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evocando, das Recht Achter zu behertwrgen, verspricht ihni'ii. das« ihre Parteinahme gegen 
Hrz. Friedrich ihnen k«'iii"ii Schaden bringen soll. — | KU. w. v. — K?| — Or. Nidwaldeo: 
| KK. F '.»' u. 10' . — Frw.: Busiiiger, Gesch. v. Unterwaiden 5 f 454 Reg.: Samml. d. 
alt. eidgen. Abschiede I -'. 177. 2147 
Kults tanz | bestätigt dem Schultheissr-n dem Rat u. den Bürgern zu Zu f i n g e n die v. seinen Vorgängern gege- 
benen Freiheiten u. Hechte. — KU. w. v. — A'r.schr. iZt'lingcr Missivenbuch A. p. 27) 
Aar?;. Staats-A. : |N"t. I!K. F 1 J'j (fr. nach fraw. t. annuue ) Herzog. 2148 
bestätigt auf bitten de> Propstes Benedikt, der mit ihm durch Aragonien Frankreich u. England 
ge/.ugen, das Privileg Kg. Wenzel* 1 1 ;{'.is Juni 1 1; i, wonach das Kl. zu N i e d er - 1 nge 1 he im 
nicht mehr verpflichtet ist dem IWr Frosch zum Jungen aus Mainz jährlich zwei Fuder 
Wein zu liefern. — |IVrd. Heinr. I.atxemb dt Michael de Priest Pragens. et Wratislaw. eccles. 
eanon. — Ii'" — Or. Wien H. II. it. St.-A.: nicht in RR |. — ! Würdtweiu) Monasticon Palat. 
2. 2 4 Uff. 2149 
März 26: giebt dem Gr. v. Lupfen d. Auftrag. Reg: Ztschr. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. v. 

Freiburg :», »57 — falsch statt Marz »». mr. 215'.»}) 2149» 
ernennt auf Veranlassung des ED. Dietrich v. Köln den Heinrich Ludewig (Ludewichs) aus Oei- 
secke zum Freigr. des Stuhles zu Paderborn. — Ad m. d. r. Jdi. Kirchen. — HR. F 10. 
Isa. nach frowen t. aiinuiie.) 2150 
erteilt u. bestätigt der St. R a p pe r s <■ h w y 1 verschiedene Berechtigungen (Brücke über den 
Zürchersee u. s. w.) — Per d. (.}. comitem >le Svvartzbutg iudiceui curie [etc.] Job. Kirchen. 

— Aus RR. | F H)' | 0. W. Hugo. Mediatisierung der Reichsstädte 444 f. — Vid. d. Abtes 
Johann v. Riiti v. 1442 April 25 Wien H. II. u. St.-A. — Reg. : Lichnowsky, G. d. Haus. 
Habsbnrg ä n. 16'ts. 2151 

verspricht der St. Rappers chwyl sie nie vom Reiche zu versetzen, zu vergeben oder zu ent- 
fremden. — | KU. w. v. — RR. F ln r u. ll'j: Wien II. H. u. St.-A.: Vidiraus d. Abt. Johann 
v. Rüti ... v. 1442 April 25 — Reg.: Lichnowsky n. lßtt'J. 2152 
desgl. der St. Winterthur. — Per d. G. («.mit. de Swarczburg jud. cur. Job. Kirchen. — B 

— Or. Winterthur: Nut. RR. F 1 1' \ — Nach Wint-rthur. Knp.-B. Hugo, Mediatisieruug d. 
Reichsst 4 5!» f. 2153 

bevollmächtigt den Friedrich v. Mors Gr. zu Saarwerden, den Wilhelm Uase v. Waldecke, 
Herrn in Zelewitz u. den Ritter Heinrich v. Clum gen. Laczembock in der Diözese u. St. 
Lüttich die Keichsrechto wahrzunehmen, Vertrage abzuschliessen u. s. w. — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. — RR. Fl» r . (vicesima octava die marcii). 2154 
März 2'J: bestätigt der St. Biel alle Privilegien. Tr»uillat, Mon. de V evecho de Bäle 5, 247 f. 

— s. nr. 21 »3. 2154» 
verleiht der Margaretha Gesslerin, Witwe des Hans v. Frtdingen, u. ihren Kindern Wilhelm, 

Gretlin u. Magdalene sowie dem Ritter Ulrich v. Fridingeii I Schwager der Marg. G.) als Lehens- 
trägor das Schluss Schenkenberg mit dem Amte am R&tzberg zu Lehen. — Per d. G. comitem 
de Swartzburg iudicem curie Michel can. Wratisl. — R — Aargau. Staats-A. ; [nicht inRR| 
(mo. nach judica.) Herzog. 2155 

befiehlt dem Abte Wilhelm v. Murbach an die Stelle des für wichtigere Angelegenheiten ab- 
berufenen Gr. Hans v. Lupfen zu treten. -- [Ad m. d. r. Job. Kirchen.] — RR. F 11*. — 
Reg.: Ztschr. d. Gesellsch. f. . . GeschichUkumie v. Freiburg », 357. 215« 
gestattet der St. Zürich alle Gülten Zinse u. s. w.. die zu den Grafschaften Grüuingen u. He- 
gensberg gehören u. v. Österreich versetzt sind, zu gleichem Satz, an sich zu lösen. — Per 
d. Fr. burggravitim Nürnberg, etc. Joh. Kirchen. — R — Or. Zürich ; [RR. F 1 1] (mo. nach 
n. f. t anntinc.) V. Schweizer. 2157 
beauftragt den Gr. Friedrich v. Toggonbnrg die Zürichor Bürger, welche Lehen vom Reiche 
insbesondere frühere österreichische innehaben, damit zu belehnen. — KU. w. v. — RR- F 
11' (id. dat.) 2158 

giebt dem Gr. Hans v. Lnpfen den Auftrag alle Edlen u. Unedlen im Elsass Breisgan n. Sund- 
gan, die v. Österreich Lehen besitzen, in diese einzuführen u. ihnen den 
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nehmen. — [KU. w. v.] — RH. F I7 r . — Reg. ('fälscht. zu März 27): Ztsrhr. d. Gesellscb. 

f. .. Geschichtsk. v. Freibarg 3, 357. (zi. nach frow. t. annanc.) 2159 
desgl. dem Hans Truchse&s v. Waldburg, Landvogt in Schwaben [in Schwaben] — KC. w. v. 

— Nut. KU. F 17'. 2160 
dem Konrad Herrn t. Weinsberg [im Aargan Burgund u. der Eidgenossenschaft] (»doch ist 

in des v. Winsperg brief die stat Czurch uBgenomen«) — W. v. 2161 



dem Frischhans v. Bodman [im Thurgaa u. am Rhein] 



1162 



bestätigt dem (lr. Friedrich v. Toggenburg seine Pfandsehaft auf Feldkirch /vgl. nr. 20H3], 
da die dortigen Unterthanen ihm nur als Pfleger huldigen wollten. — [Per d. Fr. burggra- 
vium Nürnberg, etc. Joh. Kirchen. — R — Or. (mit Einschnitten) Wien II. H. n. St.-A. : 
RR. F 14 r mit KU: Per d. Fr. burggravium Nürnberg, etc. d. G. comitem de Swartzburg ju- 
dicem curie Ludowicum comitem de Öttingen et Conradum de Winsperg magistrum camere 
Joh. Kirchen!] — Reg.: Arch. f. Kunde österr. Geschichtsquellen 1, 3, 15H. 2163 

bestätigt der St. Donauwörth alle Rechte u. Privilegien. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — 
KK. F 14': Vid. des Gr. Rudolf t. Sulz d. ält. v. 1422 Mai 2fi München H.-A.] — Reg. 
Boic. 12, 250. 2164 

erhöht die dem EB. Dietrich v. Köln auf Grund des Friedens mit Hrz. Adolf v. Berg am 15. Dez. 
1410 versprochenen 18000 Gulden auf 21000, woist denselben an, diese Summe durch Er- 
hebung je eines halben Guldens v. jedem Fuder Wein an den Zollstätten zu Linz u. Bonn 
sich zu verschaffen. — [KU. w. v. — K — Or. Düsseldorf : RR. F 14.] — Erw.: Lacomblet. 
Urkb. l. G. d. Niederrh. 4. llo A. 2. 2165 

bestätigt der St. Thann die Privilegien. — Per d. Fr. march. Brandemb. etc. Joh. Kirchen.— 
R — Or. u. Kop. im Privilegienb. 55 ff. u. 12s ff. Thann ; RR. F 44 r . (mi. nach unser 
frowen t. annunciac.) 2166 

dankt einem Unbekannten für seinen Brief aus Valladolid vom 20. Febr. u. für seine För- 
derung der Konzilsangelegenheiten. — KU? — Nach Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Reg. : Arch. 
f. österr. Gesch. 59, 1 1. (s. d.) 2167 

bestätigt dem Benedictinor-KL zu Auhausen (Abt Willing) alle Rechte n. Privilegion. — [Per 
d. Fr. burggr. Nürnb. etc. Joh. Kirchen. — R — Or. Nürnberg Kr.-A. : RR. F 16 r j — 
K.% Boic. 12, 251. 2168 

desgl. dem Kl. zu SchCnthal. — Per d. Fridericum burggravinm Nürnbergeusem [etc.] Joh. 
Kirchen. — [R — Or. München R.-A.: Not RR. lß r .J— Mon. Boica 26, 350 f.; Reg. Boic. 
12, 251 u. Reg.: Mon. Zoll. 7, 450. 2169 

verbietet den S t r a ssb u rg e r n auf Klage der Duisburger diese ferner mit Zöllen u. Ungelten 
zu beschweren, da dies eine Verletzung der Duisburger Privilegien sei. — Per d. G. comitem 
de Swarezburg judicem curie Joh. Kirchen. — o. R — Or. Strassburg St-A. (fr. vor d. 
palmt.) 2170 

gebietet allgemein flüchtige Leute aus Altdorf, welche Unterthanen des Kl. Weingarten sind, 
der Gewalt des Abtes Johann v. W. auszuliefern. — Per d.G. comitem de Swarzbiirg judicem 
curie Mich, canon. Wrati.tf. — Vid. des Aogustinor-Propstes Heinrich v. Waldsee v. 14S1 
Juli 7 Stuttgart. (fr. vor dem palmt.) 2171 

bestätigt dem Kl. S. Ulrich u. Afra (Abt Johann, Kaplan Sigmunds) zu Augsburg das Holz 
zu Bergheim bei Augsburg. — Per d. G. Patavions. episc. Joh. Kirchen. — [R — Or. u. 
Vid. v. 1470 JuliS München R.-A. | — Mon. Boica 23, 347 f.; vgl. Reg. Boic. 12, 251. 2172 

gebietet dem Pfalzgr. Johann Hrz. in Baiern, das bedrängte Augustiner -KL zu Schönthal 
gegen alle Gewalttätigkeiten zu schirmen u. dafür zu sorgen, dass dessen Privilegien beachtet 
würden. — ^Per d. F. burggr. Nürenberg. etc. Joh. Kirchen. — R — Or. München R.-A.; 
RR. F lß'.] — Reg. Boic. 12, 251. 2173 

erlässt ein Manifest gegen den gebannten Hrz. Friedrich v. Österreich u, gebietet allen den- 
jenigen, welche Lehen oder Pfandschaften v. Hrz. Friedrich innehaben, die Bolehnnng mit 
denselben bei ihm (dem Kg.) bis zum 1. Mai nachzusuchen. — KU? — Ausz.: Ulrich v. 
Richental 102, wo das Dat auch auf April 4 bezogen werden kann; erwähnt z. 3. April bei 
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Badolfszell 



Kenstanz 



Badolfszell 



Konstanz 



Häbertin, Neue Beichslnst. 5. 2:1'.) =- Eeg. : Licbnowskv. Gesch. <1. Haus. Habsb. nr.lTn». 

2174 

verleiht Hans Schulthei fl, V»gt zu l.enzburg, das BaniiL-encht in St. u. Grafschaft Lenzborg. 
Ad m. d. r. Job. Kirchen. — KB. V M."'. (dnti. t. d. ab. r-ll.-n,) 217."» 

nimmt das Beiiedictiuer-Kl. |S. Wal bürg; im H<-iligi>nfor<t (Sacra Silva ; StrassburgT Bistum : 
Abt Sigmund) in d'-s Beiches Schutz n. betätigt ihm die Privilegien ; inaer. die frk. Karls IV 
v. |:t«fi Aug. 31 (fehlt bei Böhmcr-Huber| mit der Urk. Kg. Kudolfs 12*2 April IS (nicht 
h,. Böhmer j u. Heinrichs VII v. |:j]4 Sept. 1!» fl! -Inner 32 Ij — Ad m. d. r. Joh. de Stri- 

g pre|M.s:tus et viei-canc ll. — K — Or. (vgl. auch Sigmunds Vid. v. 1435 Dez. 5.) 

Straub. lle/.-A.; nicht in I(K : (tercio die aprilis.) 2176 

reitet abends nach Badolfszell ii.ninint das heilig zit da zesind. umb das alle pfaffbait dester 
rüwigerwär.« Ulrich v. Ricliental 101 f. — Vgl. auch Forts. Königshofens bei Mone, Quellen- 
samm!. z. bad. Landesgosch. I, 2'Jä ; Baseler Chronik. 5. l ««. 217l*<a 

be-timnit, il.iss die Bürger v. Donauwörth, die sich über die ihnen durch Hrz. Ladwig v. 
Hiii. rn zugefügten Beschwerden beklagt haben, bei ihren K' cbt. n verbleiben «dleo, u erbitt 
ihnen die Freiheit, dass sie an ihrem Leib u. Gut der Herrsi liaft v. Baiern nicht mehr pfänd- 
bar sein sollen. -- Ad m. d. r. Job. Kirchen. — [IC — Or. München li.-A.; HR. F 15 o. 
IC/.] -- (v. Lori) Gesch. des l.ecbraiiis 2.1U2 ff.; v. Hasselholdl-Stockheim. Hn. Albn-cht IV 
v. Bayern il.s«;.Vi l'rkk. 43 tf. ; Bog. Boic. 12. 252. 2177 

gebietet dem Pfalzgr. Ludwig bei Bhein, dem Burggr. Friedrich zu Nürnberg, dem Gr. Kberhart 
zu Würtemberg. den Gr. Ludwig u. Friedrich zu Otlingen, dem Marschall Haupt v. Pappen- 
heim der St. Donauwörth gegen Hrz. Ludwig v. B.neru beizustehen. — Ad m. d. r. Joli. 
Kirchen. — (KB. F IK V ] — Lünig. K.-A. F. spec. CVrnt. 4. T. 1. 40sf. 2178 

desgl. den St. Nürnberg Augsburg Ulm Rothenburg Nördlingen Dinkelshühl n. Weisscnbursr. 
- [KU. w. v.| — N\-t. BI!. ib. 2179 

emplb'hlt das Kl. St. Ulrich u. Afra anl Bitten des Abt-s Jobann, seines Kaplans, dem Sehuu-' 
der St. Augsburg. — Per d. G. Fatav. episcop. Job. Kirchen. — | K — Or. München K.-A.: 
nicht in KK.J — Mon. Boic. 22. 414 f.; lieg. Boic. 12, 252. 2180 

verleiht dem Bitter Konrad v. Baldersheim (Beldirs-i folgende Beiehslehen : 20 Morgen 
Wiesen in dem freien Gericht zu Grosskarben (Car-), sowie 2 Hufen zu Nieder- u. Ober-Mork-u 
( M»rbM. — Ad tu. d. r. J.di. Kirchen. — KU. F lG f ti. 17 r . (fünft, t. d. abereilen.) 2l8l 

• Die Lüne quinta aprilis, que fuit crastiuum dominice in rainis palmaruin. rex Romanorum ruan- 
dnvit legatis | regis J Castelle, quod venirent ad eum. Et venit illo mane de Collis, ubi iverat. 
Et venertuit. legati ad eum, aquibus peeiit de intensione illorum.* Tagebuch Fillastres : Finke. 
Quellen u. Forsrh. l'jo. 2181a 

beb-hnt die Brüder Feter u. Otto Vetter ans Donauwörth mit je 42 Käsen auf dem Werdbut 
u. dem Spindelhof. — Per d. F. burggr. Nürnberg. Joh. Kirchen. — BK. F 14 v . (seebt. t. 
d. aberell«u.) 2182 

verleibt den Brüdern Philipp Jakob Sigmund u. Lorenz Für bringer gesessen zu Udenheim, 
sowie deren Vettern Peter u. Georg Farbringer nebst ihren Leibes-rben ein Wappen. — Ad 
m. d. r. Job. Kirchen. — KB. F l* r . (achtenden t des abereilen.) 21^1 

desgl. dem Jobann Hol leghe. Burger zu Braunschweig. — | KU. w. v. ) — Not. ib. (id. dat.) 2184 

bestätigt die Priviligien des Kl.Kupertsberg bei Bingen. - KU? — [Fälschung? nicht in Sig- 
munds BB. jedoch | Bit. OI52: Vidnnus K. Friedrichs Iii. - vgl. Chmel, Reg. Friderici IV n. S2.V 

2 IV) 

entbietet sämtlichen Einwohnern im Uberelsass Breisgau Sundgau. die vom Hau> 
Österreich Lehen habeu. dass sie diesa v. seinem Landvogt dem Gr. Hans v. Lupf u | ig ■ 
April 1 öj in Empfang nehmen u. ihm den Eid für das Beich leisten sollen. — [Ad m. d. r. Job. 
Kirchen.] — KB. F 1 s r . — lieg.: Ztsehr.d. Geseich. f. Gescbiehtsk.v. Freiburg 3, 3 5H. 218« 

gebietet den Einwohnern im Thurgau u. am Rhein . . . dem Bitter Frischhans v. Bodman. 
I-mdvogt imThurgau, seinem Bevollmächtigten, den Lehenseid für das Keich zu schwören. — 
KL", w. v. - Not. BB. ib. 2187 
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Radulfszell desgl. den Einwohnern im A a r g a u, in Burgund . zu Bern, zu Freiburg im Üchtland, in 
clor Eidgenossenschaft seinem Bevollmächtigten Ktinrad v. Woinsberg den Lehenseid zu 
leisten. — W. v. [gleicher Befehl auch an die Bewohner v. Schwaben ? vgl. nr. 2160L 218$ 
Konstanz verspricht dem Domkapitel u. der St. S t r a s s b u r g, welche dem erwählten B. Wilhelm v. Stras- 
burg die bisher zur Tilgung seiner Schulden v. ihnen innegehabten Schlösser Bernstein Mar- 
ko'.sheim Rheinau (Rinowe) Bplloh Mut/.ig (Muezich) u. einige Dörfer um den Kochersberg 
am 1 1. April wiedergeben sollen, «las.« er diese Schlösser u. Uuter, die ihm nunmehr der B. 
abgetreten, demselben wieder geben werde, falls er B. bliebe, oder seinem Nachfolger, falls 
Wilhelm v. seinem Stift mit Recht »gewi<et würde oder stürbe. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 
— R — Or. Strassb. St.-A. : ein 2. Or. ib. Ifcz.-A.: RR. F 17 r (darnach 3 Ausfertigungen, 
eine für den B., die 2. für das Domkapitel, die dritte für die St.) i oster abent.) 2189 
12 Radolfszell verspricht dem Vogt zu Radolfszoll Klaus Dietrich :uii Gulden für gelieferten Wein am 
24. Aug. zu bezahlen u. stellt ( »wann wir of mit grossem des riehs gescheiten beladen werden, 
da/ uns gebüren wurd viellicht in andern enden des richs dieselbe zite zu siu«) als Bürgen 
den Gr. Johann v. Lupfen, Konrad v. Weinsl.org u. Hans Konrad v. Bodman. — o. KU ! — 
o. R — Or. imitbesiegelt v. den Bürgen; durchschnitten) Öhringen. (mo. in den oster- 
fiertagen.) 2190 
schlägt die Bitte der Fr ei burger, Breisacher. Neuenburger u. Endinger um einen Aufschub 
der bis Mai I zu leistenden Huldigung ab a. befiehlt ihnen sofort dem Or. Hans v. Lupfen 
als seinem Vertreter zu huldigen. — Ad m. d. r. Johanne, Kirchen. — [o. lt — Or. Freib 
A'bert.] - - Schreiher. Urkb. v. Freiburg 2. 273 f. 2191 
dankt einem nicht genannten Fürsten für Zusendung v. Schifl'sbauhandwerkern, v. denen jeder 
10 Dukaten im Monat erhält. Kl'? Nach Iiis. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. .'isterr. 
»ies.ii. :»;». 127 f. 2192 
» kehrt nach Konstanz zurück : Ulrich v. Richental I o;». 2192 a 

Konstanz April 14: für Cr. Hans v. Frei bürg. Herrn zu Baden» eiler. Reg.: Aschbaeh 2. 473 — falsch 
statt 1417 S -pt. 14. 2192 b 

15 » befiehlt allen, welche v. der Herrschaft Österreich Lehen oder Pfan Ischaften gehabt u. in den 

Landen Breisgau Oberelsass u. Sundgau ansässig sind [vgl. April loj ihre Lehen 
oder Pfandschaften, welche er »•■gen der Verbrechen des Hrz. Friedrich v. Österreich gegen 
das Konzil u. Reich fii Gunsten des Letzteren eingezogen, aber den Berechtigten v. Reichs- 
wegen zu verleihen geneigt sei, bei seinem Rat dem Landvogt im Breisgan Oberelsass u. Sund- 
gau iir. Haus v. Lupfen anzumelden u. namens des Reichs zu Lehen zu nehmen. — [Ad re- 
latiuiiem d. L. comitts de Ötingen Joh. Kirchen J. — RR. F 17 r : Kopialb. v. Höweu 1. 14ff. 
in Donaueschingen. — Reg.: Zts.hr. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3. 35s. 

2193 

befiehlt ... den in Schwaben Ansässigen die Lehen v. Hans Truchsess v. Waldburg, Landvogt 
in Schwaben, in Empfang zu nehmen. — KU. w. v. — Not. RR. ib. 2194 
desgl. den im Aargau u. der Eidgenossenschaft Ansässigen ihre Lehen v. Konrad v. 
Weinsberg in Empfang zu nehmen. — W. v. 2195 

desgl. den im Thurgau u. am Rhein Ansässigen ihre Lehen v. Frischhans v. Bodman in 
Empfang zu nehmen. — W. v. 2ItMi 
bestätigt der Abtei Lützel die inser. Urk. Karls IV v, 1370 Kehr. 18 f Böhmer-Huber nr. 
4S2o] — KU? — [Nicht in RR; Vid. v. lf.o3 u. franz. Übers. | Colmar Bez. A.] — Nach 
Lützeler Cartular in Arch. d. Bist. Basel Trouillat, Muri, de l'ev.Hhe de Bäle 5, 24» ff.; vgl. 
ib. 744: nach Hds. 5077 d. Wien. Hofbibl. (s. d.) Neues Aich. d. Ges. f. ält. dtsch. G. lfi. 
154 ff. 2197 

zieht dem Mrkgr. Friedrich d. ält. v. Meissen entgegen, welcher v. ihm dieböhm. Lehen em- 
pfangen wollte. Ulrich v. Richental 103. 2197a 

» !»"> bestätigt dem Kapitel der Käthe dral-Kirche zu Pas sau alle Rechte u. Privilegien. — Ad m. 

d. r. Michael de Priest Prag. W T ratisl. et Patav. ecclesiarurn can. — [R u — ■ Or. München 
R.-A.: nicht in RR.J — Mon. Boica 31, 2. 145 ff. ; vgl. Reg. Boic. 12, 253. 2198 
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2o 



21 



bestätigt dem Heinrich Zöllner (Czolner) v. Kirchschletten (Stetten) u. dessen Bruder Kon- 
rad die ihnen v. Karl IV [nicht bei Böhmer-Huber| verliehene Wnnderburg bei Hamberc 
I Keichslehen). -— Per d. F. burggr. Nürnberg, etc. Joh. Kirchen. — KR. F 1 H" n. 1 t) r . (s*ch- 
zehend. t. des aberellen.) 2199 

bessert dem lieinrich Zöllner v. Kirchschletten (Steten) sein Wappen. ■ — KU. w. v. — RK. 
F )'.» r (id. dat.) 220» 

belehnt den MrkL'r. Friedrich mit der Mark Brandenburg, der Kur u. dem Erzkämmerei- 
amte. — Zeuu-cn: KK. Johann v. Riga, K. Georg v. Passau, 15. Raban v. Speier, B. Alb- 
recht v. Kegensburg, B. Nicolaus v. Merseburg, H. .Miann v. Iritis u. Johann enrühlter II. 
zu üramtenburg, Hrz. Rudolf v. Sachsen, llrz. Albrecht v. Sachsen zu Lüneburg, die Hrz. 
Ernst. Wilhelm n. Heinrich v. Baiern, Mrkgr. Friedrich v. Meissen, Gr. Ludwig t. Ötting«n. 
Gr. Günther v. Schwarzburg, Gr. Eberhard v. Nellenburg. Gr. Konrad v. Freiburg. Gr. Hans 
t. Lupfen. Albrecht v. Hohenlohe, Albrecht Schenk v. Landsberg. Haupt v. Pappenheim. — 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [R — Or. u. Vid. v. 14 17 Sept. 1 , 14 26 Febr. 3, 1 467 Juni M> 
Berlin kgl. H.-A.-, KR. F .V2 r : Vid. des B. Stefan v. Brandenburg v. 1426 sont nach d. 
Cristtage. 1426 Ifc*. 2» oder 1425 Dez. 30?) Berlin Geh. St.-A. — Riedel, Cod. dipl. 
Brand. 2, 3, 255; M<«i. Zoll. 7, 451 ff. — Vgl. Ulrich v. Rtcbental 104 ff. 2801 

April IS: erhebt die Grafschaft Kleve zum Herzogtum. — Duinont, corps dipl. 2, 2. s.'.f. 
— falsch statt April 2S. (nr. 22261 2201« 

bestätigt dem Augustinerinnen-Kl. Sanct Ottilien zu Ober- II oben bürg (Strassburger Bi- 
tumj die Privilegien. — Ad relac. d. Fr. marchtenis Brandenburg elc. Joh. Kirchen. — Ii — 
Or. Strassbunr Bez.-A. ; RR. F 2 1 T mit KU: Ad m. d. r. J. K-! (nennzehenden t. des 

aberellen.) 22W 

d.-SL'l. dem Frauen-Kl. Ober-S chönfcld (Augsb. Diözese). — KL ? — Not. RR. F 2 1 * (dat. v i 

belehnt den KunzPfaf fenlab zumRüst v. Strasburg u. dessen Erben mit 
mit einem hove genant zu den knöpfen mit iren zügehörungen gelegen *ü 
dem Goldgiessen gegen der Brüsehe uf eine u. die ander site nebent dem Pfaffonlal 
d. Fr. march. Brandenburg etc. Jnh. Kirchen. — R — Or. Strasburg Bez.-A.; RR. F 11»'. 
(neunz-hend. U des abreiten.) 2204 

bekennt öffentlich r. Henmann Offenburg aus Basel 2000 Gulden ein). langen zu haben u. 
verpfändet ihm dafür das Schulthcisscnamt zu Mülhausen vorbehaltlich der Wiedereinlösung: 
gebietet der Stadt Mülhausen dem Offenburg keinerlei Hindernisse in der Ausübung seh>> 
Amtes zu bereiten. — Ad rel. dorn. B. prep. Albtregalis Joh. Kirchen. — R — Or. Mül- 
hausen ; [KK. F 2o r u. 21 r mit KU: Per d. prep. Alberegal. Joh. K.| — Mossinann, Cartu- 
laire de Mulh. 1, 474 ff. 2205 

verlangt vom KardinaUkolkgium für sich eine Ausfertigung der den Castilisehen Gesandten am 
IS. April gegebenen Antwort. — Tagebuch Fillastres : Finke, Forsch, u. Quellen 1921. 

2205 a 

belehnt im Saale des Augustiner-Kl. <Jr. Eberhard v. Nellenburg, Landgr. im Hegau u. 
Madach. auf Grund der Lehnsurkunde Kg. Ruprechts [vgl. Mai 2, nr. 2240 f.J — Ulrich v. 
Rirheutal 106. 2205 b 

triebt seine Zustimmung, dass Peter Giengen Bürger zu Ulm, die zwei Hole (Reichste!)«») zu 
Be hlingen (liäggl-i, v. denen den einen jetzt der Friese, den andern Thomas >bueU. an 
Hans Otto, Bürger zu Ulm, verkauft hat, u. bi lehnt dies-n damit, — Per d. Fr. manl 
Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — R — Or. Nürnberg Germ. Mos.; RR. F l'J. imi.u» 
Gorgen t.) 22UG 

giebt seine Zustimmung, dass Heinrich Rot e, der Sohn des t Karl Rote, Bürger zu Ulm. se.rn.-i 
Iran Anna geb. Gräter zur Morgengabe 1300 rhein. Gulden auf den halben Zoll zu d--r 
.Herilbruktor» - zu Ulm (Reichsicherl) verschrieben hat; Annas Lelienträger: Otto Röte v. 
Hüttisheim (Hutis-) u. Hans Ströhn v. Bissingen |H«si-). — KU. w. v. — RR. F ltt r i.id 

220J 



lern ,steinin stc-k 
<traPburg oteu an 
- Per 



Digitized by Google 



Sigmund. 1417. Ungar. 31. Ktfm. 7. 



153 



April 21 



22 



29 



KonManz 



» 

» 26 



befiehlt dem Domkapitel zn Strassburg die Schlosser des B. Wilhelm, welche es diesem noch 
nicht zurückgegeben, seinen Getreuen Heinrich Beyer v. Boppard u. Wirich v. Hohenburg in 
überliefern. — Ad m. d. r. .loh. Kirchen. — KK. F 19 T n. 2o r . (mi. yor Gorgen). 2208 
der St. Strassburg. — [KU. w. vj. — Not ib. 20 r . (id. dat.) 2209 
tinem Rat Hans Conrad V e h 1 i n (Vö-) v. Frickenhausen für treue Dienste in Deutsch- 
land, Lamparten u. Frankreich die Reichsbannerhcrrnwürdo, die seiner Familie verloren ge- 
gangen, u. erhebt ihn zum comes palatinua. — [Per d. Frid. march. Brand. Job. Kirchen. 

— I! — Vid. des Freiherrn Johann Werner v. Zimmern v. 1536 Aug. 21» München R.-A.; 
nicht in RR|. — Vgl. Reg. Boic. 12, 253. 2210 

April 21 Konstanz: erhebt Gr. Adolt v. Cleve zum Herzog. Ulrich v. Richental 107 — falsch 
statt April 2*. (nr. 2226.) 2210a 

entscheidet anf Klage des Erzstiftes u. der St. Köln [vgl. nr. 2103], dass die v. Hrz. Adolf v. 
Berg der Zölle wegen am Rhein errichteten Bollwerke zu Mülheim u. Monheim niedergerissen 
werden sollen. — Beisitzer: die EBB. Job. v. Gran, Job. v. Riga, Andreas v.Coloza; die BB. 
Georg v. Passan, Georg v. Trient, Simon v. Tragur: Hrz. Rudolf v. Sachsen, Mkgr. Friedrich 
v. Brandenburg, die Hrz. Ernst Wilhelm Heinrich u. Otto v. Baiern, Hrz. AJbrochtv. Sachsen, 
Mkgr. Friedrich v. Meissen, Mkgr. Bernh. v. Baden, Mkgr. Rudolf v. Hachberg; die Gr. Lud- 
wig v. Otlingen, Günter v. Schwarzburg, Kberhart v. Nellenburg, Konrad v. Freiburg, Hans 
v. Lupfen, Albrecht v. Hohenlohe : die Edlen Frischhans n. Hans Konrad v. Bodman, Haupt 
v. Pappenheim, Wigleis Schenk v. Geiern, Kaspar v. Klingenberg. — Ad m. d. r. Job. Kirch. 

— R — Cr. Düsseldorf: RR. F 22. — Goldast, Cunst. imp. 1, 393 ff. = Goldast, Begriff versch. 
Reichssatzungen 2, '.)(■ ff. — Roussct, Suppl. au corps dipl. du droit des geus 1, 2, 341 f. 
(falsch 2U. April); Lünig, R.-A. P. spec. Cont. 4 T. 1, 357 ff. = Ausz. : Moser, reichs- 
statt. Hdb. l, 300 f.: vgl. Ucomblet, I rkb. z. G. d. Nioderrh. 4, 109 A. 2211 

verlangt, dass alle in der Eidgenossenschaft, welche Lehen oder Pfänder v. Österreich 
hatten, dieselben als dein Reich verfallen v. ihm aufs neue empfangen sollen [vgf. nr. 2 1 74 J. 
— - KU? — |Kop. im Roten Buch Zürich St-A. f. 49 r .J - Erw.: Tschudi, Chron. Helvet 2, 
71 - Reg.: Lichnowsky, Gesch. d. Haus. Habsb. 5, n. 1708; Samml. d. alt. Eidg. Abschiede 
iM-s. ' 2212 
gebietet allen zur Pflege des Strassbnrg er Stifts Gehörigen, insbesondere den Einwohnern 
der Mortennu, der (ierichte Beuchen Ulm Sasbach Oppenau (No-) dem Heinrich Beyer v. 
Boppard u. dem Wirich v. Hnhenburg gehorsam zu sein, die er zu ihrem Amtmann gemacht, 
da er die Besitzungen des Strassburger Stifts unter seine Verwaltung nehme. — Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — RR. F 20'. (Görgen t.). 2213 
desgl. allen, die zur Pflege Bernstein gehören. — [KU. w. v.J. — Not ib. 2214 
desgl. allen, di» zur Pflege Mölsheim gehören. — W. v. 2215 
beauftragt Heinrich Beyer v. Boppard u. Wirich v. H o h e n b u r g mit der Verwaltung der Güter 
u. Schlösser des Strassburger Bistums, welche das Kapitel u. die St. Strassbnrg einige Jahre 
innegehabt : die Ertrage sollen sie an den B. Wilhelm abliefern. - Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— RR. F 2o v . (mo. nach Gorgen). ' 2210 
beauftragt den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg den Abt Heinrich des Benediktiner-Kl. 

Sant Petersberg zn Saalfeld, welcher verhindert ist an den königlichen Hof zn kommen, mit 
den Regalien zu belehnen [vgl. nr. 21 13j. — W. v. 2217 
befiehlt dem Gerhart Herrn v. C I » v e, Gr. v. der Mark, auf Grund seines Ausspruches [v. April 22 J 
zwischen EB. Dietrich v. Köln u. Hrz. Adolf v. Berg das gegen den EB. errichtete Bollwerk 
zu Kaiserswerth abzubrechen. — KU. w. v. - RR. F. 23 r . (mo. nach Gorgen). 22 IS 
richtet ein ähnliches Schreiben an den EB. Dietrich v. Köln. — KU. w. v. — Not. ib. 2219 
setzt den Wendel v. E s c h n a u, den Mann der Ede. der Tochter des Burgmannen zu Hagenau 
Billung zu der Megde, in die Gemeinschaft der dieser verliehenen Burglehen zn Hagenau ein. 

— Per d. Fr. marchionem Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — RR. F 21 r . (mo. nach 
Gorge,,;. 2220 

bestätigt die Übertragung der dem Gotzmann Münch v. Münchenstein aus Basel zustehenden 
jährlichen Rente von 6 Mark ,uf dem gewerffe, der St. M d 1 h ause n (v. Karl IV einst Münchs 
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gleichnamigem Vater als Entschädigung für eint» Schuld v. 60 Mark verpfändet) i 
Offenbar fr aus Dasei unter Vorbehalt der Einlösung. - Ad rel. d. Job. prep. de Stri- 
gonio vicecanc. Joh. Kirchen. — 1t — Or. Mülhausen: [BD. F 23' u. 24 r mit KL".: Ad 
m. d. r. J. K. !] — Mossmann, Cartulaire de Mulh. 1. 476 ff. 2221 

giebt der St. Mülhausen die betr. Anweisung. — | Ad m. d. r. J. K. — B '! — ] Or. ib. ; (KB. 
F 23']. — Vgl. Mossmann I, 476 A. 1. (mo. nach Gorgen). 2222 

verspricht dem Konstanzer Bürger Heinrich v. derBackwyle, der ihm 6 Fuder Wein zu je 24 
rhein. Gulden geliefert, den Kaufpreis v. 144 Gulden bis Juli 25 zu bezahlen. — Ad m. d. r. 
Michael can. Wrat. (per Doroslow: andere Hand). — o. B — Or. (durchschnitt.) Öhringen, 
(zinst. nach Gorgen). 222$ 

befiehlt dem Siegfried Lander v. Spon heim. Ordensmeister in Livland, mit d. EB. Johann t. 
Biga ohne Mitwissen v. dessen Kapitel keinen Vergleich abzuschliessen. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — Kop. Königsberg St.-A. — I.iv- Ksth- u. Kurl. Urkb. 5, 346 f.; vgl 32 (falschl. 
zu 141 s April 27.) 2224 

bestätigt den Herzögen Ernst, Wilhelm n. Heinrich v. Haiern das ihnen v. Karl IV gegeben« 
Privileginm de non evocando (nicht inser.) — | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R u . — Or. u. 
Vid. v. 1417 Mai 5 n. 1443 Juli 14 München Geh. St.-A. ; Vid. v. 1436 freit, vor eweicht. 
(— 1435 Dez. 3« V) n. Vid. r. 1444 Jan. 7 München B.-A. ; BB. F 24 r ). — Reg. Boic. 
12.254. 2225 

erhebt den Gr. Adolf v. Cleve u. v. der Mark zum Herzog, die Grafschaft Cleve zum Herzog- 
tom u. bedroht diejenigen, welche diese Standeserhöhung nicht anerkennen wollen, mit einer 
Busse v. loon Mark Gold. — Zeugen: KB. Johann v. Gran kgl. Kanzler; die BB. Georg 
v. Passau, Georg v. Trident, Konrad v. Metz, Simon v.Tragnr: Hrz. Budolfv. Sachsen, Mkgr. 
Friedrich v. Brandenburg: die Hrz. Krnst Wilhelm Heinrich u. Ott» r. Baiern, Friedrich Mkgr. 
v. Meissen ii. Landgr. v. Thüringen; Hrz. Albrecht v. Sacbsen-Lünebnrg, Hrz. Adolf v. Berg 
u.Graf v. Bavensberg; Fürst Johann v. Münsterberg: Mkgr. Bernhard v. Baden; die Gr. 
Ludwig v. Öttingen, Günther v. Schwarzhurg (Hofrirhter). Eberhart v. Nellenbnrg, Jobann 
v. Lupfen, Albrecht v. Hohenlohe; die Edlen Frischhans v. Bodman, Hans Konrad v. Bod- 
man, Haupt Marschall v. P.ipuenhftim, Wigleis Schenk v. Geiern, Kaspar v. Clingenberg. — 
KU. w. v. — [B — Or. Düsseldorf u. Berlin Geh. St.-A. ; RR. F. 21 T u. 22 1 "]. — Tesche»- 
macher, Annales Cliviae (1721). Oxl. dijil. sn f. — Dumont, Corps dipl. dn droit des gens 
2, 2. 85 f. (falschl. zu Apr. 1 s); Lacorablet, Urk.-B. f. Gesch. d. Niederrh. 4. 1 1 2 ff. 2236 

benachrichtigt den H. Otto v. Konstanz, dass er die Verleihung der Kirche zu Ergenzingen 
(Argäntz-) an den Priester Ulrich Gerlach v. Esslingen bestätige, welche Verleihung Bitter 
Burkart v. Mansberg v. Hrz. Friedrich v. Ostorreich ausgewirkt habe. — KU. w. v. — RR. 
F 24 r . (mi. nach Gorgen) 2227 

bestätigt Heinzmann Selloze. Bürger aus Strassbnrg, »elcher v. Else Sygeleriu v. Offenbnrp 
den Freihof zu Waltersweier gekauft hat, die v. Kg. Buprechl |Chmel, Beg. Ruperti nr. 2m>.">| 
verliehene Befreiung dieses Hofes v. allen Steuern u. Diensten. — f Per d. F march. Brandenb. 
etc. Joh. Kirch. — R?) — Or. OlTenburg. Andreas-Spital: [BR. F 23 r J. — Vgl. Reg.: Mi«, 
d. bad. hist. Komm. 14, 64 f. 222$ 

bestätigt dem Cistercienserinnen-Kl. Mühlberg (Mol-) in der Meissner Diözese die (im Or. 
inser.) Urk. Karls IV fv. 1364 Nov. 19 Höhmer-Huber nr. 7137J. durch welche es in des 
Reiches Schutz genommen wird. — KF. w. v. — BB. F 22 T u. 23 r . (ultima die apr.). 2229 

verleiht Claus Ottfriedrich v. Strassburg einen halben ,wage' v. IU-Wickersheim herab bis 
auf die Marlach u. vier Pfund Pfennige auf einem Hans u. Hof unter den Lauben bei der 
Strassburger Münze (Reichslehen). — KU. w. v. - BB. F 23". (Philipp u. Jacob ab.) 

2234) 

verleiht Budolf v. Liechtenstein gen. Scheveninger sowie dessen Bruder Wolfbelm die 
7 V* Pfund Strassbnrger Pfennige Rente auf dem Dorf Küttolsheim (Hutzel-, Uagenauer Borg- 
lehen), welche dessen Vater Budolf seinerzeit v. Kg. Ruprecht [Chmel, Beg. Ruporti nr. 2745t] 
verliehen waren. — Per d. (i. comitem de SwarWburg Joh. Kirchen. — KB. F 24 y (id. dat.) 

2231 
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Köln, Trier, Pfalz, 



belehnt Veit v. Schöuburg, Herrn zu Glauchau, mit der Grafschaft Hartenstein. — Ad m. d. 
r. Jon. Kirchen. — [RR. F. 2:» mit KU : Per d. F. march. Brandenb. etc. J. K.!| — Lünig, 
R.-A. P. spec. Cont. 2. Gr. 270 f. (letzten tag des aberellen). 2232 

erneuert die Privilegien K. Karls IV u. Kg. Ruprechts, wonach die Unterthanen des Speierer Stifts 
(B. Kaban) nicht vor fremde Gerichte, auch nicht vor das Reichshofgericht n. das Hofgericht zu 
Kottweil gezogen werden können. — KU.w. v. — RR. F37'u. 38 r . (letat. t des aberellen). 2233 
> bestätigt der St. Trier ihre Recht»? u. Privilegien. — Ad m. d. r. Mich, de Priest Prap. et 
Wratisl. eccles. can. — R — Or. Trier Stadtbibl. ; nicht in RR.; [Abschr. d. 1 6. Jhds. Koblenz 
St.-A. Becker]. (Philipp! n. Jacobi t.) 2234 

verleiht Johann v. Breidenbach d. alt einen Hof zu Lieblos (LiebeloO) in dem Gericht 
Gründau (Grin-) u. ein Fischwasser bei Gelnhausen u. erlaubt ihm seiner Frao Metze darauf 
2oo Gulden als l/eibgeding zu verschreiben. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. 

— Not. RR. F 2ö r . (and. t d. meyen). 

bestätigt als römischer Konig gemeinsam mit den Kurfürsten v. Mainz, 

Sachsen u. Brandenburg das mit Kg. Heinrich v. England 1416 Aug. 15 abgeschlossene 
Bündnis. — KU? - [RR. G ij; Kopie Koblenz — RTA. 7, 341 ff. 2236 

bestätigt der St. Hagenan die (inser.) Urk. Kg. Ruprechts v. 1404 April 7 [Chmelnr. 1716| 
D. vorleiht ihr die darin verliehenen Zölle u. Umgelte auf 6 Jahre. — [Ad relat d. G. comitis 
de Schwartzburg jud. cur. Joh. Kirchen. — R — Or. Hagenau Hanauer] ; RR. F 24' mit 
KU : Ad m. d. r. J. K.! (and. t d. meyen). 2237 

verleiht wegen treuer Dienste den Brüdern Hans n. Eberhard v. Hirsch horn (Hirßh.) zwei 
Jahrmärkte in der St. Hirschhorn. — \ Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Rj— Or. u. Vid v. 1417 
Aug. 171 Barmstadt: |RK. F 4 5 r J. — I.. Baur, Hess. Urkk. 4, 48 f. 2238 

prae^entiert dem B. Otto v. Konstanz für die durch den Tod Elierharts v. Ergenzingen (Ärgatz-) 
erledigte Präbende des Mauricius-Stitts zu Ehingen den Konstanzer Kleriker Wilhelm v. 
Hohenberg. — KU. w. v. — RR. F 25 r . (secnnda die mai). 223» 

fordert das Mauritius-Stift zu Ehingen u. die Kirchherren desselben zu Rottenburg (Rotem-) 
am Neckar auf, den Wilhelm v. Hohenberg in den Genuss einer ihm bereits durch den Hrz. 
v. Osterreich zugesicherten Präbende zu setzen, da eine solche jetzt durch den Tod Kber- 
harts v. Ergenzingen erledigt sei. — Per d. Fr. march. Brandenb. etc. Joh. Kirchen. — ib. 
(andern t. d. meyen). 2240 

verspricht den Gr. Eberhart u. Koiirad v. Nellenburg Schutz der Privilegien des Landge- 
richts im Hegau u. Madach. — Ad m. d. r. Friderico march. Brandenb. reforcnte Joh. Kirchen. 

— It - ■ Or. Karlsruhe: |RR. F. 41' m. KU.: Ad m. d. r. J. K.] — Reg.: Ztschr. f. G. des 
Oberrheins X. F. 3, 43s. 2241 

erklart alle Briefe »regen die Freiheiten der Gr. v. X el lenburg u. gegen das Landgericht im 
Hegau für kraftlos. — KU V — Or» Stuttgart — Reg.: Mitteil. d. Ver. f. G. v. Hohen- 
zollern 5. 38. 2242 

bestätigt der St. Obere hnheim die ihr v. K. Ruprecht [1404 Sopt 13; Chmcl nr. 2066J 
verliehenen Zölle u. Umgelte auf 10 Jaare. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KR. F 24'. 
(and. t. d. meienl. 2243 

verleiht dem Jeratheus v. Hathsamhausen( Ratzen- ) die Burg zu dem Stein [= Steinbnrg ?], 
zwei Höfe zu Ottrott (Ottenrode), einen Zehnten zu Oberehnheira, ein Dritteil an der Ödonburg 
[— öden Burg'rJ zu Künigsburg (Kungsberg). — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. 

— Not. RK. F 25 r . (and. t d. meicn). 2244 

gebietet, dass die Unterthanen der Abtei Neu bürg (Strassburger Bistum) vor kein anderes 
Gericht als vor das des Dorfes Daucndorf, welches dem Kl. gehört, gezogen werden dürfen. 

— Per d. Frid. march. Brandenb. Joh. Kirchen. — [R — Or. Strassb. Bez.-A.; nicht in RR] 

— Schöpflin, Als. dipl. 2. 32ß. 2245 

bittet den Burggr. Johann v. Nürnberg seinen Unwillen gegen die St Eger abznthun. — 
KU? — Kop. Eger St.-A.— vgl. Gradl, G. d. Egorlandes 335. 224« 
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dankt «lern Kg. Alfons v. Aragonien u. Sizilien für siinon in den Angelegenheiten des Kon- 
zils bewiesenen Eifer (aragonischer Abgesandter in Konstanz: Kaimund Xatmar oder Zatmar). 

— KU? — Hds. 22 d. Wien. Staats -A. — Archiv f. .Vsterr. (;. 45, 30 ff. 2247 
desgl. dem Borengar do Bradoxino. dorn Hat« des Kg. v. Aragonien. — KU? — Aus der- 
selben Quelle ib. 3 2 f. 2248 

desgl. dorn Didacus Fernandi de Yalle Oleti, dem Hat* des Kg. v. Castilien. — W. v. 2249 
nimmt die Abtei Bellelay (Abt Heinrich; Difiz. Basel) in seinen besonderen Schutz u. be- 
stätigt ihr alle Rechte u. Privilegien. — Ad in. d. r. Joh. de Strigonio praep. et vicecanc; 
signavit Johannes do Boys [Notiz aus d«r Reichskanzlei ? vgl. nr. 1 306 — nicht in RR.; deutsche 
Cbers. Hern; (us soliderem hefelch unliers herren königs Johannes de Strigonio probst u. 
anstat des cantzlers). Turin-. | — Trouillat. Monum. del'hist de l'cvechö de Bäslc 5. 
240 ff. (fälscht zum J 14141 2250 
belehnt Friedrich v. der Hauben [ Hub- 1 sowie dessen Bruder Hermann mit Reichslehen zu 
Alsheim, Binsheim u. Gerolsheim. — Per d. Fr. march. Brand. Job. Kirchen. — RR. F25 T . 
(vierd. t d. meyen). - "2 ."» 1 

belehnt nach dem Tode des Andeward, Hrz. t. Barr n. Mkgr. zu Pontamousson (Pontemoni), 
welcher mit der Markgrafschaft l'nntamousson seinerzeit in Sigmunds Auftrage durch Philipp 
Gr. v. Nassau-Saarbrücken belehnt worden war, mit dieser Markgrafschaft den Hrz. Adolf 
v. Berg, Gr. v. Ravensborg, welcher mit Atidewards Schwester verheiratet ist [vgl. nr. 2269 b ]. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Kit. F 25' u. 26'. (id. dat.) 2252 
befiehlt dem ER Dietrich v. K ö 1 n auf Bitten der durch ihre Schuldner gedrängten St Dort- 
mund zu ermitteln, wie viel Zeit sie nötig habe, um die durch ihre Belagerung u. Verteidi- 
gung entstandenen Schulden zn bezahlen; die Glaubiger sollten sie während dieser Zeit dann 
nicht bedrängen. — [Per d. Frider. march. Brandenb. etc. Joh. Kirchen. — R — Or. Düssel- 
dorf: RR. F. 25' mit KU. ; Ad m. d. r. .1. K!l — Reg.: Fahne, Urkb. d. Keichsst Dort- 
mund 1, 250. 2258 

befiehlt der St. Utrecht auf Klage des Jacob v. Lochh»r>t, Johann v. d. Spigel, Dietrich v. 
Zulen u. Johann v. Damaschen u. anderer 2fi l.'üvchter Burger, welche sich bereits an ihn, 
als er in Nymwegen war, gewandt hatten, diesen die Rückkehr nach U. zu gestatten, ihnen 
trotz einer Verfügung des B. Friedrich v. Utrecht ihre 'Jüter wiederzugeben u. an seinem 
Hofe zur Verantwortung zu erscheinen. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — RR. F 25. (vierd. 

t. de> meyen). 2254 

bestätigt auf Bitton des Magisters (Meister) Heinrich v. Erpel, Dechants zu Bonn, die (inser.) 
Urk. dos KB. Dietrich v. Köln v. 141 fi Aug. 20 für Christian Bruyn v. Erpel. — KU. w. v. 

— RR. F 26 T . (fünft, t. des meyen). 2255 
bestätigt dem Kl. Mee rst er n- Welti n gen i.Meristclla) in der Konstanzer Diöz. die Be- 
sitzungen u. Privilegien; inser. die Urk. Karls IV v. 1370 Febr. 1 H [nicht bei Böhmer-U über] 

— Per d. Fr. march. Brandenb. etc. Joh. Kirchen. — R — Ür. Aargau. Staats- A. : [RK. F 
29* n. 30]. — Archiv d. Kl. Weltingen (1693) 14 ff. Hertoy. 2256 

bittet den Kg. Wladislav v. Polen dem Gerede v. Verleumdern kein Gehör zu geben: beteuert 
seine Treue gegen ihn u. den Grosshrz. Alexander Witold v. Litthauen. — Kl ? — Aus Hds. 
22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59. 153 ff. 2257 

will den Sold für 200 Pussknochte, die ihm Gr. Friedrich v. Toggenburg stellen soll, zu 
dessen Pfandschilling auf Feldkirch schlagen. — [Ad relac. d. L. comitis de Öttingen Joh. 
Kirchen. — o. K! — Or. Wien H. H. u. St.-A.: RR F 25 V J. — Reg.: Arch. f. Kunde osterr. 
Geschichtsquell. 1. 3 S. 15S. 8258 

enthebt den Konrad v. Weins borg des Auftrages gegen die Bürger v. Giengen wegen ent- 
zogener Kciehsahgaben vorzugehen, da die Bürger nachgewiesen, dass sie bisher nur 100 Pfand 
Heller Stadtsteuor u. 20 Pfund für das Ammanamt gezahlt haben. — Ad relat de L. de 
Ötingen et G. de Swartzburg comitura Joh. Kirchen. — RR. F 27 r . (fünft t d. meyen). 

225» 

verleiht dem Gr. Heinrich v. Hohenstein (Hon-), Herrn zu Lohra (Lare) u. Klettenborg, 
sowie dessen Brüdern Ernst u. Günther einen Wald bei Nordhausen, die Strasse zwischen 
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Korthausen u. dem Dorf« Hesserode (Heßmade), den Wildbann im Sachswerften-Berg (Reichs- 
lehen). — Per d. Frid. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Not. RH. F 27 T . (sechst, t. d. 
cßven). 2260 

belehnt Hans Kammerer (Kern-), den Sohn des Ort Kämmerer, n. dessen Vettern Hans n. 
Dietrich K. u. Hans K. gen. t. Dalbnrg mit 1 1 Malter Kon), 7 Schilling Heller u. 7 Ka- 
paunen anf der Sebachar Mühle zu Horchheim (Horg-). — (Wiederholt in der folg. nr.) — 
Ad in. d. r. Joh. Kirchen. • - Not. KB. 26 T . (id. dat.) 2881 

belehnt den Hans Kämmerer mit Reichslehen (Gütern u. Zinsen) in Dürkheim u. Horchheim, 
mit welchen früher Hansens Vater Örtt u. einige Vettern desselben belohnt waren. — Per 
d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — RR. F 2r. T . (id. dat.) 2262 

belehnt Hans Krieg mit Reichslehen in Wolfshoim (Wolfes-), Molsheim, Frankenheim, Bossen- 
dorf, Hochfelden, Kagenort — KU. w. v. — Not. ib. (id. dat.] 2263 

bolehnt Peter Tetzel v. Nürnberg n. Hans Hangen v. Nürnborg mit einom Gute zn Auwan- 
ten [?], oinem (inte zn Krlenstegen (Erla-) u. einer Wiese zn Galgenhof <-en). — W. v. 2264 

verpfändet den Gr. Konrad n. Eberhart v. Nellcnbnrg die St. Aach um 2500 Gulden. — 
Per d. Lud. de Oetingen et Gnnth. de Swartzburg comitos Joh. Kirchen. — R — Or. Karls- 
ruhe: TBK- F. 40": Per d. L. coraitem de Olingen et G. de Swarczburg judicem curie J. K.| 
— Reg.: Ztscbr. f. G. d. Oberrheins 22, 282 (ausführt. ) u. N. F. 3, 348; vgl. auch Mitteil, 
d. Ver. f. G. v. Hohenzollorn 5, 38. 2265 

belehnt den Gr. Günther v. Schwarz bürg mit der Veste Schwarzburg u. der St Königssee 
(Kungessee) nebst allem Zubehör u. der Vogtei über das KL Panlinzclle n. bestätigt ihm alle 
Privilegien. — Ad m. d. r. Jon. Kirchen. --- RR. F 27 r . (sechst, t d. raeyen). 2266 

bessert dem Gr. Wilhelm v. Scherenberg (Seherin-) sein Wappen. — KU. w. v. - Not. 
RR. F. 39 r . (sechst, t. d. mejenl. 2267 

bestätigt Virgil Ekken das Wappen seiner Vorfahren. — W. v. 2268 

erklärt, dass die Nachkommen der Gemahlin des Hansv. Ten gen, Freiherrn zn Eglisau, Anna, 
einer Tochter der Gräfin Anna v. Tierstein u. eines Ritters, keinen Nachteil infolge das Stan- 
des ihres Grossvaters haben, vielmehr rechte Freie soin sollen. — KU. w. v. — RR. F 40 T . 
(sechst, t. d. meyen). 2269 

Mai 6 Konst.: sendet zu Enibischof Dietrich v. Krtln, da die Zusammenkunft zu Wesel nicht 
stattlinden kann, als Bevollmächtigte den Gr. Hans v. Lupfen u. Haupt v. Pappenheim. — 
I>ao>mblet, Urkb. f. d. Gesch. d. Niederrheins 4, 1 1 4 f. — falsch statt 1 4 1 7 Juli 29. 2269» 

Mai fi Konst.: zeigt der Markgrafschaft P o n t a m o u s s o n an, dass er nach dem Tode des 
Mkgr. Andeward den Mann von dessen Schwester den Hrz. Adolf v. Berg mit dieser Mark- 
grafschaft belehnt hat [vgl. nr. 22f>2], u. fordert auf. diesem gohorsam zu sein. — RR. F. 
36'. (seebzt. t. d. maien) — ist nach Or. 1417 Juli 1 2 ausgestellt. 2269 b 

teilt der St. Frankfurt in betreff des Maigodings zu Langen in der Herrschaft Dreieirhen 
mit, dass er dem EB. Werner v. Trier gestattet habe, da dieser, der Erbe der Vogtei Münzen- 
berg, nicht selbst zu Gericht sitzen könne, einen Stellvertreter zu ernennen, der mit dem 
Frankfurter Reichsschultheisseil jenes Ding halten solle. — f Per d. Fr. march. Brandenburg, etc. 
Joh. Kirchen — RJ — Or. Frankf. St.-A.; vgl. Iuvent. 3, 29 ; [RR. F 3<> r J — Lünig, R.-A. 
P. spec. Cont. 4. T. 1,611: Privilegia u. Pacta d. Reichsst, Frankfurt (1728) 260 f. u. 286; 
Buri, Vorrechte d. alten kgl. Bannforste (1744) Beil. 1 56. 2270 

giebt der St. Frankfurt das Privileg, dass sie nicht verpfändet werden dürfe, auch die Reichs- 
steuer nur an die kgl. Kammer zu zahlen habe. — [KU. w. v. — R — J Or. u. Vidim. des 
Mkgr. Friedrich v. Brandenb. v. 1436 März 14 ibid.; vgl. Invent 3, 29; [RR. ib.] — 
Lünig a. a. 0. 610 f. ; Privileg, u. Pacta 261 f. 2271 

weist die St. U 1 m an, ihre nächsten Martinstag fällige Reichssteuer an Konrad Frie v. Konstanz zu 
zahlen. — KU? — Nut. RR F 26*. (octava die u.ai). 2272 

beauftragt den Hrz. Adolf v. Berg, Mkgr. zu Pont-a-Mousson u. Gr. zu Ravensberg, den Eber- 
hart v. [Hohen-] Limburg n. Hardenberg mit der Grafschaft Limburg, den Freistühlen zu Lot- 
mathe (Letmoyde) u. Oesterich (Osterrike), sowie auch den Heinrich v. Oerehusen [= örling- 
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hs>usen?] mit seinen Freistühlen zu belehnen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — ER. F 27'. 
(nund. t. d. meienl 2273 

belehnt Kberhart Maintzer u. dessen Schwiegervater llerman Houwer mit einem Hammer gen. 
Wolfslohe (Wolfisslo) gelegen in dem Gericht zu Beheimstein (Behem-). — Per d. Fr. march, 
Brandenb. etc. Joh. Kirchen. - KK. F 2G V u. 27'. (nund. t. d. meyen). 2274 

belehnt auf Bitten des Lic. Peter Held bürg. Fr. zu Wetzlar, dessen Bruder Hans mit einer 
Rente auf dein Hofe zu Eltersdorf, »daruf der Schottner sitzt,» die durch den Tod Ulrichs 
Myunor erledigt ist. — Kl", w. v. — Not. KK. F 27 r . (id. dat.) 2275 

verleiht dem Gr. Friedrich v. Beichlingen (Bichillin-) das Dorf Mannstedt (Manstede) sow'w 
1 500 Acker Holz hinter dem Schlosse Beichlingen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. KB. 
F 27*. izehend. t. d. meyen). 2276 

verleiht dem Gr. Heinrich v. Hohenstein (Hon-) als Reichslehen den Wildbann im Kohn- 
sen (Kkahen-) u. Sacbswerftonbcrge sowie die Fischereigerechtigkeit in dem Bache anter 
dem Kuhmtein (Kahen-) (Reichslehen). — i'er d. Frid. march. Brand. Joh. Kirchen. — 
Not. KK- F 27 T . (id. dat.) 2277 

beauftragt den Gr. F.mieho v. Lein in gen, den Streit des Kapitels zu Mosbach mit Hans v. Vin- 
ningen (Sohn u. Vater) um den Hof zu Neidenstein (Ni-), früher im Besitz v. Vetzer) zu ent- 
scheiden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. KK, F 27 v . i L d;.t 2278 

beauftragt den Unterlandvogt des Elsas* <»r. Bernhart v. Eberstein, den Streit des Hans 
Hack t. Hausen (Hus-) d. jung, mit dem Probst zu Haslach (Haslow) u. den Brüdern Bertold 
Volmar u. Hans v. Wickershcim zu entscheiden. — W. v. 2279 

spricht den Londoner Bürger Johannes Lavenni, der gegen seinen Schatzmeister Matthaus 
I.einel einen Process um 4 1 Pfd. Steil, verloren hatte, nach Zahlung dieser Summe, v. allen 
weiteren Verpflichtungen los. - Kl ? — Hds. 22 d. Wiener-Staats- A. — Reg.: Arch. f. 
österr. Osch. 59, 5. 2280 

bestätigt den Bürgern zu Neumarkt füberpfalz] alle Hechte u. Privilegien. — [Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. • - K — Or., Vid. der Nürnberger Schöffen (Joachim v. Westhausen Schultheis* 
v. 15ß4 Sept 25 sowie 3 Kop. München K.-A.; Not. KK. F 27 r J. — Reg. Boic. 12, 2'.-t. 

22M 

desgl. der St. Sulzbach. — [KU. w. v. — RK. ib.; Vid. Abschr. v. 1792 März 17 München 
R.-A.J — Reg. Buic. 12. 255. 22*2 

VTleiht wegen treuer Dienste dem Pfalzgrafen bei Rhein Otto [v. Mosbach] die Befreiung 
seiner Unterthanen vom kgl. Hofgericht u. allen fremden Gerichten, ein Privileg, das des 
Pfalzgrafen Vorfahren bereits v. Karl IV erteilt ist. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — 
Or. München Geh. St-A. ; KK. F. 27*. (zehenden t. des meienl. 2283 

desgl. dem Pfalzgrafen Hans [v. Neumarkt], dem Bruder Ottos. — KU. w. v.V — Not. 
KK. ib. lid. dat.) 228* 

gebietet nach Vereinbarung mit B. Wilhelm allen, die zur Pflöge des Strassburgor Stift« 
gehören, besonders denen zu Bernstein Epfich Markolsheim Rheinau Molsheim Mutzig Kocher>- 
berg (Jugenheim den zehnten Pfennig zur Restauration des Strassburgar Bistums aufzubringen 
u. an Heinrich Beyer v. Boppard sowie Wirich v. Hohenburg zu zahlen. — KU. w. v. - 
RR. F 20 r . (zehend. t des meien). 228.) 

desgl. den Bewohnern der Ortenau (Mo-), des Schlosses Vlenbrug [ Friedberg bei OppenanV|. 
der Gerichte Rencheu, Ulm, Sasbach u. Oppenau (No-). — [KU. w. v.| — Not ib. (id. dal. i 

22M» 

bekennt, das* Pfalzgraf Ludwig III, nachdem sich herausgestellt, dass die Krone, welche er 
für die Verschreibung der Landvogtei im Elsass u. a. mit in Zahlung gegeben, nicht 2oiio 
Gulden wert sei, den daran fehlenden Betrag an seine (Sigmunds) Gläubiger nachgezahlt 
hat u. sagt ihn jenes Betrags lcdig. — Per d. Frid. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — 
KK. F 27 v u. 2H r . (eilft t d. meyen). 2287 

belehnt den Pfalzgrafen bei Rhein Ludwig IU, sowie die Hrz. Ludwig, Heinrich. Albrecht 
u. Wilhelm v. Baiern. — Ulrich v. Richental 10R f. 2287 a 
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2288 



bestätigt die Privilegien der St. W a 1 d s h u t — Ad m. d. 
Joh. Kirchen. — Not BB. F 45". (11. die mai), 

belehnt Dietrich Zobel mit dem durch den Tod seines Bruders Hans an ihn gefallenen Dorfe 
Eibelstadt (Yfelstat), das yor Zeiten die St. Rothenburg a. T. gehabt hatte [vgL nr. 2369]. — 
Per d. F. march. Brand, etc. Joh. Kirch. — Not BR. F 27 T . (oilft t d. moien). 2289 

schreibt an einen Fürsten (Johann v. Burgund?), er solle verhindern, dass der in Leyden zum 
Doctor promovierte Petrus Maillieti v. Cambray die Bechte seines Grades geltend mache, 
da er seine Papiere nicht ordnungsmässig aus der Kanzlei bezogen habe. — KU ? — Aus 
Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Aren. r. Ost Gesch. 59, 48. 2290 

entlehnt v. Thüring v. Ram stein, Herrn zu Gilgenberg, .1000 rhein. Gulden u. verpfändet 
ihm dafür Burg Stadt u Amt Dattenried. — Ad relat. d. G. comitis de Swartzburg etc. Joh. 
Kirchen. — fB?] — Or. Liestal.; [KR. F. 29 mit KU: Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. 
Kirchen!]. — H. Boos, Urkb. d. Landschaft Basel 2, 1, 699 f. 2291 

bestätigt dem Prämonstratenser-Kl. in Speins hart (Regensburger Diözese) alle Privilegien. 

— | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. München R.-A. ; Not. BR. F 2H r .J — Beg. Hoic. 
12, 255. 2292 

nimmt das Cistercienser-Kl. W a 1 d s a s s e n (Rcgensburger Diözese) in des Beiches Schutz u. 

bestätigt die Privilegien desselben. — KU. w. v. — BR. ib. (12. d. mai). 2293 
empfiehlt dem B. Heinrich v. Winchester d?n der Diözese Exeter [keinesfalls Essen] ange- 
hangen Presbyter Johann Pemiant zur Anstellung wegen dessen Verdienste um ihn den Kg. 

u. den Vicekanzler. — KU? — Hds. 22 d. Wien. Staats-A. — Beg.: Arch. f. österr. 

Gesch. 59, 10. 2294 
befiehlt Lindau, die am Martinsta.' fällig gewesene u. fallig werdende Steuer [pro 1416 u. 

1417] an Hermann v. Breitenstein zu bezahlen. — [Ad m. d. r. Johannes! — B — Or. 

München R.-A.: Not BR. F 2S r m!t KU: Per d. F. march. Brand, etc. J. K.] — Vgl. Beg. 

Hoic. 12, 255. 2295 
vorleiht dem Sigfrid v. Oberstein (Obern-) u. dessen Gemeinde das Schloss Gundheim (Gunt-t 

— Per d. F. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — RR. F 28 r . (drizehend t d. meyen). 

2296 

belehnt den Gr. Johann v. Wertheim mit den Regalien u. bestätigt ihm die Privilegien. — 
[KU. w. v. — B — Or. Wertheim; Not. BR. F. 29']. — Aschbach, Gesch. d. Gr. v. Wert- 
heim 2, 191 f. 2297 

verspricht dem EU. Werner v. Trier Bewahrung vor aller Dodrängnis, dio ihm, weil er den 
Vertrag v. Cautorbury mitbesiegelt, insbesondere v. Frankreich drohen könnte. — Ad m. d. 
r. Joh. Kirchen. — B — Or. u. Kop. Koblenz St.-A.; [BR. F 2S r m. KU: Per d. F. march. 
Brand, etc. J. K.J — BTA. 7, 144 f. 2298 

belehnt Hrz. Johann v. Baiern- München [sie! 
v. Kichental 108. 

übertragt dem Henman Offenburg aus Basel den ,banwin' zu Mülhausen mit allen Rechten 
als Mannslehen u. b»kennt, dass Offenburg ihm den Huldigungseid geleistet hat — Ad 
m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Mülhausen: [RR. F 2k" mit KU: Per d. F. march. 
Brand, etc. J. K.| — Mussmann, Cartulaire de Mulh. 1, 478 f. 2299 

bezeugt, dass der Waffenstillstand, welcher 1414 Okt h zwischen Polen u. dem Deutsch- 
orden abgeschlossen worden, von neuem vom 13. Juli bis 1417 bis 1.1, Juli 1418 verlän- 
gert worden sei. — Ad m. d. r. Joh. de Strigonio prepos. et vicecancell. — Or. Arch. Czar- 
torysk. Krakau; [nicht in RR] - Mon. med. aevi hist res gest Polon. illustr. 12, K4f. 2300 

erklärt den Gesandten der Polen u. des Deut sc h ord e n s, dass er während der Zeit des 
eben abgeschlossenen Waffenstillstandes völligen Frieden zwischen ihnen vermitteln wolle. 

— KU? — Nach Kop. ibid. 86 ff. (s. d.) 2301 
nimmt das Benedictinerinnen-Kl. zu [Ober-] Kaufungen (Mainzer Diözese) in des Beiches 

Schutz u. bestätigt dessen Privilegien. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — 
KR. F 28'. 
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an Köln: hat kürzlich [vgl. nr. 221 Ij entschieden, dass die Neubauten u. Bollwerke zu Mühl- 
ham u. Monheim geschleift worden sollen, sendet dazu seinen Diener Ritter Georg v. Zedelitz: 
begehrt Heistand für diesen n. Zahlung der Kosten für die königl. Besatzung, die bisher dort 
gelegen hat. — Ad in. d. r. Joh. Kirchen. — Or. Köln. — <;<ddast, Begriff verschie-l. 
Keichssatz. 2, 9S; Rousset, siippl. au corps dipl. 1, 2, :H2 f.; Küttig, R.-A. P. spec. Cent. 
4, T. 1, 359. — Reu'.: Mitteil. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 24, 126. 280$ 

fordert v. EB. Dietrich v. Köln BeisUnd für Georg v. Zedelitz zur Schleifung der stiftskölni- 
schen Bauten u. Bollwerke zu Wesseling Deutz Riehl u. gegenüber Kaiserswerth. — KU. ». 
v.V — Gleichzeit, Abschr. Köln. — Reg. ibid. 2304 

desgl. v. Gerhard v. Kleve BeisUnd für Zedelitz zur Schleifung des kleviseheu Bollwerks U-i 
Kaiserswerth. — KU. w. v.'f — Gleicht Abschr. Köln. — Reg. ibid. 2305 

desgl. v. Hrz. Adolf v. Berg BeisUnd für ZedeliU zur Schleifung der bergischen Bauten u. 
Bollwerke. — KU. w. v.r — Gleichz. Abschr. Köln. — Reg. ibid. 127. 230« 

bestätigt den Verkauf der 2 Tornos* anf dem Oppenheimer Zoll, welche den Uns. Rudolf u. 
Albrecht v. Sachsen gehört haben, an Pfalz graf Ludwig. — | Per d. Fr. march. Branden- 
burg, etc. Joh. Kirchen. — R] — Or. Darmstadt; |RR. F 29 r J. - — W. Franck, G. d. Reichsst. 
Oppenheim 424 f. 230J 

befiehlt dem Reichslandvogt des Elsass dem Pfalzgrafen Ludwig III, dessen Unterlandvogt 
dem Gr. Bernhard v. Eb er st ein u. dem Hans Kolb v. Weissenbnrg, Amtmann des Kl. zu 
Nenburg ( Nowen-) bei Hagenau dieses Kl. gegen dessen Bedränger zu schützen, insbeson- 
dere ihm den Besitz der Dörfer Uhlweiler (Ulwilr) u. Altdorf zu erhalten. — KU. w. v. - 
R — Or. Strassburg Bez.-A.; RR. F 2N V u. 29 r . (fünfzehend. t. des meien I. 230S 

nimmt das Cisferzienser-Kl. Stürz elbronn (Metzur Diözese) mit alleu seinen Besitaungen 
in Weissenburg etc. in des Reiches Schutz u. verleiht ihm Zoll- u. Steuerfreiheit. — KU. w. 
v. — [Kit. F 35' letzten t. d. meyen!] — Schöpflin. Als. dipl. 2. 326 f. 230» 

bemüht sich betr. der bevorstehenden Papstwahl. — Tagebuch Fillastres : Finke, Forsch, u. 
Quellen 197. 2309 a 

bittet den KB. Johann v. Mainz seinen Willebrief dazu zu geben, dass Hrz. Rudolf v. Suchen 
2 alte Tornose auf dein Zolle zu Mainz mit seiner (Sigmunds) Erlaubnis an den Pfalzgr. Ludwig 
verkauft hat. — Per d. Fr. march. Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — o. R — Or. Dann- 
stadt St.-A. (sibenzehenden t. des meien). 2310 

desgl. den EB. Dietrich v. Köln. — W. t. 2311 

desgl. den EB. Werner v. Trier. — W. v. 231*2 

befiehlt den Juden, welche im Gebiet des Hrz. Albrecht v. Österreich wohnen, zu Reirti*- 
zwecken den dritten Teil ihrer Habe an seinen Boten Konrad v. Weinsberg zu zahlen. — .VI 
in. d. r. Joh. Kirchen. - RR. F 31'. (id. dat.) 2313 

befiehlt den Juden, die in den Landen der Brüder Friedrich u. Wilhelm Landgr. in Thürin- 
gen u. Mkgr. v. Meissen, sowie Friedrichs Mkgr. v. Meissen wohnen, den dritten Teil ihrer 
Habe seinen Boten n. Dienern Hans Neusteter u. Hans Falke zum Besten des Reichs auszu- 
zahlen. — Per d. Fr. march. Braudenb. etc. Joh. Kirchen. — RR. F 29 r . I.id. dat.) 2314 

erklärt den Thüringischen Landgr. u. Mkgr. v. Meissen, dass diese v. ihnen erlaul>t<- 
Besteuerung ihrer Juden ihren Privilegien keinen Abbruch thun s-dle. — KU. w. v. — Rh", 
ib. (achzehend. t d. meyen). 2315 

erklärt dasselbe dem Hrz- Albrecht v. Österreich. — Ad m. d. r. Joh. Kirch. — KK. F ;io' 
u. 31 r . (id. dat. I 231« 

giebt der St. Eger für ihre Gesandtschaft zu ihm einen Gcleitsbrief. — KU? — Or. Eger. — 
vgl. Gradl, G. d. Egerlandes 335. 231 \ 

verleiht dem Ott Crotendorfer den Hof bei Zwernberg (Zweheu-) hinter Dinkelsbühl, da 
Kunz Erlwin versäumt hat, die Belchnung damit nachzuweisen. — Per d. F. march. Brand > U. 
Joh. Kirchen. — Not. RR. F 32*. (achtzeh. t d. meyen). 231s 

schlägt auf das Ammanamt zu Nörd lirigen (welches diese St. mit Erlaubnis Kg. Wenzels um 
2000 Florentiner Gulden v. Kraft u. Ulrich v. Hohenlohe eingelöst hat. dessen Pfandl>e>it. 
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ihr v. Kg. Kaprecht bestätigt ist) 2000 rhein. Gulden, die ihm dioSt. geliehen, n. verspricht 
ihr, dass si.' die v. dem Ammanamt alljährlich Martini fälligen 200 rhcin. Gulden nur in 
sein* od. r seiner Nachfolger Kammer zahlen soll. — KT. vr. v. — U — Or. Nördlingeu; 
ibid. deponiert Vid. v. ]4<,y Aug. ii Eigentum des Münch. K.-A.; HB. F. 31'. (ahzehendeti 
t. des meyen). 2319 

bestätigt dem Kl. zu W e 1 1 e u h a u s e u (Fr. Peter; Augsburger Diözese) alle Hechte u. Privilegien, 
auch die v. Hause Österreich erlangten. — (Ad m. d r. Job. Oersse — o. K — Or. München 
K.-A.: nicht in HH|. — Lünig. R.-A. Spie. eccl. 3, 717 f.: vgl. Reg.Boic. 12, 255. 2320 

giebt dem Deutschordens-Komthur zu Klbing, Heinrich Holt, den er in seinen u. des Reiches 
ernstlichen Geschäften absendet, Geleit. - Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. R — Or. Königs- 
berg, inewnzeh. t. des moyeu). 2321 

verschreibt dem Konrad v. Weins borg zur Belohnung der Dienste, die er ihm in fremden 
Landen u. jetzt zu Konstanz geleistet u. für ihm geliehene 1 0000 Gulden die Rcichssteuer 
v. Ulm (750 Pfund Heller). [Ad m. d. r. Job. Kirchen. — K überklebt — Or. (kaum les- 
bar) Augsb.St.-A. = Kop. ibid. Suppl. collect, llerwart 1,375 ff.; RR. K31 T ; Vidim.d.Reichs- 
hofrichters Günther v. Schwarzburg (Pe. Wacker) v. 1417 Juni 2 Wernigerode. Stollbergsch. 
A. : Vid. d.-sselb. v. 1 4 1 7 Mai 2 7 Öhringen. | — Wegelin, Landvogtei in Schwaben 2, 7fi f. 2322 
Die deeima uona maji res ip.se marchio Brandenburgensis et marchio Badens'» atque legati pre- 
dicti et nuncii uacionum cum multitudine accesserunt ad cardinales collegialiter Congregatos et 
fecit rex pr<>pi>ni per episc.ipum Curiensem, qui facta prefacione quadam ex parte dicti domini 
regis rogavit exortatus est et requisivit cardinales primo. quod ab omnibus tractatibus sujter 
neg"ci<t eleccionis papo omnino cessan-nt, donec Petrus de Luna esset ejectus et ecclesia re- 
l i'ormata in capite et in membris; secundo quod servareut decreta concilii presertim super ue- 
«oci,. elecci.'iiis predicte: tercio quod teqnirerent legatus regis Castelle in vim capitulorum 
( Narboue factorum, quod >e indilate unirent coticilio. Rex ea.-dem requisiciones iterum fecitoro 
proprio subdens, .|tiod ipse juravil illa de certo facere observare et quod ita volebat facere. Ita re- 
quisivit pro dictis marrhionibns.« — Tagebuch Fillastres: Finke, Forsch, u. Quellen 197.2322a 

befiehlt dem Juden Colner an den B. Georg v. Passau, der ihm looo rhein. Gulden geliehen, 
diese Summe unverzüglich zu zahlen. — Ad m. d. r. Joh. Gersse. — o. R — Or. Öhringen, 
izweinzig. t. iu dem meyc). 2323 

beauftragt den Keirhslandvugt des Klsass. d. Pfalzgraf en Ludwig III. dessen Unterlandvogt 
Bernhart Gr. v. Kbersteiu u. den Schaltbeissen v. Hagenau Burkart v. Müllenheim (Muhl-) 
das Itenedictiner-Kl. S. Walburg in der Strassburger Diözese fim Heiligenforst | bei seinen 
Privilegien zu schützen, insbesondere auch im Besitz der diesem v. Karl IV [nicht bei Böhmer- 
Huber J verliehenen Dorfer Derenbach u. Itiblisheim zu erhalten. — Per d. Fr. march. Brand, 
etc. J»h. Kirchen. — Kl.'. F. 52. (zweinz. t- des meyen). 2324 

teilt der St. Ulm mit. dass or ihre Stadt>teuer v. Martini 1418 ab an Konrad v. Weinsberg 
' verpfändet hat. |vgl. nr. 2322 u. 23S'.iJ. — KU? — Vid. des Reicbshofr. Gr. Günther v. 
Schwarzburg v. 1417 Mai 27 Öhringen, (zwenzig. tag des meien). Nach RR. F. 32 r 

wollten die Linier diese Mitteilung in dieser Form nicht annehmen: sie wurde ersetzt durch 
die Urk. Juni s. (nr. 23M»>- 2325 

befiehlt dem Konrad v. Weins her g 240 rhein. Gulden für f. Mechelnsche Tücher zu je 40 
Guldeu an Konrad Stickel >v. dem ersten gelde, das du v. unser wegen... innomen wirdist« 
zu zahlen. — Ad m. d. r. .loh. Gerne. — o. K. — Or. Öhringen. (zweinzig. t. in dem 
meye). 2326 

teilt den KeicKsanb-rtbanen mit, dass er mit Rücksicht auf die Verdienste des t Burkart Müuch 
v. Landskron dessen Schwester Adelheid Münch v. Landskron v. R a t h s a m h a u s e n (Ratzen-) 
gestattet hat zollfrei mit ihren Dienern u. 100 Fudern Wein auf 2 Schiffen v. Schlettstadt 
bis Dortrecht auf dem Rheine zu fahren. — Per d. F. march. Brand. Joh. Kirchen. — RH. 
F. 31 r . (frit. vor Urban). 2327 

belehnt den Hans Human n. Keinhold Huf fei in gemeinsam mit drei Fuder Wein u. zwei 
Mark Silber auf Rosheim, mit welchem Reichslehen früher Burklin Buman, der Vater des 
Haus, belehnt gewesen war. — KU. w. v. — Not. KR. F 31' (id. dat.) 
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verleiht dem Friu Kaltenhauser folgende Ueichslehen : einen halben Hof in Kaswaaer 
(Käsew-i, der vor Zeiten des S hulianpllugs gewesen, eiuen halben Hof, der Hermann Kalten- 
hausen gewesen, »'inen Acker an d-r Nürnberger Steig«, ein Tagewerk Wiesen am Steinbrach, 
gen. die Mag«rwie>.\ L»hen. die bereif« dessen Vorfahren fvgl. Chmel. Reg. Rup. nr. 2*4] 
verliehen waren. — Per d. F. march. Hrand. etc. J.di. Kirchen. — Nut. RR. F 3 1 T . (sa. vor 
Urban.) «28 
belehnt den Konrad v. W e i n s b « r g mit der früheren Reichsstadt Weinsberg zu ewigem ManD- 
b-hen. — [Ad in. d. r. J»h. Kirchen — KU. F 31* n. 32' d uruhs trieben mit dem Znsati: 
cassata e>t.] ; 2 Vid. des H •fricliters Gr. Günther v. Schwarzburg (KU. Petrus Wacker) 
v. MI7 Mai 27 Öhringen — Württemberg. Viorteljahrshefte f. Land».sg*seh. 7. 226: vgl 
UTA 7. 4 20 A. I. 2330 
belehnt den Gr. Wilhelm v. Ca. st eil mit den v. seinem Vater, Bruder n. ihm selbst besessenen 
Ueichslehen. — -Vi m. d. r. Job. Kirchen. — [K?J — Or. erstell: Not. RR. F 32* [n. 3«t' 
s. d.:J Vid. v. 1. Vis Okt. |fi Nürnberg Kr.-A. : Kon. Hamberg. — Lünig, R.-A. Spie. saec. 1, 
ftjf. ; Wittiiiann, Mm. Cast •Uana 24i',. '2331 
belehnt I'eter Fiten holzer mit den ForstbolVn zu Renzenhof u. Haimendorf, im Nürnberger Wald* 
gelegen. — perd. F. march. Hrand. etc. Joh. Kirchen. — Not. KR, F 3 1 *. [mo, vor Urbani.) 2333 
belehnt den lleilmann v. Holz hausen für seine Cousine Agnes v. Holzhausen, die Tochter 
des f Johann v. H., mit Anteilen v. Lehen (Zehnten) zu Ginnheim Eschersheim u. Bergen.— 
KU. w. v. — KU ib. (id. dat.) 2333 
ernennt auf Veranlassung seines Rates des Gr. Philipp v. Nassan-Saarbrüeken u. des Hilbrand 
Gaugrefe den Johann Christian |recte Heinrich Kerstien) v. Klfringbausen (Elenenkusen) 
zum Freier, des Stahles zu Norderna (vgl. Lindner, Verne 134J — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— KB. F 32*. 124. d. inai.) 2334 
belehnt Heinrich v. Flecken st ein d. alt. n. Heinrich v. Fleckenstein d. jung, (des erster« 

Neffen) mit Feste u. Berg Fle ckenste'm. einem Viertel der Feste Hunburg [?J, den Dörfern 
Surburg, Ober-Katzenhansen, Nieder- Koedern (Uüd-). Ober-Lauterbach (Lnt-), Eberbach. 
Winzanhach, Gröttwoiler (Kret-1, Mühlhofen iMul->. — Per d. F. march. Brand, etc. Joh. 
Kirchen. — Not. KU. V 32' (Urban i 2335 
belehnt die Äbtissin Agnen v. Gandersheim mit allen <:üt«rn, welche dieses Stift v. dem 
Reiche zu Lehen tragt. — Per d. Frid. man h. Brandenburg, etc. Johannes Kirchen. — [K 

— Or. Wolfenbiittel. Ztmintrm mn ; KK. F 34 r | — Harenberg, bist, eccles. Gandersheim. 
(1734) SH5 (falschl. zu Mai 2-*.) MI 

belehnt Jakob Wa 1 1 « t rom er v. Nürnberg mit dem alteu Weier im neuen Walde bei Nürn- 
berg, einem Hofe zu Kummelsberir, Nutzungen zu Berugau (P-) u. Bavelsbach (Wefelsb-) u. 
dem ZoU zu Feucht. — KU. w. v. — Not. RR. F 32*. (Urban t.) 2337 

gebietet der St. Weinsberg, da er sie mit allem Zugehör zn der oberhalb der St. gelegenen 
Burg dem Keichserbkämmerer Konrad v. Weinsberg zu rechtem Mannlehen verliehen [nr. 2330] 
demselben zu huldigen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 32*; Vidim. v. 1417 Mai 27 
Würzhurg. (Urbans tag.) 2338 

belehnt den B. Magnus v. Cammin, den llrz. Watzla v. Wolgast u. eine Anzahl Ungarische 
Herren. Ulrich v. Richental 1 08 f. 2338» 

Mai 26: verpfändet dem Gr. Friedrich v. Toggenburg die Grafschaft Feldkirch. Erwähnt: 
Plister, (i. v. Schwaben 2. 2. 31t» — s. nr. 20S3. 23$!)» 

bestätigt dem Flecken Bondorf (Bote: Wolf v. Wolfurt) die Privilegien, besonders die beiden 
Jahrmärkten, den Wv-chenmarkt, befreit die Bewohner v. allen fremden Gerichten ausser dem 
kgl. Hofgericht u. dem Hofgericht zu Kottweil, giebt ihnen das Recht Achter zu beherbergen. 
-- Ad m. d. r. Jon. Kirchen. — RR. F 33. (du. nach Urban.) 233» 

bittet die Hrz. Margaretha v. Burgund, einen bei ihr zur Zeit aus dem Gefängnis gelösten 
Muuzmeister Bernet de Macreros zur Zahlung seiner Schuld an Johann Offenbnrg v. Basel 
anzuhalten. — KU? — Nach Hd.s. 22 d. Wien Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59. 4«. 

23W 
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befiehlt der St. Üattonricd nochmals dem Edoln Türing v. Ramstein, dem er Schloss ü. St. 
Dattenried verliehen, zu huldigen. — lVr d. F. march. llrand. etc. Joh. Kirchen. — RR. F 
32*. ido. nach Urban.) 3341 

fordert die St. Freihurg, Xeuenbui g, Breisach, Konzingen, Endingen, sowie alle 
Bewohner des Breisgaus auf, dein Mtkgr. Bernhard v. Baden, dem er die Landvogtei im 
Breisgau übertragen habe, gehorsam zu sein. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. 
Karlsruhe ; | HR. F 34* j. — Schöpflin. bist. Zaringo-Bad. 6,84; Reg. : Ztschr. f. G. d. Obcrrh. 
X. F. 3. 43H; Fester, Reg. nr. 297 3. 234*2 

belehnt den Landgr. Ludwig v. Hessen mit seinem Lande. — KU. w. v. — R — Or. Mar- 
burg Hess. Samt-A. : RR. F 33'. (in. nach Urban.) '2343 

triebt dem Xiklas Merbut u. Niklas v. d. Heiden, Bürgern zu Breslau, wegen ihrer treuen 
Dienste Geleit u. Zollfreiheit für ihre Habe, Kaufmannschate u. Diener durch das Reich. — 
Per d. Ludwieum ducem do Biige Joh. Kirchen. — RR. F 33* (id. dat.) 2344 

Mai '27: für das Kl. zu N iede rill gel heim. Scriba. Regest, d... Urkk. z. Gesch. Hessen- 
Darmstadts 3, 253 — falsch statt 1417 Marz 27. (nr. 2149.) 2344 H 

belehnt Ritter Dietrich v. Rodenberg mit dem Gericht zu Ober-Massen (Ovormassen). — Per 
d. F. march. Brand, ote. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 32*. (do. nach Urban.) 2845 

befiehlt dem Konrad v. Wo i nsbe rg seinem Diener dem Ritter Heinrich v. Eysemburg 800, 
dem Hans v. Königsi ck hoo, dem Peter v. Hoheneck 1200, dem Friedrich v. Freiburg 600, 
dem Ulrich v. Ileimeiihofen fioo rhein. Gulden, die er ihnen schuldig ist, »v. dem ersten 
gelt, das dir an mi«er statt wirf, u. das du als unser erbcamenneister ufheben . . . wirdest« zu 
bezahlen. — Ad m. d. r. Mirh. Prag, et Wratisl. ecclesiarum can. — o. R — Or. Öhringen. 
(d<>. vor pfingst.) '2346 

befiehlt demselben au Heinrich Ulmer, Bürger zu Konstanz, für Wein 1000 rhein. Gulden, 
nn die M;iler für Restaurierung der Augustinerkirche 1400, an Hans Schreiber v. Basel für 
Wein 350 rhein. G'ildeii, an Meister Heinrich Wydmar, Wirt zuAvignon zum weissen Löwen, 
für Herberge seines Hofgesindes fioo französ. Kronen »v. dem ersten gelt . ..« zu zahlen. — 
W. v. 2347 

bestätigt die Privilegien der Abtei Gandersheim u. nimmt sie in den Reichsschutz. — [Per 
d. Fr. march. Brand, etc. Job. Kirchen. — Not. RR. F 33' | — Leuckfeld, Antiquit Gand. 
249 ff. 2348 

Mai2H: belehnt die Äbtissin Agnes V.Gandersheim mit den Regalien. Harenberg, bist, 
eccl. Gandersheim. (1734 ) HKS — s. nr. 233«. 2349 

beglückwünscht den K;r. Wladislav v. Polen u. den Grossb. Alexander Witold v. Littbauen 
wegen des zahlreichen Übertrittes der Samogiten vom Heidentum zum Christentum. — KU? 
— Ans Hds. 22 d. Wien Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 155 f. 2350 

belehnt auf Bitten des Landgr. Ludwig v. Hessen Gert Ruhe v. Corbach (Corbeke) mit der 
Fr-igrafschalt Freienhageii (Fryeiihage). — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Marburg 
Hess. Samt-A. ; RR- F 33 v . (fr. nach Urbans t) 2351 

beglaubigt bei Zürich seinen Boten Philipp v. Heimgarten. — Per d. L. de Oetingen et G. de 
Swarczburg romites etc. Job. Kirchen. -- Kop. Zürich St.-A. 3. Stadtbnch f. 53. (fr. 
nach Urbans t.) Schweizer. 2352 

bekennt v. dem Juden Leweii Colner. neu er beauftragt hatte den zehnten Pfennig u. alle 
Strafgelder v. den .Inden im Reiche einzuziehen, als Resultat der letzten 2 Jahre 9« 12 V* 
rhein. Gulden erhalten zu haben; für die ihm schuldig geblieben« Zehrung (6 Pferde) im 
Betrage v. 1500 Gulden, für ihm ausserdem schuldige 400 Gulden, frühere Anweisungen 
(auf dio Juden v. Ravensburg, welche nunmehr Mathis Lemmel verschriben sind,) soll Colnei 
v. seinen nunmehrigen Einnahmen 2500 rhein. Gulden für sich behalten. — Ad relac. d. L. 
de Ötingen d. G. de Swartzburg et d. C. d. Winsperg Joh. Kirchen. — RR. F 34*. (sa. 
nach Urban.) 2353 

belehnt Richard v. Göns (GunUl mit dem »soidhouh* zu Kirchgöns (-gunli). — Per d. F. march. 
Brand. eU-. Joh. Kirchen. — N»t. RR. F 33* (id. dat.) 2354 
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belohnt «lio St. Güttingen (Bote: Albrerht Kndemann) mit den Gütern in Grohnde (Bnrg- 
grone). — Per d Fr. maroh. Hrand. |ete.| Job. Kirchen. — [Not, RR. F 33 T ] ; Kop. 
Güttingen A — Urkb. d. bist. Vereins f. Niodersaebseu 7. 43. 2355 

bestätigt dem Lander. Ludwig v. Hessen seine Privilegien, nisbes. das Privileg de nun evu- 
Wido. — Ad m. d. r. Kr. march. llrandemburgons. od . referento Job. Kirchen. — K — Or. 
Marburg Hess. S.imt-A.; KU. F 33' mit KU: Ad m. d. r. J. K ! (sa. nach Urbans!) 3336 

ersucht den Lmdvogt des Klsiss den Pfal/grafeu Ludwig III. den Unterlandvogt Gr. Bern- 
bart v. Klierst-'in, den S<hultheis>..u /u Hagenau Kitter Hurkart v. Mülnheim für Aufrecht- 
erhaltung der Privilegien <h-> St.-Nik-lans-Kl. (altes Spital : Probst Gottfried) zu Hagems 
zu sorgen, insbesondere zu verhindern, dass das Kl. ferner mit Jägern u. Hunden befegt od« 
zur Zahlung v. Hnndogelt angehalten wurde. - - Ad relac. d. 0. coinitis de Swartzburg Job 
Kirchen. — K — Or. Strasburg Bez.-A.; Hl; F 34' mit KL' : Perd. Fr. march. Brand, etc. 
J.K! (neunundzweinztg. t. des meyeti.! 2357 

belehnt Michel v. Schaum bürg u. dessen Vettern, die Teil an dem Rauensteiu haben, mit 
Nutzungen zu S< haikau (-en) Kauenstein (Rauh-) ötting>hausen Staffelstein Bachfeld (Pacb- 
feit) KaUbertf Truckenthal . Truk-I Einöd (Kmel?). — Per d. Fr. march. Hrand. et«. Job. 
Kirchen. — Not. RR. F 33 v . (sa. nach Obau.) 3358 

verhandelt mit dem Kardirialskollegium betr. der Pahstwahl. Tagebuch Fillastres : Finke, Forsch, 
u. Quellen l'.t'.tf. 3358» 

beauftragt Konrad v. W e i n s b e r g an K itter Konrad v. Stein sein Jahrgeld v. 400 rhein. Gulden 
für 2 1 4 Jahre I wovon erst 300 bezahlt, "oo zu bezahlen sind), bis Juli 2, an Ritter Ulrich 
v. Fridingeu den Rest seines .".oo Guldeu betragenden Jahrgelds v. 300 Guldon, der April 4 
fallig gewesen, an Sigfried v. Wendingeti diesen Tag fällige 700 Gulden (Jahrgeld für 2 Jahr*, 
wovon bereits Inn bezahlt), an Kitter Georg v. Katzenst'iu SOO am 2 Febr. fällig gewesene 
(Salden (Jahrgeld v. 2 Jahren, _'oo bereits bezahlt ), an Ludwig v. Hutten 400 Gulden Jahr- 
geld »v. unserin gelt, das du dann v. un.-ern wegen ufneinen . . . « intest < zu zahlen. — P« 
d. <i. i.omitern de Swarczburg judicem curie Mich. Prag, et Wrat. can.— R — Or. Öhringen : 
[nicht in RR|. ((.fingst.) 2359 

befiehlt allen Fürst- u Grafen u. s. w. den Juden Leuen feiner, dem er die Einziehung aller 
Judenabgaben übertragen, dabei zu unterstützen. — - Ad relac. d. L. de Ufingen et G. de 
Swarczburg tvmitum Job. Kirchen. — Ii — i»r. Würzbarg; [nicht in KKJ. (letsten f. d. 
meyen.) 2360 

weist die St. Frankfurt an, ihre Martini 1 4 1 s, I41'.i. 1420 u. 1421 fällige Keichsstetier an 
don Gr. Heinrich v. Schwarzburg, Herrn zu Arnstadt u. Soudershausen, zu zahlen [wohl 4 
Urkk.J — KPV — Not. KK. F 3.V ud. dat.) 2361 

gebietet der St. Nürnberg die auf Martinstag fällige Reichssteuer (2000 Gulden) an Mrkgr. 
Friedrich v. Brandenburg zu entrichten. — KU V — Or.* Nürnberg Kr.-A.: [nicht in KK] 

— Keg. Boic. 12, 256. 2362 

bestätigt der St. Schweinfurt, obschon er ihr ihre Privilegien im allgemeinen bestätigt hat, 
noch insonderheit die ihr v. Karl IV (Urk. v. J3fi2 Jan. 2tf inseriert) erteilte Befreiung v, 
fernerer Verpfändung. — [Per d. Fr. march. Brandetnb. etc. .loh. Kirchen. — - K] — Cr 
Würzb. ; |RR. F 34']; Vidimus des Rats v. Nürnberg v. 1 427 Sept. 1 2 Schweinf. — Keg.: F. 
Stein, Mon. Suinfurt. hist, los. 2363 

bestätigt dem Hrz. Wratislaw v. P o in m e r n alle Rechte u. Freiheiten. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. 

— [H — Or. Stettin Staats-A. Här; RR. F 37 r .J — (Netiolbla) Greinir oder Nachleser, 
allen iL neuen . . . Abhandl., Anmerk. ...3(17 r>:> i. ] ec f. 2364 

belehnt den Hrz. Wratislaw zu Po in tn e rn - S te 1 1 i n . zugleich auch dessen Bruder Barnim u. die 
Hrz. Bannin u. Swentibor mit den Herrschaften Wolgast, Barth u. dem Herzogtum Küg>n 
u. anderen Leben. — KU. w. v. — |R — Or. Stettin Staats-A. Här-. RR. F 37 r .] — Gr«- 
nir...3, ICH f. 2365 

belehnt auf Ersuchen des Hrz. Otto v. S te t ti n diesen u. seinen Bruder Kasimir mit den Fürsten- 
tümern Stettin, Pommern. Wenden u. Kassuben (unter Vorbehalt der Rechtsansprüche des 
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Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg, über welche in seinem Auftrage Hrz. Rudolf v. 
Lüneburg entscheiden soll) u. bestätigt ihnen alle Privilegien. — KU. w. t. — BB. F 35 T . 
(letzt, t. d. meyen.) 2386 

Mai 31 : für Kl. Stürzelbronn. BB. F 35' — s. nr. 2309. 2366a 
beglückwünscht deu Kg. Wladislav v. Polen zu seiner Vermählung 1 1417 Mai l] mit Elisa- 
beth, der Tochter des Palatino v. Sandomir Otto v. Pilitz. u. berichtet ihm über die Tätigkeit 
des Konzils. — KU? — Aus Hds. 22 d. Wien. Staats- A. Arch. f. «5st.-rr. Gesch. 59, 157 ff. 

2367 

befiehlt dem Bat zu Feltre, den jährt. Censns zu zahlen, das Castell mit allem Nötigen aus- 
zurüsten u. mit dem Castellan Gymram v. Mrazenym (!) Frieden zu halten. — KU ? — 
K»p.-B. Bellum). — Beg.: Forsch, z. Dtsch. Gesch. 1 s, 221. 2368 

verleiht Friedrich Zobel [vgl. nr. 22*9] zu Giebelstadt (<;ibelstat) das Dorf Eibelstadt (Yfel- 
stat \ das durch den Tod seines Bruders Hans Zobel an ihn gefallen u. früher im Besitze der 
St. Bothenburg a. T. gewesen war. — Per d. Fr. march. Brand, etr. Job. Kirchen. — Xot 
RR. F 34 r . (mi. vor Erasmus.) 2369 

kassirt auf Batten der pommerschen Hrz. Wratislaw, Barnim, Barnim u. Swantibor alle ohne 
kaiserl. Bewilligung in ihren Herrschaften zu Wolgast. Barth u. Bugen vorgenommenen Ver- 
pfandungen u. Verkäufe herzogt. Gerechtsame u. Güter. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. 
F 38» u. »»'; |Abschr. d. 16. Jahrh. Stettin St.-A. Bär] ; Kop. Stralsund Rats-A. — Oreinir 
. . . oder Nachlese v. alten n. neuen Abhandl-, Aumerk 3 ( 1 7fi5 I, 1 6» ff. 2370 

nimmt die Hrz. Otto u. Kasimir v. Po m m e rn-Stettin zu seinen Dienern an gegen ein Jahrgeld 
v. 1000 rhein. Gulden, das auf 2000 erhöht werden soll, sobald finer der Hrz. ständig am 
königl. Hofe sich aufhält. — KU. w. v. — RR. F 35. (Erasmi.) 2371 

ersucht die N ü r n b e r er e r J u d e n, welche mit Lewe Colner übf-reinp''kommen sind Ooo Gulden 
(zehnter Pfennig) zu Martini zu zahlen, dies schon jetzt zu thun. — Ad relat. L. de Ötinger. 
et G. com. de Swartzbnrg Joh. Kirchen. — RR. F 34 T . (Erasmi.) 2372 

bittet im Anschluss an seinen Brief aus Luxemburg [1417 Jan. 21 nr. 2037] die Strass- 
burger nochmals, da sich die Luxemburger noch immer nicht recht nach Strassburg ge- 
trauen, denselben keine Schwierigkeiten daselbst in den Weg zu legen. — Ad m. d. r. Mich. 
Prag, et Wrat. eccles. can. — o. R — Or. Strassburg St.-A. (do. nach pftngstt.) 2373 

legitimiert Helmecke Harte hörst, wohnhaft im Lande der Hrz. v. Braunschweig-Lüneburg 
■- Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 35* u. 3«'. (4. d. junii.) 2374 

•Tp?a die veneris de man« ie\ et sui sequace* doliboraverunt facero sessionem et quod fieret 
relacio processus Petri de Luna, eciam si naciones Italie et Gallie dissontirent. Et fuit dicta 
inissa per patriarchara Antiochenutn rege presente et tribus nacionibus : Germanie Aragonie 
et Anglie et duobus cardinalibus de obediencia Gregorii et aliquibus de eadem obediencia. 
Finaliter dicte naciones ltalie ot Gallie et cardinales alii non venerunt et ita cessavit sessio 
et rex recessit valde indignatus.« Tagebuch Fillastros : Finke, Forsch, u. Quellen 202. 2374« 

dispensiert den EH. Günther v. Magdeburg v. der allen Lehensträgern auferlegten Pflicht 
zwischen Ostern u. Pfingsten sich mit d. Regalien persönlich belehnen zu lassen o. giebt ihm 
Zeit dies bis Weihnachten nachzuholen. — Per d. F. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — RR. 
F 35*. i sa. nach Erasmi.) 2375 

verleiht den Brüdern Friedrich u. Rudolf v. Sachsellhausen Reichslehen zu Sachsenhausen, 
bei Friedborg u. Frankfurt. — KU. w. v. — Not RR. F 3f, r . (sa. nach Erasmi.) 2376 

ratificirt den Vertrag, den seine Räte Wilhelm Hase v. Waldocke, Herr zu Seiewitz, u. Albrechl 
Schenk v. Landsberg, Herr zu Seida (SydowK mit den Hrz. Hiidoll u. Albrecht v. Sachsen 
abgeschlossen haben über die Bezahlung seiner, Karls IV u. Wenzels Schulden. — Ad m. d. 
r. d. W. Hase referente Joh. Kirchen. — R — Or. Dresden; RR. F 35 T mit KU. : Ad m. d. 
r. J. K. ! (id. dat.) 2377 

bestätigt die Privilegien der Abtei Cornelymünster (Abt Winand). — Per (L Fr. march. 
Brandemb. etc. Joh. Kirchen. — B — Or. Düsseldorf St.-A. ; KR. F 3t>\ (6. die junii.l 

2378 



Digitized by Google 



lfiß 



Sigmund. 1417. Unarar. 31. Röm. 7. 



Hl? 

Juni 6 Konstanz 



bestätigt die Privilegien des Frauenklosters zu Gernrode, insbes.die inser. Urk. Heinrich« III 
v. ] 044 Febr. 22 u. Karls IV v. 1357 Nov. I»; | Böhmer-Huber n. 6190, vgl. 2723] — 
[Per d. F. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Kit. F 36; Koph. 390 f. 21 Magdeburr 
Staats-A.] — Lünig. K.-A. Spie. ecel. Cont. I, 1152. 337» 

bili'hut Volrad Gebhard u. Bas«« tir. v. Mansfeld mit den Reichslehen, dem Bann der Graf- 
schaft, dp ii Bergwerken n. s. w. — Per d. ti. comitetn de Swarczburg judicem cori« J h. 
Kirchen. — K Or. u. Kop. Magdeburg Staats-A.; RH. F 36' mit KU: Per d. F. tuarrh. 
Brand, etc .1. h.! («no. uach Krasroi.) 4380 

belehnt Heinrich v. Neipperg (Nyperg) als Lehnsträger seiner Schwester Elsbct Hardenu v. 
Neipperg mit den » inst österreichischen, nunmehr ans Reich gefallenen Lehen zu Möhrin^n 
(Mur-) u. [ Kirchen- 1 Tellinsfurt (Telis-). — Per d. F. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — 
Nut. RH. F 36 r . (m«. nach Krasmi.) "2381 

bestätigt dem Budidf u. Friedrich v. Sachsenhausen die Leheu u. Privilegien. — [Per d. F. 
march. Br.ind. etc. J. Kirchen. — HR. V 3h'] — Nach >Frankensteiner Urk.€ Reg.: Asch- 
bach 2, 4 74. (seo. IVr. p».»t Krasmi. aber dtseb. Urk.) 2884 

bestätigt dem Heinrich v. Dürrwangen (Durwang) die Lehen seines t gleichnamigen Vaters, 
den Markt zu Dörrwancen ein Burglehen zu Rothenburg a. T. u. die Fleischtische zu Anf- 
kirchin. — KU ? — Not. KU. ib. (s. d.) 438« 

bestätigt die Privilegien des Kl. Altenzell (raonasterii Cellensisl; inser. die Urk. Wenzel v. 
1395 April 2'.», welche wiederum die Urk. Karls IV v. 134k Dez. 7 [Böhmer-Huber nr. 7^n] 
n. Kg. Adolfs v. 1296 April 14 euthält — [Ad m. d. r. Joh. de Strigouio prepos. et vke- 
canci II. — R — Or. Dresden ; nicht in HR] — Baibin, Miscell. histor. regni Bohem. Poe. l 1. 
S, 279 ff. nach Vidimus v. 1453 [Nov. 13 Wien 11. H. u. St.-A.] 2384 

beseitigt der St. Osnabrück die Privilegien K. Friedrichs II u. Kg. Rudolfs insbes. das <Ic 
tum evneando u. gestattet den Bürgern ihre St. gegen feurige Pfeile durch breite u. tief- 
Gräben zn schützen. — [Ad m. d. r. Joh. tiersse. — R — Or. Osnabrück Stadt-A.; nicht ;rt 
RH. — Privilegia Caesarea civitatis Ostiabrugensis (s. 1. eta.) S. 5 /7h7i>/»i]; nach Hds. 22'!. 
Wien. Staats-A. Arch. f. üsterr. tiesch. 59, 49 ff. '23*»*> 

empfiehlt einem Fürsten den Ritter Vincenz v. Szamotol, einen Diener des Kg. v. Polen, d-r 
Studien in Kriegsübungen machen wolle. — KU? — Aus Hds. 22 d. Wien. Staats- A. Arch. 
f. österr. tiesch. 59, 157. 4*M> 

ersucht einen Unbekannten, seinen Vorschlag für die Kapelle in Aachen, deren Besetzungsrecht 
er in seiner Eigenschaft als ungarischer Kg. hat, zu Gunsten des Gallus, eines Sohnes 
Enterichs v. Kaslawits [Baslawitz: s. nr. 2497] seines Notars, unterstützen zu wollen, da der- 
selbe ein »pnrus Hungarus« sei. — KU ? — aus ib. Reg. ib. 11. 2387 

setzt die St. Ulm in Kenntnis, dass er ihre jahrliche Heichssteuer v. 141 h ab an Konrad \. 
Weinsberg verpfändet habe. [vgl. nr. 2325] - Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 39; Mi. 
d. Reichshofr. Gr. Günthers v. Schwarzburg v. 1417 Juni 11 Öhringen. (zinst. nach 
Erasmi.) 43*» 

bestätigt auf Bitten des Chorherren Michel Maurperger. seines Schreibers u. Dieners, die Privi- 
legien des Kapitels am neuen Münster St. Johann zu Würzburg; inser. die Urk. Ruprechts 
v. 1401 Mai 1 1 [Chmel nr. 400 : Befreiung v. fremden Gerichten u. UuverpfändbarkeitJ mit 
der Urk. Karls IV v. 1366 Jan. 16 [Böhmer-Huber nr. 4262 |. - KU. w. v. — RR I 37. 
i zinst. nach Kra>mi.i 238!l 

erlässt der St. Leutkirch. welche ihm 790 rhein. Gulden geliehen, v. ihrer bisher lo« 
Pfund Heller betragenden Reicbsäteuer 52 Pfund, unter Vorbehalt des Wiederkaufs. — AI 
m. d. r. Hoiipt marsoalko referente Joh. Kirchen. — RR. F 36 r . (mi. vor Vit.) 43W> 

ermiisMgt der St. Colmar die jährliche Reichssteuer v. 750 rheinischen Gulden auf 500. — 
Ad m. d. r. Michael Prag, et Wratisl. canon. — H u — Or. u. Vid. v. 1430 Juli 1. Colmar 
Stadt-A-: nicht in KR. (gots lichnams t.) 2391 

erneu rt der St. Colmar das Privileg K. Karls IV, dass kein Landvogt Macht haben soll v. der 
St. Verbannte gegen den Willen d-r St. welche das Recht hat über ihre Bürger zu urteil-n. 
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zurückzuführen. — KU.w.v. — R u — 0r. u. Vid. v. 1428 Aug. U, 1429 Jan. 15 ibid.; 
nicht in KR. (id. dat.) 2392 
Konstanz betätigt dem Kl. zu Nieder- In getheim das Privileg Karls IV v. 1360 Okt. 7 f] 
Huber nr. 3353 : zeitweilige Verleihung der Abiraben der Frankfurter Juden]. — 
(nicht in RR.] — Nach? (Würdtwein), Monasticon Palat. 2. 24« ff. 
befreit den Pfalzgrafen Ludwig v. der Abgabe v. lo Mark tätigen Silbers, welche 

Angustiner-KL zu Nieder-Ingelbeim v. den St. Kaisersberg Türkheim u. Münster zu entrichten 
ist. — KU? — [nicht in RR). — Nach? (Würdtwein), Monast. Palat. 2, 2110 ff. 2394 
Die Jovis festo sancte eucharistie decima junii anno 1417 et roncilii tercio rex Romanorum fuit 
in missa concilii et fuit in processione generali in imperialibus: in dalmatica pluviali sceptro 
et ense nudo, sie procedens ante corpus domini. — Kadern die in sero idom roi feeit armare 
ptures Ungaros et Polonos, ut publice dictum fuit, qund erat contra Gallicos cardinales et 
legatos regis Francie, qnia regi suggestum erat, quod dieti cardinales et legati vulebant 
publicare inconcilio confederaciones juratas, qua« habebat idem rex cum rege Francie. contra 
qnas veniebat se reddendo hostem dicti regis Francie »t cum hoste suo regeAnglie, Fuit signi- 
ficatum cardinalibns et legatis, quod caverent. Jamque erat nox; cives autem scientes auxe- 
runt exeubias noctis; legati ducis Sabaudio lila audientos adiverunt regem et refrenarunt enm 
et hora undoeima in nocto venerum ad archiepiscopum Turonensem legatum regis Francie 
oxponentes sibi causam motus et ire regis predii tam. Qui legatus affirmavit eis, quod non erat 
verum ; neque re vera erat, sed beiie proponebant illas confederaci-tieä ostendore regi Roma- 
n rum et de illis ipsum reddere cautum, ne contra illas moveret bellum regi Francie pro regi 
Anglie, Que retulerunt regi. et cessavit tempestas illa.« Tagebuch Fillastres: Finke, Forsch, 
u. Quellen z. G. des Konst, Konzils 204 : \gl. auch Ulrich v. Richental 109. 2394a 

bestätigt die Privilegien des Kl. E 1 1 e n Ii <• i m m ü n s t e r. — Ad m. d. r. Michael de Priest 
canon. Wratisl. — R — Ur. Karlsruhe: [nicht in RR: Vi.), v. 1420 Mär/. 1"> Strassb. St.-A.J 
-Reg.: Ztschr. f. d. Gesch. d. Oberrh. NF. 3. 43H: vgl.Chmel. Regest;» Fridrici IV n. 1044 
(Vidi.nns v. 1 442 s. d. RR. 0 171 .) 2395 

bestätigt den Äbten v. Fulda auf Bitton des Abt Johannes das Hofgericht — Per d. L. co- 
mitem de Olingen magistrum curiao Joh. Kirchen. — [Ii - - Or. Marburg St.-A. : RR. F 38] 
— Sehannat, hist. Fuldens. Cod. probat. 292 f. 2396 

vergiebt Xiklas v. Utrecht, einem Laien des LüUicher Bistums, den Todschlag des Johann 
Schryntnecher, eines Laien desselben Bistums, setzt ihn wieder in seinen früheren Stand ein 
ii. gebietet der St. Diest sowie dem Fürstentum Br.ibant die über den Xiklas verhängte Ver- 
bannung aufzuheben. — Ad m. d. r. Joh. Gersse. — RR. E|!] Ifi7 r . (di. nach gots lich- 
nams t.) 2397 

verleiht dem B. Gerhard (v. Goch) v. Naumburg die Regalien. — KU? — [Nicht in RR]; 
Hds. 22 d. Wien. St-A. — lieg. : Arch. f. österr. Gesch. 59, 5. 2398 

bestätigt demselben alle Brief- u. Privilegien; insb-s. d;is inser. Privileg Konrads II [v. lo29 
Nov. 16; Stumpf n. 1996] über die Befugnis in dem Buchenwalde bei Naumburg Bolz zu 
schlagen. — KU? — [nicht in KR]; lieg!. Abschrift v. 14.-.I Juni 29 Weimar Ges.-A. 
(IS. die junii.) 

verpflichtet sich wie auch alle Kouzilsbesucher nur den vom Konzile erwählten Papst 
keuneu. Ulrich v. Richental 110. (Urk.?) 

einigt sich mit dem Domkapitel u. der St. Strassb urg betr. Vorgehen gegen den Elekten 
Wilhelm, dessen Angelegenheit bereits das Konstanzer Konzil beschäftigt. — [Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — R — Ur., Vid v. 14 IS Juni 29 u.] Kop. Strassb. St-A. ; [ein 2. Or. ib. 
Bez.-A.; HR. F 39 r J — Vgl. Strassburger Stadien 2, 420. 2400 

teilt seinem Rat d. Landvogt des Oberelsass Hans v. Lupfen u. den St Strassburg, Basel, 
Colmar, Sehl« ttstadt, Breisach u. Neuenburg mit, dass er dem Henman Offenburg 
aus Basel das erbliche Schultheissenamt in Mülhauseu u. den .bauwin' dieser St. verliehen 
habe, u. befiehlt ihnen dem Genannten gegebenen Falls gegen die St. Mülhausen oder andere 
Gegner beizustehen. — Ad rel. dorn. B. Aiberegalis prepositi etc. Joh. Kirchen. — R — Or. Mül- 
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hausen ; RK. F 39'. — Mossinann. Cartolaire de Mulh. 1.479; Reff, nach RR.: Ztschr. d. Ge>. f. 
(Jcm hiclit-k. v. Freiburg 3, 360. 2401 

verwaist Frischhans v. Bodman für eine Forderung v. 790 Gulden |die ihm vorpfändete Stadi- 
steu.r v. I.enlkirch bringt jetzt nur 4> statt 1 <ki Pfund; vgl. Juni 9 nr. 2390] auf Srbloss 
u. Herrschaft Rheir.felden. — Per d. Guntherum comitein de Swartzburg judicem curie J./u. 
Kirchen. — R — Or. Karlsruhe: | RR. I 4M' mit KT: Ad relac. G....J — Reg.: Ztschr. t. 
G. d. ul,errh. NF. 3, 43 s. 2402 

verspricht I.ienhard v. Jun gingen u. Frisrhhatia v. Rod man, denen er seinerzeit die Fest.- 
u. das Städtchen Rhoiiieck (Ryueke). Altstetten, das Rheinthal u. den hinteren Teil des Biv- 
genzer Waldes um 1029.". 1 1 rhein. Gulden verschrieben, da die Bewohner dieser Orte den- 
selben nur als Vögten u. Pflegern schwören wollen, sie als solche nie zu entsetzen, erklärt 
alle ihnen etwa schädlichen Frkk. für ungiltig u. fordert die Bewohner jener Orte u. Gegcnd-n 
auf dem Jungingen u. Bodman als ihren Vögten gehorsam zu sein. — Ad m. d. r. J< h. 
Kirchen. — RR. F 4«. (mo. vor Job. Bapt.i 2403 

beseitigt dem Krzbistnra Salzburg (FB. Kberhard) die insor. Urk. des Hrz. Heinrich v. Baiern 
v. 1414 Nov. « (Verkauf des Halsgericht im lsengau, Neumarkt u. Otting an das Stift.) - 
Ad m. d. r- Joh Gersse. — R — Or. Wien H. H. u. St.-A : [nicht in KR] (mo. \-.<: 

Johanns t. des teuffers.) 240t 

ersucht den B. Raban v. Speier, welchem er für seine I/ebfeiten die Besetzung der beiden kgl. 
Pfründen in Speier übertragen |s. nr. 76 [, dafür zu sorgen, da»? die eiue Pfründe, welche 
mit seiner Zustimmung nach dem Tode Meisters Werner Durlach an Johann Metzenpfenn:!,' 
aus Heidelberg, den Schreiber seines Protonotars Joh. Kirchen, übertragen ist, ihre vollen 
Belüge unverkürzt wieder erhält. — KL' ? — KR. F :t»*. (linst vor Joh. Bapt.i 2405 

verschreibt den Gr. Ludwig d. ält. u. d. jüng. zu Öttingen wegen ihrer ihm besonders aal 
dem Konstanz.T Konzil geleisteten Dienste, wofür er ihnen 3000 Gulden schuldig ist. ver- 
schiedene Steuern bis auf Wiedereinlösung: Ammanamt v. Lim 100 Pfand Heller. Amman- 
amt v. Nördlingen 2oo rhein. Gulden, Stadisteuer v. Boptingen so Pfund Heller, Stadtsteuer 
v. Gmünd 270 Pfund Heller, Stadtsteuer v. Pfullendorf 100 Pfund Heller, Stadtsteuer Schweiii- 
furt loo Gulden. [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. n. Vidiui. v. 1470 Okt. Jl 
Wallerstein. A.: RR. F 40 1 u. 41 r J — (nicht genaues) Reg. nach Kop. : Material, z. Otting- 
G. 2, 66 f.; ibid. «7 Befehle an diese Städte erwähnt (s. Juni 2:!). 2406 

bestätigt den Straßburg ern den Empfang v. 16000 rhein. Gulden (ausgezahlt durch Remh 
Hufflin Grossburggr., Konrad zum Rust, Uli ich Bob den jüng., Johann Lambert Altamman- 
meister) zu Hunden des päpstl. Protonotars u. Propstes m Stulitweisseiiburg Benedict, v. d-ü 
öoooo Gulden, welche die St. nach dem durch Mrkgr. Bernhart v. Baden vermittelten Ver- 
trag au ihn (den Kg.) zu zahlen hat. — [Ad m. d. r. Joh. de strigotiio prepos. et vicecam 
— R — Or. Strassburg St-A.: nicht in RR| — Schöpflin, Als. Dipl. 2. 327: vgl. Feste:-, 
lieg. d. Mrkgr. v. Baden nr. 2970. 24<ü 

verleiht seinem Landvugt im Thurgau u. am Rhein Frischhans v. Bodman den Blutbanu da- 
• selbst. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 41 r . (Joh. Bapt. ab.) 240** 
teilt der St. P f u 1 1 e n d o r f mit, dasserdiev. ihr alljährlich auf Martini zu entrichtende Reicii- 
steuer (100 Pfund Heller) an die Gr. Ludwig d. ä. u. d. j. v. Öttingen überwiesen habe. — 
Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe ; [Not. RR. F 4 1 T J. — Reg.: Ztschr f 
d. Oberrh. NF. 3, 43S. U0» 

desgl. der St. Bopfingen (jährl. Stadtst. so Pfund Heller). — Kl", w. v. — Not. RK. F 41 
(Joh. Bapt. ab.) 241» 

desgl. der St. Gmünd (jährliche Stadtsteoer 270 Pfund Hellerl. - Kl", w. v. - K — fr- 
Stuttgart ; [ RR. F 4 1 j. (Joh. Bapt. ab.) 241 1 

desgl. der St. Nördlingen (200 Gulden v. dem Ammanamtgeld). — Kl', w. v. — Not. RK 
F 4 I r . ( id. dat.) 2412 

desgl. der St. Schwoinfurt (loo Gülden Reichssteuer). — Kl', w. v. — Not ib. 41*. 2413 

desd. der St. Ulm (loo Pfund Heller Gülte v. dem Ammanamt). — Kl', w. v. — R 
Stuttgart; RR. F 4 1 r . 2414 

i 
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bestätigt Konrad v. Reischach (Ki-) 
— RR. F 42'. (Joh. Bapt. ab^l 



Sohne Michel ihre Privilegien. — KU. w. v. 

2415 



bestätigt dem Hans t. Westernach den Pfandbesite der Herrschaft Bargao (2700 rhein. 
Gulden), welcher ihm v. Hrz. Friedrich v. Österreich (inser. dessen Urk. v. 1415 Marz 24) 
übertragen. — Per d. F. march. Brand, ote Joh. Kirchen. — ER. F 39 T n. 40 r . (Joh. 
Bapt. abend.) 2416 

macht bekannt, dass er dem Hrz. Friedrich v. Österreich mit Gefolge freies Geleit nach Kon- 
stanz gegeben. — [KM. fehlt: Buj? ablese hnitten. — R] — Or. Nürnberg Germ. Mus.; 
[nicht in KR|. — Reg.: Mitteil. a. d. (Jerm. Nat.-Mus. 1890, 98 [die Zweifel an der Origi- 
nnbegründet: wahrscheinlich unterdrückte ältere Fassong der Urk. nr. 2450]. (Job. 
Hapt. t.) 2417 

bestätigt den (inser ) Spruch des Mrkgr. Friedrich t. Brandenburg v. 1417 Mai 15, durch 
welchen die Misshelligkeiten zwischen dem Frauen-Kl. Rottenmünster (Cistercienser- 
innen, Koustanzer Bistum) u. der St. Kottweil beigelegt werden. — Per d. Eberhardum de 
Nellenbnrg Comitcm Joh. de Strigonio prepos. et vicecancell. — R — Or. Stattgart ; nicht 
in RR. (Joh. Bapt. t.) 2418 

beauftragt seinen Kammermeister Konrad v. Woinsberg seinem Marschalk u. Rate Haupt v. 
Pappenheim dessen rückständigen Sold im Betrage v. 21 16 rhein. Gnlden aus den Einkünften 
der kg!. Kammer zu bezahlen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KR. F 39*. (Joh. Bapt.) 2419 

bessert dorn Ritter Erhart Bosse sein Wappen. — KU. w. v. — Not RR. F 40 r . (fr. nach 
Joh. Hapt.) 2420 

bestätigt die Privilegien der St. Kger, besonders das Privileg de non evocando. — [Ad m. d. 
r. Mich. Prag, et Wrat erde*, can. — RR. E 1(52' u. 103']: Vid. v. 1425 u. 143fi Eger ; 
[Vid. d. Abts Johann v. Waldsassen v. 1 -4:1 1 Febr. 27 Wien Arch. d. Minist, d. Innern.] 
Ausz. : Grad), Privileg, d. St, Eger ( I K79 >. fälsch), zu 1 41 fi Juni 24 : vgl. Gradl. G. d. Eger- 
landes 335. 2421 

bestätigt dem Erhard Ruduscli, Bürger zu Eger, das ihm v. K. Karl IV bezw. Kg. Wenzel 
verliehene Sthloss Liobeustein (Lib-) im Egerland ; inser. die Urk. Kg. Wenzels v. 1405 
Juni 4. — Per d. Wenceslaum de Duba alias de Hesatzau Mich. Prag, et Wrat ecclesiarum 
can. — RR. E K,3. (sa vor Peter u. l'auls t.) 2422 

«•Die sabbati sequentis rex eonvoeavit presidentes et deputatos nacionum in loco nacionis Italice. 
et venerunt illi de nacione Hispanica, quibus diiit, quod non petebat eos et quod recederent. 
Qni cum tiirdarent recederc, «lixit eis: vos recedetis vel ego recodam; eatis ad naciouera 
vestraiu, ego ibi loquar vobis. El iverunt Ips« allorutos est ceteros motu* animo et post 
multa couclusit, <|iiod procederetnr ad ejeccionem Petri de Luna et postoa ad reformacionem 
eccle>ie, deinde ad eleoionem ; et Semper habet istum ordinem in verbo. Kesponderunt, quod 
deliberareiit in sni? nacionibus. Deinde transivit ad nacionem Hispanicain et ibi fecit multas 
querelas de eis et multum aspere loquutus est eis de illa cedula approbata et tinaliter re<iui- 
sivit de ejectione Petri de Luna protestans de fantoria scismatis contra eos, nisi facereut. « 
Tagebuch Fillastres: Finke. Forsch, u. Quellen z. G. d. Konst. Konzils 207. 2422a 

.«etzt der Elisabeth Schenkin v. Limburg geb. v. Hohenlohe einen Tag, um über ihre An- 
sprüche auf die Lehen des + Johann v. Hohenlohe, die er soinem Rate Albrecht v. Hohenlohe 
verliehen hat [nr. 1<;k2|. zu entscheiden. - KU? - ■ Nach? Senckonberg, Medit. de uni- 
verso jure 590 f. 2423 

bestimmt auf Ersuchen der Lüneburg«- Hrz. Bernhard, Otto u. Wilhelm, dass kein anderes als 
Lüneburger Salz durch die Herzogtümer Hraunschweig u. Lüneburg, sowie durch die be- 
nachbarten Fürstentümer seewärts solle geführt werden. — • [Ad relac. de L. de Ötingen 
magistri curie et d.G. de Swarezburg jad. cur. comitumJoh. Kirchen. — R — Or. Lüneburg; 
RR. F 4P u. 42 r ; Vid. t. 1417 Nov. fi u. Kop. Hannover Staats-A. Janiekt] — Aen. S\l- 
vius. bist. rer. Fridorici III led. Kulpis K>sß) Diplom. 252 ff. ; Lünig. R.-A. P. spoc. Coiit 2, 
Forts. 1, 25ö ff. 2424 

verbietet auf die Klage der Lüuehurger Hrz. Bernhard, Otto u. Wilhelm den Hamburgern 
bei Strafe, der Schifffahrt u. dem Handel auf der Tradenau, Holverelbe u. Suderelbe Schwe- 
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rigkeitcn zu bereiten. — [KU. w. v. ■ — H — 2 Orr. Lüneburg St.-A.-; RR. F 42; Vid, 
Karls V v, 1 54 4 Mai 1 s u. 2 Kop. Hannover Staats- A. Jamckt.} — Aeneas Sylvias a.a.O. 
255 f.; Lünig a. a. 0. 274 f. u. Cont. 4. T. 1, U46f. 2423 

gieht seine Zustimmung dazu, dass die St. Lüneburg einige Schlösser t. den Hrz. t. Um- 
burg pfandweise erworben hat, welche die Herzöge jederzeit wieder auslösen dürfen. — P*r 
d. Ii. de Ötingen et C. de Swartxburg ronntes .loh. Kirrhen. — K — Or.n. Kop. Lüneburg: 
RR. F 4P' mit KT: Ad relac. d. L. d« "tingen Magistrat» {'■) curie J. K. (mo. nach 

Joh.in.s Baptisto t.) 4428 

. . . "Die Lüne 2s. junii fnit de mane magna congregacio omnium nacionum in loco naciotus 
Gennanie. Et fuit ibi rex et ex parte collegii cardinaliam et nacioiium Italic Galüe et 
Hispanie plura propusita de modis, qui teuebantur. rogando regem, quod a talibns cessaret et 
permitterot coneiiiura libere agerc et daret secuntates. quas promberat. Et proposnit car- 
dinalus Pisanus. Rex potivit dari in scripta.« Tagebuch Fülastres: Finkc, Forsch. n. Quellen 
201). 

zeigt den Unterthanen u. Diö/.esanen des KB. Michael v. Embrun an, dass si 

seiner Schandthaten u. seines Unirehorsams in keiner weltl. Angelegenheit Gehorsam ] 
dürfen, bei Strafe der Reirhsaehl. — KT ? — Aus Hds. 22 d. Wiener Staats-A. Aich. f. 
österr. Gesch. 5 ;t. 7 4 ff. 2427 

schreibt an den Fürsten (Amadeus v. Savoy. u) über die Ursachen des Prozesses gegen den 
EH. Michael v. Embrun u. bittet ihn die Execution zu vollstrecken. — KU? — Aus den 
Hds. ib. 79 f. 2428 

legitimiert einen unehlichen Sohn des Hrz. Ziemowit v. Masovien, namens Miklusz. — KL"? 

— Aus ders. Hds. ib. 1 5» f. 2429 
verleiht Üolfhart v. N a c k e n h e i m (Nach-) nach dem Tode dessen Vaters Burkart einen Anteil 

an dem Zehnten zu Wolfskehleu f-kele) als Erblehen. — Per d. F. march. Brand, etc. Jöh. 
Kirchen. — Not. KU F 4(> T . (Peter u. Paul i 2430 
schreibt den Stralihurgem, dass sie v. den ihm versprochenen 50000 Gulden dem Andreas 
v. Legnitz, v. dem er Silber gekauft, | :J03 1 a (i. bezahlen sollen. — [Per d. L. comitem de 
Ötingen magistrura curie Job. Kirchen. — R — Or. Strasburg St.-A.; RR. F 40 T .] — 
Erw. : Schöpflin, Als. dipl. 2. H27. 2431 

befiehlt denselben an Bernhart Blessing lin KR: Blosintz) 4000 rhein. Gulden zu zahlen, 
um welche Summe sich B. mit Hrz. Ludwig v. Brieg gegen Peter Poten für ihn verbürgt 
hat. — W. v. 2432 

bittet den Hochmeister des Heu t sc hör de ns Michael Küchenmeister, .seinem Diener Paul Penk 
v. der Mewe, dem er erst» Bitten auf eine Domheir>te]|e in Frauenburg beim B. v. Heilsberg 
gegeben, zur Erlangung einer erledigte» «gotsgabe« förderlich zu sein; während Paul Persk 
mit ihm in fernen Landen gewesen sei, «eien mehrfach Stellen erledigt gewesen. — Ad ra. 
d. r. Mich. can. Wratisl. — o. R — Or. Königsberg. uni. nach Peter u. Paul.) 2433 

weist die St. Strasbourg an, v. den ihm zugesagten 50000 rhein. Calden die Forderungen 
seines Böhmischen Marschalls Disslow u. seines Dieners Hans Mesebor gegen deren Quit- 
tungen, welche auch das Siegel der St. Basel tragen sollen, zu begleichen. — Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — Not RR. F 4P. (mi. nach Peter u. Paul.) 2434 

erteilt dem Rudolf v. F r i e d i n tr e n sowie dessen Söhnen Heinrich u. Rudolf das Privilegium de 
non evocaiido (ausgenommen das Reichshofgericht u. das Hofgericht zu Rottweil) u. den Blut- 
bann im Gericht zu Füetaen iFu/.eni- — Per d. F. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — RR. 
F 43 f . i.do. vor Ulrich.) 243» 

befiehlt dem Pfalz er. bei Rhein Ludwig, seinem Lindvogt im Elsaß, seinem Unterlandvogt 
Gr. Bernhard v. Eborstein n. allen künftigen Landvögten u. Amtleuten des Elsaß, sowi* 
Räten u. Bürgermeistern v. Colmar. Schlcttstadt u. Kaisersbelg das Kl. Ebersheim vor jeder 
Beeinträchtigung seiner Freiheiten, wie sie kürzlich Wilhelm Erwählter v. Straßburg verübt 
hat. zu schirmen. — [Ad relac. d. L. comitis de Olingen magistrum (!) curie Joh. Kirchen. 

— KR. F 42* u. 4:PJ. — Nach Or. [wo?] Seliöptlm, Als. dipl. 2, 328. 2436 
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bestätigt dem Frauen-Kl. Söflingen (S. Ciaren Ordens, Konstanzer Bistum) die (inser.) Urkk. 
Karls IV v. 1359 Jnni 3 11. 13C.S Jan. 29 [Itthtner-HuW nr. 6997 u. 7255]. — Per d. 
L. de Ötingen inagistrum curie et d. G. de Swarczburg judicem curie Jon. Kirchen. — K — 
Ur. Stuttgart ; KB. F 43: Ad relac. de L. de Ötingen magistrum (!) curie et d. G. de Sw. 
comite-s (!) J. K. (do. vor Ulrich.) 2437 

lasst ausrufen, das« der 2. Juli (Mariae visitatio) allgemein gefeiert werden solle. Ulrich v. 
Kichental 1 1 0. 2437 a 

bewilligt, nachdem ihn bei seiner Anwesenheit in Geldern bereits Hrz. Beinald v. Jülich-Gel- 
dern darum ersucht, auf Bitten der St. Köln der in äusserst schwierigen finanziellen Verhält- 
nissen befindlichen St. Düren die Gnade, dass deren Bürger für die nächsten 12 Jahre ihrer 
Schulden wgen nicht gerichtlich belangt werden dürfen : doch soll die v. Dr. Segebod Bers- 
wort aus Köln gegen die Dürener vor dem Beichsbofgerieht angestrengte Klage nicht nieder- 
geschlagen werden. — • Per dominum W. Hasen Job. Kirchen. — BB. F 43 T . (fr. vor 
Ulrich.) 2438 

nimmt Eger in des Keiches Schutz u. sendet zur Beilegung der Streitigkeiten Egers mit den 
Nachbarn den Heinrich v. Maleschau. — KU? — B '< — Or. Eger; [nicht in KB]. - 
Ausz.:Gradl, G. d. Kgerlaudes 335. 2439 

verleiht dem Hans, dem Sohne Wernhers v. Weis weil (Wißwilr), das Schloss Sohafgiefl [en] 
bei Endingen im Breisgau, welches früher ein österreichisches Lehen gewesen war [vgl. auch 
nr. L>45l»j - Per d. F. march. Brand, etc. Job. Kirchen. — Not.' BB. F 44 r . (Ulrich.) 

2440 

befiehlt seinem Krbkämnifrer Kuirad v. Weinsberg seinem Diener Peutelin v. Haimenhofen 
den ihm schuldigen Lohn (f.00 rhein. Gulden) auszuzahlen. — Per d. L. de ötingen mag. 
curie Job. Kirchen. — BB. F 44'. (mo. nach Ulrich.) 2441 

verleiht d-m Stefan Weger ein Wappen. — KU. w. v., doch mitZus.comitem. — Not. ib. (id. 
d»l.i 2442 

desgl. dem Asfcrman v. Chelerberu' f — Kellerberg?] — KU. w. v. (doch ohne comitem). — 
Not. KB. F W (id. dat.) 2443 

>Dip Lüne qninta julii rcx, quiantea sepe fuerat requisitus dare responsa de cedula securitatum 
sibi porrecta et responderat, quod deliberaret cum racionibus Germanie et Anglie, misit ad 
ct.Hegium cardinalium in scriptis responsionem suam in forma sequenti, quam fabricavit pa- 
triarcha Anthiucenus .... Tagebuch Fillastres : Finke, Forsch, u. Quellen 210. 2443a 

ernennt Gys^n Uten wer de. Kanunikus der Kölner Apostelkirche, zu seinem Kaplan. — Ad 
m. d. r.'üoh. Kirchen. — Not, KB. F 49 r . (sexta d. jul.) 2444 

beauftragt den Hrz. Budulf v. Sachsen den KB. Günther v. Magdeburg mit den Begalien zu 
belehnen, da dieser verhindert sei an den kgl. Hof zu kommen. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. 

— B — Or. u. 4 Kop. Magdeb. Staats- A.; Not BB. 44 T . (zinst. nach Ulrichs tage.) 2445 
beauftragt Bernhard v. Dorst den B. Johann v. Hildesheim mit den Begalien zu belehnen. 

— KU. w. v. — BB. ib. (id. dat.) 2446 
macht allgemein bekannt, dass die Klage des Hrz. Heinrich v. B a i e r n-Landshut (Fürsprecher: 

der kgl. Hofmeister Gr. Ludwig v. Ottingen) gegen Hrz. Ludwig v. B a i e r n-Ingolstadt (Für- 
sprecher: der kgl. Hofrichter «ir. Günther v. Schwarzburg) vom Hofgericht (Vors.: B. Ulrich 
v. Verden) an ihn (den Kg.) zur endgiltigen Entscheidung [vgl. Aug. 2] gewiesen worden 
ist. — Per d. r. Job. Kirchen. — [BB. F 4S mit KU : Ad m. d. r. J. K.| — Bericht über die 

Frag, ob die Köm. kaisurl. Majotat ... in Sachsen Fürstenthamb anlangend . . . allein . . . 

zu sprechen. ( 1 f. 1 3) 2!» ff. ; Lünig. Corp. jur. feud. 1 , 1 77 ff. 2447 

bestätigt die Privilegien des Krzstifts Magdeburg (KD. Günther). — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— K — Or., Transs. v. 1432 Aug. 13 u. alte Kop. Magdeb. Staats-A. ; BB. F 44 T u. 45 r 
lälschl. zu Juli '.) mit Hildesheim verwechselt; ib. 43" u. 44 r ein anderer getilgter Wortlaut 
mit Dat. 6 Juli] — lioysen, Allgem. inst. Magazin 4, km ff. (septimi julii). 244s 

stellt dem Gesandten des EB. Günther v. Magdeburg eine Quittung aas über die bei der 
Belehnung mit den Begalien erlegten Gebühren an: 1) den Kanzler; 2) Hofmeister; 3) Mar- 
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schall; 4) Kümmerer ; 5) Schenk : f.) Küchenmeister. — [KT. w. v. — K — 0r. u. 2 Kop. 
Magdeb. Staats- A.: KK. 1' 44'J. Lünig. R.-A, Sp:< . eccl. Cnt. 1, 2*2. 2449 
erteilt dem Hrz. Friedrieh IV v. ü s t e r re t c h-Tir<d, der an seinen Hof nach Konstanz können 
will, freies Geleit f bestimmt, dass des Hrz. Land u. Leute bis Aug. h nicht angegriffen werden 
sollen; Gr. Wilhelm v. Montfort-lVUnang u Molle Truchse« v. Diessenhofen sollen ihm bis 
Juli 16 wissen lassen, ob der Hrz. kommt — l'er d. Fr. march. Brand, otc. Joh. Kirchen. — 

— RJ — Or. u. Hds. (rot) :{s:s IM. jr> f. 17 u. 1s Wien H. H. u. St-A. ; [nicht in RR!) — 
. Ueg.: Lichuowsky. G. d. Ha is. H.ibsb. 5 n. 172;,. 2450 
erklärt, das? die St. Vi Hingen, wie andere Sudte des Hrz. Friedrich v. Österreich, wegen 

dessen Frevelthat ( Hilfe bei der Flucht Johanns XXIII) an das Reich gefallen sei, u. bestätigt 
der St ihre Privilegien; zugleich bestimmt er, dass die St. alle Renton n. s. w., welche die 
He rrschaft Österreich v. ihr versetzt hat. einlösen darf. — Per d. Fr. march. Brandenburg, 
etc. Joh. Kirchen bezw. in der Kopie u. Kit F 4C r : iVr d. L. da Oetingen mag. cnrie J. K.: 

— | R— Or. Villingen ). — Aus Kopialb. zu Karlsruhe Hugo, Mediatis. d. Reichsst »93 ff. 2451 
Juli S: der Hoflichter Gr. Günther v. Schwarzburg erlässt ein Urteil in Sachen Kaspars r. 

Börtlingen gegen die St Fudingen wegen der Feste Schafgiessen (vgl. auch nr. 2440]. Or. 

Undingen. - Aus/..: Zeitschr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg 5, 225; Reg.: Mitt d. 

bad. bist Komm. 7, 73. 2451a 
verleiht Ulrich II all er, dem Sohne Ulrichs IL. u. dem IVier IL, dem Sohne des Peter H., ans 

Nürnberg den Hlutbami im Gcrieht zu Graefenberg (Grev-). — Per d. L. de ötingen Joh. 

Kirchen. — Not. RR. F 44 r . (fr. nach I lrich.i 2452 
bestätigt auf Ritten des H. Johann v. Hildes he im die Privilegien des B ist hums Büdesheim. 

— [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. R! — ()r. Hannover St.-A. Janieke.]; Not RR. F 45 r 
fälscht zu Juli 7 (die Daten v. Magdeburg u. IL sind verwechselt; f. 44 r her. unter f.. Juli, 
aber getilgt.) 2453 

nimmt das Konzil für dessen Verhandlungen, für die bevorstehende Absetzung P. Benedikts XIII, 
Wahl eines neuen Papstes u. s. f. in seinen Schutz u. bedroht jedermann, der dagegen han- 
deln wollte, insbesondere auch die Bürgerschaft v. Konstanz mit der Reichsacht Bürgen: 
Friedrich Mrkgr. v. Brandenburg: Ludwig Ernst Wilhelm Heinrich n. Johann Pfalzgr. bei 
Rhein Hrz. v. Bayern; Johann Gr. v. Gor/., Ludwig Gr. v. Otlingen kgl. Hofmeister, Günther 
Gr. v. Schwarzburg kgl. Hofrichter, Bürgermeister n. Rat v. Konstanz. — Ad m. d. r. Joh. 
de Strigonio prepos. et vicecHin ell. — R — r, Orr. Karlsruhe : [nicht in RR]. — Ans 
Hdss. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59. »Kff.: vgl. Reg.: Ztschr. f. <». d. 
Oberrh. NF. 3, 43S. 2454 

giebt seine Zustimmung, dass Lienhart Schwarz. Bürger zu Ulm, sein Reichslehen, einen 
Zehnten auf einem Meierhofe bei Ulm an seinen Bruder Bruno Schwarz verkauft. — Perd. F. 
march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 4 4 r . (fr. nach Ulr.) 2455 

verleiht dem Fritz v. Uttweiler (l'twilr) u. Heinrich v. Berstett (Bersteten) einige Burg- 
lehen zu Hagenau. — KU. w. v. — Not. ib. (fr. vor Margar.) 2456 

befiehlt der St. Strassburg für ihn an Niklas Pfarrer zu üyedytz für dessen Herrn Heinrich 
v. Krawarn. Herrn zu Plnmnaw, »ooi» rhein. Gulden zu zahlen. — Ad m. d. r. Mich. Prag, 
et Wrat. ecclesiaram canon. — o. R — Or Strassburg St.-A. (AA 151.) (fr. vor Mar- 
garete.) 2457 

erlaubt Hans Vetzer eine Mühle zu Bergenweiler an der Brenz zu bauen. — Per d. L. de 
Ötingen mag. cur. coraitem Joh, Kirchen. — RR. F 4 4* (id. dat.) 245S 

belehnt denselben als Lehettsträger der Fish, t Vetzer mit Gütern zn Merenpotenborg Gelt- 
winkel Köllngen (He-), welche Lehen früher v. Hrz. Friedrich v. Österreich verliehen waren. 

— KU. w. v. — Not. ib. lid. dat) 2459 
verleiht auf Bitten des Seitz Geuder v. Nürnberg dem Markt Heroldsberg ein Wappen. — 

Ter d. L. de Ötingen magistrum curie etc. Joh. Kirchen. — RR. F 44 r . (sa. nach Ulrich.) 

246« 

belehnt auf Bitten der Nese v. Stoffeln deren Tochtermann Heinrich v. Ran decke zn St mit 
der Vogtei des Kl. zu Biedern auf dem Schwarz wald. welches Reichslehen Nese ihrem Tochter- 
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mann übertragen. — [Per d. L. de (Hingen magistrum curio Joh. Kirchen.] — Or. Binningen. 
Hornstein'schos A. ; ( KR. F 44 T s. d. | — vgl. Reg . : Mitt. d. bad. bist. Komm. 4,137. 2461 

nrnennt den Hildesheimer Kanonikus Luder Kot dorp zu seinem Kaplan. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — RR F 45 r . (decitna die julii.) 2462 

beflehltden Straßburgern, dass siev. den ihm zugesagten 50000 rhein. Gulden seinem Diener 
dem Ritter Stephan Smieher 1482 Gulden bezahlen sollen. — [Ad m. d. r. Mich. Frag, et 
Wrat. eccles. can. — R — Or. Strassb. St.-A. ; Not. KK. F 44 r mit KU: Ad m. d. r. Joh. 
KirchenlJ — Erw.: Schopflin, Als. dipl. 2, 327. 2463 

Juli 11 : befiehlt den Straßburgern, dass sie seinem Marschalk Tluxa 10000 Gulden be- 
zahlen sollen, (falsch: dorn, ante Margarete). — Krw. ibid. — s. Juli 18 (nr. 2475). 2463a 

Die dominica 11. julii 1417 et concilii tercio rex Komanorum post plures requisiciones sibi 
factas ex parte nacionum Italic Oallie et Hispanie ntque cardinalinm venit bene mane ad 
ecclesiam et ipso preseute fecit affigi in valvis eerlesie Coustanciensis et curie in 4 locis lit- 
teras suas securitatis sub sigillis suo et 10 prineipum imperii, que ibi steterunt usque ad 
prandium et remote pro prandio et raffixe post prandium patenter cuilibet volenti habere 
copiam.« Tagebach Fillastres: Finke, Forsch, u. Quellen 211. 2463 b 

uberweist dem B. Nikolaus v. Merseburg zum Ersatz seiner Unkosten, die er durch langen 
Aufenthalt beim Konzil gehabt hat, den dritten Pfennig ▼. aller Habe der Merseburgischen 
Juden, welchen der Judo Kusch»! aus Merseburg v. Reichswcgon einziehen soll. — Ad m. d. 
r. Job. Kirchon. — RR. F 46 T . (mo. vor Margar.) 2464 

zeigt den Vasallen u. Ortschaften der Grafschaft Pontamousson an, dass er diese nach dem 
Tode des Hrz. Andewart v. Barr als erledigtes Reichslehen dem Hrz. Adolph v. Berg, der eine 
Hrzn. v. Barr zur Gemahlin u. mit ihr einen Sohn habe, verliehen habe [vgl. nr. 2252J. — 
[Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Düsseldorf; RR. V 26 r z. f. Mai!| — Lacomblet, 
Urkb f. d. Gesch. d. N'iederrh. 4. 1 1 5. 2465 

befiehlt den Einwohnern v. Luxemburg dem Hrz. Adolf v. Rerg willfährig u. förderlich zu 
sein. — [KU. w. v. — R — Or. ib.; nicht in RR| — Krw. ibid. 2466 

schliesst mit den auf dum Konzil anwesenden Kardinälen (den Kardinalb. Johann v. Ostia, 
Peter v. Sabina, J irdan v. Albano, Anton v. Porto u. s. w.) «inen Kompromiss zu gegenseitiger 
Unterstützung zum Besten der Kirche u. des Reiches. [Vgl. auch Sigmunds Vid. v. 1418 
Jan. 15; Finke, Forsch, u. Quellen 212f.J — Zeugen: EB. Johann v. Gran kgl. Ober- 
kunzler; B. lieorg v. Passau; der Hofmeister Gr. Ludwig v. Öttinpen. der Hofrichter Gr. 
Günther v. Schwar/.burg ; Humbert Bastard v. Savoyen : der savoyische Kanzler Johannes de 
Belloforti; der savoyische Marschall Caspar de Montemajori; die savoyiseben Gesandten Ama- 
deus de Chaland u. Dr. Lambertis Odmeti. — KU? — Ans llds. 22 d. Wien. Staats-A. 
Arch. f. Tisterr. (iesch. 4 1 ff. 2467 

giebt dem Gr. Hans v. F r e i b u r g die Erlaubnis zurAuslösung der um 4ooo Gulden an Wolf u. Walter 
vom Stein verpfändeten früher osterr. Herrschaft Badenweiler. — Perd. L.comitomdeOetingen 
magistrum curie Mich. Prag, et Wrat. ecclesiarum can. — R — Or. Karlsruhe; [nicht in RR|. 

— Ztschr. f. G. d. Oberrh. 36, 07 f. u. Kug. : ib. NF. 3, 438. (Margareten.) 246S 

verspricht dem Gr. Konrad v. Frei bürg die v. ihm geliehenen 6000 Gulden in Jahresfrist wioder 
zu geben. — KU. w. v. — R — Or. ib. [nicht in RRJ. — Gedr. ib. 98 f. : Reg. ib. 438. 2469 

bezeugt, dass die 4 Lübecker Bürger Johann Grove, Heinrich Srhonenberg. Marquard Schutte 
u. Eier Stange, letzterer durch einen Bevollmächtigten, vor ihm eine Ehrenerklärung für Kg. 
Erich v. Dänemark abgegeben haben, entbindet sie aller Verpflichtungen gegen ihn wegen 
der ihm zugesagten 16(100 Gulden u. nimmt sie u. dio ganze St. Lübeck in seinen Schutz. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KR. F 44" tu 45 r — Urkb. d. St Lübeck 6, 1 f. ; vgl. Hanse- 
reresse 6, 436. 2470 

weistdieStrassburger an, v. den ihm versprochenen 50000 rhein. Gulden 4ooOan seineu Rat 
den Gr. Konrad v. Freiburg zu bezahlen u. quittiert ihnen zugleich diese Summe. — Per d. 
L. comitem de Olingen magistrum curie Mich. Prag, et Wratisl. ecclesiarum canon. — o. R 

— Or. Strassb. Stadt-A (Margrethen t.) 2471 
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Konstanz bestätigt die v. seinen B«>tcn u. den Boten der Hansestadt« als Schiedsrichter zwischen d-m 
alten u. neuen Hat zu Lübeck abgeschlossene Sühne, quittiert für die durch Heinrich Rap- 
sulver empfangenen sechs rückständigen Katen der Reichssteuer, erklärt die v. dem alu»n 
Rat der Kg. liarbara u. v. dun neuen Hat dem Jobann Canus Bürger zu Köln ausgeatellu-D 
Briefe für ungiltig u. wiederholt die Aufhebung der Acht. - - Ad m. d. r. Job. Kirchen. — 
R? — 2 Orr. Lübeck: IKK. F 45 r u. 4ii r J -- Lübeck. Urk.-B. 5, 700; vgL Hanserecesse f,. 
j 2472 
Juli 15: f. Gr. v. Freiburg. Ztschr. f. Gösch, d. Oberrh. 3rt, 97ff. — s. nr. 2468 f. 2472« 
wei>t v. den v. der St. Lübeck zu bezahlenden 13000 rhein. Gulden 4000 Gulden dein Wil- 
helm Hase v. Waldeck, Herrn zu Seiewitz, zu. — Per d. L. comitem de Otingen magistruoi 
curie Michael Prag, et Wratisl. eccles. canon. — 2 Orr. Lübeck. — Lübeck. Urk.-B. 5, 705 f.: 
vpl. Hanserecesse 439. 2473 
erlaubt der St. Schlott Stadt zum Baue einer Strasse ein l'ugelt auf Wein zu erheben. — lVr 
d. L. de Otingen magistr. curie Job.. Kirchen. — RK. F 45. (fr. nach Margar.) 2474 
Moersburtr befiehlt der St Strassburg t. den ihm zugesagten 50000 rhein. Gulden an Ritter Zdeslav Tbjia 
v. Burzenytz seinen Marschall 10000 rhein. Gulden zu zahlen u. erteilt ihr Quittung. — Ad 
m. d. r. Michael Prag, et Wrat. ecclesiarum can. — o. K — ()r. Strassburg Stadt-A. (sunt, 
vor Magdalcne.) 2475 
bittet Strassburg ausserdem noch diese Zahlung an Zdeslaw TInxa sobald wie möglich zu 
leisten, da er derselben dringend bedarf. — W. v. 2471» 
Konstanz | weist den Friedrich v. Mors, Gr. zu Saarwerden u. den Iwaiu [v. Cottenbach?] Landkomthiir 
des Deutschen Hauses zuMastrctht (Trkht), welche Jür ihn fwo'fj Geld einzunehmen haben, 
an, daxrn Mino Gulden an die St. Basel lür Beköstigung seiner Leute u. zw. in Köln hinten 
2 M< naten 7u bnablen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 45'. (mo. vor Mari» 

Magdal.) 2477 
verspricht der St. Basel, dafür, dass sie seine Diener u. Hofgesinde unterhalten, binnen 2 Mo- 
naten Mioo rhein. Gulden in Köln zu bezahlen. — W. v. 247S 
o. 0. belehnt Erasmus (Erasem) Marschalk v. Biberbach, den Sohn Erkingers, mit dem Markt. 

Stock u. Geleit zu Biberbach, dem Zoll zu Dorf u. Feldern zn Mertingen, die derselbe v.S<m'.: 
Marsi halk v. Oberndorf gekauft hat. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — >"ot. 
RR. F 46 T . (zi. vor. Mar. Magd.) 247» 
Mcersbuig i bestätigt den Vertrag zwischen BurggTaf Johann v. M ü r n b org u. Mrkgr. Friedrich v. Branden- 
bürg. — Per d. L. de Otingen magistrum curie Joh. Kirchen. — HR, F 46 T u. 47 r . — 
( Mitteil. d. Inst. f. osterr. G. Erg.-Bd. 5. 24M> 

» bestätigt Götz zum Jungen d. j. v. Mainz den Besitz seiner Reichslehen. der beiden Auen im 
Rhein gegenüber Ast heim, gestattet, dass er dieselben auch auf seine weiblichen Nachkommen 
vererben darf. u. belehnt damit auch Götzens Vetter Henne Hirtz v. Mainz nebst Sohn u. 
Tochter. — KU. w. v. — HR. F 47'. (zi. vor Mar. Magd.) 24*1 

Juli 21 : verleiht dem Fürsten Albrecht v. Anhalt die Hegalien. — RK. F 47'. (Mari>- 
Magd. abend) — nach dem Or. am 22. Juli. -4M it 

belehnt Albrecht den älteren Fürsten zu Anhalt, Gr. v. Askanien, mit den Reichslehen u. be- 
stätigt die Landesteilung, die derselbe mit seinen Vettern Waldemar Georg Johann Sig- 
mund u. Albrecht (d. jüng.) vorgenommen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Zeri t 
H. u. St.-A.; RK. F 47 r z. 21. Juli. (Mario Magdaleuotag.) 24*2 

bezeugt, dass er die Lande Schwaben Elsass Breisgau Snndgau u. F.rgau, die Hrz. Friedrieb \. 
Osterreich inne gehabt, nunmehr dem Gr. Hans v. Lupfen in Schutz u. Schirm gegeben o. 
ihn zum Landvogt gemacht habe; demselben sollen alle Steuern, Zölle u. s. w. v. Itirt Thann 
Altkirch Ensisheim Masmünster Landsehr verabfolgt werden : auch verpfändet er für schul- 
digen Lohn u. s. w. im Betrage v. 8000 Gulden die Landvogtei dem Gr. v. Lupfen. — [Fe: 
d. G. comitem de Swarnsburg judic. curie Joh. Kirchen. — R — Or. (4mal durchschnitten i 
Wien 11. H. u.St,-A.; gleich. Kop. ThannJ; RK. F 47» u. 4K r . — Vgl. Heg.: Ztschr. d. Ge- 
sellsch. f. Gesehichtsk. v. Freiburg 3. 361. 24*» 



Digitized by Google 



Sigmund. 1417. Ungar. 81. Rfim. 7. 



175 



141? 

Juli 23 



Meersborg 



24 



26 



29 



30 



31 



erlaubt dem Fürsten Albrecht d. alt. v. Anhalt v. jedem Fuder Bier, das aus Zerbst geführt 
wird, iwei böhmische Groschen Geleitsgelt zu erheben. — H'er d. G. comitem de Swarcz- 
burg judicem curi« Joh. Kirchen. — R — Or. Zerbst H. u. St.-A.; KK. F 47". J — Lünig, 
B.-A. P. spec. Cont 2, Forts. 3, 172 f. 2484 

überweist für die Dauer seines Lebens die Sept. H fällige Reichssteuer der St. Lübeck ein für 
allemal dem Hrz. Rudolf v. Sachsen u. Lünebarg. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — E ? — 
Or. Lübeck; [RR. F 47 r : Kop. Weimar Ges.-A.| — Lübeck. Urk.-B. 5, 707 f. 2485 

liefiehlt der St Zerbst dem Fürsten Albrecht t. Anhalt zu huldigen. — KU? — Nach Or. [?] 
Beckmann. Historie d. Fürstent. Anhalt 5, 100. 2486 

erklärt, dass die Belehnung der pommerschen Hrz. Ott« u. Kasimir den Hechten de» Kurfürsten 
v. Brandenburg nicht zum Nachteile gereichen solle. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — 
B — Or. Berlin Staats-A.; RR. F 52]. — Nach Vid. v. 1417 Sept. 1 [wo?] Raumer. cod. 
dipl. Brand, cont. 1, «8 f. 2487 

bestätigt dem Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg, Burggr. v. Nürnberg, u. dessen Bruder Johann, 
Burggr. v. Nürnberg, die Privilegien des Landgerichte zu Nürnberg n. widerruft eine 
der St. Regensburg in der Sache des Hans Stauffer gegebene diesen Privilegien wider- 
sprechende Urkunde. (. .. »das ein brief uß unser kunglichen canzly gegangen u. den bürgern 
der stat zu Regenspurg villiht v. unwissenheite "der übriger bede wegen oder wie dann das 
boschehon ist gegeben si.«) — [KU. w. v. — R — Or. Bamberg; Vid. v. U17 Sept. 1 Wien 
Staats- A.; RR. F :>0 T J — J. H. v. Falkenstoiu. Antiouit. Nordgav. 4, 234 f.; Ldnig R.-A. 
P. spec. 3. 4 f.; Minutoli, Friedr. I v. Brand. r.y ff. (fälschl. za Juli 2!»). (Jacobs abend. I 

2488 

bestätigt dem Abt Friedrich v. Kempten die Urkunde, durch walrtie seine Bevollmächtigten 
Hans Kourad v. Bodman u. Haupt v. Pappenheim den Streit zwischen der Abtei u. der St. 
Kempten beigelegt haben [vgl. auch Aug. 26] — KU. w. v. — KR. F 47'. (mont. nach 
Jacobs.) 2489 

Juli 26: Nach Fillastres Tagt-buch: Fmke, Forsch, u. Quellen S. 213 ist Sigmund bis zur Ab- 
setzung Peters v. Luna d. h. bis Juli 26 in Meersburg gewesen, hat dort am 25. noch den 
Besuch zweier Kardinäle empfangen; nach Ulrich v. Richental 111 hat er an der Absetzung 
teilgenommen. 2489* 

benachrichtigt den Kurfürsten Dietrich v. Köln, dass die mit ihm auf Aug. 5 verabredete Ver- 
sammlung zu Wesel nicht stattfinden könne, da er wegen der Konzilsangelegenheiten Konstanz 
nicht verlassen könne, sendet zu ihm seine Räte den <!r. Hans v. Lupfen u. Haupt v. Pappen- 
heim. - [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. R — Or. Düsseldorf.] — Lacomblet, Urkb. f. d. 
Gesch. d. Niederrh. 4, 114 f. [falschl. zu Mai 6.J (do. nach Jacobs t.) 2490 

Juli 29: betr. Landgericht zu Nürnberg: Minuten, Friedrich I v. Brand. 61» ff. falsch — statt 
Juli 24 (nr. 2 + hh). 2490 a 

Juli 29 : verlängert den Landfrieden in Franken u. Baieru v. Nov. 1 1 ab auf weitere 3 Jahre. 
— RR. F 4ts». (do. nach Jacob) — ist nach Or. am 31. Juli ausgestellt. 2490 b 

schreibt an den Hrz. FilippoMaria Angelo Visconti v.Mailand, er habe seine Gesandtschaft (Andreas 
ViM-otiti, Tadiolus de Vicomercato u. den Mrkgr. Jakob v. Iseo) empfangen u. ermahnt ihn, 
in der Treue zu verharren. — KU ? — Aus Hds. 22 d. Wien. Staate-A. Arch. f. ost. G. 59,94.2491 

bittet einen Rat des Hrz. v. Mailand, diesen zur Treue anzuhalten. — KU? — Aus derselb. 
Hds. Reg : ib. 12. 2492 

fordert einen italienischen Fürsten auf, wenn Hrz. Filippo Maria Angelo v. Mailand ein 
Heer wider die Reichsfeinde aufstellen würde, mit 2000 Reitern u. 2000 Mann zu Fuss zu 
ihm zu Stessen; wenn jener aber wider die Venetianer zu Felde ziehe, mit denen er (Sig- 
mund) einen zeitweiligen Frieden habe, bleibe dum Adressaten die Freiheit der Entsehhessung 
gewahrt. — KU? — Aus ders. Hds. (s. d.) Reg. : ib. l s. 2493 

an die BB. Albrecht zu Bamberg, Johann zu Würzburg, Johann zu Eichstädt, Pfalzgr. Johaun, 
die Landgr. zu Thüringen u. Herron zu Meissen Wilhelm u. Friedrich, Burggr. Johann v. 
Nürnberg, sowie an die Stände in Franken u. Baiern: verlängert den Landfrieden [v. 
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1414 Sept. 30] v. Nov. 1 1 ab auf weitere 3 Jahre. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — 
ür. Würzburg Kr.-A. ; KR. F 4s r z. 2'.». Juli. (sa. nach Jacobs t) 2494 

schreibt dem Präfekten v. Rom [Giovanni da Vico), dass dem Vernehmen nach der abgesetzte 
P. Peter v. I.una die Absicht habe, nachdem er Peniscola verlassen, sich in Orvieto einzu- 
drängen. Wenn das geschehe, solle er ihn dort verhaften u. festhalten, bis er v. ihm weiter» 
Weisung erhalte; übrigens möge er über alle Vorgange in Italien berichten. — KU? — 
Aas Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Aren. f. «starr. Gesch. 59, 44 ff. 249» 

ersucht einen Unbekannten den vorstehenden Brief dem Johannes da Vico in übergeben u. sein» 
die ganze Christenheit interessierenden Nachrichten fortzusetzen. — KU? — Aus ders.Kds. 
ib. 4«. 2496 

präsentiert als ungar. Kg. für eine Kapelle am Münster zu Aachen den gebornen Ungarn 
Gallus, einen Sohn Enterichs v. Baslawitz, Kleriker der Diözese A gram [vgl. nr. 23S7], nach- 
dem der bisherige Inhaber Paul Beelitzer Pfarrer d>r Kirche zu Kasendorf tCass-) im Bam- 
berger Bistum wegen konstatierten Mangels ungarischer Nationalität resigniert hat. — Kl '! 
— Aus Hds. 22 d. Wien. SUats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 141 tf. 2497 

erteilt dem IIa Johann in Bayern [Pfalzgr. Johann zu Neumarkt | die Freiheit, dass gegen 
sein Land u. seine Leute weder vor ihm noch vor dem Keichsbofgericht, sondern lediglich 
vor den Gerichten des Hrz. selbst geklagt werden dürfe. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — 
R — Or. u. Vid. v. 1441 März 2s u. 144t» April 2S München R.-A.: nicht in RR, w.iin 
nicht — nr. 22s4]. — Reg. Boic. 1 259. 

»Hex . . . convoeavit die dnminica prima augusti de mane presideiite.s etdeputatas i 

numin Wo nacionis Germanie et ibirex personaliter stetit ad hostium. Venit presidens Itali* 
et aliqui deputati illius nacionis credentes intraro. Rex petivit, quomodo ibat; dixit, quod ex 
parte regis mandatus erat ibi ; rex respondit non et non permisit intrare. Idem fecit presi- 
denti et deputatis Gallie et Hispanie; quos autem volebat, intromittebat illos videlicet um 
partes c-ius sequebantur . . .« Tagebuch Fillastres: Finke, Forsch, u. Quellen 215. 249ha 

macht bekannt : vor ihm u. den Fürsten sind zu Konstanz am 12 Juli die Hrz. Heinrich u. Lnd- 
wig v. Baiern [vgl. nr. 2447 | vor Gericht erschienen. Der Fürsprecher des letzteren Ulrich 
Biedrer zeigte den Laudteilungsbrief der Hrz. Stefan. Friedrich u. Jobann in Bayern u. da 
Transsumpt einer Bulle des P. Johann XXIII. wonach obige Angelegenheiten vor einem geist- 
lichen Richter entschieden werden sollten. Dagegen verlangte Mrkgr. Friedrich v. Branden- 
burg, der Fürsprecher des Hrz. Heinrich, da es sich um weltliches Gut u. Reichslehen handle 
dass nur der Kg. u. die Reichsfürsten darüber und zwar nach deutschem Recht entscheiden 
sollten. In diesem Sinne wurde entschieden u. zugleich bestimmt, dass alle Urkunden u. Pf- 
lege in deutscher Sprache vorgelegt werden sollten. — Per d. regem Joh. Kirchen. — (■ 
R! --■ Or. (Codexfomi) München R.-A.; RR. F 51 r | — Bestandige Informativ facti et juris, 
wie es mit den am kaiserl. Hofe wider. . . Donawert ausgegangenen Processen . . . beschaffen 
sei 1 161 l) 25fi ff.; Bericht über die Frag, ob die Rom. Majestät (vgl. Juli 7). . . 32 ff.; Gold- 
ast, Begriff verschied. Reichssatz. 2, 98 f.; Lünig, Corp. jnr. feudal. 1, 179 f. ; vgl. Reg. Boic. 
1 2. 260. 249» 

vorleiht der Marienbruderschaft zu Dortrecht [Sigmund war Mitglied derselben; vgl. Win- 
decke H2J das Kocht an den Marienfesttageu ein besonderes Gewand zu tragen. — Ad m. <L 
r. Joh. Kirchen. — KK. F 49'. (tercia die augusti.) 2500 

schreibt Kg. Heinrich V v. Engla'nd, dass er den Gesandten Johann Typtet empfangen bat»' 
u. gern der Verabredung zu Folge sich zu einem IVld/.uge eingefunden hätte. Inzwischen 
habe er aber die Angelegenheit des Konzils, bes. <li.- Absetzung des Peter de Luna gefördert; 
jetzt lAge die Keformfrage vor, u. er verpflichte sich mit seinem Königswort zum nächsten 
1. Mai zur Wiedererlangung ihrer beiderseitigen Rechte mit seinen Truppen an den Grenzen 
Frankreichs zu stehen, die englischen Gesandten (darunter auch Ritter Härtung Clux) würden 
vorläufig noch bei ihm bleiben. — KU? — Aus Hds. 22 d. Wien Staats-A. Arch. f. österr. 
Gesch. 59, 12s. 2501 

verleiht Albert Varren trapp, (magister in artibns et baccalaureus in decretts) Kanonikus :u 
Lüttich u. Prag, seinem Familiaris, u. dessen Bruder Heinrich Varrentrapp ein Wappen, - 
Per d. Fr. march. Brand, etc. Schenk de Seyd» relerente Michel. — Not. KK. F *7'. 25(12 
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befiehlt alle Habe des Ritters Johann v. Vergey des ält wie aller Bargander mit Beschlag zu 
belegen, so lange als bis sein oberster Kanzler EB. Johann v. dran u. Dgolin Gonge v. Möm- 
pclgard l Jlontpeliard) durch UXiu bozw. 500 Dukaten für die ihnen v. jenen weggenom- 
menen Sachen (die des EB. waren in Paris gekauft) entschädigt sind. — Per d. Joh. de 
Strigonio prepositum et vicecanc. Joh. Kirchen. — RH. F 58\ (mi. vor Laurencii.) 2503 

befiehlt, dass bei Abwesenheit des Richters, wenn dieser keinen Stellvertreter ernannt habe, Bürger- 
meister, Schöffen u. Rat v. Aachen einen anderen Richter wählen sollen. — Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — R — Or. Aachen St-A. ; [RR. F 48" u. 49']. (do. vor Laurentii t.) Lindner. 

2504 

verleiht dem Wolf v. Brandis d- j. das Hochgericht, das zu dem Bargstall Blumenock (Kr. 
Bregenz] gehört, zwischen den Märkten Gais [V] u. Gugais [rj — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— Not. ER. F 49 r . 'do. vor Laur.) 2505 
nimmt den Konrad Z o 1 1 e r. derzeit zu Nürnberg wohnhaft, der nachgewiesen, dass er 1 0 Jahre 

anf dem Öttingischen Schlosse Wemding (Wemmingen) n. 36 Jahre zu Nördlingen gewohnt 
hat, in des Reiches Schutz u. erklärt den Ansprach des Hans v. See, dass Zollor sein Leib- 
eigener sei, für unbogründet [vgl. 1417 Dez. 23]. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. 
Kirchen. — KR. V 49* (id. dat.) 2506 

nimmt den 1'trechter Kleriker Heinr. Proys zu seinem famiüaris an. — KU ? — Not. RR F 
91» (sexta die aagusti.) 2507 

schlagt dem Johann Truchsess v. Wald barg zur Restaurierung der Feste Ravensburg noch- 
mals 50i» rhein. Golden, sowie sno für ihm gelieferte Fische auf die I^andvogtei Schwaben. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 49. (fr. vor Laurencii.) 2508 
*Pridie seil, \eneris . . . supervenit rex Romanoram cum pluribus prineipibas Almanie et legatis 

regum illius (seil. Germanice] nacionis octo regnomm videlicet rex Romanorum pro regno 
Almanie Hungarie Dalmacie Croacie, legatus regis Polonie, legatus regis Dacie Norvegie et 
Suessie et non erat nisi onus; que regna faciebant majorem partem illius nacionis; et dixer- 
ant, qnod multa dampna passi crant perRomanam enriam, quam potebant reformari.« Tage- 
buch Fillastres: Fiuke, Forsch, u. Quellen 217. 2608 a 

verleiht einem gewissen H. seinem Kaplan die Rechte seiner Famiiiares u. taglichen Tisch- 
genossen. — KU? — RR. I) 172. (oct. ang. 1416!) 2509 

weist die St. Nürnberg an. die halbe Judenstouer an Wigleis Schenk v. Gevem zu zahlen. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not KR. F 49 r . (sunt vor Laur.) 2610 
nimmt Balthasar, Herrn zu Warle u. Wenden, zu seinem Diener gegen ein Juli 25 fälliges 

Jahrgehalt v. lOOO thein. Gulden an. -- KU. w. v. — RR. F 49 r . (Laurencii ab.) 2511 
fordert Jemanden auf, dtn Aldegretto v. Castrobarcho Barco Prov. Brescia ?] mit seinen 

Truppen zu schützen u. gegen die Venetianer zu verteidigen. — KU? — Aus Hds. 22 d. 

Wien. Staats-A. Arch. f. ö.sterr. Gesch. 59, 95. 2512 
befiehlt der St. Augsburg die küuft. Martinst. fällige Reichssteuer an Hrz. Ulrich v. Teck zu 

zahlen. — Per d. F. march. Brand, et-. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 49\ (mi. nach 

Laurencii.) 2513 
nimmt Eckard Bender v. Herbstein in des Reiches Schutz. — KU. w. v. — RR. ib. (id. dat.) 

2514 

bestätigt dem Frauenkloster Stotzheim (Bo-) bezw. der Äbtissin Ursula alle Privilegien u. 
befiehlt insbesondere der St Basel sowie den Landvögten des Oberelsass u. den Landleuteu 
zu Landsehr u. Ensisheim dieses Kl. zu schützen. — KU. w. v. — RR. F 50 r . (do. nach 
Laurencii.) 2515 

verleiht den Hrüdern Kudolf Burkart u. Wilhelm Mont ein Wappen. — KU. w. v. — Not 
RR. F 49*. (do. nach Laurent-.) 2516 

befiehlt den Strassburgern auch ihrerseits die Beilegung des Streites zwischen der St. Rott- 
weil u. dem Gr. Friedrich v. Zollern gen. dem Öttinger (dessen Genosse Hans Erhalt v. 
Staufenberg), um welche sich die Städte in Schwaben dem Elsass u. Breisgau bemühen, zu be- 
fördern bezw. den Rottweilern, die immer zum Nachgebon bereit gewosen, beizustehen. — 
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Per d. C. comitem de Swarczbnrg judicem curio Job. Kirchen. — o R. — Or. Strasburg 
St.-A- (donerst. nach Laureneii). 2517 
Konstanz schlügt dem Gr. Friedrich VI v. Toggen bürg 4ooo Gulden (für Kriegsdienst© gegen Un. 

Friedrich v. Österreich, soo Gulden für Auslösung des Schlosses Feldkirch) auf die 3000 
Gulden betragende Pfandschaft der Herrschaft FYldbnh. KU. w. v. — [B] — Or. Wien 
H. H. u. St-A. ; [RR. F 4t>'J. — Arch. f. Kunde ...-i- rr. Geschieht*!. 1, 4, 5 f. 2516 
» befiehlt dem Hans v. Lupfen Landvogt im Klsass u. dessen Nachfolgern sowie den Amtleuten 

zu Landwehr u. Knsisheim das in armlichu Zustande, gerathene Frauenkl. zu Blotzheiin bei 
seinen Freiheiten u. s. w. zu schützen. — Per d. Fr. march. Rrandemb. etc. Joh. Kirchen. — 
K — Or. Colmar Bez.-A.; RR. I 50'. ifritags nach Laurentii). 261» 
giebt seine Zustimmung dazu, das» sein H.frichter Gr. Günther v. S c h war zb u rg. Herr zu 
Ranis, seiner Gemahlin Margarete geb. v. Ilenneberg als Leibgeding einige Reichslehen Ter- 
schrieben hat: Schloss Eurenstein (Km-) die Dörfer Gross-Liebringen (Grossenliebergeol 
Klein-I.iebringen (Wenigen-) Nahwindeii Osteröda Osterode) Klein-Hettstodt (Wenigenhek- 
stftten) Dienstedt (DenstHen) u, s. w. nebst allem Zubehör, doch mit Ausnahme der Zinse in 
dem Dorfe Dienstedt (thüringische Lehen), die Gr. Günther v. seinen Vettern den Herren t. 
Leuchtenburg (Lutem-) gekauft hat: bestellt als Lehentragor für Margarete deren Bruder Gr. 
Wilhelm v. Heunoberg, ihren Schwager Gr. Friedrich v. Ilenneberg sowie des letzteren Sohn 
Gr. Georg v. Henneberg. — Ad m. d. r. .loh. Kirchen. — KU. F 50. (frit vor frowr. t 
assumpt.) 2520 
fordert den Hrz. (Aniaden') v. Savoyen auf. gegen den KB. Michael v. Embrun nach Prozess 
u Urteil zu verfahren. - Kl" V — Aus Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. Ost. G. 59, 80f.2521 
zeigt dorn selben sein Wohlergehen an u. verweist ihu wegen des Konzils auf die Nachrichten 
seiner Gesandten, des Kaspar de Moutemajori u. Amadeus de Chalant. — KU? — Aus ders. 
Hds. ib. si. 2522 
erteilt dem Patriarchen Johannes v. Antiochien die Vollmacht, an seiner Stelle in den l'on- 
gregationen der gallischen Nation zu fungieren. — Kl' V — Aus der«. Hds. ib. 130 f. 252S 
erhebt die Edlen v. (' a s t i 1 1 i a n o zu Pfalzgrafen. — KU ? — Nicht in RR. Sigmunds [Fälschung ?] 

— RR. P. 23«: Vidim. Friedrichs III: vgl. Chmel, Regesta Friderici IV n. 3372. 2524 
schreibt an Kg. Heinrich V v. E n g ! a n d unter Bezugnahme auf .seineu Brief v. 4. Aug. [nr 250 lj, 

dass er bedauere, den versprochenen Feldzug | gegen Frankreich | in diesem Jahre nicht unter- 
nehmen zu können, dass er aber zu dein bestimmten Zeitpunkt sich einfinden werde, auch 
wenn er darüber das Reich u. alle seiue Kronen verlieren sollt*». — KU ? — Hds. 22 d. Wie«. 
Staats-A. — Arch. f. österr. Ge>rh. 51», 132. 2525 
an Heinrich Gr. zu Pyrmont lim Mindener Stift 1 : Thomas de Aiuelia päpstl. Kaplan u. Auditor 
hat vorgebracht, dass Luke, die Wittwe des Hermann I'epperling seinerzeit dorn P.Johann XXIU 
geklagt, dass Gr. Heinrich ihr Gut ihr weggenommen: Thomas habe ihn daher im päpstl. 
Auftrag gebannt, doch ohne Erfolg; befiehlt bis Okt. 1 fi der Luke ihr Gut wiederzugeben, 
widrigenfalls er in die Reichsacht käme. — Per d. F. march. Brandeb. etc. Joh. Kirchen. 

— RR. F 50 v u. 51 r . (mont. nach frowent. assumpt.) 252« 
giebt dem Landgr. Johann v. Le ue Ii t e n b e r g u. dessen Vetter Georg die Landgrafschaft za 

Louchtenherg mit allen Rechten u. s. w. zu Lehen u. bestätigt ihnen ihre Privilegien. — [All 
m. d. r. Job. Kirchen. — R — Or. u. Vid. v. I4«n April 15 München R.-A.; RR. F 51 r l 

— Reg. Boic. 12, 2f>l. 2527 
bescheinigt, dass er v. der St. Vi Hingen 2ooo rhein. Gulden wegen der ihnen erwieseneu 

Gnade laut des Majestatsbriefs | 1417 Juli s| erhalten habe. — KU. w. v. — [R — Or. Vil- 
lingen Sl,-A. Rodtr\. — Aus RR. F 51 r G. W. Hugo, Mediatis. d. Reichsstädte 39« (falsch 
z. 29. Aug.) 252S 
Aug. 20 Konstanz: bestätigt der St. Rapperswil alle Privilegien. — v. Mohr, Bog. d. Arch. 

in der Schweiz. Etdgon. I, 3 n. 4S — s. nr. 2145. 252*» 
Aug. 21 Konstanz: erklärt Rapperswil zur Reichsstadt, v. Mohr n. 50. — s. nr. 2152. 2528b 
Aug. 21 Konstanz: gestattet der St. Rapperswil die Brücke über den Züricher See zu unter- 
halten, v. Mohr ii. 40 — s. nr. 2151. , 2538 c 
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Konstanz ; schreibt einem Ungenannt«)! aas der Umgebung Kg. Wenzels v. Böhmen über den traurigen 
Zustand des Landes- Luxemburg, den Einfall des Kgs. v. Knglaud in Frankreich, sowie über 
das Konstanzer Konzil u. ermahnt ihn, den Kg. Wenzel zur Beseitigung der kirchlichen Irrun- 
gen in Nehmen zu veranlassen. — KU? - Archiv cesky 1, 9 f.; aas e. Wittiugauer 
tschechisch. Hds. nebst lat. Übers. Palacky, doc. mag. Joannis Hns vitam . . . illustr. «5ß: 
dtsch. I bers, Fontes rer. Austr. 1, 6, 250 ff. 2529 
sendet an Strassbnrg seinen Diener Jakob Hüffel. der die St. unterweisen soll, »von etlichen 
Inten, die sich vor hinne erhebt haben u. die briefe füren in andere lande, die dem heiligen 
concüio der heiligen kirchen n. onch uns schedlich u. zumal nicht beqweme« sind; befiehlt 
derartige Leute festzuhalten. Ad m. d. r. Mich. Prag, et WratisL occles. can. — o R. — 
Or. Strassb. St.-A. (AA 152). (Bartholomei). 2580 
belehnt Erhard Wendelstein für seinen Vater Franz Wendelstein mit einem Viertel des 
Gerichts zu Wendelstein, das ihm Simon Vogt zn Wendelstein aufgegeben bat, u. bestätigt 
ihm alle Rechte u. Briefe, die dieser v. den Vorfahren im Reich erlangt hat — [KU ? — ■ 
Or.* Nürnberg Kr.-A. ; nicht in KR|. — lieg. Boic. 12, 262. 2531 
Aug. 26: bestätigt die Aussöhnung zwischen der Abtei Kempten u. der St — Erw. Haggen- 
müller, Gesch. d. St. Kempten 1, 247 — ist wohl falsch statt Juli 26 (nr. 2489.) 2531« 
fordert Bürgermeister u. Rat der St. Osnabrück auf seinen Diener Konrad Stuble [recte Stubbe |, 
welcher wegen eines Streites mit Johann zu Planken aus der St. verwiesen war, wieder auf- 
zunehmen. — Per d. Joh. prep. de Strigonio vicecancell. Mich. Prag, et Wrat. ecclesiarum canon. 
— Or. Osnabrück Stadt-Areh. — Erwähnt Stüve, Gesch. d. Hochstifts Osnabrück 1, 305. 
l'hilippi. 2532 
entUisst die J u d e n zu E r f u r t auf 1« Jahre t. aller Pflicht Steuer, Dienst Bede u. Busse, be- 
stimmt, dass etw aige Ansprüche gegen sie nur vor dem Rat zu Erfurt geltend gemacht wer- 
den sollen, doch sollen die Erfurter Juden den goldenen Opferpfennig bezahlen sowie die 
Abgabe, die alle Juden bezahlen, für den Fall, dass er die Kaiserkrone empfängt. — Ad m. 
d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 52'. (frit vor Egidien). 2533 

bekennt, dass vor seinem Gericht Markgraf Friedrich v. Brandenburg als Vertreter Hrz. Hein- 
richs v. Baiern [vgl. nr. 2499. Aug. 2j erschienen sei u. erklärt habe, die Zeit, innerhalb 
deren Ulrich Biedrer, der Sachwalter dos Hrz. Ludwig v. Baiem-Ingolstadt, seine lat. Aus- 
führungen ins Deutsche übersetzen solle, sei längst vorüber; daraufhabe Biedrer begonnen 
eine lange Schrift vorzulesen, nachdem boschlosson war, dass nur deutsche Schriften verlesen 
werden sollten : da er (der Kg.) keine Zeit gehabt habe, habe er dem B. Johann v. Lebus 
befohlen, einen Kxtract daraus zu machen u. auf dem nächsten Gerichte vorzulegen. — Ad 
m. d. r. Juh. Kirchen. — RH. K 52 v u. 53''. (frit. nach Bartholomes). 2534 
nimmt den Gr. Rudolf v. Montfort. Herren zu Tettnang, zu seinem Diener an gegen ein 
Aug. 24 fälliges Jahrgehalt v. coo Gulden. — Per d. F. marchionem Brandeburg. etc. Joh. 

2535 

500 Gulden. — KU. w. v. — Not ib. 

(domiu. ante Kgid.) 

empfiehlt dem Grossfürsten Witold v. Litt hauen den Karl v. Hessburg, den derselbe schon 
einmal freundlich aufgenommen habe. — KU? — Hds. 22 d. Wien. Staats-A. — Reg.: 
Arch. f. österr. Gesch. 59. 1!». (s. a. d. et 1.) 2537 
gebietet Nürnberg, Rothenburg. (Schwäbisch-) Hall, Schweinfurt, Windsheim 
u. Weissenbuig Botschaft u. Vollmacht zu ihm nach Konstanz auf Sept 16 zu senden, 
um über den Zug gegen Hrz. Friedrich v. Oesterreich an die Etsch übereinzukommen, wozu 
sie, gleichwie andere Stidte des Reichs, mit fioo Mann mitSpiessen zu dienen sich bereit er- 
klärt haben. — [KU? — Gr.* Nürnberg Kr.-A.]. - Reg. Boic. 12, 263. 253H 
... »Die 29. augusti rex fecit coiigregari suos videlicet patriarcham Antiochenum episcopum 
Pataviensem marchiunem Brandenburgensem et quosdam alios de suis; item legatos Anglie 
Araironie Portngalie dueum Burgundie et Sabaudie et quosdam alios regi adherentes, qui vo- 
caverunt tres cardiuales Pisannm Placentinum et Florentinum et apernerunt eis ex parte regis 
unam viam eleccionis satis mirabilem dicentes, quod illam exponerent collegio cardinalium. 



Kirchen. — RR. F 53 r . (sunt, vor Kgidii). 
desgl. Karl v. Hessbnrg gegen ein Jahrgehalt v. 
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Et focerunt eos jurare. 'juod tum revelarent et eciam,. <|U<>1 eardinales lidem jorarent. Aliter 
non aperireut oi. (Joe via mm ponitur hie v % cm»*. M Uli* e»t. qood per illam nullas 
posset eligi in papam. am quem re» ve'let. M»u cardinale, illam plane recusaverunt et pM- 
hibueruiit omnes, iju-mI nullus eorum teneret traeutam cum rege Tel suis, nisi adessent depu- 
Uti triura nariontim Italic G.ilhe et llispanie. Et ita fuit regi v*l suis responsum.« — Tage- 
buch dos Kardinals Fillastre: Fink-, Forschungen u. Quollen S. 21*. 2.V.l*a 
erlässt einen Absagebrief an den (ir. Bernhard v. A rmagnac. ConneUble v. Frankreich. wegeu 
dess-n Feindseligkeiten greifen den mit ihm verbündeten Hrz. Johann v. Burgund. — KU? 

— Hds. 22 d. Wien. Staats-A. — An h. f. österr. Gesch. 59. 133. 2539 
nimmt die Brüder Ji-hann u. Heinrich Beyer ans Meschede. Kleriker der Kölner Diözese, unter 

sein Hofgesinde auf. — Per d. U. ep. Fat. canc. Joh. Kirchen. — Not RH. F 91 T . (prima 

d. scpti 2540 
bestätigt dem Kl. Schwarz ach sein-' Besitzungen. Einkünfte u. Privilegien. — [Ad m. d. r. 

Joh. de Strigonio prepos. et viceianeell. | - \'id. v. 1471 |Apr. 27] Wftrzburg: bist. Ter. 

I nicht in KR]. Heg.: Cont/.-n, die Sammlungen d. bist. Y«r. für Unterfranken 1, 332. 

(prima die m. sept.) 2541 
Sept. 3: ermahnt die Böhmen (die Bewohner v. Linn i. — v. d. Hardt. Conc. Const. 4, UOSff. 

— s. nr. 2r, 4 4. 2641a 
befiehlt seinem Rate dem (ir. Bernhard v. Eherstein. Unterlandvogt des Elsasses, demSchalt- 

heissen v. Mülhausen H»nmann Offenbnrg zu seiner R»nte v. r, Mark auf dem Gewerf t. Mul- 
hausen, welche er v. Götzmaun Münch mit seiner Einwilligung erworben, zu verholfen u 
nicht zu gestatten, das* ihn die Bürger der St. darum bringen. — Per d. Q. comitem d» 
Swarczburg judicem curie Joh. Kirchen. K Or. Mülhausen [nicht in Rh*]. — Mossmann 
Cartni. de Mulh. 1, 4 so. 2642 
empfiehlt dem Kg. Heinrich v. England seinen familiaris Baptista de Montaldo aus Genua 
u. bittet für ihn nm Geleit, da derselbe mit zwei Schiffen zum Besten des Reiches nach IUlien 
fahren u. v. dort zu ihm wieder zurückkehren wolle. — Kl" 7 — Aus Hds. 22 d. Wieu. 
Stiats-A. Arch. f. österr. Gesch. 5». 13 4. 2543 

Sept. 3: Zu Sigmunds Benehmen wahrend der Sitzung des Konzils an diesem Tage vgl. Taire- 
buch Fillastre?: Finke. Forsch, u. Quellen 219. 2548a 

ermahnt die Böhmen [die Bewohner v. Latin J. dass sie gemäss ihrer Zusagen die Verfolgung 
des katholischen Klerus einstellen u. dein Konstaiuer Konzil zu willen sein sollten, damit 
dieses nicht gezwungen wäre, statt der nicht zureichenden kirchlichen Strafen sich nach an- 
derer Hilfe umzusehen: nur mit Mü-ie habe er verhindert, dass gegen Kg. Wenzel vom Konzil 
eingeschritten würde. — Per d. arohiepismp. Coloienscm Joh. de Strigonio prepos. et vice- 
caneell. — v. d. Hardt, Conc. Const. 4, 1 40* ft*. (z. 3. Sept.) ; aus einer Hds. des Böhm. Museums 
Palackv, Documenta mag. J.>aums Hus vitam . . . illustr. f>59 f. — Reg. nach Hds. 22 d. 
Wien. Stiats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 10. 2544 

schreibt an die Königin [Sophie v. Böhmen, sie möge den in Böhmen vorgekommenen Gewalt- 
tätigkeiten gegen Religion u. Kirche Einhalt thun, u. droht sonst mit dem Eingreifen Je- 
Konzils. — KU? — Hds. 22 d. Wiener Staats-A. — Arch. f. österr. Gesch. 59, 55 ff 
u. d.). 2545 

nimmt die Edlen v. Castilliano idie Nachkommen Konrods) in den Reichsscbutz u. befreit 
sie von allen Steuern. — [KU? — Ni.ht in RR. Sigmunds! — Fälschung? vgL nr. 252*1- 
RK. P 235: Viditnus Friedrichs III ; vgl. Chmel, Reg. FridericilV n. 3371. 2546 

giobt seine Zustimmung, dass Klaus Un gelt er. Bürger zu Ulm, v. den Brüdern Lienhart u. 
Bruno Schwarz, auch Ilmer Bürgern, u. v. der Anna Arlapissin, Bürgerin daselbst, ihren An- 
teil au 2 Höfen (seiden) zu Jungingen, den Zehnten daselbst u. den Baumgarteu »bi den 
riehen siechen gelegen zu Ulm* gekauft hat, u. belehnt ihn damit — Per d. Fr. inarch. 
Brandenb. etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 53 r . ' dotierst, nach frow. t nativit.) 254* 

giebt dem Prutoiiotar Jobann Kirchen eine Anweisung auf die Martini fällige Rcichs?t<ner 
v. Frankfurt. - KL' ? — Not. ib. (id. dat.i 254S 
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Sept. 9: Zu Sigmunds Verhalten gegenüber dorn Konzil vgl. Tagebuch Fillastros : Finke, Forsch, 
u- Quellen 219 IT.; zu seinem Vorhalten am 10. Sept. ib. 221 f; über die Gefangennahme 
der Castilianischen Gesandten, welche das Konzil verlassen hatten, durch Sigmund Tgl. Ulrich 
v. Richental 113. 254Na 
nimmt den Utrechter Kleriker Gerhard Tuueken unter sein Hofgesinde auf. - Per d. G. ep. 

Pat. canc. Job. Kirchen. — Not. BR. F 9 1 T . (dec. die sepl) 2549 
desgl. den Cambrayer Kleriker Hermann Heect [HeechtJ. — W. v. 2550 
erteilt der St. Halle Bestätigung aller Privilegien. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — [RR. F 53; 
Kop. Magdeb. Staats-A.]; Hds. 22 d. Wien. StsaU-A.: vgl. An h. f. österr. G. 59, 7. — 
Nach Or. Dreyhanpt, Pagus Nelotici od. Beschreibung des Saalkreysos 2, 290 f. 2551 
erteilt der St. Halle das Privilegium de non evocando. — KU. w. v. — [RR. F 53 r ; Kop. 
Magdeb. Staats-A.]; Hds. 22 d. Wien. Staats-A.: vgl. ib. — Nach Or. Dreyhanpt 2, 291 ; 
nach einem Vid. K. Friedrichs III v. 1454 Nov. 10 Lndewi?. reli<|uiao mssc. 12, 218 ff. ; 
Lünig, R.-A. P. spec. Cont. 4, T. 2, Forts. 495 f. (deutsch) u. 517 f. (lat.) 2552 
desgl. der St. Magdeburg. — KU. w. v. — Abschr. e. Transs. v. 1452 Zerbst Stadt- A. ; 

[Not. RR. F 53 r ). — Geuchichtsquell. d. Prov. Sachsen 27, 77 f. 2253 
befiehlt den Freiburgern den Gr. Hans v. Freiburg im Besitz v. Baden weder zu schützen. 

— KU? — Kop. Freiburg. — Scheiber, Urkb. v. Freiburg 2, 281. 2554 
verleiht Konz Geuder ein Wappen. — KU? — Randnot. zu RR. F 44'. (die Marti» 

post f. nativ. Mar.) 2555 
schliefst einen Vertrag mit Johann v. Baiern, Gr. v. Holland [vgl. auch Okt. Ii], infolge 
desseu Verheiratung mit der Herzogin Elisabet v. Luxemburg. — [Perd. Fr. march. Brandenb. 
etc. Joh. Kirchen. — RR. F 53 T ; Vid. v. 1 4 1 9 Okt. 1 1 s' Gravensbajre Rijksarchief lliemudijk] : 
Kop. Luxemb. Arch. gouv. — Pierret, Preuves 2, 292 — Reg.: Publications de la soct. hist. 
de l inst, de Luxemb. 25, 222 f. 2556 
bestätigt der St- Ulm den bereits vor mehr als 34 Jahren abgeschlossenen Kauf des Schlosses 
u. Städtchens Alpeck (Albek). des Schlosses H^lfetistein, des Städtchens Geislingen mit Zu- 
behör, der Zölle zu Kuchen (Cd-) Geislingen u. Spitzenborg (Reiehslehen) u. erklärt alle an- 
deren Ansprüche darauf für unbegründet — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — 2 Orr. Stuttg. ; 
RR. F 54 v u. 55. (fritags vor Matheus). 255? 
bestätigt die Privilegien der St Ulm; inser. Urk. Karls IV v. 1359 Nov. 13 [Bflhmer-Huber 
n. 3017J Wenzels v. 1397 Okt. 11 n. Rjprechts v. 1401 Aug. 10. — [KU. w. v. — R — 
4 Orr. Stuttgart; nicht in RR]. — I.ünig, R.-A. P. spec. Cont. 4. T. 2, 505 f. - Ausz. : 
Moser, reichsst. Hdb. 2, 805 f. (fritags vor Matheus). 2558 
bestätigt der St. Ulm die Befreiung vom Hofgericht, auch für ihre Besitzungen Helfen- 
stein, Geislingen u. Alpeck; inseriert die Urk. Karls IV v. 1359 Nov. 13 [BOhmor-Huber 
nr. 3017] u. die beiden Urkk. Ruprechts v. 1401 Aug. 10 [Chmel nr. 721 u. 722J; giebt 
dem Reichshofrichter dem Gr. Günter v. Schwarzburg, Herrn zu Ranis, die diesbezügliche 
Weisung. — KU. w. v. — B — 2 Orr. Stuttgart; RR. F 55 T u. 56'. (sampstags vor Ma- 
theus). 2559 
ersucht Heinrich Pey zu Calais für gute u. rasche Beförderung seiner Gesandten an Kg. Hein- 
rich v. England Sorge zu tragen. — Ad m. d. r. Joh. de Strigoni» prepos. et vicecanc. [nicht 
vieeeomos]. - Rymor, foedera (ed. 3.) 4, 3. IG. 2560 
einigt sich mit den Kardinälen. — Tagebuch Fillastros: Finke, Forsch, u. Quellen 225. 2560a 
verleiht Seitz Messerschmidv. Dinkelsbühl 6 Tagwerk Wiesen u. G Morgen Acker zu Ober- 
Zwerenberg (Obertzw-). — Per d. Fr. march. Brandenb. etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 54 r . 
(Matheus ab.) 2561 
verleiht Sigmund Rays er [am Rande: aus Ulm] sowio dessen Schwostern Else u. Margarete 
ein Gericht über Unzucht u. Frevel in ihrem Dorfe Holzheim (-ain). — KU. w. v. — RR. 
F 54 r . (id. dat.) 2562 
erlaubt dem Ritter Friedrich v. Seckendorf aus dem Dorfe Hilpoltstein (Hipoltzstain) einen 
der gleiche Rechte haben soll, wie andere Markte, ihn zu befestigen. 
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r. Joh. Kirchen. — RR. F 



Konstanz 



einen oder zwei Jahrmärkte daselbst abzuhalten. — [Ad m. 4. 
4 r J. — Or* Nürnberg Kr.-A. — Keg. Boic. 12, 264. 2563 
verspricht dem zeitigen Bürgermeister v. Konstanz Heinrich Ulmer. der ihm 2 7 1 , Fuder Wnin 
zu 24 Gulden, also für GGO rbein. (iulden verkauft hat. wovon durch Konrad v. Weinsber^ 
:too bezahlt sind, die noch schuldigen 360 Gulden bis auf Martini zu zahlen, u. setzt den 
Weinsberg als Bürgen: »wann er in hermanet, so sol er im mit einem knecht u. pherd» 
leisten in eines offen wirtes huß zu Costentz, das im dann benemt wirt n. sol also lang lei- 
sten, biß er houpt gütz u. schaden bozalt wirt « — Per d. Conrad, de Winsperg magistrum 

c. imere Mich. Prag et Wrat. eceles. can. — K — Or. (auch v. Weinsburg besiegelt; durch- 
schnitten) Öhringen [nicht in KB!j (Maliicus abend, Köm. 7'.) -Crt>4 

verpfändet der St. Sankt Gallen für v. ihr vor längerer Zeit erhaltene 2000 Gulden die 
jährlich v. ihr zu entrichtende lteichssteuer. — [Ad tu. d. r. Houpt ntarescalko referente Joh. 
Kirchen. — R — Or. St Galleu Stedt-A.; Kop. ib. Stifts-A.: KR. F 54 r mit KU: Ad m. 

d. r. Joh. Kirchen!] — Vgl. Hartmann, G. d. St. St. Gallen (lsir.) l Iß. 3565 
verleiht Heinz Tnrrigel folgende Lehen: einen Hof zu Erlangen, ein Gut zu Eschenau, da.« 



Dorf Burkersdorf, ein Gut zu (ieinansperg |?|, ein Gut zu Kirchen-Röttenbach (K.-R>terK 
einen Zehnten zu Kauipertshof i-rsdorf), eine Wiese bei Sittenbach, einen Zehnten zu See. 
ein Gut zu Mfirsbrunn. einen halben Zehnten zu Ebach die Lehen der Kunhover zu 
Schnait tach (Snaitach), eine Wiese zu l'etensiodel (lVttensid-). die Lehen zu Simmelsdi rt 
(Sume-). — Per d. Frid. mareh. Brandeub. etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 53» u. 54'. 
(ml nach Matheus). 2566 
belehnt Kaspar v. Blindheiui (Blinthain) »1» Lehenträger der Agnes v. Adelmansfeld[en] 
mit einer ,wismat' zu Allerheiligen (berg) nebst Zubehör. — Per d. L. de Ötingen et G. de 
Swartzburg etc. J„h. Kirchen. — Not. RR. F 54». (donerstag nach Matheus). 2567 
beliehlt dem Kapitel u. Klerus des Bistums Verden, um das sich Heinrich v. Hoya u. Ulrich 
(OttoJ pestritten haben, nunmehr, da letzterer unter Mitwirkung des Konzils das Bistum 
Seckau erhalten habe. Heinrich als Bischof anzuerkennen. — KU ? - — Hartzheim, Conc. Getni. 
5, 732: Scheidt, Cod. dipl. (l 759) 811 ff.: nach Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Reg.: Arch. 
f. österr. Gesch. 5'.», ] 7. 256S 
fordert den Hrz. Wilhelm v. Lüneburg auf, das v. dessen Vater Heinrich einst dem Verdeuer 
Stifte entrissene Schloss Kothenburg [Hannov. A.-O.] dem B. Heinrich v. Verden zurück- 
zugeben. — KU? — Hartzheim, Conc. Germ. 5, 733, Scheidt, Cod. dipl. 817 f.: Reg. nach 
Hds. 22 . . . Arch. f. österr. Gesch. 59, 17. 256!» 
fordert die Obrigkeiten in Sachsen, Westphalen, Thüringen u. Hessen auf, eine dem 
B. v. Verden entrissene Burg diesem wieder zurückzugeben. — KU? — Nach Hds. 22 . . . 
Reg. ib. 59. 15. — ib. 17 eine Aufforderung an Vasallen betr. Anerkennung Heinrichs v. 
Hoya als B. u. Wiedergabe des Schlosses Rothenburg; wohl ident mit 1417 Dez. 23. 257» 
verleiht die Güter zu Wüstendorf Adelmansgesefi [?] u. Steinbühl (-hei) nebst dem Zehnten zu 
Steinbühl, welche ihm Ulrich Haller der ältere Bürger zu Nürnberg aufgesagt hat, auf des« « 
Bitton dem Ritter Ehrenfried v. Seckendorf, Hauptmann des Landfriedens in Franken, 
u. dem Andreas Hai ler, dem Sohne des Ulrich. — Per d. Frid. raarchionem Brandenburg. «<'. 
Job. Kirchen. — RR. F 54». (frit. nach Matheus). 2571 

bestätigt die Privilegien des Bamberger Domkapitels. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — 
Or. Bamberg; RR. F 5R mit KU : Per d. Fr. march. Brandenburg, etc. Joh. Kirchen ! (samj^- 
tag vor Michels tag). 2572 

bestätigt die Privilegion des Frauenkl. Löwenthal (Konstanzcr Bistum) u. fügt eine Anzahl 
neuer hinzu, u. a. das Verbot für die St. Buchhorn Unterthanen des Kl. als Bürger aufzu- 
nehmen. — Per d. L. comitem de Ötingen magistrum curie Joh. Kirchen. — K — Or. n 
Vid. des Sigfr. Volk, freien Landrichters auf der I.eutkircher Haide v. 1434 Aug. 31 Stutt- 
gart: Kop. München R.-A.; RR. F 59 T u. r,o r . (sampst. vor Michels L) 2573 

belehnt Heinrich v. Schopfloch, den Abgesandten di s erkrankten Albrecht Berlin, Bürgers zu 
ltinkelsbühl, für diesen mit dem Weiler zu Aichach. — Per d. F. march. Brandenburg etc. 
Job. Kirchen. — RR. F r.6*. (mo. vor Michels t.) 2574 
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dispensiert den Gr. Friedrich v. Orten bürg v. der Verpflichtung seine Leheu persönlich zu 
empfangen. — KU. w. v. — RR. ib. (id. dat.) 2575 

erklärt allen Herren im Elsas s u. Suu dg au, die v. Hrz. Friedrich v. Österreich Lehen ge- 
habt oder Pfandschaften besessen, dass er dem Gr. Hans v. Lupfen Vollmacht erteilt habe, 
dieselben zur Erbhuldigung für Kg. u. Reich zu berufen u. sie wieder in den rechtmassigen 
Besitz ihrer Lehen u. Pfandscbatten einzusetzen. — KU? — Kopialb. v. Höwon 1, 2$: 
Donaneschingen Arch. — Reg.: Ztscur. d. Ges. f. Geschichtsk. y. Froiburg 3, 371 f. (falsch I. 
zu 1418 Sept. 26; mo. vor Mich.) 2576 

versucht nochmals die Reformation vor der Pabstvrahl durchzusetzen. — Tagebach Fillastres : 
Finke, Forsch, u. Quellen 227. 2576a 

zeigt der Kgn. Maria v. Jerusalem, der Gonverneurin v. Tarentu. Lecce, an, dass ein neapoli- 
tanischer Edelmann den v. Gregor XII eingesetzten B. Thomas v. Lecce seines Bistums be- 
raubt habe. u. bittet, ihn wieder einzusetzen. — KU? — Hds. 22 d. Wiener Staats-A. — 
Arch. österr. Gesch. 59, 95. 2577 

fordert einon Unbekannten auf. die dem B. Thomas v. Lecce unrechtmässig entzogenen Güter 
wieder zurückzugehen. — KU? — Aus der Hds. Heg. ib. 17. (s. d.) 257H 

teilt Oswald v. Wolkenstein mit. dass er mit seinem Heere am 24. Okt. in Feldkirch zu 
sein beabsichtige. — KU? — Or* Nürnberg Germ. Nationalmas. — Ztschr. d. Ferdinand, f. 
Tirol 3. Folge, lieft 27,03.; Reg.: Mitteilungen a. d. Genn. Nationalmus. 1890,98. 2579 

schreibt an Frankfurt Friedberg Gelnhausen u. Wetzlar, dass er im Bogrifte stehe, 
gegen den Hrz. Friedrich v. Österreich, der dem sogen. Pap.sl Johann XX11I freventlich aus 
Konstanz geholfen, den B. v. Trient vertrieben habe u. gegen Eidsrhwur die Güter v. Wittwen 
u. Waisen in Besitz behalte, einen Kriegszug n\ unternehmen; er fordere .sie ernstlich auf, 
fünfzig Mitgleven zu Okt. 24 nach Feldkirch zu schicken. — KU? — Nach? Reg.: 
Janssen, Frankf. Huichskorr. 1,11; vgl. auch Invent. d. Frankf. St.-A. 1. 92 (s. d.) 2580 

desgl. an Hagenau Kolmar Schlottstadt Ka i ser j> be ig [Ober-] Ehnheim Mül- 
hausen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Or. Mainz: Kop. Colmar Stadt- A. (Michels 
alwnd.) 2581 
desgl. an Strassburg. — KU. w. v. — Or. Strassb. St.-A. (id. dat) 2582 
desgl. an Frcibu rg. Bre i sac h, N e ue nb n r g, Ke n z in ge n ti.E n d i n ge n ; schickt an diese 
Städte den Hans v. Lupfen, Landvogt im Oberelsass u. Heinrich Köder, des Mkgr. Bernhard 
v. Baden Untorlandvogt im Breisgau. — KU? — | Kop. Freiburg. Albert \. — Schreiber, Urkb. 
v. Froiburg 2, 276; vgl. Fester. Reg. d. Mkgr. v. Baden, nr. 2988.. (Michels t.) 2583 

bestätigt die Privilegien der westlichen u. östlichen Friesen, erklärt alle gegen dieselben ein- 
gegangenen Bündnisse für nngütig u. verspricht die Friesen niemals vom Reiche zu trennen 
u. sie ausserhalb ihres Lindes nicht zu Kriegsdiensten heranzuziehen. — Adra. d. r. Joh. Kirchen. 
— [R? — Or. Anrieh Wagner; RR. F 57 ; auch KU. I) I2 r — 14]. Hds. 22 d. Wiener Staats-A.; 
vgl, Arch. f. österr. Gesch. 59, 14 ; Kop. Groningen; vgl. Rag. : Feith, Reg. v. het archief v. 
Groningen 1, 63. — Gedr. Mieris, Groot Cliarterboek der Greven v. Holland 4, 413 ff. : 
Schwartzenberg, Groot Placat van Vriesland 1, 396 ff.: Friedländer, ostfries. Urkb. 1. 2<»s ff. 
(hier Kop. u. Brücke angegeben»; vgl. auch Gedenkw. van Gelderland 3, 341. 2584 

nimmt, da er weiss, dass einige Fürsten die freien Friesen unterwerfen wollen, Ost- n. West- 
friesland iu seinen besonderen Schutz, verlangt aber dafür, dass zu Gunsten der könig- 
lichen Kammer der hundertste Pfennig v. den fremden Kaufmannswaaren in Stavoren u. den 
anderen friesischen Häfen erlegt werde. — KU. w. v. — RR. F 57 T u. 58 r . — Ausz. : Fried- 
linder, Ostfries Urkb. 2, 719: vgl. auch Reg. nach Hds. 22 d. Wien. Staats-A.: Arch. f. 
österr. Gesch. 59, 13. 2585 

erklärt die Friesen für reichsunmittelbar n. entbindet siev. dem Gehorsam gegen den Häupt- 
ling Ocko. den Sohn des Keno ; sie sollen dem Reiche zu Händen des Sigfried Wendingen 
u. Nikolaus Bunzlau huldigen. — KU? — Hds. 22 d. Wien. Staats-A. — Arch. f. österr. 
Gesch. 59, 61 f. (datum ut supra, was auch auf Okt. 7 bezogen werden kann). 
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giebt den Friesen noch das Recht Münzen nach bestimmter Vorschrift zu prägen. — [Ad in. 

d. r. Jüh. Kirchen. — RR. F äs» u. 5» r . — IHs. 22 d. Wien. Staats-A. — Arch. f. feUrr. 

<). 59. 5s ff. 25ST 
fordert den B. f Heinrich] v. Winchester fVinctonierisis), den Oheini des englischen Königs, 

der auf einer Reise nach Jerusalem begriffen sich in I lm betand, auf. nach Konstanz zu 

kommen ; holt denselben mit 3 Kardinälen feierlich ein. — Tagebuch Fillastres: Finke, Forsch. 

u. Quellen 227. 2581» 
giebt dem B. Heinrich v. Winchester Geleit für dessen Reise nach dem heiligen Grabe in 

Jerusalem. — KI ? — Hds. 22 d. Wiener Staats-A. — Arch. f. österr. Gesch. 59, 134 f. 

25HS 

bittet das Kotistanzer Konzil, die wegen Blutsverwandschalt unstatthafte Ehe zwischen Hr. 
Johann v. Brabant u. der Grälln Jacobaea v. Holland nicht zu gestatten. — KU? — Mi-ris, 
L'harterboek d. grav. Tan Holland 4, 422. 2589 

verpfändet dem Hrz. Heinrich v. Baiern eine Anzahl Kleinodien (u. a. »ein band umb das 
bein sant Görgen geselschaft, als der kung v. Kngelland treit«) um (»000 ungar. Gulden bis 
Juni 24; nach diesem Termine darf der Hrz. die Blander weiter versetzen oder im Beisein 
v. Abgeordneten Sigmunds, der 6 Wochen vorher benachrichtigt werden soll, verkaufen: der 
etwaitr« Cborschuss soll an Sigmund gezahlt werden. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R - 
Or. München Geh. St.-A.: RR. F 5f. r . (frit. nach Michels t.) 2590 

gebietet den Reichsstädten Regensburg Köln Mainz Strassburg Worms Speier Basel Augs- 
burg Konstanz Nürnberg Frankfurt Ulm u. anderen Reichsstädten mit Genua statt mit Ve- 
nedig Handel zu treiben u. zu Besprechungen über diese neue Handelsverbindung Geschäfts- 
kundige nach Konstanz zn schicken. — KU. w. v. — R — Or. Nürab. Kr.-A. u. Stuttsr. 
St.-A. : RR. F «2; Kop. Frankfurt u. Strasburg Stadt-A. — RTA 7. 361 ff. 2591 

verbietet auf Bitten de* Abtes Siegfried v. Ellwangen (Benedictiner-Kl., Augsburger Diözese > 
Unterthauen dieses Kl. abtrünnig zu machen u. als eigene aufzunehmen. — Per d. Frid. 
march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — K — Or. Stuttgart; RR. F fil T u. 62 r . (sampzt. 
nach Michels t.) 2592 

triebt dem Sigfried v. Wen dingen u. dem Nicolaus Bunzlau (Wratislaviensis ducatus wn- 
cell. l Vollmacht die Streitigkeiten in Friesland zu schlichten. — (Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

- RR. F 5sj; Vid. v. 1420 Juni 5 Bremen. — Friedender, Ostfrics. Urk.-B. 1, 212 : 
Bremisches I rk.-B. 5, 154 ff. 2593 

fordert die friesischen Gemeinden v. Ostergo Westergo Smeylburgerland Schotterwerf 
Upsterland u. die andern h friesischen Farochien auf, seinen Boten Sigfried v. Wendingen 
(Wemmin-) u. Nikolaus Bunzlau die am Himmelfahrttage fallig gewesene Reichssteuer zu ent- 
richten. — KU. w. v. — KR. F 5* T . (2. die oct.) 2594 

fordert dieselben friesischen Gemeinden auf, ihm ein subsidinm charitativum zu den Koii- 
zilskosten zu bewilligen u. es seinen beiden Einnehmern einzuhändigen. — KU? — Aus Hds 
22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 62 ff. (s. d.) 2595 

nimmt das Nonnenkl. zu Engelthal in den Reichssehutz u. bestätigt ihm alle Privilegien — 
|Per d. Frid. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — R — Or. u. Vid. v. 1445 Juni 28 Nürn- 
berg Kr.-A.; RR. F 56 T u. 57 r J — Reg. Boic. 12, 265. 259« 

befiehlt der St. Stavorvn (Staurea), da er zu Gunsten des Reichs in Friesland einen Zoll er- 
richtet, in ihrer St. u. allen andern friesischen Häfen Zollbeamte einzusetzen u. v. allen An- 
kömmlingen Zoll zu erheben. — |Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 5H r L — Reg. na< l. 
Hds. 22 d. Wien. Staate-A. (s. <L): Arch. f. österr. Gesch. 59, 1 5. (.[uart.die oct.) 2597 

gebietet seinem Landvogt in Schwaben Hans Truchsess v. Wald bürg das Nonnenkl. zu l/>weu- 
thal bei seinen Rechten zu schirmen u. hierzu nötigenfalls Uberlingen, Ravensburg, Lindau 
u. Konstanz um Hilfe anzurufen. — [Per d. L. comitem de Otingen mag. curio Joh. Kirchen. 

- R — Or. München R.-A.; nicht in RRJ. — Reg. Boic. 12, 265. 259s 

Okt. 5 Konstanz: schreibt der St Lüneburg betr. B. Urich v. Seckau. — Aschbach 4. 52'). 

- s. nr. 2602. 25!*» 
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dankt den Florentinern für den durch zwei Gesandt« ausgesprochenen Ausdruck v. An- 
hänglichkeit u. erteilt dorn Abte v. Santa Maria zu Florenz, Nicolaus de Gasconibus, einen 
Credenzbrief. — KU? — Hds. 22 d. Wiener Staats-A. — Reg.: Arch. f. österr. Qesch. 
59, 18. 2599 

befiehlt der St. Frei bürg, dem Schaffhausener Bürger Rüde Scharlin die Ausführung des von 
ihm in Freiburg gekauften, für den kgl. Hof bestimmten Getreides zu gestatten. — Ad m. d. 
r. Job. de Strigonio prep. et vicecanc. — o. R — Or. Freiburg. — Schreibor, Urkb. t. Frei- 
burg 2. 282. 2600 

befreit die St. Löwen, welche noch immer an den Folgen der 1358 durch Peter Conteriel her- 
vorgerufenen Revolution laboriert, v. der Zahlung v. Zinsen u. Pensionen auf 1 5 Jahre u. 
gewährt ihr auch sonst Erleichterung. — KU? — [RR E 204 T u. 205 r J — Nach Hds. 22 
d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 51 ff. '2(K>1 

Okt. 7 : erklärt die Friesen für reichsunmittelbar u. entbindet sie v. dem Gehorsam gegen den 
Häuptling Okko. Arch. f. österr. Gesch. 59, 61. — s. nr. 2586. 2601 ■ 

befiehlt den Lüneburgorn dafür zu sorgen, dass der jetzt zum B. v. Seckau ernannte Ulrich, 
früher B. v. Verden, die Einkünfte aus diesem Stift noch für das letzte Jahr erhält — Per d. 
Fridericum march. Brandenb. etc. Joh. Kirchen. — [o. R — Or. Lüneburg.] — Hartzheim, 
Concil. Germ. 5, 734; Scheidt, Cod. dipl. (1759) 815 f. 2602 

vermittelt einen Vergleich zwischen Gr. Friedrich zu Zollern dem älteren gen. der ötinger 
ti. der Reichsstadt R o 1 1 w « i 1. — Per [d] Fr. march. Brandenburg, [etc.] Joh. Kirchen. — 
[R] — Or. Stuttgart; |RR. F 57 r ].— M«n. Zoller. 1, 515. 2603 

schlagt die 22000 rhein. Gulden (20000 sind für ihn an Basel bezahlt, 2000 hat er persön- 
lich empfangen), die ihm Hrz. Johann v. Baiem, Or. zu Holland geliehen, auf die Pfand- 
summe, um welche Luxemburg v. Kg. Wenzel an die Hrz. Elisabet v. Brabant verpfändet ist 
— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 54 T o. Dat enthalten in dem Bürgschaftsbrief des 
Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg u. Gr. Ludwig v. Öttingen, der mo. vor s. Gallen ausge- 
stellt ist; vielleicht trug Sigmunds Urk. das Dat. Sepu 16; vgl. nr. 2556. 2604 

bestätigt dem Janko v. C h o t i c m i t z die ihm v. seinem Bruder Kg. Wenzel (1412 Jan. 1 2) ver- 
liehenen Vergabungen u. Privilegien in den Landen Schweidnitz u. Böhmen. — Ad m. d. r. 
Wigeleys Schenk referente Joh. Kirchen. — K — Or. Schweidnitz; RR. F 58 T mit KU : Ad 
m. d. r. Joh. Kirchen, (zinst. nach Dionys.) 2605 

bestätigt die Privilegien der Reichsstadt D eventer. — [Per d.Fr. march. Brandemb. etc, Joh. 
Kirchen, de Hullu; RR F 62' mit KU: Ad in. d. r. d. Frid. march. Brandonb. rof. Joh. 
Kirchen]. — Nach Vidim. : Dumbar, Het kerkelyk en wereltlyk Deventer (1732) 565. — Im 
Inventaris van het Deventer-Archief nr. 320 ist diese Urk. beim J. 1477 [!] verzeichnet 
Nach Mitteil, des Herrn Stadtarch. Dr. de Hulla ist das Datum nicht mehr zu lesen, auch 
fehlt der Registraturvermerk, wahrscheinlich ist es nur eine Abschrift 2606 

beauftragt don Gr. Hans v. Lupfen (Landvogt im Oberelsass u. Sundgau), da Adelheid Rotbach, 
Äbtissin des Kl. Masmünster, über Ungerechtigkeiten seitens Friedrichs v. Österreich geklagt 
habe, sie mit allen Mitteln in ihren Rechten, die sie nach zweijährigen Klagen namentlich 
vor dem Konzil zu Konstanz geltend gemacht habe, zu schützen. — [Per d. G. episc. Patav. 
Joh. Kirchen. | — RR. F 59'. — Reg.: Ztschr. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 
361 f. 2607 

belehnt den Rüdiger v. Sparneck (-eke) mit folgenden Reichslehen, die dessen Eltern bereits 
gehabt: [Gr-] Waldstein, Schloss Sparneck; den Dörfern Benk (Pencte) Zell (Cz-) Barlas 
(Berlind) Gottmannsgrün (Gösbigrim) Förmitz [?J Volkenreuth (Forkenrewt) : den Wüstungen 
Schieda Setteingrün [?J Meyerhof, den Dörfern Elbersreuth (Albrcchtsreut), Heinersreut, 
Germersreuth, Gross-Losnitz, Kloin-Losnit'., Fleisnitz, mit Gütern zu Müssen, Obernstrass, 
Poppenreuth, Helmbrechts (Hildprecht), Sehlegel, Seulbitz (Seil-). Martin-Lamitz. — Per d. 
Fr. march. Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — RR. F 59 (mi. vor Gallen.) 2608 

ersucht den Hrz. Amedeo v. Savoyen, die gegen Michael, angeblichen EB. v. Embrun, erlas- 
senen Mandat« auszuführen. — KU? — Aus Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. 
Gesch. 59. 81 f. 
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macht bekannt, dass die- Gerichtsverhandlung zwi-chen den Hrt. Ludwig u. Heinrich t. Baiern 
[vgl. nr. 25H4J an diesem Tag«? fortgesetzt worden ist. DieHrz. erscheinen mit allen nötigen 
Urkunden u. versprechen mit Handgelöbnis, sich nach dem kgl. Kichtorsprnch zu richten: 
dieser erfolgt: es wird entschieden, dass der zu Möringe(n) erlassene Anlasabrief n. der Aas- 
spruch der schon trüber v. den Hrz. erwählten Schiedsrichter, des B. Berthold v. Freisingen 
u. des Burggr. Friedrich v. Nürnberg, dahin in Kraft bleiben soll: Ha Heinrich soll bei 
seinem ererbten Ijinde so lange verbleiben, bis Hrz. Ludwig beweist, dass jener Anlassbrief 
u. dor Schiedsspruch ungiltig seien. Hirhter: Johann KB. ZU Riga, Georg B. v. Passan, 
Georg B. v. Trieut. Johann B. v. Lelm». Albreclit B. v. Regeusburg, Nikolaus B. v. Merse- 
burg, Johann B. v. Brandenburg u. Siegfried Abt v. Ellwaugen u. Konrad Abt v. Pegau, zu- 
gleich auch im Namen des B. Johann zu Chnr. — Per d. regem Job. Kirchen. — [o. B! — 
Or. (in Codexform, fi beschriebene Blätter) u. Vid. v. 1437 Nov. 5 München B..-A.; RR K 
«4 u. <»5' mit Kt: : Ad in. d. r. .). K.J - - Bericht über die Frag (vgl. Juli 7) 42 ff.; Innig. 
Crp. jur. feud. 1. 1*4 1.: vgl. Reg. Boic 12, 2U6. 3610 

bestätigt dem I/cut.d 1 v. Kraniehberg |t»-i Glogiiitzj s^wie desäen Brüdern Sigmund Fried- 
rich Anton u. Haug, da ihm Urkunden K. Konrads des andern (III) v. 1 1 42 [Stumpf nr. 3446] 
vorgewiesen werden, deren Krbe zu IVtronell [bei Hamburg unterhalb Wien] v. der Mitte der 
Donau bis zur Milk- der Leitha. nebst allem Zubehör. — Ad m. d. r. dno. Tridentino refereute 



Joh. Kirchen. 



RR. F t!2 T . 



(zi. nach Gallen.) 



3611 

Od. 1 'J : Per H ... f g e r i «• h t s s c h r e i b e r IM r W a c k e r ladet den Hildesheimer Rat vor da» 
kaiserl. Hofgericht zur Verantwortung gegen d.e Klage Dyderichs v. Hoynde. — Or. Büdes- 
heim. — Urk.-B. v. Hildesheim :(. no. T'.r>. 261 Ii 
stellt den Baseler Bürgern Heinrich v. Biel u. Dietrich v. Ziel (Tz-) als Bürgen für sein.- 
Schuld v. sono rhein. Gulden (fällig 14 ls Febr. 1 :i) den Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg, 
die Gr. Günther v. Schwarzburg, I/tdwig v. Oittiigen, Kberliard v. Nellenburg, Konrad v. 
Freiburg. Friedrich v. Toggeiib;irg. Hans v. I/ipien sowie die Herren Frischhans n. Hans 
K'onrad v. Bodman, Wigleis Schenk v. Geiern. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen.] — RR. F fin. 
— Vgl. Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Ge<chkht«k. v. Freibnrg 3. 302 = Ztschr. d. Ver. f. d. 
Bodensee 12 Arch. r,l. 
verspricht dem 

Mrkgr. Friedrich v. B r a n d e n b u r g 

Gr. Günther v. S c h w a r z b u r g 

Gr. Ludwig v. Ö 1 1 i n g e u 

Gr. Eberhard v. Nellenburg 

Gr. Konrad v. Freiburg 

Gr. Friedrich v. Toggen bürg 

Gr. Johann v. Lu p f e n 

Frischhans v. Bodman 

Hans Konrad v. Bodman 

Wigleis Schenk v. G eiern. 



2612 

261» 
2614 
2615 
2616 
2617 
2618 
2619 
2620 
2621 
2622 

da^s ihnen die gegen die Baseler Bürger Heinrich v. Biel u. Dietrich v. Ziel eingegangen? 
Bürgschaft keinen Schaden bringen soll. — Kl", w. v. — Not. RR. fifi r . (mi. nach 

Gallen.) 

stellt deu Baseler Bürgern Oswald W a r t eil be rge r, Hans Waltenheim u. Claus v. Mo« 
als Bürgen für seine Schuld v. 7(l()(t rhein. Gulden (fällig 1418 März 6) den Mrkgr. Friedrich 
v. Brandenburg, die Gr. Günther v. Schwarzburg, Eberhard v. Nellenburg, Konrad v. Freibarg. 
Friedrich v. Toggenburg, Johann v. Lupfen, die Herren Frischhans v. Bodman. Wigleis Schenk 
v. Geiern u. Hans v. Homburg. — | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Öhringen ;J RH. 
y 60 \ — Vgl. Reg.: Ztsohr. . . . v. Freiburg 3, 3(12. 2623 

versprich« dem 

Mkgr. Friedrich v. Brandenburg 2624 
Gr. Günther v. S c h w a r z b u r g 
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Gr. Eberhard v. X eilen bürg 
Gr. Kourad v. Freiburg 2627 
Gr. Friedrich v. T o g g * n b u r g 2628 
Gr. Joh. v. Lupfen 26211 
Frischhans v. Bodman 2630 
Wigleis Schenk v. Geiern 2631 
Haus v. Humburg, 2632 
das? ihnen die gegen die Baseler Bürger Oswald Wartenberger, Hans Waltenheimer u. Claus 
t. Moll eingegangene Bürgschaft keinen Schaden bringen soll. — KU. w. v. — Not. RB. ib. 
entbietet dem Gr. Hans v. Lupfen seinem Landvogt, er möchte etlichen Bürgern v. Basel 
gegenüber für 7000 rhein. Gulden fällig auf Marz 6 u. für 8000 rhein. Gulden fällig auf 
Febr. 1 3 als Bürge u. Selbstscbuldner. jedoch ohne Schaden für diese Bürg- u. Schuldschaft 
sich stellen. — (KU. w. v.] — KK. F Hl. — Keg. : Ztschr. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. v. Frei- 
burg 3. 362. — Identisch mit ur. 2629? Vgl. auch nr. 2637. 2633 
ernennt den Mrkgr. Friedrieb v. Brandenburg zu seinem Statthalter auf dem Konzil, über- 
trägt ihm besonders den Schutz der Konzilsbesucher u. befiehlt den Reichsstädten am Boden- 
see u. in Schwaben, vor allem der St. Konstanz u. dem Reichslandvogt in Schwaben den 
Mrkgr. Friedrich zu unterstützen. — Ad m. d. r. Joh. Kirch. — RR. F C3 r . (mL nach 
Gallen.) 2634 
verleiht dem B. Johann v. Eichstädt die Regalien u. befiehlt ihm den Lehnseid in die Hände 
de* Burggr. Friedrich v. Nürnberg zu leisten. — [Per d. Fr. march. Brandemb. etc. Joh. 
Kirchen. — K — Or. München K.-A.; RR. F 62 T l — Reg. Boic. 12, 266. 2635 
ersucht den Gr. Konrad v. Freiburg, Herren zu Welsch-Neuenburg, für 7000 rhein. Gulden, 
die er 141H Marz 6, u. etliche KOOO Gulden, die er 14 1K Febr. 13, an die St. Basel zahlen 
lnuss. dieser St. gegenüber Bürge zu sein n. verspricht ihn rechtzeitig aus dieser Bürgschaft 
zu lösen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KR F 66'. (mi. nach Gallen.) 2636 
desgl. den Gr. Hans v. Lupfen, Landgr. v. Stühlingen. — KU. w. v. — RR.F 81 r . (id. dat.) 

2637 

verpfändet seinem Diener Hans v. Königs eck (Kungseke) für ihm an Lohn schuldige 800 
rhein. Gulden u. für looo rhein. Gulden, die K. ihm geborgt, die Martini fällige Stadtsteuer 
v. Kempten bis zur Wiedereinlösung. — Per d. Fr. march. Brandeburg. etc. Joh. Kirchen. — 
RR. F 63. (mi. nach Gallen.) 2638 

verleiht den Bürgern v. Konstanz wegen ihrer Haltung während des Konzils u. wegen ihrer 
durch den Appenzeller Krieg verursachten Kosten verschiedene Freiheiten (Jahrmarkt, roU?s- 
Wachs-Siegel. Vogteigericht in Petershausen). — Ad m. d. r. Friderico marchione Brandenb. 
referente Joh. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe ; [RR. F 61 T mit KU : Ad m. <L r. Joh. Kirch.] 
--- Stumpf, Const. Konz. 147 f.; Tschudi, Chron. Helvet. 2, 79 f.; Marmor, Geschichtl. Topo- 
graphie d. St. Konstanz (1860) 316 f.: vgl. Gengier, cod. iur. munieip. 1,645 f.; Zeitsrhr. f. 
Gesch. d. Oberrh. NF. 3. 43'J ; Ruppert, Chronik, d. St. Konstanz 333 f. 263» 

verpfändet der St. Konstanz für zwei ihm gegebene Darlehen v. 1600 o. 1500 Gulden das 
Landgericht zu Winterthur, den Wildbann im Thurgau, die Vogtei zn Frauenfeld. Diethclm 
v. Wollhau<eu soll aber tandrichter bleiben, solange er lebt. — KU. w. v. — B — Or. Karls- 
ruhe; [KR. F Ol mit KU. w. v. ; Kop. Luzern Staats- A.]; Kop.: Abgeschriften d. St. Fryhaiteu 
f. 25 in Konstanz. — Tschudi 2, 80 f. ; vgl. Gengier 646 ; Wegelin, Landvogtei in Schwaben 
2, 193 ff. — Reg.: Marmor, Urk.-Auszüge Z.G. d. St. Konstanz 52 f. ; Ztschr. f.G. d. Oberrh. 
NF. 3, 431». 2640 

verleiht dem Hans Rapolt v. Ladenburg (Laudem-) u. dossen Erben ein Wappen. — Per d. 
Frid. march. Jo. K. — Not RR. F 65'. (mi. nach Gallen.) 2641 

beauftragt seinen Hofrichter den Gr. Günther v. Seh warzburg, der Gr. Helipdis de Baucio 
in der inserierten Klagsache (sie fehlt!) den verlangten Rechtsgang einzuleiten u. beauftragt 
ihn, denHrz. Amadeus v.Savoyen u. dessen Anhänger vorzuladen. — [Per d. 

24' 
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Zürich 



Konstanz 



29 



30 



Luzern 



Job. df Strigon. prepos. et vtrerauc] — Wien H. H. n. St.-A. Hds. 22 f. 17. — Reg.: Arch. 
f. österr. Gesch. 59. 9. 2642 

Okt. 20: Zu Sigmunds Verhalten beim Überfalle des Hrz. Ludwig v. Baiern durch Hrz. Hein- 
rich v. Baiern vgl. Ulrich v. Richental 115; Windeck» K4. 2642t 

ist etwa vom 21. Okt. bis Anf. Nov., in welcher Zeit im Konzil über die Papstwahl verhandelt 
wurde, zur Freude der KonzilsvAler abwesend f vgl. Nov. 4]. Tagebuch Fillastres: Fink«. 
Forsch, u. Quellen 231. »Und rait darnach [nach Okt. 20] gen Kinegg gen Veitkirch u. da- 
selbs in dem land umb; u. kam gen Zürich, do beleih er ain tag u. für darnach wider gen 
dstentz.c Ulrich v. Richental 115. Nach Tschudi, Chron. Helv. l, 12 verhess S. am 21- Okt. 
Konstanz, war am 22. in Feldkirch, am 23. in Werdenberg, am 24. in Wallenstadt, über- 
nachtet« am 25. in Rapperschwyl u. fuhr am 2fi. zu Schiff nach Zürich. — vgl. auch Basler 
Chroniken 5, 227. H'Aih 

weist die St. Kempten an, ihre Reichssteuer für 1418 an Johann v. Königseck zn entrichten, 
[vgl. nr. 2fi3Hj. — Per d. Fr. march. Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — Not RR. F 64 r . 
(sa. ante fest. Simon, et Jude.) 2643 

bestätigt den Bürgern v. Mülhausen die v. seinem Vorfahren erteilte Erlaubnis, für die Be- 
festigung der St. eine Abgabe v. Wein, « ietreide u. für Passierung der Brücken erheben zu dürfen, 
erklärt dass diese Abgabe auch v. Fremden, sowoit sie nicht besonders befreit seien, zu zahlen 
sei, knüpft aber die Bedingung daran, dass sie nicht erhöht n. nur bestimmungsmassig ver- 
wandt werde; ermächtigt die Bürger im Interesse der Befestigung ihre Grlbon n. Kanäle 
nach Bedarf zu ändern, solange keine Rechte Dritter verletzt würden; bestimmt, dass die 
Juden in Mülhausen den Bürgern daselbst nur auf bewegliche Habe, nicht auf Grundbesitz 
leihen dürfen. — Per d. 0. comitem de Swarczburg judicem curie Joh. Kirchen. — R — Or. 
Mülhausen; [RR. F f.3 T mit KU: Per d. Frid. march. Brandeburg. etc. Joh. Kirchen.] - 
Mossmann, Cartul. do Mulhouse 1, 4*2 f. 

erscheint hier n. ersucht um Hillo gegen Hrz. Friedrich v. Österreich. — Aus dem Züricher 
Stadtbuch: Samml. d. alt. Kidgcnoss. Abschiede 1, lssf. 2644 1 

bekennt dass der B. Johann v. F.ichstäd t alles bezahlt hat, was v. ihm wegen Verleihung 
der zum Stift Eichstädt gehörigen Kegalien auf Grund der Goldenen Bulle an den Kanzler, 
Hofmeister, Marschall, Kämmerer. Schenk u. Küchenmeister zu entrichten war. — [Per J. 
Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — R — Or. München R.-A.; [nicht in KR]. — Vgl. 
Reg. Roic. 12. 2f.7. 2645 

schlügt wegen treuer Dienste dem Jakob Gl enter Bürgermeister zu Zürich (dessen Frau Mar- 
garete u. Kindern) 200 Gulden auf den Hof Linden bei Altorf, den derselbe früher als Mann- 
iehen v. Österreich gehabt u. nun auch vom Reiche als solches erhalten hat. — Per d. Fr. 
march. Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — RK. F (>4 r . (Symon. u. Jude t.) 2646 

reitet in Luzern ein u. ersucht die dort versammelte «idgen. Tagsatzung um Unterstützung 
gegen Hrz. Friedrich v. Österreich; verlässt Luzern am 31. Okt Aus Luzerner Ratsbuch: 
Sammig. d. alt. Eidgen. Alischiede 1*. 1SS; vgl. auch Basel. Chroniken 5, 227 (AudieDJ 
des Henmann Offenburg); die Angaben bei Tschudi 2, 82 verwirrt. 264t» a 

weist die Städte 

B i b 6 r a c h 2647 

Buchhorn 264S 

Kaufbeuren 2649 

I.eutkinh 2650 

M e m m i n g e n 2651 

Ravensburg 2652 

an, ihre am 11. Nov. fällige Keielissteuer an Frischhans v. Bodman zu zahlen. — Per d. t; 

de Schwarczburg judicem curie Joh. Kirchen. — Not. RR. F 63 r . (sabb. ante omn. sanrt.) 

befiehlt Georg Geltinger, dem Amtmann des Schlosses Rosenberg im Rheinthal, dieses Sehl»« 
dem Egli v. Rosenberg abzutreten, da er es demselben als offeues Reichsschloss wieder über- 
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tragen. — Per d. Fr. march. Brandeb. etc. Job. Kirchen. — KR. F 64 r . (sa. vor aller- 
heiligen.) 2053 
bestätigt dem Augustdner-Kl. zu Rebdorf (»Rodorff«, Eichstädter Diözese, Probst Friedrich) 
alle Rechte u. Privilegien. — [KU. w. v. — R — Or. München R.-A.; RR. F 63' o. 64']. 

— Reg. Boic. 12, 267. 2654 
bestätigt dem Kapitel des h. Martin zu Kheinfelden (Basier Diözese) alle Privilegien. — 

KU. w. v. — Not KR. F 65 T . (sa. ante f. omn. sanct.) 2655 
bestätigt die Privilegien der St. Zerbst. — [Per d. G. romitem de Swarczburg judicem curie 
Joh. Kirchen. — R — Or. u. Vidim. v. 1490 März 28 Zerbst Stadt-A.; RR. F 65 T u. 66 r J 

— Beckmann, Historia d. Fürstent. Anhalt 1/4, 276 f. 
schreibt an die Friesen, es habe ihn fast zu Thränen gebracht, dass in Groningen n. 

wärts eine reichsfeindliche Partei mit Hinrichtungen u. Kerkerhaft gegen reichstreue Leute 
sich vergreife ; sie möchten der grossen Macht des Reichs, das mit England n. Dänemark aufs 
engste verbunden sei, eingedenk sein u. sofort zum Gehorsam zurückkehren. — KU ? — Aus 
Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 64. 2867 

bestätigt die Privilegien des Benedictiner-Kl. Pegau (Merseburger Diöz.); im Or. eine nicht 
näher bez. Urk. Karls IV inser. [nicht bei Böhmer-Huber]. — KU? — Nach Hds. 5077 d. 
Wien. Hofbihl. (eing. zw. 1414 u. 1416) Neues Arcb. d. Ges. f. ält. dtsche. Geschichtsf. 16 
(l «91), 153 f.; nach Hds. 22 d. Wien. Staats-A. Reg.: Arch. f. österr. Gesch. 59, 7. 2658 

reitet v. Luzern nach Schwyz, wo er übernachtet. Aus Luzerner Katsbuch : SammL d. ält. Eidg. 
Abschiede 1 *, 188. 2658« 

gelangt v. 8chwyz über Einsiedeln nach Konstanz, ibid. ; ist doch wohl nicht an einem Tage möglich ; 
nach Tschudi 2, 82 am 6. Nov. ; vgl. aber Nov. 4. 2658 b 

ersucht dio Strassburgcr die 250 Fuder Elsässor- u. Rheinwein, die or dem Kg. v. England 
schenken will u. jetzt den Rhein hinab sendet, zollfrei passieren zu lassen [vgl. 1418 Febr. 24]. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — o. K — Or. Strassburg St-A. (zi. nach allerbeiligen.) 

2659 

nimmt den Passauer Kanonikus Stefan Venck unter sein Hofgesinde auf. — Ad m. d. r. Paulus 
de Tost. — Not. KR. F 84 r . (2. die nov.) 2660 

desgl. den Kleriker der Clermonter Diözese Petrus Tallanderii. — Rex. G. episc. Pat. canc. 
ref. Franc. - Not. RR. 0 ['] 128'. (id. dat.) 2661 

»Die Jovis qnarto novembris . . . rex Romanorum roversus est Constanciam [vgl. 2642*], cui du>> 
cardin.iles Bononiensis et Senensis querelam fecerunt, quod nulli de obediencia Gregorii fue- 
rant electi ad eligendum papam. Kex convoeavit propter hoc tres cardinales et presidentes 
ac deputatos nacionnm et hec exposuit queren*, quid illis responderet Cui fuit per omne* 

responsum, quod sublata erat differencia obedienciarum et unicum ovile « Tagebuch Fil- 

lastres: Finke, Forsch, u. Quellen 232. 2661» 

belehnt das Kl. zu Kempten [Zürich. Bez. Hinweil] mit der oberen Burg, dem Burgstall u. 
dem Dorfe zu Böhringen (Worrun-), welche liehen Hrz. Friedrich v. Österreich durch seine 
Missethaten vorwirkt hat. — Per d. G. romitem de Swarczburg judicem curie Joh. Kirchen. 

— KK. F 6ä r . (fr. nach allerheiligen.) 2662 
Nov. 5: Der [Protonotar] Johannes Kirchen bestellt bei dem Goldarbeiter Arnold aus Bommel 

zwei Reichssiegel (sigilla imperialis majostatis). — RR. F 14 r . — Anzeiger f. Kunde d. 
dtsch. Vorzeit. NF. Bd. 19 (1872), 14. 2662 a 

schlägt dem (ir. Friedrich v. Toggenburg 1000 Gulden auf die Pfandschaft der Herrschaft 
Feldkirch (vgl. nr. 2518), damit er für diese Summe das baufällig gewordene Schloss Feld- 
kirch wiederherstelle. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Wien H. H. u. St.-A. ; RR 
F 65 r mit Dai: sunt, vor Mart. ! = Nov. 7. (sa. vor Martins t) 2663 

nimmt das Recht für sich allein in Anspruch über das Konklave zu wachen, giebt aber am 
7. Nov. nach... Tagebuch Fillastres: Finke, Forsch, u. Quellen 232. 2663a 

verbietet jedermann den Zutritt zum Kaufhaus in Konstanz, so lange in demselben das Kon- 
klave abgehalten wird, sowie auch Annäherung eines Schiffes bis auf die Weite eines Arm- 
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brustschusses u. fordert zu strengster Ruhe in den nichstgelegenen Gassen aof. — KU ? — 
Ulrich t. Kichental hrsg. v. Back 11 fi (fälschl. Okt 7 !) 2664 
Konstanz vorleiht seinein treuen Diener Honmann Offenburg v. Basel für dessen Lebzeiten das Rech*. 

ebenso wie der Reichs- Landvogt am Khein u. im Tburgau im Bache Sisseln zwischen [Gr.] 
Laufeiiburg u. S u lingen zu tischen u. befiehlt den jeweiligen Landvögten u. Besitzern de? 
Schlosses I-aut'enburg, dieses Privileg des Offenburg zu beachten. — Per d. Fr. marchioDem 
Brandenb. i tc. Joh. Kirchen. — KR. F 65 r . (zi. vor Martins t) 2665 

jjrebiet-ot den Gemeinden zu Schönau (-now) u. Todtnau (Tottnow) sowie allen Gemeinden 
d>s Schwarzwaldes, welche früher zur Herrschaft Österreich gehört u. durch ihn Boten 
Clewy Hutter v. Rickenbach u. Cuni Schmid zum Neich sich bereit erklärt haben dtra 
Beiohe zu huldigen, den Huldigungseid seinem Landvogt u. Kate Frischhans v. Bodman zu 
VisUn. - Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KK. F 68' u. 69'. (ii. dat.) 2666 

beglückwünscht P. Martin V sofort nach dessen Erwählung u. nimmt Teil an der Processiun. 

— Tagebuch Fi Hast res : Finke, Forsch, u. Quellen 234. 2<W»ü 
zeigt dem Kit. Heinrich v. England unter grossem Wortschwall die Wahl Ottos v. ödooiia 

zum Papst an. — KF ? — Aus Hds. 22 d. Wien. Staats- A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 136(1 
,s. d. wie auch nr. 2668, doch wohl wie nr. 2669 zu datieren; vgl. aber nr. 2672). 266* 
desgl. dem griechischen Kaiser [Manuel |. — KUV — Aus ders. Hds. Keg. ib. 19. 266*» 
desgl. dem Kg. Wladislaw v. Polen unter Mitteilung v. Einzelheiten über den Hergang: 
dankt ihm zugleich für die ihm beim Beginne des Winters sehr zu Statten gekommenen Ge- 
schenke. — KU V — Aus ders. Hds. ib. 160 ff. 2669 
verpfändet unter seinem, seiner Erben u. des Reichserbkämmerers Konrad v. Weinsberg Yenii ii'. 
den goldenen Opferpfennig, welchen die Kolner Juden jährlich zu Weihnachten in die kgrl. 
Kammer liefern, seinen» ProtonoUr Joh. Kirchen, dessen Erben u. Rechtsnachfolgern für 
die ihm schuldigen looo rhein. Gulden [vgl. nr.26.s4]. — ll'er d. F. march. Braud. etc. et 
d. L. de Olingen mag. curie M- Prägens, ecd. can. — KK. F 66' u. 67'J; gleichz. Kop. Köln. 

— vgl. Mitteil. a. d. Stadtarchiv v. Köln Heft 24, 130. 26*0 
entbietet allen Grafen. Amtleuten, Städten, namentlich Schaff Ii aus en u. dem Gr. Hans v. Lupfen 

sowie Frischhans v. Bodman. Landvogt am Khein u. im Thurgau, den Hans v. Homburg 
g. gen Gewalttätigkeiten des Hrz. Friedrich v. Österreich zu schützen in allen Lehen u. 
Landschaften, dio Pfaff Berthold Keller solig hinterlassen. — [Per d. G. do Swarczbare 
judicem curie Job. Kirchen.] — KH. F 65*. — Reg. : Ztschr. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. v. 
Freiburg 3, 362 f. — Schrift, d. Ver. f. d. Bodense* 12 Anh. 61. 2671 
zeigt den Pralatonu. einzelnen Personen die Wahl Ottos v. Colouna zum Papst an. — KU ? — 
Hds. 22 d. Wien. Staats-Arch. — Keg.: Arch. f. österr. Gesch. 59, 18. 2672 
bestätigt wiederholt auf eine an ihn ergangene Botschaft dio Privilegien v. Sur so e. — [Ad 
m. d. r. Michael Pragens. et Wratisl. eccles. can. — KJ — Or. [u. Vidim. v. 1428 Juni 24 1 
Sursee; [Not. KR. F 65*]. — Reg.: Geschichtsfreund 3, 91. 267- 
verleiht der St. Sursee den Blutbann. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — [R; NB. unter auf- 
gedi. Siegel] — Or. ib. ; [RR. F 65' mit KU : Per d. Frid. march. Brandenb. etc. Joh. Kirchen] 

— Reg.: ib. 92. 2674 
weist die Städte 

Aalen 2675 
Kempten 2676 
Wangen 267 < 

Weisse nburg 267S 
Windsheim 2679 
an, ihre K»ichsst»mer an Ritter Hans Konrad v. Bodman zu entrichten. — Per d. Ft. march 
" Brand, etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 65'. (dominica post Mart.) 
weist die Städte 

Dinkels bübl u. 



Digitized by LjOOQle 



Sigmund. U17. Ungar. 81. Röm. 8. 



191 



1117 



Nov. 14 



» 

» 15 



> 



• Ifi 



» 17 



> 19 



> 
» 



Weil(Wyle) 2681 
an, ihre Reichssteuer an Wilhelm v. Homburg zu entrichten. — W. t. 
bestätigt der St. Baden |in der Schweiz] für deren treue Dienst« ihre Privilegien insbes. die 
Befreiung t. auswärtigen Landgerichten u. da? Recht Ächter zu beherbergen, allerdings unter 
Vorbehalt des Widerrufs; vorspricht, dass die St. niemandem mehr pfändbar werden soll. — 
|Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KV] — Or. Baden; [RR. F 6H r | — Reg.: Arch. f. Schweiz. 
Gesch. 2, SD. (sunt, nach Martins in RR.; im Or. sunt, ausgelassen.) 2682 
verleiht der St. Baden den Blutbaun. — Kl" > — Not. RR. ib. (id. dat.) 268S 
befiehlt den Juden seinen Kammerkuechten tu St. u. Stift Köln bei Strafe v. 20 Pfund Gold 
den ihm bisher jährlich zu Weihnachten in die legi. Kammer gelieferten goldenen Opfer- 
pfeunig fortan an seinen Protonotar Joh. Kirchen |vjrl. nr. 2670 1 zu zahlen. — 2 gleich?.. 
Abschr. nach 2 verschied. Ausfertig. Köln St.-A. — a.) Per d. Frid. march. Brandenb. et L. 
com. de Otmgen magistrum curie Michahel Prägens, et Vratisl. ecclos. canon.] ; [RR. F 66"]. 
— b.) Ad m. d. r. Paulus de Tost. — Reg.: Mitteil. a. d. Stadtarch. zu Köln Heft 24, 130. 

26845 

erklärt, da das Kl. Rheinau v. Gläubigern der früheren Vögte des Kl. der Gr. v. Habsburg 
angegriffen werde, dass es für Schulden des Gr. Hans v. Habsburg u. seiner Erben nicht ge- 
pfändet werden könne, da die Vögte keine audere Gewalt hätten als an des Kg. statt die Kl. 
zu schützen, u. befiehlt allen Fürsten u. s. w. das Kl. ungestört zu lassen bei Strafe v. 20 M. 
Gold. — Per d. G. comitem de Swartzburg judicem carie Joh. Kirchen. — [R?J — Or. Zürich ; 
[RR. F f,r,J. (mo. nach Martini.) F. Schweizer. 2686 

gewährt der St. Neuen bürg das Recht zwei Jahrmärkte abzuhalten. — Per d. G. [nicht BJ 
comitem de Swartzhurg judicem curio [nicht tnp.J Job. Kirchen. — [K?J — Or. Neuenburg 
a. Rh.; [RR. F f.s mit Kl': lVr d. F. march. Brand, etc. J. K.] — Huggle, Gösch, d. St. 
Neuenbürg am Rhein 239 f. — Reg.: Mitt. d. bad. bist. Komm. 7, 16 (f.ilschl. zu 141s 
Nov. 14.) 2687 

bestätigt dem Frauenklostor St. Kathariiienthal zu Dtesseiihofen die Privilegion. — [Ad in 
d. r. Joh. de Bodman referent« Juh. Kirchen. — R — Or. Fraueiifeld Thurg. Kantonsarch. ; 
[KR. F C,7]. (die. nach Mark) Meyer. 2688 

desgl. dem Grauen-Ordens-Kl. zu Bildhausen (Würzburger Diözese). — Ad reite, d. Joh. 
vicocamellarii Job. Kirchen. — RR. F c,V u. r,s r (id. dat.) 2681» 

giebt dem Hans v. Homburg d. alt. das Privileg, dass niemand ihn u. seine Unterthanen vor 
das Hofgericht zu Rottweil u. vor fremde I«audgerichte ziehen darf. — Ad relac. d. G. de 
Schwarzburg jud. cur. Joh. Kirchen. — RR. F fil) r . (mi. vor Klsbet.) 261M) 

erlaubt seiuem Protonotar Joh Kirchen die ihm um 30140 rhein. Gulden verpfändete Reichs- 
steuer v. Reutlingen (jährl. 400 Pfund Heller) an Pfalzgr. Ludwig III oder an Pfalzgr. Otto 
oder an Gr. Kberhart v. Würteraberg weiter zu versetzen. — Per d. F. march. Brand, etc. et 
d. L. de Olingen mag. curie Michael Prag. can. — RR. F 67 r . (mi. nach Martinst.) 2691 

legitimiert Johann Swab, Scholar der Wormser Diözese. — Per d. F. march. Brand, etc. 
Michel Prag, et Wratisl. eccl. can. — Not. ib. (fer. quarta post Martini.) -Wl 

.riebt Hans Starcke [aus Nürnberg] u. dessen Söhnen Ulrich u. Hans für ihre treue Dienst* 
ein Wappen. — Per d. Fr. march. Brandenb. Joh. Kirchen. — [Not. RR. F 6K T ] — Nach ? 
Siebentes, Material, z. Nürnberg. G. 1. 21»3f. 2693 

••rklärtdeni P. Martin V seine Obedienz. Ulrich v. Richental 124. 2693« 

fordert die St. Köln auf, seinem Protonotar Johann Kirchen [vgl. nr. 2670 u. nr. 26S4/5] be- 
hilflich zu sein bei Eintreibung der Judensteuer in Köln, nachdem er demselben den goldenen 
Opferpfcunig der Judenschaft daselbst verpfändet hat. — Per d. Frider. march. Brandenb. 
etc. Mich. Prag, et Wratislav. eccles. canon. — o. R — Or. Köln. — Reg.: Mitteil. a. d. 
Stadtarch. v. Köln Heft 24, 130 f. 2694 

bestätigt den Brüdern Lirich u. Heinrich v. Sontheim (Su-), welche Brenz an sich gebracht 
haben, den v. Karl IV einst dem Gusso v. Brenz [nicht bei Böhmer-Huber] verliehenen Blut- 
bann daselbst. — Per d. L. comitem de ötingen magistrum curie Joh. Kirchen. — R — Or. 
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München R.-A.: RR. F C,H r mit KU.: Ad relac. d. L. de öt. magürtrum(!) . . .; Kop. Stuttgart. 

(Klsbeten t) 269» 
belohnt Ritter Hans v. Sparneck mit Gütern zu Müssen, Bärlas (Perleß) u. Eger. — Per d. 

F. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Not KR, F 6K\ (Ebbet.) 3696 
belohnt Bäutelin v. M an dach mit dem ,muls*ch' n. .irregang* im Zürichgau v. Rappemril bis 

Lindemag bis zur Limmat?] — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Not RR. 

F 68 T . (sa. nach Eisbeten.) 289? 
nimmt Teil an den Feierlichkeiten der Weihe des P. Martin V. Ulrich v. Richental 125 ff. 2€9?a 
quittiert der St Sindlingen den Empfang der Martini fallig gewesenen Stadtsteuer (2uu 

Gulden). — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — RR. F 6ft r . (mo. nach Els- 

beten.) 2698 

desgl. der St Rothenburg a. T. — KU? — Not ib. (s, d. ; gleich darunter.) 2699 
verspricht der St Zürich die ihm zum Zuge gegen Hrz. Friedrich v. Österreich geliehenen 

Büchsen wieder zurückzugeben. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Zürich; [RR F 

fiB'J (mo. nach Eisbethen.) P. Schwtizer. 2700 
bestätigt den Ausspruch der St Zürich betr. den Streit dos Juden Aron, des Sohnes Israels, mit 

Rahel u. ihrem Mann« Joheuna wegen einer Vormundschaft — Per d. Fr. march. Brand, t-ur. 

Joh. Kirchen. — RR. F 69 r (id. dat) 2701 
verbietet, da Hans Negili v, Frauenfeld, Welti Kol er v. Lenzburg u. Kaspar Brotbeck v. 

Bilden, Knechte des Hrz. Reinold v. Irslingen (U-). welche im Kriege gegen die Eidgenossen 

(des Grubers wegen) den Hans Schüpasser v. Dottikon (Tött-) im Aargau gefangen haben. 

auf seinen Befehl v. den Bewohnern des Schwarzwaldes ausgeliefert sind, diese, insbesondere 

den Abt v. St Blasien sowie Erhart im Turn deswegen zu belästigen. — Ad m. d. r. Job. 

Kirchen. RR. F 69 r . (Katherinen t) 2702 
verleiht der St. Winterthur die hohe u. nieder« Gerichtsbarkeit. — [Per d. L. comitem &t 

(Hingen niagistrum curie et d. G. de Swarezburg judicem curie Joh. Kirchen. — R — Or. 

Winterthur: RR. F 69 mit KT: Ad relat d. I- de Ötitigeu magistrum! curie et G. de S*. 

etc. J. K.J — Erw. : Joh. v. MüUer, Gesch. schw. Eidg. 3, 104. (Catherinen tag.) 2705 
erlaubt dem B. Otto v. Konstan z die au Ritter Heinrich v. Roggwil (Rock-) um 4000 rheiu. 

Gulden versetzte Feste Kasteien (Casteln) bei Konstanz einzulösen u. ebenso wie die Feste 

Gottlieben am Rhein zu besetzen ; nach seinem (Sigmunds) Tode sollen beide Festen in den 

Besitz des Konstanzer Bistums übergehen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 70'. 2704 
bittet den Hochmeister des Doutschordons Michael Küchenmeister, dem Jakob v. Lockotzin 

u. Paul v. Külitz, welche beim Pabste den Totschlag des Prcussen Bogislaw gebüsst haben. 

Geleit zur Rückkehr nach Preussen zu gewahren u. ihnen zu ihrem Erbe wieder zu verhelfen. 

— Ad m. d. r. Mich. Prag, et Wrat. ecel. canon. — o. R — Or. Königsbg. (sa. nach 

therinen.) 270» 

nimmt das Frauenkloster zu Dozweil (Toze; Konstanzer Bistum) in seinen Schutz u. bestätig 
demselben die Privilegien. — Ad relac. d. Fr. march. Brand, etc. L. de Otingen et d. G. <lf 
Swarczburg etc. Joh. Kirchen. — RR. F 69 T u. 70 r . (sa. nach Cather.) 2706 

verkündet allen Juden im Reiche, dass er mit der Einziehung des Weihnachten fälligen gol- 
denen Opferpfennigs den Juden Moses (Mosse) beauftragt habe. — Per d. Fr. march. Brand, 
etc. J. K. — KR. F 69 T (id. dat.) 270? 

erteilt dem Moses dazu einen Gelcitsbrief. — KU? — Not ib. (id. dat.) 2?<* 

erteilt dem in kgl. Geschäften nach der Provence reisenden Juden Moses Goleit. — Hds. 22 Wien. 
Staats-A. (s.d.) — KU? — Reg.: Arch. f. Österr. Gesch. 59, 6 [identisch mit nr. 2708?]. 2709 

nimmt die Gr. Kunigunde v. Montfort, geb. t. Toggenburg, welche sich auch für ihre Nach- 
kommen bereit erklärt hat, mit dem Schloss u. der Pfandschaft Kiburg (österr. Lehen) dem 
Reiche gehorsam zu sein, in den Reichsschutz. — Ad relacionem d. L. de Otingen magistrum 
(!) curie et G. de Swarczburg judicem (!) curie Joh. Kirchen. — KR. F 70 r . (Andres.) 2710 

verlangt vom P. Martin V, dass 2 Kardinäle nach seinem Wunsch ernannt würden, ferner '-' 
Legaten »de latero«, der eine für Deutschland, der andere für Ungarn ; verlangt auch B- - 
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statigung sein«» Rechtes der ersten Bitten. Alle 3 Verlangen werden ihm abgeschlagen. Tage- 
buch Fillastres: Finke, Forsch, u. Quellen 235. 2710a 
Konstanz versichert dem Kg. Heinrich V v. England in Erwiderung auf dessen Brief vom 30. Sept., 
den er am 30. Nov. durch üipraud Schirmer erhalten habe, dass er gern in Person zu dem 
verabredeten Unternehmen erschienen wäre, wenn ihn nicht die Angelegenheiten des Konzils 
abgehalten hätten; er werde, wenn diese erledigt seien, nicht fehlen. — KU? — Aus Hds. 
22 d. Wien. Staats-A. Arch. f. österr. Gesch. 59, 13'Jf. (s. d. et a.) 2711 
versichert dem Hrz. v. Bedford, dem Bruder des Kg. v. England, dass er gern das ver- 
sprochene Unternehmen fortsetzen werde, u. spricht ihm zugleich seine Zuneigung aus. — 
KL ? Aus ders. Hds. ib. 1 40 f. (s. d. et a.) 2712 

verspricht den Baseler Bürgern Heinrich v. Biel u. Dietrich v. der Ziel, welche in seinem 
Auftrage dem Kg. v. England 230 Fuder Wein überbringen sollen, falls sie trotz der ihnen für 
den Khein hti Dordrecht verliehenen Zollfreiheit doch Zoll zahlen müssten, dieses Geld zu 
ersetzen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Bit. F 70'. (mi. nach Andres.) 2713 

macht bekannt, dass er dem Hans v. Moenchweiler (Munchwile) gestattet hat, sich an der 
Habe seines Schuldners Münch v. Gachnang (G0-) schadlos zu halten ; das dem Hans ver- 
pfändete, v. den kgl. Truppen eingenommene Scbloss Liebenberg beansprucht er aber für das 
Reich, da Münch ein Parteigänger des Hrz. Friedrich v. Österreich ist. — Ad relac. d. L. de 
Olingen magistrum [!j cur. et G. de Swarczb. judicem [!j cur. Joh. Kirchen. — RR, F 70 T . 
(mi. nach Andres.) 2714 
nimmt das Gotteshaus S.Anton (die Fräceptorei) zu Isenheim in seinen u. des Reiches Schutz 
u. bestätigt ihm die Privilegien; inser. die Privilegien des österreichischen Hrz. Leopolds v. 
131*4 Jan. 17 u. Friedrichs IV v. 1400 April 20 u. 1412 Juni 19. — Per d. Jo. vicecanc. 

notar. Abschr. [vom J. ?) Colmar Bez.-A. (fr. 

2715 



HR. F 7 1 r z. 10 De/.. 



Juli. Kirchen. — 
vor Barbaren.) 

ernennt Johann Klengk, Rektor der Parochialkirche zu Schaerding (Scherdingen), zu seinem 
Kaplan. — Ad relac. d. C. de Winspcrg etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 70». (tercia 
d. deO 2716 

weist die St. X ürn borg an, die Michaelis fällig gewesene halbe Judensteuer an Rudolf Sachse 
u. Hans Hübner zu zahlen. — Ad relac. d. C. de Winsperg etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 
7<» r . (sa. vor Xiclaus.) 2717 

Dez. 4 Passau: an Kg. Wentel : Fontes rer. Austr. 1 , 0, 252 ff. — falsch statt 1418 Dez. 4. 2717a 
befiehlt den St. Main/. Fra n k fu rt u. < »her- u. Nieder - 1 n g e 1 h e i m die Zollbefreiung des 

Augustiner-Kl. zu Nieder-Ingelhetm (Fr. Benedikt) künftig nicht wieder unbeachtet zu lassen. 

— [Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — RR. F 71.] — (Würdtwein), Monasticon 

Palat 2, 227 ff. 2718 
befiehlt den Strassburgern, seinem Marschalk Zdoslaw Tluxa v. Burtzenitz 206 rhein. Gulden 

zn bezahlen, welche Summe v. den ihm zugesagten 50000 rhein. Gulden noch aussteht (wie 

>sich an unserm rechenbuch u. v. unserm camermeisterbefnnden« hat) — [Adm. d. r. Mich. 

Prag. Wrat. et Constanc. ecclesiarum can. — o. R — Or. Strassburg Stadt-A.] — Vgl. 

SchOpflin, Alsat. dipl. 2. 327. 271» 
fordert vom EB. Dietrich v. Köln die bisher vergeblich erwartete Sendung einer Gesandtschaft 

an den Hof zum Austrag mit der St. Köln in der Judensache. — Per d. march. Brandenb. 

et d. L. com. de Oetingcn magistrum curie Joh. Kirchen. — Gb-ichz. Abschr. n. Transsumpt 

v. 1418 Juni 10 Köln. — Reg. : Mitteil. a. d. Stadtarch. zu Küln Heft 16, 86 n. 24, 131. 2720 

sendet der St. Köln Abschrift seiner Ladung an EB. Dietrich u. heischt die Botschaft, Briefe 
u. Privilegien der St. gleichfalls an den kgl. Hof. — KU. w. v. — Or. Köln. — Reg.: ib. 
24, 131. 2721 

verleiht der St. Munderkingen (Mundricli-) einen Jahrmarkt. — Per d. Fr. march. Brand, 
etc. Job. Kirchen. — Not. RR. F 70". (Xiclaus t.) 2722 

erhebt Agnes. Tochter des Hans Truchsess v. Waldbure u. Gemahlin des Hans zu Heideck, 
in den Grafenstand. — Ad tu. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 71' u. 72 r (id. dat.) 2723 
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verleiht «lern Heinrich v. Oer lOyr) das H.<chgeri.-ht in d-ssen Sehlde Horneburg (Hornerob-). 

— Ad n». d. r. .1 h. Kirchen. — KU. I 7J' (id. dat.) 2724 
!)<•/. t, : !. Kl. Wittichen. KR. F 72 v u. 7:: r ■- - nr. J 7 :i 1 . 2724» 
belehnt d«n Gr. 1 ' •■■•rli irt v. W urt.-iub.-rir mit alVn ■.-inen R.-ichsiehen. — Per d. Fr. tnarrh, 

Brand., I,. 'I" ölir.if.-ii et >.. de Swai-.y».y>ir '••>m:U-< J-Ii. Kirchen. — K — Or. Stuttgart; 
KII.FTl'. -;Xid;,us t.'- 2725 

bestätigt d <• in<-.!b«ii n-i--fuhrlt.-li m-iii.- Privilegien: iu-.-r. die t'rk. Sigmunds v. 1415 Janiii 
|nr. I 7 Mi [ — I'.-rd. Fr. march. Brand. -ml., d. 1. d« A'.iiigen magistrum curio (>t d.U. de Swara- 
l.-ircr ju.r.cm enri.. J.di. Kir.-h.-ii. — I! — Or. (besrh.id. .i ibid. : | nicht in KRj (Nichts t) 272C 

«•«•lüift auf Klag-- des Gr. Kberhart v. W u r t <■ m b i> r g.davs das ihm gegebene Privileg de non invo- 
rand« v. 1415 Juni 12«. a. v. d.-m Kottweil-T Hcfgerichl ni. lit genügend beachtet würde, dies»« 
unter Inseit -n nochmals ein- — | Per d. Fr. march. Brandeinburg. etc. et d. L. de Olingen 
et G. d.. Swarrzburg cumit- J..h. Kirchen. — U — Or. ibid.; RK. F 71'|. — Pfeil, I> 
meriiis Wurteinbergiae doinus in imp.-rium (1732) '".orT. • 2727 

ernennt Bi-trich Buk er zum Fr.igr. in Kecklinghnusen u. setzt ihn über die Freistühle de* 
Kriist v. Bodelschwingh. — Ad relac. d. 1.. d- otingen J". Kirchen. — Not. RR. F 70'. 
|>i. nach Ni.lau-.) 2728 

fordert die St. Frankfurt auf, d«n dort gebi.rneu Henne Münch, der leibesgebrechlich sei, in 
der St. wohn, n u. ein Gew-rhe treiben zu la.-s.-u. — [Per d. Fr. march. Brandemburg. etc. 
J..h. Kirchen. — n. RJ — Or. Frank f. St.-A.: vgl. Invent. :t, «9. — Reg.: Frankf. Reichs- 
korr. l, 31«. 2729 

bestätigt die Privilegien (Einzelhestimniung.-n . des Priimonstratenser-Kl. [Ober-j Marchtbal 
( Konstanzer Biözes*). — Per d. L. comitem de Olingen magistrum curie Job. Kirchen. — K 

- Or. Stuttgart: RR. F 72' mit KL' : Ad relac.' statt ,por". (ml nach Niclai.) 2730 
erteilt dem Frauenkloster Wittichen iKoixtaiizer Üwzese) einen Schatzbrief u. nbertrigt 

Walter v. Geroldseck die Srhirmv..>gtei. — | Per d. Frid. march. Brand, etc. Job. Kirchen. — 
RR. F 7 2' u. 7:i r an sanet Ni.-ias t. — Bez. r,!| Nach Nolariatsinstr. [wo?] v. 1417 Bez. 2:1 
(.loh. Ja.\ Reinhard: Praginat. Gesch. d. Hauses Geroldseck I 1 760) 108 IT. 2731 

U.Z. S: ersucht die S t ra s - b u r g .• r dem Kl. Wittichen Schutz zu gewahren. — RR. F 73. 
(mi. vor I.u.ie) — s. nr. 273-s. 2731» 

bestätigt dein Rudolf zum Luft v. Itasei das Kirclien|i.ilr..nat zu FYick, dessen Pfandbesilz der- 
selbe früher v. der Herrschaft Österreich um 1110 rhein. Gulden erworben, nunmehr? 
Keichswegeti. — Per d. Fr, march. Brand, etc. Joh. Kirchen — RR. F 72 r . (mi. nach 
S, i 2782 

giebt spine Zustimmung, dass Kg»n Sieder, Bürger zu Heilbronn, den er seinerzeit zusammen 
mit Hans Berlin mit dem Loth- u. Aichamt zu Heilbronn v. Reirhswegen belehnt, dem Berlin 
seinen Anteil abgekauft hat. — Per d. G. deSware/b. jud. cur. etc. Job. Kirchen. — RR. F 
7 2 T (id. dat.) — Bio hier erwähnt.. Delohnungsnrk. nicht erhalten. 2733 

bestätigt sehr ausführlich dem Kl. Petershausen, in welchem er einmal Herberge [vgl. 
nr. 1375'] gefunden, die Privilegien. — Per d. l'ri.lerictim marchionem Brandenburg. etc. d. L. 
deOetingeii et d. G. de Swartzbnrg eomiles Job. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe ; | RR F 73' 
ii. 74' | ~ Lünig. R.-A. Spie. eccl. 3, 4 1 7 f. ; vgl. Reg. : Ztscbr. f. <i. d. Oberrh. NF. 3. 43«.». 

2734 

weist seineu Rai Niklas Bunzlaw, Kanzler des Herzogtums Breslau, an für ihn an den Kolner 
Bürger Walther v. Dicke diesem schuldige 520 Gulden zu bezahlen. — Ad relac. d. G. de 
Swarczb. judicem (!) curie etc. Job. Kirchen. — KR. F 72. (fr. vor Lucie.) 2735 



weist d 



-: i 



sr St. Aa 



ic gehört. 



ss Bunzlaw im FYiesenlande Geld für 



ihn iSigm.) eingenommen n. darum vorstellig geworden, die ihr schuldigen HOOO Gulden zu 
bezahlen. — KL!, w. v. — ib. 74' ; id. dal , 273Ö 
Bez. 10: f. d. Präreptorei Isenheim. KR. F 71 r . (fr. nach Barbaren) — s. nr. 2715. 2736« 
bestätigt die Privilegien des Frauenkl.'Sters zu S ä c k i n g e n (Äbtissin Anna v. der Hohenclingetil 
— [Per d. .Job. prepos. de Strigonio vicecaneellarium Joh. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe; 
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13 



14 



■ 15 
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» 18 



|KK. F 74 mit KU: Per d. F. march. Brand, et«. J. K. !J — vgl. Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrh. 

j NF. 3. 43. ». '2787 
Konstanz ersucht die strassburgcr dem Frauenkloster zu Wittichen (St. Claron-Ordens), das er in des 
Reiches Schutz genommen, anf Ansuchen hilfreich beizustehen. — l'er d. Fr. march. Brandemb. 
et d. L. de Olingen et d. G. de Swarrzburg comites Joh. Kirchen. — o. K! — Or. Strassburg 
St.-A.: KU. F 7.} z. S. Dez.! (sa. vor Lucien.) 2738 
verbietet, da i-r das Sehloss Karpfen ah ein offenbares Raubbaus zn Händen des Reichs ge- 
nommen u. alle, die Teil daran haben, zu Gerieht vor seinen Hof gefordert habe, die Gr. Egon 
u. Heinrich v. Fürstenberg u. den Strassburger Domherrn Gr. Friedrich v. Zollern des 
Schlosses wegen zu belästigen. — |l'er d. G. de Swarczb. jud. cur. etc. Joh. Kirchen.) — 
KU. F 74>. — Aus/.: Fürstenberg. Urk.-B. :!. US. 27:«) 
••••ilt der st, Stras-burg mit. das* er zur Entscheidung der Ansprüche des Clans Zorn v. 
Bulach u. Walthers Ei be auf die Fahre zu Grafenstaden I Weichlichen ) einen Tennin auf Jan. 7 
gesetzt n. ladet die St. dazu auch vor. — KU? — Vid. v. 14 IS Jan. IX Strassburg St.-A. 
i Luden t.i 8740 
erlaubt seinem Kaplan Benedikt, dem Pr. des Atigustiner-Kl. zn Nieder-Ingolheim, fünf ge- 
eignete Pers önlichkeiten zu Öffentlichen Notaren, welche ihm einen angegebenen Eid zu 
schwüren haben, zu ernennen. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — KR. F74' 
u. 114. die dcc.) 2741 



gie 



Zustimmung, duss die St. Laufciihnrg die ihr seinerzeit v. dem Gr. Hans v. Habs- 



bürg um 4 so <■'. verpITiudete Steuer v. Krlinsbaeh in der Herrschaft Küngstein (Kung-) an den 
Kdleu Hans Friedrich v. Falken-teiu weiter verkauft hat. — Keferente preposito Qiiinque- 
ecclesiensi etc. Job. Kirchen. — KU. F 74 v . (zi. nach Linie.) 2742 

Dez. 14: bestätigt den kölner Juden ihre Privilegien. — Au-z.: Gengier, Cod. jur. mnnicipal. 
Genn. 1, r,s;i — falsch statt nr.2nos. 2742a 

erteilt der Geistlichkeit u. allen Mitgliedern des Stiftes zu Passau die Freiheit, das» niemand 
sie ii. ihre Güter vor irgend ein llofgerirht, Landgericht u. s. w. laden, sondern jeder, der 
gegen sie zu klagen habe, dies vor geistlichem Gericht oder au den Statten, wo das billig ist, 
thun s<dt. — ["Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — K — Or. München K.-A. ; ein 2. Ür. ib.: Ad m. 
•1. r. Paulus de Test. — K — Vid. v. 1420 Mai 14 ib.: PK. V u. 78 r mitKü: J. Kirchen |. 
— Mon. Boica 3 1. 2, 147 ff.; vgl. lieg. B„ic. 12, 2«'.t. 2743 

\crsi.riclit Kudolf v. Fridingon u. dessen Sühnen Heinrich u. Kudolf Schadloshaltung wegen 
Ankaufs des Schl-sses Blumeneck. Per d. Lud. de Oetingeu et Gunth. de Swartzburg 
comitei Job. Kirchen. — K — Or. Karlsruhe; [nicht in Kl. J. — Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrh, 
NF. 3. 43'J. 2744 

verspricht der St. Schafthausen, welche auf seine Veranlassung eine dem Ulrich v. Wolfurt 
gehörige Verschnibung v. nf.oo Gulden seitens Rudolfs v. Fridingen u. 15'J1 bei ihr v. 
Wolfurt deponierte Gulden dem Ritter Lorenz v. Heidenreichsthurn für dessen Schwester 
Katharine, die Wittwe Wolfurt*. ausgeliefert, dass sin dadurch keinen Nachteil haben soll, 
auch nicht durch Pilgrim v. Puchaim, der für seine Frau Anna, die Tochter Wolfurts, Erban- 
spniche erhebt: die Sache gebore vor die ungarischen Gerichte. — Ad relac. d.G. de Swarczb. 



(do. nach Lucie.) 



45 



jud. cur. etc. Joh. Kircheu. ■ — RR- F 

bezeugt, das? Gr. Hans v. Lupfen, Landgr. v. Stühliugen, anf sein durch Joh. Kirchen ver- 
mitteltes Geheiss 238 1 rheiu. Gulden, um Söldner damit zu bestellen, u. zw. 1000 Gulden 
an den Pr. v. Weissenburg. 700 an Hans v. Heideck, 6*1 an einen andern Kaufmann ausge- 
zahlt habe. — [Per d. L. de OtUngeu et G. de Swarczburg comites Joh. Kirchen; bezw. in 
I!R.: Per d. L. d. Ö. mag. cur. et G. de S. jud. cur. etc. J. K. — RR. F 74 T ; Kopialb. v. 
Stühlingen 14, 5 Stuttgart. — Reg.: Ztschr. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. t. Freiburg 3, 3ß3. 

274« 



willigt in die Verheiratung des Sohnes des Gr. Nikolaus v. Segnia mit der Tochter des 

nannten Adressaten. — KY. f — Nach Hds. 22 d. Wiener StaaU-A. Reg.: Arch. f. Osten. 
Gesch. 59. 19. 2747 
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macht bekannt, dass er dem Johannes Nicolai aas Avignon, seinem Familiaris, gestattet habe 
mit Repression geg^n Petras v. Borch aus K.'dn, der die schuldigen 600 Gulden nicht be- 
zahlen wolle, vorzugehen. — Ad relac. d. Jo. prepositi de Strigonio et vicecanc, Jo. Kirchen. 

— RR. F 7. r . r ; auch RR. D 5<J r (10. die dec.) 2748 
spricht, da er den Hrz. Friedrich v. Österreich in den Hann gethan u. alle seine Lehen u. Pfaud- 

schaften au das Reich gezogen, den Gr. Johann v. Lupfen seiner I^ehenspflicht gegen Öster- 
reich ledig wegen Hohenack. Judenburg, der Herrschaft Landsberg, der Pfarrkirche in Vil- 
lingen u. s. w. u. belehnt ihn v. neuem damit. — [KU?] — RR. F 78 am Rande: neu 
transi vi t; [trotzdem] Kupialh. v. Stühlingen 1, pars 1, M sowie Kop. d. 17 Jhdt.: Donan- 
esehingeu. — Reg.: ZUchr. d. Gesellseh. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 363 f. 2749 
verleiht der Si. Aach (Ahe) auf Ritten der Gr. Konrad u. Eberhard v. NeUenburg, Landgr. im 
H*gau u. m Madach, eine Anzahl Privilegien. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. 

— RR. F 9o v u. 91 r . (Thoraas des zweifbot. t.) 2750 
befiehlt dem Bernhard v. L ü t z e lb u r g (Luxem-), der die Strassburgor angegriffen hat, das ange- 
botene Schiedsgericht des Gr. Bernhard v. Eberstein, des Unterland vogts im Elsass, u. der 
Hagenauer nicht ferner zu verweigern u. die Feindseligkeiten, die er im Reiche ungern sehe, 
einzustellen. — KU. w. v. — o. R — Or. München R.-A. (mi. nach Thomas t) 2751 

ersucht den Lüneburg er Stadtrat, dahin zu wirken, dass Hrz. Wilhelm t. Braunschweig das 
seinerzeit v. seinem Vater Heinrich dem Verdener Stift entrissene Schloss Rothenburg dem 
B. Heinrich zurückgebe, welchem das Verdener Stift zugesprochen sei, während dessen Rival 
Ulrich auf Seine Veranlassung zum B. v. Sockau bestimmt worden sei. — Ad m. d. r. Joh. 
de Strigonio prepus. et vicecancell. — • Hartzhoitn, Cuncil. German. 5, 734 f.; Scheidt, Cod. 
dipL (Anmerk. z. den Zusätzen v. Möser's Einleitung in d. braunschweig. Staatsrecht) 8 11 ff 
(fälschlich z. J. 1418); vielleicht ist statt Dez. zu lesen Sept.; Tgl. nr. 2569. 2752 

nimmt die Ritter Engelbert u. Peter v. Thonhausen u. deren Clienten Johannes u. Engel- 
bert v. Tiesenhausen entsprechend der gleichen ihren Vorfahren durch Karl IV (Urk. t. 
30. Oct. 1375 inseriert ; Böhmer-Huber nr. 5520) verliehenen Gnade unter sein Dienst- u. 
Hausgesinde auf. -- [Ad m. d. r. Joh. Kirchen — RR. F 75 T J ; Kop. v. Toll-Kucker'sches 
Familien-A. — Liv. Ksth. u. Curl. Urkb. 5, 294 B. (vgl. 28.) 2758 

belehnt Hans v. Venningen (Veny-) d. jüng. mit Burg Neidenstein (Ni-) u. Daisbach (Das-). — 
Per d. C. de Winsperg J«h. Kirchen. — Not. RR. Ö 60 r . (do. nach Thomas.) 2754 

stellt für Konrad Zollor eine Urk. desselben Inhalts wie nr. 250G aus. — Ad relac. d. C. de 
Winsperg etc. Joh. Kirchen. — RR. F 75 r (id. dat.) 2755 

belehnt den Ritter Konrad v. A ufsess mit dem Wasserhaüsel u. dem Dorfe Schönwald [Ober- 
franken], welche Reichslehen durch den Tod des Eitel Cossen erledigt sind. — Per d. G. de 
Swarrab. etc. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 75. (fr. nach Thomas.) 2756 

befiehlt der St. Toul dem Maulricus Chamberlanus sowie den übrigen verbannten Aristokratvii 
Genugtuung zu leisten. — KU ? — Erwähnt in Urk. Sigmunds v. 1431 Dez. 31 : RR- J 
177'. 2757 

beteiligt sich an dem feierlichen Gottesdienst, den P. Martin V abhält. Ulrich v. Richental 131. 

2767» 

Dez. 30: stirbt der oberste Kanzler K. Sigmunds EB. Johann v. Gran, ein Ungar; sein Nach- 
folger wird B. Georg v. Passau. Ulrich v. Richental 132. -?.">? h 
schreibt dem Kg. Wladislaw v. Polen nochmals [vgl. nr. 2350 1 in emphatischen Beglück- 
wünschungsworten wegen der Bekehrung Samogitiens, welche hauptsächlich das Werk des 
EB. Johann v. Lemberg u. des B. Peter v. Wilna ist. — KU? — Hds. 22 d. Wiener 
Staats-A. — Arch. f. österr. Gesch. 59, lC,4ff. — Vgl. nr. 2866. 2758 
begehrt v. der St Frankfurt 6000 Gulden auf die Quittungen, die er bei dieser St. für die 
ihm v. Erfurt zu zahlende Judensteuer hinterlegt hat. — KU? — Bog.: Inv. d. Frankf. 
St-idt-A. 1. 92 (s. d. et 1.) 2759 
erteilt dem Patriarchen Ludwig v. Aquilcja den Befehl, die Ausfuhr der Lebensmittel aus 
Friaul zu hindern, das Parlament einzuberufen u. die Stärke des Truppenkontingents festzu- 
— KU? — Aus Hds. 22 d. Wien. Staats-A. (s. d.) : Arch. f. österr. G. 59. 93 f. 2760 
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empfiehlt einem VasaUen den Pfalzgr. dos Lateran Georg Antenii de Britanibns [Briconibas, 
vgl. nr. 1903 u. 1904], n. dossen Brader Bartholomaeus aas der Diözese Pavia. — KU? — 
Aas dors. Hds. Beg. ib. 2761 

erteilt der Äbtissin (Margarethe) zu E s s o n in der Kölnor Diözese eine Bestätigung aller Pri- 
vilegien: iuser. die ürk. Karls IV v. 1357 Fobr. 3 [Bohmer-Huber nr. 2602] — KU ? — 
[nicht in BB; doch vgl. nr. 1309]. — Aus dors. Hds. Bog. ib. 7. 2762 
empfiehlt einem Fürsten den in Perugia studierenden Matthäus, don Sohn des in Konstanz ver- 
storbenen Dr. decr. Antonius de Oualdo. — KU? — Aus ders. Hds. Beg. ib. 12. 2769 
empfiehlt dem Kg. Heinrich V v. England für die Praoceptur v. Compeltombe den Bruder Tho- 
mas Skypnil. — KU? — Aus ders. Hds. B»'g. ib. 12. 2764 
empfiehlt einem Fürsten einen gewissen Szassini für die Propstei v. Piaceoza. — KU? — 
Aus ders. Hds. Beg. ib. 12. 2765 
verwendet sich für den Cleriker Johannes Beck v. London wegen der Parochie in Chesley, die 
durch den Tod des Johannes Weleff erledigt ist. — KU? — Aus ders. Hds. Beg. ib. 11 (s. . 
a. d. et 1.) 2766 
empfiehlt einem Fürsten den aus Breslau verdrängten Nicolaus Bortowitz behufs Wiederer- 
langung seiner dortigen Anrechte. — KU? — Aus ders. Hds. Beg. ib. 11 (s. a. d. et 1.) 2767 
fordert die Lübecker auf, die dem Dr. decr. Hermann Albers entzogene Scholasterie, auf die 
derselbe Anrecht habe, wieder zurückzugeben. — KU? — Aus dors. Hds. Beg. ib. 1 7. 27(58 
bestätigt dem Abt des San Giovanni-Kl. in Parma Galeazzo dei Crivclli [anwesend auf dem 
Konstanzer Konzil: Ulrich v. Bichental 1 74j alle Privilegien des Kl. — KU? — Aus ders. 
Hds. Beg. ib. 1 6. 2769 
hat auf Grund der ersten Bitten einem Kapitel einen Ungenannten für ein Kanonikat vorge- 
schlagen; da sich aber herausstellt, dass dieser noch ein Kind u. zur Übernahme eines geist- 
lichen Amtes noch ungeeignet ist, macht er seine primariae preces zu Gunsten eines andern 
geltend. — KU? — Aus ders. Hds. Reg. ib. 15. [Wohl nnr Formular.] 2770 
nimmt Christof de Mazalibns an* Mailand, den Sohn Lanfranks, unter seine Familiäres auf. 
I — Ad m. d. r. d. S. episc. Tragnriensi referente Paulus de Tost. — Xot BB. F 75\ 
(prima jan.) 2771 
M-hlägt in Gegenwart des P. Martins V im Dome den [Konstanzer] Bürgermeister Heinrich v. 

Ulm zum Bitter. — Ulrich v. Richental 1 34. 2771 a 

veranlasst den P. Martin V die Bulle, durch welche er die Ehe Johanns IV v. Burgund mit 
Jakobäa v. Baiern erlaubt hatte [1417 Dez. 22 1, wieder aufzuheben [1418 Jan. 5]; doch 
ohne damit den gewünschten Frfolg zu erzielen: Dynter, Chronica duc. Lotharingiae 3, 357; 
Windecke 140 f. 2771b 
bestätigt, dass Hrz. Albrecht v. Österreich ihm durch seine Bäte Johann Gr. v. Schaumberg 
(Schawnberg), Leopold Eckhartzaw u. Stefan v. Hohenberg 10000 Gulden (Dukaten u. ungar.) 
als Darlehen übersandt hat. — Per d. L. comitem de Ötingon mag. cur. Paul, de Tost. — 
RR. F. 76'. (sunt, vor drier tauig). 2772 
nimmt unter Vermittlung des Mkgr. Friedrich v. Brandenburg u. der Hrz. Emst u. Wilhelm 
in Bayern den Hrz. Heinrich in Bayern, dor seinen Vetter den Hrz. Ludwig in Bayern auf 
dem Konzil zu Konstanz am Mittwoch 1417 Okt. 20 angefallen u. gefährlich verwundet 
hatte, mit Land u. Leuten u. allen Mithelfern in seinen Schutz, verzeiht allos Vorgefallene, 
insbesondere das crimen laesae majestatis, sichert dem Herzog u. dessen Mithelfern an obiger 
That den Besitz v. Land u. Leuten zu u. verbietet alle Anfeindung Heinrichs wegon jener That; 
übrigens soll dem Hrz. Ludwig wegon seiner Verwundung Genugthuung u. Schadenersatz 
keineswegs versagt sein. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. München B.-A.; [RR. F 
76.] — Beg. Boic. 12, 271. 2773 
desgl. kürzere Fassung ohne Erwähnung der Vermittelung. — KU. w. v. — B — Or. ib. : 
RR. F 76'. (mo. vor drier kung, bezw. in RR. nach newen jars t.) 2774 
[auf Wunsch des neuen Kanzlers B. Georg v. Passau?] unter seine Famiiiares auf: 
den Beimar Bilde 2775 
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den Heini ich Fv, aus IMta != Kotten 'fl.. 4776 

den Stefan Farster aus Rraunau. 2777 

den Johann K «• 1 in a r aus Buchenau. 477* 

den Feter. Sehn de* II. inri. Ii H u 1 1 z i n .al;.,~ Krer) au3 Salzburg. 4771* 
den Peter Kald« (scriptor, domestirus et contiunus cumuieiisalis) aus Setterich. 47M» 

den Johann K n i <• p u t »■ I aus Müucheii 47*1 

den Fet.T Schenk (srnptor, d..me>ticu8 et couünuus commensalis) aus Waibstalt 

iWe.Ict.iU 47vj 

d.Mi Kaspar Schlick aus Kger. 47M 
den Johann Stürmer. 47M 
Ali tu. r. Job. Kirchen. - - Not. KK. F J »;t r . iquarta die jan.) 
Konstanz gebietet allen 1," e i c h s uti t e r th ane n, nachdem die Kirche einen einigen Papst erhalten hat.'. 

alle UM», geistliche u. weltliche, ohne Bulletie n. Zeichen ungehindert nach u. v. Kon>tan. 
ziehen zu lassen. — KF? — Vorlage? — Keg. Ki de. 12, 271. 47*0 
bestätigt dem Kapitel des h. Deodat zu St, Die (Deodat: Die*. Toni) alle Privilegien bes. 
Heinrichs VI n. Karls IV |nicht Ihm Böhmer- Huber j. — Per d.'ti. episc. Fat. cancellarimn 
J di. Kirchen. — KK. F 77 r . |4. die jau.) 47M» 
< legitimiert Johann u. Anna, die Kinder des Heinzniann Czekenptirlein [Zscheckenpürlii: 

aus Kas. l. — KF. w. v. — KU. F 77 r . . (qninta die jan.) 47>( 
■ des-':. Hermetus u. Lam-eleotus Visconti (de Vicecomitibus) aus Castelletto, die Söhne ö- 

Fbertus de Vis.enti — KU. w. v. — Not. ib. (id. dat.) 27V> 
» giebt den Veuetianeru Marinns Caranellus. Antonius Contarenus, Faucinus Michael u. Fran- 

c;- u< IWari einen lo leitsbrief für sich u. ihro Begleiter nach Konstanz. — KF. w. v. — 
KU. F TT' (durchgestrichen], (quinla die jan.) 47S(» 
betielilt dmn Pfnlzgrafeu Lud wie 111 bei Khein den in seinem Gewahrsam befindlich- u 
Balthasar Gossa, früher P. Jnhauu XX 111, an den P. Martin V auszuliefern. — Adni.d.r.J 1 
Kin heim. — [Uli. F s.V die dec. ! | • Uymor, foedura ed. 3. T. 4, 3, 33 f.; Lünig, R-A 
P. s].ec. Font in. 2, 144 ff.: (Nach K>p. Vat. Bibl.; Acte acad. Theodoro. - PalaL T. <■ 
(]7v.G, 372 ff. 4791t 
vorspricht seinem Diener Lud. lf v. Baldck, der ihm bereits zwei Jahre (auch auf der Hei- 
na' h Frankreich) mit 3 Spiesscn gedient hat, für die Zeit bis nächste Martini zu den 4"' 
Gulden, welche er ihm durch Kenrad v. Weinsberg bereits hat zahlen lassen, noch 250 rkein. 
Gulden. — Per d. F. de Uinsperg etc. Joh. Kin her. — Ulf. F 77 T . (frit. nach dri-r 
kuitigi. 4791 
erteilt dem Segesser, Hans Fllin u. dessen Sohne Peter. Bürgern zu Aarau, welche Güter an 
Khein n. hiedie-seits des Rheins haben, dahin einen (ieleitsbrief. — KU. w. v. — Not. it< 
id. dat.' 4794 
bekennt, dass vor ihm in des Mkgr. Friedrich v. Brandenburg Herberge am Sonntage dem 3.0kl. 
1417 der Hrz. Ludwig v. Baiern erschienen sei, um seine Ansprüche auf Donauwörth 
Regten die Vertreter dieser St. (Ott Vetter. Matthäus Geblinger gen. der Brew, Seite Malet. 
I'lrich Kneplin) zu beweisen; trotz des Sonntags sei Gericht gehalten worden (Zeugen: j - 
Ludwig v. Otlingen ti. Mkgr. Friedrich v. R.): nach Abbruch der Verhandelungen sei . ' . 
20. Okt. u. Iß. Dez. weiter verhandelt worden: die Fürsten, die zu Gericht sitzen — Ki ; 
Johann v. Riga, die BU. Georg v Passau. Georg v. Trient, Johann v. Worms, Kouradv. Met 
Johann v. Lebus. Johann v. Brandenburg, Abt Niklas [! | zu Pegau (Begowe), die Hrz- Knisti: 
W ilhelm v. Baiern — erklären, dass die St. Donauwörth bei ihren Rechten u. Freiheiten bleibei 
aber dem Hrz. die Dienste leisten solle, die sie dem Reich vor ihrer Verpfandung an d:e 
bairischen Hrz. durch Karl IV schuldig war: im einzelnen seien die Rechte vor dem Abte 
Sigfried v. Kllwangen in der St Augsburg binnen dreimal 14 Tagen nach dem lß. P*;- 
nachzuweisen. Andere Ansprüche, die der Hrz. erhebt, seien erst am 8. Jan. unter Vorsiu 
des Hofrichters Gr. Günther v. Schwarzburg v. KB. Johann v. Riga, den BB. Georg v. Passar.. 
Johann v. Worms, Georg v. Trient, Johann v. Chur, Johann v. Lebus u. dem Abt Konrad 
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Pegau verhandelt (Vertreter des Hrz. Bartholomäus de Laschata, llerr zu Bern; Vortreter v. 
Donauwörth Mkgr. Friedrich v. Brandenburg) : hier wurde beschlossen, den Kg. am Ernen- 
nung eines andern Schiedsrichters zu bitton, da der Abt v. Ellwang« verhindert sei. — f Ad 
m. d. r. Pe. Wacker. — (.. K — Or. (Codex. 1 4 be.schr. Blätter) München K.-A.; nicht in RR.J 
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helehnt den Gr. Heinrich v. Lüwenstein mit Ldwenstein, Lehen zu Heilbronn u. SuUbach. 
- lVr d. (}. episc Pat. cancellarium .loh. Kirchen. — RR. V 77']. — Actaacad. Theodoro- 
Palat. l. (170«) 372 f. 2794 

giebt seine Zustimmung dazu, dass die I.öweustt» in'»«:!!«» Besitzungen u. Lvben, falls Gr. 
Heinrich v. L. ohne Leibeserben sterben sollt*', an dessen Bruder Georg, Domherrn zu Bam- 
berg fallen sollen. — KU. w. v. — KR. ib. (sampst. nach drier kunig). 2795 

belehnt den KU. Johann v. Vienne mit den Regalien, n. a. auch der Erzkanzlerwürde 
für Burgund u. Arelat u. bestätigt ihm alle Privilegien u. Besitzungen. — Per d. G. ep. 
Pat. canc, Paul do Tost. — KR, F *2. (S. die jan.) 2796 

verleiht den Brüdern Morkel. Hans u. Peter Aichelbergs ein Wappen. — Per d. F. march. 
Brand, etc. Job. Kirchen. — Not. KU. F 7.s r . 2797 

verleiht der St. La-Sarraz (Serata, Diöz. Lansanno) jährlich 4 Jahrmärkte. — Per d. G. 
ep. Pat. canc. .loh. Kirchen. — HR. F 79'. ('.). d. jan.). 279S 

verlängert auf Veranlassung des Mkgr. Rernhnrd v. Baden dorn Gr. Adolf v. Nassau den Ter- 
min zum Empfang seiner H-ichsl-ht n bis F-br. 13. — Per d. G. ep. Pat. canc. Paulus de 
Tost. — RR. F 79'. Imont. nach drier kunig). 2799 

bestätigt dem Gr. Johann v. Sponheim die Freiheiten n. Privilegien. — [Per d. G. episc. Pat. 
canc. Joh. Kirchen. — RR. F TS' u. 7'.»'; 2 modern« Kop. Koblenz St.-A. Becker \. — 
Günther, Cod. dipl. Rheno-Mosel] mus 4, 194 ff. 2800 

belehnt denselben mit dem Geleit v. Kreuznach bis Gentingen (Gönz-), dem Jahrmarkt, der 
Münze u. den .luden zn Kreuznach u. einer Anzahl Dorfer. — Kl', w. v. — Not. RR. F 79 r . 
(mont. nach drier kunig). 2S01 

Jan. 10: begnadigt den Hrz. Heinrich v. Ba i e i n - Landshnt wegen des Angriffes auf Hrz. 
Ludwig v. Ingolstadt. Erw.: Lang. Ludwig d Bärtige Ol. — s. nr. 2773. 2801 a 

Jan. 1 1 : betr. Klage des Ritters Eberliart Colnitzer gegen Walter v. Gussbach. RR. F S2 T U. 83 

— s. nr. 2S04. 2SÜ1 b 
beauftragt seinen Rat Konrad v. Bickenbach, v. den im Mainzer Erzstift wohnenden Juden 

den dritten Wonnig für das Reich einzuziehen. — Per d. G. ep. Pat. cenc. et d. C. de Winsp. 
Joh. Kirchen. — RR. F 79. (mittw. nach drier kunig). 2802 
setzt den Juden Lewon Kölner davon in Kenntniss, dass er den Konrad v. Bickenbach mit 
der Einziehung des dritten Pfennigs v. den Juden des Mainzer Stifts beauftragt habe, u. be- 
fiehlt ihm den Bickenbach dabei nicht zn behindern, sondern ihn vielmehr zu unterstützen. 

— Kl', w. v. — RR. F 79 T . (do. vor Antonii). 2803 
bestimmt, dass die Klage des Ritters Eberhart dlnitzer gegen Walter v. Gussbach [— Brei- 

tengüßbach?J Viztum des B. Albrecht v. "Bamberg zu Wolfsberg, nicht vor dem Gerichte des 
Hrz. Ernst v. Österreich zu verhandeln ist, ladet beide Parteien vor sein Hofgericht n. ver- 
bietet dem Hrz. die armen Leute u. Unterthan»n des Bischofs zu bolästigen. — Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — R— Or. Bamberg; RR. F H2 T a. «3 mit KU.: Per d. G. opisc. Pat. canc. 
J. K. u. Dat.: zinst. vor Ant. — Jan. 1 1. (do. vor Antonii tag). 2S04 
entscheidet, dass Hrz. Lndwig v. Bayern die ihm vom Hochstift Regensburg verpfändete Vest« 
Hohenburg bis Jan. 23 dem B. Albrecht bzw. desson Bevollmächtigton Christot oder Heinrich 
Parsberger zurückgeben soll ; dagegen soll B. Albrecht nach der Entscheidung des Vitztums 
iu Niederbayern Heinrich Notbaft die Ansprüche Hrz. Ludwigs befriedigen. Zeugen: EB. 
Johann v. Riga, B. Georg v. Passau (k. Kanzler). Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, Mkgr. 
Bernhard v. Baden, der kgl. Hofrichter Gr. Günther v. Schwarzborg, der kgl. Hofmeister Gr. 
Ludwig zu Öttingen (mitbesiegolt v. B. Albrecht u. Hrz. Ludwig). — [Per d. Georium ep. 
Patav. canc. Joh. Gersse. — o. R — Or. u. Vid. v. 1423 Okt 29 München R.-A.; nicht in 
RR.] — Ried, Cod. chronol.-dipl. episc. Ratisbonens. 2, 979 f. ; vgl. Reg. Boic. 1 2, 273. 



200 



Sigmund. U18. Ungar. 31. B»m. 8. 



I4is 



Jan. 14 



»15 



* 16 



verpflichtet sich dem Georg Schenk t. Geyern die ihm für seine Dienste schuldigen 500 rhein. 
Gulden bis Sept. 2l> zu bezahlen. — Per d. G. ep. Patav. canc. Joh. Kirchen. — RR, P 79V 
(frit vor Antoni). 2806 

verbietet dem Wirich v. Hohenburg, seinem Amptmann im Stressbarger Stift, u, allen an- 
deren Amptleuton dem Bernhart v. Schowenberg den ihm v. B. Wilhelm v. Strassburg ver- 
schriebenen Besitz v. 600 Gulden u. eines Amtes in der Pflege Ortenberg [Kr. Schlettstadt] 
nicht streitig zu machen. — W. v. 280? 

bestätigt dem Kl. zu Nieder- Ingelheim den Besitz v. 50 Malter Roggen auf 3 Häfen 
zu Nierstein; inser. die Urk. Karls IV v. 1354 Marz 8 [Böhmer-Huber nr. 18oi]. — Per 
d. G. ep. Pat. canc. Paulas de Tost. — KR. F 79 T u. 80 r . (frit. vor Aathoni). 2808 

bestätigt demselben Kl. die Rente v. 200 Gulden auf die Frankfurter halbe Judensteuw; 
inser. die Urk. Karls IV v. 1360 Okt 7 |ib. nr. 3353]. — KU. w. v. — RR. F 80. (id. 
dat.) - Vgl. nr. 2393. 280» 

ersucht den Pfalzgrafen Ludwig III dem Kloster zu Nieder-Ingelheim dio demselben t. 
K. Karl IV [wann?] verschriebenen, von ihm bestätigten 10 Mark Silber auf die Reichs- 
Steuer v. Knysersberg Türkheim o. Münster [im Gregorienthaie] u. auf den Zehnten des Reich»- 
schlosses Kaysersberg unverkürzt künftig auszuzahlen. — KU. w. v. — RR. F 80 T . (id. dat) 

— Vgl. nr. 2394. 2810 
bestätigt u. wiederholt seinen Vertrag (ins.) mit den Kardinälen v. 1417 Juli 12 unter 

Mitteilung desselben an P. Martin V. — Ad m. d. r. d. G. ep. Patav. referente Paul, de 
Tost. — KK. F 12« T . (die 15. jan.) 2811 

verpfändet seinem Diener Ulrich v. Haimenhof eu für ihm schuldige 600 rhein. Gulden 6e 
l*fund v. der jahrl. Reicbsstcuer der St. Isny [vgl. nr. 2827 ff]. — Ad relac. Uoupt mar- 
schalk de Bappenhoira Joh. Kirchen. — KK. F 8l r . (sampst vor Antonii). 2812 

bestätigt, dass der Ritter Peter Gowser v. Mocheln in seinem Auftrago das Üarlohen des Hrr 
Albrecht v. Österreich im Betrage v. 10000 trog. Gulden, welches Bertolt v. Mangen, 
Hubmeister in Österreich, überbraeht, in Empfang genommen hat. — Per d. G. ep. Pat. canc. 
Paul, de Tost, — RK. F 80 r . {.sampst vor Antoni). 281'i 

erklärt, dass er einen gewissen Ribald. welcher sich gegenüber Waffenträgern des Gr. Jobatm 
v. Foii (Fuium) für Hrz. Balthasar, den Sohn des Ha. Witold v. Litthauen, ausgegeben u. 
sie bewogen ihn nach Konstanz zu bringen, als Betrüger weggeschickt habe. — KU. w. f. 

— KR. F 8 1 T . (15. d.jan.t 2814 
ernennt den Minoren Franciscus Francisci aus Florenz zu seinem Kaplan. — KU. w. v. 

— Not. ib. (id. dat.) 281.» 
desgl. den Johann, Abt des Henedictiner-Kl. zum h. Christof zu Urbanea (Castrum DuranuYi 

— W. v. 281« 
befiehlt «lern Kat v. Belluno dem Caste'.lan v. Serravalle 300 Dukaten zu geben u. die Sl:s- 

helligkeiten zwischen ihm u. d. Bürgern v. Serravalle zu schlichten. — KU? — Kop. IV.- 

luno. — Reg.: Forsch, z. dtsch. Gesch. 18, 221. 2811 
befiehlt dem Castellan u. den Söldnern v. Serravalle, mit den Bürgern des Ortes Frieden r- 

schliessen. — KU? — Kop. ib. — Keg. ib. 222. 281$ 
beauftragt den EB. v. Besancon u. den B. v. Basel die Privilegien, welche dio Bürger v. 

Viennc zum Schaden des EB. Johann v. Vienne geltend machen, auf ihre Rechtmässigl- 1: 

zu untersuchen u. die Gerechtsame des F.B. wieder herzustellen. — Per d. G. ep. Pat. caiK. 

P. de Tust. — KK. F S3'. (16. die jan.) 281» 
gestattet den wegen eines Aufruhrs verbannten Bürgern v. Foltre die Rückkehr. •-- KU. » 

v. — KK. F 82 r . (16. die jan.) 2820 
weist dio St. Isny an, ihre am vergangenen Martinstag fallig gewesene Reichssteuor an Johann 

Srhedlin zu zahlen. — Ad relat. Houpt marschalk otc. Joh. Kirchen. — Not RR. F *<-\ 

(Antoni ab.) 2821 
legitimirt Konrad v. Rheine (de Keno), einen Laien aus der Diözese Münster. — Per d. • ; 

ep. Pat. canc. Joh. Kirchen. — Not. KR. F 80 r . (16. die jan.) 2822 
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macht v. dem Il4-cht der ersteu Bitten zu Gunsten des Stephan Steinwanter, Klerikers der 

Pa*sauer Diözese, bei der Kirche zn Russbach (Passauer Diözese) Oebranch. [ — o. Kü! — o. 

R — Or. (nur Siegeleinschnitte : nicht Vollzügen?) München R.-A.; nicht in RR]. — Mon. 

Boica .11, 2, 151 f. 282» 
gieht den Visitatoren des Renedicliiierordeu«, welcher kürzlich zu Konstanz ein General- 
Kapitel abgehalten bat, einen Schutz- u. Geleitsbrief für die Visitation der Renedictinor-Kl. 

im Erzstilt Mainz u. Bistum Bamberg. — - Ad m. d. r. Job. Kirchen. — It — Or. Karlsruhe ; 

f desgl. Stuttgart; KU. F M r u. S2'J. — v. d. Hardt, Constant. conc. 1, 1 1 1 1 f.; Lünig, R.-A. 

Spie. eccl. 1, 234 f.; vgl. Iteg.: Ztschr. f. ü. d. Oburrheins X. F. 3, 439. 2824 
giebt dem Landgr. Leopold v. Leo cht Anberg die Landgrafschaft Lenchtenberg mit allen Zu- 

geh"rungen zu Lehen u. bestätigt ihm alle Hechte n. Freiheiten. — [Per d. G. Patar. episc. 

cauc. J..li. Kirchen — K — Or. München K.-A.; HH. F si T ]. — Reg. Boic. 12, 273. 2825 
erhebt Veronika (Freue) v. Waldburg, die Tochter des Landvogts Hans Truchsess v. W., Ge- 

tuahlin des Johannes v. Zimmern J. j., Herrn zu Messkirch, in den Grafenstand. — Ad m. 

<1. r. Job. Kirchen. — Not. RR. F 8fi*. (Antonii t.) 2826 
weist die St. Isny an, v. ihrer Martini Uis fälligen Reichssteuer 60 Pfund Heller an Ulrich 

v. Uaimeuhofen zu zahlen [vgl. nr. 2« 12]. — Ad relac. Houpt marschalk de Bappenheim 

Job. Kirchen. — Not. RR. F S 1 r . 2827 
desgl. pro 1 4 1 1). — W. v. 2828 
desgl. pro 1420. — W. v. 2829 
erhält v. P. Martin V die Bestätigung zum römischen Kg.: Forts. Königshofens bei Mone, 

Quellensamml. 1. 29«: doch vgl. nr. 2S46 il . 2829a 
bestätigt dem Frischhaiis u. Hans Konrad v. Bodman alle Privilegien u. dehnt das Privileg 

des gefreiten Gerichtsstandes, das ihnen Kg. Wenzel 137 5 Jnni 7 nur für Kigenleute erteilt, 

auch auf ihre Diener, Vugtleute n. Pfandschaftsleute aus. — [Per d. G. episc. Patcanc, Fr. 

march. et L. de Otiugeu etc. Job. Kirchen. — HR. V 83' ]; Vid. des Gr. Rudolf v. Sulz d. 

jüng. v. 1424 Sept. 12 Arch. Bodman. — Reg. : Schriften d. Ver. f. d. Bodensee 12 Anh. 62. 

2830 

belehnt dieselben mit der Herrschaft Bodman nebst Zubehör. — KU. w. v. — Not. RR. F *3 T 
(mittw. nach Antonii). 2831 

verleiht denselben 2 Jahrmärkte u. einen Wochenmarkt zu Bodman. — W. v. '2S;}2 

Jan. 19: Die Mercurii 11t. janoarü anno 14 IS et concilio quart« papa fecitconsistorium publi- 
■ um. in quo pro parte dotnini Sigismundi Romanomm regis fuit petita approbacio eleccionis 
et persone sne in regem Romanonim et denunciacio ac nominacio illius in regem, rege tarnen 
ubsente a consisterio, licet in civitate presente. Papa respondit, quod deliberaret cum fra- 
tribns suis cardinalibus et Unit« consistorio omnibus aliis exclusis papa babita deliberacione 
cnm cardinalibus lommisit duobns episcopis duobus presbyteris duobus diaconis cardinalibus 
examinacionem eleccionis et persone« | vgl. nr. 2838»]. — Tagebuch Fillastres: Finke, 
Forsch, u. Quellen 236 f.; vgl. auch nr. 2H29». 2832a 

belehnt Wileh v. Alzey mit Gefallen dos Gerichts zn Spiesheim im Mainzer Bistum. — Per d. 
Fr. march. Brand, etc. Job. Kirchen. — Not, RR. F *2 r . (do. nach Anton.) 2833 

verleiht dem Heinrich v. M e n t o n e, einem Dienstmann (miles I der Baronie Mentone (Genfer Diö- 
zese) «las Recht auch in Genf. Savoyen, Lausanne, Waadtland (patria Waudensis) u. Burgund 
Besitzungen zu erwerben n. sich vor Gericht vertreten zu lassen. — Per d. Fr. march. Brand, 
etc. Paul, de Tost. — RR. F 92. (20. die jan.) 2834 

verpfändet dem Ritter Heinrich v. Ulm, Bürger zu Konstanz, sowie dessen Erben für schuldige 
1050 rhein. Gulden, die er teils baar teils in Wein empfangen, die jahrL Reichssteuer v. 
Wangen mit dem Recht dieselbe weiter zu verpfänden. — Ad relac. Houpt marschalk do 
Bappenheim Job. Kirchen. KR. F 8o r u. si r ; Vid. des Konstanzer Stadtammanns Hans 
Brisacher v. 1457 Dez. 10 Wien. Staats-A. (fr. nach Antoni.) '2SI1.'» 

ernennt Guarsias Fernaudi zu seinem Rat, nimmt ihn in den Drachenorden auf, dessen Sta- 
tuten derselbe zn Händen des Infanten Heinrich v. Aragoiiien u. Sizilien beschwören soll, n. 



26 



Digitized by Google 



202 



Sigmund. Uls. Inirar. »1. Hilm. 8. 



141« 



Jan. 22 



» 2-5 



» 24 



erteilt ihm einen Geleitsbrief durch das Reich u. Ungarn. — Per d. 6. episc. Pat cancPanlu 
de Tost. — RR. F S3 T . <22. die jan.) 2S36 

erlaubt der Margarete Burggr. zu Magdeburg (M»yd-). einer geborenen v. Brunecke, jährlich 
zwei Jahrmärkte (1. Mai u. 2s Okt.l u. einen Worhenmarkt (Samstag) in der St Kreg- 
Hilgen uni'T den üblichen Freiheiten abzuhalten. — KU. w. v. — R — Or. Stattgan ; 
Not. KR Ks r. ( Vincent» Ü 2837 

verleiht Peter, dem zweiten Sühne Kg. Johanns v. Portugal die Mark Treviso. — [Ad m. d. 
r. Job. Kirchen. — RR. F S!»J sowie Vid. K. Friedrich«: RR. N lS'J. — Chmel, RcgesU 
Frid.Tici IV n. 1.-.24. (22. die jan.) 2838 

■lau. 22: Die sabbati sequenti 22. januarii papa tnnuit consistorimn secrotum, in quo commii- 
sarit super elen imie dicti regis fn-erunt pape et collegio cardinalium retacionem sne infor- 
mai'iuiii.s. Kt quamquam mnlta viderentur obstare nee haberetur decrctum eleccionis, fuit tarnen 
corielusum, <iu<>d attento leco et aliis tmilti.s attentis tieret approbaeio et confirmacio, sed dice- 
rentur regi private defertus sui maxitne in regno Hungarie, in quo publice dicitur, quod plares 
ecclesias cathedrales et monasteria dedit laicis, qni illa tenent, et aliquas ecclesias uni scbis- 
matico Grcco. Et ita fuit sibi dictum; qni re^pondit, qued fieret informacio. ipse volebat cor- 
rigi« [vgl. nr. 2h:»2»u. 2N46»|. Tagebuch Fillastres : Finke, Forsch, n. Quellen 237. 2838a 

verpfändet seinem Diener Peutelin t. Haymenhofen. dem er »500 rbein. Golden schuldig ist. 
40 Pfund Heller v. der 10(1 Pfund Heller betragenden Reichsstoner der SU Isny. — Per d. 
G. comitem de Swartzburg judieem curie Joh. Kirchen. — Nut. RR. F S1 T ; Vid. des Ulmer 
Rats v. 1444 Aug. 21 Stuttgart. I sonnt, nach Angnesen). 2839 

ernennt Johann aus Mainz, Pastor der Kirche zu Friesdorf (Vriostorp). zu seinem Kaplan. - 
Ter d. C. de Winsperg J"h. Kirchen. - Not RR. F <4'. (23. die jan.) 2810 

legitimiert die Kinder des Georg Sarler, Bürgers zu Salzburg: Oswald Michael Georg u. Bar- 
bara. — Per d. G. episc. Pat. Paul, de Tost. — Not. ib. (id. dat.) 2841 

bestätigt die Privilegien des Augustincr-Kl. zum Roten Haus [gegenüber v. Grenzach] in 
der Basler Diözese — Per d. G. ep. Pat. canc. Joh. Kirchen. — RR. F 91 r . {sunt nach 
Vinceucii). 2842 
ernennt den früheren ß., jetzigen Komtanzer Domherrn Albrecht B 1 a r r e r zu seinem Kaplan u. 

Hofgesinde. — KU. w. v. - Not. RR. F sti'. (mo. nach Vinc.) 2S43 
bestätigt, dass er, weil er den Streit zwischen Kg. Wladislaw v. Polen, Grosshrz. Witold v. Lit- 
thauen, den Hrz. Ziemovit u. Johann v. Mazovien. Boguslav v. Stolp einer- u. dem Deutsch- 
Orden (Hochmeister Heinrich v. Plauen) andererseits zu entscheiden verhindert sei, durch 
(inser.) Urk. v. 1412 Okt 1 | nr. 363] Benedict v. Macra, Lic. beider Rechte, damit be- 
auftragt habe. — Per d. G. ep Patav. canc. Paul, de Tost. — RR. F 91 r . (24. d. jan.) 2841 
erlaubt seinem Hofmeister dem Gr. Ludwig v. öttingen in Bissingen 4 Jahrmärkte u. einen 
Wochenmarkt abzuhalten. — KU V — [uicht in RRJ. Kop. Wallerstein. — Reg.: MateriaL 
zur ötting. Gesch. 2, 64 fälschl. zu 1414. (mo. nach Vincenccn tag). 2845 
belehnt Voltnar v. Ochsenstein [Burg, w. Maursmünster i. Eis.] mit Löweustein Meistersei 

Not RR. G 1 (b) r ; Kop. v. 175s 

2M« 



l-rfeld) Niederbronu u. Pfaffenhofen. — Rex. Michael 



Strassb. Bez.-A. 



(Pauls abend conrers.) 



Jan. 24: «Die Lüne sequenti 24. [nicht 23.!] januarii pape tenuit consistorinm generale in 
loco sessionis coneiiii in ecclesia Constanciensi presente rege et sedente ad dextras pape in 
cathedra parata sine aliis regalibus insigniis. Et proposuit episcopus Curensis pro rege pnl- 
chram oracionem concludens approbacionem persone regis et confirmacionem eleccionis ac 
noroinacionem et denunciacionem in regem Romanorum in imperatorem postea coronandnm. 
Facta illa proposiciono papa respondit et brevi oracione premissa approbant confirmavit de- 
nunciarit ut in forma sequenti . . . Post hec ablata est crux cum ligno sanete erncis super 
cathedram in conspectu pape. Rex cum genibus flexis coram cruce tenensqoe manum dextnci 
super crucem prestilit juramenlum qood scriptum est coram eo, qnod ipselegitetjorarit...« 
Tagebuch Fillastres: Finke 237 f.; der Eid Sigmunds auch bei Palacky, Doc. mag. Joh. 
Hus . . . ft7ß : Fontes rer. Austr. 1 , 6, 276 f. (25. Jan.) — Vgl. auch Ulrich v. RicbenUl 132 ff. 
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Jau. 25 



i 



• 26 



27 



• 2K 



ernennt den päpstlichen Scriptor n. Abbreviator Petras deCasaciis sowie dessen Brüder 
Johann u. Wilhelm a. ihre Erben zu Bürgern n. Kapitänen der St. Mailand. — Per d. 0. ep. 
I'at. canc. Paul, de Tost. — Not. EU. F IOC'. (25. die jan.) 2847 

ernennt die Mailänder Bürger Bernardus de Fossato u. FTanciseinus de Pandulfis znseinen 
ti. des Reiches .Münzmeistern. • KL. w. v. — BH. ib. (3. d.; das folgende Dat. April 16). 

2848 

nimmt die Besitzungen des Mkgr. Rudolfs v. Hacbberg, Herreu zn Röteln u. zu Saasenberg in 
des Reiches Schatz. — Per d. L. comitem de Olingen mag. cur. Joh. Kirchen. — RR. F 
SV. (mittw. nach Vinc.) 2849 

beliehlt den Landvögten des Elsa&s u. des Tburgau Hans v. Lupfon bzw. Frischhans v. Bod- 
man den Mkgr. Rudolf v. Hacbberg bei meinen Rechten zu schützen. — [KU. w. t.J — 
Schöpllin, hiftt. Zar.- Bad. 6, '.»5. — Reg. nach RR. F 83 T u. H4 r : Ztschr. d. Ges. f. Ge- 
schichlsk. v. Freiburg :S (1874). 364. 2850 

bestätigt dem Gr. Ludwig v. Otlingen seinem Hofmeister da* insor. PriTÜcg Kg. Ruprechts 
v. 1407 Febr. 24 fClimel nr. 2261J betr. die Judensteuern zu Ulm u. Xördlingen. — [Bor 
d. G. Patav. .pi.se. cancelL Juh. Kirchen. ■ R — Or. Wallerstein; RR. F 84']. — Reg. 
(nach Kop. u. Vidim.) Material, z. Otting, Gesch. 2, 6«. 2851 

Jan. 26: P. Martin V bewilligt dem Kg. Sigmund den Zehnten v. allen geistlichen Einkünften 
während eines Jahres in allen Gebieten der Germanischen Kation, in den Diözesen Trier, 
Basel u. Lüttich. v. d. Hardt. Conc. Const. 2, 390 f. 2851a 

erlaubt dem Kl. Maulbrunn (Abt Albrecht) seine Kirchhofe u. Dörfer zu befestigen. — Per 
d. Frid. roarch. Brandenburg, etc. Job. Kirchen. — |R — P. Achatz]. — Or. Stift St. Faul 
in Kärnthen: [KR. F 84 v mit Dat.: mittw. nach Vinc. — Jan. 26 !j — (Besold. Documenta 
munaster. in dueato Wirlemb. sitorum 829 ff. ; vgl. Württemberg. Vierteljahrshefte XF. 1,61. 

2852 

bestätigt dem Augustiuerinnen-Kl. Schaennis (Sehe-, Diözese Chnr) die Privilegien. — Per 
d. G. ep. Pat. canc. etc. Joh. Kirchen. - RR. F «1. (do. nach Pauls t. convers.) 2853 

begnadigt Klsbet v. Westernach, die Gemahlin des Rittvrs Hans v. Stuben, deren Mann zu- 
sammen mit Heinrich v. Randeck d-n Ritter Michel v. Reischach erschlagen u. dafür all sein 
Out au ihn den Kg. verloren bat. nac hdem sie 1800 Gulden hinterlegt hat. — Per d. ('. de 
Winsperg Job. Kirchen. — RR. F s.v. (donorst. vor frow. t, purific.) 2854 

belehnt den Gr. Otto v. Thierstein mit der Burg Küngsleiu (Kuug-). mit Küttigen (Kutting-) 
Krliusbach (früher österreichische Leben), Wintersingeu Maispracli (Mei-) u. der Kastvogtei 
zu Olsberg. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Job. Kirchen. — Not. RR. F 84 r . (do. nach 
Pauls t. convers.) 2855 

befiehlt der St. Dortmund gemäss der Bulle dps P. Martin V dorn H«lmold Stenhus, wenn- 
gleich dieser kein geborener Dortmunder ist, die ihm nach dem Tode des Johannes Xeder- 
hove übertragene Vikarie bei der Kirche Johannes des Taufers nicht länger zu verweigern. 
— Ad m. d. r. P. de Tost. — o. R. — < >r. Dortmund. (frit. nach Pauls t, convers.) 
UüM. 285« 

beauftragt die Brüder Johann u. K"iirad Fischer mit der Anlegung einer neuen Hcerosstrasso 
v. Pera u. <ier Donautnündnng >, Kilija, Kalfa = Feodosia) nach l'ngarn u. Deutschland (de par- 
tibus transmarinis de Kyla Kaffa et Pem ac aliis civitatibns et terris in flumine Danubio 
versus Hungariam et deinde versus partes Almanie l u. erteilt ihnen dazu Geleit u. Zoll- 
freiheit. — Ad m. d. r. d. G. ep. Patav. referente P. d. Tost. — RR. F S6 r u. 87 r . (28. die 
jan.i 2857 

präsentiert dem B. Johann v. Hildesheim für die durch den Ten! Johanns v. Hildesheim er- 
ledigte Goslarer Probstei den Kanonikus der Xikolaikirche zu Magdeburg Joh. Ember. — 
Per d. G. ep. Pat. canc. P. de Tost. — RR. F 92'. (28. die jan.) 2858 

gestattet dem Gr. Friedrich VI v. Topgonb u rp die Wiederaufrichtang des Landgerichtes Rank- 
weil in der Herrschaft Feldkirch. — Per d. L. comitem de Otingen magistrum curie Joh. 
Kirchen. — R — Or. Wien. H. H. u. St.-A.; [RR. F 84 r u. 85 r J. — Arch. f. Kunde österr. 
Geschichi,s,,uell. 1 , 4 S. 6 ff. 2H59 

26* 
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Jan. 21» Konstanz 



30 



31 



»? 



IM 



Febr. ] 



» 



Jan. 2s Rotenburg a. Neckar: f. (ir. Kernbart v. Tbiorstein. KR. G s v . frit. vor frow«n i, 
purificat. — ist Schreibfehler für: frit. vor frow. tag asstimpt. Aug. 12. 2S59a 

verleiht der St. Aarau den Klnthann. l'er d. C. de Winsperg camerar. Johannes Kirchen 
(nicht Jobannemi. — [R?] — Or. n. Kop. Aarau Stadt-A.; [Not. KK. F 86']. — Argovia 11 
ll'rkb. d. St- Aaran). J4K f.: ib. 23. 72. 2860 

bestätigt den Verkauf des Burgstalles Künesieiu bei Aarau, welchen Ulrich v. Hertenstein der 
Vogt Heinrichs u. Ulrichs v. Küngstein der St. Aarau verkauft hat, u. belehnt deren Ver- 
treter Rüdiger Trnllerev damit. - KT. w. v. — |R; Her;o,j\. - Or. Aarau Staats-A.; [RB. 
¥ 03' s. d. mit Kl" : Per d. Frid. march. Itrand. etc. Job. Kirch.] — Argovia 1 1. 249 f. 28«! 

verspricht der Elsbet v. St uben geb. v. Westernach bezw. ihren Krben am 1 1. Nov. ZU Kon- 
stanz 300 rhein. Gulden auszuzahlen. — Per d. 0. de Winsperir Joh. Kirchen (idem relater 
et prothonoUriiHi. — RR. F hV. (mont. vor frow. t. puritlc.) 8864 

bestätigt Friedrich v. Heideck alle Privilegien. — IVr d. I_ comitem de (Hingen magiftr. 
curie Job. Kirchen. — RH. ib. (id. dat. i 8863 

bestätigt demselben den Pfandbesitz der Altenburg, welche ursprünglick an Götz Schenk d. 
jüng. um 400 Kegensburger Or. versetzt war. dann an Seitz v. Wiltshausen, au die Grossen 
u. endlich an Friedrich v. Heideck gekommen ist. — W. v. 2864 

verleiht den Krädern Peter u. Dietrich Q u e n t i n ans Ortenberg ein Wappen. — Per d. G 
episc. Pat. canc. Paul, de Tost. — Not. KK. F *5 r (— . die jan.) 8865 

belobt den Kg. Wladislaw v. Polen für die Bekehrung der Samogiteu u. spricht über seine Ab- 
sicht, die griechische Kirche zur Union mit der römischen zu führen. — Kl*? — Nach Kop. 
[wo?] Jlon. med. aevi hist. res gest. Polen. Hlustr. 12, los f. — Ident. mit nr. 2758? 8866 

an die Juden in Thüringen Meißen u. < "sterland, die im Herrschaftsgebiet Friedrichs, Wilhelm« 
n. Friedrichs Landgr. v. Thüringen u. Mkgrn. zu Meissen gesessen: sie sollen dem Konrad 
v. Weinsborg den dritten Pfennig ihrer Habe aushändigen; in Anbetracht des grossen Auf- 
wands, den er um Frieden zu stiften in w iiiseben Landen in Frankreich Kngland Aragonien 
u. sonderlich zu Konstanz gehabt habe, habe er ihnen diese Steuer auferlegt; Weinsberp 
habe v. ihm die Vollmacht erhalten, die Widerspenstigen in die Acht zu tbun. — Ad m. d. 
r. Joh. Kirchen. — R — <>r. Öhringen: KR. F s.-, r u. 86'. (an uns. fr. ab. purific.) 

8H6T 

erklärt, dass die Einziehung des dritten Pfennigs für da? Reich v. den Juden in den Landend« 
Mkgr. Friedrich des älteren v. Meissen dessen Rechten keinen Schaden bringen soll. — 
[KU. w. v. — R — Or. Dresden; RR. F HC,']. — J. 0. Horn, Lebens- u. Heldeng. Friedrichs 
des Streitbaren 831. 8868 

desgl. für Friedrich den jung. v. Meissen — KU. w. v. — R — Or. ib. ; [nicht in RR.] 2869 

desgl. für Mkgr. Wilhelm v. Meissen. — KL', w. v. — R — Or. Öhringen [nicht ausgeliefert 
oder nicht angenommen?, nicht in KR.] (frow. ab. pnrif.) 8870 

nimmt teil an der grossen Messe, welche der Pabst aus Anlass der Obedienzerkl&rung der Kg. 
v. Castilien u. Aragonien hält. — Tagebuch Fillastres : Finke. Forsch, u. Quellen 238. 2870a 

gestattet, dass Philippo Maria Visconti v. Mailand seinen natürlichen Bruder Anton oderd^n 
natürlichen Sohn seines t Bruders Gabriel Maria oder einen seiner illegitimen Söhne als Nach- 
folger im Reirbsvikariat Mailand u. in den Grafschaften Pavia u. Anghiera (Angleria) wählen 
darf. — KU? — Vid. Sigmunds v. 1426 Juli 6.: RR. II 122(a) r . (sec. febr.) 8871 

schliesst einen Vortrag mit Philippe Maria Visconti v, Mailand. — Erwähnt bei Daverio. 
Memorie sulla storia dell'ez-ducato di Milano p. 15. — Beruht wohl anfeiner Verwechs- 
lung mit dem Bündnis-Verträge v. 1418 April 2. St- 
iegt die Streitigkeiten bei zwischen Hrx. Ludwig v. Baiern u. der St. Donauwörth [vgl. 
aber nr. 2793 u. 1418 Man. 9j. — KU? — Donauwörther Urk.-Verz.: Mönchen K.-A. 
(nächst, tag nach lichtmess). Bieder. 287 "1 

giebt seine Zustimmung, dass Rüdiger v. Erlingshofen (Erlinühoven) seiner Frau Katharina 
v. Woltmershausen (Wulm-) 4no rhoin. Gulden aufsein Recht am Weissenburger [Nordgau] 
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Febr. 3 ? Konstanz 



Forst (Reicbslehen) anweisen darf. — Per d. L. comit de Olingen mag. cur. Job. Kirchen. 

KR. F »4*. (donerst nach frow. t. pnrific.) 287* 
verleiht den Hof zu Wysen bei Warzen im Algaa (früher österr. Lehen) dem Bernhart Vas te r 

gen. Bunz. — KU. w. v. — Not. ib. (*. d.) 2875 
gebietet allen Standen u. Unterthanon des Reichs, den Hrz. Ludwig v. Bayern [-Ingolstadt] 

auf der Fahrt an den kgl. Hof ungehindert ziehen zu lassen u. ihm auf Verlangen Geleit zu 

geben. — [Per d. G. Patav. episr. cancell. Job. Kirchen. — o. R. — Or. Mönchen R.-A.] 

— Reg. Boic. 12, 275. 2876 
verleiht dem Passauer Kleriker Matheus H e w n e r erste Bitten auf das Augustiner-Kl. des h. 

Hippolyt [St Pölten] in der Passauer Diözese. — KU. w. v. — Not RR. F 85 T . (4. die 
febr.) 2877 

desgl. dem Passauer Kleriker Friedrich Gerber auf das Bernhardiner-Kl. Lilienfeld (campus 
Liliorum; Passauer Diözese). — W. v. 2878 

ernennt den Edlen Tadiulus de Vicomercato zum Comes Palatinus n. erteilt ihm das Recht, 
öffentliche Notare zu ernennen. Uneheliche zu legitimieren u. s. w. — Per d. G. ep. Pat. 
canc. Paul, de Tost. — RR. F H<>. (quarta die febr.) 2879 

ernennt den Raimund de Runegueiria, Lic. in decretis, Pr. des Benedictin er-Kl. (s. Fides) in 
Schlettstadtzu seinem Kaplan. — Per d. G. ep. Pat canc. Job. Kirchen. — Not. RR. F 90 r . 
(quarta die febr.) 2880 

befiehlt sämmtlicheu Juden im Reich die wegen der Bestätigung ihrer Privilegien durch P. 
Martin V auf Rat Konrads v. Weinsberg u. der Konstanzer Juden ausgeschriebene Steuer (er 
habe auch grosso Ausgaben auf seinen Reisen in Italien Frankreich England u. Aragonien sowie 
durch den Krieg gegen Hrz. Friedrich v. Österreich gehabt) an Weinsberg u. den Rabbi Jose! 
v. Schlettstadt zu zahlen bei Androhung der Acht — [Per d. Fr. march. Brandenburg, etc. 
et d. L. eomitem de Olingen magistrum enrie Job. Kirchen. — R — 2 Orr. Öhringen: Kop. 
Wien H. H. u. St.-A.; KR. F S7 T u. sx r : Perd. Fr. march. Brand, et d. G. de Swarzburg etc. 
J. K. u. mit d. Zusatz: Item date sunt due in Almanico et similes inLatino]. — Hansselmann, 
vertheid. Landeshoheit des Hauses Hohenlohe, Beilag. 80 f. (quarta die febr.) 2881 

erlässt eine ähnl. Urk. Darin werden auch noch die Juden Lazarus Isaak u. Judas aus Konst 
beauftragt. — KU. w. v. — R — 2 Orr. u. 3 Vid. des Reichshofrichters Günther v. Schwarz- 
berg v. 1418 Febr. 14 ibid. (freit, nach frow. t. purillc.) 2882 

belehnt die Äbtissin Bela (v. Frankenberch) des Gertrudenstifts zu Ni Teiles (Diözese Lüttich) 
bezw. deren Boten den Kaplan Johann v. Merica mit den Regalien. — Per d. G. ep. Pat 
canc. P. de Tost. — RR. F 92 r . (sezta di 

bestätigt die Privilegien des Grauen-Ordens- Kl 

in des Reiches Schutz. — Per d. G. ep. Patav. canc. Job. Kirchen. — R — Or. Kl. Rein : 
KR. F HH r u. 89 r s. d. (mont. nach frow. t. purilic.) 2884 

nimmt mit Erfolg teil an einem Turnier. — Ulrich v. RichenUl 13«: Janssen. Frankf. Reichs- 
korr. 1.318. 2884 a 

ernennt Johann de Corvinis sive de Corlicis, den Sohn des Gregor, aus Arezzo zum latera- 
nensischeu Pfalzgr. — Per d. G. ep. Pat canc. Paulus de Tost (idem relator et protho- 
notaritts). — Not. RR. F 86". (nona die febr.) 2885 

bevollmächtigt den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg u. den Erbkämmerer Konrad v. W e i n s- 
berg v. den Juden im ganzen Reiche (mit geringen Ausnahmen), soweit sie nicht verpfändet 
sind, den dritten Pfennig des zehnten Pfennigs, die halbe Judensteuer u. den goldenen Opfer- 
pfennig zu erheben, sowie auch Judenmeister eiu- und abzusetzen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 

— [R — Or. Bamberg; nicht in KRJ. — Minutoli, Friedrich I v. Brand. 71 f. 2886 
desgl. den Burggr. Jobann v. Nürnberg u. Konrad v. Woinsbenjg [vgl. auch nr. 2899]. 

— KU. w. v. — RR. F 87. 2887 
ermächtigt den Burggr. Johann v. Nürnberg, der zusammen mit Konrad v. Weinsberg alle 

Judengelder einziehen soll, zunächst davon seine ihm geborgten 20000 ung. Gulden zu 
decken. — KU. w. v. — RR. F 87*. (mittw. nach Dorothee). 



febr.) 2883 
Rein (Kewn; Salzburger Diözese) u. nimmt es 
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belohnt für treu« Dienst* den Wiglois Schenk t. G eiern, seinen Bat, solange derselbe lein, 
mit di>r halben Nürnberger Judensiteuer; der Nürnberger Rat soll diese dem Wigleu all- 
jährlich am S. Sept. auszahlen. — Ad relac. Honpt de Bappenheim marscalko regio Job. 
Kirchen. — B — Or. Öhringen: BB. F 87 r mit KU: Ad m. d. r. Honpt marschalk refe- 
rente J. K. (mi. nach Dorothee). 2889 

weist die St. Nürnberg an die halbe Judeusteuer des J. 141m an Wigleis Schenk zu zahlen. 
— KU. w. v. — Not. BB. ib. '»90 

desgl. d. J. 1419. — W. V. 2891 

•desgl. d. J. 1420. — W. v, 2892 
desgl. d. .1. 1421. — W. v. 289J 
belehnt die Äbtissin Adelheid v. Quedlinburg (Bote: Hennanil. Sohn des Walter, Kleriker 
der Mainzer Diözese) mit den Begalien n. bestätigt ihr alle Privilegien. — Per d. Q. episc. 
Pathavions. cancell. P. de Tost, — [B — Or. Berlin Geh. Staats-A.; BB. F 91 T u. 92': 
K'.pialb. 19:} f. 82 Magdeb. Staats-A. j— Lünig. B.-A. Spie. eccl. 3. Abt. 2, 244 t; Kettner. 
antiquit. (Juedlinb. 493 ff.: Krath, Cod. dipl. Quedlinburg. 668 f. 289* 
bestätigt die Privilegien (viele Kinzelbestimmungon) des Kl. Schönthal (Granen Ordens. 
Würzburger DiözeaeV — Per d. (J. PataT. episc. cancell. Joh. Kirchen. — B (daneben, 
aber umgekehrt, v. späterer Hd.? Joh. Kirchen). — Or. Stuttg. ; BB. F 88 mit KU: Per d. 
G. . . . canc. Paul, de Tost: vgl. Not. RB. K 232 r . (mi. nach Dorothee). 2895 
Febr. 9 : nimmt den Mkgr. Bernhard v. Baden für treue Dienste in des Beicbes Schutz. — KR 
F s9" n. 90 r . (mi. nach Dorothee) — ist nach Or. am 20. Febr. ausgestellt 2893t 
teilt dem Hans v. Westernach mit. dass die ihm verpfändete Herrschaft Burgan v. Wilhelm 
v. Freiberg (Fr'H in seinem Auftrage eingelöst werden soll. — Per d. Q. ep. Patav. cant. 
Michel. Bit. V ss'. (du. nach Dorothee). 28% 

begleitet den B. Georg v. Pas sau, welcher in seinem u. des P. Martin Auftrag zu dem Hn. 

v. Mailand reist, eine Meile: Ulrich v. Bicbental 136: vgl. auch Janssen. Frankf. Beichskorr. 
' 1,31t. 2896a 

bestätigt dem Gr. Friedrich v. llenneherg dessen hergebrachte Kochte u. Güter. — [Per d. 
G. onnitem de Swarczbnrg l*. de Tost, - R — Or. Weimar. Ges.-A.; BB. F 90 r : hinter 
Swarczburg noch jndicetn curie" ] : Asrhacher Ki'pialb. in Meiningen: Henneberg. A. — Hcnne- 
berg. Urkb. «, ru» f. 2897 

verleiht dem Gr. Friedrich v. Henneberg die Begalien über das Gericht zu Benshausen, den 
teilweiscu Wildbann auf dem Thüringer Walde, die Zehnten u. den Zoll zu Börahild u. die 
Hälfte des Zehnten u. des Zolles zu Münnerstadt. — - KU. w. v. — Vid. v. 1 549 u. K»p 
(Aschacher Kopb.) Meiningen Honneb. A.: [Not. BB. F 90 r ]. — Henneberg. Urk.-B. 6, R<> f 



macht bekannt, dass er den Burggr. Johann v. Nürnberg u. Kourad v. Weinsborg mit der 
Einziehung aller Judenabgaben beauftragt hat, n. verlangt r. allen lteichsnnterthanen Unter- 
stützung für jene [vgl. nr. 2*-S7 ]. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen, (sub teuere prescripto date 
sunt littore decem, quinqne in Allemaunico et quinqne in Latinot. — BB. F 93. (Valtjnst.i 



nimmt das Frauenkl. Klingenthal in den Reiehsschutz u. bestätigt ihm die Privilegien. — 
Ad m. d. r. P. de Tost — B — Or. n. Vid. v. 1419 Dez. 30 n. 144« Juli 27 Basel St-A.: 
[Not. KB. F 1 l-s'|. (mo. nach d. alten va-nacht: etwa — Febr. 25?) Thommen. 2900 

befiehlt dem EB. Dietrich v. Köln, dass er zur Wiedercmporhebung v. Dortmund die um die.- 1 
St. gelegenen v. den früheren Kaisern verpfändeten Höfe an seiner statt aus don Händen de« 
Hn. Adolph v. Cleve einlösen solle. — | Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. Düsseldorf; 
BB. F 93'J — I*comblet. Urkb. f. d. Gesch. d. Niederrheins 4. 1 1 «. — vgl. nr. 2923. 2901 

widerruft das dem Edlen Heinrich v. Ohr (Or) verliehene [nr. 2724} Becht auf die höbe Ge- 
richtsbarkeit in Horneburg, da diese dem EB. v. Köln gehöre, n. verspricht letzteren in dem 
Besitz des hohen Gerichts zu schützen. — KU. w. v. — B? — ■ [Or. Münster Keller]: BK. 
F93''. I Valentins t.) 



Digitized by Google 



Sigmund. 1418. Ungar. 31. Röm. 8. 



207 



1418 

Febr. 14 
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enthebt den Ponzetus de Pari 1 los, Nepoten des KB. v.Embrun, der mit seinem Yator für den 
EI), sich auf 2400 scuti verbürgt hat, dieser Bürgschaft, nachdem derselbe an den Magister 
Bodius für ihn 1040 scuti gezahlt hat. — Per d. C. de Winsperg etc. Paul, de Tost — RB. 
F 92 r . ( 14. die fobr.) 2903 

sendet au die St. Basel seinen Hofrichter Gr. Günther v. Schwarzburg, Heinrich v. Chlum u. 
Mathias Lcmmcl (Lumel). Ochs, G. d. St. Basel 3. 125 f.: vgl. Eb. Windecke 85 f. 3903a 

übertragt der St. L ü b e c k an seiner statt den Schntz des Kl. Marienwold. — [Per d. G. de S warcz- 
burg jud. cur. Joh. Kirchen.] — RB. F SI4 T : Trauss. v. 1 4C5 Juli 1 Lübeck. — Urk.-B. d. St. 
Lübeck 6, 11 ff. 3904 

verleiht das Schloss Vorderstoffoln (welches Reichslehen v. Konrad v. Beischach um 2 1 00 Gulden 
an Hans v. Stuben verpfändet war, jetzt aber lodiij ist, zumal da dessen Besitzungen, weil er 
zusammen mit Heinrich v. Randeck den Michel v. Reischach getötet hatt«, eingezogen worden) 
nach dem Tode Kourad* v. B. dem Ruf v. Re i sehach, dor auch 2100 Gulden an ihn be- 
zahlt hat. — Per d. G. comitem de Swan zl.urg jud. cur. Joh. Kirchen. — RR. F 92' u. 93 r . 
(zi. nach Valtin.) 2905 

beauftragt die bisherigen Pfleger dieses Schlosses Hans Konrad v. Bodman, Kaspar v. C 1 i n g e n- 
berg u. Hans v. Homburg d. alt dem Ruf v. Reischach das Schloss zu überantworten. — 
KU. w. v. — RB. F 94' (id. dat.) 290C 

giebt dem Mrkgr. Bernhard v. Baden Auftrag, die Österreich. Lehen im Breisgau v. Beichs- 
wegen zu verleihen. — Ad m. d. r. Jon. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe ; fNot. RR. F 96 T ] 
— Reg. : Ztsehr. f. G. d. Oberrh. NF. 3,439: Fester, Reg. d. Mrkgr. v. Baden nr. 3004. 2907 

desgl. dem Landvogt dos Thurgaus Frischkans v. Bodman für den Thurgau u. die Lande ; 
Rhein. — KU. w. v. - RR. F 96 r . (rai. nach Valtin.) 

desgl. dem Gr. v. Lupfen für den oberen Elsass. den Sundgau u. Madach. — KU. w. v. — 
Not. RR. F 96': Kopial.-B. v. Möwen 1. 25 ff. in Donaueschingen. — Reg.: Ztsehr. d. Gcsellsch. 
f. Geschicljtsk. v. Freiburg. 3, 305. 2909 

desgl. dem Hans Truchsess v. Wald bürg, Landvogt in Schwaben, für Schwaben u. die Herr- 
schaft Hohenberg. — KU. w. v. - Not. RR. ib. - Reg. : ibid. 2910 

desg. dem Haupt Marschalk v. Pappen he im für die Herrschaften Rurgau u. Günzburg. — KU. 
w. v. — Not. RR. F 96 T . 2911 

ernennt den Dr. iur. Augustinus Deila nt e au« Pisa zum Reirhsvikar in Vienne mit umfassen- 
den Vollmachten. — KU. w. v. — RK. F 102. (seiet» dec. d. febr.) 2912 

belehnt die Brüder Hans u. Heinrich v. H off, Bürger zu Konstanz, mit der ihnen v. Hrz. Friedrich 
v. Österreich einst verschriebenen Pfandschaft des halben Schlosses Freudenfels u. schlägt 
daraur noch 200 rhein. Gulden. — Per d. C. de Winsperg P. de Tost. — RR. F 95 r . (mi. 
nach Valtins.) 3913 

Febr. 1 6 : schreibt an Mülhausen wegen Henmann Offenburg. RR. F 90 — ist nach Or. Febr. 23 
ausgestellt. 2913 a 

giebt dem Utrechter Kleriker Heinrich Provs eine .littera notariatus'. — KU? — Not KR. F 
91'. (16. die fobr.) 2914 

desgl. dem Mainzer Kleriker Peter v. Dieburg (Diepp-). — Per d. C. de Winsperg Joh. 
Kirchen. — Not. RR. F 95*. (id. dat) 2915 

bestätigt auf Bitten des Hans Truchsess v. Waldburg, Landvogte in Schwaben, dessen St Wur- 
zach (Wurtzan) ihre Privilegien. — Per d. G. de Swarczb. jud. cur. P. de Tost — RR. F 90 r . 
(mi. nach Valtin.) 2916 

überträgt den Schutz u. Schirm des Kl. Petershausen dem Landvogt in Schwaben Hans Truch- 
sess v. Waldburg. — Per d. Guntherum de Swartzburg judicem curie Joh. Kirchen. — 
R — Or. Karlsruhe ; [Not. RR. F 94']. — Vgl. Lünig, R.-A. Spie. eccl. 3, 4 1 9 ; Reg. : Ztsehr. 
f. G. d. Oberrh. NF. 3. 439. 3917 

befiehlt der St. Überlingen dem Landvogt in Schwaben beim Schutze des Kl. Petershausen 
behilflich zu sein. — KU. w. v. — B — Or. ib.; [BR. F 94 r ] — Lünig, a. a. 0. 41 8 f.; 
Bog. ib. 2918 
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Febr. I S Konstanz begleitet den Kardinal t. Pisa, welcher nach Spanien mit einer Botschaft reist, eine halN- 
Meile. Ulrich v. Richental 13fi. 291Ha 
rettet dem KB. Georg v. Kiew entgegen. — ib. 137. 2918h 
bestätigt dem Kl. Kaisersheim Urkunden, durch welche demselben das Kirchenpatrouat ru 
Dollnstein (Tolstain) im KichstAdter n. zu Wellheim (Wellenhain) im Augsburger Bistum al< 
Kuren übertragen wird. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Job. Kirchen. — Not Rfi. F 94'. 
isa. nach Valtin.) 3919 
jiräseutiert Peter Schenk aus Waibstadt (Wevbstat), Kleriker der Wormser Diözese, für eine 
Vikarii- d.-r Bartholomäus-Kirche zu Frankfurt. — Ad m. d. r. Paul de Tost — Not. KR. 
F 93'. (19. die febr.) 2920 

gieht dem Mrkgr. Bernhard t. Baden einen Schutzbrief u. verspricht mit gemeinschaftlich«! 
Gegnern keinen einseitigen Frieden abzusebliesseii, für Dienst© ausserhalb des Landes ihn 
nach Anzahl seiner Leute wie die andern Fürsten zn belohnen, verleibt ihm ein Gehalt v. 
jährl. 2000 OuHen. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — K — Or. Karlsruhe G. L. Arcb.: 
[KR. F HiT u. yo r x. 9. Febr.; KR. G 4 (b)J — Reg. : Ztschr. f. G. d. Oberrh. NF. 3. 43'J; 
Fester, Regelten d. Mrkgr. v. Baden nr. 3005. 2921 

belehnt die Brüder Kberhart Q. Eberhart im Turn mit der Vesta Gutenburg. — Per d. Fri<i. 
march. Brandenb. P. de Tost. — R — Or. ib.: |Not. RR. F 94 r | — Reg.: Ztschr. f. G. d. 
Oberrh. NF. 3, 439. — Vgl. nr. 1709. 2922 
sendet dem Ha. Adolf v. Cleve Abschrift seiner Urk. v. Febr. 14 [nr. 291)1 1 u. befiehlt 
ihm sich darnach zn richten. — o. KU! — o. R. — Or. (anfgedr. Siegel) Düsseldorf, (su. 
reminiscore.) 2923 

präsentiert Oswald Wagner ans Weingarten für die durch den Tod des Johann v. Hertenberj 
erledigte Probstei des Martinsstiftes zu Rheinfelden. — Ad m. d. r. Job.. Kirchen. — Not. 
KU. F 94'. (20. die febr.) 2924 
verpfändet das Schloss Hiuterstoffeln, welches Heinrich v. Randeck infolge Ermordung de> 
Michel v. Reischach entzogeu worden ist. um 1015 V, rhein. Gulden an Hans Konrad v 
Bodman, Kaspar v. Clingenbergu. Hans v. Homburg d. alt. — Per d. G. comit Ar 
Swarczb. jud. cur. Jo. Kirchen. — KR. F 94 r . (mo. vor Mathias.) 2925 
befiehlt den I^hensträgern Hrz. Friedrichs v. Österreich im Breisgau ihre Lehen v. Mrkgr. 
Bernhard t. Baden zu empfangen u. diesem v. Reichswegon zu huldigen. — Ad m. d. r. Job. 
Kirchen. — R — Or. Karlsruhe; [nicht in RR.; vgl. nr. 2907]. — Schöpflin, hist. Zar. Bad. 
B, 97; Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrh. NF. 3, 439; Fester nr. 3006. 2926 
weist die Vasallen im Thurgau, am Rhein, im Aargau, in Burgund u. der Herrschaft 
Feldkirch zu gleichem Zweck an Frischhans v. Bodman. — KU. w. v. — BR. F 95* u. 
9fi r . (mo. vor Math.) — Vgl. nr. 2908. 292; 

desgl. die Vasallen im Elsa ss u. Sundgau an Gr. Hans v. Lupfen. — [KU. w. v.] — Kop-B. 
v. Stühlingen 5 f. 333/4 : Stuttgart St.- A. ; [nicht in HR.; vgl. aber nr. 29091- — Reg.: Ztschr. 
d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 3fi5 f. 292S 
ernennt den Pfarrer Mein ward v. Baldersheim zu seinem Kaplan. — Per d. G. do Swarab. 
jud. cur. Job. Kirchen. — Not. RR. F 94". (22. die febr.) 2929 

verspricht dem Gr. Eberhard v. Nellenburg, dem Gr. Hans v. Lupfen Landgr. zu Stüh- 
lingen u. dem Frischhans v. Bodman, welche sich gegenüber der St. Konstanz dafür ver- 
bürgt, dass er ihm geliehene 1000 rhein. Gulden bis Nov. 1 1 zurückerstatten würde, sie au> 
dieser Bürgschaft zu lösen. — Ad relac. Houpt marschalk Joh. Kirchen. — RR. F 93 r 
94'. (zi. vor Mathias.) 2930 

triebt den Juden 

Merkel 2931 
Isaak 
Salomon 

je einen bis 1419 Febr. 2 gütigen Geleitsbrief. — KU V — Not. RR. F 94' (ib. dat.) 
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befiehlt Ludwig d. Jüngern Hrz. in Bayern, das Kl. Kaisersheim (Kayßhaim), das unter seinem 
u. des Reichs unmittelbarem Schutz stehe, in lieiner Weise mit Steuern u. anderen Anforde- 
rungen zu belästigen, sondern bei seinen Freiheiten zu schirmen. — [Ter d. Job. archiepisc. 
Rigensem Job. Kirchen. — R — 2 Orr. München R.-A.; ein 3. Or. ib.: Ad m. d. r. Paulus 
de Tost, — u. K; Vid. v. 1 4 I h Sept. 11 ib.; Not. KU. F 133'] — Reg. Boic. 12. 277. 

•2934 

desgl. Hrz. Ludwig d. ält. v. Haiern, Gr. 7.u Mortaigne. — Kl ? — RR. F 133 T . 2934A 
bekennt, dass vor seinem Gericht zu Konstanz To serös Frauen ho Ter geklagt habe, dass Hrz. 
Ludwig v. Maiern die ihm v. des.»en Vater Hrz. Stefan wegen einer Schuld v. 1500 Gulden 
als Pfand überlassen« Feste Kirnstein mit Gewalt geraubt: Hrz. Ludwig habe geantwortet, 
er habe seinen Amtleuten geschrieben, dem Frauenhofer gemäss dorn letzten L'rtoilsbrief in 
dreimal vierzehn Tagen die Feste wieder zu übergeben: dieser habe aber die Wiederein- 
setzung nicht verlangt, was durch Otto Ebser Pfleger zu Kufstein, Friedrich Reichertsheimer 
Ptlegcr zu Wasserburg, Friedrich Vinck Pfleger zu Kirnstein sowie durch den Rat zu Kufstein 
u. den Pfarrer Lenhart Tichtel zu Seel bezeugt werde : darnach habe Frauenhofer erwidert : 
in dem Urteilsspruche stehe nicht, dass er die Wiedereinsetzung verlangen solle. Darauf 
hatten der Patriarch Ludwig v. Aquileja. der EH. Johann v. Riga, die BM. Georg v. Trient. 
Johann v. Worms, Johann v. Chur, Johann v. Lebus. Albrecht v. Regensburg n. Johann v. 
Brandenburg u. der Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg geurteilt, dass Hrz. Ludwig den Frauen- 
hofer in dreimal vierzehn Tagen wieder in den Besitz der Fest« Kirnstein setzen solle, dieser 
aber für die wegen seiner Versäumnis erwachsenen Schäden keine Forderung zu machen habe. 

— [Ad m. d. r. Pe. Wacker. — o. R — Or. München R.-A.] — Reg. Boic. 12, 277. 2935 
befiehlt der St. Mülhausen dem Henmann (Idenburg nicht länger die Zahlung der v. ihm v. 

Gotsmann Münch gekauften jährlichen Honte v. r, Mark zu verweigern [vgl. nr. 2542]: 
falls sie Grund zu haben glaubten die Zahlung zu verweigern, sollten sie am l.März vor dem 
kgl. Hofgericht erscheinen. — Ad rel. d. C. de Winspcrg camerarii Joh. Kirchen. — [R?] 
•- Gr. Mühlhausen: [RR. F 90 mit KD: Per d. G. comitem de Swarczbure judicem curie 
.1. K. u. Dat.: (dtsche. Urk.) fer. quarta ante reminiscere — Febr. 16] — Mossmann.Cartu- 
laire de Mulh. 1, 4Nöf. (mi. vor oculi.) 2936 
erlaubt dem Türing v. Ramstein zwei Jahrmärkte u. einen Wochenmarkt in dem Dorfe Sept 
zuhalten. — Per d. G. de Swarczbure jud. cur. Joh. Kirchen. — Not. RR. F 99'. (Mathias ab.) 

293? 

stellt dem Gr. Albrecht v. W e r d e n b e r g - B 1 u d e n z u. den Räten des Hrz. Friedrich v. Ö s t e r- 
reich. die diesmal an seinen Hof kommen werden, einen Geleitsbrief aus. — [Per d. FTid. 
march. Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — KJ — Or. Wien H. H. u. St.-A.; [nicht in RR] 

— Reg. : Licunowsky. Gesch. d. Haus. Habsbnrg 5, n. 1 776 ; vgl. Vanotti, G. d. Gr. v. Mont- 
iert 250. 293s 

macht bekannt, dass er auf Klage des Ulrich u. Hans Ulrich v. Kmbs über die Appenzeller 
die Reichsacht verhängt habe, da dieselben trotz dreimaliger Vorladung vor seinem Hofgericht 
nicht erschienen wären, bezw. versäumt hätten Vertreter zu senden. — Pe. Wacker. — Stutt- 
gart : Kopialb. v. Stühlingen 14. f. 14 r — 17 r : Not. Achtbuch H r . (Mathias ab.) — Das 
Hi'fgericht, welches diese grosso Anzahl Achterklärungen verhängte, fand im Augustiner-Kl. 
statt : Janssen. Frankf. Hoichskorr. 1, 319. 2939 

desgl. auf Klage Jakobs t. Gambach (Ganem-i über Heinrich Barembach v. Landsberg. — 
KU. [wie auch bis nr. 3oo2] w. v. — Not, Achtbuch n r . 2940 

desgl. auf Klage Huwarts v. Elter, Herrn zu Storpenich (Stirpnich), über Reinhart vom Berg 
im Lande v. Falkenberg [>'. v. Mastricht] u. Heinrich Ryffian v. Bastoene = Hast.-naekeu 
(Bastnach). — Not. ib. 8\ 2941 

desgl. auf Kl ige dos Ritters Eberhart im Thum über Albrecht v. Blumen borg. — Not. ib. 9 r . 

2942 

desgl. auf Klage des Hammann Bienger über Ritter Heinrich v. Blume neck (Hlümnock), 
Heitzmann Harteinberg. Hermann F u c h s, Bertschi Freiburg (Frv-1, Henni Wagner. 

— Not. ib. B*. 2943 



. tot 
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desgl. auf Klage des Kitters Burkart \. Seckendorf über diedie>em nicht unterthanigen liaaem 
zu 1) u 1 1 e n h e i in I Itulnh-). Not. Achtbuch 1 <» r . 2944 

<|. <pl. anf Klage des Keinhart Herren za Hanau über Brendelin v. Buseck (Buchsecke).— 
Pe. Wacker! <>. K Or. Marburg St.-A.; Not. Achtbuch 9 T . (Mathi© abend.) 2945 

desgl. auf Klage der Frau Antonie v. Bier über Kmei Dura an v. Ölten. — Not Achtbuch 9*. 



desgl. auf Klage AI5.re.iits v. Hohenlohe ttber Gr. Lienhart v. Castell. — [Pe. Wacker). — o.B 

— Or. Öhringen; |N\.t. Achtbuch K r J — Heg.: Mon. Castellana 247. fMt 
d.sgl. auf Klage des Hartmaun Kindmaul über l'lrich Dreiswitzer. — Not. Achtbuch ■>'. 

m> 

desgl. auf Klage des Dietrich Boich u. des Witikein Proff über die Bürger zu Bodenwerdor Brau 
Kilman. Cord AI brecht u. Hans Bessel [vgl. die Absichtserklärung 1422 Sept. in]. 

— Not, Acbtbuch ti r . 2949 
desgl. auf Klage des Nürnberger* Sebold Grabner über Fritz v. Kgloffstein, Nickel Lang. 

Dietrich v. Haslach u. dessen .Sohn Dietz, Kunz Truchsess v. H « 1 1 e n s t e i n (Holn-), Niel«; 

Kr hart, L'lrich u. Friedrich Kagrer. — Or* Nürnberg Kr.-A. ; Not. Achtbuch 8 V . — Reg. 

Hoic. 1 2, 277 (daselbst Fritz v. Egloffatein u. dio Kagrer nicht genannt.) 2950 
desgl. auf Klage der St. Verdun (Wir-'i über Johann v. Elter. — Not. Achtbuch K". 25)51 
d"-gl. auf Klage des K.mstanzer Bürgers Heinrich Cramer über Ulrich v. Embs. — Not Acht- 

buch 295'J 
desgl. auf Klage de« Halbritters Konr.nl v. Freiburg über Goorg v. Ende. — Not. ib. s r . 2953 
desgl. auf Klage Heinrichs Kaltembeeher über Lang Er k in gor v. Soinsheim | vgl. die Abr- 

achtserkl. 1422 Sept. io]. — Not. Achtbuch s'. 2954 
desgl. auf Klage des Hans Meihsuer über Heinrich Ett erlin, Vogt zu Istein. — Not. Acht- 
buch 2953 
d-sgl. auf Klage des Haseler Bürgers Hans Wyler über Hiltpolt Frawomberger. — Not. 

Achtbuch ;> r . 2956 
zeigt Frankfurt an, dass er auf Klag« des Henne v. llauna des älteren die St Fulda [vir'.. 

nr. 2904] geachtet habe. — [Iv'Wacker. - o. 1{] — Or. Frankf. St.-A. ; vgl. Inveut 4, T t 

2951 

vorhängt auf Klage des Peter Kragen die Keichsacht über Dietrich Gans. — Not Achtbuch* 1 . 

2958 

desgl. auf Klage des Georg Kroll I Krolen) über Diem Hagel. — Not. Achtbuch 9 T . 2959 
desgl. auf Klage Konrads v. Weinsberg über Ritter Rudolf v. Hall wyl (Hallwylr) u. Hans v. 

Falkenstein [vgl. die AberaclitserkL 1425 Jan. 29]. — Not. Achtbuch 9 T . 29M 
desgL auf Klage Johanns Saneck v. Waldeck über Heinz Hemke in. — Not Achtbuch S" 

2961 

desgl. auf Klage des Hofmeisters Gr. Ludwig v. Otlingen über den Jägermeister Thomas H i n d e r- 
kincher [vgl. die Aberachtserkl. 1422 Sept. inj. — Not. Achtbuch 9 T . 2962 
desgl. auf Klage der Frau Gertrud v. Weiss« eil (Weilivoylr) über Wolf v. Hoewen (He-i 

— Not. Achtbuch kv. 2963 

desgl. auf Klage des Henne v. Bauna (Bunowe) über die Gemeinden zu Horsten (Horstein 1 . 
Markobol (Markyebel) Hirzbach Gründau | Grynda) u. F u 1 d a [Horsten u. Fulda 1422 
Sept. 10 in die Aberacht erklärt.] — Not. Achtbuch 9 V ; vgl. auch nr. 2957. 2964 

desgl. auf Klage des Hans v. Ebersberg über Jost Klaus Kunz Jäck Lienhart u. Peter Ja eck ler. 

— Not Achtbuch s*. 2965 

desgl. auf Klage des Gr. Johann v. Lupfen, Laudgr. zu Stühlingeu, über die Meier den Rat u 
die Gemeinde des Dorfes u. Thaies zuLeberau (-owe). — Not. Achtbuch lü r . 2966 

desgl. auf Klage des Herrn Walther v. Houen-Ueroldseck über Ludoiann v. Lieh tenberg a. 
Friedrich Gr. v. V e 1 d e n z. — Not Achtbuch H\ 2961 
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befiehlt dem Hat v. Hagnau den Gr. Friedrich v. V e I d e n z u. den Herrn Ludmann v. L i ch t o n- 
berg, die auf die Klage Walters Herrn zu Hohen-Geroldseck mit der Acht belegt worden 
seien, nicht in die St. aufzunehmen. — KL" ¥ — Or.* Heidelberg Univers.-Bibl. — Reg. : Ztschr. 
f. Gesch. d. Ob«rrh. 24. 1*4. — Kop. Frankf. St.-A. — R-Jg.: Frankf. Ikichskorr. 1. 319. 
(mit falsch. DaL 24. Febr.) 2968 

verhängt anf Klage des Ritters Wilhelm v. Bebemberg die Reichsachl über die Gr. Wilhelm u. 
Ulrich v. Matsch. — Not. Achtbuch s'. 2969 

desgl. auf Klage der Frau Gütlin v. Knöringen über Hamman Meyfogel. — Not Achtbuch H T . 

2970 

desgl. auf Klage des Hrz. Reinhart v. Irslingen (Urs-) über Kaspar Mein wart. — Not. 
Achtbnch <»". 2971 

desgl. auf Klage des Kämmerers der l'aderborner Kirche Heinrich Westfal über Heinrich Mel- 
derke u. dessen Sohn Nolke. — Not. Achtbuch s v . 2972 

desgl. anf Klaee der Stine, der Hausfrau des Johann Dinstlach über Wilhelm Mück v. Merzen- 
hausen (Mertzingbnsen.) — Not. Achtbuch 9 r . 2973 

desgl. auf Klage des Nikolaus Berwer über den Juden Nathan v. Künsberg (Küngsberg; — 
Königsberg /) [vgl. die Aberachtecrkl. 1422 Sept 10]. — Not Achtbuch 9 r . 2974 

desgl. auf Kla>:e des Passauer Bürgers Hans Steinbach über Fritz v. Nenn in gen. — Not. 
Achtbuch 9\ 2975 

desgl. auf Klage des Paderborner Domkapitels über Ritter Friedrich v. Padberg, Friedrich v. 
Driburg (Tryborch ), Bernhard v. H ö r d e. Keinicke G e y r jun. v. Kalenberg (Kallemberg'i 
u. Heide n reich v. Kalenberg. — Not. Achtbuch 9 r . 297(J 

desgl. auf Klage des Klaus Koch v. Zell über Barkart v. Randeinberg. — Not. Achtbuch 9 T . 2977 

desgl. auf Klage des Gr. Ktwrhart v. Netlenbnrg über Ammann n. Gemeinden zu Rank weil, 
I) a m i 1 s (-üls) u. W a 1 1 g a u. — Not. Achtbuch 9 ? . 2978 

desgl. auf Klage dos Hans v. Biberstein über Hans v. Kockenwitz. — Not ib. 9 T . 2979 

desgl. auf Klage des Hrz. Heinrich v. Baiern über Thomas v. Rosenberg n. Wilhelm v. 
Tottonheim [vgl. die Aberachtserkl. 1422 Sept 10.] — Not. Achtbuch H". 2980 

desgl. auf Klage Bertholds v. Mannsberg über Gr. Johann v. Salm u. Volmar v. Ochsen- 
stein. — Not. Achtbuch H r . 2981 

desgl. auf Klage des Hufrichters Grafen Günther v. Schwanburg, Herrn zu Ranis, über Konz 
S c h ä t z e l v. Wünburg. — Not ib. h'. 29H2 

desgl. auf Klage des Konrad v. Weinsberg über Eberhart v. Schaumburg (Schawmberg) zu 
Rauenstein (Ruh-) n. Heinrich v. Stein. — Not. Achtbuch 9 r . 2983 

desgl. auf Klage der Brüder Kaspar u. Jakob Czindel über Gumprecht <L jung., Sigmund u. 
Balthasar v. S c h 1 i e b e n f'Sly-). — Not Achtbuch 9 r . 2984 

desgl. auf Klage des Konrad Wagner über Konrad u. Rudolf Schneider (Snydor) zn Gundels- 
husen |— - Gondorshausen, rheinl. K. St. Goar¥] — Not Achtbuch 9'. 2985 

desgl. auf Klaue des Ha wart v. Kiter über Johann v. Schön forst, Bnrggr. zu Monschau 
(Mousowe) u. Heinrich v. Stein. — Not. Achtbuch 9 r . 2986 

desgl. auf Klage des (Jobhart v. Cammern über Ulrich Schwang au (Swangowe). — Not. ib. 9 r . 

2987 

desgl. auf Klage Sigfrids v. Feckinghausen über die St Treysa u. Wetzlar [vgl. nr. 3003 
u. 2999]. — Not. Achtbnch 8 r . 2988 

desgl. anf Klage Ulrich Meyers v. Wecbsenegg (Waßneck) über Gr. Konrad v. Tübingen. — 
Not. Achtbuch H T . 2989 

desgl. auf Klage Johanns v. (de) Rode | bei Aerschot belg. Prov. Südbrabant ¥] über Heinrich 
Uptöger, Hermann Kürlebeck, Konrad Kürlebeck u. Ludolf Karbrader. — Not 
Achtbuch 9*. 2990 

desgl. auf Klage des Huwart v. Elter, Herrn zn SUrpenich, über Gr. Ruprecht zu Virneburg. 
— Not. Achtbach H r . 
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de.-gl. auf Klag« des KonsUnzers Anselm Frirk über Heinz War man, dessen Sohn Ueuhart 
n. Krhart d. jung v. Falkenstem-Ramstein [vgl. <li« Ab«rachts«rkl. über letzteren H J.' 
Jan. — Not. Achtimcli 2994 

befiehlt der Sta.lt St. Gallen, den Heinz War man u. d««.*«n Sohn Lienhart. welche auf Klap- 
.1*5 K..n-tanz>'r Bürgers Ans -Im Fn<k in die Reichsa.'nt erklärt sind, ferner nicht mehr rc 
hangen noch zu hofen. — l'e. Wacker. — o. B — Or. Sankt-Gallen Stadt-A. (Math).' 
abend) 299J 

verbauet auf Klaire des Hans Barsperger die Reichsacht über Paul Weickser. — Not. Acht- 
buch s\ 4994 

de<el. auf Klage des Meisters Heinrich Stetfeit über die St. Weimar [vgl die AberachUer- 
klar. 1 422 S«pt. 1 ii.j — N.'t. Achtbuch 10'. 2995 

desgl. auf Klage des Herrn Gerhart v. Bastogne (Bastnach) über Heinrich t. W el c he n hausen 
| KB. Trier |, Dietrich v. W e 1 c Ii n h a u s .. n. J a k o m o n d Kentmeister zu Durbuy (Turbüg.i 
u. Gillitiu v. Vis« (Pfy>in'i. — N\t Adubuch 2996 

desgl. auf Klag.- dos Öitiin, Bürgers zu Weil (Wyle). über Heinrich Wengk v. MQIberg (?) 

— Not. Achtbar ]) vi 1 . 2991 
de>gl. auf Klage de.« Johann Calisie u. des Herrn Sa. bisch über Jungfrilz v. WesterstettMi 

— Not. ib. 299s 
desgl. auf Klage des Kölner Bürgers Johann lünslarh über die St. Wetzlar [vgl. nr. 29Hsj. 

— Pc Wacker. — ». K — Hr. Wetzlar. (Mathias abend.) 2999 
teilt dies Frankfurt mit. — P«. Wacker. — Ur. Krankf. ; vgl. Invent. 4, 74. 90011 
verhängt auf Klau'« des Markart v. Königseck die Beichsacht über Hans u. Thomas Zadel (Ci-'l. 

— Not. Achtbuch S r . 9001 
desgl. auf Klage des Kölner Bürgers Sigfried v. Feckinghausen über die Gr. Johann ü. Gottfri-'i 

v. Ziegen hain U.Nidda | vgl. die Aberachterkl 1422 Sept. 1 U. | — Not Achtbuch S r . 3004 
teilt Frankfurt mit, das* er auf Klaire des Kölner Bürgers Sigfried v. Feckinghausen (Vecking- 
Imsen) die Brüder Johann u. Gottfried. Gr. v. Ziegenhain U.Nidda, sowie die St. Treysa 
(vgl. nr. 15*;« u. nr. 2»s>ttJ geächtet habe. • [IV. Wacker. — o. B| - Or. Frankf. St.-A : 
vgl. Invent. 4. 7 4. 9003 
teilt dies den Burgmannen u. Bürgern zu Friedberg mit. — KL", w. v. — Or. Dannstadt 
(Mathias ab.nt.l 9004 

macht liekannt, dass er dem K>>nrad v. Weinsberg, dem er Geschäft« mit der ganzen Juden- 
schaft übertragen, u. dessen Boten Pass- n. Zollfreiheit gewährt habe: fordert auf dies zu 
respektieren. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — o. R — Or. Öhringen. (23. die fobr.) 8005 

verspricht, nachdem P. Martin den Juden ihre I*rivilegien bestätigt n. er mit der Kinziehunc 
der Steuer für dies.. Bestätigung den Koiirad v. Weinsberg beauftragt, nachdem darauf hiri 
die Koiistaiizer Juden 6(i0 Gulden an Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg zu zahlen versprochen 
n. Konrad v. Weinsliere an den Hofri. hter iir. Günther v. Schwanburg 2040 u. an Kit;- r 
Heinrich Ulmer. Bürger zu Konstanz, .Inn Gulden hezahlt hat. falls v. der Judensteuer dies. 
2400 liulden nicht einkommen, diese Summe dem Weinsberg bis Martini zu bezahlen — 
Ad relac. d. G. comitis de Swarczburg judicis curie et Honpt de Bappenheim marescalci J.di. 
Kirchen. — 1! — Or. Ohringen: KU. F !»G V mit KU. : Per d. G. de Sw. judicem et Hooft 
marsehalk J. K. (Mathias ab.i 9006 

ortheilt dem J o s o f Jndenmeistor zu Schlottstadt u. den Konstanzer Juden lazaras Isaak o 
Lewe, welche dorn Knurad v. Weinsberg bei der Einschätzung der Juden zur Hand gegangen 
sind, deswegen einen Schlitzbrief. - Ad m. d. r. d. C. de Winsperg referente Joh. Kirchen 

— KB. F Ii«'. I. Mathias ab.) iJOO« 
befiehlt allen Juden im Keiche, da er ihnen eine Bestätigung ihrer Privilegien durch P. Martin V 

[vgl. nr. 2s.S 1 1 ausgewirkt hat. die Abgaben, die ihnen dafür Konrad v. Weinsberg in seinen 
Auftrage auflegen würde, zu zahlen. -- KL', w. v. — BR. ib. (Mathias t.) 800** 
Übst dun-b <ir. Günther Herrn zu Kanis n. Hofrichter u. Mathis Lemmel seinen Triselier mit K. 
v. Weinsberg über alle Hinnahmen u. Ausgaben u.über alle anderen Sachen n. Zehrungn, 
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die er in .seinem Dienste u. seinetwegen gehabt hat, abrechnen. Ks ergab sich, dass Wein>- 
berg noch 1334 rhein. Calden u. 17 Blaphartzu fordern hatte, womit er auf Beichseinkünfte 
verwiesen wird. — Ad relac. d. G. comitis de Swarczburg judicis curie et Mathie Lemme! 
Joh. Kirchen. — ■ B — Or. Uhriniren ; KB. F 95 v mit KU : per . . . statt ad relac. (Mathvs. » 

8009 

verspricht den Baseler Kaufleuten Dietrich v. d. Syele. Heinrich v. Byele u. Peter Hansen 
Wentenkam, welche 250 Fndor Wein als Geschenk forden Kg. v. Kngland den Bhein her- 
abgoführt u. dadurch Schaden gehabt haben, dass der Kg. sich nicht in Kngland. sondern 
in der Nonnandie befunden hat, loon rhein. Gulden v. dem nächsten Geldeingang aus Ober- 
deutschland hezw. spätestens bis Sept. 2'J zu bezahlen. — Per d. 0. de Swarczb. jnd. cur. 
Joh. Kirchen. — BB. F 95. (Mathias.) 4010 
erteilt denselben einen Geleitabrief. - Ad m. d. r. Joh. Kirchen. - Not. BB. F 97 r . 3011 
schreibt, den Strassburgern , dass er seine Absicht dem Kg. v. Kngland Wein zu schicken 
(vgl. 1417 Nov. 2) nicht ausführen wolle, da derselbe in der Normandie sei, n. ersucht sie. 
die Baseler Knufleute Dietrich v. der Syele, Heinrich v. Byel u. Peter Hans Wenddenkam, 
welche jenen Wein den Bhein abwärts führen sollten u. ihm nunmehr einen Teil davon ab- 
genommen, wofür er ihnen gestattet 70 Fuder bis Dortrecht zollfrei zu führen, demgemäss 
zollfrei passieren zu lassen. — Per d. Ii. comitem de Swarzburg judicem curie Joh. Kirchen 

— o. 1( — Or. Strasburg St.-A. (Mathias.) 3012 
>An santMathis tag do rait uuCer lierr derküng den Bin abbin und maint gen Hase 1 ze ritend- 

u. da nit mer dann zehen tag ze sind. Und als er hinweg rait. was imzegegen, das waiß ich 

nit: er ward ie wendig u. rait an dem andern tag gen Costentz u. lait sich da nider u. 

lag ettwe mengen tag. Cnd maint man, er hett das gesucht.« l'lrich v. Bichental 137. 3012a 
Febr. 24: au den Bat v. Hagenau betr. Friedrich v. Veldenz n. I.ndrnann Lichtenberg. Bog.: 

Janssen. Frankf. Beichskorr. 1, 31» s. nr. 2»cs. 30121» 
nimmt Johaun Tallanderii alias Horra. Kieriker der Barcelonaer (Barthinon.) Diözese unter 

sein Hofgesinde auf. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. BB. F 99'. (25. d. febr.) 3013 
ernennt Leonhard Tallanderii. Hektor der Kirche zu Gorga [?] in der Diözese Valence zu 

seinem Kaplan. — W. v. 3014 
Febr. 25 : f. Kl. K 1 i n ge n t h a 1. — Or. Basel. (mo. nach der alten vasnacht) — s. nr. 29oi>. 

30Ua 

nimmt Teil an dem grossen Konsistorium, welches P. Martin V abhält. Tagebuch Filla-stre* : 
Finke. Forsch, u. Quellen 23*. 3011b 

befiehlt allen Stünden, Vögten. Amtleuten u. Untertliauen, die Judenschaft bei den Bechten 
u. Freiheiten, die ihr P. Martin V bestätigt habe [vgl. nr. 300« |, bleiben zu lassen. — [Ad 
m. d. r. d. C. do Winsperg reforente Job. Kirchen. — BB. F 9ß'J ; Vid. des Konst. Stadi- 
arnmanns Heinricli Khinger v. 1 4 1 S Sept. 5 ; vgl, Marmor. Urkundenauszügo z. G. d. St. Kon- 
stanz 53: [K'>p. Öhringen J. - Aus Kop.-B. d. Freib. Stadt-A. Ztschr. f. Gesch. d. Juden in 
Dtschl. 5 I1H92) 191: vgl. auch nr. 300s. 3015 

ersucht die Strassburger, da er wegen »notdürftigen Sachen mit ihnen zu reden habe, >o- 
fort Bevollmächtigte zu ihm zu senden. — Ad m. d. r. P. de Tost. — o. B — Or. Strassburg 
St.-A. (sa. nach Mathias.) 301« 

verspricht dem Infanten Peter v. Portugal für den Fall, dass er an seinen Huf kommt, 20on0 
Dukaten Jahresgehalt abzüglich der event. Einnahmen der jenem verliehenen Markgrafschaft 
Treviso (vgl. nr. 2K3K.] — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — KB. F 97' u. !♦*'. (penult. die 
febr.) 3017 

giebt Peter K r e r , dem Sohne des Heinrich Hultzin aus Salzburg, erste Bitten auf das Stift 
Hrixen. — Adm.d.r. Joh. Kirch, probantibns litteris prius datis. — Not. ib. ll l v . 
(id. dat.) . 3018 

belehnt die Brüder Winthor u. Heinrich v. Koedelheim (Bedeln-) u. ihren Vetter Henne v. 
Breidenbach mit der Feste Boedelheim. — Per d. G. de Swarczb. jud. cur. Job. Kirchen. 

— Not. BB. F »4*. (zwisch. Febr. 22 u. Febr. 3.) 3019 
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erklärt auf Veranlassung des Amadeus .1« Montemajori, B. v. St. Jean de Maurienne (Mau- 
rianensis'r. dass «Ii« Urkunde, auf ürund deren Peter Rothe u. Johanne*, Antonius d. j.u. ik 
u. Maffridus Sibue u. ander« Bürger v. St. Jean de Maurienne für sich den Adelstaud 
u. «in Wappen in Anspruch nehmen, Abgabenfreiheit nicht zur Folge hat. — Per d. (1. «p. 
Patav. canc. P. d« To>t. — HK. F W u. 97'. (zw. Febr. 26 n. Febr. 24.) IfcrJO 

teilt den Fi di,'« n «»ss« n mit. d;iss er einen kgl. Hoftag gegen B. Otto t. Konstanz angesetzt 
habe. — Kl V — vgl. Kidgen. Abs.h. 1', 19 1. 30-J1 

Marz 1 : betiehlt dem Hrz. Johann v. Brabant seine Cousine die Gr. Jacobaea T.Holland nicht 
zu heiraten. Mieris, <'hart«rbo«k d. Univ. v. Holland 4, 45« — s. nr. 307«. 3022 

bessert Johann Franciscus (Ja Iii na ans Pavia sein Wappen. — Ad ra. d. r. P. de Tost. — 
Not. KU. F lo-i'. («lüarta die marcii.) 302$ 

bestätigt den Brüdern Johann, Georg u. Hernhard aus Cividalo (Civitas Austria) ihren 
Adel. — KU. w. v. — RR. F 101'. (4. die marcii.) 3024 

ruft seinen Unterthanen ins Gedächtnis, dass das Cistercienser-Kl. Neu bürg [bei Hagenau] 
(Nnwenburg, Strassburger Bistum) in des Reiches Schutz stehe, erklärt die Ansprüche d»r 
v. Hohenstein auf Huttenheim, das dem Kl. gehöre, für ungiltig u. befiehlt ihnen das Kl. in 
Ruhe zu lassen. — Per d. Fr. march. Hrandemburg. etc. Jon. Kirchen. — R — Or. Stras- 
burg 1W..-A.: KR. F 9s. (fr. vor letare.) 3025 

nimmt das Kl. Ktürzelbronn (Sturezelboren) in den Keichsschutz u. übertragt diesen dem 
Landvogt des Klsass. — KU. w. v. — Vid. K. Rudolfs II n. Matthias (Abschr. d. 17. Jini 
Metz B. A.; [Not, RR. F 9H- mit Dat.: :i. d. marcii.J (fr. vor letare.) Wolfram. 302ö 

befiehlt der St. Sc h el k 1 i nge n . die r. Hrc. Friedrich v. Österreich an ihn gekommen, dem 
Reichs-Krbmarscbalk Haupt v. Pappenheim zu des Reiches Händen zu huldigen. — [Ad ra. 
d. r. Joh. Kirchen. — o. R — Or. Wien H. H. n. St.-A. | — Reg.: Lichnowsky, G. d. Haas. 
Habsburg 5 nr. 1778. 302t 

legitimiert Heinrich v. Leimbach. — KV. w. v. — Not. RR.F99 r . (sexta dio marcii.) 802*» 

verleiht dem Nikolaus Dreiboden erste Bitten auf «las alte Hospital in Hagenau. — Per d- 
Fr. march. Brand, etc. Paul, de Tost. — Not ib. (id. dat.) $029 

erhält auf seinem Krankenlager [nr. 3012*] vom Pabste durch den Mrkgr. v. Brandenburg 
eine geweihte Rose zugesandt. Ulrich v. Richental 137: ib. 137 f. eine Differenz Sigmunds 
mit dem Abt v. Petershansen. 30*9« 

erlaubt dem Gr. Adolf v. Nassau seiner Gemahlin Margarethe v. Baden ein Leibgoding n. 
Wittum auf seine Reichslehen zn verschreiben. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not RR F 
9H V . (sibend. t. des merzen.) 3030 

giebt dem Hrz. Friedrich v. Österreich u. seinen Begleitern sicheres Geleit nach Bludem 
oder Tettnang. — [Per d. Fr. march. Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — R u — Or. a 
Hds. (rot) :»83 Bd. 2G f. 90/91 Wien H. H. u. St-A.; nicht in RR]. — Reg.: Lichnowsky. 
Gesch. d. Hauses Habsburg 5. nr. 1779. 3031 

giebt seine Zustimmung dazu, dass Konrad Pfaffenlab zum Rüst v. Strassburg seiner Frau 
Agnes Rebstock für deren Lebzeiten 7 Pfund Gelds auf sein F*ichslehen [vgl, 1417 April 1»J 
>den steinin stock . . .zu den Knöpfen n. Nesselbachs hnse gelegen in der stat zu Straßbure 
n. ein ortbuß ist an dem Goldgiessen« verschrieben hat. — KU. w. v. — R — Or. Strass- 
burg Boz.-A.: Not. RR. 100". (mo. nach letare.) 8032 

nimmt Johann de Wendramellis aus Feltre in s«in Hofgesinde auf. — KC? — Not RR 
Fl01 r . (sept die raareii.) 3033 

verleiht demselben ein Wappen. — W. v. 3034 

bestätigt die Urteile des F'ürstengerichts v. 1418 Jan. H u. Febr. 3 über die v. Hrz. Ludwig »- 
Ingolstadt angefochtene Reichsfreineit v. Donauwörth. — [Per d. Fr. march. Brand, etc. 
Job. Kirchen. — RR. F 99 u. Ino': Kop. München R.-A.J — Lünig, R.-A. P. ßpec. Cont 4. 
T. 1, 41 1 ff. (mi. vor Gregor.) 30*5 

befiehlt der St. Lindau, ihre am nächsten Martinstag fällige Reichsstener (200 Pfand Hellen 
an seinen Diener den Ritter Hermann v. Breitenstein zu zahlen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 
— R — Or. München R.-A. ; Not. RR. F W. (mi. nach . . . letare.) 
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weist die St. Strassburg an. die 300U rhein. Gulden, die sie wegen Grafenstaden zn zahlen 
hat, an den Mrkgr. v. Baden zu entrichten. — [KU. w. v.| — Not. Bit. F 98'. — Vgl. 
Fester, Bogesten des Mkgr. v. Baden nr. 30 07. 3037 

belehnt den Gr. Adolf v. Nassau mit seinen Roldisleben, vor allem der Herrschaft Wiesbaden. 

— [KU. w. v. — R — Or. Wiesbaden; Not. KB. F 9H\J — J. M. Krcmer, Origines Nas- 
soicae (1779) 2, 324. 3038 

erlaubt demselben das v. der Mainzer Domprobstei zu Lehen herrührende Dorf Breithardt zn 
befestigen u. verleiht demselben Stadtrechtc, einen Wochenmarkt n. Blutgericht [vgl. 1423 
Mai 2s[. — KU. w. v. — B — Or. ib.; BB. ib. mit KU: IVr d. Fr. march. Brand, etc. J. K. 
(do. vor Grogorient.) 3039 

giebt dem Herrmann v. Bona»' »brachium seenlare« gegen seine Gegner in der Kamminer 
Schweriner u. Ratzeburger Diözese. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Paul, de Tost — Not. 
BB. F 99'. (fer. quinta ante Gregorü.': 3040 

giebt dem Karth&user-Kl. Christgarten (Augsburger Diözese) Zollfreiheit im ganzen Beiche. 

— Per d. Frider. march. Brandemb. P. de Tost — B — Or. Wallerstein ; [nicht in BBJ. 
(Gregorü tag.) 3041 

legt den Bürgerzwist in Feltre bei auf Veranlassung des Johann de Wendrameiiis. — Ad m. 
d. r. d. S. episc. Traguriensi referenU Paul, de Tost. — RR. F 100 r u. 1 0 1 r - (12. die 
mareii.) NB. Eine andere auf Feltre bczügl. Urk. ib. 101 r durchstr. u. mit dem Zusatz ,non 
transivif 3043 

gestattet dem StefTanos de Morcato u. dessen Familie die Rückkehr nach Feltre u. l&sst ihm 
seine eingezogenen Güter zurückgeben. — KU. w. v. — RR. F 109'u. 1 10 r . (id. dat.) 3048 

erkennt dem Gr. Johann v. Freiburg die dem geächteten Hrz. Friedrich v. Österreich abge- 
nommene Herrschaft Badenweiler zu. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Karlsruhe ; 
[nicht in BR.l — Ztschr. f. G. d. Oberrh. 36. 103 ff. u. lieg. ib. NF. 3, 439. 3044 

zieht die der Wittwe Katharina Heyden aber verliehenen ersten Bitten auf das Kl. Obt-r- 
raünster zu Begensbnrg zurück, da die Nonnen nur Jungfrauen unter sich dulden wollen, ver- 
leibt diese ersten Bitten nunmehr der gleichnamigen Enkelin der Kath. H. ; droht bei er- 
neuter Nichtanerkennung seines Bechtes mit Repressalien. — Per d. Fr. march. Brand, etc. 
Joh. Kirchen. — RR. F 103. (Grogori.) 3045 

übertnigt den Schutz des Cistercienserinuen-Kl Rottenmünstor (Konsttnzer Bistum), das 
er in seinen u. des Reiches Schutz genommen, der St Rott weil. — Ad m. d. r. d. K. co- 
mite do Ncllemburg referente Joh. Kirchen. — R — Or. Stuttgart; RR. F 103 r mit KU.: 
Ad tu. d. r. J. K. (Gregorü t.) 3046 

nimmt das Btnedictiner-Kl. Schuttern (Strassburger Difiz.) in seinen u. des Reiches Schutz 
u. beMatigt demselben alle Privilegien u. Besitzungen. — Per d. Fr. march. Brand, etc. Joh. 
Kirchen. — RR. F 10ö T u. 106. (Gregori.) 3047 

belehnt Raban Hoff wart v. Kirchheim mit der Vogtei u. dem Gericht zu Bauerbach, welche 
Reichslehen derselbe v. Hans Hoffwart gekauft hat. — Per d. Frid. burggr. Nurnb. J. Kirchen. 

— R — Or. Karlsruhe; Not RR. F 9«.t r mit KU: Per d. Frid. march. Brand, etc. J. K. — 
Reg.: Ztschr. f. Gesch. d. Oberrh. NF. 3, 439. 3048 

befiehlt verschiedenen Reichsständen, der St. Donauwörth Beistand gegen Hrz. Ludwig v. Ingol- 
stadt zu leisten : 

dem Mrkgr. Friedrich v. Brandenburg [RR. F looj 3049 



dem Gr. Friedrich v. Otlingen 
dem Gr. Ludwig v. Ottingen [Not. KR. 100 v ] 
dem Gr. Eberhard v. Würtemberg [Not. ib.] 
dem Haupt Marschall v. Pappenheim [Not ib.] 
den Reichsstädten insgemein [Not. ib. | 
der Stadt Dinkelsbühl [Not ib.] 
. » N 6 r d 1 i n g e n 
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305* 

» » W e i s si» n b u r g im Nord»rau. 30.V,) 
— | 1'it >i. Frid. marcli. Brand, etc. Joh. Kirchen. | — Donauwörther Urk.-Verz. Mündig 
R.-A. (prima post ftregorii-, bezw. in RH: m<>. narh < ir»-jf.jrii.) Hiedtr. 

gi.bt dimHn.Frii.lrKli t. Os t erreich u. s-in.m Gef.dge sicheres Geleit nach Tettnaae: 
[vgl. nr. :s ii :t I j das Geleit soll, wenn sich diu Unterhandlungen zerschlagon, auch s Tain- 
darnach noch giltig sein. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. n. Hds. (roll ;ts;S 
Hd. 2t; f. 35 n. 3fi Wien H. H. u. St.-A. ; nicht in RR] — Reg.: Licbnowsky, G. d. Hau«. 
Hamburg 5 n. I7s2. 3060 

erneuert auf Bitten des Johannes v. Cliulons-sur-Sä'Uie. Fürsten v. Orange u. Herrn des An- 
lat.s. das ihm u. seiner Gemahlin Maria verliehene Privileg [1415 April 20 nr. 1627jv 
allen Kaufleuten, die in s.'in Gebiet kommen, entweder in Orange oder in Gigondas oder iu 
Condulterium einen Zoll zu erhellen u. erklärt die auf Veranlassung des Kardinals Ficsco^lisc.',. 
der pülijüi' hen Kammer, der HD. v. Narbonne, Valeiue, Die u. Vienue erfolgte Aofhebraur 
jenes Privilegs für umriltig — Ad m. d. r. Paul de Tost. — RR. F 1 lo r . (20. die marrii i 

3061 

verleiht auf Bitten desHrz. Ludwig v. Baiern, Gr. zu Mortaigne, dessen Diener Krhart M u g k ti- 
taler das Halsgericht in dem Dorfe Steinheim (Grafschaft Hirschborg). — Per d. G . & 
Swarczb. jud. cur. Paul, de Tost. — RR. F 1 05 r . (20. t d. merzen.) 3062 

.suspendiert auf die Vorstellung der Vertreter v. Mülhausen, dass ihnen während 13 Jahre 



alle v. ihnen früher gezahlten Steuern versetzt seien, ( vgl. 1414 Aug. 13j die Zahlung d« 
jahrlichen Rente v. f> Mark an Henmann Offenburg [vgl. nr. 2t»36] unter der Bedingoiie. 
dass nach Ablauf jener 13 Jahr« in den daraut folgenden 13 Jahren an Offenburg jährlich 
der doppelte Betrag gezahlt würde. — Per d. Frid. mareh. Brandemb. etc. Joh. Kirchno. 
— R — Or. Mülhausen ; [RR. F los mit KU: Ad m. d. r. Joh. Kirchen], — Mossmann. 
Csrtulaire de Mülh. 1, 4s<;ff. ifalschl. zu März 2:1.) 306'JA 

verleiht Jakob Gramer aus Freiburg im Üchtlatid eiu Wappen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen 
Not. RR. F lo« v - (ziust nach palm t.) 3063 
desgl. Peterman Mursel aus Freiburg im Üchtland. — W. v. 3064 
desgl. den Brüdern Oswald u. Erhart Wartemberg. Bürgern zu Basel. — Ad m. d. r. Paal. 

de Tost (id. rclater et prothonotarius). — Not RR. F 107 r (id. dat.) 30fio 
desgl. dem Johann, Jakob u. Nikolaus Wartemberg. — W. v. 'MW< 
de«gl. den Brüdern Rudolf n. Hans Planck, Bürgern zo Rosenheim. — Ad m. d. r. Job. 

Kirchen. — Not, RR. F 99 r . (22. t. des merzen.) 3097 
verspricht dem Ritter Heinrich v. Ulm für ihm gelieferte IS Fuder Wein 470 rhein. Gulden 

ibis Mai 15 zu bezahlen. — KU. w. v. — F 'J'.» r . (zinst. vor frowen t. annune.) 306S 
März 2.'1 : für Mülhausen: Cartulaire de Mulhouso 1, 4sr,ff. — s. nr. 3062 A. 3068» 
giebt der St. Nord Ii ngen das Privileg, dass niemand die Aus- u. Zufuhr, den Handel u. 
das Gewerbe di r St. hindern noch aueb die Stadt, das Spital u. die Klöster an ihren Frei- 
heiten kränken solle. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Nördlingen; RR. F 1 0 1 T 0. 
I02 r ] - l.ünig, R.-A. P. spec. Cent. 4, T. 2, 10 ff — Ausz.: Moser, reichsstatt Hdb. 2. 
242 f. 3069 
nimmt den Edeln Baptist v. Montaldo zu seinem Rat u. Hofgesinde au. — Ad m. d. r. Paul, 
de Tost. — Not. RR. F '.»9'. (24. die marc.) 3070 

nimmt den Caspar de Vignallo uuter sein Hofgesinde auf. — W. v. .'{071 

nimmt Teil an der Messe, welche {am Charfroitagl d«r Kardinal v. Ostia abliilt. Ulrich r. Richen- 
thal 142. 3071» 

empfiehlt sich unter Vid. der l'rk. v. 1415 Juli 10 zugleich im Namen seiner Gemahlin a- 
Pipos v. Ozora zur Rückzahlung der23»)00 ungar. Gulden, die ihmHrz. Ludwig v. Bayern 
für 'das Konstanzer Konzil geliehen hat, u- verpfändet ihm gewisso Zehnten in den Bistümern 
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Magdeburg, Brandenburg, Merseburg, Naumburg, Meissen, Havelberg, Lebus, Verden, Hildes- 
heini. Halber.st.adt, Bremen. Lübeck, Schwerin, Ratzeburg, Schleswig u. Breslau für die Rück- 
zahlung dieser Schuld. — [Per d. G. eomitem de Swarczbnrg jud. cnrie Job. Kirchen. — K 
— Or. n. Vid. r. 142:) Okt. 29, 142«; März 21 d. 1437 Okt. 29 München Geh.St.-A.; Vid. 
v. 1437 Okt. 14 u. Okt 2» ib. R.-A.; RR. F I07 1 ]. — Vgl. Reg. Boic. 12, 281 (fälsch! zu 
Marz 301. 3072 

erklart noch ausdrücklich, dass der Hrz. Ludwig v. Baiorn, talls er ihm nicht bis Nov. l die 
schuldigen 23000 Gulden, wofür er ihm den Zehnten der Bistümer Magdeburg, Branden- 
burg . . . [vgl. nr. 307 2 J verschrieben, bezahlt hatte, alle die »recht spruche u. vordrang* 
an ihn, .seine Gemahlin ii. Pipo v. Ozora haben soll. — KU. w. v. — K — Or. u. Vid. v. 
1424 April 9 München Geh. St-A. ; RR. F 104 r . (mont. nach frowen t anuanciat). 34)73 

erklart dem Hrz. Ludwig v. Baiern ihm geliehene 7000 rhein. Gulden u. weitere 3000, welche 
der Hrz. für Begleitung der Kgn. Barbara nach Ungarn zu fordern hat, schuldig zu sein u. 
verspricht diese lOooo Gulden bis Nov. 11 in Nürnberg zu bezahlen v. dem Krtrage des 
ihm vom Pabste verlieheneu Zehuten der Stifter Salzburg Freising Regensburg Eichstädt u. 
Augsburg; Bürgen: Hofmeister Jakob Wayda u. dessen Bruder DaTid, Matheus v. Palutz 
Burggr. zu Diosgiür, Sehatzmeister Janus Rocgon, Albrecht v. Bug, Jorior v. Varana, Ladislaus 
v. Blaga, Heinrich Johanns Woywoden Sohn, Nikolaus v. Perin Sohn, Heinrich Latzeinbock 
u. Als« v. Rnnnw. — KU. w. v. — RH. 104. (id. dat.) 3074 

ersucht den Hrz. Johann v. Brabant von der Okkupation des Hennegaus, Hollands u, See- 
lands abzustehen, da er diese (iebiete nach dem Tode des (Jr. Wilhelm dessen Bruder dem 
Hrz. Johann v. Baiern [früher Kiekt v. I.üttich] übertragen habe [vgl. nr. 3077 u. 
nr. 3121]. — Ad tu. d. r. Paul, de Tost. — Mieris, Charterb-H>k d. Grav. v. Holland 4, 4 MC. 
<>. d.j; Dynter. Chronica duc. Lotharingiae 3, 367. 3075 

befiehlt demselben seine Cousine Jacobaea, die Tochter des verstorbenen Gr. Wilhelm v. 
Holland nicht zu heiraten, bezw., falls die Hochzeit schon stattgefunden halte, die Ehe mit 
ihr aufzulösen, widrigenfalls er bestraft werden würde. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — 
Mieris 4, 4.56 (z. 1. Man) ; Dynter 3, 363 f. 3076 

schreibt an die Stande v. Holland. Seeland u. Henne gau, dass er diese Gebiete, welche 
in Ermangelung eines männlichen Erben nach dem Tode des Gr. Wilhelm an das Reich ge- 
fallen, dem Hrz. Johann v Baiern, dem Bruder Wilhelms, übertragen habe u. befiehlt ihnen 
diesem (u. nicht der Jacobaea. der Tochter Wilhelms") gehorsam zu sein. — [Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. — RK. F 103 r u. 104 r m. d. Zusatz: Similes dato sunt tres unius tenoris: am 
Rande aber: non transivit]. — Hymer, Foedera (Acta publ.) Anghae 9, 566 f.; ed. 3. 
T. 4, 3. 44 = Mieris. Charterboek d. Grav. v. Holland 4, 447 f. — Lfinig, Cod. Germ. dipl. 
2, 2441 ff. =- Dumont, Corps dipl. du droit des gens 2. 2, 106 f. 3077 

befiehlt der St. Isny so lange ihre jährliche Reichssteuer an Ulrich u. Peutelin v. Haimen- 
bofen (60 -f- 40 Pfund Heller) zu entrichten, bis er diese Steuer wieder v. diesen eingelöst 
hat. — Ad relac. Houpt marschalk de Bappenheim Joh. Kirchen. — RR. F 102 T u. 103 r . 
(mittwoch nach frow. t. annunc.) 3078 

März 30: verpflichtet sich dem Hrz. Ludwig v. Baiern zur Rückzahlung v. 23000 Gulden: 
Reg. Boic. 12, 28 — s. nr. 3072. 3078 a 

befiehlt dem EB. Johann v. Riga, welcher vom P. Martin V mit der Einziehung des dem Kg. 
verliehenen Zehnten der deutschen Lander [vgl. nr. 285 !•] eingesetzt ist n. mit der Ein- 
ziehung in den Stiften Sahburg Augsburg Eichstadt Regensburg Freiaing Gurk Seckau Chiem- 
see u. Lavant den Konrad Munchwiler, Pr. des Pelagienstiftes zu Bischofszell u. Domherrn 
zu Konstanz, beauftragt hat, falls er dabei Schwierigkeiten finden sollte, die Hilfe des Hrz. 
Ludwig v. Baien). Gr. zu Mortaigne , in Anspruch zu nehmen. — Per d. G. comitem de 
Swarntbnrg jnd. cur. Joh. Kirchen. — RR. F 104\ (donerst nach frow. t. ann ™^ 

befiehlt Konrad Munchwiler, Haupt v. Pappen heim u. seinem Diener Heinrich v. Blum- 
berg, welche den ihm vom Pabste verliehenen Zehnten in den Stiften Salzburg Augsburg 
Eichstadt Regensburg Freising Gurk Seckau Chiemsee u. Lavant einziehen soUen, v. " 
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tragnis zunächst an Hrz. Ludwig- v. Baiern die ihm schuldigen lonno rhein. Gulden zu be- 
zahlen. — W. v. 3080 
übertragt den Schutz dt-s Kl. Ijingenau (Langnow. Konstanter Diözese) den Gr. Rudolf u. Wil- 
helm v. M o n t f o r t - T e 1 1 n a n g. — KU ? — x„t. Kit. V !>U r . (an dem ... tag d. merzen i. 

80*1 

befiehlt dem Rat«' v. Lübeck am 2<".. Juli vor ihm zu erscheinen, um sich wegen der Weige- 
rung, Mölln dem Hrz. Erich v. Saehsen-Laueiihmg zurückzugeben, so verantworten. — Kl" ? 

— Or. Lübeck. - l'rkb. d- St. Lübeck 0, |«f,= Reg.: Hanserecesse «, 007. 3082 

April 1 Mainz: betätigt der St. Weil die Privilegien. — Reg.: Aschbach 2, 47K nach Lönii. 
R.-A. P. spec. tont. 4, 2, 5'J4 — falsch statt 1413 Aug. 4. 3082» 

belehnt den B. Johann (v. Waldau) v. Brandenburg mit den Regalien u. bestätigt ihm sö*> 
dem Domkapitel die Privilegien. — Ad m. d. r. Paul, de Tust. — RR. F 103 T . ffm. 
vor Arabrosi). 3083 

belehnt den nicht anwesenden B. Otto v. H a v o 1 b e r g unter dem Vorbehalt, dass er den Lehen-- 
oid in die Hände de.i B. Johann v. Brandenburg ablegen soll, n. bestätigt ihm sowie dem Dom- 
kapitel alle Privilegien. — Kl', w. v. — RR. F 103 T n. 104'. (id. dat.) 3084 

beauftragt den B. Johann v. Brandenburg dem B. Otto v. Havelberg den Lehenseid abzu- 
nehmen. — KU. w. v. RR. F Ki4 r . (id. dat) 3085 

schliefst mit Hrz. Fili)ipo Maria Visconti v. Mailand ein Bdndnis ab, dessen Garantier. 
Martin V übernimmt: dem Hrz. wird der Besitz der Lombardei mit Ausnahme des Gebil- 
des Mkgr. Theodor v. Montferrat. v. Verona u. Vicenza (hier Brunoro della Scala Reichsvikar 
der Mark Treviso n. v. Asti (letzteres Gebiet im Boitze des Hrz. Karl v. Orleans) zugesichen 
sowie auch Beistand g-gen die Venetianer. — KU? — RR. H 122 b : Vid. Sigm. v. 142« 
Juli fi. Mitt. d. Inst. f. österr. C schichtsforsch. Erg.-Bd. 5. 3086 

verleiht Hans Aislinger einige Zinsen n. Gülton auf dem Hofe zu Sontheim (Sunthaini. — 
Per d. G. de Swarczb. jud. cur. Job. Kirchen. — Not RH. F 105 r . (mont. nach qua-i- 
mn.lo geniti). 30s< 

belehnt den Gr. Johann iu Nassau mit der Burg Greifenstein u. einem Turnos auf dem Xolf- 
zu Lahnstein. -- [KU. w. v. — Not. RR. F ioß T L — Moderne Abschr. nach dem Or. V 
im Haager A. (dort nicht gef.J Wiesbaden. (Ambrosii t) 3©"^ 

ernennt wegen treuer Dienst« den Goldarbeiter Raimund I'etrini, Bürger zu Romans in der 
Diözese Vienne, u. dessen Nachkommen zu seinen u. des Reichs öffentlichen Münzmeisteru. 
gestattet ihueu überall Münzen zu schlagen u. befiehlt allen Reichsunterthanen, ihnen daK i 
kein Hindernis in den Weg zu legen. — Ad m. d. r. Paul, de Tost — RR. F 104 T . (quarta 
die apr.) 308tl 

macht bekannt, dass das Gerücht sein Diener Ritter Ahenyk v. Krzyessitz sei vor seiiir' 
Verheiratung mit Ursula v. Hirtzbach bereits anderweitig verheiratet gewesen, vollkommen un- 
begründet ist — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — RR. F I0 5 r . (mi. nach Ambrosii). 30!H> 

verleiht den ven etia nischen Gesandten Marinus Charanellns, Faucinus Michael, Antonin- 
Contarenus u. Franciscus Fuscari Geleit auf 2 Monate. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — X t 
RR. F 106 r . (sexta d. apr.) — Vgl. nr. 27NJ). 3091 

weist dem Dr. Daptista Cigala aus Genua, den er kürzlich zum Ritter u. tu seinem Rat« er- 
nannt 6<»0 Dukaten Jahresgohalt auf die Reichssteuer der St. Lucca an u. erlaubt ihm. fall - 
die St. die Zahlung verweigert, sich an den Gütern ihrer Bürger schadlos tu halten [vl'1 
auch die Erneuerung 14.15 Sept. 21]. — Ad m. d. r. Michael de Priest — RR. F 13"' 
(octava die apr.) 8<W"- 

bestätigt die v. den früheren Kaisern u. Königen der St. 1} u e d 1 i n b u r g gegebenen Privilegien, 
nimmt sie in des Reiche? Schutz u. verleiht den Bürgern v. Q. die Gnade, dass sie nur v 
der Äbtissin, bezw. dem Hofgericht zu Recht stehen brauchen. — [Ad m. d. r. Paulus de Tos; 

— R — • Or. Berlin Geh. St.-A.: RR. F 106']; Kopie u. Trauss. v. 1425 Marz 27 Quedlinl 
Arch; | Kopialb. 104 u. 315 Magdeb. Staats-A.] — Erath, Cod. dipl. Quedlinburg. fi60ff . 
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Lünig, K.-A. V. spec. Com. 4. T. 2. Forts. 675 f.; Geschichtsquellen d. Vroy. Sachsen 2, 
1 (Janicke, l'rkb. d. St. Quedlinburg l) 247 ff. 3093 
Konsum nimmt Teil an der Hochzeit dos Hrx. Ludwig v. Krieg mit [Klisabet] einer Tochter des Mkgr. 

Friedlich v. Brandenburg. — Ulrich v. BiehenUl 144. 3098» 
> verleiht Ulrich Ekhart ein Wappen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. F M6 r . 

(sunt, nach Ambrosii). 3094 
» bevollmächtigt den Ritter Omnebonus de Schola aus Padua sowie den Dr. jur. Christian 

aus Mülhausen (Mnlhus-t, da er anf Grand des ihm vorgelegten Beweismaterials über den Streit 
des Manrieins Chambellani, Movisetns Camerarii, Johannes Joberti u. Martinus Wichardi mit 
di r St. Toul ein Urteil nicht fallen kann, die nötigen Ermittlungen an Ort u. Stelle vorzu- 
nehmen |vj»l. Okt. 4]. — KU? — Vid. v. 1 41 S Nov. 15: RK. D 24 T — 26 r . (die 
martis. duodeeima apr.) 3095 
ernennt den Johann Koch v. Weninghausen (Wirdi-) zum Freigrafen des Stuhls zu Volmar- 
stein (Wolms-) a*hf Veranlassung des Hrz. Adolf v. Cleve. — Per d. G. de Swartzb. jud. cur. 
Joh. Kirchen. — Not. RR. F ir»5 v . (zwelft. t. d. aberellen). 3096 
Meersburg kommt hier zusammen mit Hrz. Friedrich v. Österreich u. bleibt bis April 1 fi daselbst. - Ulrich 
v. Richental 1 44 : die Urkk. v. 1 5. April sind aber in Konstanz ausgestellt. 3096 H 

Konstanz spricht dem Hrz. Adolf v. Cleve gegenüber die Hoffnung aus, dass er in der Duisburger 
Angelegenheit die Reihte des Reiches nicht verletzen würde. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. 
— o. R — Or. Düsseldorf. (des funfzehenden tags des aberillen). 3097 
» giebt dem mit der Ausrottung der Ketzerei im Arelat, in Aix, Embrun, Vienne, Lyon, Orleans, 
der Dauphiue. Savoyen u. s. w. vom Pabste beauftragten Minoriten Pontius Zangeyronis Ge- 
leit u. die Befugnis 12 Notare zu ernennen. — Ad m. d. r. Paul, de Tost — RR. F 107 r , 
(15. dieapr.) 3098 
bessert den Brüdern Peter. Konrad u. Jakob Karge. Bürgern zu Ulm. ihr Wappen. — Ad m. 

d. r. Joh. Kirchen. — Not. RR. F lor, T . (seebzeh. t. d. abcrellen). 8099 
verleiht dem Hans v. Sparneck v. Stein [n«5. Bayreuth] als Erblehen Mechlenreuth (Mechtel- 
rewt) Schweinsbach Riglasrcuth (Rigolsrewt) Biengarten (Pin-). — KU. w. v. — Not ib. 
107". (sampst. vor Gorgen). 3100 
bestätigt dem Frick v. Ellhofen lEllenh-) die Dorfgerichte zu Ellhofen u. Stiefenhofen 
(Stifelboven). — Per d. G. de Swarczb. jud. cur. Joh. Kirchen. — RR. F 108 T . (sunt, 
vor Gorgen). 3101 

verspricht der Witwe des Konstanzer Bürgers Ytel Egli Anna v. Burgtor die ihm gelieferten 
10 Fuder Wein mit 265 rhein. Gulden bis Juni 24 zu bezahlen. — Ad m. d. r. Joh. 
Kirchen. - KR. ib. (id. dat) 3102 
befiehlt dem B. Johann v. Brandenburg u. dem Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, welche 
für ihn den ihm vom Pabste verliehenen Zehnten in den Bistümern Magdeburg Brandenburg 
Merseburg Naumburg Meissen Havelberg Lebus Verden Büdesheim Halberstadt Bremen 
Lübeck Schwerin Schleswig Camin in u. Breslau einziehen sollen, v. dem Betrage 23000 Ungar. 
Gulden an Hrz. Ludwig v. Baiern, Gr. v. Mortain zu bezahlen [vgl. nr. 3072]. — Ad relac. 
Houpt marschalk J. K. — RR. F 107 T u. 108 r . (sunt vor Gorgen). 3103 
ersucht den Hrz. Ludwig v. Baiern, dem EB. Johann v. Riga Beistand zu leisten, falls diesem 
Schwierigkeiten bei der Einziehung des ihm dem Kg. vom Pabste verliehenen Zehnten be- 
reitet würden [vgl. nr. 3079]. - KU. w. v. — ib. 108'. (id. dat) 3104 

befiehlt dem Juden Lewen Co In er dafür zu sorgen, dass Konrad v. Bickenbach, welcher v. 
dem ihm zugesagten dritten Pfennig der Juden des Mainzer Stifts nichts eingenommen, da 
der Ertrag bereits an Gr. Adolf v. Nassau abgeführt war, die 700 Gulden erhalt, welche 
noch vom Ertrage des Zehnten v. den Juden bei EB. Johann v. Mainz liegen. — Ad m. d. 
r. Joh. Kirchen. — RR. F 106 T . (mont. vor Gorgen). 3105 
ernennt den Dr. iur. Ardicinus de la Porta aus Novara, Advokaten des päbstlichen Konsi- 
storiums, zu seinem familiaris u. advocatns. — Ad ro. d. r. Paul, de Tost. — RR. F 1 1 1 T . 
118. dieapr.) 3106 

28« 
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macht bekannt das* er mit Hille dos Mkgr. Friedrich v. Brandenburg zwischen Hn. Johann 
v. Mecklenburg u. Balthasar Herrn v. Werl* u. Wenden, welche vor ihm erschien« 
sind, einen Waffenstillstand auf ein J.ilir vermittelt liabe. — Ad m. d. r. ep. Curiensi re- 
ferente J.>h. Kirchen. - — RR. 1' 10T r . imont v«t Gorgeni. 3107 

sichert dem B. Johann IV Naso v. C hur den königlichen Schatz zu, bestätigt ihm die v. Karl IV 
I34H April 5 [B-hiner-HubT it- «141 J gemacht« Schenkui.g der Veste u. des Gerichts Nat- 
ilers. x henkt ihm da.« Geru ht Glums sowie die Kastenvogtei über die Kl. Münster u. Manen- 
L'Tg. das Vogteirecht über den ganzen Vinschgau, das Müusterthal u. den Kngadin bis Pontak. 
spri< hl ihm die Vestoti Kuiuüss Steuisberg u. Grebenstein zu; untersagt auch den ?4peu 
jede (iewaltthat u. Schädigung der bischöflichen Rechte, verspricht, falls er mit Hrz. Friedrich 
v. Tirol oder den Herreu v. Matsch eine Einigung eingehen würde, dass auch der B, darin 
einbegriffen sein soll. — [Ter d. Je. archiep. Big. Job. Kirchen. - - K — Or. Wien Staats- A.; 
Hl!. F I09 r mit Kl : Ad relac . . .] — Reg.: nach Annales Cur. (mscr.) Arch. f. österr. 
Gesch. 1."», 357 : vgl. Nene Zeitsrhr. d. Ferdinand. 4, 32; ZeiUchr. d. Ferdinand. 3. F. IT. 
90 (z. April 22). 310> 

bestätigt demselben alle Privilegien u. Vogteien. — Kl', w. v. — BK. F los" u. I09 r . — 
v. Ment u. riattner, Das H.chstift Chur (ISf.O) XXIV f. |Kl'!j .1109 

beliehlt allen Juden im Beirhe dem Konrad v. Weitisberg den Restbetrag der Abgaben für <b 
v. ihm ausgewirkte päbstliche Bestätigung der Privilegien nicht mit Bücksicht darauf zu ver- 
weigern, dass jetzt die Judenabgaben dem Burggr Johann v. Nürnberg verschrieben sind. 

Per d. G, comit-m de Swarc.b. judic. cur. Jeh. Kirchen. — BK. F 109 r . (zinst. v.r 
i Jorgen). »1 10 

präsentiert Konrad K opp aus Kottweil. Presbyter der Konstanzer Diözese, für die Kirche zu AlpuacL 

1 Kotist. Diözese). Ad m. d. r. Paul, de Tost. — Not. KB. F 107'. (19. die apr.) 3111 
verlängert das dem Hrz. Friedrich v. Österreich u. seinein Gefolge nach Tettnang erteiiu 

Geleit [vgl. März 19|, da der Hrz. noch einige Tage daselbst zu bleiben gedünkt, auf s Tag«-, 
vom Tage des Aufhörens der (.nterbandluiigen ab gererhnet. — [Per d. G. Cornitem i- 
Swarczburg judirem curie et Houhten de B ippenheim marscalcum .loh. Kirchen. — R — Cr 
u. Hds. (r. t! 303 IM. 2« f. 37— H«.i Wien H. H. n. St.-A. ; nicht in KB ] — Reg. : Lichnowsky. 
G. d. Haus. Habsburg 5, n. 17ss. 311*2 

ermahnt den Hans v. Westernach nochmals fvgl. nr. 2s9*ij die Herrschaft Burgau dett 
Wilhelm v. Freiberg zu lösen zu gehen. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — HR. F IOC' u 
]07 r . (mittwoch vor Gorgen). 3113 

April 20: bestätigt das zwischen Hrz. Ludwig v. Baiern n. der St Donauwörth [l 4 1 K Jan. « 
u. Febr. 3| gefällte Prteil n. die Privilegien dieser St. — Kl"? — Kop. München 
Gerichtslitt. (mi. vor Georg). Rimitr - ist mi. vor Gregor: nr. 3035. 3113a 

nimmt Teil an der Srhlusssitzung des Konzils: Ulrich v. Richental 144. 31131» 

April 22: f. B. Johann v. Chur. — Neue Ztachr. d. Ferd. 4. 32 u. Ztschr. d, Ferd. 3. F. 17. 9i 
— s. nr. 3 los. 3113c 

beliehlt dem Mkgr. Friedrich v. Brandenburg das hart bedrängte Kl. Kaisersheim, das ir 
seinem unmittelbaren Schutz stehe, da er anderweitiger Geschäfte wegen dies nicht könm. 
hei allen Freiheiten zu schützen. — [Per d. Joh. arehiepisc. Rigensem Joh. Kirchen — K — 

2 <>rr. München B.-A.; RR. F 133 r mit KU: Rex. Jo. Kirch.] — Reg. Boic. 12, 284. 8114 
giebt Peter Krer, dem Sohn des Heinrich Hultzin ans Salzburg, ein Wappen. — Rex. Paoln- 

d« Tost. — Not. Uli. Pill 1 . (in die Georgiii. 311.1 

verpfändet, wie schon Kg. Wenzel, der Elisabet v. Görlitz, der Gemahlin des Hrz. Johann ' 
Baiern u. (ir. v. Holland, u. deren Nachkommen das Herzogtum Luxemburg u. die Grafschaft 
Chiny um 120000 Gulden. — Ad m. d. r. J. Kirchen. — KB. F 109. (Görgen t) 31H> 
gebietet den Reichsstädten Augsburg I lm Giengen Nördlingen Dinkelsbühl Rothenburg ■*. 1 
Nürnberg Weissenburg \w\ Sande) Aalen Esslingen Heilbroun u. Bopflngeu das reichsun- 
mittelbare Kl. zu Kaisersheim, wenn dasselbe oder Leutedesselben um das Bürgerrecht nach- 
suchten, dieses zu gewähren u. die betreffenden zu schützen. — f Per d. Job. archiep. Kigen-irr. 
Joh. Kirchen. — B — Or. München B.-A. : KR. F 1 33« J. — Vgl. Reg. Boic. 1 2. 2M. III« 
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Apr. 25 Konstanz verkündet dorn Pfalzgr. bei Hhuin Ludwig, den Hrz. Krnst Wilhelm Johann u. Heinrich in Hävern. 

den Gr. Eberhari v. Wurtemberg, Ludwig u. Friedrich r. Oettingen u. den Reichsstädten Auga- 
bnrg l'lin Nördliugeii Dinkelsbühl Boptlngen Nürnberg Giengen Weissenburg Regensburg 
Rotbenburg u. allen Uuterthanen, das» er dem Kurfürsten Friedrich v. Brandenburg aufge- 
tragen habe, das Kl. zu K a i s e r s h o i m gegen allo Gewalttätigkeiten zu schützen u. ge- 
bietet ihnen dabei in aller Weise behilflich zu sein. — KU. w. v. — H — Or. u. Vid. v. 
1419 Okt 5 ib.; KU. V Mi.] — Vgl. Reg. Boic. 12, 2S4. 3118 
» befiehlt den Städten Augsburg u. Nürnberg die Donauwörther gegen Hrz. Ludwig t. Ingol- 

stadt zu unterstützen. Donaawörther Urk.- Vera. München R.-A. (mo. nach Georg). 
Kitdtr. — nichtige Datum imo. nach Uregor) Marz 14? Vgl. nr. :i04<Jff. 31 ISA 

dispensiert Johann v. Chalon-sur-Saöue. Fürstun zu Orange u. Herrn des Arelats, u. dessen 
Sohn Ludwig, da deren Besitzungen weit zerstreut sind, von der Verpflichtung auf Grund der 
verschiedenen dort geltenden flechte zu Gericht /.u stehen u. erlaubt ihnen sich nur auf Grund 
des geineiueu Keichsrechts zu verantworten. — Ad m. d. r. Paul, de Tost — RR. F 110 T . 
(15. die aprilis). 3119 
suspendiert f noch mal*, ohne Beziehung auf nr. H0fi2A, kürzere Fassung) infolge Weigerung der 
St. Mülhausen in den nächsten 13 Jahren dem Johann Offenburg die f» Mark jährliche 
Rente, welche dieser v. Nötzmann Münich erworben hat, zu zahlen, diese Steuer für diese 
Zeit unter der Bedingung, dass sie nachher ebensolange doppelt gezahlt wird. — Per d. Frid. 
raarch. Brandonb. etc. Juh. Kirhen. — Ii — Or. Mülhausen; RK. F 1 1 1 r mit KU: Ad m. 
d. r. J. K.J — Mosstnauu, Cartul. de Mulh. 1, 4H8 f. 3120 
20 Müusterlingen söhnt sich mit Hrz. Friedrich v. Österreich ans. — Ulrich v. Kichental 145. 3120a 
Konstanz April 27; befiehlt dem Meiiter des Deutschordens in I.ivland. — Liv- Esth- u. Kurl. Urkb. 

5, :i4(i f. — falsch statt 1417 April 2K. 3120b 
April 27: bestätigt die Entscheidung betr. Donauwörth. — Ausz.: v. Hasselholdt-Stockheim, 
Hrz. Albrecht IV v. Bayern. Heilage 5«. fmi. nach Georgü — ist — nr. :io:lS. 3120 o 
belehnt nach dem Tode de> Hr/.. Wilhelm v. Ilaiern Gr. zu Holland dessen Bruder Johann mit 
den Grafschaften Hennegau Holland u. Seeland [vgl. nr.:i075j. — Ad m. d. r. Jon. 
Kirchen. — KU. V 1 in r u. I 1 l r . (mi. nach Gorgen). 3121 
f.-r.lert die KB. zu Mainz u. Köln, die BB. v. Hildesh.im Paderborn n. Minden, den Abt zu 
Corvey, die Hrz. Bernd Otto Wilhelm Erich u. Otto (v. der Leine) v. Braunschweig, die Herren 
v. Lipi«, Spiegelberg, Si luuimbiirg u. Rietberg I Keitbergh) den v. Pappenheitn fzuv. Warburg u. 
Menne] , den Spiegel . den v. Katberg , den v. Malsberg , den v. Callenberg , die Bürger zu 
Höxter i Huxer) Hameln Bedenwerder Lügde (Lüde) Hamberg (blumenberg) wie überhaupt 
alle Reichsunterthan'-n auf gegen den Gr. Heinrich v. Pyrmont (Parmant) (im Stifte Minden \ 
vorzugehen, damit dieser, der vom päbstl. u. kaiserl. Gericht dazu verurteilt sei, der Luken, 
der Witwe des Hermann Peperling ;aus dem Stifte Paderborn» endlich ihre Güter wieder- 
gebe. — Per d. G. de Swartzburg jud. cur. Job. Kirchen. — RR. F III- (id. dat.* 
— Vgl. nr. 2526. 3122 
nobilitirt Balthasar Kaspar Melchior Wenzel u. Markus v. Tannendorf u. giebt ihnen ein 
Wappen. — KU? — Not. ib. 111 v . Ifer. quarta post Georgii). 3123 
vergiebt dem Philippo Maria Visconti v. Mailand u. dessen bereits t Bruder Johannes alle 
Ünterlassungsvergeheti gegen das Reich mit Rücksicht darauf, dass sie beim Tode ihres Vaters 
noch minorenn gewesen sind. — KU V — Vid. Sigmunds v. 142fi Juli 6: RR. H 122(a) r 
u. 122 (be". (viges. sept apr.l 3124 
2S • > Uff donistag vor tagendem mayen do fnr unlier herr der küng gen Zürich; was im da be- 

gegnet oder widerfi'ir, \tcrisa ich nicht]-, er kam am fritag [April 29j gen Zürich u. beleih 
da die nacht; mornends frü [April 3oJ rait er wider gen Costentz n. kam zu den nachtmaul 
u. rait so bald u. so behend, das vil r.dl ze räch wurdent u. sterbend iro ächti.« Ulrich v. 
Richental 145. Es handelt« sich um Hilfe gegen Hrz. Friedrich v. Österreich, den Verkauf 
v. Kiburg u. die Walliser: vgl. Eid. Abschiede 1-'. 194 f. 3124» 
Mai ) * verpfändet der St. Bern um 5000 Gulden die dem Hrz. Friedrich v. Österreich abgenommenen 

u. zu Händen des R-ichs genommenen Städte Zofingen Aarau u. Lenzburg sowie das Schloss 
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Brugg. — Ad m. d. r. Joh. Kirnen. — |K. 7'iir/er]. — Or. Bern; KK. F 110'; Kt-p. 
Aargan. Staats-A. — Samml. d. alt. EidK«'»- Absch. 1 1U6 f. — Reg. : Argovia 11, 2:,2 
u. 25, 73. 3125 
zeigt den St. Zofingeu. Aar an. Lenzburg u. Brugg u. den dazu gehörenden Ämtern in, 
dass er sie der St. Hern für ein Darlehen v. öooo Gulden verpfändet, habe u. gebietet ihnen, der 
St. Bern gehorsam zu s«in. — [KU. w. v. — o. R — Or. R-rn Türler; Kop. Aaran Htnog). 

— - Nach Vid. v. 1447 Jan. 11 in Aarau Argovia 25, 73 f. 312$ 
fordert all" Keichsunterthaneii auf, dem Hrz. Johann v. Baiern, dem er Holland Set; Und 

n. den II ' ii negaii mit allen Mi>-n verliehen hat, bei der Besitzergreifung behilflich zu »-in. 

— Kf. w. v. — RR. F. III*«. 11 V. (dritt. t. des meyen). 3127 
bestätig dem Beiiedictiiier-Kl. St. Valentin zu Kufach (Basler Bistum) alle Privilegien. — 

Paulus de Tost, — Not il>. 112'. (id. dat) 312>> 

verpfändet dem Hans Truchsess v. Wald bürg. Reichslandvogt v. Schwaben, St. u. Burg WaW- 
see Saulgan iSulgmi) Mengen Riedlingen (ßud-) Mnnderkingen (Mundrich-) u. s.w. mit 
allen Rechten u. s. w., die vormals die Herrschaft Österreich gehabt, u. verspricht ihm 4ii 
jetzt au Heinrich v. Horninpen verpfändete Veste Wintorstetten zu verschaffen, widrigenfalls 
or die ihm geliehenen 1(1400 rhein. Guld<-n bis 1419 Febr. 2 zurückgeben bezw. aal die 
Landvogtei Schwaben schlagen soll. — Bürgen: Johann EB. v. Riga. Johann B. v. Chur, 
Mkgr. Friedrich v. Brandenburg. Hrz. Ludwig v. Schlesien-Brieg ; Ludwig (ir. v. Öltingeo 
Eberhart (ir. zu Nelletiburg, llug (fr. zu Werdenberg Herr zum Heiligenberg, Hans Gr. iu 
Lupfen, Heinrich n. Egon Gr. v. Fürstenberg. Gr. Hans v. Freibnrg, Frischhans v. Bodm»n, 
Haupt v. Papperiheim. Wigleis Schenk v. Geiern, Hans v. Homburg d. ält — Ad m. d. r. 
Joh. Kirch. — RR. G[:J 11 u. 12 r . (dritt. t des meyen). 3129 

verspricht Einlösung der Bürgschaften, die Mkgr. Friedrich v. Brandenburg für ihn einge- 
gangen ist: für 23ooo ungar. Gulden bei Hrz. Ludwig v. Baiern, 7000 bei etlichen Bärgera 
v. Basel, 8ooo bei den Baselern Dietrich v. Sylo u. Heinr. v. Byele n. 10000[!] bei Hans 
Trnchsess v. Waldburg. — KU. w. v. — fR — Ür. Bamberg; nicht in RR]. — Minuteli. 
Friedrich I v. Branden!'. 73 f. 3130 

giebt den (ir. Heinrich u. Egon v. Pürstenberg, die mit etlichen Fürsten u. s. w. um 10400 
rhein. Gulden seine Gewähren gegen Johann Truchsess v. Waldbarg, seinen Rat u. Landv«gt 
in Schwaben, geworden sind, einen Schadlosbrief. — [KU. w. v. — B. Bauntann]. — Or. 
Donaueschingen; [nicht in RRJ. — Reg.: Fürstenberg. L'rk.-B. 3, 100. — Entsprechende 
Urkk. siud wohl auch den andern Bürgein [vgl. nr. 3129] gegeben worden. 3131 

schlägt seinem Rate Frischhans v. Bodman, der 4 Jahre in Konstanz ihm treu gedient, 4000 
rhein. Gulden auf das ihm verpfändete Schloss Rheinfelden nebst Zubehör; was Bodman an 
Baugcldern für das Schloss verwendet soll auch auf die Pfandsumme geschlagen werde»: 
etwaige Einlösung darf erst nach Bodmans Tode stattfinden. — Ad m. d. r. Joh. Kircher. 

— R — Or. Wien H. 11. u. St.-A.; ER. F 1 17 T u. 1 is r . (vierden t. des meyen). 8132 
verspricht dem Hrz. Ludwig v. Baiern die dem Konstanzer Domherrn Konrad Munchwiler 

bezahlten 300 rhein. Gulden Zehrgeld bis Nov. 1 zurück zu zahlen v. dem Oelde, das über d:c 
ihm bereits verpfändeten loooo 0. v. den Erträgnissen des Zehnten in den Bistümern Salz- 
burg, Freising, Augsburg, Regensburg, Eichstädt eingeht resp. wenn dies nicht soviel er- 
gibt, bis Nov. 1 1 u. zwar zu Nürnberg. — id. not. (Jo. Kirch.) — RR. F 1 12 r . (vierd. t- 
d. meyen). 3133 
bestätigt der Stadt St. Gallen, deren Freiheitsbriefe bei einem Brande zn Grunde gegangen, 
ihre Privilegien. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. St. Gallon Stadt-A. ; RR. F 125 L 

— Erwähnt: Hartmann, G. d. Stadl St. Gallen (1*10) 117. 3134 
giebt den Brüdern Jakob u. Johann v. Haar lern (Här-) ein Wappen. — Rex. id. protonou 

[— P. do Tost]. — Not. RR. F 1 13 v . (quarta die mai). 3135 
beauftragt den Gr. Adolf v. Nassau- Saarbrücken den Streit der Brüder Heinrich u. Wern« 
zum Jungen mit Peter zum Jungen gen. zum Gockeln um die Aue in dem Rhein (Reichs- 
b hen) gegenüber v. Laubenheim (Lieb-y zu entscheiden. — Per d. Jo. comitem de Lnppfr" 
jnd. cur. Joh. Kuchen. — KR. F 1 1 2'. (quarta die mai, aber dtsch. lirk.) 3136 
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quittiert dem Rudolf v. Ringoltingen, Bürger, u. dem Heinrich v. Speichin (Ten, Stadt- 
schreiber in Bern, z. H. der St. Bern um 500« rhein. Gulden, die ihm für die Pfandschaft 
t. Zoflngen, Aaran, Lenzburg das Städtchen, u. Brugg bezahlt worden seien. — [Ad m. d. r. 
Joh. Kirchen. — o. B! — Or. Bern Staats- A. Tiirler]: RR. F 112 r . — Nach Kop. Aargau 
St-A. Argovia 25, 74 f.; vgl. auch Justinger, Börner Chronik 240. 8137 

erteilt dem Gr. Hugo v. Werden borg die Zusicherung, dass selbst im Falle seiner Aussöhnung 
(des Kgs.) mit Hrz. Friedrich v. Österreich dieser doch nicht befugt sein soll, die Grafschaft 
Heiligenberg zurückzufordern. — [Rex. Joh. Kirchen. — RR. F 118 r ]. — Vgl. Vanotti, 
Gesch. d. Gr. v. Montfort 2r>9. 3138 

gebietet dem Kl. Wilzburg dem Mkgr Friedrich v. Brandenburg Folge zu leisten, dem er 
die Entscheidung der Irrungen zwischen dem Kl. u. der St- Weissenburg übertragen ; der Mkgr. 
werde die Rate Haupt Marschall v. Pappenheim u. Wigleis Schenk v. Geyern zum Verhör ab- 
senden. — [KU? — Or.« Nürnberg Kr.-A|. — Reg. Boic. 12, 2K5. 3139 

nimmt das Kl. Wilzburg (Eichstädter Diözese) gegen die Beeinträchtigungen seitens des 
Reichsamtmanns v. Weissenburg in seinen Schutz u. überträgt diesen einem Diener des Mkgr. 
Friedrich v. Brandenburg. — KU? — Nach? Falkenstein, Antiquit. Nordgav. 4, 248 ff. 
z. J. 1414! (s. d.) 314« 

befiehlt dem Konrad v. Munchwiler Domherrn zu Konstanz, Haupt v. Papponheimu. 
Heinrich v. Blumberg v. dem Ertragnis des Zehnten in den Bistümern Salzburg Freising 
Regensburg Eichstädt u. Augsburg zn den dem Hrz. Ludwig v. Baiarn zugesagten 10000 
demselben noch 300 Gulden bis Nov. 1 zu zahlen. — Jo. Kirchen. — RR. F 11 2 r . (fünft, 
t. d. meyen). 3141 

beauftragt den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg den Streit zwischen Fritz Wintersteiner u. 
Seitz Gewder v. Nürnberg um einen Hof I Reichslehen) zu Beringersdorf zu entscheiden. — 
Ad m. d. r. Jo. Kirchen. — KR. F 1 12 T n. 1 1 3 r . (sexte die mai, abordtsch. Urk.) 3142 

befiehlt allen Unterthanen den Passauer Chorherrn Lienhart v. Laimingen in der gericht- 
lichen Auseinandersetzung mit seinem Bruder um das Erbe seiner Eltern nicht zu hindern. 

— KU. w. v. — ib. n 8 r . (id. dat.) 8143 

macht bekannt, dass die für Walter Erben günstige Entscheidung über seine Ansprüche auf 
die Fähre zu Grafenstaden gegen die St Strassburg (der Urteilsspruch des Mkgr. Friedrich 
v. Brandenburg, des Mkgr. Bernhard v. Baden u. des Gr. Eberhart v. Nellenburg v. 1418 
März 7 inseriert) in Kraft bleiben solle, obwohl die Strassburger ihren Verpachtungen nicht 
nachgekommen wären. — Per d. Fr. marchionem Brandenburg, etc. Joh. Kirchen. — Ii — 
Or. Strassburg St.-A. ; RR. F 112* — vgl. Fester. Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 30 1 s. (sechsten 
t. des meien). 3144 

Mai ß: PfalzgrafJohann als Vorsitzender eines Fürstengerichts (die BU. Georg v. Trient, 
Johann v. Lebus, Friedrich v. Augsburg, Hrz. Ludwig v. Brieg-Liegnitz, Gr. Johann v. Lupfen, 
Frischhans v. Bodman, Ritter Alban Closner, Wigleis Schenk v. Geiern u. Kuno v. Scharfen- 
stein) entscheidet, dass trotz der Ansprüche des Claus Zorn v. Bulach (dessen Fürsprecher 
Mkgr. Friedrich v. Brandenburg) Kg. Sigmund (dessen Vortreter Gr. Eberhart v. Nellenburg) 
die Fähre zu Grafenstaden u. die Pfandschaft der Dorfer Grafenstaden lllkirch Illwickcrs- 
heim doch an die St. Strassburg verleihen dürfe (*u. auch die register seiner [des Königs] 
canzlei dorümb durchsuchen het lassen u. fünde mau das nindert dorin«). — Pe. Wacker. 

— Or. Strassb. St.-A. (fritag nach uns. herron uffart t) 3144* 

tbut den Juden in Thüringen Meissen u. im Osterlande kund, dass sie sich mit Unrecht 
auf Befehl des Burggr. Johann v. Nürnberg geweigert hätten, an den v. ihm beauftragten 
Konrad v. Weinsberg den dritten Pfennig u. ihren Anteil an dem Gelde für die Bestätigung 
der Juden-Privilegien durch den Pabst zu zahlen: er habe dem Burggr- nur die Einziehung 
der jährlichen n. wöchentlichen Judengefälle übertragen, den dritten Pfennig aber ausge- 
nommen; fordert sie auf an Konrad v. Weinsberg nunmehr das v. ihm Geforderte zu zahlen. 

— Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — B — Or. u. :i Vid. des Notars Joh. Giseler v. Eisenach v. 
1418 Juni »; Öhringen ; RR. F 11 2. (sechsten t des meyen). 3145 
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befiehlt dem Kl!. Dietrich v. K •"» l n auf Klage Kölns der St. u. deren Bürgern wieder Friede 
a. Sicherheit zu gewahren, nachdem er (»ider die Recht* der St. u. wider die vom Kg bei 
seiner Anwesenheit in Köln vermittelte Abmachung den Sühnvertrag iw. EB. Friedrich u. 
■ler St. lo Jahre lang wirken zu lassen,, sie in Gemeinschaft mit andern Kurfürsten u. Hrt 
Rainald v. Jülich zu befehden begannen hat. weil die St. zur Deckung ihrer Kriegsschulden 
eiue Wciuaecise in der Höhe d>« «. Fuders eingeführt hat. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — 
Gloichz. Absehr. Köln. -Reg.: Mitteil. a. d. Stidtarch. v. K-.ln Heft 24, 132 f. 3146 
fordert die einzelnen Karfürsten auf den KB. Dietrich v. Köln zur Abstellung seines Un- 
friedens mit Kein W' gun der Wemuccise zu veranlassen. ■ — KU. w. v. — Gleicht. Abschr, 
K.'ln. — Reg. ihid. 133. \k Urkunden?] 314? 
antwortet der St. Köln auf den mündlichen Vortrag ihres Gesandten Joh. v. Hirz, dasserd^n 
KU. Dietrich v. Köln, des-en .Mitkurfürsten u. dem Hr/.. v. Geldern geschrieben, um für Kein 
u. das Land Frieden u. Nutzen zu stiften, — KI', w. v. — Or. Köln. — Reg. ib. 133. 
macht bekannt, dase er auf Klag» des Friedrich Walrave v. Awb am Reichsbofgericht die st. 
Löwen in des Reiches Acht getban : verbietet jegliche Gemeinschaft, gebietet Unterstütitmr 
des Friedrich Walrave n. der Semen. — fP. Wacker). — Not. Achtbuch l() r . (sampst 
vor exaudi). 3149 
teilt dies der St. Frankfurt mit. — [Kl. w. v.J. — Or. Frankf.; vgl. Invent. 4, 74. 3150 
desgl. der St. Köln. — Kl', w. v. — Or. Köln St.-A. — Reg.: Mitteil. a. d. Stadtarch. t. 

Köln Heft 24, 133. 3151 
empfangt den llrz. Friedrich v. Tirol (Österreich) im Garten des Augustiner-Kl. im Beisein dw 
Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, des KB. Johann v. Riga, des Gr. Ludwig t. Ottingen u.de* 
Prutonotars Joh. Kirchen. — Windecke 73. 3151 a 

belehnt Hrz. Friedrich v. Tirol mit allen seinen Fürstentümern Linden u. Leuten, die Tum 
Reiche herrühren. — Ad m. d. r. P. de Tost. — R — Or. u. Vid. v. 14 47 März 23 Wies 
H. H. u. St.-A. : RR. F 1 U". ; Vid. v. 1419 Sept. 1 1 Innsbr.SUtthalt.-A. — Brandis. Tirol 
unt. Friedrich v. Österr. 429 f. — Reg.: Lichnowsky, Gesch. d. Haus. Habsburg 5 n. l"'.n>: 
vgl. Ulrich v. Richental 14R- 315*2 
bestätigt d e m s e 1 b e Ii alle Privilegien. - KU. w. v. — [II — 2 Or. ib. ; RR. F 1 1 4* u. 11 5' ; 

Vid. v. 1429 Sept. Ii Innsbr.l — Frz. Ferd. Schnitter, 1. Abh. a. d. österr. Staatsrechte 
I (I7f.2t I7S ff.: Reg.: Lichnowskv n. 1797: vgl. Mitt. d. bad. bist. Komm. 17, 54 (fälsch). 

zu Mai 18: Vid. v. 1430 Nov. 2» Todtnau). 3152 
bestätigt [dem Hrz. Friedrich v. Tirol] die Urkunde Kg. Wenzels v. 1398 Okt. 16, in welch« 
dem Hrz. Leopold v. Österreich das Privilegium de non ovocando u. die Erlaubnis Achter w 
beherbergen erteilt wird. — KU ? — Vid. v. 1430 Nov. 20 Schönau; vgl. Mitt. d. bad. bist 
Komm. 17, 54. (s. d.) 3154 
verleiht dem Ritter Waltor v. Bussnang u. Wilhelm v. Ende das Gericht in deren Dorfe Wein- 
felden (Win-). - Rex. Jo. Kirch. — RR. F 1 18'. (acht t. d. meieu). 3155 
nimmt den Juden Abraham aus Leipzig (Lyptzk) samt seiner Familie u. Habe wegen trenor 
Dienste in des Reiches Schutz. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — RR. F 1 13 r . (s. d> 
aber dtsch. Urk.) 3156 
den Ritter Friedrich de Vignitunilio zu seinem Familiaris n. Tischgenossen mi: 
einem Gehalt v. 5ou rhein. Gulden. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — Not. RR. ib. (id.dati 

3157 

ernennt den Martin de Houbcnis do Gradiis, Bürger zu Mailand, zum Familiaris. — [M. 

relat. etc. ut supr. = Rex. Paul, de TostJ — Not. RR. F 1 1 3". (8. die mai). 315> 

desgl. den Petrus de Valien tis de Ranchate, Bürger zu Mailand. — W. v. 3159 
meldet dem EB. Johannes v. Mainz, EB. Dietrich v. Köln, KB. Werner v. Trier, den Pfaligr- 
Ludwig Stephau u. Otto Hrzn. in Baiern. dem Hrz. Karl v. Lothringen, dem Mkgr. Bernhard 
v. Baden, den Gr. Eberhart v. Würtemberg. Johann v. Sponheim, Philipp v. Nassao-Saar- 
»hann v. KaUenellen bogen. Friedrich v. Mörs-Saarwerden, Emicho u. Friedrich v. 
dem Johann Kadmacber Hauptmann des Herzogturas Luxemburg, dem Huvard 
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v. Elter Herren zu Sterpenich, dem Niklas Vogt zu Hunolstein n. allen Roiebsunterthanen, 
das* er am ß. Jan. Termin zwischen Walter Erb« u. der St. Strassburg Tor (ir. Günther 
v. Schwarzburg angesetzt habe, in welchem entschieden worden sei, dass die St. Strassburg 
(Vertreter: Konrad Rust, Hans Lumbart) als Entschädigung für die Fähre zu Grafenstaden 
(Reichslehen) dem Walter Erbe 20000 Gulden zu zahlen habe unbeschadet der Rechte des 
Königs; befiehlt, da die St. Strassburg diese Summe nicht zahlen will, auf Klage des W. Erbe 
ihm gegen die St. Heistand zu leisten. — Per d. F. marggravium Brandenburg, et bnrg- 
gravium Xuremberg. Pe. Wacker. — o. K — Or. Strassburg St.-A. tmant. vor pfingsten i. 

3160 

ernennt auf Veranlagung des Hrz. Reiuald v. Jülich-Geldern den Elias K i s t k n [vgl. Linduer. 
Verne hJ zum Freigrafen der Stühle zu Bredevort (Walverden u. Siehe). — Per <!. Fr. march. 
Brand, etc. Job. Kirchen. — Not. RK. F 1 I3 r . |neund. t. d. meyeu). 3161 

giebt dem Joh. Rost. Bürger des uppidum Missien. C'olan. dioc. f r] ein Wappen. — P. de 
Tost — Not. ib. l (nona die mai). 3162 

.sendet den Hrz. Ludwig v. Brieg nach Basel, um dort Herberge zu Wellen. — Ulrich r. 
Richental Uiif. 3162 R 

beauftragt den Patriarchen Ludwig v. Aquileja mit der Pflege über die Grafschaften Orten- 
burg u. Sternberg. da die Nachkommen des t Gr. Friedrich v. 0. noch unmündig sind. — 
Per d. L. comitera de Otingeu magistr. curie Paul, de Tost. — RR. Fll3 T . (10. die 
mai, aber dtsrh. Irk.) 3163 

erlaubt dem Christof, dem Sühne des Petrus de Cathaneos, das S- hloss Carciano [-- Camino 
tn-i Como'r] wieder aufzubauen. — Ad m. d. r. ep. Tragur. refrreiite Paul, de Tost. — RR. 
F 113, (10. die mai). 3164 

erklärt, dass v. der Rückkehr nach l'eltre alle Majest.it-sverbreiher ausgeschlossen sind. u. 
weist die St. an, die Güter dieser Verbrecher den Brüdern Stefan Franz u. Zandominicus de 
Merchato zu überweisen. — Ad m. d. r. S. episc. Tragur. refer. P. de Tost. — UR. F 1 13* 
u. 1 14 r . fdec. die mai). 3165 

trifft eine Teiduug mit Hrz. Friedrich v. Österreich- Tirol, worin er diesen wieder zu Gna- 
den aufnimmt — [Ad ro. d. r. Paul, de Tost. — R — 3 Orr. u. Hds. (rot) 3H3 Bd. 2fi f. 
55 ff. Wiener H.-H. u. St-A. : RR. F 1 1 5 u. l 1«]. — Reg.: Lichnowsky, G. d. Haus. Habs- 
burg 5 n. isoß. 3166 

gestattet Hrz. Friedrich v. Österreich, der sich urkundlich verpflichtet hat, die gegen den 
B. v. Trient, Gr. Hans v. Lupfen, Gr. Eberhard v. Kirchberg u. s. w. begangenen Gewalt- 
taten gut zu machen, sich mit seinen Klägern zu versöhnen oder vor dem Kg. oder dessen 
Richtern Recht zu nehmen, seine im Sundgaa Breisgau u. Elsass gelegenen n. im Kriege ver- 
lorenen Pfand.schaften wieder einzulösen, ausgenommen die, welche die Eidgenossen inne- 
haben. — [KU. w. v. — R — Or. u. Hds. 3*3 Bd. 2<1 f. 7 1/3. ib.; nicht in RR.; officielle 
Kop. d. Reichskanzlei Zürich St.-A. P. Srhiirictr.] — Stumpf. Konstanzer Konzil 157 f.; 
Tschudi. Chronicon Helvet. 2, 97 f. ; Reg.: Lichnowskv 5, n. 1809; Ausz. : Samml. d. alteren 
Eidgen. Abschiede 1«, 197 f. 3167 

giebt dem Gr. Friedrich VI v. Toggen bürg den Befehl die Pfandschaft Feldkirch dem Hrz. 
Friedrich v. Österreich zu lösen zu geben [vgl. 1420 Febr. 25]. — Per d. c. de Otingen 
magistrum curiae Paul, de Tost. — RR. F 1 1 3 r . — Arch. f. Kunde osterr. Geschichtsquell. 
1.4$. 9. (s.d.) 316h 

ernennt den Lucas. Sohn des Johannes de Serra, zum familiaris. — P. de Tost. — Not RR. 
F 113*. (12. die mai). 3169 

verspricht dem Edlen Johann v. Telisskow, Kastellan zu Kaiisch, die ihm schuldigen 2000 
ungar. Gulden bis Dez. 25 zu bezahlen. — Ad m. d. r. P. de Tost — RR. F 1 14 r . (id. 
dat.) 3170 

sagt den Hans v. Westernach der Verpflichtung ihm die Herrschaft Burgau jederzeit zu 
losen zu geben ledig, da das Losungsrecht jetzt wieder an den Hrz. Friedrich v. Österreich 
gelangt ist — Id. prothonot. [^ P. de Tost.| — RR. F ll4 r . (13. die mai, aber 
dtsch. Urk.) 3171 
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befiehlt allen Reichsunterthaneu Friedrich v. Graleneck als rechtmässigen Bischof v. Aug- 
burg anzuerkennen, verbietet v. dessen Gegner Anselm v. Nenntngen Lehen oder Ämt»r 
anzunehmen. — | Per d. L. cuinitem de Otingen magist. curie Paulos de Tost — o. R — 
Or. München K.-A.: Kop. Augsb. St.-A. collect. Herwart. 3j. — Erw.: Stetten, Gesch. ». 
Augsburg mit Dat, Kunst. 141'.» l'ringstabend ; dasselbe falsch. Dat. auch: Rag. Boic. Vi, 
314; vgl. Chronik, d. dtsch. Städte 5, 355. — Vgl. auch 1 4 1 s f Sept. 1 8]. — Friedrich hart* 
Mai 6 am Hofir. rioht teilgenommen : Tgl. nr. 3144*. 317S 
schreibt an die St. Krankfurt über den Streit Nenningers wegen des Bistums Augsburg. — 
KU y — Kup.' Frankfurt: vgl. Inventar* d. l'rankf. St.-Arch. 1, 85. (s. d.) 3173 
verspricht in der Woche vor Pnngst-n den Üärgem v. Konstanz mit vielen schönen Worten dir 
v. seinen Dienern während des Konzils gemachten Schulden zn bezahlen n.giebt dafür Pftnd*r. 
»Do leit er hinder die v. t'ostenz die tücher, die noch da ligend u. villicht memer gelößot Wrt- 
dent. [>o hie» man machen zway biicher. Da solt inn haben das ain die erber tochter Ajm 
Bidermenni, Hagen Ilidermruines tochter, das ander solt haben Bentz Keller : darin ward ver- 
schriben alle die schuld, so jeglicher diener. der zu dem hoff hört, schuldig ieglichem ward 
ze Cosiontz. Der bisher unber herr der küug nam abgeschrift u. gab darüber ainen besi- 
gelten b rief die schuld ze bezahlen darnach uff die uächsten pfingsten mit vil gölten, d:f 
da nach dem Sölten laisten. wenn s\ gemant wurden. Das zil ging uB u. solliche schuld 
ward ii 1 1 '/alt. lud darnach manteud sy die gülten by den aiden, so sy geschworen hattenJ. 
das sy sollend laisten. Das wolt kainer tun. Also sind die v. Costentz überfürt worden: 
dann sy die pfand nit konden angrifen dann waiipen mit gold daruff gemacht waron, darumb 
si nieman wolt koufen.« — Ulrich v. Ricbental 14s; vgl. nr. 3209. 3174 
Die Schulden, die Kg. Sigmund in Konstanz gemacht hatte, sind zunächst in RR. G 32' zu- 
Es heisst 



Item Gr. Hans v. I.uppfeti sul di.se nacbgeschrihen ufirichteu v. 



Item den v. Costonz 215ou gülden rinisch. 
» Jau Balile 332 1 , g. r. 
» heru Buben 7oo g. r. 
t hern Peter Zilstrang 911 g. r. 
» Kunrat Keusperg 300 g. r. 
» Ranko Tluxa 300 g. r. 

* Ulrich Tluxa 25 gr. 

. Zdeslaw Tluia 30 g. r. 
» Duppowetz 102 g. r. 

* Andres v. der Düben 300 g. r. 

» Stnyl t. Ronaw dem got gnad 300 g. r. 

Kapun 1 22 g. r. 
» Penz Keiner 780 g. r. 
» hern Stauisla 150 g. r. 
» Sampson dem got gnad 513 g. r. 

* herrn Riczard f vgl. nr. 3 IUI] u. Niclas Warnsdorf 89 g. r. 

* Psik camerarius 1 50 g. r. 

» Peter Gaczen von der von Basel u. sinen wegen 4234 g. r. 
•■■ Peter Gaczen für sine Scheden u. zerung 300 g. r. 
' Hansen Satler v. Ingelnheim 200 g. r. 

► Jacob Hufflein 500 g. r. 

> meister Syfriden 212 g. r. 

* Marcus v. Nürnberg 2 so g. r. 
Mathes Lemmel 4 so g. r. 
herrn Brunores [v. Scala] brudem 420 g. r. 
Gr. Wilhelm v. Prat 300 g. r. 
Ludwig v. Rossel 360 g. r. 
dem bischoffe y. Trient 2oso g. r. 
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Item Kranichperger in«) g. r. 

• grat Hansen v. Luppfen 2550 g. r. 

• der herzogin v. Iteyern looo g. r. 
> herzog Chodor 500 g. r. 

» Penz Hafner g. r. 

• Philipp v. Haimgarten I5oo g. r. 

» herr Ulrichen v. Fridingeu 500 g. r.« 3175 
Diese List« wurde aber später kassiert u. durch folgende nene ib. 32* ersetzt: 

» Dise nachgeschoben schuld«- sol der hochgeborn Rernhart marggrafe zu Raden bezalen 
v. unsern knng Sigmunds wogen: 

Item graf Hansen v. Luppfen 1500 rillisch gülden, die wir im sins jargelts v. des 
hofrichtersampts wegen verschribeu haben nf diso pfingsttage geben sollen. 4176 
Item demselben v. Luppfen «00 roter ungrischer gülden, die tun 750 ionisch gülden, 
sin wir im schuldig beliben ein jargelt, ec er unser hofrichter wurden ist u. den 
brief, den er v. uns hat umb dieselben 600 rote guldon, ist damit ledig, den sol er 
antworten u. übergeben. 3177 
Item aber dem v. Luppfen :i()0 Riniseb gülden: bat er ußgeben in zerung costen u. 
für alle pferd u. schuld, als or den doctor die andern pfaffen u. notarien in die 



i 



3178 
3179 
3180 
3181 
3182 
3183 
3184 
3185 
3186 
3187 
3188 
3189 



bistum v. des zehenden wegen schicket. 
Item Johan Ralile 5*3 r. g. 

meistcr Sünden unsorm arzt 212 g. r. 
Raczko Rüben 69" p. r. 
Conraten Casherger 300 g. r. 
dem Dupawitz 103 g. r. 
Petern Silstrang 911 g. r. 
Ulrichen Tluxa 25 g. r. 
Zdisla Tluxa 30 g. r. 
Anflers v. der Düben 300 g. r. 
Cappünen 122 g. r. 
Smyl v. Ranaw der tod ist 300 g- r. 

Peter Gaczon v. der burger t. Raset wegen 4234 r. g., damit sind brieve u. 
pfand ledig. 

demselben Peter Gaczen für alle sin jarlon cOste u. Scheden 300 g. r. 
Richarden t. d. Ribenitz u. N icein v. Warnsdorff 89 g. r. 
dem Sattlor 2oo g. r. 
Jacoben Huffein 500 g. r. 
Ulrichen t. Duban 1 00 g. r. 
Hronko Tluxa 300 g. r. 
hern Stenisla 1 50 g. r. 
Psikk 15o g. r. 
Samson 513g. r. 

Den v. Costentz: 
Gebharten Fischer 245 g. r. 

Margarethen Rargerinn 23s guld. rin. 16 plapphart 
Gebharten Fischer 1388 g. r. 
Cristoffel Fütrer 320 g. r. 

Gebharten Recken 952 guld. rin. u. 15 plapphart. 
für Darisio hern Ulrich v. Fridingen 20 gülden u. Cristoffel Fütrer 35. 
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3206 
3207 
320S 
3409 
3210 
3211 
KU 
3313 
3214 
321» 
321« 

321; 



Item des v. Bern brndern 420 g. r. 

graf Wilhelmen v. Prata 3o0 g r. 
Ludwigen vom Bossli :tr»0 g. r. 
- dem bischof v. Trient 2i>80 g. r. 

c den v. Co.stentz du- brief u. pfaud haben 22500 g. r. [vgl. nr. 31 74J 

Benzen Keiner 7 so g. r. 

Marcus v. Nürnberg 2so g. r. 

Mathes Lemmel 4 so g. r. 
> Kranichperger Ion g. r. 

* Penz Hafner 500 g. r. 
Philipp v. Heimgarwi 1 joo g- r. 
henog Choilor 5on g. r. 

• der herzogiu v. Beyern louü g. r. 
NB. Jeder einzelne dieser Schuldner dürfte eine besondere Schuldurknnde erhalten haben 

ersucht den Hochmeister des I) e u t s c ho nie n s Michael [Küchenmeister] nochmals, nachdem 
er ihn bereits durch den B. v. Braunsberg u. den Komthur v. Elbing hat ersuchen lassen, 
ihm * kostung gen Engellaiid in die stat Herflot [Hereford) zu senden« u. zwar möglich 
bald, »wann wir die sj-hif, die uns kostung zufüron werden für allen zolleu u. muten gen d-Mr 
lande zü Kngeltand tri geschaffet u. also bestalt haben, als balde die kostung in die stat zo 
Hernot komen wurde, das man dann die hezalen sol ön alles verziehen.« — Ad tu. d. r. 
Paul, de Test — o. R — Or. Königsberg. (pflügst.) 831* 

ersucht den Deutschordenskomthur zu Elbing Heinrich Holt in dieser Angelegenheit auf den 
Hochmeister einzuwirken. — W. v. [Gleiches Schreiben erging wohl auch an den B. r 
Braunslierg; vgl. nr. 321 KJ. • 3218.4 

verspricht dem Bitter Niemand v. Löwen [=- Löwen Vj, seinem Diener, die ihm schuldigen 
900 rhein. Gulden bis 1419 Pfingsten zu bezahlen. — KU. w. v. — BK. F J 1 4. (15. die 
mai, aber dfech. Urk.) 321^ 

beleluit Melchior Kemp aus Pfullingen mit dem Zehnten zu Unter- u. Obtrhauson bei l£*ut- 
lingen. den derselbe v. seinem Vetter Wolf Remp gekauft. — Per d. L. de Ötingen nw 
cur. etc. Joh. Kirchen. — Not. Bit F 1 1 4*. ( 1 5. t. des meyen). 3220 

giebt ein Privileg für den Üttingischen Markt u. das Hochgericht zu Holzkirchcn. — KU? — 
nicht in KK. — Nach? lieg. : Material, z. Otting. Gesch. 2, «>s. 3221 

erlaubt dem Gr. Ludwig v. Uttingen. seinem Hofmeistor, jährlich 4 Jahrmärkte in Holzkirchen 
abzuhalten. — [Ad m. d. r. Paulus de Tost R — Or. Wallerstein; Not BB. F 1 14']. — 
lieg. ib. 3222 

belehnt Heinrich Luc hau er mit Lehen zu Platendorf, Ulrichsrent[h] u. Jettengrün. — Per 
d. Fr. march. Brand, etc. Joh. Kirchen. — Not. KB. F 1 14'. (ir>. t. des meien.) 3223 

begleitet den v. Konstanz abreisenden Papst Martin V bis nach Gottlieben. Ulrich v. Bichental 
14'Jf. 3223» 

verl.isst Konstanz u. will nach Basel, um dort mit den Gesandten der Herzöge v. Burgund u. 
voyen zu unterhandeln. Ulrich v. Bichental 150: ändert aber seinen Plan, kehrt nach Kon- 
stanz am IS. Mai wieder zurück, will dann nach Strassburg. Kolmar u. Schlettstadt u. über- 
haupt nach dem Elsass: ib. 152. 3223b 

ernennt den Johann, Sohn des Konrad v. Brieg (Breirat zu seinem Kaplan. — Ad m. d. r. 1' 
de Tost. — Not. KU. F I 14'. (17. die mai ) " 3224 

weist die St. Feltre an v. der ihm zustehenden Roiehssteuer 150 Dukaten an den Burggr 
Johanu v. Scala zu zahlen. — KU. w. >. — Kl!, ib. (id. dat.) 322.» 

setzt dem Janusch v. Telisskowo, Kastellan zu Kaiisch, einen Jahrgehalt v. f.oo unpar 
Gulden aus. — KU. w. v. — KB. F Iis'. |17. mai». 322« 

Mai ls: bestätigt dem Hrz. Friedrich v. Österreich alle Privilegien. — Vid. v. 1430 Nov. 2(> 
Todtnau; vgl. Mitt. d. bad. bist. Komm. 17. 54 — falsch statt Mai S (nr. 3152). 3226» 
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Mai 24 Dattonried .befiehlt dem Hrz. Adolf v. Cleve die Reichsstadt Duisburg nicht zu vergewaltigen. -- Ad ra. 

d. r. PauL de Tost — o. R — Or. Düsseldorf. (zinstag vor Urbans tag). 3237 
belehnt den Joh. v. Schonenburg den Jungen, Herrn zu Ehrenberg, mit einem Teile des 
Salmenwassers zwischen Wesel u. St. Goar, welches Reichslehen sein Vater Friedrich v. 
Schauenburg u. dessen Wittwe innegehabt — KL*, w. v. — Nach Or. [wo? nicht in RH.] Gu- 
denus, Cod. dipl. (Mogunt. 1 2, 1244 =^ Reg. : Günther, Cod. dipl. Rheno-Mosell. 4. 197. 3228 
i | 25 | Mömpelgard | hat hier eine viertägige Zusammenkunft mit dem Hrz. Johann v. Burgund in der Woche nach 
Pfingsten f!]: Forts. Königshofens bei Mone, Quellensamml. z. bad. Landes*. 1,297; Basler 
Chronik. 5, 176; Windecke 7 7. 322* a 

belehnt den Gr. Friedrich zu Zw ei brücken. Doinkustos zu Strassburg, als Lehensträger 
seiner Neffen Simon u. Friedrich, der Söhne des Gr. Hamman v. Zweibrücken-Bitsch mit 
folgenden Reicbslehen: mit 400 Gulden auf die St. Weissenburg u. mit einem Teil der Geleit- 
strasse v. Strassburg durch das Westreich nach Brabant. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — 
Kop. Speyer Kr-A. (Ort nur N.); Kop. v. 175H Strassb. Ber.-A. (Leichnams t) 3229 

i schliesst einen Kompromiss mit Hrz. Friedrich v. Österreich — KU? — Gleichz. Kop. 

Zürich. SchtrrUrr. 3230 
vereinigt St. u. Schloss Rheinfeld on, damit sie dem Reiche besser dienen können, u. ver- 
spricht Aufrechterhaltung ihrer Keuhsunroittelbarkeit. — Rex. Paul, de Tost — RR. F 1 2o\ 
(frit. nach gotzlichnams t.) 3231 
schreibt dein Kapitel zu Rheinfelden, dass v. den beiden Personen, donen er erste Bitten 
auf das Kapitel kürzlich verliohen hat, Walter Treger aus Basel alteren Anspruch habe als 
Ulrich Swabe v. Rheinfelden. — KU. w. v. — Rh*. F 120" n. 121" (s. d. et 1.1 3232 
Mai 27 Mömpelgard nimmt die Städte S <: h a f f h a u s e n u. Rheinfelden trotz seines Ausgleichs mit Hrz. Fried- 
rich v. Österreich für alle Zeit ans Reich u. übertrugt deren Schutz den Eidgenossen besuu- 
ders Bern Zürich Solothurn u. Luzern. — [Ad m. d. r. Paul, de Tost — I£ ,u — Or. SchafT- 
hausen Häger- Not RR. F 11 C z. 30. MaüJ — Nach Kop. Zürich Reg.: Sammlung d. alt. 
eidgenöss. Absen. 1', 19*. 3233 
nimmt die Städte Sc h a f fh ause n u. Rheinfelden ans Reich u. übertragt deren Schutz 
den Reichsstädten im Elsass u. Schwaben. — KU. w. v. — R u . — Or. ib.; [RR. F MC z. 
30. MaiJ Kigtr. 3234 
antwortet Konrad v. Weinsberg, der ihn durch den Kaplan Konrad Reck um Aufschub des 
Termins für die Belehnnng der Murkgr. v. Meissen bis Juli 25 gebeten, er wolle jetzt zu Kg. 
Wenzel [vgl. Janssen, Frankf. Reichskorr. 1, 32 1] nach Budweis ziehen ti. dorthin die Murkgr. 
bescheiden: sollte sich aber seine Reise nach Böhmen verzögern, so werde er ihnen einen 
andern Termin setzen. — o. KU! — o. K — Or. Öhringen. Isampst. vorgotslichnanis t. > 

3235 

}9 Basel nimmt das Frauenkl. zu Krstein in des Reiches Schutz u. überträgt denselben dem Markgr, 
Bernhard v. Haden. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — Not. RR. F 1 18'. (sunt, nach 
getzlichams t/1 3236 
befiehlt allen im Elsass, welche Pfandschaften vom Reich innehaben, die betr. Urkunden bezw. 
Abschriften derselben zur Prüfung dem Markgr. Bernhard v. Baden vorzulegen bezw. nach- 
zuweisen, wio u. warum diese Güter in ihre Hände gekommen. — Rex. Paul, de Tost. — 
RR. F 121 r — vgl. Festor. Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3019. {«. 1.; mont nach got7- 
lichamst.) 3237 
teilt den Ratssendebotcn der Han sestädte mit, er habe Anstalten getroffen, dass sie aus 
Westfriesland nicht mehr geschädigt werden sollen: fordert um ein Gleiches auch den <>>t- 
frieseii gegenüber durchsetzen zu können, vorkommenden Falles die Unterstützung seiner Kate 
Sigfried v. Wemdingen u. Nikolaus Runzlau ; will einen Frieden zwischen Friesland u. den 
Hansestädten errichten u. sendet deshalb Ritter Heinrich v. Olii. — Ad m. d. r. Paul, de 
Tost. — Aus 4 Hanse-Hdss. zu Lübeck, Wismar, Danzig u. Köln Hanserecesse 6, 567 f. 

3238 

trifft mit Pl'alzgraf Johann [v. NenmarktJ das Abkommen, dass er demselben, so oft er ihn 
zu sich entbiete oder zu Botschaften gebrauche, für 40 Pferde u. zwar je auf 3 l'ferde täglich 
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rh>'in. Oulden u. im übrigen wi.« jeden andern Ii"iihsfürst^n Wühlen wolle. — (Ad 
m. il. r. Paulus de Tost — KU. F I ]S V ). — Nach? Reg. Roic. 12, 286. 32*9 
versichert dein 1* 1' :i 1 7 tr r r« t •• ii .lolianti seinen Sehnt/ i:i"_'en di« Angriffe seines Bruders d*- 
Kurfürsten I.u^lvs iy u. ermahnt du- Reichsstittide. beietwaigem Kriege der Brüder dem Pfälzer. 
Johann behilflich /n sein. — KU. w. v. — | R | — Or. München R.-A. ; [KB. F 1 1 s T u. I 10']. 

- Wrh.m il. d. bist. Ver. v. nh*rpfalz 27. Mi f.; vgl. Reg. B-<ic. 12, 2sß. 3240 
Mai f. Schaffhau--en n. Rheinfelden RR. F 116'. (tno. nach gots lichnamst.'i — 

s. nr 32.U f. 3240a 

er.tu.-ht den Patriar.-h.-u Ludwig v. Aquileja die .1000 Oulden, die er dem P. Martin V zahlrii 
sollte, welche dieser aber ihm (Sigmund i überwiesen hat, sowie die ihm mr Auslösung der 
pübstliehen Bulle geborgten öoo Onlden an seine ltäte Or. Eberhard v. Nellenburg. Kaspar 
v. Cling.mberg u. Hans Konrad v. Bodman zu zahlen. — Rex. idem prothonotarius [P. d* 
To<t|. — RR. F 1 19. i zinst. nach pof/. lichnams t.) 3241 

versj.ri.-ht dem Hrz. Friedrich t. Österreich alle wegen Mangel des grosseren Majestits- 
sb-gels nur mit dem kleineren königl. Jnsiegel gefertigten Teidungen mit jenem verseben ;a 
wollen, sobald er es haben werde. — [Ad m. d. r. Paul, de Tost — R — Or. n. Hds. (r< 
3s:i Bd. 2« f. « Wiener H.-H. u. St.-A.; RR. F I 16 r ). — Reg.: Lichnowsky, 0. d. Hans 
Habiburg 5, n. im 9. 3242 

belehnt Friedrich v. Thun n mit den ihm v. Johann v. W'asselnheim abgetretenen Lehen in 
Wass-lnlteim, lttelnheim iL'-) u. Fürdeiiheim (Prides- 1. — Per d. Fr. march. Brand. Paul d* 
Tost. — Not. RR. F 1 19 T s. d., zw. Mai :tl u. Juni 2t). 3243 

nimmt Johann Grislei aus London unter seine familiäres auf. — KU? — Not. RR. F 125'. 
(prima die jun.) 3244 

Juni 2: verbietet den Handel mit Venedig. Reg.: Samml. d. alt. eidgen. Abschiede 1 2 . *~A 

— Druckfehler statt Juli 2. 3244 a 



nimmt Peter Scolislow unter seine familiäres auf. — Kl'V — Not. RR. F 125 r . (terrii 
die jun.) 3245 

einptlehlt dem Schuhe des Or. Hans v. Lupfen, Landvogt im Elsass. u. seiner Nachfolger d e 
Brüder u. das Haus zu St. Anton in Isenheim i Rasier Bistums), das er indes Reiches Scbati 
genommen. — [Ad m. d. r. Paul, de Tost. — R — Or. Colmar Bez.-A]; RR. F 1 19 r . - 
Reg.: Ztscbr. d. Oesallsch. f. Oesehichtsk. v. Freiburg 3, 36s. 3246 

befiehlt dem Or. Hans v. Lupfen seinem Hofrichter alle jene Städte u. Schlösser im Elsas?, 
welche dem Hrz. Friedrich v. Österreich abgenommen wareu, nunmehr nach dessen Aus«'h- 
nung mit ihm (dem Kg.) zurückzugeben. — [KU. w. v.] — KR. F 122". — Reg. ib. 3247 

befiehlt dem Markgr. Bernhard v. Baden jene Städte Schlösser u. Lande, die bei Hrz. Fried- 
rich v. Österreich bleiben wollen, ihrer Reichsptlicht ledig zu lassen, n. demselben wieder ein- 
zuantworten. — [KU. w. v. — o. K! — Or. u. Hds. 3*3 (rot) Bd. 26 f. 77/9 Wien; N <t 
RR. F 122*]. — Reg.: Lichnowsky, Gesch. d. Haus. Habsb. 5, nr. 1822; Fester, Reg. d. 
Mkgr. v. Baden nr. 3021 [vgl. auch nr. 3258»]. 324$ 

desgl. dem Frischbans v. Bodman. — [KU. w. v.] — Not. RR. ib. 3249 

befiehlt dem Pfalzgrafen Ludwig III bei Rhein [nicht: Hrz. Ludwig v. Baiern] die St 
Heilig- Kreuz dem Hrz. Friedrich v. Österreich zurückzugeben. — [KU. w. t. — o. R — Or 
u. Hds. 3S3 (tot) Bd. 26 1. so 82 Wien]. — Reg.: Lichnowsky ."> nr. 1823. 3250 

befiehlt der St. Konstanz dem Hrz. Friedrich v. Osterreich die Vogtei Frauenfeld, die sie v 
ihm u. dem Reich innehabe, gegen Zahlung der Pfaudsumme zurückzugeben. — [ KU. w. v. 

— o. R — Or. u. Hds. I rot) 3*3 Bd. 26 f. HS/9 Wieu j. — Reg.: Lichnowsky 5 nr. 1 8 2 1. 3251 
befiehlt den Gemeinden Rheinock Altstätten Bernegg Marbach im Rheinthal u. d?a 

Gemeinden im Bregenzerwald dem Hrz. Friedrich wieder zu baldigen, sobald er seine Ver- 
schreibung gegen ihn (den römischen Kg.) erfüllt habe. — fo. KU.! — o. R — Or. u. Hd>. 
3X3 Bd. 26 f. 84/6 Wiener H.-U. u. St.-A.] — Reg.: Lichnowsky 5, nr. l->24. 3252 
dusgl. den Städten Ensisheim, Thann, Masmünster, Pfirt, Landsehr, Altkirch. 

— [«•- KU! — R — Or. u. Hds. (rot) 3*3 Bd. 26 f. 51/3. ib.; nicht in RR.] — Reg: Lich- 
nowsky 5 nr. 1*25. 3253 
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desgl. den Städten F r e i b u r g im Dreisgau Neuen bürg Dreisach Kenzingen u. En- 
dingen. — [o. KU! — R — Or. ib.; nicht in KR!] — Beg.: Lichnowsky 5 nr. 1826. 3*254 

fordert die Unterthanen der Meissniscbeu Mrkgr. Friedrich u. Wilhelm in Thüringen, 
Meissen, dem 0 s t e r 1 a n d e u. s. w. auf, dem Konrad v. Weinsberg, den er mit der Ein- 
ziehung des dritten Pfennigs v. den dortigen Juden (in dessen Erhebung die Markgrafen ge- 
willigt) beauftragt habe [vgl. Mui fi nr. 3145J keine Schwierigkeiten in den Wog zu legen; 
er bedürfe jenes Geldes dringend, da er auf dem Knnstanzer Konzil, in Knglaud Frankreich 
u. Aragonien zum Besten des Reiches grosso Kosten gehabt. — Ad ro. d. r. Paulus de Tost. 
— R — Or. Öhringen ; Not. RR. F H5 r . (Vierden t. des junii.) 3255 

desgl. die Komthure des Deutschordens in Thüringen, Meissen, dem Osterlande. — W. v. 
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fordert die J uden schaft »unter« den Komthuren des Deuts« hordens u. unter« Grafen, freien 
Rittern u. Knechten auf den dritten Pfennig an Konrad v. Weinsberg zn zahlen. — W. v. 

3257 

gelobt dem Londoner Kaufmann Johann G rysley die ihm schuldigen KUIOO franz. Kronen 
v. dem Ertragnis des ihm v. Pabste verliehenen Zehnten der Lütticher Diözese zu bezahlen 
u. giebt dein Heinrich Latzembock u. dem Johann Vind (Byndi) aus Lucca [den Einnehmern 
dieses Zehnten] bezügl. Weisung. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — Hit. F 1 1 «\ 3258 

Juni 6 Mömpelgard: befiehlt dem Mrkgr. v. Baden Jio breisgauischen Stadt* an Hrz. Friedrich 
v. Österreich zurückzugeben. Vollständige Beantwortung der Ausf. der dem Churf. v. Bayern 
zustehenden Erbf. auf Österreich (1745) p. 69 Reg.: Lichnowsky 5 nr. 1828 — nach 
Fester nr. 3021 ident. mit Juni 4 (nr. 3248). 3*25*411 

befiehlt dem Reichsmarschall Haupt v. Pappen he im die in seiuor Verwahrung befindliehen 
l.'rteilsbriei'e gegen Hrz. Friedrich v. Österreich demselben auszuliefern, da er ihn wieder zu 
Gnaden aufgenommen. — [Ad m. d. r. Paul, de Tost. — o. R — Or. Wiener H-H. u. St.-A.] 
— Reg.: Licluionsky, G. d. Haus. Habsburg 5 nr. 1S30. 3*?59 

Juni 10: f. d;is Kl. zu Nieder-Ingelheim. Scriba, Reg. d. I'rkk. z. G. d. Grossherzogt Hessen 3, 
253 — falsch statt 1417 Juni 10 (nr. 2393). 3259» 

verleiht Marquart v. Kust »ettliche lute« zu Wettelsheim u. 20 Viertel Korngeldes v. den v. 
St Johann zu Colmar. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — Not. KR. F 119 r . (sampst 
vorViti). 3260 

überlädst es auf die Anfrage Konrads v. Weinsberg diesem völlig, wie er den Ritter Apel 
Vitztum u. Albrecht v. Kgloffstoin [für einen dein Kg. geleisteten Dienst] belohnen soll. — 
KU. w. v. — o. R — Or. Öhringen. (sunt, vor Vits t.) 3261 

legitimiert Georg v. Audlau. — Rex. Paul, de Tost. — Not. KR, F 12(i r . (IB. die jun.) 326*2 

gestattet dem Gr. Hans von Freiburg in anbetracht von dessen treuen Diensten einen Jahr- 
markt u. Wochenmarkt zu Badenweiler abzuhalten. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — R — 
Or. Karlsruhe; [Not. RR. F 124 V J. — Ztscbr. f. 0. d. Oberrh. 36, 105 ff. u. Reg. ib. NF. 3. 
439. 3263 

ernennt den römischen Bürger Peter (Johannis Palacii de Fuscis) de Berta zum comes pala- 
tinus u. erteilt ihm das Recht Notare zu ernennen u. s. w. — Rex. PauL de Tost, — Not, RR. 
F 121 r . (16. die jun., s. 1.) 3264 

verleiht Rembolt Burggraven u. Ritter Hans Dietrich, dem Sohn des Gosse Burggraven. 
Renten zu Ballbronn (Baldeburne). — KU. w. v. — Not. RR. F 1 20 r . 8265 

belehnt den Hans Hacker v. Landsberg zugleich für dessen Bruder Klaus mit dem Dorfe Lin- 
golsheim nebst Zubehör. — Ad m. d. r. Paul, de Tost. — Kop. d. 1 8. Jhd. Strassb. Bez.-A. 
(fri. nach Vita t); Not. RR. F 1 1 9' mit Dat. : donerst. nach Viti Juni 1 6 ! u. 1 22 T mit rieht. 
Dat u. der KU: De mandato march. de Baden P. de Tost. — vgl. Fester. Reg. d. Mkgr. v. 
Baden nr. 3033. 3266 

belehnt Johann Landolt u. Wolfelin Gebrüder v. Hoch fehlen mit Lehen zn Frankenhcim 
[Elsass] ScbatThausen Mntzonhausen [V]. — Paul, de Tost. — Not RR. F 1 1 9". (frit. vor 
Joh. Bapt.i 326? 



Digitized by Google 



232 



Sisrmuiid. 141S. Untrar. 32. Röm. 8. 



21 



22 



Juni IT Strassburg belehnt den Mrkgr. Johann Jakob v. Montferrat (Vertreter: Johann Ferrerius, Herr v. To- 
nengol mit der Markgrafschaft Montferrat — Rex. Paul, de Tost. — RR. F 123". (IT. di* 

32<fc 

belehnt Tennig La m bracht v. Oberehnheim mit Gütern zu klitratzheim lingmarli-) Dütteln- 
heim 1 Di-), Piusheim (Blende*-) Ennheim Itinenheirn. — Paul, de Test — Not RR. F 1 19 T . 
(sampst vor Job. Bapt.) 3269 
19 giebt dem Ritter Jakeb v. Appiano als »femhim gentile et p-rpetutim« die Schlösser Piom- 

binn (Plumhiuum) Srharümim [?J Suvereto iSuer-) Bunan- (Barr-) Abbacia |= Abbadia 
S. Salvatore?| Fauglia (Fango) u. die Insel Elba (Il-I. — J<>. Gerse. — RR. G lo*. (19. die 
jut,. 3270 
Juni 19 : f. Mrkgr. Bernhard v. Baden. RR. F 121 — s. nr. :t!<)<i. 3270» 
verspricht der St. Die s s e u ho f e n dass sie beim Reiche bleiben s,.H, obwohl er Hrz. Friedrich 
v. Österreich wieder vi Gnaden aufgenommen habe ; auch soll die Stadt ihre Pfandschaften 
behalten dürfen; empfiehlt sie dem Schutze v. Bern Zürich Solothurn Luzern Konstanz Ra- 
vensburg Lindau Überlingen Schaffhausen. [Per d. G. Fat. ep. canc. Joh. Gers*. — Not. 
RR G r, (l.i f | — Nach? Tsehudi, Chron. H. Uvt. 2. 11 2 f. 3271 
'beauftragt den B. Johann v. Lebus (Lubuc.) seinen Rat mit der Wahrnehmung aller seiner 
Interessen und seinoi Stellvertretung vor allen Gerichten. — Rex. Panl. de Tost — RR. F 
I2<i r . (19. diejun.) 3272 
Juni 19 für Radolfs/oll. RR. G r. lb)". — s. nr. :t2S:i. 3272» 
verpfändet der St. Strassburg die Fähre zu Grafenstaden sowie die Dörfer Grafenstaden III- 
kirch u. Ulwickersheim um «ooo rhein. Gulden: erklärt die Ansprüche des Claus Zorn u. 
Walter Erben für ungiltig. — [Per d. Beruh, marchion. de Badeu Paulns de Tost — R — 
Or. u. Vid. v. 142*i Mai t» Strassb. St.-A.: Kop. dieses Vid. v. U2o aus d. J. 1T5T Stras-b. 
Bez.-A.; RR. F 1 2 1 v u. 1 22' mit KU. Rex. Paul, de Test ]. — SWiöpflin, Als. dipl. 2. :i29f. 3273 
erklärt sein Gebet dem Walter Erbe u. Genossen gegen die St. Strassburg behilflich zu sein 
[nr. :ur,»| fur aufgehoben u. verbietet diese Stadt wegen der Fähre zu Grafonstaden u. s.w. 
zu belastigen. — KU. w. v. — R — Or. Strassb. St.-A: RR F 122 r . (sunt, vor Joh. 
Bapt.) 3274 
verspricht die St. Strassburg in den Pfandbesitz v. Grafenstaden, Iiikirch u. Ulwickersheim bis 
Weihnachten einzusetzen u. ihr auch bis dahin die Urkk., welche Klaus Zorn v. Bulach u. 
Walter Erbe erlangt haben, zu übergeben, bezw. für ungiltig zu erklären. — Rex. Paul, de 
Tost. — RR. F 122 r . (sunt, vor Joh. Bapt.) 3275 
_' i bestätigt dem Hug Drnczehen, Altammanmeister zu Strassburg, eine Urk. des Strassburger 

Bischofs über eine ihm mit Zustimmung des Domkapitels gemachte Schenkung. — Per d- G. 
Patav. episc. Job. Gerse. — Not. RR. (i <> (b)'. (die lune ante Joh. Bapt.) 327« 

belehnt Wolf v. Hochfclden mit Gütern in dem Banne v. Hagenau, Westhofen u. Lixhausen 
(Lutoltshusen). — Paul, de Tost. — Not RR. F 119'. imo. vor Joh. Bapt.) 3277 

befiehlt dem oder den, welche den ihm vom Pabste Martin V verliehenen Zehnten in Stadt o. 
Stift Lütt ich einnehmen sollen, v. dessen ErtragH seinen Rit Johann Loen. Herren zu 
Heinsberg (Hensp-) u. Löwenberg, zu befriedigen. — Per d. G. Patav. episc. canc. Joh. Gerse. 
— RR. G f> (b> T . (mo. vor Joh. Bapt.) 327S 

beauftragt Konrad v. Weins berg, seinem Diener Konrad Leppisch ein gutes Pferd zu geben, 
»damit er redlich bewart u. in unsern diusten wol uf geritten sei.« — Per <L G. episc. Patav. 
Joh Gersse. — o. R — Or. Öhringen. (mo. nach Viti.) 3279 

gebietet dem Rate zu Lüneburg, falls die Lübecker seinem Befehle, ihre im Bann befind- 
lichen Mitbürger aus der Stadt zu weisen, binnen zwei Monaten nicht nachgekommen sind, 
die durch das Gebiet der Stadt passirenden Lübecker Bürger u. deren Waaren bis auf wei- 
teren Entscheid festzuhalten. — Per d. Georium episc. Patav. CÄncellarium Joh. Gersse. — 
o. R — Or. Hannover St.-A. Janickt. 32M» 

verspricht dem Hrz. Karl v. Lothringen dafür zu sorgen, dass derselbe seine Ansprüche an 
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den Pfälzer. Ludwig III durchsetzen kann. — [Rex. Idem prothonotarins — Paul, de Tost]. — 
RR. F 1 19 T o. 120'. — Eberhard, Ludwig III y. d. Pfalz (1896) BeiL 3. 3281 
Strasburg bewilligt dem Hrz. Friedrich v. Österreich, der ihm verpflichtet wäre, mit ganzer Macht 
gegen jeden, besonders gegen Venedig Beistand zu lebten, diesmal nur 300 Reiter u. 1000 
Fussgänger unter seiner eigenen Führung gegen Venedig zu stellen. — [Per d. G. ep. Patav. 
cancell. Paul, de Tost. — K — Or. u. Hds. (ruf) 3S3 Bd. 26 f. 22 u. 23. Wiener H.-K. u. 
St.-A.; RH. F 120 s. d.J — Reg.: Lichnowsky, (i. d. Haus. Habsburg 5 n. 1834. 3282 
erklärt, dass die St. Rudolfs/. c 11 auch nach seiner Aussöhnung mit Hrz. Friedrich v. Öster- 
reich beim Reiche bleiben soll. — Per d. G<orium episc. Patav. canc. Joh. Gersse. — R — 
Or. Karlsruhe; |RR. G 6 (b) r mit Bat.: sont. vor Joh. Bapt. — Juni 19]. — Weech, DasArch. 
d. St. Kadolfszell (18*3) 40 ff. -= Ztschr. f. G. d. OI»-rrh. 37. 40 ff.— Reg. ib. NF. 3, 439. 

3283 

verleiht Hans S t a h e 1 die Feste Kagenvclsch | V] u. Renten zu Westhofen [Kr. Mölsheim?]. — Per 
d. B. marcli. de Baden Paul, de Tost. — Not. RR. F I24 r . (do. vor Joh. Bapt.) 3284 
belohnt dou B. Johann v. Lütt ich mit den Regalien. — Rex. Joh. Kirchen. — RR. F 123. 

(24. diojun.i 3285 
bestätigt demselben die Privilegien. - KU. w. v. — Not. ib. 123\ (25. die jun.) 328« 
gostattet dem Gr. Hermann v. Cilly (Bot*': dessen Hofmeister Erasmus Liechtemberger) die v. 
ihm eingenommenen Reichslehen des + Gr. Friedrich v. Orteuburg bis auf weiters zu behalten. 

— Per d. G. episc. Pat canc. Paul, dn Tost. — RR. F 1 23 r . (sunt. nach. Joh. Bapt.) 32S7 
Juni 26: f. Diessenhofeti. Aschbaeh 2, 479 — s. nr. 3271. 3287a 

, weist den B. Simon v. Tragur auf Veranlassung d<>s Humbert, Herrn v. Thoiry (Thoyre - ) u. 
Villars, an, den Streit um das Erb«* des Odo v. Villars, der bereits v. Hrz. Amadeus v. Sa- 
voyen entschieden ist. nochmals zu entscheiden. — Jo. Gerse. — RR. G 7. (26. die junii.) 

erteilt dem Gr. Albrecht v. Hohenlohe das Recht, nur vom König oder dessen Hofmeister sich 
richten zu lassen, u. für seine Unterthanen die Befreiung v. auswärtigen Gerichten, insbes. 
dem Rottweiler Hofgericht. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Öhringen; RR. F 124]. 

— Lünig, R.-A. Spie. sec. 1.294 f.; Hansselmann, Diplomat Beweis, dass dem Hause Hohen- 
lohe die Landeshoheit ... 4S4 f. 3289 

erlaubt dem Gr. Albrecht v. Hohenlohe für desseii treue Dienst* die dem f Kraft v. Hohen- 
lohe v. Karl IV [Böhmer-Huber nr. 3142] verliehene Ostermesse zu Öhringen fortan am 
Sonnlag Quasimodogeniti halten zu lassen u. giebt dieser Messe dieselben Freiheiten wie denen 
der umliegenden Reichsstädte. — [KU. w. v. — R — Or. ib; Not RR. F 124']. — Ilanssel- 
mann a. a. 0. 485 f. 3200 
bestätigt d e m s e 1 b e n alle Regalien U.Privilegien seiner Vorfahren, besonders die, welche 
Ulrich v. H. v. Kg. Wenzel erhalten (genaue Angabe des Wildbaiines). — [KU. w. v. — R — 
Or. ib.: RR. ib.J — Lünig a. a. 0. 293 f.; Hansselmann 486 f. 3201 
verleiht dem [Gr. Albrecht J v. Hohenlohe das Gericht in dem Dorfe Zell (Czelle) in der Herr- 
schaft Hohenlohe u. die Vogtei des Frauenklostcrs zu Gnadenthal. — Jo. Gorsse. — Not. 
RR F 124'. (mo. nach Joh. Bapt) 3202 
nimmt das Gotteshaus St. Antonii zu Isen he im in seinen Schutz, besonders gegen Eingriffe 
des Hans Ulrich v. Hausen (Huse), u. empfiehlt es dem Landvogte des Elsass [vgl. nr. 3246] 
Pfalzgr. Ludwig bei Rhein. — Per d. G. Patav. episc. cancellarium Joh. Kirchen. — R — 
Or. n. Vidim. v. 1422 März 7 Colmar Bez.-A.: KR. F 125'. (mo. nach St. Joh. bapt.) 

3203 

giebt seinem Protonotar Joh. Kirchen ,tres littere exeeutoriales ad eimiteria Judaica' in 
Köln 

Düsse ldorf u. 
Dortmund 

— Per d. G. Patav. episc. cancellarium Paul, de Tost — Not. RR. F 1 20'. (fer. sec. post 
f. Joh. Bapt) 
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legitimiert Johannes I.npi [ — Wolf?) ans Offenburg. — Paul, de Tost. — Not KR. F 124'. 
(27. die jnii.) 3295 

bestätigt dem Markör. Johann Jakob v. Montferrat die Privilegien, bes. die einst dem Theo- 
dor v. M gegebenen. — Rex. Paul, de Tost. — Not. RH. F 123 T . (27. die jnn.) S396 

befiehlt d"ii Stedten Fre i bürg i. B., Neuenburg, Breisach, Kenzingenn. Rödingen, 
ihre Antwort wegen seiner Versöhnung mit Hrz. Friedrich t. Österreich dem breisgauiscbwi 
l'ntervugt Heiniich Köder anverweilt einzuhändigen. --• Per d. B. march. de Baden Joh 
Kirchen. — [o. R — Or. Freiburg Alb*rt\. — Schreiber, Irk.-B. d. St Freiburg 2, 2<s 
if.'ilsühl. 7 i Juui 2«J> ; vgl. Fester, Reg- d. Mkgr- v. Baden nr. 3035. (Peters u. Paolos ab. i 

betätigt dein iir. Johann v. Freiburg Herrn zu Welsch-Neuenburg den Besitz der friuVr 
österreichischen Herrschaft Badenweiler. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — Or. Karls- 
ruhe: | nicht in RR.) — vgl. Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3. 439- 32* 

erlaubt den Konstanzer Bürgern Lufrid u. Johannes Montbrot u. dem Frankfurter Panl Fetz- 
bry, welche v. corsischen Schiffern gefangen, ihrer Güter beranbt n. erst nach l&nger-r 
Zeit freigelassen worden sind, sich an den Gütern der Gonuoser, der Herren v. Corsika, schad- 
los zu haten u. ersucht die Reichsunterthanen. ihnen dabei behilflich zu sein. — Rex. Fan!, 
de Tost. — RR F 123 T u. 124 r . (28. die junii). 3299 

verweist den Markgr. Bernhard v. Baden, v. dem er 10000 Gulden entlehnt hat dem er Zeh- 
rung für 4 Monate u. 50 Pferde im Betrage t. 2000 Golden u. 2000 Gulden Jahressoll 
schuldig ist für diese Summe auf die 3C220 rhein. Gulden, die ihm Hrx. Friedrich v. Öster- 
reich bis Sept. 29 zu Konstanz bezahlen soll. — Per d. G. episc, Pat canc. Joh. Kirchen.— 
R — Or. Karlsruhe: ER. F 121 mit KU: Rex. Paul, de Tost n. Dat: sunt vor Joh. Bapt 
— Juni li». — Vgl. Rep.: Ztschr. f. Gesch. d. Oberrheins N. F. 3, 439; Fester, Reg. 4. 
Mkgr. v. Baden nr. 3036. $300 

Jnni 29 : befiehlt den Städten Freiburg, Neuenbürg u. s. w. — Schreiber, Urk.-B. d. St Frei- 
burg 2, 2KS — s. nr. 3297. 3300» 

Juni 30: verspricht den Reichsstädten des Elsasses Hagenau Colmar Schlettstadt etc. sio nie- 
mals vom Reiche zu entfremden. — RR. (} io r . (dotierst, nach Peters n. Pauls t) — hat 
im Or. das Dat Juli 1 1 fnr. 3314J. 8300b 

gebietet dem Johann v. La i n i n g e n Gr. zu Riexingeu (Rui-). Walther v. Geroldseck o. 
Fol mar v. Ochsenstein die in ihrem Besitz befindlichen Reichspfandschaften nur ihm o 
dem Reiche zu lösen zu geben. — Paul, de Tost — RR. F. 1 23'. (zw. Juni 26 u. Joni 24: 
s. 1.) 3301 

beauftragt seinen Rat den Dr. Nikolaus Zeiselmeister (Cz-) in dem Streite zwischen Lud- 
wig v. Chälon-sur-Saone (Cabilone) u. Hrz. Amadeus v. Savojen nm die Grafschaft GenfEr- 
mittlungen in Avignon Grenoblc o. Genf sowie in den Diözesen Ljon n. Besancon anzustellen 
u. zwar gemeinsam mit Johannes Poncoti, Domherrn zo Besancon, u. in dessen Abwesenheit 
zusammen mit dem Abte des St. l'aulus-Kl. zu Besancon. — Rai. Paul, de Tost. — RR. ) 
120 r . (...diejun.) $802 

gebietet verschiedenen Städten bei dem feindseligen Verhalten Venedigs den Handelsverkehr 
den Ihrigen zu untersagen u. erklart die durch seine Posten, die er auf der Strasse nach 
Venedig aufgestellt hat, abgefassten Handelswaaren als diesen vcrfaUen n. die dabei gestraften 
Personen als mit Recht bestraft — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R — [nicht in RR.J: 

Nürnberg. — Or. Nürnb. Kr.-A. j 8308 

Mainz Worms Speier Frankfurt. — Kop. Frankf. Stadt-A. J RTA. 7. 363 ff. 8*04 
Strassburg Basel Konstanz. — [Or. u.] Kop. Strassb. St-A. I 3-'i<V> 
K öl n. — Or. St-A. Köln: vgl. Mitteil. a. d. St-A. zn Köln Heft 1 6, 8R n. 24, 135. 330G 

teilt dem Gr. Heinrich v. Görz u. Tirol mit, dass der Friede mit Venedig am 18. April abge- 
laufen, dass die Bemühungen des P. Martin die in Konstanz anwesende Gesandtschaft der 
Venetianer zur Nachgiebigkeit zu bestimmen, keinen Krfolg gehabt dass die Venediger die 
in Friaul Verona Padua u. Vicenia angegriffen, dass er die Reichsstädte 
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zam Abbrach der Handelsbeziehungen angewiesen, u. fordert za Repressalien gegen Venedig 
aur. — Ad m. d. r. Paulalns [t] de Tost — R — Or. Wiener H.-H. u. St-A. ; [nicht in KK.]; 
Vid. r. Hlt7 Febr. 24 Innsbr. (sambtlt. vor Ulrich). 3907 
Roinprecht v. Wallsee (Walds-), Hofmeister u. Hauptmann ob der Enns. — Ad m. 
d. r. Paulus de Tost — K — Or. Wien ib. ; | nicht in RR]. (id. dat) $307 A 

verleiht dem Johann Mesrer aus Bruueck |= Brunegg rj ein Wappen —Rex. Paul, de Tost, 
i — Not. HR. F 125'. (sabb. post fest. Petri et Pauli). 3308 

ersucht den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg v. dem Ertrage des ihm vom Pabste verliehenen 
Zehnten, den er in den Diözesen Bamberg u. Würzburg einziehen soll, an seinen Rat den 
Ritter Erkinger v. Seinshoim 4232 Gulden, die er v. demselben teils geliehen teils demselben 
für seine Dienste schuldig geblieben ist, zu zahlen. — Rex. Joh. Kirchen. — RR. F 122* 
u. 123'. (sunt, vor Ulrich). 3309 

bestätigt dem Jakob Bcwmuntdas Schultheissenamt zu Sufflenheim (Sufeln-). — Per d. G. 
ep. Pat canc. Paul, de Tost — ib. 12.»'. (id. dat.) 3310 

Juli 3: piebt dem Kaplan der Freibnrger Kirche erste Bitten [auf?] — KU? — Durchstrich. 
Not. RR F 1 20'. (terc. die jnlii). 3310 a 

weist dem Angelotto Fosco (de Fuscis), erwählten B. v. Anagui. ein Jahresgehalt v. 300 Du- 
katen auf die königl. Kammer an. - Joh. Gerse. — Not. RR. G. 7'. (quarta die jul.'i 

3311 

belehnt die Brüder Bernhart u. Diebolt GoOmar sowie ihren Vetter Gosse Goßmar mit Lehen 
u. Renten zu Oberehnheim. — Per d. B. march. de Baden Paul, de Tost — Not. RR. G 1 1 
(Ulrich). 

verleiht Volmar v. Kienheim u. dessen gleichnamigem Vetter Lehen zu Batzendorf (Bossend-) 
u. Renten auf die S. Geurgsmühle zu Hagenau. — Per d. Jo. de Lupfen jud. cur. P. de Tust. 
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verspricht den Reichsstadien des Elsasses Hagenau. Colmar, Schlettstadt, Weissenburg. 
Münster im Gregorienthai. Mülhanseu, Kaisersberg, Oberehnheim, Türkheim, Rosheim u. 
Solz, sie niemals dem Reich zu entfremden, sei es dnreh Verkauf oder Verpfändung, u. er- 
klärt alle etwa dafür vorgebrachten, v. ihm oder seinen Vorgängen! ausgestellten Urkk. für 
ungiltig. — Ad rel. d. Georii episc. Patav. canc. Joh. Gersse. — [R] — Or. SchMtstadt ; 
[RR. G. Kl' i. 30. Juni]; Kopp. Colmar Bez.-A., (Mainz. Münster im Eis. (Hds. AA. 4), 
Hagenau Hanauer, Innsbr. Statth.-A. (s.d.), Strassburg Bez.-A.] ; Vidimos v. 1494 Jan. 23 
Heideibers Univ.-Bibl. : vgl. Ztschr. f. G. d. Oberrh. 24, 1H5. — Rymer, foedera ed. 3. T. 4, 
3. «1 ; Schupfliti, Alsatia dipl. 2, 332 f.; Mossmann, Cartulaire de Mulh. 1, 493. 3314 

weist dem Johann ßomlian v. Kobern für eine Schuld v. 4000 u. 2000 Gulden einen Turnos 
vom Zolle zu Cunenengers an. — [Per d. G. ep. Pat. canc. Joh. Kirch.]. — R? — Or. Eltville; 
[ER. F 125* u. 126']. — Ausführung d. Ansprüche des Herrn Gr. Jacob zu Eltz-Kempenich 
(1S42) fis; vgl. Reg.: N. Arch. d. Ges. f. dtsch. Gesch. IG (lS9l), 436. 3315 

lädt Kurfürst [Ludwig v. der Pfalz] ein uach Trier zu einem noch näher zu bestimmenden 
Tage, auf welchem er (di-r Kg.) mit den Kurfürsten über den Feldzug gegen Frankreich u. 
andere Reichsangelegenbeiten beraten wolle. Kinschluss : auf demselben Tai;« wolle er auch 
dem Pfalzgr. Rede stehen. — KU? — Aus Rvmer, Foedera 9. 604 (lat. Obers.): RTA 7. 
349 f. 3316 

erteilt dem Gr. Ludwig u. seinem Bruder Friedrich v. Öttingon die Gnade, dass alle Privi- 
legien, die den öttingischen zuwider ergangen wären, diesen keinen Nachteil bringen sollten. 
— Per d. G. Patav. episcop. cancell. Joh. Kirchen. — [R — Or. Wallerstein : HR. F 1 26']. — 
Lunig. R.-A. Spie. See 1, 766 f.: Vertheidigte Territorial- u. Jurisdictions-Gerechtsame d. 
Reichsstadt Dinkelsbühl (1725) n. 90; Materialien z. Octting . . . Gesch. 2. 216 ff.; vgl. 
auch 3, 59; Fünfzig Otting. Haupturkk. (1777 ; unpag.) 331? 

giebt dem Otto v. Serem ein Wappen. — Rex. Paul, de Tost. — Not RR F 125'. (in 
vigilia s. Margarethe). — Ich nehme au, dass die Kanzlei Sigmunds den Margaretentag da- 
mals, trotzdem sie sich in der Strassburger Diözese befand [vgl. nr. 1015»], — Juli 13 ge- 
setzt hat. «ls 
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H;iir-n;tu b—tätiirt di» Privilegien des Kapitels der Kirche des h. Martin o. Arbogast in Surburg (Stra»- 
b«ru'.T DioZH.v..l — iVr d. G. ep. I'at- canc Paul, do Tost — Not. HB. F 1 26'. (l 2. diejol.i 

3319 

nimmt das Benedictineriuuen-Kl. Biblis he imtBibelies; Strassburger Diöz.) in den Reich!» 
schütz o. »»..»tätigt ihm alle Privilegien. — KU ? — Not RR. (i. 1 (b)* (Margareten). 3330 

» gifbt - ■ i 1 1 • ■ Zustimmung, dass die Brüder Johann u. Ludwig Herren zu Lichtenberg dem Hage- 
naner GoM«rhmid Ulrich B«ck 50 Gulden jährlichen Zinses auf die Dörfer Hatten Ritten* 
hofen (h'u-} Nie.i-r- u. Obr>r-B*t>chdorf i Bettes-) u. andere Dörfer in dem «Hettwigec iKeicbs- 
leh-'U verkauft haK-u. — Per d. G. Patav. episc. r ancell. Jon. Kirchen. — R — Or. Darnistadt : 
RR. F 12 mit KU: Joh. Kirch. i Margareten t.) 3321 

* ernennt Philipp» Maria |Viscnti| v. Mailand tum Befehlshaber aller in der Lombardei l*- 

tindlichei) Boich Struppen gegen die Venetiancr u. übertritt ihm die Führung der Reichsfahn* 

— Ad in. d. r. Joh. Gerse. — KB. G 7». (|3. die jul.) 33211 
ersucht die St. Strassburg dem Meister Werner, ihrem früheren Büchsonmeister, den er» 

seinem taglichen Diener angenommen, förderlich tu sein, »ob der selb meister Werner . ., 
rudert ein bindernilie hotte, das in verziehen mochte«. — Ad m. d. r. Paul, de Tost — «■ 
K — or. Strassburg St.-A. (Margarethen). 3322 
befiehlt dem Kmirad v. W e i n s b h r g, der bisher für ihn (Sigmund) die Schlösser Brunegg (-ecki 
u. Lenzburg innegehabt, das ersten« der Grete Gesslor, das letztere dem Hans Schultheis« v 
Lenzburg auszuant «orten. — Per d. L. comitem de Olingen magistrum curie Paulus deTwt 

— ii. R ! — Or. Öhringen: RR. G 1 1,11)'. (Margreten t) 33"Ü 
ertoilt dem Gr. KonraJ v. Freiburg, Herrn tu Neuenbürg (Bistum Lausanne), u. dessen Sohn 

Johann. Herrn zu Baden weil er, das Privilegium de non evocaudo auch für ihre Unkt- 
thanen. — Per d. (i. ep. Patav. canc. Joh. Kirchen. — K — Or. Karlsruhe; | Not. RR. F 
126'J. — »»ehr. f. d. G. d. Oberrheius 36. 107 ff.; vgl. Reg. ib. N. F. 3, 43» z. 21. Juli 
idonerst. nach Margaret.) 3324 
hebt die vom Kottweiler Hofgericht über Klaus Ha.se aus Rottenburg am Neckar auf Veran- 
lassung des Heinrich Pfufor verhängte Acht nach neuem Verfahren auf. — Ad m. d. r. re- 
fereinibus d. G. Patav. ep. canc. domino B- march. Bad. et d. L. comite de. Otingen magistr.' 
curie Joh. Kirch. — KR. G ) |b i v bis 3 (b) r . (frit. nach Margarete). 3325 
setzt die St. Rot t on hu rg a. N. davon in Kenntnis. — Per d. G. Patav. episc. canc. d. B. 

march. Bad. et L. cumit. de Otingeu mag. cur. Joh. Kirch. — RR. G 3 (b). (id. dat.) 3326 
rügt scharf, dass Hrz. Adolf v. Cleve v. der St. Duisburg ein Gelübde zu erlangen suche, da- 
ihre Eigenschaft als Reichsstadt verdunkele u. dass or auch sonst ihre Rechte u. Privilegi«. 
die er doch selbst bestätigt habe, vielfach verletzt habe ; fordert zur Erklärung über diev- 
Punkte auf. — [Per d. L. comitein de Ötingen magistr. curie Joh. Kirchen. — o. K! — Ot. 
Düsseldorf: RR. G. 3 (b) T u. 4 (b) r ]. — Lacomblet, Urk.-B. d. Gesch. d. Niederrheins 4, 
125 IT.: vgl. (lengler, cod. iur. nmnirip. ], 955 f. 332" 
fordert den Hrz. Adolf v. Berg auf, dafür zu sorgen, dass Hrz. Adolf v. Cleve die St. Duisbuw 
nicht vergewaltige. — KU. w. v. — o. R — Or. ib. (sampst. nach Margarethen). 332.'' 
desgl. den Hrz. Reinald v. Jülich. — W. v. 332» 
desgl. den EU. Dietrich v. Köln. — W. v. 3830 
erhebt Johann aus Arezzo zum Ritter. — Ad in. d. r. Joh. Gerse. — RR. G (1 6. die jul.) 3331 
verleiht einem nicht genannten Kloster Zollfreiheit u. (ierichtsbarkeit. — Rex. Paul. deT -1 
RR. G ] (b) T . (iß, die jul.) 3332 
beauftragt «einen Rat den Dr. Nicolaus Z e i s e 1 nie i s te r (Cz-) dafür zu sorgen, dass die öffent- 
lichen Notare in Gallien u. Italien in ihren öffentlichen Dokumenten die Regierungsjahre i ' 
römischen Könige angeben, u die sich dessen weigernden abzusetzen sowie dafür zu sorgen, 
dass auf den Thürmen der Reichsstädte stets dio Fahnen des Reiches aufgezogen werden 

— Hex. Paul, de Tost. — RR. G 1 ib j'. (16. die juL) 3333 
giebt demselben die Befugnis, 20 öffentliche Notare zu ernennen u. 20 Unehliche zu leg ti- 

mieren. — Per d. G. ep. Patav. canc. Paul, de Tost. - - Not. ib. (17. die jul.) 3334 
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giebt dem Klosterbruder Ott" Bilfelheim erste Bitten auf das Benedictiner-Kl. zu Münster 
im Gregorienthai. — KU ? — Not. RR. G 4 (h) r . (17. dio jnl.) 3335 

verspricht seinem .Sohne' dem Hrz. Filippo Maria v. Mailand zum Zeichen seiner Freundschaft, 
dass er, wenn er in Reichsgeschäften nach der Lombardei kommen wurde, kein Schloss u. 
keine Stadt desselben mit mehr als f.on Reitern betreten würde. - Rex. Jon. Gerse — KU. 
G 7". (17. diejul.) — Vgl. das Notariatsinstrument über dieses Versprechen, welches 
der Bevollmächtigte Viscontis Jacobinus de Iseo bei der Zusammenkunft mit Kg. Sigmund in 
dem ausserhalb H. gelegenen Prediger-Kl. hat aufnehmen lassen (Zeugen : EB. Bartholomaus 
v. Mailand, KB. Simon v. Tragur. Brunoro della Scalal bei Osio, Doc. dipl. trattidagrarehivi 
Mil. 2. <;4 f. 333« 

ersucht den Hrz. Friedrich v. Österreich, der ihm bis Sept. 29 36220 Golden zu zahlen hat. 
davon an die Bürger der St. Feldkirch für Verpflegung seiner Diener u. seines Hofgesindes 
7<i00 Gulden zu zahlen. — Rex. Paul, de Tost. — RH. G ] (b) r . (mont. nach Marga- 
reten). 3337 

gebietet der St. Selz mit Rücksicht auf die gefährliche Zeit ihre Türme, Thore u. Brücken zu b.- 
waren, auf dass kein Feind einfallen könne. — Per d. G. ep. Patav. canc. Paul, de Tost. — 
o. R — Or Hagenau. (mo. vor Mar. Magd.) Hanauer. 333K 

setzt die Reichsunterthanen zu VY i n gershe i in (Windig-) davon in Kenntnis, dass sie nun- 
mehr dem Helte ? . Wolxheim (Wolfgangeshoiml gehorsam sein sollen, dem Krben des Hein- 
rich v. Wolxheim, dem Wingersheim seinerzeit v. K. Ludwig [d. B.] versetzt worden ist. — 
Per d. L. eomitem de Olingen magistr. curie Joh. Kirchen. — RR. G 4(b) T . (mont. vor 
Marie Magd.) 333« 

verhängt auf Klage des Hans v. Mauern (Mawern). Kanzler des Hrz. Ludwig v. Baiern die 
Reiciisacht über Ritter Heinrich Nuchberger, welcuer trotz dreimaliger Vorladung vor 
dem Hofgeiicht nicht erschienen ist. — fP-trus Wacker; dieselbe KU. auch bis nr. 33<>5j. 
— Not. Achtbuch 10 r . (mont. vor Marie Magdaleu.) 3340 

desgl. auf Klage des Üietrich Orot« v. Northeim über lierhart v.Hardenberg. — Not. 
Achtbuch lo T . 3341 

desgl. auf Klage des Frank v. Nodberg über die St. Hasse lt. - - Not. Achtbuch lo r . 3342 

zeigt dies der St. Köln an. — P. Wacker. — Or. Köln. — Reg. : Mitteil. a. d. Stadtarch. v. 
Köln Heft 24, ) M\ f. 3343 

verhängt auf Klage des Hermann Volker die Reichsacht über Georg u. Dietrich v. Hejtings- 
borg. — Not. Achtbuch l) r . 3344 

desgl. auf Klage des Konstanzer Bürgers Heinrich Tettinghofer über Wolf v. Hö wen u. Ulrich 
v. H o h e n k 1 i n g e n. - Not ib. l o v . 3345 

desgl. auf Klage des Abtes Hugo u. der Mönche zu Rheinau über Beriuger u. Rudolf v. Lau- 
denberg.'— Not. ib. jo». 3346 

desgl. auf Klage Peters u. Georgs Taetzel über AJbrecht Liebtonsteil] er (entlassen aus der 
Acht 14221 — Not ib. 10 T . 3347 

desgl. auf Klage Martins v. Golde über Schultheiss Bürgermeister u. Rat tu Ochsenfurt. — 
Not. ib. 1 1>\ 334S 

desgl. auf Klage des Konrad vom Stein v. Munsperg \— Monsberg. Würt O.-A. Münsingen (] 
über Düring v. Rani stein. — Not. ib. 10 T . 3341» 

desgl. auf Klage des Herrn Johann v. Ochsenstein. Domprobstes zu Strassburg, dos Volraar v. 
0. u. der Frau Clara v. 0. über die Herren Smasmann u. Ulrich v. Rappoltstein sowie 
die Schaffer u. die Gemeinde der oberen St. zu B appo l ts w ei 1 er. — Not. Achtbuch l() r . 

33i>0 

desgl. auf Klage des Hans v. Ulstat [== Uhlstädt in Mittelfranken ?] über Heinrich Rauschen- 
grün er. — Not. ib. 1 o T . 3351 

desgl. auf Klago seines Rats Erkingor v. SeinMieim über Hans Rösch u. Heinz Rudolf ge- 
sessen in der .altenstaf bei Schweinfurt. — Petrus Wacker. — o. R — Or. Würzburg: 
(nicht im Achtbuch]. (montags vor Mario Magdaleue). 33.V2 
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Hagenau verhangt am Klage des Haus Vypw;h die Rmchsacht über Dietrich Bost, Albrecht Bich«, Ru- 
dolf v. Mellingen {bei Weimar; Mevld-) u. Dietrich v. Berlstedt (BerUtedei. — Set. 
Arhtbuch ! l r MI 
desgl. auf Klage des Klaus Bischof ans Lintzerin, Börgers zu Luxemburg, über Wilhelm Jang- 
grafen v. Sayn Herrn zu Ahterode, Johann v. Schön ferst Barggrafen zo Montjoie, 
Ritter Atnolt Cray novo o. Wilhelm Blonde 1. — Not. Arhtbuch 10 T (daselbst folgende 
Bemerkung: «Nota. Johann v. Schonforst est absolutus ad cautelam et debet Stare jori in 
judicium pn,t purilic acionis Marie anno 19; post hoc est sibi positus alius t-rminos et in- 
i simiaius post pentecosten anno 20« ; über die drei anderen erfolgte die Aberachtserkl. 142>i 
Sept. lol. 3354 
1 desgl. auf Klage der Erfurter Bürger Berthold v. der Aue u. Sigfrid Zigler (Cz-) sowie derer 

Gesellen über Andreas vom Sand u. Rüdiger v. Hayn«. — Not. Achtbuch 11 r . $355 
* desgl. anf Klage des Kunz u. Hans v. der Cappellen über Hans Schmidt (Smydt) v. Kronarh 
(C-). — Not. Arhtbuch lo r . 3356 
desgl. auf Klag- des Hrz. Ludwig v. Baiern, Gr. zu Mortagne, über Hans Stange, Heinrich 
Hüntel. Konrad t. Aichelberg, Hans u. Fritz Meyenthaler. — Not. ib. 10 r . 3357 
gebietet Rothenburg a. T., Hans Staug. Heinrich Hüntel, Konrad v. Aichelberg, Hans u. 
Fritz Moyentaler, die auf Klage des Hrz. Ludwig in Bayern in die Reichsacht erklärt seien, 
ferner weder zu hausen noch zu holen n. jede Gemeinschaft mit ihnen aufzugeben. — [KU ? 

— Or* Nürnberg Kr.-A.J — Reg. Boic. 12, 2t*]. 3358 
verhängt auf Klage Friedrichs v. Digisheim (T-) über Brun W e r n h e r v. Hornberg die Reidw- 

acht. — Not. Arhtbuch 10 T . 3359 
| desgl. auf Klage des Kitters Hamman Snewlin v. Landetk über Brun Weruher v. Hornberit, 
Gr. Bernhard v. Tierstein, Hans v. Staufen (Stouf'i d. jflng., Peter Krebs v. Brebach 

— Not. ib. i o'. 33«) 
desgl. auf Klage der Margarete, der Wittwe Werners v. Torken [ — Dokkum?], Bürgers zu 

Stade, über Godekin v. dem Wolde. — Not. Achtbuch 10 r . 3361 
1 ilesgl. anf Klage des Ritters Albrecht v. Holteendorf über Heinrich Zenker (Cz-). — N"t- 
Achtbuch 10'. 3362 

de-gl. auf Klage der Klsbet Hofstal. der Wittwe des Nikolaus Christopher (Cristufer), u. d« 
Meisters Johann Stetfeit über die Gr. Johann u. Gottfried v. Ziegen hain- Nidda, die ««- 
meinde zn Treysa u. die Treysaer Bürger Gerhart Zahn(Czan). Hermann Hemmel. Hein- 
rich W «idenbach (Wydem-\ Eckart v. Beichlingen ( Biche-), Eckart Zahn, Eckart 
Sand [Tgl. die Aberachtserkl. 1422 Sept. lo|. — Not Achtb. U r . 3363 
de>gl. anf Klage der St Erfurt über Gr. Johann u. Gottfried v. Ziegenhain n. die St Treysa, 
besonders Gerhart Zan, Heinr. Wydombach, Eckart v. Bichelingen, Bürger in Treysa, Simon 
Steinau gen. Steinnick, Albrorht v. Ken», Friedrich n. Johann v. Hoym, wohnhaft in Steckei- 
berg, Henne v. l'rffa [vgl. dio Aberachtserkl. 1 422 Sept. 1 0]. — Or. Magdeb. Staats- A. ; Not. 
Achtbuch 10 T . (montags vor Marie Magdal.) 3364 
zeigt dies Frankfurt an. — Fe. Wacker. — Or. n. Abschrift Frankf. St.-A.; Tgl. Invent. 

4, 78. 3365 
weist die St. Augsburg an, ihre [Martini fällige?] Reichsstener an Hrz. Ulrich v. Teck zu zahl*". 

— Rex. Jo. Kirch. — Not. RR. G 6 (l>K (zinst vor Mar. Magd.) 3366 
nobilitiert den Henne vom Hann, verleiht ihm ein Wappen. — Per d. G. ep. Pat. canc. Paul. 

de Tost. — Not. ib. G 5 <b)'. (id. dat.) 3367 
benachrichtigt den Gr. Hans v. Lupfen, diu* er die SUdte, Schlösser u. Lande im Oberelsa« 
u. Sundgau an sich gezogen, mit dem Bedeuten, er möge jene Städte u. Schlösser, die vordem 
Hrz, Friedrich v. Osterreich innegehabt, hievon in Kenntaiss setzen, u. sie ihrer Eide gegen 
Hrz. Friedrich entbinden. — [Rex. Joh. Kirchen.] — Not RR. G 5(b) T ; Kopialb. v. Stüh- 
lingen f. a:t(i: Stuttgart St.-A. — Heg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 3fiv- 

33ÖS 

desgl. den Heinrich Köder, Uuterlandvugt des Breisgaus. — KU. w. v. — RK. G .> (b). 336» 
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beauftragt den Gr. Johann v. Nassau die Freigrafen in Dortmund zu versammeln, um eine 
Entscheidung in dem Prozesse des Kuno v. Scharfenstoin herbeizuführen. — Rex. Job. 
Kirchen. — RR. 0 5(b) r : [moderne Abschrift nach dem Or. f?] im Haager A. Wiesbaden 
St.-A.j — Lindner, die Verne (534. 3370 

befiehlt dem Markgr. Bernbart v. Baden v. dem Ertrage des Zehnten, den er für ihn in den 
Stiften Basel Strassburg Speicr u. Worms einziehen soll, oder v. dem Gelde, das er für ihn v. 
Hrz. Friedrich v. Österreich ausgezahlt bekommen soll, unverzüglich 2859 rheiu. Guld. u. 
7 Schilling an seinen Hofmeister Gr. Ludwig y. Öttingen xu zahlen. — Rex. Jo. Kirch. — RR. 
G 5 (b)'. — Fester, Reg. d. Mkgr. t. Baden nr. 3039. (miltw. vor Mar. Magd.) 3371 

an den Deutschordenshochmeister Michael Küchenmeister: sendet Ritter Ulrich Stosch. um 
die strittigen Dörfer Morin Orlowo u. Neusen »dort gemäss dem letzten durch Pabst Martin V 
abgeschlossenen Friedensverträge für Polen in Besitz zu nehmen. — Ad m. d. r. Paulus de 
Tost. — o. R — Or. Königsberg. (mi. vor Mar. Magdal.) 3S7Ü 

erklärt die Anhänger des Hr. Ludwig v. Baiern in die Acht. — KU? — Or. Lauingen. — 
Reg.: Arch. Ztschr. 6, 167. Vielleicht idont mit nr. 3357 f. 8373 

Juli 21 : befreit die Gr. Konrad n. Johann v. Freibur>r v. fremden Gerichten. — Ztschr. f. 
G. d. Oberrheins 36, 107 ff.; Reg. ib. X. F. 3, 439 — s. nr. 3324. 3373a 

ernennt den (Hrz.) Filippo Maria v. Mailand zum Vertreter der Reichsintoressen u. bevoll- 
mächtigt ihn zum Abschlüsse v. Verträgen, insbesondere mit Florenz. — Ad m. d. r. Job. 
Gorse. — RK. G V u. M r . (21. die jul.) 8374 

l»eauftragt den Brunoro della Scala, Roicbsvikar zu Verona u. Vicenza, zwischen Filippo Maria 
v. Mailand u. dem Dogen zu Genua Frieden zu vermitteln. — KU. w. v. — ib. s r . (id. dat.) 

3375 

beauftragt denselben, v. dem Mkgr. Johann Jakob v. M«utferrat zwei hei demselben depo- 
nierte Schreiben sich aushändigen zu lassen. — Per d. G. ep. Patav. canc. Job. Gerse. — 
RK. G h. (id. dat.» 3370 

Juli 21 : Peter Wacker (Hofgerichtsschreiber) ladet Otto u. Arnd Czauner sowie die anderen 
Ratmänner v. Zerbst auf Klage «Hansen Benedicten v. Meydburg« auf das nächste Hofge- 
riebt nach Sept. 29. — Or. Zerbst Stadt-A. (Marie Ma'gdalene abend). 3376a 

bestätigt dem Dominikancrinnen-Kl. Untcrlinden zu Colmar alle Privilegien u. nimmt es in 
seinen Schutz. — Per d. L. cotuitem de ütingen magistrum curie Job. Kirchen. — R — Or. 
Colmar Bez.-A.; RK. G. 5(b)* u. 6(b) r mit KU.: Per d. G. episc. Patav. et L. deötingen ... 
(Marien-Magdal. t) 3377 

hebt die Acht über den auf Klage des Walter v. Hohen-Geroldseck geächteten Ludmann Herrn 
zu Li echten b er g auf. — Pe. Wacker. — o. R — Or. Darmstadt St-A. (Marie 
Magdalene t.) -~ Vgl. nr. 2967. 3378 

bestätigt Wolfel v. Rumersheira [im Unterels.J gen. Zinscapp die ihm v. Kg. Ruprecht [nicht 
bei Chmel] verliehenen Renten u. Lehen zu Westhofen, welche einst dem Hans Stahe! vor- 
liehen waren. — Per d. L. de Olingen mag. cur. Jo. Kirchen. — Not. RR. G 5 (b) T . (Marie 
Magd.) 337i» 

beauftragt den Ritter Philipp v. Novara (Nouwera) u. seinen Rat Heinrich Beyer aus Bop- 
pard für ihn einige (nicht genannte) Städte u. Schlösser in Frankreich einzunehmen u. zu 
verwalten. — Rex. Joh. Kirch. — La t u. dt sch. — RR. ib. (id. dat) 338Ü 

bestätigt die Privilegien der St. Marsal (Marsallum, Metzer Diözese) bes. das Privileg, dass 
sie wegen Schulden dem Bischof v. Metz nicht pfandbar sein u. nicht angegriffen werden 
darf. — Joh. Kirch. — RR, G 4 (b) v u. 5 (b)». (22. die jul.) 3381 

überträgt den Schutz der St. Marsal seinem Rat Heinrich Beyer v. Boppard. — Rex. Jo. 

Kirch. — ib. 6 (b) r . (sampst. vor Jacob). 3382 
ersucht die Strassbnrger dem Werner Spatz inger die ihm vorenthaltenen Briefe, durch welche 
er in den Besitz einer Pfrflnie zu kommen hofft, zuzustellen. — Per d. L. comitem de ötingen 
curie Joh. Kirchen. — o. R — Or. Strassburg Stadt-A. ( Jacobs t.) 
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Hagenau giebt dm Urz. Ludwig v. Raieru, Ur. zu M.irUin^, Geleit für sieb u. seine Begleiter zur Reise 
an da.« königl. Hofperiolit. — Poi d. G. ep. Tat. canc. Paul, de Tost, — RR. 0 8\ (riiiüt. 
nach Jacob*. 3384 
b.-stätigt dem Dorfe Sufflenheim die Privilegien u. befr.it es v. allen Frohnen aasser für 
die königliche Kammer u. den H..f des Landwgts zu Hagenau. — Rex. Paul, d« Tost — 
Nut. RR. ii. i; (bi v . dl :&S5 

erlägst ein Manifest trogen Venedig | vgl. nr. 3303], fordert zu Repressalien gegen die Venttiaatr 
auf, verbo tet den Handel mit ihnen. — Rex. Gersse. — RR. G 29' u. 30 r . (injulio). 33W» 

verschreib; dem Gr. Philipp v. X a s sa u- Saarbrücken die ihm zufolge Abrechnung noch schnl- 
digi-u .iono Gulden auf die Steuer der St. Wetzlar. — |Per d. G. episc Pathav. canc. Pail 
de Tost. — R — Or. Koblenz St.-A. lM«r\; RK. G t; (b) mit KU: Rex. Paul. d. T.: K.f 
Wiesbaden. idouerst. nach Jacobs t.) !tJS7 

thut der St. Hagenau die Gnade, dass alle ihre Mitbörger u. ,bisessen' v. ihren Reichsleh*o 
Heden Steuern u. andere Dienste mit der Gemeiude dulden sollen. — Ad relacionem dni. Gevrii 
ep. Patmens. camel. Job. Gers.s«. — Ii — Ur. Hagenau St.-A. ; [RR. G. 10 mit KU: Je. 
liersej. (Peters t. ad vinc.) Hammer. • 338S 

Aug. 1 : erlaubt der St Hagenau, dass ihre Uürgor den jährlichen Treuschwur für das fr-ick 
in Hagenau leisten .vollen. — per d. G. ep. Pat. canc. Job. Gers*. — RR- G. lo r . (Pet*r< 
t. ad vineula) — ist nach Or. am 3. Aug. ausgestellt (nr. 3393). 338S» 
verkündet den Spruch des FürstengerichU in der Klage des Theseros Frauenhof er (der u. a. 
die Urk. Sigmunds v. 141-< Febr. 23 vorweist) gegen Hm. Ludwig in Rayern auf f bergab» 
des Schlosses Kirusteiii, das* Hrz. Ludwig dieses in 4 Wochen bei einer Strafe v. SO Mark 
Goldes einem königlichen Abgeordneten übergeben soll, welcher es dann dem Fraaec- 
hofer überantworten wird. — Beisitzer : R. Georg v. Passau, B. Wilhelm y. Strassburg. Ali- 
Johann v. Weisseiiburg, Abt Johann v. Selz, Hrz. Karl v. Lothringen, Mkgr. Bernhard v 
Baden, Pfalzgr. Ott- Hrz. in Baiern, Hrz. Bernhard v. Sachsen. — [Ad m. d. r. Paul, i* 
Tost. — K — Or. München R -A.: RR. G. 34* u. 35.J — vgl. Reg. Hoic. 12, S. 291 f. SSfiS* 
ladet den Rat v. Lübeck, welcher auf seine Vorladung fv, ] 4 1 s April 1 nr. 30S2J nicht vor 
seinem Orient erschienen ist. zum 2. Mai vor. um sich wider die Klage des Hrz, Erich v. 
Sachsen-Lauenburg (dessen Vertreter sein Bruder Bernhard 1 wegen der St. Mölln zu verant- 
worten. — Petrus Wacker. — Or. Schleswig St.-A. — Urk.-B. d. St Lübeck 6, 3S f. ^ 
Reg.: Hanserecesso Ii, fi OS. 3390 
schreibt an ungen. Kurfürsten, die Sache des P f a 1 z g r a f e n Ludwig (Eroberung v. Selz u. s. ».) 
solle zu Trier weiter verhandelt werden. — KU? — Aus Bymer, Foedera 9, 603 f. (M- 
Ubers.) UTA. 7, 35» f. 3391 
befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. Baden die ihm schuldigon 1000 rhein. Gulden v. dem Ertrag'' 
dos ihm vom Pabst gestatteten Zehnten in den Hochstifton Basel Strassburg Speier u. Worin? 
oder dem Geld, dos Hrz. Friedrich v. Österreich an ihn für ihn (den Kg.) zahlen soll, abzu- 
ziehen. — Per d. Georium episc. Patav. cancell. Paul, de Tust. — R — Or. Karlsruhe; 
[Not. RR. G V s. d.J — Fester, Reg. nr. 3044; vgl. Reg.: Ztschr. f. d. G. d. Oberrbeias 
X. F. 3, 435. 3392 
gewährt der St Hagenau die Gnade, dass alle Einwohner derselben alle Jahre schwor« 
sollen, ihm u. dem Reich u. der St. Hagenau treu zu sein, u. dass sie in gleicher Weise ge- 
halten sein sollen, alle vom deutschen Kg. u. den Reichslaudvögteu u. Schultheissen gemein- 
sam mit Bürgermeist-r u. Rat der St. geschaffenen Verordnungen unverbrüchlich zu beob- 
achten. — [Ad relac. d. Georii episc. Patav. canc. Joh. Gersse. — R — 2 Orr. Hagenau 
Hanauer: RH. G io r z. l.Aug.J; Vidimus v. 15R5 März 31 Heidelberg Univ.-Bibl. ; Tgl. 
Reg.: nachr. f. G. d. Oberrheins 24, 185]. — Schöpflin, Als. dipl. 2, 333. 3393 
nobilitiert Johann v. l'Landesperg) L a n d s b e r g u. verleiht ihm ein Wappen. — Per d. B 
march. de Baden Paul, de Tost. — Xot. RR. G V. — Vgl. Fester. Regeston nr. 3045. 
(quarta die augusti). 

nimmt den Verwiesen Georg, Apotheker zu Basel, unter seine familiäres auf. — Per d. G. 
episc. Pat canc. Joh. Gcr.se. — Xot. ib. (anno etc. IS s. d. et 1.) 
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erteilt der Jungfrau Elisabot v. Ho necke \— Hoheneck oder Horneck?] erste Bitten anf das 
Kl. Biblisheim (Bibbelies, Strassb. Diözese). — Ad m. d. r. Jo. Gerse — Not RR. G s'. 
(quarta die aog.) 33tM> 

schlagt aaf die dem ProtonoUr Job. Kirchen am 3000 rhein. Gulden verpfändete Stadtsteuer 
v. Reutlingen [vgl. nr. 1520 1 noch 600 Gulden, um ihm ,dio terang und coste, die er bei uns 
gethan hat 1 , zu erstatten. — [Per d. L comitem de ötingen magistrum curie Paul, de Tost 

— RR. G 9 r | — (Harpprecht) Staats-Arch. d. . . . Cammer-Gerichts 3, 505 ff. 3397 

schlägt demselben auf den ihm um 1000 Gulden verpfändeten goldenen Opferpfennig der 
Juden in Stadt u. Stift Köln [vgl. nr. 2<;70j noch 4no Gulden. — KU. w. v. — Kot. RH. ib. 
(do. nach Peters t ad vincnla). 339H 

errichtet eine .gülden münze' in Frankfurt u. Nördlingen, trifft nähere Bestimmungen 
darüber, bestellt Foys v. der Winterbach u. Jakob Broglin zu Münzmeistern n. Mkgr. Bernhard v. 
Baden als Schirmherrn dersolben. — Ad m. d.r. Paul, de Tust — [RR. G 9 mit KU: Ad m. 
d. r. Job. Kirch.!]; gleichz. Kop. Frankf. Stadt-A., vgl. lnve.nt 3, 200 u. 4, 13 — Arch. 
f. Frankf. Gesch. N. F. H, ]3S ff., vgl. Fester, Reg. nr. 3046. 33H9 

verpfändet dem Jakob Broglin u. Foys v.Winterbach für die ihm geliehenen 3000 rhein. 
Gulden den ihm zustehenden Schlagschatz der Münze zu Frankfurt u. Nördlingen. — Ad m. 
d. r. Joh. Kirchen. — RR. G 9 r u. l o r . (frit vor Laurenzen). 3400 

ladet die Strassburger, welche zusammen mit Anton v. Hattstatt (.zuWiler in sand Gre- 
gorien tal gemessen') das Dorf Buggingen (Buck-) in der Reichsherrschaft Badenweiler ge- 
plündert u. daselbst Leute erschlagen haben, unverzüglich zur Verantwortung an seinen Hof. 

— Per d. L- comitem de Ottingen magistrum curia Paulus de Tost — o. R — Or. Strassburg 
Stadt-A. (frit. vor Laurenzen). 3401 

Aug. 5 Mainz: f. Weil. Lünig, R. A. P. epec. Cont. 4 T. 2. 594 — falsch statt 1413 Aug. 4 
(nr. 594). 3401 a 

befiehlt der St. Frankfurt für die dortige Münze einen zuverlässigen Probiror anzustellen. 

— Ad m. d. r. Paul, de Tost — Gleichz. Kop. Frankfurt; vgl. Invont. 3, 200 u. 4, 1 3 [falschl. 
zu'Aug. 5]. (sampßi vor Laurenz.) 3402 

gebietet den Ganerben dos Bnsecker Thaies (von Trohe n. v. Buseck) den Ritter Scnand v. 
Buseck, da er gegen den Urteilsspruch des Mkgr. v. Baden '— Fester, Reg. nr. 3042?] 
dennoch dem Landgrafen zu Hessen gehuldigt, nicht mehr als ihren Ganerben anzuerkennen. 

— Per d. L de Otingeu comitem etc. Paulus de Tost. — Wettermann, Wetteraria illustr. 
(1731) Urkk. 97: Lünig, R. A. P. spec. Cont. 3, Abs. 3, 170f.: vgL auch Scriba, Kegesten 
d . . . . Urkk. z. G. d. Grosshrz. Hessen 2, 1 57. 3403 

gebietet den Erfurter Juden, welche sich geweigert dem Konrad v. Weinsberg das ihm 
verschriebene, dem Reiche verfallene Gut derjenigen Juden, welche dem Landgrafen Wilhelm 
v. Thüringen, Mkgr. v. Meissen, falsch geschworen haben, herauszugeben, dies zu thun, 
widrigenfalls sie ,die friung' ihrer ,schnl' gebrochen hätten. — Per d. G. episc. Pathav. canc. 
Paul, de Tost — o. R — Or. Öhringen [nicht übergeben ?| (sunt vor Laurenzen). 3404 

befiehlt den Münzmeistern zu Frankfurt einen Eisengraber zur Anfertigung der Stempel für 
die Münze zu Frankfurt u. Nördlingen zu bestellen. — Ad m. d. r. Paul, de Tost — o. R 

— Or. u. Kop. Frankf. St.-A. ; vgl. Invent. 4, 1 3. (sunt, vor Laurenüi). 3405 

ersucht die St Strassburg Gold in seine Münze zu Frankfurt u. Nördlingen zu schicken, 
woselbst Jakob Broglin u. Fois v. der Winterbach Goldgulden, die schwerer sind als die von 
den Kurfürsten geprägten, schlagen sollen. — Ad m. d. r. Paulus de Tost — o. R — Or. 
Strassbnrg St-A. (mo. vor Laurenz.) 340G 

kommt am Abend [von Ettlingen] hieher. Janssen, Frankf. Reichskorr. 1, 326. 3406 a 

giebt seine Zustimmung, dass Adolf v. Berg den ihm vom Reiche verliehenen alten Tumos auf 
dem Zolle v. Mainz an den Ritter Richard Hurte v. Schöneck (Schon-) weiter verliehen hat, 
Jen damit — Per d. G. ep. Pat canc. Paul, de Tost — RR. G 8 T . Ojw- 
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verleiht der St. Lu lern das Recht silberne Münzen zu schlagen. — Ad m. d. r. Jon. Geres*. 
— | ßj — Or. Luzera Stadt-A. ; [Kop. ib. St«ats-A. ; RR. G 1 W s. d.] — Der Gesehichtsfreiind 
21, 2.S2 ; vgl. auch Reg. ibid. 0. 340S 

empfangt in Gegenwart v. D. Georg v. Parsau. Mkgr. Bernhard v. Baden, Gr. Ludwig v. ÖUingrn, 
Gr. Hans v. Lupfen u. Hau» v. Bodman den Heinrich v. Geinhansen, den Bevollmächtigten 
der Stadt Frankfurt: Janssen, Frankf. Reichskorr. 1, 32«. — In Pforzheim vermutete man. 
K^r. Sigmund würde über Stuttgart u. Esslingen nach Ulm ziehen: ib. 328. 3408a 

gebietet während seiner demnächstigen Abwesenheit ,uß disen landen' seinen getreuen Anhänger 
Mkiir. Bernhard v. Baden nicht anzugreifen, vielmehr demselben gogen seine Feinde beita- 
stehen. — Ad m. d. r. Paul, de Tust — o. K — 

der St. Hasel. — Or. Basel. 3409 
der St. Frank furt — Or. Frankf. 841(1 
der St. S t r a » s b u r g. — Or. Strassb. Stadt- A. Uli 
vgl. Fester, Kegesten d. Mkgr. v. Baden nr. 3050. (Laurencien t) 

bewilligt den Dörfern Emmendingen u. Eichstetten Jahr- u. Wochenmarkte. — Ad it. 
d. r. Joh. Gersse. — B — Or. Karlsruhe : [Not. RR. G 8 T , doch nur Emmendingen erwahm 
mit Dat : do. nach Laurenzen =- Aug. 1 1 J — Beg. : Ztschr. t G. d. Oberrheins N. F. 3, 440: 
vgl. auch Fester nr. 304'.). 34111 

nimmt den Gr. Johann v. Sponheim in seinen Schutz — Per <L B. march. do Baden Paul, dt 
Tost — Not. KB. G ] 0 T (s. d.) UM 

[Aug. 10?]: übertragt dem EB. Johann v. Mainz für dessen Lebzeiten die Reichslandvogt« 
in der Wetterau. — Jo. Gerse — BB. G lo T (s. d. et l.) — 1417 Jan. 15 ? 3412« 

schlägt zu dem an Jacob Broglin (Brn-) u. Foysv. d. Winterbach um 3000 rhein. Gold« 
verpfändeten Schlagschatz der Münze zu Frankfurt u. Nördlingen [vgl. nr. 3400] noch 4fl() 
rhein. Gulden, welche jene an seinen Rat Ritter Heinrich I*teenbock v. Chinin u. seinen 
^riesler- Mathis Lemmel zahlen sollen. — Ad m. d. r. Paul, de Tost - RR. G 10 r (do. 
nach Laurenzen). 3413 

giebt dem Dorfe Oreusteten [— Eichstetten; vgl. nr. 3411 oder= Ohnastetten, württOA. 
Urach?] einen Jahr- u. Wochenmarkt. — Joh. Gerse. — Kot. RR. G 8' (id. dai) 3414 

befiehlt dem Domkustos des Obernstiftes zu Basel Türing Mönch oder dem, der für ihn den 
ihm vom Papste verliehenen Zehnten im Stift Basel einziehen soll, dem Gr. Bernhard v. Titr- 
stein davon 500 rhein. Gulden zu zahlen. — Jo. Gerse. — Not RR. G 8 T (frit. vor fro». 
t purificat, offenbar Schreibfehler für : assumpt) 3415 

fordert die Hrz. Ernst u. Wilhelm v. B a i e r n auf, den Anselm v. Nenningen ja nicht als Bischof v. 
Augsburg zn betrachten; sie sollen die Augsburger nicht ferner hindern Salz in Preising m 
holen u. ihnen die Lechschiffahrt nicht sperren. — KU? — Kop. Angsb. (I. Suppl. d. Stetten- 
sehen Ürkk.-Samml. 383) — Ausz. : Chronik, d. dtsch. Städte 5, 356. — Vgl. nr. 3485. 341« 

verzeiht dem Volz v. Wytingen [= Witting, bair. Bez. Ebersberg?], dass er den in seinem 
Auftrage reitenden Berthold Beck v. Haigerloch (Hayer-) gefangen, da jener Genugthuung 
gewährt, u.a. ihm sein Schloss Mering(en) [Bair. Kez. Friedberg?] auf 3 Jahre geöffnet hat 
auch Hrz. Ludwig v. Baiern [-Ingolstadt] für ihn eingetreten ist, u. nimmt ihn unter sein 
Hofgesinde auf. — Ad m. d. r. Paul, de Tost — RR. G 1 l r (frowen t. assumpt.) 341? 

giebt seine Zustimmung, dass Ursula v. Hi rschbach ihrem Gemahl Ahnyk v. Krzessitz [vgl. 
nr. 3090] ihre Güter überträgt. — KU? — Ergiebt sich aus 1419 Aug. 1 1 : RR. G 51'. 

34I& 



belehnt den Gr. Konrad v. Fürstenberg mit der St. Villingcn, mit welcher bereits 
Vorfahren belehnt waren. — Ad m. d. r. Joh. Gcrsso. — [B?J — Or. Donaueschingen: 
[nicht in RR.] — Fürstenberg. L'rk.-B. 3, 101 f. (czinst nach fraw. t. assumpt) 3419 

sollte Rottweil verlassen, um nach Ravensburg [ ! ] u. v. dort nach Ulm zu ziehen : Janssen. 
Frankf. Reichskorr. 1.32*. 3419« 

gebietet allen l'nterthanen u. Getreuen des Reichs jeden Verkehr mit den Vene ti an ern den 
Ihrigen zu untersagen, heisst alle Übertreter dieses Verbots als Feinde behandeln u. en-ffnet 
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eine friedliche Handelsstrasse durch Ungarn. — Ad m. d. r. Joh. Gersse. — [RR. G 1 2 T s. d.]; 
Kop. Frankfurt. — RTA 7. 365 f. (donrest. nach fr. t. assumpt.) 342(1 

gestattet dem Dietrich v. d. Weitmühl (Wytoninuly), der infolge seiner Dienste für ihn in 
Schulden bei Juden gekommen ist, Schulden, welche er um des Reichsdienstes bei Juden u. 
Christen kontrahiert hat. nicht zu bezahlen u. empQehlt ihn dem Schutze der Reichslandvogt« 
im Elsass u. Breisgau. — Jo. Gerse — RR. G 12 T . (frit. nach frow. t assumpt.) 8421 

empfängt hier noch, bevor er uach Donaueschingen reitet, den Frankfurter Bevollmäch- 
tigten Heinrich v. Gelnhausen ; nach dessen Angaben will er von D. nach Engen, Pfullen- 
dorf u. Ravensburg, sich dann nach Norden wenden u. über Waldsee u. Biberach nach Ulm 
ziehen. Janssen, Reichskorr. I, 330. 3421a 

schlägt den Brüdern Ulrich u. Egge v. Koenigsegg (Kangseck) zu den von ihrem Vater er- 
erbten SO Mark Silber auf den Dorfern Hossktrch, Unterweiler (-wilr) u. Oberweier noch 
50 Mark. — Ad m. d. r. Michael de Priest — RR. G 13 r . (do. nach Bartholom.) 3422 

beauftragt Jeu Hrz. Bernhard v. Braunschwei g-Lüneburg den bereits r. B. Johann v. Hildes- 
heim entschiedenen Streit zwischen Dietrich v. Hallo u. Wulner v. Worder nochmals in seinem 
Auftrage zu untersuchen, da Dietrich an ihn appelliert habe. — Ad. m. d. r. Joh. Gerse — 
RR. G 12. (frit. nach Bartholom.) 3423 

an Strassburg: P. Martin V habe ihm für seine Bemühungen die Einigkeit in der Kirche her- 
zustellen den ganzen Zehnten eines Jahres aller geistlichen ,renten und nutze' in Deutschland 
gegeben u. zu .richtern und ervolgern' dieses Zehnten den ER. Jobann v. Riga, den B. (»eorg 
v. Fassau u. den B. Johann v. Brandenburg gesetzt; der B. Georg v. Passau habe zu seinem 
Stellvertreter in den Diözesen Basel, Strassburg, Worms u. Speier den Mkgr. Bernhard v. 
Baden eingesetzt: ersucht demselben förderlich zu sein. — Per d. S. episcop. Traguriensem 
Paul, de Tost — o. R — Or. Strassburg St.-A. ; vgl. Fester, Regesten der Mkgr. v. Baden 
nr. 3051. (frit. nach Bartholomei). 3424 

befiehlt dem Mkgr. v. Baden die Münzmeister zu Frankfurt zu .verlegen.' — Adm. d. r. Michael 
— Not. RR. G I2 r . — Vgl. Fester, Rogcsten der Mkgr. v. Baden nr. 3052. (sampst. 
nach Barthol.) 3425 

fordert Nörd lingen auf, einen Fürsten- u. Städtetag bei ihm zu Ulm auf Sept. 4 zu beschicken, 
um Frieden n. Gemach in dieseu Landen vor seiner Abreise zu bestellen. — Ad m. d. r. Paulus 
de Tost [— o. RJ — Or. Nördlingen St.-A. — RTA 7, 366 ; aus ib. 370 f. ergiebt sich, dass 
auch Augsburg u. Nürnberg Einladungen erhalten haben, vgl. auch ib. 367. 3426/8 

desgl. St. G allen. — KU. w. v. — o. R — Or. St Gallen Stadt-A. (sampst nach Bartho- 
lomes). 3428 A 

befiehlt der St. F ran k f u r t alles Gold, das dort gekauft werde, wieder an die dortige kgl. Münze 
zu verkaufen. — [Ad m. d. r. Mich, de Priest can. Prag. — o. BJ — Or. u. Kop. Frankf. ; 
[RR. G ll r : sampst nach Barth. = Aug. 27] — Reg.: Invent. d. Frankf. St.-A. 3,200 u. 
4, 1 3. (sunt, nach Barlhol.) 3429 

legitimiert Bernhart v. Hocn. — KU? — Not. RR. Ü 12 T . (28. d. ang.) 3430 

bestätigt den Bürgermeistern n. s.w. der St.: Zürich, Born, Solothnrn, Lnzern, Schwyz, 
Uri, Unterwaiden, Zug, Glarus das Privileg Heinrichs VII, sowie anderer Vorganger, 
dass sie vor kein auswärtiges Gericht geladen werden dürfen. — [Ad m. d. r. Paul, de Tost — 
RR. G 15* u. ir, r ; Vid. des Gr. Johann v. Lopfen, Landgr. zn Stühlingen v. 1418 Sept. 17 
Zürich St.-A.; ibid. auch ein bischöfl. konstanzisches Vid. v. 1460 /•*. Schweizer..} — Nach 
d. Abschr. im Staats- A. Lozern Geschichtsfreund 1,9 f.; vgl. Reg.: Ztschr. d. OeseUsch. f. Ge- 
schichtsk. v. Freiburg 3, 370 u. Samml. <L alt eidgen. Abschiede 1 V-03. 3431 

erlaubt den Eidgenossen v. Zürich, Luzern, Uri, Unterwaiden, Zug u. Glarus die Thäler 
Eschenthal, Bomat, Falzask, Meyenthal zu des Reichs Händen zn beschützen u. daselbst zu 
richten. — KU. w. v. — [R — ] Or. Luzern Staats- A. : RR. G 15. — Sammlung d. Eidgen. 
Abschiede l *, 364 ff., vgl. 202. 3432 

hebt die v. Hans Grober gegen die Städte u. Länder Z ü r i c h, Bern, Solothurn, Luzern, 
Uri, Schwyz, Unterwaiden u. Glarus erlassene Ladung vor die Landgerichte zu 
WinUirthur im Thurgau, im Kletgau u. zu Schattbnch u. die dort gegen sie erwirkte Acht 
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auf. gemäss «lein jenen Stallten u. Ländern v. K. Heinrich VII u. Kg. Rudolf erteilten u. v. 
ihm selbst b-i.Uitiu't-u Privileg der Exemtion v. fremden Gerichten. — [KU. w. t. — Or. 
Bern 7VfWfi-jj HR. Ii iö t u. l« r . — Vgl. Heg.: Samml. d. eidg. Absch. F.203. <mo. 
vor Egidii). 3433 
desgl. du- Achtserkläning von : 

Bern. - Not, RR. G W. 3434 
l.uzern. — ;KJ — Or. Luzern Stadt- A. ; [Not. ib.]; vgl. Geschichtsfrennd 1. 9; 

St'i.'.'vscr, Reehtsg. v. Luzern 2, 114. 3435 
s , h w yz. — K — Or. Schwjx Kölin ; Not. RR. ib. 3436 
Solothurn. — K — Or. u. Vid. d. Keichshofger. v. 1418 Sept. 17 Solothnrn; Not. 
KK. ib. — [Solothuroer Wochenblatt 1*14, 421 Thommen.] 3431 

'/. ü r i r h. — K — Or. Zürich Alwuer; Not. KR. ib. 343* 
Ad m. d. r. Paul, de Tot — (mo. vor Egidii). Einzelanfertigungen erhielten offenbar au.-i 
die übrigen in nr. 3433 genannten Orte. 

Inli.hlt dem Mkgr. Bernhard v. Baden, dem (5r. Hans v. Lupfen, Landgr. zu Stühlingen a. 
dem Ritter Frischhans v. Bodman seinem Amtmann, sowie deren Untergebenen den Eid- 
genossen v.Zürich, Luzern. Ttern, Solotliurn. Uri, Schwyz, Untorwalden, Zug u.Glarus, sowie 
deren Kaufleuten behilflich zu sein, wenn deren Angehörige auf der Strasse angegriffen oder 
beraubt würden. — [Ad m. d. r. Michael de Priest canon. Prägens. — o. R! — Or. Zürich 
I'. $eh«fi:er]; Kop. Luzern Staats-A. — Heg. nach RR. G 1 2 r u. l.V: Ztschr. d. (iesellsch. 
f. (ieschicht.sk. v. Freiburg 3. 3fi'J ; Sammlung d. eidg. Abschiede 1 *, 208 ; vgl. Fester, Bogesten 
d. Mkgr. v. Baden tir. 3053. 3439 

garantiert dem Kl. Weingarten für den Fall des Todes des gegenwärtigen Abtes freie Abt- 
wahl u. empfiehlt das KL dem Schulze des Landvogtes in Schwaben u. der St. Ravensburg. — 
KK. w. v. — H — Or. Stuttgart; RR, G 14. (mitwoeb. vor Egidii). 34411 

Sept. 1 Weingarten: entl.isst Zürich aus der Acht. Notiz: Job. v. Müller, Gesch. Schweiz. Kid- 
genuss. 3.15C,. — falsch: statt Aug. 29 (nr. 343s). 3440 t 

kommt hierher zwischen 1 1 u. 12 Uhr Mittags. Chronik, d. dtsch. St, :., 7H A. 3 ; HTA 7, 36s. 

344« b 

bestätigt auf Bitten des Gr. Rudolf v. Sargans (Santg-), üompr. zu Chur, diesem sowie seinen 
Brüdern Hugo u. Heinrich die Grafschaft Vaduz u. Götzis (Gukeys) im Wallgau, die sie v. 
Gr. Heinrich v. Werdenberg u. Vaduz geerbt, sowie alle damit verbundenen Privilegien. — 
Ad m. d. r. Mich, de Priest can. Prag. — RR. G 14'. (sunt, nach Egidii). 3441 

lasst mit dem Frankfurter Bevollmächtigten Heinrich v. Gelnhausen durch B. Georg v. Pa&sau 
verbandeln, »artet auf Mkgr. Friedrich v. Nürnberg u. Mkgr. Bernhard v. Baden. — Heinrich 
v. Gelnhausen spricht mit Michael v. Priest, ,der widder zu bofe ist', [ hat erst nr. 3422 wieder 
unterzeichnet, nachdem er zuletzt nr. 3092 unterfertigt] n. Johann Gersse. Janssen, Frankf 
Reichskorr. 1, 331. 3441» 

belehnt den Gmüuder Bürger Konrad Gundlin mit Reichslehen bei Gmünd, die dieser v. Haus 
Mangolt, Bürger zu Wertheini, gekauft hat. — Per d. Jo. comitem de Luppfen magistrum 
curie Paul, de Tost — Not. RR. G 1 3'. (zinst, vor frow. t. nativ.) 344*2 

verlegt, da jetzt die gemeine Strasse anders geht, das Hofgericht zu Ro tt w e i 1 v. der Mauricius- 
Klause nach dem Tiergarten u. bestimmt, dass von den Achterklürungen, die das Kottweiler 
Hofgericht erlasst, den Bistümern Mitteilung gemacht wird, damit die geistlichen Gerichte 
dem »eltlichen helfen; bestimmt ferner, dass, falls die vorliegenden Fälle an einem Tage 
nicht gerichtet werden können, so viel Tage hinter einander, als nötig ist, zu Geriebt fe- 
sessen »erden soll. — Rex. PauL de Tost — RR, G 14'. (frow. ab. nativ.) 3443 

an alle Reichsunterthanen : Heinrich v. B y e 1, Peter Hans W ontokamu. Dietrich v. Z i e I, Bürger 
von Basel, welchen er mit ihrer Gesellschaft Hans Schriber, Wilhelm v. der Zil u. Lorenz 
Dubeiuy erlaubt habe Wein den Rhein hinab goleit- u. zollfrei zn führen, seien v. der Frau 
v. Holland u. dem Hrz. v. Brabant unter dem Vorwand, es sei sein (Sigmunds) Wein, des- 
selben beraubt worden : er erlaube ihnen daher sich an den Gütern der Frau v. Holland u. 
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des Hrz. v. Brabant schadlos zu halten; befiehlt ibt^n dabei beizustehen [vgl. nr. 3453]. — 
Per d. (J. episc. Patav. canc. Paul, de Tost — RR. G 13' u. 14 r ; Kop. Strasburg St.-A. 
(frow. t. nativ.) 3444 

befiehlt folgenden Beichsstädteu die am nächsten Martinstag fälligen Reichssteuera an Frisch- 
hans v. Bodman zu zahlen: 

Biberach. 3445 

Buchhorn. 3446 

Kanfb euren. 3447 

Lentkirch. 3448 

Memmingen. — K — Ur. München R.-A. 3449 

Ravensburg. 3450 

Ad in. d. r. Paul, de Tost — Not. RR. G 14 r . (frit. nach frow. t. nativ., bzw. seita fer. 
post nat Mar.) 

befiehlt Nürnberg die auf nächsten Martinstag fällige Iieichssfeuer seinem Rat Friscbhans v. 
Bodman zu entrichten. — KU ? — Or.» Nürnberg Kr.-A. ; [nicht in RR. I — Heg. Boic. 12.294. 

3451 

bestätigt den Bürgern v. A a 1 e n ihr altes Herkommen, dass sie jedem Reichslandvogt in Schwaben 
nicht mehr als lo rheinische Gülden von des Ammamunts wegen zu geben brauchen. — Per 
d. G. (gedr. Co!) episc. Pataviens. canrell. Paulus de Tost. — [RR. G 1.V].— Lüuig R.-A. 
P. spec. Cont. 4, T. 1, N2 — Wegelin, Landvogtei in Schwaben 2, 70 (ohne Tagesang.) 

— Moser, Roichsstätt. Handb. 1, s.>. NU. bei Asihbaeh 2. 4 so u. Gengier, cud. iur. muuicip. 1. 
12 zum 11. Sept (aber sa. nach Mariae nativ.) 3452 

giebt Heinrich v. Biel n. Genossen dieselbe Erlaubnis 1. 1 a t e i n. Ausfertigung) wie in nr. 3444 

— KU. w. v. - RH. G 13. (10. sept.) 3453 

befreit das Frauenkloster G u t e u z e ] 1 (Berbardiner Orden, Konstanzt-r Diözese) von allen Steuern. 
Diensten u. s. w. — KT", w. v. — [Not RR. G 14'.] — Lünig, R.-A. Spie eccl. 3, T. 2, K>2f. 

3454 

gelobt unter Mitvorbürgung des Harnischmeisters Niklas v. Charwati u. des Dorosla v, Kum 
dem Konstanzer Bürger Konrad Frey, der sirh für ihn um 2312 rhein. Gulden u. 6 Blappert 
verbürgt bat, ihn bis 14 Tage nach Mu h. dieser Bürgschaft zu entledigen. — Rei. Mich, de 
Priest — RR. G 1 r,. (sunt, nach frow. t nativ.) 3455 

verweist den Mkgr. Bernhard v. Baden, der versprochen bat für ihn an die Londoner Kaufleute 
Johann Grisseleye u. Richard Clere bis 1419 Febr. 2 zu Brügge 13000 französ. Kronen 
(bzw. .1 rhein. Gulden für 4 Kronen) zu zahlen, auf die 30220 Gulden, die ihm Hrz. Friedrich 
v. Österreich bis Sept. 29 zahlen soll. u. auf den Ertrag des ihm v. P. Martin V verliehem-n 
Zehnten in den Diözesen Konstanz. Basel, Strasburg, Speier u. Worms. — [Per d. G. ep. 
Patav. Mich, de Priest.] — RR. G Kl» u. 17 r . ~- Fester, R"g. d. Mkgr. v. Baden nr. 3055. 
(cruzs ab.) ■ 3456 

bestätigt die Privilegien der St. Ebingen. — Per d. G. canc. Michael. — Not KR. G iu r . 
(cruz ab. exalt.) 3457 

verbietet die AugsburgerJuden auf Veranlassung des Juden Nasse v. Ingolstadt, der 
übrigeus ein .banniger' Jude u. v. der Gemeinschaft der Juden ausgeschlossen sei, vor andere 
Gerichte ausser vor das Augsburger zu ziehen. — Per d. L. o>m. de Ötingen mag. cur. Mich. 
-- RR. G 1 7 r . (cruzs t. exalt.) 3458 

verleiht auf Bitte des zu Reiseusburg (Ris-) gesessenen Ritters Eberhart v. Freiberg (Fri-I der 
St. Günzburg (Gunez-) den Blutbann. — Jo. G.rse — ib. (id. dat.) 3459 

gestattet dem päpstlichen Auditor Dr. Friedrich Deys, welcher nach seinem Prozesse mit dem 
Florentiner Bürger M&theus de Borroineis de S. Minato, bzw. dessen Erben ungerechtfertigter 
Weise 1000 Gulden hat zahlen müssen, .-ich dafür an Gütern der Florentiner schadlos zu 
halten [vgl. 1432 Juli lj. — Paulus — RR. G 17. <14. die sept.) 
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präsentiert dem B. Otto v. Konstanz den Presbyter Johann Huninger für die durch den 
Tod des Rudolf Wig erledigte Pfarrkirche in Horn (Horow). — KU? — Not RR. G. 16'. 
(14. sept.l 3461 

verleiht dem Eitelkraft v. Gamcrsohwang ein Gericht zu Dischingen (Ti-), das dieselben 
Befugnisse wie d;is Gericht zu Erll)bac |i haben soll. — Michael — Not. ib. (crux t. exalt.i 



verleiht dem Bertold Schwend i Swenn«*) v. Zürich das halbe Dorf (früher Österreich. Lehen) 
Kudolfsietten mit allen K.fht.-n ausser dem Halsgericht. — KU? — Not ib. (id. dat.) 3463 

gestattet den Konstanzern. die in seinem Auftrage vom Marschall Desla Tluxa u. Math» 
Lemblin [Lenimel] um 2o»»o Gulden versetzten Pfander zu verkaufen u. s. w., wenn sie nich' 
rechtzeitig ausgelöst werden. — Ad r. lat. Mixo de Gemsti [!J Mich, de Priest — RR G lfi'. 
cruzs t. exalt.) $464 

gieM den Gebrüdern Utel, Ulrich, Kraft u. Hans Löwen in Ulm die Erlaubnis, dass sie l*i 
ihrem Oute Rieden einen Ste* über die Donau schlagen u. daselbst ein halbes oder gtnin 
Gericht (wie zu Erbach) einrichten diirfeu. — Per d. L. coraitem de Otingen magistrum curie 
Tgedr. matmanel) Michael de Priest canonici^ (gedr. carrus!) Pragens. — [Not RR. G 21' 
mit KU. : Per d. ti. ep. Pat. canc. M. de P.] — Lunig, R.-A. P. spec. Cont 4, T. 2, 567. 3465 

gestattet der St. Luzern zum Bau u. besserem Unterhalte v. Brücken, Strassen, Steg u. Weg 
ein Ungeld auf fremdes Kaufmaunsgut — f Ad m. d. r. Paul, de Tost — R — ] Or. Luzern 
Stadt-A.; vgl. Reg.: Ges.bichtsfreund I. IS; | RR. G 17'.J — Nach Kop. [Luzern Staats- A.) 
Arch. f. sebweiz. Gesch. 1 H, 295 f. 3466 

erlaubt der St. Luzern alle v. Österreich herrührenden iu ihrem Gebiet gelegenen Lehen bis 
1419 Nov. 1 o zu verleihen. — KU > — Aus der Urk. Sigmunds v. 1 42» Febr. 25 : Geschii hts- 
freund l, 10. (s. a. d. et l.i 3467 

verspricht dem Londoner Kaufmann Johann Grissley, dem die von ihm entliehonen 1 :t n 00 
franz. Kronen in seinem Auftrage der Mkgr. Bernhard v. Baden zurückzahlen soll, für den 
Fall, dass dieser dies nicht thut, dass Gr. sich an ihn (Sigmund) dann als den Hauptschuldner 
halten darf. — Paulus — RR.G 17 r . — Fester, Regesten der Mkgr. v. Baden nr. 305«. 
(15. die sept.) 3468 

ertheilt dem Rat der St. Kaufbeuren den Blutbann, den der von der St. bestellte Amman 
ausüben soll, ohne erst vorher v. K. n. Reich die Erlaubnis eingeholt zu haben. — Ad m. 
d. r. Joh. Oersse [nicht Geist!] — [R — Or. München R-A-, RR. G 18'.] — Lünig, K.-A. 
P. spec. Cont. 4, T. 1, 1 25G f. — Ausz.: Moser, reichstatt Hdb. 2, 24 f. ; Wegelin, Thesaur. 
rer. Suevic, 4. 488 f.: H. Brokes (resp. G. Chr. Heider; 1750) De Kauflburae . . . civiUtis 
jurisdictioue 44 ff.; vgl. Reg. Boic. 12, 294. »469 

verleiht den Kelchgenossen der Kirche zu G e r s a u (Geresow ; Konstanzor Bistum) den Blut- 
bann. - KU? — Not. RR. G 16'. (frit. nach cruzs t.) 3470 

belehnt Hans Ulrich v. Meggen (Megheii), sowie Hans u. Erhart Tigen mit dem Keller- n. 
Meyeramt, sowie dem Blutbann in dem Dorfe Littau (-ow) ; früher österr. Lohen. — P. de 
Tost — Not. ib. l id. dat.) 3471 

bestätigt dem Berteid Schwend v. Zürich die V.Österreich herrührende Pfandschaft v. 50 
Gulden auf dem Zoll zu Kloten. — Per d. G. epiacop. Pathaviens. cancellarium Paulus de 
Tost — R — Or. Zürich St-A. : (RR G 1 S'.J (frit nach exalt cruc.) P. Sehteeittr. 3472 

übertrügt dem Mkgr. Bernhard v. B a d e n das Einziehen der Zehnten in den Hochstiften Konstanz. 
Basel, Strnssburg, Worms, Speier. Toul, Verdun u. Metz v. den Unterbeamten der über das 
Zehnteinziehen v. P. Martin V gesetzten BB. Johann v. Riga, Georg v. Passau u. Johann v. 
Brandenburg. — Ad m. d. r. Paulas de Tost — R — Or. Karlsruhe; [RR. G 1 s* mit KU.: 
Per d. G. episc. Patav. canc. P. de T.] — Vgl. Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 440; 
Fester nr. 3057 u. 3058 (doch wohl identisch). 3473 

weist den Mkgr. Bernhart v. Bad e n an, v. dem Ertrage des Zehnten der Diözese Konstanz l uo<> 
rhein. Gulden an Ritter Hans v. Famerke zu zahlen. — |Rex. Jo. Gerse]. — Not. RR. G 19'. 
— Fester nr. 3059. I Lamberti i. 3474 
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verleiht dem Städtchen Ganimertingen (Gamer-) eiuon Jahr- u. Wochenmarkt. — Per d. 
G. ep. Pat. canc. P. de Tost — Not ib. (id. dat.) 3475 

erlaubt dem L'lmer Bürger Mang Rot in seinem Dorfe Ringingen eine Wassermühle anzulegen. 
— Michael — RH. G 19 r ; auch KK. D HH r s. a. (sainpst vor Math.) $476 

belehnt auf Ritten des Ruger Krlingshofer den Hans Steinberger mit der Forsthut auf dem 
Weissenburger Wald. — Per d. L comitem de Olingen mag. cur. Paul, de Tost — Not RR. 
G lß r . (sampst nach cruzs t.) 3477 

belehnt Peter Volkmer als Lebensträger des Niklas Mufdiu mit Gutem zu Eckenhaid, Thon 
(Tau). Reversiat f?J, Neufgross]reuth iNeuruttl Schweinau (Swinow), Galgonhof u. s. w. — 
Hex. Mich. — Not ib. (id. dat.) 347H 

bestätigt d.m Spital zu Schaff hausen das von diesem erworbene Gericht in dem Dorfe 
Wildlingen. — Per d. L. de Otingen mag. cur. P. de Tost. — RR. G 1 <> T . ( id. dat) 3479 

erlaubt den Augsburger Juden, welche, obwohl sie sich nur vor dem Stadtgericht zu Augs- 
burg laut ihrer Privilegien verantworten brauchen, doch vor sein Hofgericht v. dem Joden 
Nassan geladen sind, denselben als einen ,schedlichen mann' zu behandeln u. gebietet, ihnen 
dabei zn helfen. — Per d. L. com. de Otingen mag. cur. Michael — RR. G 19 r ; Vid. v. 
141S Okt. 17 Augsburg. (sunt vor Mathous t) 348« 

befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. B a d e n zunächst 4'2ono rhein. Gulden, sobald er diese als päbst- 
lichen Zehnten in Gemeinschaft mit Gr. Hans v. Lupfen u. Hans Konrad v. Bodmans, einge- 
nommen hat, an den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg zu zahlen. — [Per d. L. comit. de 
Otingen Michael de Priest canon. Prag. — R — Or. Bamberg]. — Erwähnt : Minutoli, Fried- 
rich I, S. 74; Reg. nach KR. G ls T : Ztschr. d, GeselUch. f. Geschichtsk v. Freiburg 3, 370 ; 
Fester, Regesten nr. 30i;o. (id. dat.) 3481 

befiehlt dem Gr. Hans v. Lupfen dasselbe. — [Per d. L. comitem de Otingen magistrum curie 
Michael de Priest can. Prag. — R — Or. ib.]: Not. RR. G ls r ; [Kopialb. v. Stühling. im 
Stuttgarter A. 14, f. 12 r — 14 r nach Vid. v. 141.S Sept 2s] — Minutoli 74; Reg.: Ztschr. 
a. a. 0. 3482 

desgl. dem Hans Konrad v. Rod mann. — (KU. w. v. — R — Or. ib. ; Not. RR. ib.] — Erwähnt 
bei Minutoli 74. 3483 

bestimmt dem Gr. Hans v. Lupfen, Landgr. v. Stühlingen, Herrn v. Hohenack, seinem Huf- 
richter für dieses sein Amt, das vor ihm Gr. Günther v. Schwarzburg inne gehabt. 15uo rhein. 
Gulden Jahrgeld. — [Per L. comitem de öttingen magistrum curie Paul, de Tost] — RR. G 
1H T u. l'J r mit KU.: Per d. G. ep. Pat. canc P. de T.; Kopialb. v. Stühlingen 14, f. ß T 
(fälscht, sunt, nach Matheus, s. röm. jar!) — Reg.: Ztschr. d. Goselisch. f. Gesch. v. Frei- 
burg 3, 370 f. (sunt, vor Matheus). 3484 

ersucht den Hrz. Ludwig v. Baiern, Gr. v. Mortain. da sich Wilhelm | sie] Nenninger gegen 
seinen Willen in den Besitz des Augsburger Bistums [vgl. nr. 341 *] zu setzen suche, die in seinem 
Gebiet gelegenen Besitzungen des Stiftes für das Reich in Verwaltung zu nehmen u. der St. 
Augsburg gegen etwaige Bedränger beizustehen. — Paulus — RR. G 1 9 r . (s. d. et 1.) 3485 

bestätigt dem Georg v. Bebenburg die (inser.) Urk. der St. Rothenburg a. T. v. 14 16 Mai 27 
(mitw. nach Urb.) über das Schloss Hohenhart. ■— Per d. G. episc. Patav. canc. Mich, de 
Priest. — RR. G 17 r u. 18'. (sunt vor Matheus). 3486 

befiehlt dem Kaspar v. Clin gen berg, da alle Besitzungen des Hrz. Friedrich v. Österreich 
wegen dessen Frevel verfallen sind, die v. diesem zu Lehen empfangene Vogtci zu Zell (Cz-) 
von Reichswegen innezuhaben u niemanden in lösen zu geben. — Paulus — RR. G is T . 
(sunt vor Matheus). 3487 

errichtet für die Herrschaft Nellenburg ein Gericht in dem Dorfe Worblingen (Wormi-) im 
Hegau an der Aach über Frevel u. Unzucht — Paulus — Not ib. (id. dat. I 34HS 

schlagt auf die Pfandschaften, welche die St. Schaffhauseu v. den Hrz. v. Österreich inne 
hat noch 3000 Gulden unter dem Vorbehalt der Wiedereinlösung. — Per d. L. comitem de 
Öttingen magistrum curiae Paulus de Tost — R u — Or. Schaffhausen St.-A.: [RR. G 19.] 
(sunt vor Math.) Rügtr. 3481» 
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verhängt auf Klag" des Ritters Kunrad Diebolt die Reichs»cht über Gr. Wilhelm v. Aarbt-rg 
(Ar- 1, Herrn zu Valendys (Valosis), welcher trotz dreimaliger Vorladung vor dem Höfgericht 
nieht erschienen ist. — [Petrus Wacker J — N\-t Achtbuch 1 :i r . (mont. vor Matheus). 3490 

erklärt Jost v. Abensberg, Gebhart Judman zu Affecking(-gen), Hans Anhänger ja 
F"Udng»n ( Palsing i u. Hans Pü.-inger. «eiche sich auf Klage des Jost Bot, Domherrn la 
Regensburg. vor dem kaiserl. Hofgeriehte nicht gestellt hatten, wegen dieses ihres Ungehorsam 
in des Reiches Acht u. gebietet dem Rot gegen die Geächteten behillich zu sein. — [Pe. Wacker 

— Cr. München R.-A.: Not. Achtbuch — Reg. Boic. 12, 2t>5. 3491 
befiehlt dem Hrz. Wilhelm v. Baiorn, mit dem auf Klage des Jost Rot, Domherrn zu Regen- 

bnrg, geächteten Gebhart Judmanii zu Affeking keine Gemeinschaft zu haben, Tielmehr den 
K>t zu unterstützen. — [IV Wacker - - Gr. ib.J — Reg. H ic 12, 2'.»5. MM 
verhängt auf Klage des Kapitel- S. Stephan zu Mainz die Roichsacht über die St. Alsfeld.— 
[KU. w. v., auch in den folgenden nrr.J — Not. Achtbuch 12'. 3493 

desgl. auf Klage des Schusters Ott Taler über die Schuster Beringer n. Hans Brün. — Net. 
ib. 13'. 3494 

desgl. auf Klage des Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, Burggr. zu Nürnberg, über Ritter Helmut 
v. Blessen [ — Ploss, bair. Bez. lllertissonV|, dessen Bruder Heinrich v. Blessen, Hennek* 
u. Gödart die Blessen. — Not. ib. 1 3 V . 3495 

desgl. auf Klage des Gr. Bernhart v. l>rst*in über die Brüder Heinrich u. Martin v. Blumeneck. 

— Not. ib. 13'. 3496 
desgl. auf Klage des Wedikin Pr>>ff über Johann Brauweiler (Bruwylr), Zelis H i m m e 1- 

stoss (Hymelstoll) [vgl. die Aberachtserklärang 1422 Sept 10J u. Gedart v. Langk. — 

Not. ib. 13'. 3497 
desgl. auf Klage seines Bevollmächtigten des Reichscrbkummerers Konrad v. Weinsberg über 

Ocko v. dem Bruck, dessen Schwager Focko Ukena (Ukoma) Häuptling zu Leer, Hain v. 

Westerwald?, Kuno Pickel, Menne v, der Mynten, Hain Rnporta zu Vermesheim. 

Henno Häuptling u. Vogt zu Aurich, Wypptan Häuptling zu Schedischorpp ; [vgl. dieAber- 

achtserklärung v. 1422 Sept. Kl |. — Not. ib. 1 l r . 349* 
desgl. auf Klage des Hermann Swarte über Alhard v. dem Busch u. Hermann v. dem Huse.— 

Not. ib. 13'. 3499 
teilt dem Wilhelm Hrz. zum Berg u. Gr. v. Ravensburg mit, dass auf die Anklage des Hermann 

Swarte hin Alhard v. dem Busch n. Hermann v. dem Huse in die Reichsacht erklärt worden 

sind, u. gebietet ihm die Acht zu vollstrecken. — Petrus Wacker. — Or. Münster Staats-A. 

(mo. vor Mathei). Ktiler. 3500 
verhängt auf Klage Gerhart Munters gen. Kornegel die Reichsacht über die Städte Cl e v e, Ca I c »r 

n. Kessel (Ku-) — [KU. w. v.| — Not. Achtbuch 12 r . 3501 

desgl. auf Klage des Walter vom Dick aus Köln über Bruno v. Co b lenz. — Not. ib. 13 r . 

im 

desgl. anf Klage des Hans Paul v. Magdeburg (Meidburg) über die Dörfer Domersleben (Dames- 
leven) u. Eggenstädt (Eggstorp), Hans Rupis, Kopp Isem kremer. Henne G (i d e k i n, 
Peter Eckart — Not. ib. 13*. 3503 

desgl. auf Klage Reinharts v. Lerbeck über Ernst D o r n h o p, Johann Beckerholten. Erhar. 
Höltmeyr; [vgl. dio AberacbUerklärung über die beiden letzteren 1422 Sept. 10).— 
Nut. ib. 12 r . 3504 

desgl. auf Klage des Nikolaus Yxtule über die St. Dorpat (TarbaUn), Dietrich Lang u. dessen 
Gesellen Tosse. — Not. ib. 14 r . 350» 

desgl. auf Klage des Philipp Rücker über Eberhart v. Eberstein, Hans Voit u. Eberhart v. 
Randersacker. — Not. ib. 12 T . 3506 

desgl. auf Klage der Ursula della Scala (v. Sala) geb. v. Krabs über Ulrich v. Embs. — Net. 
ib. u'. 3507 

desgl. auf Klage des Peter Knorch überHermanu Frei (Fry) aus Wesel. — Not ib. 13'. 350S 
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desgl. aaf Klage der Frau Veronika (Vrena) Rutzier über Hans Wilhelm t. Geiersberg (Oeyrs- 
pergi. — Not. ib. 1 2 T . 3509 
desgl. auf Klage des Walther vom Dick über Ritter Dietrich v. G i m n i c h. — Not. ib. 1 2 r . 3510 

desgL auf Klose der Ursnla Brueker, Klosterfrau zu LVwenthal (Lewentale), über Frick Goßolt. 

— Not. ib. u r . 3511 
desgl. auf Klage seines Bevollmächtigten des Erbkämmerers Konrad v. Weinsberg über die St. 

Groningen; einzeln genannt folgende Bürger : Konrad Vos, Arnold de Steenwick. Keinold 
Hughinck, Bruno Clinghe, Reinald Vos, Heinrich Beyer. Ludolfsicking, Ludwig v. der Brüggen, 
Ditmar Reucker, die Brüder Aileko Abeko n. Mcinold Ousta, Siso Ghosinghe, Kberhard Hübel- 
ding, Gerhard Bysuden, Barwold Ebbinghe, Johannes de Lümische, Goswin Wolderinghe, 
Hermann Hyddinghe. Heinrich Johannes u. Barwold Ter Brüggen, Berteke But. Didemann 
Wernher. — Not ib. 1 1\ 3512 

desgl. auf Klage der Jüdin Esther (Hester) über Autou Gr.zu Grüers, Ritter Eberhart v. Esta- 
vavefrj, Peter u. Rudolf v. Cayberis, Herreu zu Bellagarda[ — Beaucaire?], die Städte Iuusanne 
U. Genf. — Not. ib. 12 T . 3513 

desgl. auf Klago des Tylo u. Bctman Lose über J o h a n n W i 1 h e 1 m, Kghardes Sohn, zu Amster- 
dam u. Dietrich de Brun, Zöllner zu Geervliet (Gerlieeht): [vgl. die Aberachtserklärnng des 
letzteren 1422 Sept. in]. — Not. ib. 13 r . 3514 

desgl. auf Klage der Konstanzer Bürger Hans u. Heinrich vom Hofe über Uns. Reinhart v. Irs- 
lingen (U-) u. Ulrich Steinbrecher v. Nesselwangen. — Not. ib. 13 r . 3515 

desgl. auf Klago Keinharts v. Lerbeck über Bürgermeister u. Rat zu Kamen (C-) u. Johaun de 
Vedder, Kürger zu Soest — Not. ib. I4 r . 3516 

teilt dies dem Rate zu Durtmund mit. — W. v. 3517 

verhängt auf Klage des Abtes Johann v. Fulda die Reichsacht über die Brüder Burkart u. Hans 
v.Kolmasch, Heinrich Tilin Keinhart u. Hans v. Ii au mh ach, Friedrich u. Hans V.Hom- 
mertshausen (Hotnuldeshusen). Gottfried V.Waldenstein. Göpel v. Milnrode, Georg u. 
Eckarius v. der Tann (Th-), Kaspar Berikein. Burkart v. der Tann. Heinrich v. Hommerts- 
hausen. — Not. ib. I2 r . 3518 

desgl. auf Klage Erhärte n. Wilhelms Sick über Klaus Kracher. — Not. ib. 13'. 3519 

desgl. auf Klage Arnolds v. Siebenborn (Sybeitburgen) über Heinz v. Krudembach zu Bop- 
pard n. Johann Sober v. Rödingen. — Not. ib. 13*. 35*20 

desgl. anf Klage des Konstanzer Bürgers Ulrich v. Wintherberg über Hermann v. Lauderaborg 
gen. Schoch, Heinrich v. Hottingen, << wie Gottfried Fleming. Bürger zu Mecholn — Kop. 
Frankf. St.-A.; vgl. Invent. 4, 75; [Kop. Zürich Staats-A. Srhirtiser; Xot Achtbnch 12 T J. 
(mo. vor MatheiV 35*21 

desgl. auf Klage des Halbritters Konrad v. Freibnrg über Eberhart v. L e i m b e r g d. jüng., Pfleger 
zu Stauf (StoufTen). — Not. Achtbuch 12 r . 35*2*2 

desgl. auf Klago des Johann Gersse (Gerse) über Albrant v. I.etelen [= Littel?] u. Berthold 
Herreuknecht zu Minden. — Not. ib. 1 2 r . 35*23 

desgl. auf Klatre des Erasmus WilhelrastöriTer über Schenk Konrad v. L i m b u r g. — Not. ib. 1 3 r . 

35*24 

desgl. auf Klage der Frau Liese v. Kaldembach zu Aachen, der Wittwe des Klaus Mulen, über 
die St. Löwen. - Not ib. 13\ 3525 

desgl. auf Klage Humprechts v. Roermonde | Remunde) über Martin v. M a i n z, Bürger zn Koblenz. 

— Not. ib. 12 r . 35*2ß 
desgl. auf Klage des B. Ott/) v. Konstanz über die St. Meersburg. — Not. ib. 11 T . 35*27 
desgl. auf Klage des Kölner Bürgers Reinhart Fuchs über die St. Metz; [vgl. die Aberachts- 

erklärung 1422 Sept. 10]. — Not. ib. 11*. 35*2H 
teilt der St. Frankfurt mit. dass er anf Klage des Kölner Bürgers Beinhart Fuchs u. dessen 
Hausfrau Hudiat die St Metz geächtet — IV Wacker — o. R — Gr. Frankf. St.-A. ; vgl. 
Invent. 4, 7 5. (mo. vor Mathei). 35*29 
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Ulm .1***1. d..-r St. Strassburg. — P. Walker — Or. Strassb. St-A. (id. dat) 3330 
verhängt auf Klag* des Ernst Dornhop über Statius v. Münchhausen die Reichsacht — 
Not Arhtbuch 1 3\ 3531 
d.i.-*!. auf Klaue des Klaas Höppler über Hans Kanninger, Pfleger zu Füssen, Ulrich KetiM. 
Untervogt. Hat n. Gemeinde zu i'ü s s e n, Ulrich H * r 1 1 i n u. Konrad v. Schwangau (Swan- 
gawe). — Not. ib. 12'. mi 
d.sgl. auf Klage des Wydekin Proffen über Dietrich Nydecke, Bürger zn Kimbeck, Heinnch 
v. l eisen (Visen), Kuland v. Lüst ringen (Lu-) u. Martin v. der Brucken [= Brache 
bei Meli., in Hannover? vgl. auch die Aberachtserkl. 1422 Sept. lo|.— Not ib. 11'. 3W3 
de>gl. auf Klage des Johannes v. Khod* über die St Osterode, Herrn Ciawemberg [t.] 
H.iy[a] u. Krhart v. Hardenberg. — Kot. ib. 12'. 3534 

desirl. auf Klair* Peters v. Hoheneck (Hohn-) über die Gemeinden zu Pfronten (Pfrün-i o. 

Füssen. — Kot. ib. 13'. »535 
■b'Sgl. auf Klage des Hans v. Zedlitz über Haus v. Poplitz (Popelitz), Henning v. Frei k- 
lebeu. Heinrich v. Hey horch. — Kot ib. 13'. 3336 
desgl. auf Klage des Hans Weber r. Gersthofen (Gersh-) über Heinrich Probst (Brobsti u 
Gersthofen. — Not. ib. 13'. 3531 
desgl. auf Klage des Heinz Oherndnrf über Sroasmann Herrn zu Bappoltstein. — Kot ib. 13'. 

desgl. auf Klage der Adelheid v. Frauenreit(Frawenrewt) über Herdegen v. Ried berg (RuH 
Vogt zu Bludenz, sowie über Hans Bratz u. Ulin Butter. — Kot ib. 1 1'. 3339 
desgl. auf Klage des Erkingcr v. Seinsheim (Sawn-) über Hans Bosch u. Heinz Rudolf. — 
Kot. ib. 12'. 3540 
desgl. auf Klage des Hrz. Ludwig v. Baiern, Gr. v. Mortaigne, über Jakob u. Ulrich Schar- 
steter. — Not. ib. 13'. 3541 
gebietet der St. Rothenburg a. T. den Jacob u, Ulrich v. Scharstetten, welche auf Klage des 
Hrz. Ludwig in Baiern in die Reichsacht gekommen, weder zu hausen noch zu hofen. — [Or* 
Nürnberg Kr.-A.] — Reg. Boic. 12, 21t:.. 334'2 
verhängt auf Klage des.. Probsts zuOberkirchen (Obernkerckeu) über Cord Segherding die 
Reichsacht. — Not. Achtbuch 1 3'. 3543 
desgl. auf Klage des Ritters Heinrich v. Kottendorf über die Brüder Walther u. Wutfvom Stein, 
Inhaber v. Badenweiler. .Stegreif, Bürger zu Beifort (Benort), den Juden Elyad v. Sulz 
u. Günther Bergvockt zu Todtnau (Tottnow). — Not. ib. 12'. 3544 
desgl. auf Klage des Hans Ulrich vom Huse über die Gemeinde im Thale Sulz matt — Not 
ib. 12'. 3545 
desgl. auf Klage der St. Frankfurt über Endres u. Wilhelm Vögt zu Rieneck (Hin-) u. Eckt 
S weigerer. — Not. ib. 13'. 354« 
zeigt dies dem B. [ Johann J, dem Domkapitel u. der St. Würzburg an. — W. v. 35479 
erklärt auf Klage des Heinz v. Hirschfeld (Hersfelde) die Brüder Busse u. Werner v. WanslebrC 
(Waudes-) in die Bcichsacht — Petr. Wacker — o. Ii — Or. Dresden; Not Achtbuch 12'. 
(mo. vor sant Mathei dos heiigen zwelfpoten u. ewangel. Ug). 355(1 
gebietet die auf Klage des Heinz v. Hirschfeld geächteten Brüder Busse u. Werner v. Wans- 
leben nicht zu hausen u. zu hofen. — KU. w. v. — Or. Dresden. (id. dat) 3551 
verhängt auf Klage des Burkart Schenk über Gr. Albrecht v. Wer den borg, Herrn zuBludon; 

die Reichsacht. — Kot. Achtbach 1 2 T . V>bi 
desgl. auf Klage des Heinz Vetter über denselben. — W. v. 3553 
desgl. auf Klage der Frau Trutichen v. Lennep zu Köln über die St W e t z 1 a r [vgl. die Aber- 
achtserkl. 1422 Sept. 10]. — Kot. ib. 13'. 3554 
teilt Frankfurt mit, dass er auf Klage der Trutichen, Wittwe des Volkquin Hacken v. Lennep. 
Bürgerin zu Köln, die St. Wetzlar geächtet — IV Wacker — o. R — Or. Frankf. St.-A.; 
vgl. lnvent 4, 7ö. (nient vor Mathei). 3555 
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20 



22 



Ulm ' erklärt auf Klage des Henne Hirtz die St. Wetzlar in die Reichsacht. — Po. Wacker — o. R 

— Or. Wetzlar Stadt-A.; Not. Achtbnch i:j r . (mo. vor Mathei). 3556 
teilt dies Frankfurt mit. — P. Wacker — Or. Frankf. St.-A.: vgl. Invent 4, 7. r .. 3557 
erklart auf Klage des Frankfurter Bürgers Lutz vom Wissen die St, Wetzlar in die Reichs- 
acht; [vgl. die Aberachtserkl. 1 422 Sept. I u]. — Pe. Wacker. — o. R — Or. Wetzlar Stadt-A.; 
Not. Achtbuch 13 r (hier: Lutz v. Wedel). 3558 

t*ilt dies allgemein mit. — KU. w. v. — Or. ib. 3559 
teilt dies der St. Friedberg mit. — W. v. 35(10 
desgl. dem Gr. Philipp v. Nassau-Saarbrücken. — W. v. 3561 
desgl. dem KB. Otto v. Trier. — W. v. 3562 
verliängt auf Klaue Oerlachs v. Breidenbach über die Grafen Johann u. Gottfried v. Ziegen- 
hain die Reichsaeht. — Not. Achtbuch 12 r . 3503 
desgl. auf Klage des Gr. Rudolf v. Sulz über den Gr. Friedrich v. Zollern den öttinger. — 
Not. Achtbuch 12 r . 3564 
Sept. 19: In Ulm musste Sigmund alles viel teurer als in Konstanz bezahlen. »Och hieß unßer 
herr der küng mit den von Ulm rechnen umb alles das, so sine diener vorzert haltend, und batt 
die von Ulm, das si der schuld uff inn kcmind. so wölt er si erlichen zalen in kurtzer zit und 
wölt inn gewissenheit gnüg darumb tun. Do antwortend si glich, si köntend und wölt^nd 
das nit tun ; welher hinweg wölt riten, der solt zalen vorbin oder pfand da laßen. Da müßt 
unßer herr der kürig gut uffbringen, wieermocht. Do belibx'n vil, die da nit dannen mochtend 
kommen, wann das si im pfard harnasch klaider müßtend verkofen. Also rait unßer herr der 
küng gen Ötingen und sprach, er wülte da kurtzwilen und jagen; aber er rait glich gen 
Regenspurg und was nun über nacht da und sauss uff die Tüuow und ließ sin knecht und 
roß die Tünuv abbin gen und kam gen Passow.» Ulrich v. Richental 152. 35fr» a 

o. 0. ächtet die St. Berkheim u. die Leute vom Thal Leberau im Klsass auf Klage seines Hof- 
richters des Gr. Johann v. Lupfen, weil sie dessen Vorladung vor das Hofgericht nicht gefolgt 
sind. — [KU?| — Or. Berkheim. — Reir.: Ztschr. d. Ges. f. Geschichte, v. Freiburg 3, 371. 
(20. sept.) 3565 
Nßrdlingen ersucht den Mkgr. Bernhard v. Baden, dessen zu Ulm gelassenes Silbergeschirr er für 1000 
Gulden daselbst verpfändet hat. dasselbe v. dem Ertrage dos Zehnten, den er einziehen soll, 
oder von dem Oelde, das Hrz. Friedrich v. Österreich an ihn zahlen soll, auszulösen. — Rex. 
Michael. — RR. G li» T u. 20 r (s. d.) — Fester, Reg. nr. 3061 mit Dat. zw. Sept. 22 u. 23. 

— S. w ird in Nördlingen auf den Wege v. Ulm nach Öttingen gewesen sein, doch kaum auf dem 
Wege v. Öttingen nach Donauwörth.— Zum Nördlinger Aufenthalt vgl. auchRTA 7, 372. 3566 

öttingen beauftragt seinen Hofrichter den Gr. Hans v. Lupfen v. dem Ertrage des Zehnten aus den 
Stiften Lüttich. Utrecht, Münster, Osnabrück, Minden u. Paderborn 500 Gulden an Rittor 
Marquart v. Schellenberg ?u zahlen. — [Per d. comiteni de Ottingen magistrum curio Paul, d« 
Tost] - RK. G 1'.»' [mit KU: PauliuJ; [Kopialb. v. Sulhlingen 14 f. 10 r — 12* ohne den 
Zusatz u. Dat.: di. nach Math. Köm. s ! — Reg.: Ztschr. d. G. sellsch. f. Gesrhichtsk. v. Frei- 



burg 3. 371. (do. nach Matheus). 
beauftragt [denselben?: item in simili forma dat<« sunt quittancie] ferner zu 
Wilhelm v. Homburg 300 Gulden, 
den alten Kunigsholtz 300 Gulden. 
Althans v. Homburg 300 Gulden. 
Ulrich v. Fr idi ngen 500 Gulden. 
Georg v. Katzenstein 500 Gulden. 
Konrad vom Stein 500 Gulden. 
Diepolt Halen 500 Gulden. 
Truchsess v. Wald bürg 1400 Gulden. 

Or. Hug v. Werdenberg, Herren zu Heiligenberg 600 Gulden. 
Or. Eberhart v. Kirch borg <;ot) Gulden. 



3567 



3570 
3571 
357 i 
3573 
3574 
3575 
3576 
3577 
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Han> v. Bodman, als Silin des Frischhans v. B. 300 Gulden. 3ö7S 
.Iii) Bürger v. Konstanz looi» Gulden. 3579 

— Kl'? — Nnt, KU. ib. (dun. nach Math.) 

Sept. 23 Konstanz : betr. Stift Verden. Scheidt, Cod. dipl. 811 ff. — falsch statt 1417 Sept. 23 
(nr. 2 .".<;->). 3H?9i 

nimmt den Friedrich v. Fre iberg (Fri-) zum Eisenberg (Is-) zu seinem Diener gegen ein Jahr- 
gelutlt v. 300 rheiii. Gulden an. — Per d. G. ep. Patav. canc. Mich, de Priest — RR. (; 20'. 
(frit. nach Math.) 35SI» 

Sept. 21: belehnt denselben mit Holzheim. Sinniugen u. Brunnen. — Idem. — durchge- 
strichene Not. ib. (..ainpst. vor Michels). — s. Okt. 14 (nr. 3049). 3580 1 

wei-t den Konrad Munchwiler, Pr. des IVlagiunstiftes zu Bischofszell u. Domherrn zu Kon- 
stanz, sowie den Heinrich v. Blumberg an. v. dem v. ihnen einzuziehenden Zehnten d« 
Salzburger Stifts 2oo rhein. Gulden au Haupt Marschalk v. Pappenheim zu zahlen. — KU? 

— UR. G 20'. (sainpst. vor Michels t.) 3381 

verwendet sich bei dem Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister, da« er 
den Eberhart Hitfelt anhalte diu Schulden, die er seinerzeit bei Philipp Kapun in Ofen ge- 
itiacht. deren wegen sein Neffe Gottschalk Hitfelt der jüngere gefangen gehalten werde, tu 
bezahlen. — Ad m. d. r. Mich, de Priest can. Prag. — o. R — Or. Königsb. (sampflUg* 
nach Matheu-s t.) 3582 

erklärt nach seiner Aussöhnung mit Hrz. Friedrich v. Österreich, dass er dem Gr. Hans t. 
Lupfen seinem Hofrichter eine Abschrift v. dem Vertrage zwischen ihm (dem Kg.| u. dem 
Hrz. zukommen lassen »erde. — [Per d. G. ep. Patav. canc. P. de TostJ — RR. G 20 r . — 
Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg :», 371. (mo. vor Michelis). 3583 

erteilt dem Gr. Haus v. Lupfen Abschrift des Versfihnungsbriefes, welcher v. Hrz. Friedrich 
v. Österreich am 10. Mai 1418 ausgestellt worden ist, worin als Bedingung der Begnadigung 
u. a. auch die Verständigung des Hrz. Friedrichs mit dem Gr. Hans v. Lupfen versprochen 
ist. — KU? — Kopialb. v. Höven 1, 29 ff.: Donaueschingen. — Reg. ib. 3 7 2. 35*4 

Sept. 2f> Konstanz: an die Herren im Kl sass u. Sund gan. — Heg. ib. 371 f. — s. 141 7 Sept. 2" 
(nr. 257ß). 35ü*a 
befreit Rat u. Bürgerschaft v. H i 1 d e s h e i m v. dam Erscheine!! vor auswärtigen Gerichten 

[vgl. 143fi Dez. l|. — Ad procurationem magistri Johannis de Azel. — Per d. G. episc. 

Pathav. cancellarium Panl. de Tost. — RV — Or. Hildesheim; [RR. G 20» u. 2 1 r ]. — Urkb. 

v. Hildesheim 3, 377. 3585 

nimmt auf Wunsch des Stra-ssburger Domkapitels die Güter, welche der f Dompr. Gr. Burkart 
v. Lützel stein innegehabt, zu seiuen Händen. — Per d. G. episc. Pat. canc. Mich, de Priest 

— RR. G 20. (mo. vor Mich.) 3586 

verbietet dem B. Wilhelm v. Strassburg sich der Schlosser des t Gr. Burkhart v. Lützelsteiti. 
ehemals Dompr. in Strassburg, zu unterwinden. - Ad m. d. r. Michael de Priest can. Fragen* 

— o. R — - Or. Karlsruhe. — Reg. (zu 1422 Sept. 2s): Ztschr. f. d. G. d. Oberrh. N. F. X 
441 (id. dat.) 3587 

nimmt Beltraroolus de Castelliono, Bürger zu Mailand, unter seine Familiäres auf. — P. de 
Tost — Not. KR. G 21'. (27. d. sept.) 3V* 

macht bekannt, dass er dem Jost Süser (Süsser) v. Jtavensburg. welchem v. dem Ritter Ant»« 
v. Versey, dem Marschalk des Hrz. Johann v. Burgund, seine ganze (Kaufmanns-) Habe u. Geld 
abgenommen sei, erlaubt habe, sich an den Gütern jenes Marschalks u. auch des Hrz. v. Bur- 
gund schadlos zu halten ; fordert auf, dem Süser dabei behilflich zu sein. — Per d. G. Patav. 



Stuttgart: KB- 
35M» 



cancell. Mich, de Priest can. Prag. — Kopialb. v. Stählingen 14, f. 7 T n. 10 
G 20' mit KU : Pr . . - P. de Tost ! (/.inst, vor Mich.) 

weist Kourad Münchweiler u. Haupt v. P a p p e n h e i m au [ v. dem Ertrage des Zehnten io 
der Salzburger Diözese) 4oo rhein. tiulden an Heinrich v. Blumberg zu zahlen. — KU? — 
Not. KU. «i 2u v . (zinst. vor Michels). 
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gebietet dem Konrad Münchweiler, Pr. zu St. Pelagicn zu Bisehofszell u. Domherrn zu Kon- 
stanz, dem Haupt Marschall v. Pappen hc im u. seinem Diener Heinrich v. Plumberg v. 
dem Zehnten der Salzburger Kirclienprovinz, den sie erheben sollen, 50« rhein. Gulden an 
Georg Schenk v. Geyern zu zahlen. — Kl ? — Gleiehz. Kop. Wien H. H. u. St.-A. (dinst. 
vor Michels t.) »591 

gebietet denselben ... 40«0 rhein. Gulden an Hrz. Ludwig v. Brieg zu zahlen. — Michael. 

— Nut. KR. G 20 r . (mittw. vor Michels i. 359i 

erteilt dem Baltasar Cossa, welchen P. Martin V zu sich beschieden. Geleit- u. Zollfreiheit. — 
Rex. Paul, de Tos! • — ■ RH. G 26 T , aber durchgestrichen. (penultima die sept.) 3593 

Sept. 20 Konstanz: befiehlt Fr e ibu rg, B re i s a c h u. s. w. Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschichtsk. 
v. Freibarg 3. 372 f.: — fälschlich statt 14)7 Sept. 21» (ur. 2583). 3593» 

nimmt Georg Plos> v. Augsburg zu seinem Diener an. — M. de Priest — Not. RR. G 21 r . 
(frit nach Michels t.) 3594 

befiehlt seinen Abgesandten Siegfried v. Weradingen u. Nikolaus Buuzlau in der Aus- 
führung ihrer Auftrage gegen die widerspenstigen Friesen Beistand zu leisten. — fKex.j 
Paulus de Tost. — RR. G 21. — Fricdlander. Ostfries, ürkb. 2, 71 Off. 3595 

beauftragt seinen Prutomtar, den Prager Domherrn Michel v. Priest mit der Einziehung des 
Zehnten in der Diözese Passau, soweit diese zum Herzogtum Österreich gehört. — KU? — 
RR. G 2<> r . (s. d.) 3596 

desgl. den Andres v. Puttenstein, Domherrn zu Passau u. Pfarrer zu Grillenberg, u. den 
Crossener Pfarrer Niklas Sifridi ... in derselben Diö;cese, soweit sie zu Baiern gehört. — 
KU? — Not. ib. (s.d.) 3597 

präsentiert Egidius Torner aus Schwvz für die durch den Tod des Guller erledigte Kirche zu 
Schwyz. — Per d. G. episc. Pat. canc. P. de Tost — Not. RK. G 10 r (?. d. et L zwisch. 
Aug. 20 u. Sept. 14.) 3598 

bevollmächtigt den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg den Zehnten aller geistlichen Renten u. 
Nutzen in den deutscheu Landen, welchen ihm P. Martin V Terliehen u. um dessen Willen er 
den EB. Jobann v. Riga u. die BB. Georg v. Passau u. Johann v. Brandenburg zu .Verfolgern' 
eingesetzt, in den Stiften zu Bamberg u. Würzburg einzunehmen. — [KU. w.v. — R — Or. 
Bamberg ; Not RR. G 21 r J. — Mmutoli, Fricdr. I v. Brand. 75 (mit falsch. KU. u. dem 
falsch. Dat. 30. Sept.) (sa. nach Mich.) 3599 

erteilt der StBlaubeuren einen Jahrmarkt. — Per d. G. ep.Patav. canc. P. de Tost — Not. 
RR. G 21\ (sunt, nach Michels). 3599 A 

bestellt für die Dauer seiner Abwesenheit v. Deutschland den Mkgr. Friedrich v. Branden- 
burg zum Statthalter des deutschen Reichs. — Ad m. d. r. Job. Gersse. — o. R! — Or. 
Bamberg; Kop. Nürnberg Kr.-A.: [RR. G 23']. — RTA 7. 372 f. 3600 

teilt dies allgemein mit u. verlangt Beistand für seinen Statthalter Friedrich t. Brandenburg. 

— Per d. G. ep. Pat canc. Jo. Gcrse — RR. G 23. (sunt nach Mich.) 3601 

gebietet den Nürnbergern, dem Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, dem er die Reichsstatt- 
halterschaft in Deutschland übertragen habe, auf Begehren Beistund zu leisten [vgl. Dez. 1 3 
n. 14). — Ad m. d. r. Joh. Gersse. — o. R — Or. Nürnb. Kr.-A. — RTA 7, 373 f. 360*2 

bestätigt der St. Donauwörth das v. Karl IV [1355 Dez. fi; Böhmer-Huber nr. 2315] ver- 
liehene Ungeld auf Getränke. — [Per d. G. ep. Pat. canc. P. de Tost — RR. G 22 T ; Kop. 
München R.-A.J — Lünig R.-A. P. spec. Cont. 4, T. 1. 409 f. (sont. nach Mich.) 3603 

bestätigt der St Donauwörth ihre zu Recht bestehenden Zölle. — [KU. w. v. — RR. ib.; 
Kop. München R.-A.] -- Lünig ib. 410. 3604 

bestimmt dass keine Festung in u. um D o n a u w ö r t h gebaut werden darf. — KU. w. v. — 
[RR. G 22* u. 23 r ; Kop. München R.-A J — Lünig ib. 41 o f. 3605 

Okt 2 : bestätigt der St. Donauwörth das Recht des freien Zuges. — RR. G 23 r . (sunt, nach 
Mich, t.) — nach Or. Okt 5 ausgestellt (ur. 3017). 3605 a 
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erlaubt der Gemeinde /u Her. Klinge n vier Jahre lang auf der Brück« zu Heroldiiigen 
Zdl zu erheben. — Per d. G. ep-.sc. Patav. cancell. P. de T..»t — K — Or. Wallerstein ; RR 
G 21' u. 22 r . i.M.nt. nach Michels t.) 3606 

ermächtigt den Buru'irr. J.' .um v. Nürnberg, alle Abtraben der Judenschafl im Reiche (aus- 
genommen die halbe Jud.-nMouer zu l'lm, Nordlingen u. Nürnberg, die an Ludwig v. Otlingen. 
Kfüir.v. Wemsberg u. Wigl-is Srh-nk fv. Geiern] versetzt sind, sowie den an den Protonotar 
J»h. Kirchen verpfand-ten g-ddenen Upferplennig v. den Juden im Stifte ii. der RL Köln* 
einzunehmen u. davuti Jouuo tinirarisch" Gulden, die er ihm schuldet, zu behalten. — fP-r 
d. 0. epi-c. Patliav. cancell. Paulus de Tust — R — Or. Bamberg: RR G 22 r ; Vid- de> 
Nürnberg. Lindgericht ^ v. l 4 20 Aug. 22 Nürnberg Kr.-A.J — vgl. Reg. Boic. 12, 2t»«. 3601 

ni.f ht die verstehend- Rev.dtinächtiguni.' des Bunrgr. Jobann v. X ürnb erg allgemein bekam«. 

— KU. w. v. — K - <>r. B.imberg; RR G 22. (sunt, nach Mich.) ttOK 

teilt d<-n För>ten. Hr. u. s. w. mit. da» er mit der Einnahme der Judenabgaben, welche w 
früher lern .luden L-wen, trenannt Odner übertragen, nunmehr den Burggr. Johann v. Nürn- 
berg beauftragt li.»b»; befiehlt denselben zu unterstützen. — Kl', w. v. — o. R — Or. i>. 
(id. dat.» wm 

überträgt die KntM-heidung der Streitigkeiten der Gr. Ludwig u. Friedrich t. öttingen mit drr 
St. Nordlingen wegen Fis. hereiirerechtigkeit dem Burggr. Johann v. Nürnberg. — o. Kl'! 

— o. R — Or. Münch. R.-A., doch deponiert in Nördlingen; Kop. Wallerstein. (sunt 
nach Michels t.) 3610 

befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. Baden v. dem Geld, das er für ihn v. Hrz. Friedrich v. 
Österreich einnehmen soll, i :,oo rhein. Guldeii an seinen Kanzler den B. Georg v. Passau 
zu zahlen. — Ad in. d. r. J.di. Kirchen. — RR. F 1 2 1 r — Fester, Begasten nr. 3063. (mont. 
nach Michels). 3611 

kommt hierher. Chroniken d. dt>.-h. St. 5, 7'.» vgl. 14S A. 1 ; ib. 22. 63 u. 402 ; BTA 7. 370 A. 2. 

3611a 

weist den Mkgr. Bernhard v. Baden an, dem Hrz. Ludwig v. Brieg u. Liegnitac 326 rhein. 
Gulden auszuzahlen v. dem I.Seide, das er v. Hrz. Friedrich v. Österreich empfangen, sw 
dem Boten, welcher die v. Hrz. Ludwig v. Baiern zu Hagenau versetzton Pfänder auslösen 
soll. Geleit v. dort bis Konstanz zu geben. — P. de Tost — Not. RR G 21 T . (zinst. nach 



Michels!. — Unvollst, bei Fester nr. 3002 z, 3. Okt.! 



3612 



ladet auf Veranlassung des Bevollmächtigten der St. Toul, des Magisters u. Notars Johann»;? 

Forgeti den Johannes Joberti. Johannes Lo Mairo u. Genossen [vgl. nr. 3095), bzw. deren 

Bevollmächtigte, welche in Augsburg anwesend sind, vor sein Gericht nach Passau, wohic 

er sich zu begeben gedenkt. — Ad m. sereniss. d. nostri regis Antonius de Pisis notarin? 

cnrie imperialis. — Vid. v. 14 KS Nov. 15: RR. D 26* u. 27 r . (quarta oct.) 3613 
befiehlt den Bürgern v. Trident dem B. Georg die Thore zn öffnen. — KU? — Erw. s I 

[Quelle?]: Ztschr. d. Ferd. 3. F. 17, 115. 3614 
überträgt Hans Konrad v. Bodman [die Einziehung des ihm v. P. Martin V übertragenen 

Zehnten) in den Bistümern Chur u. Briien. — Canc. P. de Tost — Not RR. G 23*. (ler. 

quarta post Mich.) 361.» 

verleiht dem Paderborner Cleriker Theoderich Kbbracht erste Bitten anf das Kollegiatstift i« 
But/.ow (Butsow; Diöz. Schwerin). — Paulus — Not. ib. iquinta die oct.) 3516 

bestätigt den Bürgern der St. Donauwörth das R-cht des freien Zuges (,das eiu iglich burger, 
so er die gewonliche nachstur zu Werde gelassen und bezalt hat, hinder forsten herren oder 
des heiligen ricbs und an der stete ungehindert ziehen und doselbist burger werden möge.'i 
— Per d. G. episc. Patav. cancell. Paulus de Tost. — [RR. G 23 r z. 2. Okt.: Kop. München 
R.-A.J — Lünig, R.-A. P. spec. Cont. 4, T. 1, 411. (ini. nach Michels t) 3617 

empfiehlt seinem Vicar zu Belluno. Lodovico C a 1 1 a n e i, Vorsicht in Bewachung der St. -- 
KU? — Kop. Belhino. — Reg. : Forsch, z. dtsch. Gesch. 1H. 222 (ftlschl. z. J. 14H»). 361s 

verspricht dem Rat zuFeltre balditre Hilfe u. empfiehlt ihm, ihrem Söldner Jakob v. Frankfurt 
während seines Aufenthaltes bei Hofe den Sold nicht vorzuenthalten. — W. v. 3610 
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bestätigt auf Bitton seines Kaplans des Abtes Johann dem Bonedictinerkluster [sie!] Kais heim 
alle vom Kon stanzur Konzil gegen die Feinde u. Bedränger des Klosters erlassenen Sentenzen 
(nicht inser.) — Ad n-lac. d. Georii episr. Patav. canc. Job. Gersse — <>. K! — Or. u. Vid. 
v. 141!» Okt. 5 München K.-A.; RR. G 24' mit KU: Ad ra. d. r. J. G. u. der Notiz: item 
similis data est in vulgari). (quinta die uetubr.) — Vgl. nr. 3f>:' l u. :504r>. 36*20 

giebt dem Büchsenmeister Adam, der für ihn Ton Okt. I <i ab mit 2 Knechten gegen einen Jahres- 
sold v. 20(1 ung. Gnlden arbeiten soll, einen Vursehuss v. ldo Guide». — Ter d. G. epiv. 
Pat. canc. F. de Tost — RR. G 2:$'. (du. nach Remigii i. 36*21 

desgl. dem Büchsenmeister Martin aus Stuttgart (StükgarW). — KU. w. v. ? — Not. ib. 36*2*2 

giebt dem Steinmetz Georg aus Tübingen, der v. Okt. lfi ab für ihn in Ungarn mit 20 Ge- 
selleu gegen einen Jabreslohn v. 1 <)<) ung. Gulden arbeiten soll, diesen im voraus und verspricht 
die Gesellen mit Uhu, Kleidern u. andrer Notdurft zu versorgen. — Canc. Faul, de Tost — 
KR. ib. (don. nach Franc.) 3623 

desgl. dem Steinmetz Stefan Holl aus Stuttgart. — KU. w. v.V — Not ib. 24 1 ". 36*24 

gebietet auf Klage des Augsburger Bürgers Hartmann Langmantel dem jeweiligen B. v. Augs- 
burg dafür in sorgen, dass die Leute des Dorfes Hiltenfingen (Hiltevinge) die Brücke über 
die Wertach. so oft sie zerbrochen ist, wiederherstellen. — Gersse — RR. G 24 r . I donerst. 
nach Remigii). 36*25 

zeigt dir St. Duisburg an. dass er sie dem Schutze des Gr. Gerhard v. Cleve wegen der Feind- 
seligkeiten des Hr/. Adolf v. Cleve empfohlen habe. — Ad relac. d. Georii episc. Patav. caurell. 
Joh. Gersse — R — Or. Düssetdorf ; [nicht in RR.; doch vgl. nr. 3634]. (du. nach Re- 
migii). 36*26 

überträgt den Schatz der St. Duisburg dem Gr. Gerbard v. 0 1 e v e auf ] Jahre. — [KU. w. v. — 
R — Or. (sehr Schlecht erhalten) ib.; RR. G 23 'J. — lieg.: I.a.omblet. Urkb. f. d. G. d. 
Niederrheins 4, 1 2 5 A. 36*2? 

citiert den Hrz. Adolf v. Cleve auf Veranlassung seines Bruders des Gr. Gerhard v. Cleve. — 
Geisse — Not RR. G 23 r . (fer. qninta post Remigii). 36'2K 

verleiht Thomas P riesch ueb, Bürger zu Augsburg, ein Wappen. — Paulus — Not. ib. (id. dat.) 

36*25» 

nimmt das Kl. Kaisheim (Augsburger Diözese) auf Ritten des Abtes Johann, seines Kaplans, 
in seinen Schutz u. verbietet allen Unterthanen es zu belästigen [vgl. Okt. 1 ij. — [Ad relac. 
d. episcopi Patav. canc. Joh. Gersse — o. R! — Or. u. Vid. v. 14]'.» Okt 5 München K -A. ; 
Not. RR. G 24 r J. - Reg. Boic. 12, 29fi. (du. nach Remigii). 3630 

bestätigt demselben Kloster auf Bitten des Abtes Johann die Urteilsbriefe (nicht inser ). 
welche es gegen Hre. Ludwig v. Baiern, Gr. v. Mortagne. v. dem Konstanzer Konzil erlamrt 
hat [vgl. Okt 13]. — Ad relac. d. Ludovici comitis de Otingen magistri curie Joh. Gerste 
— o. R! — Or. ib.; RR. ib. <do nach Remigii). 3631 

bestimmt dass der Graf Ludwig v. Otting e n sein Hofmeister u. dessen Sohn Ludwig ihr Lebtag 
lang im Besitz ihrer vom Reiche herrührenden Pfandf-haften bleiben sollen. — Ad m. d. r. 
Paul, de Tost - [RR. G 24']: Vidim. [v. 147n Okt 2 Wallerstein]. — Material, z. Otting. 
G. 4, 32.jff.; vgl. 2, f.7 u. 71. (dun. nach Francisci). 363*2 

nimmt Nikolaus de Aleard is aus Verona unter sein Hofgesinde auf. — Paul, de Tost - Not 
RR. G 25\ (7. die oct.) 3633 

entbindet die St. Duisburg des dem Hrz. [Adolf] v. Cleve geleisteten Fides u. verweist sie an 
dessen Bruder Gerhard. — Per d. G. ep. Pat. canc. Jo. Gersse — Not RR. G 24 r . (fer. 
sezta post Franc.) — Vielleicht identisch mit nr. 3<;2G. 3634 

nimmt die Brüder Erhart u. Lienhart Vingerlin aus Augsburg als Zimmerleute aaf ein Jahr 
v. Okt 16 ab in seine Dienste; jeder soll jährlich 200 rhein. Gulden bekommen u. 6 Ge- 
sellen halten, welche r,o Galden Lohn v. ihm bekommen; allen wird die Hälfte im voraus 
gezahlt. — Per d. G. ep. Pat. canc. et d. L. de Oting. P. de Tost — RR. G 24 r . (satnpzt. 
nach Francisci). 
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widerruft früher [nicht nachzuweisen] dem Haus U tzlinger auf das Kl. Stülrich in Augsburg ver- 
liehene erst.' Kitten.— Per d. G. | episc] Patav. cancell. P. de Tust. — f K — Or. München R.-A.; 
KK. t; 2.T']. — Lunik'. K.-A. S|->. n-cl. 3. fiß l : Mon. B-ica 22. 423 f. (SB. bei Aschbach 2, 4s« 
b-id« Drucke a )< verschiedet.« L'rkk. !) ; vgl. Reg. Boic. 1 2. 297. isaropu nach Franc.) 3636 

befiehlt der Sl. W i ii d s h e i m die am uäehsten Martinstag fallige Reichssteuer an Haas Könnt 
v. Bodman zu zah.en n. erteilt ihr unter dieser Voraussetzung tjuittung. — Per d. G. cp. I'ataT. 
cw-ll. Paulus de TY.st — K — Or. Berlin lieh. St.-A.; Not. Kit. G 23». (sampßt n*:h 
Franets.i). 363) 

desgl. d r St. Aalen. — [KU. w. v.| — Set. RR. ib. 363* 

de>gl. der St. W i > s e n b u rg [im N»rdgau r — W. v. 363« 

Okt. s: für den 15. v. Verden. Scheidt. Cod. dipl.: Anmerk. z. d. Zusätzen v. M ösers Einleit. in 
das brannschweig. Staatsrecht Mj. — falsch statt 1417 Okt. 9 (nr. 2*102). MWl 

erteilt den Augsburgern die Erlaubnis gegen die vorzugehen, welche das Lee uwasser ab- 
leiten und auf diese Weise die Wassvrstrasse nach n. v. Augsburg zu nichte machen. — Ad 
relac. d. Georii episcup. Patavietis. caucellarii ( gedr. sanet. !) Joh. Gersse. — [R — Or. o, Kop. 
Augsburg; RR. G 25' mit Dat.: zuist, nach Diouisii Okt. 1 1 !j — Ldnig, R.-A. P. sjwi:, 
Cent. 4, T. 1, »9; vgl. G. ngb-r, c«d. iur. munieip. 1, S9. (an Dionysi i) 3640 

erteilt dun Augsburgern die Krlaubnis, einen Weg- u. Pflasterzoll 32 Jahre lang an drfi 
Thoren /u erheben. — [KU. w. v. — R — Or.. Vid. v. 1 431) Jan. 1 3 u. Kop. ib. ; RR. G 24»]. 

— Vgl. Stetten, G. d. St. Augsburg I. 14 s. 3641 

bestätigt der St. Rothenburg den Empfang der Martini fälligen Keichssteuer (400 rhtun. 
Gulden). — KT ? — [Or.* Samberg Kr.-A. ; nicht in RR.| — Reg. Boic. 1 2, 297. (Dionysien vj 
[Wahrscheinlich sind hier die R. gierungsjahre falsch berechnet; vielleicht gehört diese l'rk. 
ins J. 1414]. 3642 

belehnt Hartmann Langmant.-l mit der Vogtei u. dem Gericht zu Bonstetten, der Fische; 
zu Hirblingen (Hur-) u. der Wertachbrücke zu HiltenQngen (Uütefurgeu). — Gersse — Na 
RR. G 27'. ifer. s-cunda ante Galü). 3643 

nimmt das Kl. Kaisheim ; Augsburger Diözese) auf Bitten des Abtes Johann, seines Kaplans, 
in seinen Schutz u. »erbietet allen Unterthanen es zu belästigen [rgL nr. 3630 J. — Ad relac. 
d. Georii episc. Patav. canc. Job. Gersse — R — Or. München R.-A.; [nicht in RR. ; dmh 
vgl. die S <t. RR. G 24» z. 5- Okt. nr. 3620]. (dinst. nach Dionisii). 3644 

Okt. 1 1 : für Augsburg. — RR. G 25 r . — s. nr. 3640. 

sichert der St. Eger seine Hilfe zu in ihrem Streite mit Burggr. Johann v. Nürnberg. — KU? 

— Or. Eger. — Erw.: Grad!, Ii. d. Kgerlandes 335. 3645 
bestätigt mehrere in der Streitsache des Kl. (Abt Johann) Kais he im mit dem Hrz. Ludwig in 

Baiern, Gr. v. Mortagne, mm Konstanzer Konzil erlassene Entscheidungen u. Urteile (nirlit 
inser.) u. gebietet allen Unterthanen, diese als giltig anzuerkennen [vgl. nr. 3620 u. 3«:ll} 

— [Ad relac. d. Georii episc. Pat. canc. Joh. Gersse — R — Or. u. Vid. t. 1419 Okl 5 
München R.-A.; nicht in RK.J - Reg. Boic. 12, 297. (do. nach Dyonisii). 3646 

befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. B a d e n, welcher den Zehnten v. der Pfaffhoit im Bistum Konsuu: 
einziehen soll, seinem (Sigmunds) Diener, dem Edlen Rudolf v. Tettnang 2400 rheiu. Gnld-n 
von diesem Zehnten zu bezahlen. — [Paulus — Not. RR. G 25']. — Nach Kop. \'t\ R*- - 
Vanotti, G. d. Gr. v. Montfort 4J0 = Fester. Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3067. 364< 

•liiittiert demselben über 7220 an Gr. Wilhelm v. Tettnang v. den 36220 Gullen, die Hrz. 
Friedrich v. Österreich zahlen solle, abgeführte Gulden. — [Gerne] — RR. ib. — FesWr 
nr. 3066. (fnt. vor Gallen). 364* 

belehnt Friedrich v. Fr e i ber g (Fri-) zum Isenberg mit Holzheim, Sinningen u. Bronnen (Bra-). 

— Per d. G. ep. Pat. canc. P. du l ost — Not. RR. G 25'; vgl. nr. 35-HO». (fiit vor Gallen). 364» 
beseitigt die Privilegien u. Besitzungen dos Strassburger Domkapitels, besonders dess-n 

H'">fe u. Häuser vor u. in der St. Strassburg u. gebietet dieser das Domkapitel nicht zu beein- 



trächtigen. — Paulus 
i freit, vor Gallen). 



RR. <'> 25; Kop. u. französ. Übers, v. 1690 Strassburg Bez.-A. 

3M0 
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.'titla-.-t die auf Klage des B. Albrecht v. Bamberg geächteten Eberhart Colnitzer, Burkart 
v. Weispriach, Andn-s Rantum: u. Melchior Idungspeiiger, nachdem sie sich mit 
«lern H. ausgesöhnt, aas der Reichsacht. — Pe. Wacker — •>. Ii — Or. Bamberg, (samfltags 
vor Gallen). 9651 

bestellt Heinrich v. Ismiburg zu seinem Diener gegen ein Jahrgehalt v. 400 rhein. Gulden. 
— Ad relae. Houpt marsohalk de Happenheim Paul, de Tost — Not. KK. G 2f> r . (sampst. 
vor (lallen). 365*2 
l'nter v. Hoheneck gegen ein Jaürgehalt v. 3oo Gulden. — \V. v. 3653 

desgl. Ulrich v. Hai in«n ho feu g«.gen ein Jahrgrohalt v. :j<iö Gulden. — W. v. 3654 

verspricht seine Räte den Gr. Eberhart v. K i rc h b erg. den Reichserbmarschall Haupt v. Pappen- 
h e i m u. den Ritter SU-fan Smyher, welche für ihn bei der St. Augsborg um 4000 am 2. Febr. 
1415» fällige rhein. Gnlden Börsen geworden sind, dieser Bürgschaft zu entledigen. — Per 
d. G. episc. Patav. cancell. Paulus de Tost — R — Or. Donaueschingen ; RR. G 2<> r mit KU. : 
Rex. Paul, de Tost u. dem Zusatz: non transi vit!; doch vgl. nr. 3»'.82. (sampstags vor 
Gallen). 3655 

befiehlt dem Konrad M nnr h w i I r>r. Haupt v. Pappen he im u. Heinrich v. Blumberg, 
sobald sie vom Ertrage des Zehnten in der Salzburger Diözese 10300 rhein. Gulden an Hrz. 
Ludwig v. Baiern n. Gr. v. Mortain, 4ooo an Haupt v. Pappenheim, 400 an Heinrich v. Blum- 
berg, 4000 an Hrz. Ludwig v. Brieir, 1 ooo an die Bürger v. Nördlingen, 500 an Georg Schenk 
v. Geyern gezahlt haben, die 4000 Gulden an die Augsburger zu bezahlen, für welche sich 
Haupt v. Fappenheim, Gr. Kberh.irt v. Kirchberg u. Ritter Stefan Smvher verbürgt haben. — 
Paulus — RR. G 25'. (Galleu ab). 8666 

macht den Gr. Rudolf zu Tettnang zum Hauptmann der St. Augsburg mit dem Auftrage, 
sie gegen jedermann zu schützen; auch befiehlt er nlleu Stunden u. Unterthancn einer Auf- 
forderung jones zur Hilfe für Augsburg zu folgen. — | Ad m. d. r. Paulus de Tust — R — Or. 
München R.-A.; RR.G25 V ; Kop.Augsb. St.-A. Collect. Herwart. 3 J. — R-g. Boic. 12, 2517. 365? 

belehnt Hans Rommel den Jungen, den S<din des Nürnberger Bürgers Heinrich Rommel, mit 
dem Blutbann in dem Markte Lichtenau. — [KU. w. v. — R'r — Or.* Nürnberg Kr.-A. : 
Nut. RR. G 25»J. — Reg. Boic. 12, 297. (St Gallen abd.) 365» 

erteilt den [nicht genannten] Gesandten der Ven et inner, welche zu ihm kommen wollen. 
Geleit für 150 Personen. — Rex. Paul, de Tost — RR. G 2«. (15. die oct.) 3659 

giebt den 3 Brüdern Niklas, Matthäus u. Ulrich Keller ein Wappen. — [Per d. G. ep. Pat. 
cane. P. de Tost: Not. RR. G 2>>' |. — Vgl. : Jahrb. d. herald. Ges. Adler zu Wien. Jg. H^V», 
103. 3660 

befiehlt dem Gr. Hans v. Lupfen aus den v. ihm eingezogenen Zehnten .etlicher' Stifter fiooo 
Gulden an Gr. Konrad v. Freiburg zn zahlen. — KU. w. v. — o. R! — Or. Karlsruhe G. L. 
Arcb.; Not. RR. G 2i; r . — Ztschr. f. G. d. Oberrheins 3)i, lo'J ; Reg.: ib. (falsch) N. F. 3, 
440 u. nach RR. Ztschr. d. Gesellsch. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3. 373. (Gallen t.) 3661 

erlaubt der Dorothea Mautner, der Tochter Ulrichs Grannen zum Wasen, u. ihrem Manne 
Oswald Mautner zu Katzburg, da Hrz. Ludwig v. Baiern, Gr. zu Mortain, die ihnen gemäss 
dem Hofgerichtsspruche zustehende Genugtuung nicht gewährt, sich an dessen Gütern 
schadlos zu halten u. ersucht alle Reiclisuutcrthanen ihnen dabei beizustehen. — Gersse — 
RR. G 27 r . (^unt. nach Dionys.) 366*2 

gebietet der St. Nürnberg die Martini 1415) fällige Reichssteuer (2ooo Gnlden) dem Ritter 
Ehrenfried v. Seckendorf, seinem Rate. u. dessen Gemahlin Agnes zu entrichten. — [Ad tu. 
d. r. Job. Gerse. — R? -- Or.* Nürnberg Kr.-A.; Not. RR. G 27' J. — Vgl. lieg. Boic. 1 2. 2!»H. 
(.Gallen t.) 3663 

desgl. die Martini 1420 fällige Reichssteuer. — KU. w. v. — Not. RR. ib. 1664 

ernennt Rudolf v. ßetze zum Statthalter über Belluno. Feltre u. Serravall-'. — [P. de T?t — 
RVJ — Or. Belluno; | RR. G 2« r u. 27 r J. — Piloui, Storia di Bellono 214: vgl. Reg.: Forsch. 
?.. dtsi-b. t^sch. IN. 222. — In Ingolstadt blieb S. s Tage: Chronik. 1. dtsch. Städte 4. 115). 
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Ingolstadt weist die S-.. Hell im.. an, ihr» Re;< h.-steurr frtan an Rudolf v. Holze zu zahlen. — l'aulu- — 

um. g •>>;•. {it. ..<•(.") 3«ti<; 

desgl. 'Ii'' St. F. ltre. — ;hT. >v. v.| — NM. ib. 3667 
Augsburg bi-ti- blt <b-i» K-nra-i M » n <■ h w i 1 >• r. Haupt v. Pa p pe n hei m u. Heinrich v. Blumherirv. 

d.-m Ertrag" «>..•■§ Sükburger Zehnten | v*rl. nr. 3t;r»r.| lono rb»in. Gulden an Barkart v. Krl- 
barl) m zahlen. — Paul, de Tost. — N»t.. RR. G •>•;'. (mittw. nach Gallen — Ort!) 366-S 
Regeii>hurg erteilt J haiin G ra v e n r >■ \. t c r, Kau. zu Regeiisbnrg. er-te Bitten anl die durch den Tod >1<- 
Michael Arnold aus München erledigten stellen in den Kl. ober -Alteich (Obernaltacli I n 
Xie.leriniiii-ter (hVjj.-n>b. Diöz.)— Per d. G. episc. Pal. canc. P. de Tost — Not, RR. G 27'. 

(24. ,il -t.:. 36651 

nimmt den Bruniieiimeister Heinrich v. Augsburg gegen ein Jahrgehalt v. 180 ung. Guld?» 
in Seme IUoii-te u . zahl: ihm tf« ung. Gulden im voraus. — Paulus — Not. KR. G 27 
(zin?t. v..i S;i:;un u. Jude). IM»"!' 
nimmt d-ii HurWnmei<>ter Otto aus .München nebst 2 Gesellen gegen ein Jahrgehalt v. 2> 
uni.'. G r.de« 'Ii seine Dienste u. verspricht demselben die Hallte dieser Summe, sowie dfrvü- 
it. I n: i n. ■ • ? Ii' mt. a . :u/.i ib-:i. \\ . > 3671 
Oku 23: erla-st ein Urteil in der Streitsache zwischen Lübeck u. Hiz. Erich v. Lauenburg Asc- 
hach 2, 4SI. — Keine i; r k. Si-uiunds, sondern des Pfalzgr. Johann v. Neumarkt, Vorsitzer: 
des Hcdgerichts : Irkb. d. St. Lübeck «, U7 IT. 367 1» 

bestätigt die l'rivib-gien des Frauenklosters in Holt/. [KlosterholzenJ : im Or. inser. Privilrf 
K. Friedrichs [ II v. ?] — P. de Test — KR. G 27' u. 2S r . (2«. die oct) 3815 
erlaubt d m Härtung v. E g 1 off stein. Pfleger zu Rothenberg, infolge v. dessen treuen UiensteL 
bei seinen Schlössern Henfenfeld u. Sambach (Samp-) Juden zu halten. — Perd. L. de ötineei 
mag. cur. P. de Tost — Kli. <1 IT. (sanipst. vor aller heilig.) 3673 
verleiht dem Dietrich v. Stau ff zu Ehrenfels den Bann u. das Halsgericht daselbst, den Kömir.»- 
hof in der Offnaw [in der Oberpfal/.? bei Nittenau':'] u. alle Lehen seiner Vorfahren. — |IVr 
d. L. comitem de Ottingen tnagistrum curie Paulus de Tost — R — Or. München R.-A.; N I- 
RM. G 27 v |. - - Reg. Bote. 12, 2ys. (sunt, vor aller heilig.) 3614 
beüehlt der St. Lindau, die am Martinstage des nächsten Jahrea lallige Steuer v. 200 Pfau! 

Heller an Hermann v. Breiteiistein zu bezahlen. — W. v. 3675 
weist Albert v. E g 1 o f f s t o i n 200 Gulden auf den Ertrag des Salzburger Zehnten an. — Ger-5-. 

— Not. KU. G 27'. (in Proteste omnium saiicterutu). 36 »6 
desgl. Karl v. Hessberg (Hesp-j 4on Gulden. — W. v. 861 1 
belehnt den Ritter Kaspar H erte n berge r zu Hailspergmit dem Truchsessenamt des Regon-- 

burger Bistums. — B. de Tost — Not. RR. <; 28 r . (albr heil, ab.) 367> 
weist die Kollektoren des Zehnten aus dem Erzbistum Salzburg Konrad Münchweiler, Harjj.t v. 
Pappenheim u. Heinr. v. Blumberg an, dem B. A (brecht v. Regensburg 1000 rhem- 
Gulden v. dem Ertrage des [ihm dem Kg. v. P. Martin V verliehenen] Zehnten der Kegin-- 
burger Diözese zu zahlen. — Otiugeii. Paulus — Not. RR. G 2K r . (aller heil.) 367« 
weist dieselben Kollekteren des Salzburger Zehnten f Konrad Münchweiler n. Heinrieb Bloir.- 
berg| an, dem Haupt Marschall v. Pappenheim die 4:1.1 rhein. Gulden auszuzahlen, weh~l> 
die?er für ihn au den Rat zu Augsburg bezahlt hat, — Gerss» — Not. ib. (id. dat.: 36M) 
befiehlt dem Konrad M u n c h w e i 1 e r, Haupt v.Pappenheim u. Heinrich v. Bluml—r». 
looo Gulden aus dem Ertrage des Regens!». Zehnten an die Regensburger Chorherren (Jo- 
hannes Sumpringer Dechant. Friedrich Parsperger oberster Schulmeister, Job. Fuchsel. 
Heinr. Kronberger, Johann Och u. Wernher Auslegerl zu bezahlen, für den Fall. das> si- 
dte>e Summe für ihn an den Rat v. R. bezahlen, sonst au diesen. — Gersse — Rh'. <i 2»' 
(allerheiligen). 36*» 1 

verspricht dem Gr. Eberhart v. Kirchberg, dem Haupt Marschall v. Pappen he im u. d*n 
Ritter Stefan Smy h er, welche Burgen dafür geworden sind, dass er bis Febr. 2 4ooo Guldei. 
an die St. Augsburg zurückzahlen wird, sie dieser Bürgschalt zu entledigen |vgl. nr. »r.r.'| 

— Olingen. lV.ulus - HR. G 2-S«. (aller heilig. ' 3<W 



Digitized by Google 



Sigmund. 141S. Ungar. 32. R»m. 9. 



•J51J 



Nov. 3 



I 



> »i 



Regeusburg 



7 



Nov. 2 Reginsburg: Johann Pfalzgraf bei Rhein u. Hrz. v. Baiern verkündet als Vor- 
sitzender des Hufgorirhts im Auftrag- Sigmunds eineu Sprach in Sachen der Brüder Brunn 
u. Heinrich Junge, Börger zu Köln, gegen die St. Xordhans»n. — Petrus Wacker — Or. 
Nordhausen, (mittw. nach allerheil.) 3(W'2a 

derselbe tragt dem Lander. Ludwig v. Hessen auf. die Rechtfertigung der Xordhäusor in 
Sachen der Junge zu veranlassen u. zu beurkunden. — KU. w. v. — Or. ib. 3tiK2 b 

Nov. 3 Regeiisbnrg : Her H o f g e r i c h t s s c Ii r e i Ii n r Petrus W ack e r ludet Gerhart C'awouwer, 
Bürger zu Köln, zum nächsten Gerichtstag nach 1 4 1 '.» Febr. 2 auf Klage Friedrichs Walrawon 
v. Au. — Or. Köln. — R«g. : MitteiL a. d. St.idt-A. zu Köln. Heft 2-1, 13s. 3(W2 c 

nimmt Lenpolt v. I.euchtenberg < Leutem-) gegen Zahlung v. fiwi Gulden auf 1 Jahr in 
seine Dienste. — Per d. L. de Olingen mag. cur. Paul, de Tost N.it. KI{. 0 2* r . ^Im. 
nach allerheil.) 3(W3 

giebt, da er den Handel mit den Reichsfeinden den Vene'ianeru verboten hat, seinen Dienern 
Paul Persk n. Witken Siegel die Vollmacht die Waaren derjenigen, welche doch mit 
Venedig Handel treiben, w egzunehmen, zu verkaufen u. s. w. ; ersucht dieselben dabei zu unter- 
stützen. — KP. w. v. — RR. O 2s. (frit. nach Allerheiligen). 3<W4 

enieunt den Juden Haim Isaak aus Würzliurg zum Judenmeister mit der Befugnis, über alle 
in den deutschen Latideu gesessenen Juden zu richten | vgl. nr. 37 13 |. — P. de Tost — RR. 
0 2K r . (sunt, nach aller heil.) 3<W5 

belehnt Christof v. Parsberg mit dem Puppenhof im Nordgau oberhalb Beratshausen iP-l — 
KT. w. v. — Nvt ib. (sunt, vor Martini). 3<W« 

belehnt Ruprecht v. Wolfering (Wolfringen) mit dem Zehnten zu Haimbach im Amberger 
«Bericht, — Per d. G. de (Hingen mag. cur. Paul, de Tost - Not. ib. 2'J'. (id. dat.) 30S? 

beauftragt den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, den Streit des Johann Hirtz mit J.diann 
zum Jungen, Hermann FürsU-nlierg. den Brüdern J-ket u. Peter zum Jungen u. Johann Reise. 
Bürgern zu Mainz, zu entscheiden. — < ö rsse — Not. KR. 0 3n r . ( fer. s-eda ante Mail.) SHNH 

an Strassburg: Ulrich Sungerly (Svargely?) hat wider Glimpf u. Recht den Koustanzer 
Bürger Heinrich Blarrer den jüng. gefangen u. dem Strassburger Bürger Brun Werner v. 
Homberg überliefert; gebietet dieseu anzuhalten, dass er den Gefangenen sofort ledig lasse ; 
Ulrich soll seine etwaigen Ansprüche an Konstanz auf rechtmässigem WeL'e geltend machen. 

— Ad relac. d. Ludovici comitis de (Hingen magistn curi« Joh. »iersse — o. R — Or. Strass- 
burg St.-A. Imont. vor Merlins t.) 3(W!) 

verhingt auf Klage der Äbtissin Brigitta u. des Kl. zu Altomünster (Alten-) die Reichsacht 
über Heinrich Adeltzhuser fAdelzhau>en in OberbaiernJ, welcher trotz dreimaliger Vor- 
ladung vor dem Hofgericht nicht erschienen war. — [P. Wacker]. — Not. Achtbuch 14 1 '. 
(mont. vor Martins t.) 3690 

desgl. aut Klage des. . Pr. zu Chiemsee über Richard Aheimor. - - W. v. 3(>9i 

desgl. auf Klage des K'ourad v. Helle u. Johann Lupi über die Danziger Bürger Kbart v. B o r s t e n 
u. Heinrich Putzke, über H ilbrant den frühereu Burgschreiber des Dentschordens u. den 
Danziger Bürgermeister üert v. der Beck. — fP. Wacker — Not. Achtbuch M r . 'MWrl 

zeigt dies der St. Dan zig an. — Petrus Wacker - o. R - Or. Danzip. (mentags vor 
Martins t) 

verhängt auf Klage Albrechts Thummen die Keichsarht über W.df v. Brandis. — [KU. w. v.J 

— Not. Achtbuch IV. 3(194 
desgl. auf Klage des Iwan Gansowe u. seiner Frau Ge>e über Beneke Dorwachter, Amt 

Glasewerter, Klans Möller, Hermann S teil wort, Hennoke Witte, Henrik Rode. 
Hans Lang in L»ancknierstraten. Knglike Fischer de Vorspracke, Hinrik Tonagel wohn- 
haft zu Molte, Henneke Bertold es zu Witzin n. Berthold ,le in Benek« Dorwaehters buden 
wonet.' — W. v. 3(>9.> 
desgl. auf Klage der St. Wasserburg über Ulrich K< ker. — W. v. 3(i9(J 
desgl. auf Klage Ulrichs v. Bunde. Domherrn zu unserer Frauen zu Halberstadt, u. dessen Bruder 
R.ssen v. Bunde über Ritter Bnrkart v. Gadenstedt (G«.ddens1ede>, dessen Sohn Bolt-s- 
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Irr- \. Gadenstedt. Am -liwiii Hi -inrich u. Hi-inrn -h v. dem S t oi nberg, die Bribbr Bcriurt 
u. G«»rd v.Kram in* (Kram». Kverd v. Said er, 11-rru B-sek-n v. F reden, Aschwin u.Si«rt 
v. Kr am ine. — [1. W;,o..'rj — Not. Achtbr.ch 14 r . 36!»; 

desgl. auf Klau"» d-.s liVirli>*rbmar.schalt> Haupt v. Pappeiiheim über Jost v. Huetteureutc (l't«D- 
ried« [vg-3. Abera.-ht.serkl. 1 4 2 2 Sept. 10|. — IV. Wacker — Or. Fappenheim; Kol. Acht- 
burh U r . i.ineniags vor Martins t.) 

benachrichtigt di- Bürger v. Kempten burv.ii). — KU. w. v. — Or. ib. (id. dat.) 

desgl. *li' Bürger v. Ravensburg. — KU. w. v. — Or. Douauesching-ii. HiilO 

\.'rliiHut auf Kl, iL"' >i>-i Hrz. Kneh v. Lau-nburg 'Ii'' Re-ii hsacht über die St. Lübeck im alk- 
ir.«imui u. den Lübecker Katmann Julia un Crispin insbesondere — Kl", w. v. — Or. Hanno* ?: 
Staats-A.; [eine 2. Or.- Ausfrrtig. Schleswig //./»V; N-t. A. Li'. i. h M r J. — Urkb. der & 
Lübeck ß. KU lt.: Ka:.-er.:rkk. in Abbild. Li-f. :.. TalV, ] '.» ; vgl. auch Hanserecess* r,,,,. 
(>.<,■. \. r Martins t.i 3701 

macht <b-n Hrz. Johann u. Albr« i ht v. M e <• k 1 m b u rg Anzeige v. der auf Klage des Hrz. Eri.l 
v. Lauenburg erfolgten AchtserkUrung geg-u die St. Lübeck u. deren Katsmann Jwlann 
Crispin. KU. w. v. — Or. Schwerin. — Urkb. der St. Lübeck 6, 10» f. — Heg.: Hau-*- 
r.-'e.->e n, fiut). (id. dat.'i 3702 

desgl. den Mkgr. Friedrich n. Wilhelm v. Meissen. — KU. w. v. — Or. Hannover Staats-A.— 
ib. li»4 ; Ib-g. ib. 3703 

de-fl. den Hans estadteti. — KU. w. v. — Or. Hannover Staats-A. u. Schleswig. — ib. liHl. 
=■ Reg. Ib. 37m 

desgl. .lern Rat v. Lüneburg. — KU. w. v. Or. Hannover Staats-A. — ib. 105 — Reg. ib. 3705 

verhängt auf Klage des Hrz. Rudolf v. Sachsen über Tile v. Seebach (Saebcch), Heinrich \. 
Witzle In-n, Dietrich v. Schonberg (Schötieuiberg), Otto F flug, Heinrich v. Ham- 
berg <Hi>n->, Dietrich v. Hainsberg, Kaspar v. Köckeritz, Hützel v. Kürbitz, KLm- 
Trott; Hans v. Schierstiidt (S.-hirtete) die Ueiehsacht. - | P. WackerJ — Not. Acht- 
buch u v . KW 

desgl. auf Klage des Abtes v. St. Emmcrau zu Rogetisburg über Jakob Thürtier. — W. v. 3707 

verhängt die Aberacht über Hans St über u. Heinrich Randecker. — [P. Wacker] — 
Not. Arbtbuch 14 T . (raont. vor Mertins t.) 37 0> 

giebt als oberster Richter, .diewile unser hofrichter zu diser zit nit bi uns ist', seine Zustimnuuu 
da/u, das* die Streitigkeit zwischen der St. Z erbst, bzw. deren Ratmannen Otto u. Arul 
Czeimer u. Genossen u. Hans Benedict v. Magdeburg bis künftige Ostern in der St Z> rl •» 
beigel- gt werden soll; würde dies erwirkt, so würde das Hofgericht mit der Sache sich mdr 
weiter beschäftigen. — Pe. Wacker — Or. Z*rbst Stadt- A. idinstags vor Martins t.) 37IW 

weist den Mkgr. v. Baden an, 1 «Mit» rhein. Gulden an Stefan Smjher zu zahlen. — [Otiuget:. 
Paulus] — Not. KR. G 2 s». - Fester, Rogest-n d. Mkgr. v. Baden nr. 3073. i 
vor Martin). :17H» 

weist denselben an, bis Febr. 2 an den Konstanter Bürger Koiirad Frey (Fryen) v. Sterin*--. 
10*2 rhein. Guld. u. s Blappart zu zahlen. — W. v. — Fester nr. 3074. 3111 

weist die Kollektoren des Salzburger Zehnten Konrad Münchweiler u. Heinrich v. B In Bi- 
berg an. an Haupt Marschall v. Pappeiiheim 100 rhein. Gulden zu zahleu. — Gerse — 
Not. ib. (item ist gegelH-nl 371'- 

gielt dem Judenmeister Haim Isaak [vgl. ur. :i r, s ö | als staudigen Beirat ohne den er nidit- 
thun soll, d.-n Juden Haim aus Lamishut. — P. de Tost — RR. G 2* T . (mittw. v r 
Martin). 37 LI 

Nov. 14 Regensburg: schreibt an Danzig über Unterthan.n des Deutschordens, die vor sein 
Hofgericht gezogen werden sollen. Not.: Voigt. G. Preussens 7. :tr>7 — falsch statt NYv. : 
: nr. ;ir,».»;;i. 3713a 

Nov. 14 Konstanz : f. Neuenbürg. Huggle. G.d.St. Neuenburg 239 f.; vgl. Mitteil. d.bad. Komm. •• 
lfi — falsch statt 1417 Nor. 15 (nr. 2ßi7). 3713h 
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Passau 



liebt einen frühereu Urteilsspruch, durch wcli jj. i: einer Anzahl aus Toul verbannten Bürg« rn 
'Mauricius u. Morisetus 1« Chambellan, Johanne.» Joberti, Martin tu» Wichardi) die Bückkebr 
gestattet ist, wieder auf, nachdem er über die Verbannten durch seine Bäte Omneboniis de 
Scola aus Padua u. Christian aus Mülhausen ( Mulluisen) naher informiert worden ist. — 
Beisitzer: II. Georg v. Pa«san oberster Kanzler, Bartholomaus KU. v. Mailand, Hrz. Ludwig 
v. Brie»:, Gr. Ludwig v. Uttingeii, Bertold Orsini aus Horn. Ürunoro dolla Scala Keichsvikar 
v. Verona u. Vicenza, Wilhelm Gr. v. Prata in Friaul, Dr. Benedikt de Macra, Dr. IM-r Paul 
aus CajiO d'Istria (Iustinopolis). — Ad m. Serenissimi d»miui nostri regia Atitlmiiiu> de Pisis 
luitarius curia imperialis subscripsi. — KR. G 29 r : auch RH. D '21 ft. (die Marlis i[uinta 
deeima nov.) — Zum Pass.iner Aufenthalt vgl. Ulrich v. Btchental 152 f.: ,D<> belaib er etwa 
vil zit und rait der cardinal I'isanius mit im und laist da tag mit den Hussen. Die besamt er 
zu im da und gab inn clait. Dahin kam wn den Hussen herr Fridrich Scheuko von Wartem- 
berg, herr Peter von Straufnitz. herr Schmurliko, herr Woschga vom Kolabrat und viel ander 
Hu>>en. Aber da ward nüntz uti.' 3714 

erneuut Andreas V ey o 1. Pfarrer der Kirche des hl. Emmeran zu Rtgensburg, zu seinem Kaplan, 
uimmt ihn u. seine Güter in des Reiches Schutz u. übertragt diesen dem F.B. v. Salzburg. — 
Kex. Paul, de Tost — Net. RR Li 3o r . <]s. die nov.) $715 

bestätigt den [Brüdern | Kraft Leupolt u. Niklas Schwabe ihr Wappen. — Gersse — Not. RR. 
ii :W. (Eisbeten). 37 1K 

verleiht Hans Chol ein Wappen. — Canc. Paul, de 'D st — Not. KR. G 29 r . (Katharinen). 

Nov. 2 7 : befiehlt dem B. Johann v. Brandenburg v. n dem Ertrage des von ihm zu erhebenden 
Zehnten 500 ung. Gulden an den Ritter Nikolaus Stibitz zu bezahlen. — Durchgestr. N- tiz 
RR. G 31" mit dem Vermerk: resi ituta est. (.-.mt. naeli Kather.) 3717a 

beauftragt den KB. Eberhard v. S a 1 z b u r g, die BD. Hermann v. Preising u. Ulrich v. S e c k a u 
sowie Haupt Marschall v. Pappenheim mit den Gesandten -ier Venetianer zu unterhandeln 
u. abzuschliessen. — KU? — KB. G 29. (2S. die not.) 37 IS 

erteilt den [nicht genannten J Gesandten der Venetianer Geleit. — KU? — Not. ib. 29 v . 
(id. dat.) 371» 

Nov. 29: an Konrad Münchweiler u. s. w. u. EB. Eberhard v. Salzburg. — RR. G ;il v . 

— nach Or. Dez. 20 Inr. :i"4«). 37 l!»a 
gebietet der St Frankfurt ihre Botschaft zu dem auf den l. Jan. 1419 augesetzten güt- 
lichen Wormser Tage zwischen Pfälzer. Ludw-g u. Mkgr. Bernhard v. Baden v. r Ell. Johann 
v. Mainz u. Mkgr. Friedrich r. Brandenburg zu schicken. — Kl'? — Gr.« Frankfurt St.-A. 

— Fester, Begesteu der Mkgr. v. Baden nr. 30-2. 3720 
verspricht seinen Dienern Krochen u. Peter v. Stizmelicz den ihnen schuldig gebliebenen 

Lohn v. 1900 roteu ung. Gulden bis Juli 2 5 zu bezahlen. — Ad rclac. Matliie Lemmel P. 
de Tost — RR. G 3n r . (soiit. nach Andres). 37 21 

bestätigt dein Passauer Domherrn Andreas v. Po tt e n .s t h i n u. dem Cro»ener Pfarrer Nike- 
laus, welche für ihn den Zehnten im Passauer Stift einzuziehen haben, den Empfang v. 
Kloo ungar. Gulden. — Rex. P. de Tost — RR. G 3o r . i Tiarbar.) 37"2'2 

desgl. d e u s e Iben den Empfang v. 200 Plund Heller Passauer Währung. — N..t. ib. < : lein 
similis dam). 3 7 23 

ermahnt seinen liruder Kg. Wenzel v. Böhmen, die kirchlichen Irrungen in seinem Lande zu 
beseitigen u. für Herstellung des kirchlichen Friedens ernstlich zu sorgen. - - Rex per s<- — 
Archiv Cesky 1, 1 0 ff. ; aus einer Wittingauer tchechischen Hds. nebst lat. Übersetz. Palacky, 
Documenta mag. Joannis Hus vitam... illus.tr. r,s2ff.; Dtsch. Ubers. Fontes rer. Austr. I, 
«,252 ff. »7-24 

orrichtet in Aachen eine goldene u. silberne Münze (genaue Bestimmungen darüber) u. ernennt 
zu Münzmebteru daselbst den Jak- b Hroglin aus Pforzheim u. IV.s v. der Winterbacb auf 
5 Jahre. Ad m. d. r. Paul, de T-t — RR. G 33. Relaus). 37'25 

errichtet in Frankfurt auch eine Silbermünze u. t:i:'t nähere Bestimmungen darüber. — [KU. 
w. v. — RR. G 33 T u. 34 r |: K"| . Frankf.. vgl. Inveii;. d. Fiaukf. Stadt-A. 3.2oo u. 4, 14. 
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■- (Orth) V-it j K-i.-hMu ^•■n ,ii Frankfurt 671 |. ..Im- Tagesang.) Ifranwent. 
<..n«-M|>t. 37'lfi 
Passan befiehlt, d.i.-s ;;11>\> in Frankfurt g.-k.iaft« "der gewechselt.- Gold u. Silber an die dortige 
Münze zu verkaufen s-i. |Al in. ,|. r. Panks de 'f. -st — «. Ii — Or. u. Kop. Frankfurt |. 

— Orth <;:.> s. ,i. (u. -i.it. 3727 

weist Mi'uizmoister zu Aa-dnm n. Frank t'urt Jakob Ur.'glin u. Foys v. der Wiuterbach, 
welche ihm Inno rli»'m. Gul-Mi »r-h-'a-n hab-ui an, wegen dieser Summ« sich an den ihm 
/.u»t.-h-ii'l.ui n b'.i^x -hau. tl-r Aadwn-r Man«- zu halten | vgl. 141» April 27]. — Kl'.w.v. 

— RR. G 34'. itr. xs. t. emeept.) 37'iS 

« i-iM 'I i !• - e Hu; ii an, für sich u. die Wardeine Tihnan v. der Wiuterbach n. Heinrich v. Römers- 
h-irn auf Ke-teii de« Schlagschatten «ich alljährLch 2 Kleider machen zu lassen. — W. v. 37"Ü» 
uinsrat Tihnan v. Winterba.h uut.'r -m:i lL ltres n-lei auf. — KM. w.v. — Kot. ib. |id. dat. i 3731) 
d.--L'!. Heinrii h v. U u m •• r - h •• i in. — W. v. 3731 
wei*t die St. N i . r 1 1 1 i ii y e n an. die Martini 14 1» fällige lfeichsstcuer an Haapt Marschall v. 
Pappenheim zu bezahlen. — Paul, de T..st — X»t. HR. G :»•)*. (frow. t. coneept) 3732 
♦ .|,tittiert d"in llrz. Heinrich v. Ii a i ern J- LandshutJ ,">so Gulden, welche dieser ihm als dritten 

Pfennig v. den Judou .«eines Landes bezahlt hat. - - Paulus — ■ KR. (1 34 r . (frit. nach 
Xiela.«). 3733 
befiehlt allen l'iiterthanen in der Provinz Salzburg, den EÜ. Eberbart v. Salzburg u. seine 
Geistlichkeit bei ihren Freiheiten n. den Bestimmungen des Salzbarger Konzils zu schützen. 

— [Ad m. d. r. J..h. Gei ss» — R — 2 Orr. Wien H. H. u. St.-A.; RR. Ö 3» r s. d. ; Vid 
v. 14 51 Juni 6 u. K"p. München R -A.J — Nach gleicht, vidim. Abschrift in Brixen : Brandis. 
Tir.il unt. Friedr. v. Österreich 431 f.: ( - ?) Sinnacher. Heitr. z. G. d. bischöfl. Kirche v. 
Sähen u. Hrixen 6. T9f.; vgl. li-g. limc' 12, 30 1. 373* 

erklärt in der Streitsache zwischen den Augs bürg er Juden u. dem Juden Nassau v. Ingol- 
stadt, da dieser freventlich gewichen, dessen Briefe für kraftlos, dagegen die Privilegien de: 
Augshurger Juden u, d-s Meister Jakob v. Mainz für giltig. - Per d. L. comitom de Ufingen 
mag. cur. P. de Tost — RR. (i 34 v ; Vidim. v. Ulli S.-pt. 14 Augsburg St.-A. = Hup. ibid. 
Snppl. c> llect. H-rwart. 1, 5-«l f. (mont. vor Lucie). 3735 
betiehlt den H. u. Prälat-n Ungarns, den Kit. Eberhard v. Salzburg, der durch einen Bevoll- 
mächtigten wegen einiger Vergewaltigungen «eiuer kirchlichen Rechte auf Grund der Car - 
lina vorgehen will. Beistand zn leisten. — Ad m. d. r. Joh. Gersse — o. R — Or. Wieu H. 
H. u. St.-A. n«rcia decima .1. deebr.) 373« 
Dez. 1.5: befiehlt dem EB. v. Salzburg ."Inno Gulden an den Patriarchen Ludwig r. Aijuileja n 
zahlen. — RR. G 3l T ( Lucie i - ■ nach Or. Dez. 20 ausgestellt. 3736a 
fordert die St. Nürnberg nochmals auf [vgl. ur. 3602], dem r. ihm für die Dauer seiner An- 
wesenheit mit dem Regiment in Deutschland betrauten Kurf. Friedrich 1 v. Brandenburg auf 
Erfordern Beistand zu leisten. — KU? — Or.* Nünib. Kr.-A. — Reg.: RTA 7, 373 A. 2. 
(Luden). 3737 
d.sd. die St. Köln. — Per d. G. ep. Patav. canc. P. de Tost — Or. Köln. — Reg.: RTA 7. 

373 A. 2: Mitteil. a. d. Stadtarch. zu Köln. Heft 24. 13». Uni. nach Lucien). 373N 
verspricht Franz v. Heimgarten die ihm schuldigen 3500 rhein. Golden bis 141» Ende Slai 
zu bezahlen. — Bürgen: Konrad v. Weinsberg: Erkinger v. Seinsheim; Wilhelm Has v. W. •.!- 
d-ck. Herr zu S»lletitt; Als-e v. Ronow (Ronaw). — Rex. Paul, de Tust — RR. G 34. 
(douerst. nach Iaido). 3739 
befiehlt dem Mkgr. v.Bad en diese Summe an Franz v. Heimgarten zu zahlen. — KU? — N < 
ib. 34". — Fester. Regeln nr. 3os;,. i id. dat.) 37B> 
verspricht den in nr. 373» genannten Bi'ircen sie der Büre schalt zu entledigen. — KT? - 
(id. dat.) 37*1 
gieht dein Passaner Scholaren Martin, dem Sohne des Stefan Nuringer, erste Bitten auf Jas 
Kl Snben in der Pas«au«r Diözese, damit er dort als Mönch aufgenommen wird. — Cacc 
Paulus de T..«t — Not. RR. G |ss". (15. die >W.) 37« 
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beauftragt Erkinger v. S e 1 n s Ii >• i m, v. den J u-l- ii zu Ue-eusburg, Traubing u. Landshut, welche 
einen Meineid gesthvu-reii haben, eine Straisumme einzuziehen. — I'. de Tust — Sot. HU. 
Ü :u r . (donerst. nach Luci. i. :{74;| 

bevollmächtigt den Patriarchen Ludwig' v. A q u i 1 e j a .tamquaui imster et s. Komaui imj>.-rii 
Ticarins generalis-, ai> Keichsvasallen n. L*nt«rtl)aiieii im Laude Friaul u. der Mark Treviso, 
namentlich die Edlen v. Colalto u. v. S. Salvatore zusammenzurufen u. ihnen den Eid der Treu* 
abzunehmen. — Kl" V — [KU. G 37« s. d.J: K.-p. Venedig Mus™ Civieo Correr Hds. So. t»s7. 

— Forsch, z. dtsch. G. 21, 5ns f. (sexta decima d. decbr.) 3744 
empfiehlt das bedrängte Benedictinerklestcr fAbt : Adolf v. Spiegelberg) zu Werden (Kölner 

Bistum) dem Schutze des KU. Dietrich v. Köln. — Gorlle — l!K. Cr :J7 T . (samp-t. vor 
Th> mas t.) 3745 
befiehlt dem Konrad Münchweiler, Domherrn zu Konstanz, seinem Kaplan, dem Haupt Mar- 
schall v. Pappenheim u. seinem Diener Heinrich v. Blumberg (Plümenberg) v. dem ihm 
v. P. Martin verliehenen Zehnten, den sie erheben sollen, dem KU. Eberhard v. Salzburg, der 
für ihn 3000 ung. (Julden an den Patriarchen Ludwig v. Aquileja geliehen, diese Summe u. 
zwar v. dem Zehnten der Pistütner Salzbarg, Gurk, Chiemsee, Seckau u. Lavant zu bezahlen. 

— Per d. L. comitem de Ottingen magistrum curic Paulus de Tost — R — Or. Wien H. H. 
u. St.-A.; RR. G 31 T durchstrichen mit Dat.: Audies ab. Sov. 'IM. ^Thomas abend). 

übersendet dem KU. Eberhard v. Salzburg vorstellende Anweisung u. verspricht das ausge- 
legte Geld ihm bis nächste Ptingsten wiederzugeben [vgl. \4)M Jan. 2h], — KU. w. v. — 
K — Or. ib.: RR. w. v. sowie ib. nicht durchstrichen mit Dat.: Lucie— Dez. i:t. (Thoma- 
d. h- zweltVdten abend i. 3747 

verschreibt dem Erkinger v. Seinshoim, der eine Schuldverschreibung Karls IV v. ihm hat 
vernichten lassen, die Stadtsteuer u. die halbe Judeus'.uuer v. Wiudshoim so lauge, bis er 
da\on 1000 rhein. Gulden empfangen hat. — Per d. L. com. de otingeii mag. cur. P. de Tost 
KK.G 35 r u. 30 r . — Vgl. Seeliger, Das dtsch. H.>fmeisterami(l s*5) i„2 A 1, (Thomas 
des zwelfboteu ab.) 374.*» 

Dez. 23 Konstanz: an Lüneburg über den U. v. Verden. Scheidt, Cod. dipl. Anmerkungen zu 
d. Zusätzen v. Mosers Einleitung in d. brauuschweig. Staatsrecht s| i 1. — falsch statt 1417 
Dez. 23 (nr. 27.V2). 374*»U 

giebt dem Pfarrer Konrad v. Salb iSelib), der v. dem Ertrage des Zehnten des Passauer Stifts 
466 Pfund Pfennige an U. Georg v. Passau gezahlt hat, darüber eine Quittung. — Paulus — 
KU. G 3t r . (Julians evang.) 374« 

erwidert dem EU. Eberhard v. Salzburg auf dessen Wunsch, das* er 1 Sigmund) seine Kollektoren 
auwei» n mochte, die an den Patriarchen v. Aquileja v. dem EU. gezahlten 3000 ung. Gulden 
ihm wiederzugeben, er habe bereits die betr. Anweisung [nr. 3746] dem EU. zugesandt. 

— Per d. L. comitem de Ottingen magistrum curie Paulus de T..st. — o. R — Or. Wien 
H. H. u. St.-A. (Johans ewangeliste t.l 3750 

belehnt Wanik v. Wittstein mit dein Gute Schafstein u. verschreibt ihm darauf 700 Schock 
droschen. - Ad m. d. r. Paul, de Tost — Uli. G 36'. (ten den na svatieh mladenczowi. 

»751 

verspricht dem Jorohnycw gen. Wuyhak die ihm schuldigen lo*'.t roten ungar. Gulden bis 

Juli 25 zu bezahlen. — Ad relac. Lemnieli Paulus — Sot. KK. G 3« T . (donerst. vor dem 

ueweu jars t.) 37 52 

verspricht dem Kitter Micolasch K i r r h 1 e n e t z die ihm schuldigen 7:.m roten ung. Gulden zu 

bezahlen. — KU. w. v. — Sot. ib. (frit. vor d. new. jar>t.) 3753 
erlaubt dem Heinrich v. Ul umbe rg u. Bartholomäus Uerdingen aus Landshut Repressalien 

gegen die Venetianer u. diejenigen, welche mit diesen Handel treiben [wie nr. 3684]. — Kex. 

Paul, de Tost S»t. RR. U :,6 r . ^exta fer. ante circumeis.) 3754 
nimmt Peter v. Sternberg u. Konopist zu seinem Diener gegen ein Jahrgehalt v. 300 Schock 

Groschen widerrullich an. — Ad m. d. Paulus — RU. U 36'. — Archiv iesky 1, 147. 

Ipatek po narozeny boziem». 3755 



Digitized by Google 



2<U 



Stamm«.. 14 is. Unirar. 3» BSm. ». 



141s 

It.;/. :il 



Parsau 



o. T. 



141» 

Jan. 2 



I 

J;im. 2 



- 3 



■ 4 



Pas sau 



I 

Passau 



> s 



überträgt dem Patriarchen Luduitr v. Aomteja .Ii.' Aui"m< ht ( Provision) über die kirchlichen 
Gut-r seiner Devese. «1-r-ti B-\tnd iu- ht verring-rt werden soll. — Gersse — EU. G 4>. r . 
(ultima di« d-c.) 3? .Vi 

erlaubt d'.m Mkgr. It' inh.ir.I v. I!a d-n. v. dem B. Wilhelm v. Strassburg die Roichspfandschaft 
< »nVnburg. iiont?«.|ib.-i.-li u. Ortenberg einzuigen. — Per d. L. com. de Gelingen canc«llar(itt*l 
/.a./r,<-i>j Paulus de T>-t. - 1t - Or. Karlsruh-: [ UK. G 30' mit KP: Rex. P. de Tost) 

— N u Ii einer vi,.! im. Ah- hr. im Karlsruher An h. G. \V. Hugo, Mediatisieruug der Reicht- 
tt.i Ite 3 1 4 f.; l.'-c: Ztsehr. f. G. d. oberrheins X. F. 3, 440 (Ulschüch 1411»), Fester nr.3n>s. 
I Silvesters t.) 3757 

vet[, Ii. htet m. h seinem Diener Razek v. Jaio> witz, g'-> -ss-n zu Riesenberg, den Schaden zu 

ersetzen, d-li .lieber ill Seinem l.l;etl>t erleiden würde. — KU? — RR. G 3f,'. Hu Sollet.! 

po boziem iiaw/env). 375S 

er>U'-lit die St va ssburtf e r, das- sie die Baseler bewegen sollen, den Vorschlag des Mkgr. 
Rad- dl' v. IIa. hi.eiv, ihr.. DilTe;eti/en weg-a einiger Güter v. ihm (dem Kg.) oder seinem 
.Stellv.-rtr.il-r enis. heid-u zu lassen, anzunehmen, in keinem Falle den Baselern Hilfe zu ge- 
wahren. — (P. r d. I.. cinitem de Otlingen magistrum corie Paulus de Tost — .». R] — Or. 
Strassburg St.-A. — Fester, R-rost-n d. Mkgr. v. Hardtberg nr. 1 o I I. (Silvesters t.) 3759 

träft bei der St. Frankfurt an, was die ausgestorbenen Besitzer der Herrschaft v. Falken- 
st-in u. Müiizeiiliercr vom Reiche zu Leben gehabt, haben. — KU? — Reg.: Inv. d. Frank!. 
S-.adt-A. 1, '.).-.. 37«) 

Dez. 31 Aachen: schreibt den Friesen, da<$ er Nikolaus Bnnzlau n. Heinrich Clant zu Unter- 
handlungen mit ihnen bevol'.mä-htigt habe. Mieris. Charterlmek 4, 502 — Schwartzenbenr, 
Gro.it placat «n charter-h..ek van Vriesland 1,403 i«t — 1410 Dez. '.) (nr. 200 1). 3760a 

verspricht dem Albreiht Zkala die ihm srhuldigen llo roten Ungar. Gulden bis Juli 23 rj 
bezahlen. — Ad relao. Lemmeli Paulus - - Not. RH. G ;jo*. (raont. nach dem newen jarst.i 

3761 

desel. .lern Ritter Johann Selstran* v. Plolisrh 000 rote ungar. Gulden. — KU? — RR. ib. 

(s. d.) 37»W 
des-], .lern Wenzel Someit'olt loo uug. Gulden. — KU? - - Not. ib. (s. d.) 3763 
hebt die über die St. Hasseit verhängt- Reichsacht [nr. 3342] auf, da dieselbe sich bereit 

erklärt hat. dem Franek v. NoJberg vor Gerieht Genug thnung zu gewähren. — { P. Wacker j 

— Not. Achtburh HP. i fer. 2. ante epiph.) 3764 
Jan. 2 Passau: an d-n ü-utschordensliochmeister. Reg.: Aschbach 2, 4SI — falsch statt Jan. 4 

(nr. 3707). 3764» 

gestattet dem Dietrich v. Linden seiner Frau Adelheid v. Winsen 200 ungar. oder rhein. 
Gulden auf sein Roldisleben, di- Herrschaft Hemmen (-=- Hamm in Westfalen?] zu ver- 
si breiben |vgl. Böhmer- Hober nr. 3rtS2'|. — | Paulus — RR. G 37 r j — Lünig, R.-A. Spk. 
sec. I,s7'.t; (falsches R-g. n. Citat: Aschbach 2, 4SI). (zinst. nach d. nowen jarst.) 376.) 

befiehlt seinem Rat- dem Ritter Frischhans v. Bodman v. den 5000 rhein. Gulden, die er für 
ihn vom Mkgr. Bernhart v. Baien erhoben, an Hörnte v. Eylow i->oo u. an Stein slaven v 
Wynar 400 zu zahlen. -- Paulus -- RR. G 37'. — Fester, Regesten d. Mkgr. v. Baden 
nr. 30'.«o. (mi. nach new-n jars t.) 37G6 

dankt dem Hochtu-isW des De utsc ho rd eil s Michael Küchenmeister für die ihm durch Konrai 
v. Grauberch übermittelte Nachricht über seine Verhandlungen mit dem Polenkg. u. Grosshrz- 
Witold v. Litthauen; will zu diesen Botschaft schicken u. das Resultat dem Hochmeister mit- 
teilen. • — Ad relac. d. G. ep. Patav. supremi cancdl. Job. Gersse — o. R. — Or. K<3nigsl>. 
imi. vor der li-iligen dreier kunig t.) — Vgl. J. Voigt. Gesch. Preussens 7, 341. 3767 

hebt die über Ulrich Ecker ("vgl nr. 3000 1 verhängte Acht auf dessen Erbieten, dem Gerichte 
zu Wasserburir g-nugzuthnn auf u. setzt ihn in alle Rechte n. Freiheiten wieder ein. — |P 
Wacker? — Or.' Nürnb-.Tg Kr.-A.| — R-g. Boie. 12. 304. (do. vor drier künge). 376S 

de«gl. die aul Klage des Kl. Altomünster üle-r Heinrich v. A <1 e 1 z h a us >- u verhängte Acht 
(vgl. nr. 30-miJ, da dies-r sich t.ereit erklart hat vor Gericht Genuethtiung zu leisten. - 
|P. Wack-r ?] — N.-.t. A. litbm li 14«. Her. 5 ante epiphan.) 376« 
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bekennt dem Kitter Hans v. Heudorf für dessen Dienste v. 141.1 bis 1410 Okt. 1»'. :uoo 
rhein. Gulden schuldig zu sein, verweist ihn dafür am" den Ertrag des v. dem Mkgr. v. Baden 
einzunehmenden Zehnten u. verpricht ihn auf jeden Fall bis Juli 25 zu bezahlen: dafür ver- 
pflichtet sich Hans bis Okt- 1 r> in seinen Diensten zu bleiben. — Lümmel. Paulus. • — RR. G 3s r . 
Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. :w»2. (drier kuuig t.) 3770 

bekennt dein Reringerv. Lavnberg 31 oo Gulden schuldig zu sein . . . — KU. w. v. — Nct.il>. 

3771 

desgl. dem Pellteliu v. Wulfurt 1500 «iulden . . . — W. v. Mll 
desgl. dem lütter Kberhart v. Landau isoo Hullen... — W. v. 3773 
weist den Mkgr. Bernhard v. Baden an, v. dem F.rtrag- des . . Zehnten an Ritter Kberhart v. 

Landau 280O Gulden zu zahlen. — Paulus — ib. — Fester ur. 3ool. 3774 
weist denselben an... au Beringer v. Lainberg 3100 Gulden zu zahlen. — N-d. ib. — 
Fester ib. 3775 
desgl. an Pentelin v. Wolfurt 15oo Gulden. — W. v. 37 7W 

desgl. an Johann v. Hendorf 3loo dulden. — W. v. 3777 
bittet nochmals den Hrz. Ludwig v. Baiern, zu dem er deshalb den Konrad v. Weiusberg früher 
gesandt, nachdem er sich mit der Tilgung seiner Schuld v. 23000 Gulden aus dem Zehnten 
der Geistlichkeit in Sachsen. Brandenburg u. .etlichen andern bistumben' einverstanden 
erklärt habe, seinen Bürgen, den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, nicht zu mahnen-, die 
Schuld werde aus jenem Zehnten schon noch gedeckt werden. — Per d. L. eomhem de 
Oetingen mngistrum cnrie Paulus de Tosz — Kopb. 33 f. 420: München K.-A. — Riedel. 
Cod. dipl. Brandenb. 3, 1, 07. I samzt. uach dreier köntg). 377S 
verstattet dem Kurfürsten Friedrich v. Brandenburg die Münze oder das Münzmeisteramt 
zu Nürnberg, das an den dortigen Bürger Herdegen Pfaltzner v. seinen Vorfahren im Reich 
verpfändet ist, für 4000 Gulden einzulösen u. dann ebenso wie Pfaltzner auszuüben. — |Ad 
relac. d. Georii episc, Patav. supremi caneeUarii Job. Gersse — R — Or. Nürnberg Kr.-A. ; 
nicht in RR.} — Reg. Boic. 12, 305. (sunt, nach dreier könige). 3779 
weist demselben die [Martini fällig werdende] Reichssteuer der St. Rothenburg a. T. au. — 
Gerne — Not. RR. G 3s r . (doiuiuica post epipban., doch sicherlich dtsche Urk.) 37*0 

befiehlt dem Dechanten Friedrich v. Mautern v. dem Krtraire des Zehnten im Passaner Stift 
1000 ungar. Guldcu an B. Georg v. Passau zu zahlen. — Paulus — Not RR. G 3]'. 
(sunt, nach drier kunig). 37M 
ersucht die D o n a u w rt Ii e r dem /.um Reichsstatthalter ernannten Mkgr. Friedrich v. Branden- 
burg in allem Folge zu leisten [vgl. ur. 3737 f.j — KU? — Kop. München R.-A- <mo. 
nach droikOnig). 37*2 
Jan. '.»: über die silberne Münze zu Frankfurt. Aschbach 2, 4SI — s. nr. 372«. 37S'2n 
setzt Frank v. Nodberg v. der Aufhebung der Reichsacht, die über die St. Hasselt [vgl. 3764 J 
verhängt war, in Kenntnis u. ladet ihn vor sein Gericht auf den ersten Rechtstag nach 
Marz 5. — TP. Wacker] — Not. Achtbuch 10 r . un die Pauli heremite; Verwechslung 
mit Paul, couvers ?) 37 S3 

befiehlt den Augsburgern den Lechstrom gegen die Hzg. Krnst u. Wilhelm v. Baiorn zu 
schützen. — (Ad m. d. r. Paulus de Tost — o. R — Or. AugsburgJ. — Vgl. Stetten, G. v. 
Augsburg l, 14»*: Chronik, d. dtseh. Städte 5, s2 A. 3. (sunt, vor Anton.) 37S4 
nimmt Johann Barbsperger t. Febr. 2 auf ein Jahr in seine Dienste gegen Zahlung v. 400 
rhein. Gulden. — Ad relat. Houpt de Bappenheitn P. de Tost — KR. G 3S r . i>->nt. vor 
Anten.) 37 Sö 

desgl. Heinrich Purster um 250 rheiu. Gulden. — KU. w. v. — Not, ib. 37SO 
desgl. Mathis v. Mengersrouth um 250 rheiu. Gulden. — W. v. 37*7 
desgl. Dietrich St auf er iStoufler) um 250 rhein. Gulden. — W. v. 37** 
stellt Christof v. Uersdorf ( Geres-) da? Zeugnis aus. dass derselbe in seinen Diensten stets 
ein frommer ehrbarer Ritter gewesen ist. — Paulus — KR. G 3h. 37*11 
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befiehlt ii'r St. Xördliucen ihr«' j.iin Martinstugx| Uls t'.illig gewesene ßeichssteuer I2n0 
Gulden, au Haupt v. Pappejiheini zu zahlen. — IJ-a. Paul. de Tost — Nut. ib. 3H r . (soüt. 
vor Ant.'iiii i. 3790 

desgl. dir Steuer f. Ml» | d> cu vgl. nr. 3732|. — W. v. 3791 

desgl. die Steuer I. 1420. — W. v. :««r» 

bestätigt dem Keiehserbniarschalk Haupt v. Pa ppen Ii e im, dessen Bruder Sigmund, deren Vetter 
Heinrich u. ihre« KrU-n die einzeln aufgezahlten Priv il-git-n der Keiehserbmarschalke. [ 1 43-1 
Jan. r, wi.'dt ■rlmlt). — Per d. L. c«mil-m de • utingon n.agistrum curie P. de Tost. — R — 
<>r. Papp-ni.eim : KU. G 3 s'. l'sntit. vor Arith- ni). 379$ 

bestätigt die Privilegien des einst durch Konr.id Grosse zu X ü rn he rg in der Sebaldus-Parociu.- 
gegründeten Spital*. — Per d. G. episr. Pat. canc. J<1i. Gerbe - KR. G 39. (15. dir 
jau.. wühl falsch. Dat.! 3 7 »4 

verpflichtet -ich. mit Hrz. Ludwig v. Baieru. #!r. zu Mortain. der bevnders der ist Augsburg 
I ldes zufüge, keinen Prieden ohne Zustimmung des Mkirr. Friedrich v. Brandenburg ab- 
zuschließen. Rex. Gerbe - KK. (i 3T r u. W. (Antbonien abend). 3795 

Jan. i r, Liu/. : X •• t a r ia t s i ns t ru tu >• nt des Johannes Lucliini de t'anuciis ans Cremen*. 
Kg. isigmund stellt Forderungen an seinen Bruder Kg. Wenzel, der zu ihm Gesandte geschickt, 
»erlangt u.a. dass derselbe zur Ausrottung der Ketzer in Bdjmeu zu dem Tag in Skalitz aat 
d. '.». Febr. Gesandte [ Wilhelm v. Haseiiburg. Albrecht v. C.dditz, Johann v. Chotiemitz, Heinrich 
v. Lazan. Hauptmann zu Breslau. J< hunu v. Sitmlkuw, Xik.daus v. LobkowiU, Philipp Luca'l 
sende. — Zeugen: It. Georg v. P.issau, Gr. llerrinaiiu v. Cilly, der ung. Grossgraf XikoLnis 
v. Gara, Gr. Ludwig v. Otlingen. Gr. Johann v. I.upfwu, der Ban Johann u. der Woywod- 
Jakul.» v. Siebenbürgen, Johann v. Mhiielsberg. Heinrich v. Crawar, Wilhelm v. Franenli'f. 
Alln-edit Schenk v. Seida. Wilhelm lla-e v. Wableck. Haupt v. Pappenheini, Puola v. Euieu- 
burg. Wenzel v. Iuba. — Or. Wien H. IL u. St.-A. — Pelzet, Lehensgesch. des Kg. Wetne.-laus, 
Urkb. IC Ulf. 3795 a 

giebt Karl v. Hessburg eine Anweisung über 5no rhein. Gulden auf Hans v. Lupfen v. dem 
Zehnten, den dieser in den Stiiten Luttich, l'trecht. Minden, Osnabrück. Münster u. Pader- 
born einnehmen soll. — [Ke\. Paulus de Tost) — X- t KK. G :»S\ — Reg.: Ztschr. d. He>. 
f. <ies,l,ielii.sk. v. Freiburg 3, 373. (Antoni t,) 3796 

Jan. •.' 1 Breslau: verbietet nochmals allen Kau(b>nten in deutschen landen mit den Vene- 
tianern Handel zu treiben. Reg. B de. 12, Mif, — falsch statt 1420 Jan. 20. 37%» 

setzt Gerard Da lein aus Liefland, welcher im Zweikampfe mit Heinrich Treiden onterlegeu b. 
dadurch .etwas an siner ere, friheit und wapen gekreuket ist und er die ouch verloren hat' 
wieder in seine Ehre n. Freiheit u. giebt ihm sein Wappen wieder. — Ad relat. d. Je. d- 
Luppteti judicis curie Job. Gers.se — KR. G 3'.»\ i Pauls t. convers.) $797 

giebt Wilhelm Fraucnhofer eine Anweisung über 40 n nngar. Gulden, die der v. Lupfen v. 
dem Zehnten zu Lütt ich etc. [wie in nr. 379«] einigen soll. — [l*anlus] — Not KK. G 3 F. 
— Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschieht sk. v. Freii.urg 3. 374. (Pauls t.) 379S 

verspricht dem KB. Eberhard v. Salzburg die v. ihm entliehenen 3000 ungar. Gulden bis 
Pfingsten i.Imu 4) zurückzuerstatten | vgl. nr. 3747]. — Per d. L. comitem de Ottingeu 
magi-struin curie P. de Tost — R — < i r . Wien H. H. u. St.-A.: KR. G 31". (sampbt. v-t 
froweii t. purificat.) 3799 

belehnt die Kräder Han.s u. Selbald Grozer [ — Gross?] aus Xürnberg mit den liehen ihres 
t Vaters Wigels Grozer zu Bernbach iPerpach), Zirndorf u. Rehdorf (Red-). — Per d. G. ep- 
Pat. canc. P. de lost — Not. RR. G 39 v . 3MA» 

bessert dem Stefan Poll, einem Diener des Hrz. Albrecht v. Österreich, sein Wappen. — Per 
d. G. ep. Pat. canc. Mich, de Prie-t. — RR. G 3S V u. 39 r . Izinst. vor puriticat) 3N0l 

verhängt auf Klage des Johann Overhach die Reichsacht über die St. El bürg, welche tret; 
dreimaliger Vorladung vor dem Hofgericht nicht erschienen ist. — [P. Waektr] — N 't 
Achtbuch I.V. tditist vor Iraweu t. puriftc.) 3-SrJ 

desgl. auf Kl-.ge Keiuhaits Lerbeck über Ludolf Langreder u. Johann v. Lüde. — W.v. 3Mtt 
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Wifii desgl. aufKlage des Albre.ht Schenk [v. Landsberg, Herrn | zu Seida (Sydaw) über die Sl. Lübeck. 

— W. v. :J804 
desgl. auf Klage Reinharts Urbeck über die St. M i n den [vgl. die Aberachtserkl. 1 422 Sept. 1 (»]. 

— w. v. as»3 

desgl. auf Klag« des Kölner Bürgers Millis v. Bertzbona über Johann v. Kode. — W.v. 380f> 
desgl. auf Klage der Margarete v. Tücken f— Bockum ?J über die St. Stada [vgl. die Aber- 
achtserkl. 1422 Sept. inj. — W. v. 3S07 
desgl. auf Klag.- Ulrichs v. Bunde über Ludulf v. Wallm-deu ( W almü d). — W. v. 3*08 

giebt dem Passauer Kleriker Johann, dem Solan« des Paulus v. M e i r s erste Bitten auf die 
Pfarre zu UVrkersdorf (Werkk.-nd-l. Pa.ssauer Diözese. — Canc. Paulus — Not. KR. « 1 8S r . 
i s. die). 3MM 
giebt dem Peter Awnr v. Preunberg [= Brauuberg Oestr. ob d. E.r], der v. den Juden iaa 
Regensburg, Straubing u. Landshut für deren Meineid [vgl. nr. 3743] eine Strafsumme ein- 
ziehen soll, ausreichende Vollmacht. — Paulus — KU, G 37. (s. d. ei 1.) 3810 

belehnt den Gr. Hans v. Schaum bürg i Schawmherg) mit der gleichnamigen Herrschaft. — 
Pr d. L. romitem de ntingen mag. cur. Mich, de Priest — Not. RR. G 42 r . (Brigaden t.) 

3S11 

antwortet dem Hm. Ludwig v. Baiern auf dessen Beschwerde über den Mkgr. Friedrich v. 
Brandenburg, er habe diesem eine Abschrift v. Ludwigs Schreiben zugehon lassen it. ihm 
ernstlich befühlen. Ludwig keinerlei Unrecht zu thun. — Per d. G. epise. Patay. cancellarium 
P.deTost [nieht: Tosse]; Kopb. Müncheia K.-A. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. 3. 1, 1 03. 3S12 

Pressburg schreibt an den B. v. Breslau, wie wenig der deutsche Orden ihm für seiiae Bemühungen Frieden 
zu vermitteln gedankt, u. verbietet demselben gegen Kg. Wladislav v. Polen beizustehen. — 
[Ad an. d. r. Paulus de Tost • — K<>p. Königsb. St.-A.; KR. G 4o r mit der Bemerkung: massa 
prineipibus in Slegiaj. — Ausz. : Voigt, Gesch. Preussons 7, 333 f. (di. nach purif. Mar.) 

381» 

desgl. an deu Mkgr. Frieilricb v. Brandenburg. - [KU. w. v.J — Not. RR. ib. »Kl 4- 

nimmt das Frauenkloster linterlinden bei Colmar in seinen Schutz u. bestellt zum Vogt« 
desselben den Gr. Johann v. Lupfen. — Per d. (J. ep. Patav. canc. P. de Tost — R — Or. 
Colmar Bc/.-A.; RR G 3H T u. 40'. (zinst. nach uats. frowen t. puriflc.) »Sl. r » 

teilt dem Gr. Johann v. Lupfen, Landgr. zu Stühlingen, Herren zu Hohenack, soinem Reichs- 
hofrichter u. Rate, mit, dass er ihn zum Vogt n. Scharnier des Kl. Unterlinden bostollt habe. 

— Kl*, w. v. — o. R — Or. ib. (ani. nach frowen t. purificat.) 3Sl(» 
errichtet eine Münze zu Dortmund: erneaant Walter Allerhans u. HansThews zu Münzmeistern 

auf 5 Jahre [vgl. nr. 382. '»J: den Wardein soll der Rat v. Dortmund ernenneai. — Per d. L. 
com. de Ottingen magistrum curie Paulus de Tost — R — Or. Dortmund ; Not. RR. G 40 r J. 

— Rubel, Dortmunder Finanz- u. Steuerwesen 2'j9 — 302 : vgl. Ausz.: Fahne, Urkb. d. Reich sst. 
Dortmund 1, 200 ff. 3817 

errichtet in Köln «ine goldene Münze, für die er Allorhaaas u. Thews zu Münzmeistern ernennt. 

— KU. w. v. — Not. RR. ib. (anittw. nach frow. t. pnrif.i 3M8 
desgl. in Köln eine silberne Münz- . . . — W. v. 3819 
kommt hier mit böhmischen Grossen u. Gesandten seines Bruders Wenzel zusammen; vgl. 

nr. 37!.;,». 38 l<Ja 

ermahnt den Hrz. Adolph v. Berg aus dem Bündnis mit der St. Köln gegen den EB. Dietrich 
auszuscheiden u. erklärt v. Reichs wegen das deshalb geleistete Gelöbnis für nichtig. — [Per 
d. L. comitem de Olingen anagistrum enrie Michael de Priest — o. R — Or. Düsseldorf]. — 
Lacomblet. l.'rkb. f. d. Gesch. d. Niederrheins 4, 129. (Valentins t.> »Vi« 
bestätigt ein Erkenntnis in der Streitsache «les Heinrich v. Oer u. des EB. Dietrich v. Köln, 
ausgesprochen durch Walrav v. Mörs, Gotthard Herrn v. Drachenfels, Heinr. Herrn zu Gehaneri, 
Roilman v. Dadenberg Rittern u. Johann v. Gynenherg Herrn zu Landskron dahin, dass H. v. 
Oer dem Erzbischof gehorsam sein u. ihm den zugefügten Schaden ersetzen soll. — [Per d. L. 
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Gran 



CMinin-iii >1" uttingm )j;.tL'i>mini curie Paulus de T..-t. — K — ür. Münster. Keller]-. KB. 

Q 4 1. (Valentins t.i iv!l 
hessätiirt dem Kit. Dietri. •: v. K .• I n • 1« 1 1 i:rteil>sprucb, den dieser 1417 Juli | H v. .i- ra ErV 

kämnwr •!•••* K-!u-r s-tll't- Am-id v. Hemberg, bzw. des-en Stellvertreter Werner v. Katt.ni- 

fi-r.-t l-u'-u -Ii«' J u i' ii s.-ai..-v Still - in 4 Terminen erlaubt bat. — Kl', w. v. — KK. G 41' 

n. #2 T - (id. dat) isi* 
empfiehlt ib-rSt. Frankfurt seiie-n Gesandten Ritter Heinriih v. Pusrb gm. r. Genczstein auf 

d.->i-n l>ur< lm nach Aa-h-u. — | A>l m. d. r. P. de Tost — o. K] — Or. Frankf.: vgl. 

Invut. :». TU. - l{.-sr. : Jansen. Frankf. R.*ichsk»rr. 1, :t:$5. (mo. nach Valent.) 9SÜ 
befiehlt ii.-r St. Knill tür die in K"dn v. Reichs wegen neu eingerichtete Gold- u. Silbermüiu> 
nr, aslsf.J Sorge 7.u trair-n. für »-••lohe die Stadt den Wardein sntxt, u. die v. ihm auf 

5 Jahre finaimt.il Müi;?.iii-i*t.T Walter Atb-rhans n. Hans Thews zu «chuteen. — Per d. J, 

• »mit-in .1- ottiü-eii inay. curie 1'. d. Tost. — o. K — tir. Kfd«. — Reg.: Mitteil. a. i. 

St.idtarcii. v. Köln. Heft 24. 140. 3V>4 
teilt der St. Port in und mit, .las- er als Müu/meister daselbst den Walter Allerhans u. Hau- 

Tb-ws auf 5 Jahre [vgl. nr. :s>>17| einsetzt, u. befiehlt dieselben zu schützen. — Kl . w.v. 

— .\ Ii - (»r. Ii-.ititiun-l. HiiM. Campst vor invoeaviti. 

desgl. d-iu KB. Dietrich v. Köln. W. v. 3S - 2öA 

erlaubt dem B. Krii-t v. Gurk. welcher geg^n die Bedränger seines Stiftes Friedrich Rater d. 
ält. u. Johann Trakkenberger (im Stitt Aquileia ge-cssen) ein Rechtsurteil vor den Sendboten 
>i-> Kon-tanzer Konzil* erstritten hat. da seine Bedränger sich nicht daran kehren, mit Re- 
pressalien gegen si" vorzugehen n. fordert auf ihm dabei Beistand zu leisten. — Per d. 
Pat. cani . P. de To.-t — RR. (i 40. (reniinisoere). 3S2<i 

Littet den KB. Eberhard v. Salzburg, die ihm wiedergegebenen :tooo ungar. Gulden |vgl. 
nr. :57'Ji»| an Haupt Marschall v. Pappwiheim wieder zurückzuzahlen, da er über die-elb-u 
sehr notwendig anderweitig habe verfügen müssen. — Per d. L. comitem de Otingen ma- 
gistrum rurie 1'. de Tost — .... R <>r. Wien H. H. u. St.-A. (frit vor oculi). 3.V57 

ersucht den B. t'lrich v. Seck au u. den Marschall des KB. v. Salzburg Ulrich Strasser, den 
KB. Ki.eriiart zur Annahme seines vorstehenden Vorst hlags zu bewegen. — W. v. 

bestätigt dem Ritter Diepolt v. Hauusheim u. dessen Brüdern die (inser.) Urkunden Ludwigs, 
Mkgr. v. Brandenburg v. 1:55-1 (fr. v. d. palint) März 23 u. Meinharts, Mkgr. v. Branden!', 
u. Gr. in Tir.d v. 1361 (freit, nach Elsb.) Nov. 2«. — Per d. L. comitem de (Hingen mag. 
curie P. .le Tost — RR. i; 4.i v u. 41 r . (oculi). :iS2it 

ert- ilt Oswald v. Wolken stein zur Rückkehr v. seinem Hofe in die Heimat freies Geleit. — 
KU? — Or.* Nürnberg Germ. Natiunatmus. — R.-g.: Mitteil. a. d. Germ. Natioualmus. 1*90. 
tis; vgl. Zt.-tr.br. f. dtsch. Altertuum 27, 1*1. 

erklärt auf die Beschwerde der St. Donauwörth, dass einige ihrer Bürger v. Hrz. Ludwig \. 
Batern-Ingolstadt vor die Landgeriibt.- zu Graisbach. Höcbstädt u. Hirschberg geladen shi'D. 
«la-s deren Urteilsspruche ungiltig sein sollen. — [Michael — RR. G 42 : Kop. München B.-A-] 

— Lütiig. R.-A. P. spec. tont. 4. T. 1, 41 4 f. — [Reg.: bei Aschbach 2, 4S2 ftlschl. zn 
April 2|. (sa. vor d. palmt.) :K1I 

\er| fätnl.'t .lern Keicb-erbniarscbal! Haupt v. Pappeuheim die Reichssteuer v. Wei>-eitbnrg 
|i. Nor'lg.J u.Aalen, bis «lesst-n FordermiL' v. 2250 rhein. Gulden befriedigt ist — Per «i L 



o iiiit-m de (Hing. n mag. cur. Michael — KR. G 4.3'. (mont. nach d. palmt) 

befiehlt der st. WeL- -enbnrg ihre Kiich-st-uer 'SO Gnltb-n) für 1410 an Haupt v. 
heim zu zahlen. — [KU. w. v.?] - ib. (id. dat.) 

desgl. die hVich-.-teuer f. 1420. — Not. ib. 

'ie-L'l. die lieichssteuer f. 1421. — W. v. 

befiehlt der St. Aalen ihre Reichsteuer für 14 JO au Haupt v. Pappeuheim i 

I 

■ie-L-1. die Roichssteuer f. 1 420. - W. V. 

desgl. die Reichssteuer f. 1421. — W v. 



:tvi-J 

Papj'fn- 

:is:J4 
:ls:ia 

— ff. t. 
:Nlfi 
:isi; 
:N1> 
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KU? — Kop. Mönchen R.-A. uti. nach nahm 
verbietet dem Landrichter zu Hirsch borg: über Leute u. Güter v 



23 



Wissegrad 
iRlindenbarg 



erlaubt den Bürgern v. Weissen bürg fim Nordgaul, deu Komlhur des Deutschordens 7.11 
Ellingen an der Befestigung dieses Dorfes zu hindern u. nickt zu dulden, dass eine Stadt 
daraus gemacht werde, da schon Karl IV, Wenzel u. Huprecht dies nicht zugegeben hätten. 

— [Per d. L. comitem de Ufingen magistruui «urie Mich, de Priest, — t». II — Or. u. Vid. v. 
1 -t 1 y Juui 6 München K.-A.J — Heg. B>ic. 12. 3 in. (wo. nach d. paltut.) 3s3V> 

erklart die Acht u. Ladung, mit welcker Hrz. Ludwig in Baiern Abt u. Kl. zu Kais heim, 
ungeachtet diese unter seinem unmittelbar.' 11 Schutze ständen, vor seine Landgericht- ziehen 
wolle, für kraftlos. — |KU. w. v. — 0. K — 2 Orr. ib.; Not. RH. G 4 2'J. — Heg. Boie. 
12. 310. (id. dat.i 3S40 
erlässt dieselbe Erklärung gegen Hrz. Ludwig v. Baiern zu Uuusteu Donauwörths. — [KU. 

w. v.] — RR. ib. <mom. nach dem palmt.) 3*41 
nimmt den Ritter Lorenz v. Koren [= li.hr rj gegen ein Jahrgehalt v. 200 ungar. Gulden 
zu seinem Diener u. Hofgesinde an. — Per d. L. comitem de Olingen mag. cur. Michael — 
RR. G 43'. (mont. nach palmt.) 3S42 
desgl. den It. Konrad v. Breslau gegen ein Jahrgehalt v. 2«mo Wühlen. — KP. w. v. — 
Not. ib. (seed. fer. post palm, 1 3*43 
verbietet dem Hrz. Ludwig v. Ba i e rn-Iugolstadt feinere Übergriffe gegen die St. Donauwörth. 

3*44 

Donauwörth zu richten. — 
W. v. 8S45 
verpfändet dem Hrz. Ludwig v. Brieg-Liegnitz, welcher «000 Schock an verschieden» Mit- 
glieder des Hofgesindes v. dem Ertrage des Zehnten im Breslauer Bistum bezahlen soll, für 
den Kall, dass dieser .so viel nicht einbringt, seine Schlosser Stritczh-n u. Bistritz. — Per d. 
L. comitem de Olingen mag. cur. Mich. — RR. (I 43". Iziust. nach palmt.) J|S4« 

gebietet den Landrichtern u. Urteilssprüchen! der Landgerichte zu Grainbach, Hochstedt u. 
Hirschberg gegen den Abt Johann v. Kaisheim u. dessen Kloster keine Gerichtsbarkeit auszu- 
üben u. die bisherigen Erkenntnisse zu vernichten. Auch verkündet er ihnen, duss er dem Hrz. 
Ludwig in Baiern verboten habe, Abt n. Kloster mit dergleichen Urteilen u. Achtserklärungen 
künftig zu beschweren. — [Per d. L. comitem de Olingen mag. cur. Mich, de Priest — ... R 

— Or. u. Vid. v. 1410 Juni 20 11. <>kt. 5 München R.-A.J — Reg. Boic. 12, 310. (ziu*t. 
nach d. palmt.) 3*4? 

nimmt Wienand aus Stega | = Steeg, rheinl. K. Elberfeld oder Steegen, wärt. O.-A. Waldsee y] 
zu seinem Sekretär an. — Per d. G. ep. Pat. canc. Mich. — Nut RR. G 44 r . (14. du apr. i SMS 

ernennt den Passauer Kan. Berthold v. W i 1 d u u g e u zu seinem Rat u. Kaplan. — KU? — Not. 
RR. G 44 T . ( 1 die apr.) 3*4« 

macht bekannt, dass alle Klagen, Urteile u. s. w., welche Hrz. Ludwig v. Baiern durch die Land- 
gerichte zu Graisbach. H Ockstadt u. Hirschberg gegen Leute, welche v. diesen 
Gerichten befreit sind, hat erheben bzw. sprechen lassen, ungiltig sind: verbietet jenen Land- 
gerichten in Zukunft Leute, mit denen sie nichts zu schaffen haben, zu belästigen. — Ad in. 
d. r. Mich, de Priest can. Prag. - - RR. G 42 v u. 43 r ; Vidim. d. Reichshofrichters Grafen 
Johann v. Lupfen l Pe. Waekcrj \. 1411» April ;$o (Gran) Pappenheim. Imo. nach o-terni 

3*."i<> 

verlaugt Beistand für den B, Johann v. Brandenburg, welcher bei der Einziehung des ihm 
(dem Könige) v. P. Marlin V verliehenen Zehnten in den Diözesen Magdeburg. Bremen, 
Breslau. Meissen, Merseburg, Naumburg. Halberstadt, Hildeskeim, Schwerin, Verden, Ratze- 
burg. Lübeck. Schleswig u. Lel.us Schwierigkeiten findet, nachdem er (S.) nach Ungarn ge- 
zogen. • — Gcrlie — RR. G 44. (quasimodo getüti). 3*.>1 

bestätigt dem Gr. Hermann v. Cilly die Lehen, mit welchen dieser v. dem Stifte Gurk belehnt 
ist. — Per d. L. comitem de ötinireii mag. cur. Mich, de Priest. — RR. G 4',. I (Jorgen 1. 1 

3S.V2 

quittiert dem Haupt v. P a p p e n h e 1 m u. dem Konrad M u n c h w i 1 e r, welche den ihm v. Papst 
verliehenen Zehnten in den Diözesen Salzburg. Chiemsee. Seckau, Lavant, (Jurk, Augsburg. 
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Mai 1 



» 4 



» :> 



» 17 



zu der Bürge 

Gran 

WaiUen 
(Bacze) 



Eichstädt, Begeusharg u. Freiing eingezogen u. die Einnahmeregister seinem Kanzler d*m 
B. Georg v. Passau übergeb-u haben, den Empfang v. 19000 rhein. Golden. — Per d. 0. 
episc. Pat. canc. Mich, de Priest. — KU. G 4:»'. (Jorgen t.) 3853 

eiebt dem Gr. Hans v. Lupfen das Ki-cht in der ganzen Herrschaft Hohenack, in Landslerg. 
in seinen Schlössern, Gerirlit.-n u. Gebieten Steuern v. den Leuten zu erheben, welche daselbst 
Besitzungen haben, aber Unterthanen anderer Herren sind. — [Paulus | — RR. G 43* u. 44': 
Kop. Donauesch. ; vgl. Reg. : Ztsebr. d. Ges. f. G. v. Freiburg 3, 374. (do. nach Georg.) 3854 

nebilitiert Heinrich Kautsch aus Kuwvnnach [?] u. verleiht ihm ein Wappen. — Per d. C. 

an«. Michael — Not. KU. G 45'. (28. die apr.j 3855 

ernannt Kourad v. Wei n sberg zu seinem Proknrator in seiner Kbige vor dem Hufgerich: 
gegen die Städte Hamburg. Bestock, Wismar u. gegen die Ditmarschen ,die gen uns und 
dem rieh'' bertieiieh und treflieh in nianichen stucken nnd mit vil freveln uberfaren halten.' 

— Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael de Priest eanon. Prag. — B — Or. öhrinpen: 
BB. G 44*. i tr.t. v..r Philipp« u. Jac„l,s t ) '.Ntf 

erlaubt demselben alle, welche nach Venedig ziehen, aufzuhalten. — Per d. G. fp. Pat. canc 
P. de Tost — Not. KB. G 4 4 r . ffrit. nach Gorgen). 385? 

bestimmt, dass niemand, der ausserhalb der Herrschaft des Gr. Johann v. Lupfen gesessen ist, 
seine in dessen Herrschaft gelegenen Güter unversteuert lasse (vgl. nr. 385 4 J. — KU? — 
Lehenverz. d. Lupfen (l 520): Herrsch, v. Hohenlandcsherg, Colmar Bez.-Arch. — Reg.: Ztsdir. 
d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 37 4 f. (sont. nach Jörgen). 3S5S 

verspricht den Brüdern Ulrich u. Marquart v. Duba die ihnen schuldigen 1500 roten ungar. 
Gulden bis Juli 25 zu bezahlen. — Kl* V — Net. BB. G 30*. I Phiiippi u. Jaeobi). 3*5!» 

hebt die auf die Klage des Hrz. Erich v. Sachson-Lauenburg u. des Albrecht Schenk v. Lands- 
berg über die St. Lübeck im allgemeinen u. den Katmann Johann Crispin insbesondere ver- 
hängte Acht wieder auf f vgl. nr. 3701 u. 3804]. — Petrus Wacker — Or. Lübeck : [Not. Acht- 
buch 14 r J. — Urkb. d. St. Lübeck 6, 133 f. (mont. nach misericord. dorn.) 386« 

ernennt Antonius Petrifontis aus Florenz /n seinem familiaris. — Pataviens. Paul. — Not. 
BB. G 44'. (prima die mai). 3861 

verpfändet, da Jakob Broglin u. Fois v. der Winterbach v. dem ihnen verschriebenen [vgl. 
nr, 372s] SchlagschaU zu Aachen wenig Ertrag haben, ihnen den Schlagschatz der Mau:- 
zu Nördliugen u. Frankfurt bis zum Betrage der v. ihnen entliehenen 1000 rhein. Gulden. — 
Paul. — BB. G 45 f . (donerst. nach Waltpnrg). 386'2 

beliehlt der St. Frankfu rt laut seiner Verfügung [vgl. nr. 372« f.] die Silbermünzen prägen zu 
lassen u. in Kurs zu bringen ; erinnert an seine Verfügung betr. Einwechseln v. Gold u. Silber. 

— Per d. L, comitem de Olingen magistrum curie P. de Tost — o. B — Or. Frankf. St.-.V: 
vgl. Invent. 4, 15. (id. dat.) 3863 

befiehlt dem Gr. Nikolaus zu Modrusch u. Zengg v. den 2000 ungar. Gulden, die er für ihn 
in Ofon .uUriehten' solle, 1000 an den Passauer Bürger Hans Holzhaimer zu zahlen. — Kl", 
w. v. — BB. G 45 r . 3864 

erlaubt dem B. [Georg] v. Trient alle, welche nach Veuedig ziehen, aufzuhalten. — Oti 
Paulus — Not. BB. G 44 r . (quinta d. niaiil. 

ernennt den Johannes aus Alnetum [= Aunis; nicht Aulnay] zu seinem Kaplau. — KT? 

— Not. BB. G 45*. (octavo die maii). 3866 
an Michael Küchenmeister, den Hochmeister des Deutsch ordens: hat nach Besprechan? 

mit Kg. Wladislaw v. Polen deu Plan gefasst, den Deutschorden mit diesem zu vertragen a. 
wird eine Gesandtschaft [vgl. nr. 3s»i!tj nachTh»rn schicken; dort soll sich der Hochmeister 
aufhalteu u. sie empfangen. • Ad m. d. r. Mich, de Priest, can. Prag. — o. B — Or. König-b 

— Vgl. Notiz: J. Voigt, Gesch. Preussens 7. 349. (17. tag des . . . meien i. — I'a-s 
Sigmund dem Polenkönig kriegerische Massreg.ln gegen ilen Deutschorden (nur mündlich? 
zugesichert hat, falls dieser sich seinem Schiedssprüche nicht unterwerfen wolle, ergiebt sich 
aus der L'rk. Kg. Wladislaws v. 1419 fer. quarta rogacionum [— Mai 17j, welch« nach 
Notariatsinstr. v. 1419 Juni 1 gedruckt ist: Baczynski, Cod.dipl. Litthoaniae 245 ff. 3S6I 
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übernimmt das Schiedsrichteramt zwischen U.-m Kl-. Wladislaw v. Polen, dem Grosshrz. Alexander 
Witold v. Littbauen, dun Hrz. Johann u. Ziemowit v. Mazovicn einer- u. dem Deutschorden 
(Hochmeister Michael Kucli«mtJ»'is(er I andererseits u. verspricht seinen Schiedsspruch bis 
Sept. 2!) zu fallen. — |Ad m. d. r. Paul, de Tust — KK. Ii 45 T , zwei Ausf. eine f. Polen, 
die 2. für den Orden]: 2 Transsumpte v. 14 Iii Juni 12 Königsberg. — Liv. Ksth. u. Curl. 
Urkb. ö, 4TB f.; vgl. 41. (deeima ort. die uiai). »MiS 

l*glaubigt bei dem Hochmeister des Deutschordens seine Hat« J' U Hrz. l'rzimk » v. Oppeln 
u. Gr. Ludwig v. Dettingen seinen Hofmeister. — KD. w. v. — o. H — Or. Königsbg. 
Virl. Not: J. Voigt, G. Preussen» 7, 349. (achtzehenden tag des... meien). 

ernennt Johann Goldener aus Erfurt u. dessen Sohn Konrad zu seinen .familiäres.' — Cauc. 
Mich. - Xnt, KK. G 4« r . (fer. >ecda ante Frbanii. 3S70 

beauftragt den Mkgr. Bernhard v. Baden mit der Wiederherstellung bzw. Wiedcreinlösung des 
früheren Besitzes des Keirhskl. Erstem (Krsthetmi. insbesondere des Flecken Krstein; für 
Pro/esse, die infolge dessen erwachsen, wird Gr. Hans v. Freiburg zum Richter ernannt. — 
flVr d. G. ep. l'at. canc P. <le Tost| — KK. G 4 7. — Fester. Kegesten d. Mkgr. v. Baden 
nr. 312«. (mittw. vor herren uffart). »HJl 

beglaubigt bei dem Hochmeister des De u t sc hu rd e n s nochmals |vgl. nr. 3s«'.t] Hrz. Przimko 
v. 0|.peln u. Gr. Ludwig v. Dettingen u. ersucht ihn, sich zu ihnen nach Thorn zu verfügen: 
,und wollen uns ouch on zwifel von .stunden nach in von hinnen erheben.' — Ad m. d. r. P. 
de Tost — o. K — Or. Königsbg. (tni. vor uns. heren uffart t.) 

giebt dem bcutsehordeiisknmtur zu Thorn Flrirh (.'zeug er. welcher zu ihm als Gesandter des 
Hochmeister Michael Küchenmeister reisen soll, einen Geleitsbrief. — KP? — KK. G 45\ 
i .•;>. di- in.ii . 9sVi 

überträgt die Einziehung des ihm v. P. Martin V überlassen™ Zehnten in Stadt u. Bistum Breslau 
dem B. Konrad v. Breslau u. dem Hrz. Ludwig v. Brieg u. Liegnitz unter Entbindung des 
B. Johann v. Brandenburg v. dein gb-n heu«ihm früher erteiltm Aultrag fvu'l. nr. :{•>:, ij. — 
Ad in. d. r. Mich, de Priest - KK. G 4f>" u. 4H'. (2«i. die mai). SS74 

gestattet dem Nikolaus l-'r a n k e n s t o i n gegen seine säumigen Schuldner Jodocus Andreas 
ii. Johannes Stubeh-n, Karl u. Georg Kab- aus Xeusohl (de Xw«< Zolioi, Nikolaus Fuderholz 
u. Johannes Flein« her vorzugehen. -• Per d. G. ep. pat, canc. P. de Tost — KU. G 40'. 
(id. dat.) :1S75 

ersucht d;e S t ra s s bn r ge r. da er den Mkgr. Beinhart v. Baden beauftragt habe, alle ver- 
pfändeten Güter des Kl. Krstein v. Reichs wegen einznlris-n, ihre Mitbürger Bernhart Bockelin. 
Konrad Armbroster u. die Erben des Haus Schilter anzuhalten, der Einlösung ihrer Pfand- 
schaften auf dem Flecken Krstein keine Schwierigkeiten zu machen. — [KP. w. v. — o. RJ 

— Or. Strassburg St.-A. — Vgl. Fester, lieg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3128. (frit. nach 
herren uffart t.) '.tS76 

ernennt den Hrz. Kasimir (Kazkenl zu T e sehen u. Herrn zu Auschwitz (l."s wit/wn> gegen ein 

Jahrirehalt v. 30110 roten ung. Gulden zu seinem Kat, Diener u. Holge, ind. - Per d. G. ep. 

Pat. canc. Mich, de Priest — KK. G 4i'> r . isabbato post ascens. domini). 3H?J 
desgl. den Johann Burggr. v. Magdeburg u. Herrn zn Hardeck [in X.-ÖsterreichJ gegen ein 

Jahrgehalt v. 2uun roten ung. Gulden. -- KU. w. v. — Xot. ib. (id. dat.! 3S7K 
bestätigt dem Johann v. Neu haus (de nova domo) ullo Güter u. Besitzungen in Böhmen u. 

Mähren u. die freie Verfügung darüber. — Ad m. d. r. Mich, de Priest — KU. G 4ft v . 

(ultima die mai). SS7!> 
bestätigt dem Ritter Johann Dicha v. bolan [ = ■ Dollein. Dolanv im Olmützer Bez.?] die ihm 

u. seinen Xachkommen verliehene Befreiung v. der in Mähren üblichen allgemeinen Berna. 

— w. v. asso 

verbietet allen ReichsnnU'rtbanen jeden Verkehr mit den Venetiancrn. da dieselben trotz 
seines grössten Entgegenkommens nicht zum Frieden zu bewegen seien. — KP V — KK. G 4C,". 
s. d. et 1. izw. Mai 31 u. Juni 21). SSM 

Jnni 3 Konstanz: erkennt Friedrich v. Grafeneck als Bis« hol v. Augsburg an. Reg. Boic. 12,314. 

— falsch statt 14 is Mai 14 (nr. 31721. 



272 



Sigmund. Ul». Unirar. 33. Köm. $). 



.li.il. : - 



Juni m 



» 20 



. 21 



» 2.". 



Juli 1 



» S 



• 2 s 



Ka-diau beiiachrieht «inen nirht genannt.«» | schle.-i-.chep. ?] Fürsten davon, dass seine Boten Hn. Primk.. 

v. Tr.ppau "• Gr. Ludwig v. Otlingen beim Hochmeister des Deutscherdens nichts ausge- 
richtet, dass er daher dem P.>!enk»uig beistehen wolle ; verbit tet daher Gegnern desselben 
Durchzug zu gewähren. — Kl ? • — • Kop. Königsb. — Vgl. J. Voigt, Gesch. Preussens 7, 350. 
(suntag nach . . . Viti). 3Sv> 

beklagi sich b-i P. Martin V über da? part.-iis.-h« Verhalten der HB. Ferdinand v. I.ucca tf. 
Jar' b v. S|M>l>d<» in dem Streite zwischen Kg. Wladislaw v. Pulen n. Hrz. Witold v. Litthauen 
einer- u. dein 1 ■viit.schor4*n andrerseits — zu Gunsten des letzteren — u. bittet ihn, diese sein., 
Gesandten zurück zu rufen u. ihre Zengenbriefe zu kassieren. — KU? — Nach Hds. 155'. 
d. K»mgsb. Bibl. Aich. f. üsterr. Gesch. 52, 142 ff.; nach Komiker Hds. Mon. med. aevi hin. 
r.-s est. Pol- n. illustr. ft, 4:» off. is. a. et d). 

Kaschau vertagt die Kiitscheidnng über den Streit zwischen Johann v. Maroth, Ban v. Machovieu einer- 
u. Stefan u. Kmerich. den S-luie» des Abraham v. Gerla andererseits über einige Güter »n 
dem Flus-e Fabianfuka. — o. KU! — o. K — Or. München K.-A. (feria socunda ante 
fe>t. nativ. Job. Bapt.i 3*M 
schickt dem Bat v. Belluno durch Michele Miari 22 ".0 Gulden, um 300 Mann Fussvolk zar 
Verteidigung des Thak-s v. Bellnuo anzuwerben. — KL'? — Kopb. Belluno. — Keg.: Fursch. 
zur «Usch. Gesch. ]>., 222. 8SK.» 
bestätigt den Miari u. Dnglioni das K-.-ht der Kepressalien gegen die Venetianer [vgl. nr. 239]. 

— KU? — Kopb. Bellum.. — Verci, Storia d.dla marea Trivigiana 19, Doc. Ulf. H'rt 
CVnstantiae falsch); vgl. lieg. ib. $SM» 

beauftragt seinen Bat den KU. Bartholomäus v. Mailand, den Beutschorden zum Frieden mit 
Pulen zu bewegen. — Per d. G. ep. Fat. canc. Paul, de Tost — KU. G 47 r . (21. die 
ü ii. 3KSJ 

belehnt Welld v. Kulenbnrg lYlem-) mit den durch den Tod des Meiner v. Leisnig (Li-; 
freigewordeiien K'.rfefn Wernsdorf n. Yotzenwalde [?J. — Kl', w. v. — Not. ib. I sunt 
nach Job. Ha;.t.) 3** 
Juni 2«: f. Burgirr. Johann v. Nürnberg wegen der Judenabgaben. UK. G 49 r . — nach Or. 

Juli 3 (nr. 3890). SSV»« 
erteilt dem Hrz. Filippo Maria v. Mailand, (der durch den Mkgr. Jakob v. Iseo ihm hatte 
berichten lassen, dass das Gerücht im Laufe sei. er (Sigmund) sei ihm höchst feindlich ge- 
sinnt I, das Privileg, dass derselbe ohne jeden Schaden für sich frei darüber bestimmen soll, 
ob er vor ihm (S. i erscheinen wolle oder nicht, für den Fall, dass er (S.) nach der Lombardei 
käme u. auch wenn er ihn rufen lasse. — KU? — Iii!. G 51 r . (prima die jul.) IlSMt 

gebietet allen Fürsten. Grafen u. s. w. auf Veranlassung dos Burggr. Johann v. Nürnberg, dem 
.•r die Kinziehuiig der Judenabgaben übertragen (vgl. oben nr. 3«'. 07), demselben behilflich 
zu sein, dass er diese Abgaben auch v. den Juden, welche bisher die Zahlung verweigert, er- 
halte. — Per d. L. comitem de Olingen magistrum curie Michael de Priest canon. Wratisl. 

— o.B! — Or. Bamb rg Kr.-A.; BB. G 4'.i r mit Bat: mont vor Petri u. Pauli - Juni 26' 
(mo. nach Peters u. Pauls t.) 3MJ0 

Gran teilt dem Landrichter Burkart t. Boll w ei ler, sowie den ürteilssprechern des Landgericht" 
im oberen Klsass mit dass er den Gr. Hans v. Lupfen, seinen Hofrichter, mit der Land- 
grafschaft u. dem Landgericht Stühlingen belohnt habe ; mau möge dessen Rechte in dea 
ihm zustehenden Gerichten anerkennen u. achten. — [Per d. L. comitem de Otingen mas.'- 
cur. Mich, de Priest] — KU. Ii 50. — Bog.: Ztschr. d. Ges. f. Gcschichtsk. v. Freiburg 
3, 375. (fr. nach Jacobil. *MM 
befiehlt dem EB. Eberhard v. Salzburg, dem Hrz. Ludwig v. Baiern [-Ingolstadt] jede Hilfe 
fegen Hn. Heinrich v. Baien» [-Landshut] zu verweigern. — KU? — Vid. v. 1422 Juli e < 
Wien H. H. u. St-A. (frit. nach Jacobs t) »S«ß 

gemattet dem Petrus Thal am onis nus ZinHla (de villa Oymellarum) über seine Güter in <l-r 
Grafschaft Gimel testamentarisch frei zu verfügen. — Ad m. d. r. Mich, de Priest — FK. 

G 4'-. r . (2S. die jul. i *Mtt 
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Uran weist folgend» Städte an. die Martini fallige Reichssteuer an Hilter Friscbhans v. Bodman zu 
bezahlen: Biberach. 3894 
Buchhorn. 3*95 
Kanfbeuren. 3896 
I.-utkirch. 3897 
Memmingon. — [Gr. ib. St.-A. Mngiitrat]. 3S98 

Ravensburg. 3899 

Michael — Not. KK. G 47*. (für. sexta po.-t Jacbi). 

Oku ladet als erwählter Schiedsrichter zwischen Polen (Kg. Wladislaw; Grosshrz. Alexander Witold 
v. Litthaaeu, Hrz. Johann u. Ziemovit v. Mazovien'i u. dun Deutschorden die Parteien auf 
den 2s. S»pt. vor, bei einer Strafe v. mono Mark tür den ausbleibenden Teil. — Unterschrift 
des Notars Antonius Barthol. Francbi de Pisis. — Hds. 1355 d. Konigsb. Bibl. — Arch. f. 
österr. Gesch. 32. 125 ff. fs. a. et d.l 31KIO 

' erteilt den Gr. Friedrich u. Gottfried v. Öttingen ein Privileg, betr. das Öttingische Land- 

gericht, Geleit u. s. w. - Ad in. d. r. Michael do Priest can. — [KR. G 47* o. 48; Bcstät. 
K. Maximilians II v. 1570 Dez. Wallerstein. Fürstl. Otting. Wallerst A.]. — Lünig. R.-A. 
Spie. sec. 1, 7 >>7; Vertheidigt» Territorial- u. Jtirisdietions-Gerechtsame der Reichsstadt 
Dinekolsbühl i 1 7 ;>ö > nr. s'j ; vgl. auch Material, z. Otting. Gesch. 3, 5 9. (mo. vor Laar.) 3901 

* bestätigt seinem Diener, dem Ritter Ahnyken v. Krzessitz, dem dessen Gemahlin Ursula v. Hilsch- 

bach (llirtz-i vor ihm zu Kottweil im J. 1418 [Aug. vgl. nr. 34 18] ihre Güter aufgetragen 
hat. den Besitz derselben, da Ursula unterdessen gestorben. — Ad m. d. r. Mich. — KK. 
"J 51*. (frit. nach Laurencieni. 3902 

» bestätigt auf Bitten des Rupert v. Weltz. Kan., Generalvicar u. Kaniler des Passauer Bistums 
zwei linscr.i Privilegien über eine Königsbufe. die vom K. Heinrich III am 28. Dez. 1053 n. 
vom llrz. Rudolf v. Osterreich am 28. Jon. 1 300 der Kirche zu Krems verliehen worden ist. 

— Per d. L. comitem de (Hingen magistrum curie Michael de Priest can. Pragens, — [R — 
Gr. München R.-A. : RR. G 5o r ]. — M«n. Boica 3 1 . 2, 1 r,4 ff. ; Reg. Boic. 1 2, 3 1 8 ; vgl. auch 
Kurz, Osterreich unter Albrecht II. Bd. 1, 320. (duodec. die aug.) 3903 

verleiht dem Gr. Ludwig v. Ott in gen. seinem Hofmeister u. dessen Erben, den bisher freien 
Bach Serhta in seiner Grafschaft mit der Fischereigerechtigkeit, u. zwar vom Steg unter dem 
Ipf Xppf) bis an die Brücke zu [Ober- od. Unter- Vj Schuoidheim (Snayten). — Ad in. d. r. 
P. de Tost — RR. G 4s". (sunt, vor frowen t. assnmpt.) 3904 
erlaubt auf Fürsprache des Gr. Ludwig v. Öttingen dem Wilhelm A d o l m a n auf dem Bache Sulz- 
bach eine Mühl» zu errichten. — IV r d. 0. ep. Pat. canc. P. de Tost — RR. ib. (id. dat.) 3905 
befiehlt allen Reichsunterthatien, bes. dem B. Wulbrand v. Minden, den Gr. Adolf u. Otto v. 
Holstein u. der St. Stadthagen (Grevenalvesh-), dem Mindner Kleriker Johannes Torner 
gegen Borghart v. Wigherdessen beizustehen, welcher, trotzdem seinerzeit das Konzil gegen 
ihn entschieden habe, noch immer nicht Genugthuung geleistet. — Per d. G. ep. Pat. canc. 
Mich, de Priest — RK. G 4*J. Isont. vor frow. t. assnmpt.) 
belehnt auf Wunsch de- I!. Otto v. Münster Peter L i m b e r g mit dem Freigrafenamt zu : 

— Mich, de Priest. — RR. G 4'.»' u. 3o r . (id. dat.) 3907 
erklärt, dass alle Privilegien, die er dem B. Raban v. Spei er gegeben, den Privilegien der St. 

Speier keinen Nachteil bringen sollen. — [o. KU! — R — ür. Speier St.-A.; RR. G 52 mit 
KU. wie in nr. 3!ii>ii; Kop. Speier Kr.-A. ; vgl. Sigmunds Vid. v. 1421 Marz 28 J. — Christ. 
Lehmann, Chronik der Reichstadt Speier (lfil2) ssäf. : Lünig. R.-A. P. specCont. 4. T. 2, 
4'.»* f. — Ausz. : Moser, reichsst. Hdb. 2. 721. (sont. vor frow. t assnmpt) 31H>8 
i bestätigt die Privilegien der St. Speier. — [Per d. L. comitem de Otingen magist. curie Mich, 
de Priest can. Prag. — K — 2 Orr. Speier St.-A. (l im Museum); RR. G 51* n. 52]. — 
Lehmann ssi; : Lünig 4't7f. <s»nt. vor assnmpt. Mariae). 3909 
bestätigt der St. Speier das Münzprivileg Karls IV [v. 1347 Dez. 24: Hilgard, Urkk. d. St. 
Speyer 45 ]] u. erlaubt ihr Pfennig» zu schlagen. — KU. w. v. — R — Gr. ib.: RR. G 52. 
(sont. vor frow. t. assnmpt.) 3910 
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eri;i;.i!..t der St. S j» »• i •• r für ewig* Zeiten .zu >^tr«-t» und zu entsetzen, zu miunern und zu mertu 
n- td;:rltige dinge auf wali-r« und uf Und»-.' — Kl', w. v. — HR G 52 r . (id. dat.) 3911 

au Reinhart F u <• U >. Üv.ri.'-r zu Köln u. d-s» n Hm-lran Htidiat : die Stadt Metz fvgl.nr. 352>j 
klau'-!. da>s beide auf Grund eines H-fu'eriüitsbriefes zu Unrecht ihre Güter beschlagnehmtD : 
Wide Parteien .-dien r dem H..f erscheinen: inzwischen ist jede weitere Beschlagnahm* 
verboten. — IVr d. L. .-..mitein de Otiugeti «tau'i-tram curie Mich, de Priest — RH. G .11)': 
K"|>. Frank!'. St.-A. ; vgl. lnwut. 4. 75. ■, sunt, mt fraweu t. assumpt.) 8912 

!.>.•.--•: : d. m U.i'.-r I In. Ii Faun z. d n Familie ihr Wappen. — KF. w. v. — Not. KK. 

G 5r. i; S. d.it.i 39» 

An«. [ 1 4 | Pres.-burg : verpfändet dem P>ta v. Uastnlov ic das Fürstentum Mülisterberg. — KFV 
Regier, v. U.".4. — Reu-. : An h. < *sky I. 5 34- 'ante assumpcionem 1>. Marie). Xova.'rk 
ist nach <"»r. 142» Aug. 1 3 ausgestellt. 3913a 

meldet dem H... lim.-i-ter de- l».utschord*ns Michael Küchenmeister den Tod Kg. Wenzel-, 
bitt-t. um zur Zurückdrängum: der Türken n. An-r -ttuiikf der Ketzerei in Böhmen freie Hanl 
zu haben, Adre«>at möge den zur Entscheidung der .Streitsache des Ordens mit Pulen ge- 
setzten Termin v. 141'.» Sept. 2» bis 14 21» Jan. fi verschieben, u. beglaubigt bei ihm Jeu 
Antonias de pjsk — [». KF ! .>. HJ. — or. Königsberg. - • K 'g.: HTA 7, 3'.»v (dk 
:* t». auuO 3914 

richtet einen satyri*cheii Belobung-brief an die hunnischen Prager. — KU? — Prag, lv.ni- 
kapitel H<R 0 :t». — Pal.i.-ky. Beitr. z. G. d. Hu>-:tenkrie-e> •>, 523 IT.; franz. ihm.: 
Fentant. H.-t.>ire du conc. de i\>n-tance 2. 1 flfi ff. is. d.i — Echt? 3915 

Sept. i Pressmirg: verbürgt dem Heinrich Metel ska für Krkinger v. .Seinsheim l»0i» Scheck 
Groschen, li-gistr. v. 1454. — R-ir. : Arch. <e<ky 1. 514. (v pondeH na so. Jilji = 
* Montag den tag Ku-idii'l. A'r>r«.vt. Montag Egidii t. f 141» Egidii am FreitagJ würde nur zu 
■l«n J. 1421 u. 1 427 passen, doch da stimmt wieder die Ortsangabe nicht. Das richtige 
hatuui ist 142K ni"iit. vor Egidii. wie sich aus RR. J 4ö r ergiebt. 3915a 

hat hi-r eine Zusammenkunft m:t Kg. Wladisl.iw v. Polen. • - Vgl. Caro, Gesch. Polens 3. 
4 391Ö b 

fordert die Stände de> Landes Krakau auf. ihn IM seinem bevorstehenden Türketizuge zu unter- 
stützen. — KU? — Hils. 1555 d. Königsb. Bibl. — Arch. f. österr. Gesch. 52. 12n. 391li 

macht bekannt, da«.» Kg. Wladislav v. Polen u. der lL-chtuehter des Deuts chordens auf 
seinem Schiedsspruch bestehen wellen, erklärt alter zugleich, dass er diesen nicht, wie er ver- 
sprochen, am 2». Sept. zu fallen imstande sei [Gründe s. innr. 3» 14], sondern dies auf 142i> 
Jan. « verschieben müss». — KFV — Or. Krakau. — Nach Hds. 1555 d. Königsb. HibL: 
Arch. f. österr. Gesch. 52, 1 1 7 f. : vgl. auch Reg.: Mon. med. aevi bist, res gest. Poloniae ilJus.tr. 
11.125. (die esalt, crucisi. 391» 

befiehlt auf Ritten des Klaus I.emchiu dem Eberhart I.ew, Rarggr. zu Friedberg, u. deniBud'i: 
Gey Ii nu'. Schultheis* zu Frankfurt, die ihnen früher übertragene Streitsache zwischen den 
beiden nunmehr * Frankfurter Bürgern Heinrich Krauch u. Jakob Lemchin endlich zu ent- 
scheiden. — Ad relat. d. L. comitis de Otingen mag. cur. — RR. G 5() T . (frit. nad 
cruz t.) 39b 

beüehlt dem Breslauer Rat, die dem Hrz. Konrad v. Öls verpfändete Kanzlei u. Fischerei zu 
Breslau, sowie das demselben gleichfalls verpfändet« Geschoss u. Getreidegeld zu Neumarkt 
dem Hrz. zu lösen zu geben. — KU? — Erwähnt o. 0.: (Klose! Von Breslau 2, 1. 
(sonnab. v.,r Michael i. 3919 

gebietet den Nürnbergern. ihre Vertreter mit voller Gewalt auf Dez. 1 1 zu ihm nach Br«-sbu 
zu schicken, wo er die Streitigkeiten zwischen dem Kg. Wladislaus v. Polen u. Hrz. WiM'i 
v. Litthaueu einer- u. dem Deutschorden andererseits beilegen u. erfahren wolle, wie x:t. 
militärische Unterstützung sie ihm zubringen wollen i vgl. nr. 3» 23 f.; sicherlich liegt in nr.3-»2o 
oder nr. ;t'.»2:l f. «in Schreibfehler im Datum vor). — Per d. J>di. episc. Brandenburg. Miclia l 
de Priest. — Or. Nürnberg Kr.-A. — RTA 7, 393 f. (sunt, vor Mich.) 3920 

meldet dem Rat v. Relluuo. d;.s» er im Begr. Ii 'sei, Dionys v. Marcbali. Ban v. Slavonten. tni: 
Truppen zur Verteidigung ihrer St. gegen Venedig abzuschicken. — KU? — Ko|>. IM bin ■ 
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14UJ 



okt f 1 J Warasdin 



I I 



IS 



2fi 



bei Nicopoli? 



— Verci, Storia d. marca Trivigiana 19. Doc. 115; vgl. Heg. : Forschungen z. dtsch. Gesell. 
i s, 222. 39*21 
trif Idi-t dem Patriarchen Ludwig v. A q u i ! e j a. dass er d-n Dionys v. Marchali, Dan v. Slavonien, 
mit starkem Heere gegen Cividale schicke, am diese Stadt für ihr Znsammengehen mit seinen 
Feinden zu strafen. — KU ? — Or. Venedig Markus Bibl. — Reg. : Abh. d. hist, Cl. d. Münch. 
Akad. 9, 493. (o. T.) 3922 
begehrt Beschickung des Tages zu Breslau auf Dez. 1 1 , auf welchem fr mit Rat u. Beihilf« v. 
Fürsten, Herren u. Städten die Streitigkeiten zwischen Polen u. dorn Deutschorden entscheiden 
u. v. ihren Gesandt-n erfahren wolle, wie viel Unterstützung er für den beabsichtigten Feld- 
zog erwarten könne [vgl. nr. 392u]. — Per d. Joh. episc, Brandenb. Michael de Priest. 

an X <; r d 1 i u g h n u. Dinkelsbiihl. — Or. Xördl. 3923 
an nngen. Städte. — K»\>. Strassb. St.-A. 392+ 
RTA ;, 393 f. (sunt, nach Mich.) 

desgl. an Basel — ergiebt sieh aus nr. 3935». 392."» 
desgl. an Bern — w. v. 3926 
erringt zwischen Xissa u. Xicopolis einen Sieg über die Türken. — Vgl. Aschbach 2, 41 1. 3920» 
Okt. 5 Augsburg: an den Vikar zu Belluno u. an den Rat v. Feltre. — Reg.: Forsch, z. dtsch. 

Gesch. 18, 222 - falsch statt 141s Okt. 5 (nr. 3(1 1H f.) 3926 h 

hebt die Acht [vgl. nr. 3527] über Moersburg auf. da diese St. sich mit B. Otto v. Konstanz 
ausgesöhnt hat. — KU ? — Kop. Meersburg n. Karlsruhe. — Vgl. Zeitschr. f. G. d. Oberrheins 
27, ls u. Mitt. d. bad. hist. Kamm, h, si. (mi. nach Dionysi ; o. O.) 3927 
befiehlt dem Fürstentum Breslau die dortigen Juden, seine Kammerknechte, zu schützen. — 
KU? — Erwähnt o. 0.: iKl. s..} Von Breslau 2. 1. 336. (fr. vor Galli). 3927 A 

dankt den Fr an k f u r t e rn für die Mitteilung v. dem Tode des KB. Johannes v. Mainz u. bittet 



Xeuhaus 

" u V,!'V I , r ™ "-"il \ am w'tere Mitteilung v. wichtigen Nachrichten. — Ad m. d. r. G. ep. Patav. cancell. Mich 
tu j.m de priest — o. R — Or. Frankf. : vgl. Invcnt. 3. 70. — Aschbach 2, 45 1 f.; Reg.: Janssen 



• w rn t»r) 



Frankf. Reichskorr. 1. 335. 



('dc 



392s 



2H 



vor Symonis u. Jude). 

bestätigt den mündig gewordenen Gr. Ludwig u. Ulrich v. Würtemberg ihre Privilegien auf 
Bitten der Gräfin Henriette v. Würtemberg. des Abts Sigfrid v. Ellwangen, des Hrz. Ulrich v. 
Teck, des Gr. Friedrich v. Helfenstein, des Albrecht v. Bechberg, des Hofmeister Hans v. Stadion 
(Bote: Gr. Rudolf v. Sulz). — o. KU! — R — Or. (schlecht erhalten) Stuttgart: RR. G 52" u. 53' 
mit KU.: Per d. L. comit. de Otingen mag. cur. Mich. (Symons u. Jude abend). 3929 
belehnt dieselben auf Bitten der vorigen bzw. des Rudolf v. Sulz mit der Grafschaft Würtem- 
berg u. allem Zubehör. — Per d. L. . . . Mich. Priest, can. Prag. — RR. G 53'. (id. dat.) 
— Vgl. den Rovers Rudolfs v. Sulz über diese Belehnnng v. 1419 Okt. 2<i bei Lünig, Cod. 
Herrn, dipl. 1,1431= Sattler, Gesch. Würtembergs unter den Hraven 2. Forts. Beil. 77 f. 3930 
ersucht den Mkgr. Bernhard v. Baden v. dem Gelde, das er v. dem Zehntertrag noch in 
seinen Händen hat, das Schloss Aach (Ah) v. dem Gr. Eberhart v. Xellenburg für ihn au 



Orsova 
(Orswa) 

» 



losen u. bis auf weitere Bestimmung zu verwalten. — [Per d. G. ep. Pat. canc. Mich, de Priest] 

— RR. G 53'. — Fester, Regelten d. Mkgr. v. Baden nr. 3144. (Symon u. Jude). 3931 
setzt d*n Gr. Eberhart v. Xellenburg davon in Kenntnis u. befiehlt ihm der Einlösung nicht 

zu widerstreben. — [KU. w. v.J — RR. ib. — Fesler nr. 3145. 3932 
befiehlt der St. Spei er die ihm versprocheneu 4000 rhein. Gulden an den Gr. Ludwig v.Öttingeti d. 

jüng. zuzahlen. — Per d. L. com. de Otingen mag. cur. Mich. — RR.G 52". (Symon u. Jude). 3933 

präsentiert seinen Protonotar Michel v. Priest für die durch den Tod des Georg Kudera erledigte 
Probstei der kgl. Kapelle zu Kattenberg. — Rex per se — RR. G 53. (id. dat.) 3934 

präsentiert seinen Kaplan Johannes, den Sohn des Simon v. Slava. für die durch Beförderung 
des Prof. der Theologie Stephan v. Paletsch (-etz I freigewordene Parochialkirche in Gurzzum 
f— Kanrim?] — KU? — Not. ib. 53 r . (2S. die oct,) 3935 

Xov. 25: Bern an Basel als Antwort auf einen Brief, worin Basel fragt, was Bern wegen der 
.anmütunge . . . üch von unsrem alWgnadigostem herren und durchluchtigitsten forsten dem 
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Dez. 21 

• 25 

■ 11 
>• 29 



(■mc!) 



Skalitz 



Brünn 



14*20 

Jan. 4 Neissc 
* .") Breslau 
6 



röintM'Li'n küng l>«->el»«<l»«*ii üwer botsdiafte bi snieu küugliohen gnaden vieruehen tag w 
wvli.-niK-. htpn ze Prella« zu haben' [vgl. i:r. 392 :jj tlmn will. .wand ir (Hasel) vigentschart 
halb üwer Wtschaft zu siuen kuiiglichen gnaden nit schigken mögeuf u. ob Bern einen 
gleichen Brief •■] halten baW: es habe iden Eidgenossen V i geschrieben u. warte auf Antwort. 

— <>r. Ha.-el. < Briefe 1 nr. 4 1»;:. Thummeu. 3935a 

Wstät igt den Jungfrauen des Katharinen -Klosters zu Breslau alle ihre Hechte n. Freiheiten. 

— KU? — Gleich». Kiip. if Wrsetzung aus dem Jjitciu.'rj Breslau Staats-A. Incarnatiousi. 
1420 Ung. 33, Ii 'U>. lo [kaum echt]. (21. tag des Christmond.; sollte hiermit d*r 
Januar gemeint sein?) 393(1 

ersucht die Grafin H-nriette v. Würtemberg, den (ir. Rudolf v. Sulz u. die Vormünder der 
Grafschaft Würt.-mberg sich mit Hrz. Karl v. Lothringen, der gleichfalls die Vormundschaft 
beanspruch«, gütlich zu einigen; thaten »ie dies nicht u. rufe Hrz. Karl ihn an, so müsse ,. r 
getreu sie vorgeben. — l'er .1. L. ivuntem de Otingeii mag. cur. Mich, de Priest — RR. G 54'. 
ivriheunacl.t t. l 3937 

sieht dem Einzüge der Prager Ge>andteit zum Brümier Landtag zu. Laurentius de Bfeziiia: 
Font rer. Austr. I. 2, 347. 3937a 

bereitet der Prager Gesandtschaft einen üblen Empfang, ersetzt alle hussitischen Burggraleu 
durch Anhänger des katholischen Kirchenglaubeus ; so tritt an die Stelle Jankos v. Miliczm 
alias v. Kosieletz gen. Sadlo, eines früheren Günstlings Kg. Wenzels, als Befehlshaber de* 
KarUteins Zdeslaus v. Burzenitz gen. Tlusa [nicht Fluxa]. — ib. 348. 3937 b 

verspricht die St. Mainz an //dien. Gnaden u. Freiheiten zu beschirmen. — [Per d. L. comiteui 
de Otingeu magistr. curie Michael de Priest — K — Ur. Mainz; RR. G 54']; Kop. Würz- 
burg Kr.-A. M. Nr. 23. — Vgl. Chroniken d. dtsch. Städte 18, 2, 150 (nicht Dez. 27;. 
(freitags nach wihcnnacht). 393S 

fordert den EH. Konrad v. Mainz auf, der St. Mainz ihre Privilegien zu bestätigen. — Kl ? — 
Erw.: ib. 3939 

desirl das Mainzer Domkapitel. — KU? — Erw. : ib. 3940 
bewilligt (unter Anziehung der geglichen Kedite. welche der Geistlichkeit verbieten otfcn* 
Schankhaiiser zu halten) den Mainzern, dass fortan niemand in ihrer Stadt Wein schenk- u 
solle als allein die Bürger u. die. welchen diese es gestatten. — [Per d. L. comitem de Oting« 
inagistrum curie Michael de Priest — K — Or. Mainz; RR. G 53 r u. 54 r ]. — Erw.: Chroniken 
d. dtsch. Städte 18, 2, 12s. (nicht Dez. 27; fritags nach wihennacht). 3941 
verleiht der St. Mainz für seine Lebenszeit das Hecht silberne Münzen zu schlagen. — KU.w.v. 

— R — Or. Mainz; RR. G 53*). — J. G. Reuter, Albansgulden. Urkk. 1 4 ff. (falschl. :. 
Jahre 1420 Dez. 2 7). vgl. Chronik, d. dtsch. Städte ls. 2. 93. (id. dat.) 3942 

Wtlehlt der St. Frankfurt die Silbermünzen. die er der St. Mainz zu prägen erlaubt hat, als 
Wahrung gelten zu lassen. - KU. w. v. — Or. Frankf. St.-A. : vgl. Invent. 4, 1 5. (fritags 
nach wihennacht). 3943 

E>ez. 31 Passau: für MkgT. Bernhard v. Baden. Hugo, Mediatisierung der Reichsstädte 31 4 f.: 
Heg.: Ztschr. f. G. d. Überrlieins N. F. 3. 44o — falsch statt 141SDez.31 (nr.3757). 3943a 

o. T. u. 0. : erhebt Johann v. Sax. Landamman zu Obwalden u. Herrn v. Bellinzona, zum <-r. 
v. Masox. — Reg.: Aschbach 4. 526 nach Tscbudi. Chron. Helvet [2. !Sl]u.Joh. v. Müller. 
Schweiz. Gesch. 3, Ann». 21 1. — Tschudi, der v. Müller citiert wird, berichtet diese ErhebunL- 
ohne Zeitangabe u. Quelle. — Irrtum? Nicht in RR. 3943 b 

o. T. u. O. : bestätigt die am 1 2. Nov. [rectc 1 3. Febr. J 1 4 1 9 gestiftete Univers. Rostock. — 
Reg.: Aschbach 4,526. — Wird v. Krabbe, die l'nivers. Rostock 1,42 bezweifelt, v.G. Kauf- 
mann, Die Universitiitsprivilegien der Kaiser (Deutsche Ztschr. f. Geschichtswiss. I. 155 
nicht einmal erwähnt 3943 c 

kommt hierher: HTA 7, 404. 3943d 
kommt hier kurz vor Mitternacht an: ib. 405. 3943c 
erhält die Huldigung der sehlesischen Stände u. der St Breslau: (Klose) 
1. 337. 



Von Breslau 2. 
3943 f 
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Jan. «"> Breslau 



in 
1 1 



12 



Grtvssbrz. Alexander 
1 1 



entscheidet die Streitigkeiten zwischen Polen (Kg. Wladislaw v. Polen 

Witold v. Litthaaen, Hrz. Johann u. Ziomovit v. Masovien) u. den) Deutschorden. In 
scriert die l'rk. Kg. Wladislaws v. Polen v. ] 4 1 *.) Mai s, des Hochmeisters Michael Küchen- 
meister v. Ml 9 Juli 19: die l'rk. Wladislaws v. 1419 Sept. >•'., des Hochmeisters v. 1419 
Sept. 24: die Urk. d. Hochmeisters Ludolf König v. 134:* Nov. s. — Zeugen: Jakol» B. v. 
SpoleU.. Ferdinand B. v. Luca. Bartholomaus EB. v. Mailand, Georg B. v. Parsau, Konrad 
B. v. Breslau, Johann B. v. Brandenburg, Dr. decr. Johann Stockes (Bote des Kg. v. Eng- 
land), Albrocht Hrz. v Sachsen, Friedrich Mkgr. v. Brandenburg, H"iurich Hrz. v. Baiern. 
Johann Hn. v. Ratibor, Premko Hrz. v. Troppau, Ludwig Hrz. v. Liegnitz-Brieg, Johann Hrz. 
v. Müusterberg, Kumpold Hrz. v. Gross-Glogan. Konrad Kantner Hrz. v. 01s, Uuprecht Hrz. v. 
Lüben, Wenzel Hrz. v. Ohlau-Nimptsch: Ludwig Gr. v. öttingen, Nicolaus v. Gara, Georg 
Liebsiog Gr. im Sohl. Johann Bnrggr. v. Magdeburg. Heinrich v. Leipa, Albrecht v. Colditz. 
Hennickin Bercka Hauptmann zu Garlitz. Albrecht Schenk v. Saida, Nicolaus v. Keichenberg. 
Nikolaus v. Reibnitz, Hans v. Barchewitz, Nikolaus Stewit/.. • [Ad m. d. r. Mich, de Priest] 
~[RR.G 54 r — 5»;j: gleichz. Kop. [sowie Vid. v. 1421 Mai 10 n. 1421 Nov. 5] Königsberg 
St.-A.: [Transs. d. B. Konrad v. Breslau v. 1420 Febr. 4. Breslau Stadt-A.j — Dogiel', Cod. 
dipl. regni Poloniae 4, 101 ff.; ohne die inser. ürkk. RTA 7, 399 ff. In deutscher (schlechter) 
Übertragung bei Windeck. herausg. v. Altmann 3 off. : [eine dentsehe Übersetzung auch in 
Öhringen]. (sexta die jan.) 3914 

empfängt die Gesandten der Städte : RTA T, 4 07. 3944 a 

verbietet dem Nikolaus B unzlau, dem Kanzler des Fürstentums Breslau, künftig die dem 
Breslauer Viucenzkloster gehörigen Leute zu Knstenblut gegen ihre Privilegien vor sein Gericht 
zu laden. — KL'? — Erw. : (Klose) Von Breslau 2, 1, 33s. (do. nach Drei-König). 3945 

desgl. dem Heinrich v. Las an. Hauptmann. Georg Czetteris. Unterhauptmann u. Bernhard 
Cze tte ri s. Hofrichter zu Breslau u. Neumarkt. — KL'V - Erw.: ib. 339 (id. dat.) 394« 

befiehlt dem Rate v. L ü b e c k. so lange er lobe, die jahrliche Retchs-Stadtsteuer dem Hrz. Albrecht 
v. Sachsen zu entrichten (auch schon die 1419 S«pt. s fallig gewesene), da er sie dessen 
Geschlechte verschrieben habe [vgl. nr. 24S5]. — Per d. G. episc. Patav. eancellarium Michael 
de Priest. RR. G 3fi r ; [Kop. Weimar Staats-A.] — Urkb. d. St, Lübeck fi. 209 f. (do. 
nach drier kunig). 3947 

bestätigt die Privilegien u. Besitzungen des Vincenzklosters in Breslau (Abt Johann) iusbes. 
die, welche das Kloster v. K. Karl IV, Kg. Wenzel u. Hrz. Heinrich 1 erhalten hat, besonders; 
die Befreiung der Leute des Klosters v. den Landgerichten zu Breslau u. Neumarkt: übertragt 
den Schutz des Klosters dem Hauptmann. Kanzler u. Hofrichter des Fürstentums Breslau. — 
Per d. G. episc. Pataviens. cancell. Michael de Priest canon. Prägens. — B nicht erkennbar. — 
Or. Breslau Staats-A. — Vgl. Klose ib. 339. (duodeeima die jan.) 394* 

befiehlt der St Augsburg ihre [Martini fällig werdende ?| Reichssteuer an Hrz. Ulrich v.Teck 

zu zahlen. - - Per d. L. comitem de (Hingen mag. cur. Mich. — Not. RR. G 56*. (sollt. 

vor Anthoni). 3949 
verspricht dem Hrz. Heinrich v. Baiern. deu er mit 80 Pferden zu seinem täglichen Hofgesiud 

aufgenommen, wöchentlich für jedes Pferd ein halbes Schuck Prager Groschen zu zahlen. — 

Per d. L. comit. de Otingen mag. cur. Mich, de Priest lidem relat. et prothonotarius ). — RR. 

Gfii T . (sont. vor Anthoni). 3950 
ermahnt den Hochmeister des Deutsch ordens Michael Kuchenmeister sich mit B. Andreas 

v. Posen zu vertragen; das wäre ein Schritt zu dauerndem Frieden mit Polen. — Per d. Barthol. 

archiep. Mediol. Mich, de Priest can. Prag. — o. R — Or. Königsb. (sunt, vor Anthonii ). 3951 

bestätigt dem Hrz. Albrecht v. Sachsen die Kurwürde. — Per d. Georium episc. Patav. cancell. 

Michael de Priest canon. Pragens. — R*» — Or. Dresden; RR. G 59 mit KU: Ad in. d. r. 

Alberto Schenk de Svdow referente M. de 1\! (am suntag des heiligen martrers sand 

Felicis tag). 3952 
bestätigt demselben seine Rechte, Privilegien u. Besitzungen im allgemeinen. — KU. w. v. 

— o. R ! — Or. ib.; RR. G 5H» u. 59' mit KU. w. v. in RR. (id. dat.) 
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Breslau 



I 



17 



bestätig'. «1-m Spital S. Matthias zu Breslau (Meister Georg) all* Pwilegieo, u. a. über die 
Spitahniihle u. e rbietet der .St. Breslau das Spital irgendwie zu beeinträchtigen. — Perd.G. 
episr. Patav. cancell. Michael de Priest — K — Or. u. Vidim. v. 1 437 Mai 2« Breslau SUats-A.: 
[nicht in Kit., «ar sicherlich in dem Böhm. Registratur!), verzeichnet, welches offenbar erst 
nunmehr angelegt wurde; vgl. ;}s7nf. | (mo. vor Antonius). 8954 
empfängt die Gesandten der St. Strasburg: KTA 7, 407. 3954a 
bestätigt Cals Kg. v. Böhmen) die Privilegien der Kitter, Knechte u. ganzen Mannschaft im 
Land* Bautzen. — Ad m. d. r. d. fr. [gedr. S.J episr. Pataviensi cancell. referente Michael 
de Prist — Hedem. Lusatia sup. dipl. (1724) 2* f.; Lünig R.-A. P. spe<:. Cont 2 Anh. 17. 
(an Anthonii t.) 3955 
destrl. der St. Bautzen (Buten: J*h. Ilunbiu, Joh. Brinzel, Peter Preisschwitz). — Ad m. d. r. 
Mich, de Priest — [K»p. Zittau] - Lusatia sup. diploin. cont. i I 7;J4) 27 ff. — Ansz. : Gengier, 
cud. iur. manir. l, lfi.\ 3956 
desgl. d*r St. (Jörlit/.. - - [Ad m. d. r. Michael de Priest can. Pragens. — K — Or. Görlitz. 
Heinrich: Kup. Zittau). — K*g. : Verzeichn. oherlaus. L'rkk. Helt ö, I. — Da diese Urk. (wie 
auch diu nr. 3»"»« ff.) in KK. fehlt, aber einen Kegistraturvermerk hat, so gilt v. ihr das bei 
nr. ;J!tr,4 bezüglich d-r böhmischen Kegistraturbücher Bemerkle. 3957 
desgl. der Landschaft Görlitz. — [Buten: Niklas Voitlander v. Gersdorf, Caslaw v. Penzig. 
Niklas v. Gersdorf, Konrad v. Hohberg. — KU. w. v. — Kop. Zittau]. — Reg.: Verzeichn. 
uberlau-s. l'rkk. Heft :,, l. 39öS 
desgl. der St. Guben. — Ad m. d. r. Michael de Priest - R • — Or. Guben Theutter. 3939 
desgl. der St. Lflb au. — KU? [Kup. ZittauJ. — Keg.: Verzeichn. oberlaus, l'rkk. Heft 5, 1. 3960 
desgl. d*r St. Luc kau (inshes. das Privileg, dass sie v. Böhmen niemals getrennt werden soll). 

— KU ? — Or. Lurkäu. — Reg.: X. Uns. Mag. 40, st;. 3961 
desgl. der St. Lüh ben. - [Ad in. d. r. Michael de Priest cauoii. Prägen?. 

— Worbs, Invent. dipl. Lusatiao inferior. 1, 23(». 
desgl. d.r St. Sommerfeld (Gerichte, Lehen). — [Ad m. d. r. Michael de Priest — R 

Sommerfeld Thtumr]. — Wurbs, Invout. diplom. Lusatiao iuferioris 1, 229. 
desgl. der St. Spretnberg. — KL'V — Or. Spreinberg. — Worbs 230. 3964 

desgl. der St. Zittau. - KU» — J. B. Carpzuw, Analecta fastorum Zittav. 1S6; Keg.: 
Veneichn. oberlaus. Urkk. Heft 5, 1. (Antonien t.) 3965 

bestätigt der Familie v. Po niekau (Hans d. ält. u. dessen Söhnen Nickel, Hans, Kaspar, 
Wenzel u.Matthias) ihre Lehen: Elstra mit Buchewitz, Anteile an Neukirch, Burkau u. Puls- 
nitz. — KU? - [Kop. Zittau J. - J. B. Carpzow: Khrentempel merkw. Antiquitäten des 
Markgraftums Oberlausitz 2, 166 f. — Reg.: Verzeichn. oberlaus. Urkk. Heft 5, 2. (An- 
tonien t.) 3966 

verleiht dem Johann, Peter, Franz u. Nikolaus St räch witzer ein Wappen. — KU? — Not 
RR. G 56". (in die Anthonii). 396« 

Jan. 17 : beauftragt den Roichslandvogt in Schwaben Hans Truchsess v. Waldburg ... — RR. 
G 60 T . (Anthoni t.) — ist nach Or. am 29. Jan. ausgestellt. 3967» 

Jan. 1 7 : desgl. den Hans v. Bodman, tandvogt im Thurgau u. Hegau. — Not ib. — ist 
nach Or. gleichfalls am 29. Jan. ausgestellt. 3967 b 

vermittelt unter Beistand des EB. Otto v. Trier u. des Hrz. Albrecht v. Sachsen einen Waffen- 
stillstand v. Febr. 4 bis Pfingsten 1421 zwischen Mkgr. Friedrich v. Brandenburg u. den 
Standen der Mark einer- u. den Hn. Otto u. Kasimir v. Stettin — Gesandte: Andreas, Ab: 
des Klosters Kolhatz (Collarh) n. Heinrich Stöus — Hrz. Wratislaw v. Wolgast, Bisch. Magnus 
v. Caminiu, Hrz. Johann u. Albrecht v. Mecklenburg, Hrz. Erich v. Sachsen-Lauen- 
bnrg andererseits. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — RR. G 57. (frit. nach Anthoni). 396* 

verleiht dem Kaspar Ludow 9 Mark n. 12 Groschen zu Wendisch-Ossig u. 9% Mark 4 Groschen 



R — Or. Lübbenj. 

3962 

Or. 



zu Kaudnitz (Rutuiz). — [Ad m. d. r. Mich, de Priest can. Prag. 
Verzeichn. oberlaus. Urkk. lieft .1, 2. ud. dat.) 



Kop. ZittauJ. — Ree : 

:w«9 
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.i«u. 20 



» 21 



» 22 



23 



b«ru(t alle Reichs untert hauen, besonders die deutschen Kaurioute zu einer Versammlung 
auf April 23 nach Ulm, welche die Abordnung einer Gesandtschaft an die Hrz. v. Mailand u. 
Genua in Sachen einer Handelsstrasso nach Genua beschließen u. über eine Reform des 
Münzwesens beraten solle. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. — Or. Nürnb. Kr.-A.; Kop. Nörd- 
lingeu. — RTA 7, 4 1 5 f. (sampflt. nach Authouien t.; 3970 

bestätigt dem Jungfraueukloster zu St. Maria Magdalena bei Naumburg am Queis alle Privi- 
legien u. Besitzungen. — Per d. C. episc. Pativ. cancell. Michael da Priest. — Ii — Or. 
Breslau Staats-A. (sontag nach Anthoni). 3971 

Jan. 21 : für das Katharinonkloster zu Breslau. — s. Uli» Dez. 21 (nr. 393fi). 3971» 

gewährt den Gesandten der St. Strassbnrg Audienz sowie den Vertretern des Uli» nach 
Hagenau gezogenen Strassburger Stadtadels Eudolf v. Bulach n. Bulin v. Berstet t: RTA 
~, -ins. 3971b 

betätigt die Privilegien der Jägerndorf er Landschaft, u. a. das Privileg, dass sie nicht v. 
der Krone Böhmen u. dem Laudrecht zu Mähren gesondert werden solle. — Per d. 0. episc. 
Patav. cancellarium Michael de Priest. — [Kr] — Or. Tmppau Landes-A. — Publikat. a. 
d. preuss. Staats-A. lfi, 49sff. i Vineencieii t.) 397*2 

entscheidet auf die Klage der Kölner Kaufletite Gerart v. der Hosen, Johann v. Rote, Thomas 
Dagrot, Daniel Heydhan, Olf v. Husen, Konrad Wolfart gegen Johann v. Kottbus den älteren 
wegen Beraubung, dass dieser ihnen in drei Terminen 2000 Schock Prager Groseben be- 
zahlen, widrigenfalls er das Schloss Kottbus abtreten müsse. — Zeugen: Albrecht Hrz. 
v. Sachsen, Friedrich Mkgr. v. Brandenburg, Heinrich Pfalzgr. bei Rhein u. Hrz. v. Baiern. 
Johann Hrz. v. Ratibor, Bernhard Mkgr. v. Baden. — Ad in. d. r. Mich, de Priest. — R — Or. 
(mit Einschnitten) Berlin Geh. St.- A. : Trans*, v. 1 434 Juli 1 9 Dresden. (Vinconticntag). 3973 

belehnt den Gr. Johann v. Zi ege n ha i n u. Nidda mit der Grafschaft Burg u. St. Nidda, dem 
Geleit in der Grafschaft Ziegenhain, den Zollen zu Treysa u. Gemuenden. — KU? Tin KK : 
Michael j. — R? — [Or. (stark vormodert) Darmstadt; Not, RR G. r,7"J. — Ausz. (>. d.l: 
Wenck, Hoss. Landes-G. 3, l'rkb. 227. (Vincentieii t) 3974 

schlagt 32000 ungar. Gulden, w«Mie ihm Hrz. Johann v. Holland u. Baiern. der zweite Gemahl 
der Elisabet v. Görlitz vorgestreckt hat, auf das ibin verpfändete Herzogtum Luxemburg. 

— Per d. G. epi>c. Patav. cancell. Michael de Priest. — [KR. G 57"J; Kop. Ltuomb. Arch. 
gouv. — Pubhcations de la seetiou histor. de l'institut de Luxemburg 2« (1871) 4 f.; franz. 
Übers. Bertholet, Hist. du dache de Luxemb. 8, Prenv. 2. 3975 

befiehlt den Ständen des Herzogtums Luxemburg u. der Grafschaft Chiny, dem Hrz. Jobann 
v. Baieru n. seiner Gemahlin Elisabet v. Görlitz, denen er die Laude verschrieben hat, Hul- 
digung zu leisten. — KU. w. v. — [KR. ib.| ; Kop. Luxemb. Arch. gouv. — Publicatimis ... 5 f. 

397« 

bestätigt nicht allein den Verkauf de* Dorfes Drachow [zwischen Dobrilugk u. Seuflenberg] 
durch Nikel v. Kokeritz zu Drebkau iDrewkow) an das Cistercienserkloster zu Dobrilugk, 
wo dessen Vorfahren begraben liegen, sondern überlässt dieses Dorf, das bisher böhmisches 
Kronlehen gewesen, mit allem Zubehör, Rechten u. s. w. diesem Kloster als freies Besitztum. 

— Per d. Alb. Schenk de Lantzberg Mich, de Priest — Transs. v. 1431 Juli 21 Weimar 
Ges.-A. (24. die jamiariii. 3977 

bestätigt dem Franz Koch v. der Neyßa u. dessen Erben den Besitz des Dorfes Kattern (S. Ka- 
thrin) im Breslauer Weichbild auf Grund vorgelegter Urkunden. — Per d. G. episc. Patav. 
cancell. Michael de Priest. — R. Heinrich Eye — Or. Brnslau Staats-A. (mit*, nach 
Vincenc.f 3978 

bestätigt dem Hans Rabenstein, Bürger zu Breslau, den Besitz des Gutes (Zacharis) Sacher- 
witz. — KU. w. v. — Vidim. v. 1575 Jtärz 18 Breslau Stadt-A. (id. dat.) 3979 

bestätigt dem Nickel Sachs seine Güter in Domslau. — [KU. w. v. — R — Or. Breslau 
Stadt-A.] — Nach alt. Auszug ib. Cod. dipl. Siles. 4, 4«. (id. dat.) 39S0 

gestattet dem B. Otto v. Trier, den er zu Breslau mit den Regalien belehnt hat. da dessen 
Stift stark verschuldet ist, den seither bei Koblenz erhobenen Moselzoll fortan iu Niederwerth 
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bei Vallendar oder bei Haiuroerstoin zu «•rht-l/.-ii. — AU tu. U. r. Job. Kirchen. — [R — Or. 
K<'l>l>-n2 litckrr]-, RR. G iminw. nach Vm-enci Sflsl 

verleiht dem LUmer llünvr Hans R - s re r d*n Blutbann des Ulmer Gerichts. — KU. tr. v. — 
G «o r . (Pauls t. convers. > .«INJ 
betätigt U-'tn Frau-nkloster zu M. Clar-n in Breslau all- Besitzungen u. Privilegien. — Per 

U. •;. ej.isc. l'aLiv. eancell. Michael Ui> Priest — K — Or. Br^lau Staats-A.; Kop. Wien A. 

U Minist, f. C.'ult. ii. t'nterr. - K»p. Prag Landes-A. lan »and Pauls tag, als er beken 

warUe). 31NI 
de-g!. dem FranenkWi-r zu Trebnitz. — KL*, w. v. — K. Heinr. Fye. — Or. u. Trans, v. 

U li Juni Ii u. 1414 Mai 24 Ur^lau Staats-A. un *. Pauls tag convers.) 99M 
belehnt Sigmund Stromer mit den v. .l.-".-n Vater LTrich ererbten Lohen zu Meisgesees i'Meat- 

K'e.-e-e) Klein -Knut u. Uesu Fi»<-hwa«er Ulbert il'ibertti. — KL"? — Not. RR. H 147'. 

', in 'Ii- Pauli i'ntivers.) 'i9s'i 
Jan. 25 : für Uie Familie P». nilkau: le-tti-en. Invent. Ui|U. bist. Saxon. sup. 36« — s. nr. 3«.»««. 

bestätigt -las Alik. inni-n. .1.« Ui- Nürnberger Jul-u mit Burggraf Johann v. Nürnberg 
Uer vnti ihm zum Kinzie'a.-n all»-r JuUenahgaben bestellt ist, getroffen haben, Uass sie für 
3 Jalire iv. Febr. 2" ! ' in Pan-' !j'|uantum v. s«ioo rhein. Gulden bezahlen sollen, befreit si» 
aufiirunU dieses Abkommens tür diese :i Jahre v. allen anderen Abgaben, die etwa Burggraf 
Johann, KonraU v. Wetnsberg "Uer Uer Jude (Vluer erheben soll ; doch ausgenommen die halle 
JuUensteiier u. Uer goldene i ipb-rpfennig. welch»» Steuern der Nürnberger Rat ihm zu ent- 
richten pflegt. — P» r d. G. ei». Pat. canc. Job. Kirchen. — RR. G äs. (frit. nach Pauls t. 
convers.) Ü1N1 

entscheidet in der Streitsache des Vim-euzklosters zu Breslan mit dem Rat der St. Neumaik: 
ub. r das Gut Kostenblut i Osteriplotz i. das* die grossen Sachen v. ihm u. seinem Hauptmann 
zu Breslau oder seinem lMriehter zu Neumarkt zu rieht»-« sind; v. den Gefällen soll <!a- 
Vincenzkloster zu Breslau den dritten Teil haben : auch soll es den Schultheissen zu K. er- 
nennen n. v. niemanden zu Breslau u. Neumarkt vor Gericht gezogen werden. — [Ad m. U 
r. doii>ini.< G. epise. Patav. camel], et L. tuiuite de Otingen magistro cnrio referentibns iluhu-l 
■1" Priest. — K. Heinr. Fu> - - Or. Breslau Staats-A.J - - Vgl. I Klose) Von Breslau 2. 1,34». 
i tr. nach Pauls t. conver.-. i 

gebietet dem Johann v. 11 a s s »• n v i 1 1 e nochmals die Befehdang der Strassburger f vgl. RTA T, 
4*»"*] endlich zu unterlassen, die Gefangenen freizugeben u. seine Ansprüche auf gericht- 
lichoin Wege geltend zu machen. — Ad in. d r. Job. Kirchen. — o. R — Or. Strassborg 
St.-A. isampzt. vor fronen t. purilic.) StiS*» 

ersucht den Hrz. Karl v. L"t hringen, den Job. v. Hassenvillo (vgl. RTA 7, 408] anzuhalten, 
dass er diu Befohdung der Strassburger endlich unterlasse. — W. v. 

giebt auf Veranlassung des Hrz. Albrecht v. Sachsen der St. Magdeburg die Gnade, dass sie 
ihre l'famischaft am Hanse Gommern, auch falls IIa Albrecht ohne Leibeserben sterbe, be- 
halten solle, bis er oder ein v. ihm Beauftragter es einlöse. — Ad m. d. r. d. Alberto Schenk 
de Landesberg referent- Michael de Priest. — o. R — Or. u. 4 alte begl. Abschr. Weimar 
Ges.-A. 399U 

bestätigt die Privilegien der Dominikanerinnen za Ratibor. — [o. KL'! — R — ] Or. Bresi. 
Staats-A.: | Kop. Wien Arch. d. Minist, f. Kult. n. Unterr. — Kop. Prag Landes-A.] - Cod. dipl. 
Siles. lsöf. I die jan.) 3!W1 

ernennt den Dr. iur. Johann Weil bürg aus Kralup zu seinem Familiaris. — KU? — Not. 
RR. d 57". (2 S. Uie ja... i «Ktt 

legitimiert ii. -ttfrinU Cynev. einen Laien aus der Ltittich-r Diözese. — Canc. Michael. — Not. ib. 

(id. dat.) &m 

giebt seinem Landvogt im Thurgan n. Hegau Frischbans v. Bodman Auftrag, alle Lehen. <iie 
v. Österreich an das Reich übergegangen sind, innerhalb seiner Landvogtej an des Königs 
Statt zu verleihen. — Ad m. d. r. Job. Kirchen. -- K — Or. Karlsruhe; [Not. RR. G oo 1 
z. 1 7. Jau.| — vgl. lieg: Ztvhr. f. G. d. Oberrbeins N. F. 3, 44«i. 39»* 
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desgl. seinem Landvogt in Schwaben Hans Truchsess v. Waldbarg. — KU. w. v. — R — 
Or. ib. ; [RR. G fio T z. 1 7 Jan. J ; K«>p. Koustanz : Abgeschritten der Stadt Fryhaiten f. 27 ; vgl. 
Marmor, Urknndenansz. z. G. der St. Konstanz 54. — Vgl. Reg. : ib. 31H>."> 

befiehlt dem Freigrafen Johann v. Mench hausen zu Bilstein in Sachen Gerlachs v. Breiden- 
bach gegen verschiedene Frankfurter Bürger (Claus Appinheimor, Walter Schwarzenberg, 
Rudolf Geilingen u. s. w.) nicht weiter vorzugehen. — KU. w. v. — Nach Or. [wo?] Usener, 
Die Frei- u. heiml. Gerichte Westphalens 150 f. [mo. vor fraw. t. purif.) 3996 

nimmt den Heinr. Sligk aus Kger unter seine familiäres auf. — Ad m. d. r. M. de Priest. — 
Not. RR. G 60 r . (s. d.; zw. Jan. 14 u. 25, d-ch vielleicht erst im Febr. oder Marz aus- 
gestellt). 3997 

befiehlt dem Nürnberger Reichs-Schultheissen Ritt'-r Wigleis v. Wolfstein, den Hans Tuch-r 
v. Nürnberg, d-r verhindert ist zu ihm zu kommen, mit den Lehen seines Bruders Sebald 
Tucher zu Bertholdsdorf tPerchtols-1, Erlenstegen (Erlachsteten) Kronach u. s. w. zu belehnen. 
— Rex per se. — RR. G 5H r . (s. d.) 3998 

beauftragt denselben, den Sigmund Stromer zu der Rosen mit Gütern zu Meisgesees (MewD- 
geseß) u. Klein-Reut zu belehnen. — Rex per se. — Not. RR. ib. (s. d.) 391*9 

bestätigt die Verpfändung der Herrschaft Kanth durch den B. Konrad v. Breslau an das 
Breslauer Domkapitel. — Per d.O. episc. Patav. cancell. Mich, de Priest — [RJ — Or. Dresl. 
Domkap.-A. — Reg.: Publikat. a. d. preuss. Staats-A. 7, 97. (sampst. nach frowen t 
liehtmess). 4000 

verleiht auf Bitten des R^ichenharher Hauptmanns Heinrich v. Laasan der St. Reichenbach 
einen Wochenmarkt, Dienstag mit Salz u. Brot u. Sonnabend mit Fleisch. — KU? — Vidim. 
v. 1546 Mai :io u. Kop. (16. Jahrb.? letztere mit Dat. sont. nach purif. — Febr. 4) Breslau 
Staats.-A. isambst. nach purinc.) 4001 

beauftragt den böhm. Unterkämmerer Wenzel v. Duba alias v. Lesstna das L'ngeld-Amt (officium 
notariatus in ungeltoi in Prag, das Erhard, Bürger v. Prag, nicht länger verwalten will, dem 
Johann Ulmann, Bürger zu Prag, zu übertragen. — Ad m. d. r. d. Jo. episc. Luthomislensi 
referentc Michael de Priest can. Prag. — R'* — Or. Wien Staats-A. (quarta die febr.) 4002 

ernennt den Dr. iur. Johann de M i 1 i i s aus ßrixen zum Advokaten am kaiserl. Hofe u. befiehlt 
allen Reichsunterthanen, wenn derselbe zu ihuen komme, ihn gebührend aufzunehmen. — 
Ad m. d. r. Mich. — RR. G 61 r . (quarta die febr.) 4003 

schreibt dem Hauptmann u. Unterkämmerer Heiurich v. Kraban wegen einer die Städte Brünn, 
Olmätz, Znaim u. Iglau angehenden Sache. — o. KU ! — o. B — Or. Brünn Stadt-A. — 
Gemeindtrat. 4004 

bestätigt der St. Kamonz ihre Privilegien, insbes. d-n Salzmarkt — Per d. G. episcop. Fati- 
viens. cancellarium [nicht ... usj Michael de l'rie.-t. — [R?J — Or. u. Vid. v. 1506 Mai 17 
Kamenz. — Ausz. : Cod. dipl. Saxonia* regiae 2. Hauptteil 7, 50. (mi. nach Dorothe). 400."» 

ernennt den Dr. Johann de Milis vgl. nr. 400 {J aus Brixen zum comes palatinus mit der Be- 
fugnis Notare zu ernennen u. Unehliche zu legitimieren. — KU? — Not RR. G <>4 T . 
(s. die febr.) 4006 

ernennt den Gallus. Rektor der Pfarrkirche zu Znaim, zu seinem Kaplan. — KU? — Not. RR. 
G >10 r . (nona d. febr.) 4007 

macht bekannt, dass nach dem Urteil des Fürstengerichts (in der Herberge des Mkgr. Bernhard 
v, Baden) Scolastica, die Gemahlin des Hrz. Johann v. Sagan (deren Kürsprecher: Hrz. 
Johann v. Trop|>au - Ratibor) ihre ererbten Anrechte durch ihren Gemahl einfordern lassen 
darf. — Per d. G. «p. Patav. cane. Mich, de Priest — RR. G «(). (frit. nach fro». t. 
purinc.) 400S 

gebietet als Nachfolger Kg. Wenzels in Böhmen den Ständen des Saazer Kreises dem Hus- 
sitentum zu entsagen, die Bewohner v. Pilseti, Pisek u. Grätz u. s. w. nicht zu unterstützen, 
dagegen seinen Hauptleuten Gehorsam zu leisten u. gegen die Ketzer behilflich zu sein. — 
Ad m. d. r. Mich. d:> Priest. — Aus Hds. d. Leipz. Univ.-Biul. Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Hussiten- 
kriege.* 1, 15 ff. t- Reg.: Urkb. d. St. Saaz 1 7 G. fsnnnab. am s. Scolastikeu t.) 4009 
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Breslau beslatifft den Brüdern Wenzel. Stefan. .Sigmund. Hans u. Heinrich v. Kalchenbach die ihren 
Vorfahren v. Karl IV verliehenen Erbgericht« zu Frankeiistein. — [Per d. G. eptsc. Pauv 
cancell. Mich, de Priest — R. Heinr. Pye — Or. Breslau Staats-A.] — Erw. bei Somnwrs- 
berg, SiUsiac. rer. SS. 1, 172; (Klose) Von Breslau 2. 1. 340 f. (Valentins abd.) 4010 
» übertritt na<;h getroffener Abrede mit dem Gr. Adolf v. Nassau den diesem t. Reichswegen io- 

gesagt*« Schutz meiner Schlosser, Städte u. s. w. dem EB. Otto v. Trier. — KD? — Kot.. 
Wiesbaden, (dinstage vor Valent.) 4011 
best.uigt dem Burggr. Johann zu Magdeburg u. Gr. zu Hardeck alle ihm, bzw. seinen Vor- 
fahren v. rOm. u. böhm. Königen erteilten Privilegien. — Per d. G. ep. Pat canc. M. de Prkit 
— BIS. G <;<i r . (Valtius t) 4012 
ernenut den Prager Scholasticus Wenzel v. Kaurim (Gurjm) zu seinem Kaplan u. Tisch??- 
Bossen. — Ad m. d. r. Mich. — Not. BB, G <il r . (die 14. febr.) 4013 
präventiert dem Bischof u. Domkapitel zu Kegensburg für die durch Leonard verwirkte Pfründe 
den Gr. Ulrich v. Orten bürg, Domherrn zu Passau u. Begensburg. — Per d. G. Patav. 
canc. Mich, de Priest — • BK. G <>0'. I I 7. die febr.) 4011 
verhäugt auf Klage seines Hofmeisters des Gr. Ludwig y. Otlingen die Beichsacht über Burkart 
Hofner, welcher tmtz dreimaliger Vorladung vor dem Hofgericht nicht erschienen ist [vgl 
die Abera.btserkl. 1422 Sept. lo]. — [P. Wacker]. — Not Achtbucb. 15 r . (fer. s«.<. 
vor Peters t. kathedra). 4015 
desgl. auf Klage des Jakob v. Lochorst, Johann v. dem Spiegel, Dietrich v. Zulen, Johann v. 
Damaschen u. anderer aus Utrecht vertriebener Leute über diese Stadt ; [vgl. AberachtserkL 

4016 



1422 Sept. loj. — [P. WackerJ. — Not. Achtbuch 15'. 
teilt dies der St. Dortmund mit. — P. Wacker. — o. B — Or. Dortmund 



(motu. 

4oi ; 



vi.r I'et. t. kathedra). 

desgl. der St, Prankfurt. — KU. w. v. — Or. Prankf. St-A.; vgl. Invent. 4, 76. (mo. vor 
Peters t kathedra). — vgl. auch nr. 4034. 401 S 

Febr. 20 : empfiehlt der St. Frankfurt drei Basler Bürger, denen Wein in Holland im kgl. Geleite 

genommen worden ist. Inv. d. Frankf. Stadt-A. 3, 70 — $. nr. 4023. 
weist die St, Lindau an, ihre [nächsten Martinst. fallige ?J Beichssteuer an Bitter Hermann v. 
Breitenstein zu bezahlen. — Per d. canc. Mich. — Not KB. G ßO T . (zinst vor Peters t. 
ad kathedra). 4019 
weist die St. Bothenbnrg a. T. an, ihre nächsten Martinst. fallige Boichssteuer an Hartman« 
Rots<hmid, Bürger zu Nürnberg, zu Wahlen. — Ad m. d. r. Michael — KB. ib. (id. dat.) 4020 
desgl. die Martini 1421 fällige Reichssteuer. - - [KU. w. v.] — Not ib. 4021 
bestätigt der St. Neumarkt [in Schles.] ihre Privilegien, besonders das (inser.) Kg. Wenzel? 
v. 1392 April 10. — Per d. G. episc. Pataviens. cancell. Michael de Priest — B. Heinr. 
Pye. — Or. Breslau Staats-A. (Peters abend ad cathedram). 4022 
schreibt an die St. Frankfurt, dass Baseler Kanneute, die in seinem Geleit gewesen, ihrer 
Weine, die sie deu Bhein hinabgeführt, beraubt worden seien, u. bittet sie den drei Bürgen; 

r. der Syele, die mit einem königl. Crediliv- 
des Schadenersatzes behilflich zu sein. — 
skorr. 1, 33« u. Aschbach 3, 431, wowöW 
nnr falschlich > Reg. aus derselben Urk. gemacht sind. (Peters t. ad kathedra). 4023 

desgl. an Strassburg. — Ad m. d. r. d. C. de Winsperg magistro camere referente Mich. J* 
Priest — o. B — Or. Strassburg St-A. (Peters t ad kathedram). 4021 

lustatigt dem Gr. Hug v. Werdenberg vom Heiligenberg alle ihm u. seinen Vorfahren ge- 
gebenen Privilegien, namentlich das über das Landgericht in der Herrschaft zum Heiliget- 
berge. — [Per d. L. comit. de Otingen magistrum curie Michael de Priest — R. Heinr. Fje 
Baumamt]. — Or. Donaneschingen : [RR. G 61j. — Reg.: Fürstenberg. Urkb. 6, 144. iil 
datl 402Ö 

erlaubt dem Mkgr. Bernhard v. Baden kauflich zu erwerben, was dem Gr. Johann v. Spon- 
heim v. der Pfalzgräfln Klissbet. Gräfin v. Sponheim, durch Erbschaft angefallen ist. — Ad 



v. Basel Hans Schriber, Lorenz Tubeney, Wilheln 
brief zu ihr kommen würden, behufs Erlangung 
KU y — Ory — vgl. Reg.: Janssen, Frankf. Beii 
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m. d. r. domino Geori» ep. Pataviensi cancell. referente Michael de Priest — E. Heinr. Fije 

— Or. Karlsrohe; [RR. G 61 r J. — Beg.: Ztschr. f. Cr. <1. Oberrheins X. F. 3, 440; Fester, 
Regesten d. Mkgr. v. Baden nr. 3164. (frit. vor Matth.) 4026 

beauftragt den Mkgr. Bernhard v. Bade n, dem er seinerzeit befohlen, für das Reich, bzw. das 
Kl. Erstein (Erstheim) den Flocken Erstein, sowie Ebersheim, Sand n. s. w. auszulösen, 
diesen Flocken nunmehr zu befestigen. — [Kt'.w.v.: relator ut supr.] — RR. ib. — Fester 
nr. 3 1 62. (frit vor Mathias). 4027 

ersucht die S t ras s burger dem Mkgr. Bernhard v. Baden Beistand zu leisten, falls der B. 
Wilhelm u. das Kapitel v. Strasburg sich der Einlösung der verpfändeten Güter des Kl. Er- 
stein [vgl. auch nr. 3876] widersetzten u. ihre etwaigen Einwände auch nicht vor dem Gr. 
Hans v. Freiburg, wie er ihnen gestattet, geltend machten [vgl. auch BTA 7, 41 1 J. — KL', 
w. v. — o. K — Or. Strassburg St-A. — Vgl. Fester nr. 3163. (frit vor Mathis). 402S 

tieflelilt, da er erfahren, dass die kaiserL Städte des Elsass unter sich u, vielleicht auch mit 
andern Bündnisse geschlossen haben, den Städten Hagenau, Colmar, Schlettstadt Weissen- 
burg, Mülhausen, Kaysersberg, Münster, Türkheim, [Ober-] Ehnheim. Rosheiin u. Selz diese 
Vereinbarung sofort zu lösen, in Anbetracht dass alle besonderen Bündnisse ohne Zustimmung 
de« Keichsoberhauptes verboten sind u. nur gegen den Kaiser, das Reich u. das Gemeinwohl 
gerichtet sein können. — Kl', w. v. — Glcichz. Kop. Colmar Bez.-A. ; [Kop. Strassburg 
Stadt-A. mit Dat frit. nach Mathis - Marz l] — Mossmann, Cartulaire de Mulh. 1, 4S4f. 
(id. dat) 4029 

erlaubt dem Strassburger Bürger Hans Barpfennig das v. Reichs wegen um 30 Mark Silber 
verpfändete Dorf Gressweiler (Grießwilr) v. Ritter Heinrich Stolzmann u. Schwarz, den Erben 
Rudolfs v. Andlau, einzulösen [vgl. 1434 Marz 2j. — KU? — RR. G 61*. fsont. invo- 
cavit i. 4080 

belehnt den Ritter Hermann v. Breidenstein mit dem ererbten Rechte auf den Feldner Forst. 

— [Per d. L. comitem de Olingen magistrum curie Mich, de Priest — R. Heinr. Pye — Or. 
u. Kop. München R.-A.; Not BR. G 61»]. — Reg. Boic. 12, 33S. (Mathis t.) 4031 

erteilt den L u z e r n e r n die Freiheit, alle v. Österreich herrührenden, in ihrem Gebiet gelegenen 
Lehen bis 1421 April 23 zu verleihen. — KU. w. v. — [B. Heinr. Fye]. — Or. Lnzern 
.Stadt-A.; Kop. ibid. Staats-A. ; [RR. G «1»|. — Der Geschichtsfreund 28, 332f.; vgl. Reg. 
ibid. 1, 10. (Mathys t) 4032 

befiehlt dem Gr. Friedrich VI v. Toggen bürg das Schloss u. die Herrschaft Feldkirch nie- 
mandem (bes. dem Hrz. v. Österreich nicht) zu lösen zn geben [vgl. 1422 Nov. 18]. — KU. 
w. v. — [o. R] — Or. Wien H. H. u. St.-A. — Arch. f. Kunde österr. (teschichtsquell. 1, 
4, i» f. (Mathias t.) 4033 

teilt dem EB. Konrad v. Mainz mit, dass er auf Klage seiner Getreuen Jakobs v. Lochorst, 
Johanns v. dem Spiegel, Dietrichs v. Zulen u. Johanns v. Damaschen, welche ans Utrecht ver- 
trieben sind, über diese Stadt die Reichsacht verhängt habe ; bittet den Vergewaltigten gegen 
die Utrechter beizustehen [vgl. nr. 40 1 C ff. J — P. Wacker — o. R — Or. Würzburg. (ment. 
nach Peters t. kathedra). 4034 

bittet den Hochmeister des Deutschordens, Michael Küchenmeister, das im Kriege stark 
mitgenommene (Bernhardiner- iKloster Bischow, genannt die Krone, in welchem Hrz. Kasimir 
v. Stettin begraben liegt, möglichst zu fördern. — P. d. G. ep. Patav. cancell. Steffanus. — 
o. R — Or. Königsb. (mout. nach invoeavit). 4035 

bittet denselben, dem Lutik Rudolf den ihm für seine Dienste seinerzeit gegebenen, dann 
aber wieder entzogenen Lohn nicht weiter vorzuenthalten. — P. d. G. Pat. cancell. Mich, de 
Priest — o. R — Or. ib. (zinst nach Mathias). 4036 

Febr. 27: f. d. Mkgr. v. Baden: Sachs, Einl. in d. Gesch. d. Mkgr. v. Baden 2 (1767). 257 

— falsch statt Febr. 23 (nr. 4026). 

bestätigt dem Hans Arrabroster, Bürger zn Strassburg [vgl. RTA 7. 409. 411. 413), sein 
Wappen. — Per d. G. ep. Pat. canc. Mich, de Priest — Not. RR. G 62 r . (mittw. nach 
Mathias). 4037 

desgl. dem Konrad A r m b r o s t e r. — W. v. 4038 
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■ hi-bt die Entscheidung der Streitigkeiten zwischen dem Gr. Heinrich v. Schwarzborg u. 
Pr-eze v. Flierl ort über da> S. hl. s> Rudolstadt auf: vorläufig s.-ll Frieden herrschen. - 
Per d. G. episc. Patav. eaiiceH. Johanne» de Bamberg — o. K — Or. Sondershansen. (mil- 
wucheii nach invoeavit). 40IW 

verleiht nach dem Tode Friedrich», des letzten vir. v. Ottenburg, die Grafschaft 0. dem Gr. Her- 
mann zu Cilly zu rechtem Mannlehen. — Zeugen: EB. Günther v. Magdeburg, EB. Bar- 
tholomäus v. Mailand, Ludwig Patriarch zu Aqnüeja, Georg B. v. Parsau Kanzler, Konrad Ii. 
v. Breslau, Johann B. v. Leitomischl, Albrecht Hrz. zu Sachsen, Friedrich Mkgr. v. Branden- 
burg, Wilhelm u. Otto Hrz. zu Braunschweig, Hans u. Friedrich Pfalzgr. bei Rhein u. Hrj. 
in Baiern. Wilhelm Landgr. in Thüringen u. Mkgr. in Meissen, Hans Hrz. y. Batibor. Bern- 
hard Mkgr. v. Baden. Ludwig Hrz. zu GrossgKigau. Konrad Kantner u. Konrad der Weisse Hr; 
zu Ol», Johann Hrz. zu Mütist-rberg, Ludwig Gr. zu Öttingeu Hofmeister. — [Ad m. d. r. 
Mich, de Priest — K. He;nr. Fye — Or. Wien H. H. u. St.-A.: BR. G 62]. — Lünig, K.-A. 
Spie s,.. c . 2, is44f. (mit dem Orte Pas sau statt Breslau,!: Reg. (nach Kop.): Mitteil. 4. bis:. 
Vor. f. Steiermark 7, 2 «7 f. 'de. nach Matthias). 4040 

erklärt auf Wunsch des Nikiaus v. Ostrow, der aus Armut einige Zeit Gefangenwärter in 
Krakau u. t'ntcrrichter in Brünn gewesen, da>s diese etwa anrüchige Beschäftigungen seiner 
Elire nicht» schaden sollen. — P-r d. G. ep. Pat. canc M. de Priest — RR. G fi2 r . (d> . 
mich iuvoeav.) 4041 

Fehl . 2» Breslau : Per H « f r i c h t r Gr. Johann v. Lupfen giebt einen Urteilsbrief in Sachen 
der Kölner Bürger Bruno u. Heinrich Junge gegen die St. Xordhausen. (Inseriert ein Brief 
des Landgr. Ludwig v. Hessen in dieser Angelegenheit t. 141 s Dez. 2o). — Petras Wacker 

— Or. Nordhauseu. ido. vor reminiscere). 4041 ,1 

befiehlt auf Klage der Städte Hagenau. Colmar. Sehlettstadt. Weissenhurg, Mülhausen, Türk- 
heim dem B. Wilhelm v. Strassburg den unberechtigten Zoll zu Hüttenheim u.das unberech- 
tigte Geleit zu Mauenheim wieder aufzuheben u. den Bürgern jener Städte das ihnen bereit* 
abgenommene Geld wieder zu erstatten. — Per d. G. episc. Patav. canc. Joh. Kirchen — 
Vid. v. 1420 Apr. 2 Colmar Stadt-A.; Kop. Strassburg St.-A. u. Bez -A. ; [Kop. Hagenau 
Hanaurr]. (fntages nach Mathias». 4042 

März 1 Breslau: gebietet den Städten Hagenau. Sehlettstadt, Kolmar u. s. w. das unter einander 
abgeschlissene Bündnis unverzüglich aufzulösen. — Kop. Strassburg Stadt-A. (fritages 
nach Mathis). — s. nr. 402». 

belehnt die Hrz. Otto u. Wilhelm, sowie den Hrz. Bernhard mit ihren Fürstentümern zu Braun- 
sen weig u. Lüneburg u.s. w. — Per d. G. Pataviens. episc. canrellarium Johannes Kirchen. 

— R. Heinricns Fve. — O r . Wolfeuhüttel ; [RR. G G3 r |. Zimmermann. (sampst. nacb 
Mathias). 4043 

bestätigt den s elbeu ihre Privilegien. — KU. u. R. w. v. — Or. Hannover Staats-A. Janickt; (EU. 
G r,3 v mit KL' : Ad m. d. caneellani J. K. : Kop. Wolfenbüttel Zimmermann). (id. dat.) 4044 

beauftragt den Mkgr. Bernhard v. B a d e n mit der Schlichtung der Streitigkeiten zw. dem Bischof 
v. Strassburg einerseits, dem Domkapitel u. der St. Strassburg andererseits [vgL nr. 40,">4|. 

— Kl ? — Kop.* Strassburg St.-A. — Fester, Regesten nr. 3166. 4045 
fertigt für Hrz. Johann v. Mazovien auf dessen Bitte seinen Ausspruch v. Jan. 6, betr. die 

Beilegung der Streitigkeiten zw. Polen u. dem Peutschorden, noch besonders aus, soweit drr- 
sellie für Johann in Betracht kommt. — Per d. G. ep. Pat. canc. Mich, de Priest — RR. G 62' 
Herda die marc.l 4046 
März 3 Breslau: gebietet den fi Städten der Lausitz. Reg.: Aschbach 3, 432 — falsch statt 
März 7 (nr. 4053). 

erklärt auf die Beschwerden des B. Johann v. Eichstädt, des Mkgr. Friedrich t. Brandenburg 
u. Burggr. zu Nürnberg, des Gr. Ludwig zu Oeningen u. a., dass Hrz. Ludwig v. Bayern si* 
durch seine Landgerichte zu Hirschberg. Graisbach u. Höehstädt verurteilen u. 
ächten lasse, alle Ladungen, Urteile u. Achtungen dieser Art für ungiltig u. hebt diese 3 Land- 
gerichte auf. — [Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — Vid. v. 1420 April 17 des Vid. v. 142»' 
März 31 <b s Gr. Johann v. Lupfen, Hofrichters Sigmunds. München R.-A.; RR. G 63 r u. 64 1. 
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J. H. de Falckenstein, Cod. dipl. antiquit. Nordgav. (l 733) 2 5 Off.; vgl. Reg. Boic 12. 
3 HS f. (am vierten t d. merzen). 404? 
bestätigt die Privilegien u. Besitzungen des Cistercienserklosters Grüssau, besonders (nicht 
näher bezeichnet«) Privilegien Kg. Wenzels u. des Benesch v. Chusnik. — Per d. G. episcop. 
Patav. cancell. Stefanos. — K. Heinr. Pye — Or. Breslau Staats-A. (quinta marc) 404S 

befiehlt dem Jobann Herrn zn Kottbus für Stadt und Mannschaft Kottbus dem Mkgr. Fried- 
rich v. Brandenbarg als seinem Vertreter zn baldigen. — [Ad m. d. r. Mich, de Priest — 
o. B — Or. Berlin Geh. St.-A.] — Nach dem kann. Lehnskopialbache 3, 44 Riedel, Cod. 
dipl. Brand. 2, 4, 22. (di. nach remin.) 4049 

nimmt den Ritter Bertold v. Northulten zn seinem familiaris an. — KU. w. v. — RR. G 63 T . 
(sexta die marc.) 44)54) 

schlagt der St. Strassburg [vgl. HTA 7, 40s] auf die ihr um 9000 rhein. Gulden versetzten 
Dorfer Grafenstaden, Iiikirch u. Illwickersheim mitsamt der Fahre über die III noch 2ß00 
rhein. Gulden, die sie ihm geliehen. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael de Priest. — 
R. Heinr. Pye — Or/Strassb. St.-A. ; RR. G 65 T . (mittwochens nach . . . reminiscere). 4<>51 

entzieht dem Adam, Bürger zu Cividiilo in Friaul, der seinen Feinden sich angeschlossen, das 
ihm verliehene Geleit zu Venzone (Wenzona oder Pewcheldnrf) u. überträgt es dem Georg v. 
Auersberg (Awrsburg) u. Franz v. Siros sau sowie deren männlichen Nachkommen. — 
Per d. G. ep. Pat. canc. Steffauus. — RH. G «5 r . (sept. die marc.) 4052 

befiehlt denSochsstädten [der Überlausitz] gegen die Aufrührer in Böhmen zum Anfbruch 
sich bereit za halten, sobald es ihnen ihr Hauptmann Hlawac v. der Leipe gebiet«, u. ihre 
grösste Büchse aufzuladen. — Kl ? — Kop. Zittau u. Wörlitz Bibl. — Palacky, Beitr. z. 
Gesch. d. Hussitenkriege* l, 21 ; Jeeht. Cod. dipl. Lus. super. 2, 30. (do. nach reminis- 
cere). 44)53 

teilt der St. Strassburg mit, das* er die Beilegung ihrer Streitigkeiten mit B. Wilhelm, dem 
Mkgr. Bernhard v. Badeu [vgl. nr. 4045, 4i)('.7j übertragen habe; fordert Entgegenkommen. 

— [Per d. G. episc. Patav. canc. Mich, de Priest — o. R — J Or. Strassburg St.-A. — Fester, 
Regesten der Mkgr. v. Baden ur. 31 «7. (do. vor oculi). MM 

erklärt die Lehenbriefe, auf Grund deren Claus Zorn v. Bulach u. Walter Erbe Ansprüche auf 
die Fähre über die III zu Grafenstaden, sowie auf die Dörfer Grafenstaden, Iiikirch o. Illwickers- 
beitn erhoben haben, nochmals für kraftlos u. bestimmt, dass diese Urkunden der Pfandschaft 
der St. Strassburg keinen Schaden bringen sollen. — - KL', w. v. — R. Heinr. Fye — Or. u. 
Vid. v. 1420 Mai 9 Strassb. St.-A. ; RR. G 65. (do. vor . . . oculi). 4055 

gebietet Haus Burkart Walter u. Heilken Erben .Merlins husfrowe von Altencastell geswüsteridf' 
in die Einlösung der Fähre u. des Dorfes zu Grafenstaden [vgl. RTA 7, 40H. 412]. sowie 
der Dörfer Iiikirch u. Illwickersheiin. welche er der St. Strassburg verpfändet, zu willigen. 

— KU. w. v. — o. R — Or. Strassb. St.-A. (sampst. vor oculi). 4056 
erlaubt der St. Breslau ein Ungeld u. einen Zoll zu erbeben u. bestimmt, wie viel v. jedem 

Vieh, v. Wolle u. Getreide entrichtet werden soll. — Kl V Vidim. v. 143h Jan. 19 Bresl. 

Stadt-A. (samst. vor Gregor.) 405? 
fordert den Rat v. Lübeck auf, die Geistlichen der Stadt u. ihrer Umgegend zur ungesäumten 

Zahlung des ihm vom P. Martin V zugesprochenen Zehnten v. geistlichen Gütern (den B. 

Johann v. Brandenburg für ihn bisher nicht einziehen konnte) zu veranlassen. — Per d. G. 

episc. Patav. caneellarium Mich, de Priest. — Or. Lübeck. — Urkb. d. St Lübeck f>, 220. 

(di. vor letare). 40">S 
verbietet alle Vereinigungen der Handwerker zu Breslau, nimmt ihnen die Verwaltung der 

Altarlehen etc.. «eist die Fleischer aus der inneren Stadt heraus, verbietet ihnen Waffen zu 

tragen u. s. w. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen. — R ,a Heinr. Fve. — Or. Bresl. Stadt-A. — 

Cod. dipl. Siles. 1 1 . 1 7 9 ff. (mi. nach Gregorien ). 405» 
Min 13 Breslau: Heinrich u. Bruno die Jungen werden auf Klage der St. Nordhausen vor das 

nächst»- Hofgericht, das nach Pfingsten sein wird, geladen. — o. KU. (Der Name des Ladenden 

auch nicht geuaunt). Ur. Nordhausen. (mi. uach oculi). 4<>5ttft 
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bestätigt (Kr St. Breslau all«- Recht« u. .^i>^ri«'ll die (inser.) im grossen Auflaufe [v. 141s] 
beschädigten Privilegien des Hrz. Heinrich IV v. 1271 Jan. 31, des Kgs. Johanns v. 1327 
April 0 u. 1339 April 2s mit einer für die Stadt überaus ehrenToUen Motivierung. — KU? 

— Yid. [v. M55 Juli is, bzw. 164* Jan. 13) Bresl. Stadi-A. — Ausx.: Cod. dipl. Sites. 
11, is l ; vgl. auch Neugier, cod. iur. municip. 1, 37». (decima quarta marcii). 4060 

erteilt den Bautznern Vorschriften, wie sie sich gegen Uussiten, die in ihre Hände Mem 
verhalten sollen: Geweihte oder Geistliche sollen sie dem Bischof überantworten, Weltliche, 
die sich bekehren wollten, vor ihren Obersten führen, dorn das Begnadigungsrecht zustehe, 
Halsstarrige aber strafen u. richten u. sich ihrer Habe u. Güter bemächtigen. — Ad m. d. r. 
J.»h. Kirchen — Or. (früher) Bautzen «jetzt nicht zu linden). — Palacky, Beitr. z. Gesch. d. 
Hussitenkriege* 1. 22 f.; Jecht, C».!. dipl. Lnsat. super. 2 (1896), 31. (fr. nach Gre- 
gHrien). 4061 

März 15: Mit Zustimmung Kg. Sigmunds wird der Hussite Johann Krasa aus der Prager Neu- 
stadt hingerichtet ; derselbe hatte sich in Breslau aufgehalten u. öffentlich sieb zum Wikle- 
fitismus bekannt. — (Klose) Von Breslau. 2, 1, 352; Fontes rer. Austr. 1, 2, 351 f. 4061a 

nimmt Antonius Johannis aus Florenz zu seinem Hofgesinde u. täglichem Tischgenossen an. 

— M. de Priest. - Not. RH. G 06». (16. die mart) 4062 

Marz 1 7 : Im Beisein Sigmunds predigt der pabstliche Legat B. Ferdinand v. Lucca den Kreuz- 
zag gegen die Böhmen. Laureneius t. Bfezina: Fontes rer. Austr. 1, 2, 352. 44Xi'2a 

verleiht Härtung u. Hans v. Clnx das Schloss Tzschoeha (Schochaw), das Heinz Bencker auf- 
gegeben. — [Per d. G. ep. Pat. canc Mich, de Priest — Kop. Görlitz BibL u. Zittau J. — 
Ret. : Verzeichn. Oberlaus. ürkk.. Heft 5, 2. <sont. letore). 4068 

bestätigt die Privilegien des Maria-Magdalena-Klosters zu Lauban u. verbietet besonders Ein- 
griffe der Görlitzer u. Bautzener Vögte. - KU? — [Kop. ib.] — Reg. ib. (doc. sept d. 
marcii). 4064 

giebt dem Mkgr. Bernhard v. Baden Erlaubnis, die Veste Zähringen v. Reichs wogen einzu- 
lösen u. zu des Königs u. des Reichs Händen zu nehmen. — Per d. G. episc Patav. cancell. 
Michael de Priest. — R. Heinrims Fije — Or. Karlsruhe: [RR. G 6ß r J. — Schöpflin, bist. 
Zar.-Bad.fi, 1 1 2 f . ; Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 440 ; Fester, Regesten nr. 3168. 
m... lia.'h letarci. 

beauftratrt denselben für ihn mit B. Wilhelm v. Strassbnrg zu unterbandeln o. z 

[KU. w. v.J — RR. G 66» u. 67'. — Fester nr. 3170. (id. dat) 406« 

beauftragt denselben die Streitigkeiten zwischen B. Wilhelm v. Strassburg n. dem Domkapitel, 
sowie zwischen dem Bischof u. der St. Strassburg beizulegen [vgl. nr. 4045 u. 4054]. — 
[KU. w. v.J — ib. 67 r . — Fester nr. 316'.». (id. dat.) 4067 

gebietet den Freiburgern, nachdem nun auch der letzte gewährte Aufschub seit geraumer 
Zeit abgelaufen sei, schleunigst dem Mkgr. Bernhard v. Baden als seinem Vertreter zu hul- 
digen. — KU. w. v. — [Or. Freiburg. Albeti]. — Schreiber, Urkb. t. Freiburg 2, 301 f.; 
vgl. Fester nr. 3171. (um. nach letare). 4068 

bestätigt Christof v. Gersdorf zu Baruth [Regb. Bautzen] alle Privilegien, besonders die Kg. 
Wenzels. — KU ? — [Kop. Görlitz Bibl. u. Zittau]. — Reg. : Verzeichn. oberlaus. Urkk., 
Heft 5, 2. Ucl.tzeh. L des merzen). 4069 

hebt auf Grund der Goldenen Bulle (Unteilbarkeit der Kurfürstentümer) die letztwillige Verfügung 
des Kurf. Rudolf v. Sachsen, dass einige seiner Besitzungen an die v. Anhalt fallen sollten, 
auf u. befiehlt dem Hrz. Albrecht v. Sachsen jene Besitzungen ihrer den Anhaltern geleisteten 
Huldigung zu entbinden. — KU? — RR. G 67 r (am Bande ein ,non' = non transivit?) 
(18. t. des merzen). 4070 
schreibt in gleicher Angelegenheit an die Gr. Albrecht u. Bernhard v. An h alt. — Not. ib. 407 1 
desgl. an die St Wittenberg u. Herzberg (Hirsp-). — Aosz. ib. 67. 4072 

März l s Schweidnitz: an Hrz. Lndwig v. Baiern. Erwähnt: Lang. Ludwig 4. Bärt 110. — >• 
April is. 
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en in den Lamleu des Hrz. Ernst r. Österreich wohnenden Juden zur Bestreitung 
seiner Unkosten beim Konstanter Konzil, bzw. seiner Reisen nach Aragonien, Frankreich u. 
England den dritten Pfennig t. aller ihrer Habe an seinen Hofmeister, den Gr. Ludwig v. 
Otlingen zu entrichten. — Ad m. d. r. Michael de Priest. — R. Heinr. Fve. — Or. Waller- 
stein; Not. RR. G «6\ (zinstag nach . . . letare). 4073 
bestätigt dem Hans Oswald zum Wvger das Gericht in dessen Dorfe Kirchhofen (Kilch-> — 
M, da Priest — RR. G 66 T . (zinst. nach letare). 44)74 
befiehlt dem EB. Otto v. Trier, dem er den Schutz über die Schlosser des Gr. Adolf v. Kassau 
Übertrafren [vgl. nr. 4nil], auf den Schlössern, die er besetz», das königl., das Reichs- u. 
sein Banner aufzupflanzen. — KL ? — Kop. Wiesbaden St.-A. (mitwochen nach letare i. 4075 
erlaubt dem Gr. Heinrich v. Waldeck die lteichslehen r. Gr. Adolf v. Nassau an seiner Statt 
zu empfangen. — [M. de Priest — RR. G 66 T J. — Lünig. B. A. Spie. sec. 2, 1427 (bei 
Aschbach 3, 432 faJscbl. Mörz 21). (id. dat.) 4076 
giebt dem Sigfried v. Wemdingen eine Anweisung für ihm schuldigen Gehalt. — Per d. L. 
comit. de Olingen mag. cur. Mich, de Priest — RR.G i;s r durchgestrichen; am Bande: non 
transivit. (mittw. vor frowon t. annunc.) 4077 
bestätigt den Breslauischen Kaufleuten das durch Kg. Ludwig I t. Ungarn [ 13« 5 Nov. 29] 
Tcrliehene Privileg, dass sie in seinem Gebiete gleich den Pragern u. Nürnbergern freien 
Handel haben sollen. — [Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael de Priest — B. Heinr. Fy*. 

— Or. u. Kop. Breslau Stodt-A.J — Lünig, RA. P. Spec. Cont. 4. Teil 2. Forts. 258. 4078 
bestätigt die bereits v. Gr. Amadeus v. Savoyeu im J. 141 1 vollzogene Legitimation des H Hai- 
fa ertus Lanfridi aus der Diözese Greuoblc. — KU. w. v. — RR. G ß5 T u. fift r , sowie «9 r 
u. 70'. (»iges. prima die marc.) 4079 

belehnt (als Kg. v. Böhmen) die Brüder Hans u. Ulrich v. Biberstein mit den I*h*n ihrer 
Vorfahren (Sorau, Beeskow, Storkow u. Triebe!). — Ad m. d. r. Mich, de Priest — R — Or. 
Weimar Ges.-A. (fritags vi>r . . . frowun tag anuunciac. i 4080 

orlässt eine Handwerkerordnung für Breslau. — [Ad m. d. r. Jon. Kirchen — R- Heinr. Fye 

— NB. der R. nicht in dorso, sondern auf dem letzten Blatt des in Codexfonn geschriebenen 
Or. unterhalb des Schlusses]. — Or. Bresl. Stedt-A. — Reg. : Cod. dipl. Siles. 1 1, 182 (nicht 
März 30, Tgl. Gengier, cod. iur. munieip. 1, 379). 4081 

beschränkt das den Breslauern am 9. März bewilligte L'ugeld auf seine Lebenszeit. — KU? 

— Vidim. v. 1438 Jan. 19 ibid. (samst. vor frawentag annunc.) 4082 
befiehlt der St. Nürnberg ihre Martini 1421 fällige Reichsstcuer (2000 Gulden) an Herman 

v. Breitenstein (u niemanden anders) zu zahlen. — Mich, de Priest — Not. RR. G )W. 
(frow. t. aununc.) 4068 
verbietet die Breslauer Ratmannen an der v. ihm gestatteten Hinrichtung der (namentlich 
genannten) Aufrührer aus dem Handwerkerstande zu hindern. — Per <LL. c«mitem deOtingen 
magistrum curie Job. Kirchen. — R. Heinr. Fye — Or. Bresl. Stadt-A. — Cod. dipl. Siles. 

1 1, 1 82 f. (di. nach fraw. t annunc.) 40*4 
verleiht auf Bitten der St. Augsburg die Reichs-Landvogt-i daselbst dem Konrad v. Reischach 

in derselben Weise, wie sie Swygger v. Gundelfingen vorher besessen hatte. — [Per d. Bar- 
thold, archiepisc. Mediol. Mich, de Priest — o. R! — Or. München R.-A.; RR. G 67 T ; KU. 
nur: Michael); Kop. u. Vid. v. 1425 Nov. 11 Augsb.J — Reg. Boic. [fälschl. zu Aug. 21] 

12, 350. (mi. nach frauen t. annunt.) 44Ki 
verpfändet dem Janek v. Smilkov Güter der Leitomischler Kirche. — KU? — . Registr. v. 

1454 — Reg.: Arch. fesky 2, 470. NoraM: 4086 
verleiht bis auf Widerruf das Schloss Welschenfels [heute Laroche en Ardcnne] den Brüdern 
Johann u. Howart v. Eltern [heute d'AntelJ. welche dieses Schloss schou v. Kg. Wenzel 
erhalten hatten. — KU? — B? — Or. Luxemb. Arch. gouv.: [nicht in RR.; kaum eigenes 
Registratur- Buch für Luxemburg]. — Publications de la section bist, de l'institut de Luxem- 
burg 26 (1871), 7. 4087 
bestätigt den Brüdern Tammen, Ramfold, Hans, Nickel u. Christof v. Gersdorf ihre Lehen, 
die Güter Mengelsdorf. Ober- u. Nieder- Reicbenlttchisdorf \ G.wswitz, Ochlisch, Sohland, den 
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halben Teil der St, Beichenbach, sowie die ihnen t. Kg. Wenzel verschriebenen, am 300 Schock 
ablösbaren 2n Schock Zinse auf die St. Lübau n. 12 Schock Zins von dem Gerichte daselbst 

— KU? — Vidim. v. 1451 Mai 11 Lübau Stadt- A. — Cod. dipl. Saxon. reg. 2. Haupttei) 
7, 24i",. (frit. vor d. palmt.i 40SH 

bevollmächtigt den Landgr. Ludwig v. Hessen zur Verleihung der Kegalien u. Lehen an Hn. 
Otto v. Braunschweig o. Lünehurg [vgl. Urkb. d. hist Ver. f. Niedersachsen 7, 50]. — [Per 
d. G. episc. Patav. cancellarium et L comitem de Ottingen magistrum curie M. de Priest 

— R. Heinr. Fije. — Or. Hannover Janicke] ; RR. G 7 l r mit KU : Rer. Michael. (fr. vor 
palmarum i. 40W) 

befiehlt dem Nikolaus Dünzlau 94S Golden an Sigfrid v. Wemdingen zu zahlen. — KT? — 
Durchlest r. Not. KK. G 6S'. (sampst. nach frow. t. annunc.) 4090 

giebt als Kurfürst (Kg.) v. Böhmen seinen Willebrief zu dem Bündnis mit dem Kg. v. Eng- 
land fv. I41f, Aug. 15; vgl. auch 1420 Juli 31 L — Ad m. d. r. M. de Priest — RR. <i 67 T . 

— Vgl. auch RTA 7, 391. ipcnultima die mart.) 4091 

März 30: verleiht den Breslauern die erste Handwerksordnung. Ausz. : (Klose) Von Breslau 

2, 1, 354. (sampst. nach fraw. t. annunc.) — s. nr. 40*1. 
erteilt dem B. Johann v. Eichstädt die Gnade, das« niemand diesen anders als vor Sigmund 

selbst oder dem v. ihm bestellten Vertreter vorladen oder verklagen solle. — [Per d. L 

comitem de Ottngen mag. cur. Mich, de Priest — Or* Nürnberg Kr.-A.: RR. G r,7 T ]. — 

Heg. Boic. 12. 343. (an d. palmt.) 4092 
erklärt, dass der Jude Kusshel zu Merseburg u. dessen Familie den 3. u. 30. Pfennig nicht 

an Kourad v. Weinsberg zu zahlen braucht, da dessen Abgaben [vgl. nr. 2464] v. ihm dem B. 

Nikolaus v. Merseburg verschrieben sind. — Per d. G. ep. Pat. canc. Mich, de Priest — RR. 

G 66'. (s. d.; zw. 21 u. 16 März). 4093 
nimmt seinen Arzt, den Magister Heinrich Saslam untor seine familiäres auf u. erteilt ihm 

Geleit. — KU? — Not. KR. G 60'. (>. d.) 4094 

bestätigt der St. Hirsch berg die Bestätigungsurk. seines Bruders Wenzel [v. 1398 Aug. i:J 
über das Privileg des Hrz. Bolko v. Fürstenstein -Schlesien v. 1348 Juni 2. betr. die Aus- 
übung v. Handel u. Handwerk u. eine ürk. Wenzels [v.?], betr. den Bierverkauf in H. — 
Per d. <}. episc. Patav. cam-etl. Mich, de Priest. — R. Heinr. Fye. — Or. Breslau Staats-A. 
(ilinst. nach palmtag). 4095 

entlässt Johann Wilhelm, Eghards Sohn, aus Amsterdam aus der Beichsacht, in welch* er 
auf Klage des Tyle u. üetinan Lose [141 s Sept. 19; vgl. nr. 3514] erklärt war, da er sich 
bereit erklärt hatte auf dem nächsten Rechtslage nach Juli 25 Rechenschaft zu geben (er 
erschien nicht u. wurde in die Aberacht erklärt). — KU? — Not. Achtbuch 13'. (fer. 3. 
post palm.) 4096 

antwortet dem Kg. Wladislaw v. Polen auf dessen Klage in einem Brief vom März 142«. er 
habe der St. Breslau das Rocht verliehen, beim Jahrmärkte den polnischen Kaurlenten eine 
Steuer aufzulegen, weil er sich bei seiner Anwesenheit v. ihrem dürftigen Zustande, v. ihrer 
Schuldenlast, überzeugt habe; übrigens sei das Privileg nicht unwiderruflich. — KU? — Nach 
Hds. 1555 d. Könik'sb. Univ. Bibl. Arch. f. Osterr. Gesch. 52, 131 ff. ; nach einer Hds. d. 
Präger Univ. Bibl. Mon. med. aevi hist. res gest. Polou. illustr. 6, 1 04 1 f. (tercia apr.) 4097 

bestätigt dem Breslauer Bürger Patricius Seben w irt, auf Grund v. vorgezeigten Urkunden 
| den Besitz des Dorfes Hausdorf Hugils- i im Neuraarktschen. — Per d. G. episc. Patav. cancell. 
i Mich, de Priest. — R. Heinr. Fye. — Or. Breslau Staats-A. (osterab.) MW 

befreit die geistlichen Schwestern des .selhuses' auf der Albrechtstrasse zu B r o s 1 a u, das Math • s 
Adeler gestiftet, v. allen Altgaben ausser dem gewöhnlichen Erbgeschoss. — Per d. Albertum 
de Colditz magistrum caineie Mich, de Priest — o. R — Gr. [? ohne SietrelspurenJ Breslau 
Stadt-A. imo. nach ostern i. 4091* 

ermahnt die Bremer gegen Häuptling Sibet v. Rnstingen keine Feindseligkeiten mehr zu er- 
öffnen u. vrweist sie an den B. ott'v. Münster, als den v. ihm ernannten Schiedsrichter dwr 
etwa v. ihnen vorkommende Streitigkeit »n. — Per d. L. comitem de Oetingen magistrum cun- 
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Job. Kirchen — Or. Bremen. — Friedländer, Ostfries. Urkb. 1, 232; Bremisches Urkb. 
ü. 148 f. (m<>. nach ostert.) 4100 
Breslau bevollmächtigt seine Kate Siegfried v. W e m d i n g e n u. Nikolaus Buuzlau, mit dem B. Ott.» 

v. Münster wegen seiner Hilft' wider Ocko tom Brök, die St- Groningen n. die übrigen unge- 
horsamen Friesländer zu verhandeln. — |KU'rJ — RH. G <»K r . — Friedender, Ostfries. 
Urkb. 2, 721 f. (id. dat.) 4101 
bevollmächtigt den B. Otto v. Münster an seiner Statt die Streitsache zwischen dem Gr. 
Christian v. Oldeuburg u. Häuptling Sibet v. Rüatingen einer- u. der St. Bremen andererseits 
zu untersuchen u. zu entscheiden. — Per d. I.. «vmitem de Ötingen magistrum curie Joh- 
Kirchen. — RR. G. r,s T . — ibid. 722. 4102 
erteilt dem Häuptling Sibet v. Rüstiugen die Vollmacht, bestimmte Gebiete des Jererlandes 
u. Oslfrieslands in seinem (des Königs} Namen zu regieren u. legt ihm die Verpflichtung einer 
jährlichen Abgabe auf. — KU. w. v. — KR. G C9 r ; uou transivit. — ibid. 723 f. 410$ 
bestätigt den Frieden zwischen Sicko Syarda in Westergo u. der Gemeinde Harlingon. — 
KU. w. v. — KR. G f,s. (mont. nach ostertngl. 4104 
» erteilt dem auf dem Berge T\h)abor in der Utrechter Diözese gegründeten Augustinerkloster 

Privilegien. — KU. w. v. — KR. G t;s r u. <',;i r ; non ex i vi t, — Nach e. Hds. fwoV] Schwartzen- 
berg, tt ront Placat en Charter-bi.uk van Vriesland 1, 40«* f. (octavo d. apr.) 4105 
Schweidnitz schickt an die römische Kurie den Magister Oswald Meiigersreut, den B. Johann v. Lebus 
u. den Dr. Omnebonus, um gegen Anselm, den Prätendenten des Angsburger Bistums, vor- 
stellig zu werden. — Per d. G. ep. Pat. cauc. M. de Priest — RR. G 7n r . (13- apr.) 4106 

befiehlt dem B. Johann v. Würzburg, welcher sich v. den St. Heidingsfeld u. Bentheim als 
oberstem Amtmann der Krone Böhmen hat schwören lassen, diese Städte dieses Eides zu 
entbinden, da er sie bei der Krone Böhmen erhalten welle ; auch ersucht ar diese Städte nicht 
fernerhin mit dem Landgericht zu Würzburg zu beschweren. — Kirchen — RR. G r,-.i. 
(vor dem s.-nt. quasiniodo geniti'. 4107 

bestätigt dem Breslauer Bürger Michael Banckaw sein Wappen. — Per Alb. de Colditz 
magistr. camere M. d. Priest — - Not. KR. G ;o'. i.dominica «juasim.Mlo geniti). 410S 
» befreit die St. Neumarkt zur Aufbesserung ihres in den Kriegswirren erlittenen Schadens 

auf lu Jahre v. allen Stenern, Gülten u. s. w. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Mich, de 
Priest. — o. R — Or. Breslau Staats-A. (sollt. <[uasimü<io geniti). 4100 

• verschreibt dem obersten Landschreiber Nikolaus v. Lobkovic die Burg Frauenberg mit der 

Verpflichtung v. den Hinkünften derselben 200 Schock Gr. nach dem Befehl des Königs auszu- 
geben. — KU? — Register v. 1454 — Reg.: Arch. iesky l, 537. Xoeacd: 4110 

» bestätigt der St. S c h w 0 i d n i t z die Privilegien. — Ad relac. d. cancell. Patav. episc. Francisr. 

prepos. Boleslav.— K. H-inr. Fve — Or. u. Vid. v. 1437 April 13 Schweidnitz. (mi. v. 

4111 

verpfändet den Breslauer Bürgern Heinz Tristram o. Niklas Mrockot gen. Raussenwald 
(Kuschenwalt) lür 1177 ungarische Gulden Silbersachen (Kleinodien) u. erlaubt ihnen 
dieselben zu verkaufen, wenn er sie bis Okt 1 *'» nicht einlöst ; sie sollen aber einen etwaigen 
Mehrerlös au ihn abführen. - Per d. Albertun) de Colditz magistrum camere Michel de 
Priest — K. Heinr. Ffye. — Or. Breslau Stadt-A.; RR. G i.4 v s. d. et l.— Vgl. (Klose) Von 
Breslau 2, l, 35s. (mi. ua« h «umsim»«!« geniti). 4112 
befiehlt der St. Zerbst ihre Unbotmässigkeit gegen den Fürsten Albrecht v. Anhalt, dem er 
seine Privilegien bestätigt u. ein Geleitsgeld vom derbster Bier verliehen, aufzugeben, insbes. 
die>o Abgabe zu entrichten. — Per d. G. episc. Patav. cancelL Mich, de Priest — 0. R — 
Or. Zerbst Stadt-A. i mi. vor Görgen). 4113 
legitimiert Johann, den Sohn des Franciscus Blaxii Leonis aus Florenz. — Rex. Michael. — 
Not. KR. G 73'. (IS. die apr. 1 4114 
befiehlt dem ER. Eberhard v. Salzburg, dem Hrz. Ludwig v. Baiern [-Ingolstadt] jede Hilfe 
gegen Hn. Heinrich v. Baiern zu verweigern [vgl. nr. 3k>j2|. — KU? — Vid. v. 1422 
Juli « Wien H. H. n. St.-A. (do. vor Jorgen 1. 4115 
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Schweidnitz verweist dem Hrz. Ludwig v. H aier n. dass er sich unkTstainl«!!, dem Hrz. Heinrich v. Baiern mit 
geistlichem Gericht au den Hof zu Rom zu ziehen: sie seien beide weltliche Färsten, auch di« 
.Streitpunkte seien weltlicher Natur, übrigens vom Pabste selbst an ihn (den König) verwiesen. 
— • KL ? Quelle? — Er*.: K. H. v. Lang. Ludwig d. B. 110z. 18 Marz, was aber v. 
Asrhbarb :?. 4 i ) bereit» in April korrigiert u. durch nr. 4115 wohl sicher gestellt ist 411« 

warnt die Bürger r. Kaad.-n sich dem Aufruhr der hussitisch Gesinnten, besond. des Öenekv. 
Wartenl-rg. Viridis v, Ro-enberg u. der St. Prag anziischliessen u. verspricht ihnen für ihre 
Trer.e bald uro Hilfe. — Ad m. d. r. F. prepos. Boleslav. — Hds. d. Leipz. Univ. Bibl. — 
Palarky, Beitr. z. Gesch. d. Hnss. Krieges l. 25 f. (fr. vor Jorgen). 4117 

gebi. tet Kaspar Tor ring er. das Bündnis, das er au der Spitze mehrerer Ritter mit Hrz. Ludwig 
v. Ingolstadt eingegangen sei. 711 lösen : ein solches Bündnis sei schon nach der Goldnen 
Bulle verboten u. hatte umsoweniger in Abwesenheit des Hrz. Heinrich v. Landshut, dessen 
l'nterthan er sei. eingegangen werden sollen. — KU? — Nach alt. Reg. im Münch. K.-A. 
Reg. Bote, r falsch!, zu 1421 April J sj i_>, 3« 7. (fr. vor Georg). 1118 

quittiert der St. Rothenburg a. T. den Empfang der Reichsst-euer (400 rhein. Gulden 1 pro 
141!». — Per d. C. de Winsperg camerarium M. de Priest — RR. 0 71* u. Not. ib. TO 1 , 
(sanipst. vor Jorgen ). 4119 
> benachrichtigt den Hochmeister des Deutschordens. dass er don auf Pfingsten festgesetzten 

Gerichtstag zwischen dem Deutschorden u. Ritter Tamschik v. Tanfeld, da er diesen für den 
Krieg gegen die Wiklefliten gebrauche, auf Sept. 29 verschiebe. — P. d. L. com. de (Hingen 
mag. rurie Mich, de Priest — ... R — Or. Königsberg. (sont vor Georgen). 41*20 
April 21 : befiehlt dem Kaspar Törrringer . . . Erw.: Ituchner, Gesch. v. Bayern 6, 239. — s. 
nr. 411*. 

verbietet die B r e s 1 a tt e r J tt d e n, seine Kammerknechte, in dem Genuß der v. Papst Martin V 
den Juden allgemein bestätigten Freiheiten zu stören. — Per d. C. de Winsperg M. de Priest 

— RR. G 7n r . (Jorgen). 4121 
nimmt auf Bitten des Kgs. Heinrich v. England für die Zeit, dass Pfalz graf Ludwig HI bei 

diesem in Frankreich ist, die Lande desselben sowie dessen Sohn Ruprecht in seinen n. des 
Reiches Schutz. — IVrd. G. ep. Pat. canc. Francis« tis piep. Bolesl. — RR.G 70 T u. durchstr. 71- 
(Jorgen). 4122 
verkündet allen Reichständen, dass er aufWunsch des Kgs.Heinrich v. Frankreich u. Eng- 
land die Länder u. Leute des Pfalzirrafen Ludwig, der jenem zu Hilfe nach Frankreich ins 
Feld ziehen werde, in Schutz genommen habe u. hiermit unter strengen Strafen jedwede 
Schädigung der PfalzgrafschaB verbiete. — KU ? — Nach ? Reg. : Janssen, Frankf. Roichskorr. 
1, 33ii. (Jorgen; nicht = April 24). 4153 
legitimiert den zum Bischof v. Paderborn erwählten Hermann v. Elsen, den Sohn des Hrz. 

Ruprecht v. Berg. — Per d. G. ep. Pat. canc. Mich, de Priest — Not. RR. G 70'. (23. apr.) 4 124 
legitimiert Heinrich S c h a c h t. — W. v. 4125 
giebt als Kurfürst (Kg.) v. Böhmen seinen Willebrief zu der Verleihung der St. Weinsberg 
fnr. 2330 | an Konrad v. Weinsberg al« Mannlehen. — KU? — RR. G 70 T u. 71 r - 
(Jorgen). 4126 
benachrichtigt die St. Bnd weis, dass er den Leopold v. Krey zu ihrem Schutze besteUt habe: 
die Stadt möge diesem als ihrem Hauptmann Gehorsam leisten. — Ad m. d. r. Mich, de Priest 

— Or. Budweis. — Palacky, Beitr. z Gesch. d. Huss. Krieges 1, 27 f. (Marcus t) 41*27 
bestätigt als Kg. v. Böhmen dem Kourad v. W e i 11 s b e r g seine Roichspfandschaften auf den jährt. 

Sladtsteuern zu Schwäbisch- Hall u. zu Weinsberg u. auf den Dörfern Scheffleuz, Dahenfeld 
u. Burgheim bei Mosbach u. auch der halben Judensteuer v. der unteren Landvogtei in 
Schwaben (vgl. nr. 1433]. — Ad m. d. r. Jon. Kirchenn [!) — R. Henr. Fye — Or. Öhringen : 
RR. G 7 1 '. (freitag 11. Jorgens tag.) 412* 
desgl. in Betretf der dem W e i n sb e r g um 10000 rhein. Gulden verpfändeten Reichssteuer zu 
Ulm (jährl. 750 Pfund Hellerl. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen — R. Henr. Fye. — Or. ib.; 
UR.G7 0". (id. dat.) 41'29 
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Kuttenberg 

(sie!) 



Mein* 



- 31 



Jani 3 



Wysehrad 

(sie:) 



Königsaal 



Königgrätz 
(Grete) 



April 2 6 : Der kgl. Hofrichter Gr. Johann v. Lu p f o n beraumt in Sachen zwischen dem Abt Ortwin v. 
Chemnitz einer- u. dem Burggr. Albrecht v. Leisnig, dem Hauptmann zu Schellenberg Hans 
v. Sparremberg, dem Bürgermeister u. Rat zu Chemnitz, sowie dem Bleichamt daselbst andrer- 
seits einen neuen Termin znr Herbeischaffung des Beweismaterials an. — Petrus Wacker. — 
Or. Chemnitz. — Cod. dipl. Saxon. reg. 2, 0, 7 5 IT. 41*29 a 

schlägt auf die dem Protonotar Joh. Kirchen um 3000 u. spater uoch um 600 rhein. Gulden 
verpfändete Stadtsteuer v. Reutlingen [vgl. nr. 152!» tt. 33*.) 7 ] wegen dessen treuer Dienst« 
u. für Kost u. Zehrung noch 400 \ enedische Dukaten [vgl. auch 1422 März Hj. — [Per d. 
L. comitem de Otingen mag. cur. Mich. — Ith". G 74*J. — illarpprecht) Staats-Arch. d... 
Cammer-Gerichts 3, 507 f. 4130 

bestätigt, dass sein Kaplan Simon v. Siggenham iSyirenheim), Passauer Chorherr, sein Eigentum 
den Pichelhof zu Affheim der Pfarrkirche St. Stephan zu Triftern (Trüfter, Passaner 
Diözese) geschenkt hat. — Per d. tanc. Mich, de Priest — RH. G 72. (sampst. vor 
Philippi u. Jacobi). 4131 

bestätigt den Brief des Mkgr. Jodokus v. Mähren, welcher dem Vanek v. Brzke v ic- die BurgNovtf 
Hrad um 670 Schock Groschen' verpfändet hatte. — Heg. : Arch. iesky 7, 57S. Xovaeek: 413*2 

ermahnt die St. Budweis, die eine Gesandtschaft zu ihm geschickt, treu zu ihm zu halten; 
Leupolt Kreycr solle sie beschützen. — Ad m. d. r. Michael de Priest canon. Pragens. 
Or. Budweis — Kop. Prag Böhm. Mus. (neunden tag des meyen). 4133 

erklart dem Grosshn. Witold v. Litt hauen unter grossem Wortschwall, dass er sich bei dem 
Breslauer Schiedssprüche [nr. 3944J nur v. der Gerechtigkeit habe leiten lassen; am meisten 
befremde seine Klag« wegen des Landes Samaiten, dessen Aufall an den Deutschorden er ja 
im Thorner Frieden zugestanden; dem lMenkönige habe er kein Unrecht gelhau. — KU? 

— Hds. d. Königsb. Bibl. — M >n. med. aevi hisi. res gest. Polon. illustr. <".. 473 ff. Idie 
deeima maji). 4134 

erklärt dem Polen kön ig gegenüber die v. diesem erhobenen Beschuldigungen gegen den 
Deutschorden für unerwiesen ; dieser wolle seineu Verpflichtungen genau nachkommen; Adressat 
möge nur die Zahlungen des Ordens auch in Silber, statt nur in Gold annehmen. — KU? — 
Hds. w. v. — Erw.: J. Voigt, Ge^ch. Prenssens 7, 373. (id. dat.) 4135 

gewährleistet dem Herbort v. Kol o v r a t u. Ales v. B r e z n o den Ersatz des erlittenen Schadens. 

— KU? — Regist. v. 1454 — Reg.: Aich. «esky 2. 194. Xometk. 4130 

verpfändet dem Herb- »rth v. Kolovrath für dessen treue Dienste gegen die Wiklefiten die dem 
Benediktinerkl. Castlpurk gehörigen Orte Solopisky u. Markvaroc [Bez. LanuJ um 530 Schock. 

— o. KU! — o. R (mit Siegeleinschnitten V — Arch. Raudnitz. — Fälschung: keine 
Kanzleihand, die linear. Hegierungsjahre fehlen. Römisches J. 34, Böhmisches 10, Incar- 
nationsj. 142u. 4137 

[Mai) Kuttenberg: an den Kg. v. Polen. Arch. f. österr. Gesch. 45. 390 ff. — s. Aug. 16. 
kommt v. Jung-Bunzlan nach Mclnik in Ueglnitung seiner Gemahlin u. der Königinwitwe Sophie 
v. Böhmen u. zieht v. da nach Schlan. wo er die Unterwerfung der St Laun empfängt. Von 
Schlan zog er über Hradek, Zebrak, Tocnik, KarlBtein nach Königssaal. Laurencius de Bfezina: 
Font. rer. Austr. 1, 2, 367 f.: vgl. auch Chronic, univ. Prag.: ib. 43. (Das Ertränken einer 
Anzahl Bürger von Leiunerite fand nicht in Gegenwart Sigmunds statt : er ist dort nicht ge- 
wesen; Aschbach 3, 68 falsch). 4137 a 
befiehlt Ulrich v. Rosenberg, die Veste Hradütko-Tabor zu zerstören u„ wenu ihm dies nicht 
gelinge, mit seineu Streitkräften gegen Prag zu ziehen. — Ad ro. d. r. Michael can. Prag. 

— Or. Wittingau. — Arch. (esky I, 12; vgl. Reg.: Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 
1, 30. — Fälschung? 41 3S 

Juni 2 Linz: ermahnt die oberlaus. Städte zum Zuge gegen die Hussiten. — Reg.: Verzeichn. 

oberlaus. Urkk., Heft 5, 3 = Aschbach 3, 433 — falsch statt 1 42 1 Mai 1 8. 
verspricht dem Peter Camarawer u. Friedrich Ramsp erger, seinen Kriegshauptlouten, 

allen in seinen Diensten ihnen entstehenden Schaden zu ersetzen. — Michael — RR.G 72 T . 

(mo. nach drifaltikeit). 413« 

r,' 
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nimmt die Kirche zu Genf, d-ren Verwalter der Patriarch Johanne* v. Konstantinopel ist, it 
den Reichsschutz u. verbietet besonders dem Hrz. Amadeus v. Savoyen jene Kirche zu be- 
Iiistigen. — Ad m. d. r. Mich. can. Prag. — Nach Or. [wo? Not RB. G 71 T J Spon, Hist 
de (ieiieve 2 i 17301, l«3ff. (ß. di»- jun.) 414(1 
tK'ketint, da>* er dem Sigmund v. Wartenberg u. Tetschen 400 Schock Groschen für seine 
Dienste «huldig geblieben >ei. — KU? — Registr. v. 1454. — Reg.: Arch. cesky l, 54H. 
(nr. 2"2i. Xoructl;. — Die Ortsangabe bedenklich! 4141 
nimmt die Erklärung Ulrichs v. Rosen borg, dass er ihm in allem gehorsam sein n. zu ihm 
fr ■mitten wolle, gnadig u. dankbar auf. — Ad m. d. r. Michael can. Prag. — Or. Wittingau. 

— Arch. «esky 1. 12 f. = lieg.: Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1. 30. — Die Orts- 
angabe bedenklich ! 4142 

kommt seinen Anhängern auf dem Wysehrad mit Lebensmitteln zu Hilfe. Laurenzius de Bfezina: 
F».nt, rer. Austr. 1, 2, 3fiH. 4143» 
, 17 Konigsaal ! schlägt d>-m Janko Malerziek, Burggrafen zu Elbogen. dem Kg. Wenzel das Schloss Harten- 
Wg (Her-) um i;oo Schock Prager Groschen verpfändet. 300 Schock, die jener ihm g«-- 
liehen, auf diese Plandschaft. — Ad m. d. r. d. Albert". Schenk referenle Michael can. Prag. 

— R. Henricus Pye — Or. Wien Staats- A. im», nach Vits t.) 4143 
Juni in: Peter Wacker l Hofgerichtsschreiber) ladet auf Klage Korthausens den Bode t. 

Stockhausen zu der Nydecke | Xiedeck bei Güttingen J vor das nächste Hofgericht nach Michaeli. 

— Or. Nordhausen. (dienst, vor Joh. Bapt.l 4143a 
lobt die Ausdauer Ulrichs v. Kosen borg im Kampfe gegen die v. Tabor, ermahnt ihn, sein* 

Reise zu ihm zu beschleunigen u. erklart sich damit einverstanden, dass er Ulrich v. Neu- 
haus mit sich nehme. — Ad in. d. r. Araestus de Richenburg. — Or. Wittingnu. — ArrL 
«esky l. 13 == Reg.: Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1. 31. 4144 

| belehnt Eberhard v. Eppstein u. dessen nicht erschienenen Bruder Gottfried mit verschie- 
denen Keichslehen. (Anteil an der St. Münzenborg. Burg KCnigstein, Besitzungen zu Niedw- 
Krlenbach. Anteil an Zollen zu Mainz n. s. w., Wegegeld zu Butzbach). — Per d. L 
comitem de Ottiugen magistrum curiae Mich, de Priest cauon. Prag. — [Not. RR. G 75'. 
Kop. Wiesbaden nach Kölligsteiner Diplom, im Ortenberger Arch.] — I.ünig, R. A. P. spec 
Cont. 2, Grafen 341 f. (d .. nach Alexien). 414-) 

belehnt Dietrich v. Isenburg u. dessen Schwägerin Anna v. Solms, Gräfin zu S a i n, mit der 
Grafschaft Falkenstein, der Vogtei zu Münzenberg u. dem Wildbann zu Dreieicheu. — Per 
d. L. comitem de Ötingen magistrum curie Michael can. Prag. — [Not. KR. G 7 5 r ; beglaub, 
franz. Übers, v. 1G*4 Juli 26 eines Vid. K. Leopolds I v. K,s4 Juli 4 Koblenz. Btcker]. — 
Lünig. R.-A. Spie. sec. 2. 1002 ; Buri, Vorrecht« d. alt. kgl. Bann-Forste (1744) Beil. 44. 
(id. dat.i ' 41445 

verschreibt dem Wilhelm v. Hasen bürg Kümotau u. Blatna um 3000 Schock Groschen. — 
KU? — Registr. v. 1454. — Reg.: Arch. tesky 2, 192. Xovarek; 4147 

befiehlt Heinrich v. P u c h b e rg, mit seinem Volke zu Ulrich v. Rosenberg zu stossen, um diesen 
zu helfen, dass er die Feste Hradiätko- Tabor gewinne. — Ad m. d. r. Mich. can. Prag. — 
Or. Wittingau. — Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1 , 32. (Peters u. Pauls t.) 414* 

Juni 30 Prag (Schloss): f. Friedrich u. Hanusch v. Kolovrat. — Reg.: Arch. tesky 2. 451 — 
s. Juli 30 (nr. 41 '.»4). 

erlaubt Ulrich v. R Osenberg, sich der streitbaren Mannschaft des Abtes v. Mühlbauseii |Mi- 
levskoj zur Bewältigung der Tabor« r zu bedienen. — Ad m. d. r. Michael canon. Pragens. — 
Or. Wittingau. — Arch. tesky l, 13 f. — Reg.: Palacky. Beitr. z. Gesch. des Huss. Kr. 
1,31. — Nach einem Briefe der St. Nürnberg v. 9. Juli (bei Palacky ib. 38) lagert« Sig- 
mund, der gerade damals einen Gichtanfall hatte, seit Juni 30 ,mit grosser macht für Prag hie 
diesseit beimtiergarten." Vgl. hierzu Laureuciusde Bfezina: Fontes rer. Austr. 1.2, 374. 414fl 

fordert den Mkgr. Wilhelm v. Meissen auf. an seinem Zuge gegen die Hussiten nach Kutten - 
her* mit seiner Kriegsmacht teilzunehmen. — KU. w. v. — Hds. d. Lpz. Univ. Bibl. — 
Palacky. Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1, 2». (s. d. et 1.» 415« 
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meldet Ulrich t. Rosen her g, dass er den Hrzz. v. Österreich den Johann v. Neuhaus entgegen- 
geschickt habe, um sie aufzufordern, ihm gegen die Taborer Hilfe zu leisten. — KU. w. v. 
— Ür. Wittingau. — Arch. «eskv 1,14 — Reg.: Palackv, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 
I, 82. 4151 

drückt dem Ulrich v. Hosenberg sein Bedauern aus, dass dieser t. den Taborern zurückge- 
schlagen worden sei, u. ermahnt ihn. seine Uuterthanen im Zaume zu halten. — KU. w. v. — 
Or. ib. — Arch. öesky 1, 14 f. — Heg.: ib. 4152 

schreibt der St. Hamm über die Zwistigkciten zwischen Gerhard v. Cleve u. Hrz. Adolf t. Cleve 
(besonders wegen Duisburg! u. befiehlt ihr die Beziehungen zu Adolf abzubrechen u. Gerhard 
als Herrn anzuerkennen. — Per d. G. tspisc. Patav. caneeliariutn Mich, can. Prag. — Steinen. 
J. ü. v-, Westphal. Gesch. 1, 474. 4153 

desgl. der St. Dortmund. — KU. w. v. — o. H — Or. Dortmund. (frit. nach frowen t. 
visitac). Hübet. 4154 

condoliert dem Kg. Wladislaw v. Polen wegen des Todes seiner Gemahlin Elisabet, schildert 
ihm die Vorgänge in Böhmen nach dem Tode seines Bruders Kg. Wenzel u. seinen eigenen 
Regierungsantritt; ferner die Rebellion der Hussiten u. wie er ein grosses Heer zu deren Be- 
wältigung zusammengebracht habe. u. fordert ihn aul, an diesem Zuge sich zu beteiligen. 
Ausserdem ersucht er ihn, sich nicht in den Streit des Mkgr. Friedrich v. Brandenburg mit 
den Hrzz. v. Stettin u. Mecklenburg zu mischen, namentlich den letzteren keinen Beistand zu 
leisten, da alle Beteiligten Glieder des deutschen Reichs seien u. somit er allein die zustän- 
dige Instanz bilde. — Ad m. d. r. Michael can. Pragens. etc. — Nach Hds. 1555 d. Königsb. 
Univ. Bibl. Arch. f. österr. (fesch. .Vi.. 1 55 ff. ; aus e. Kurniker Hds. Mon. med. aevi bist. re> 
gest. Polonine illnstr. fi. 4sl ff. diuinta julii i. 4155 

Juli f.: Der Hof rieh ter. Gr. Haus v. Lupfen schiebt die Klage Brunos u. Heinrichs Junge 
gegen Nordliauseu hinaus, um einen Vergleich zu versuchen. — Petrus Wacker. — Or. Nord- 
haus, (sa. nach Ulrich). 4155» 

bestätigt dem Ales Skopek v. Dube auf Dra/.ic alle Versclneibungen auf die Burg u. St. Kostelec 
u. schreibt ihm 375'» Schock Groschen n. die Dörfer Zamachy u. Vtelen zu. — KU? — 
Rcgistr. v. 1454. — Reg.: Arch. cesky ], 525. Sotactk. 4156 

belehnt den Kaspar v. Clingenberg mit einem Viertel der Feste Hohen-Klingen u. der St. 
Stein (Staini. — Otingen. Michael. — Not. RR. G IV. (sont. vor Marg.'l 4157 

belehnt den Konrad v. Limburg mit dem Schenkenamt. — Winsperg. Michael. — Not. RR. 
G 72 v . (zinst. vor Margaret.) 415S 

legitimiert den Lübecker Bürger Johann Swaneflegel. — KU? — Not. RR. G 73'. (lo. die 
jul.) 4159 

Juli II Prag (Burg): Der Hofrichter Gr. Hans v. Lupfen berichtet über die Klage des 
Hans Kröger gegen die St. Zerbst (deren Anwalt Georg Hütel) wegen Geleitsbruch : das Urteil 
wird hinausgeschoben. — Fe. Wacker — Or. u. Vidim. v. 1423 April 7 Zerbst Stidt-A. 
(donrstags nach Ulrich). 4159a 

lässt an diesem u. den folgenden Tagen die St. Prag stürmen. Laurentius de Bfezina: Fontes 
rer. Austr. 1, 2. 377 ff. 4159 b 

gestattet den Gr. Johann u. Gottfried v. Ziegenhain u. dem Albrecht v. Hohenlohe, den 
Brüdern, bzw. dem Schwager des KB. Otto v. Trier, über den ihnen zu Boppard zustehenden 
Rheinzoll hinaus v. jedem Fuder Wein u. anderer Kaufmannswaare einen alten Königstiirnos 
zn erheben. — Per d. Ludwic. comitem de Otingen magistr. curie [Mich. can. Prag. — R. 
Henr. Fye — Or. Öhringen; RR. G 72 r ; nach Not. ib. 7 2' 2 Ausfert.: gleichz. Abs.hr. 
Koblenz Heeker]. — Hanssolmaun. Dipl. Beweis, dass dem Hause Hohenlohe die Landes- 
hoheit . . . 4ss» f.; vgl. auch Material, z. Otting. Gesch. 3, «o f. (sout. nach Margr.) 4160 

hestatigt der St. El bogen die Privilegien. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael de 
Priest canon. Prag. — R. Henr. Fye. — Or. Elbogeu -= Kop. Prag BSbm. Mus.: Vidim. v. 
l«2o Marz 24 Prag Statthalterei-A. (dinstags nach Margrethenl 4161 

desgl. der St. Falken au. — KU? — R? — Or. Falkenau. — Erw.: Pelleter, Denkwördigk. 
d. St. Falkenau l. |«. 4162 
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Prag ■, Butt» ' desgl. der St. Karlsbad. ■ l'-r d. G. epi.se. Patavi«n.*. eaneell. Michael de Prist can. Prair. 

— B? — Or. Karlsbad — Kop. Prag Böhm. Mos. idzinstag nach Margarethen). 4163 



de>gl, dein Dl>init F. 1 bog- »'II lClibite||>i>'V 
haltr-r-i-A. -= Kop. Pray Böhm. Mu-. 



KU. w. v. — R. Henr. Pye 

decima septima die julii). 

Juli ls Prag: belehnt Kb.-rhard v. Kppeiut.du. Hefe'.: Aschbach 3, 434 — s. nr. 4145. 



Or. Prag Statt- 
4164 



Juli ls Prair : bei..- hm Di.-t.--r v. Isemburg. K*g.: ib. u. Scnba, Reg. der... Urkk. z, G. T.Hessen 
2. lfil — s. nr. 4 Uli. 

11» vor Prair belehnt den t iirst-n Bernhard v. Anhalt. Graf v. Askanien mit den Heichslehen (u.a. Aschers- 
lebwo. - Per d. G. episr. Patav. eaneell. Michael canon. Pragens. — R. Henr. Pye — Or. 
Z.-rbst H. u. St.-A.: RR. <i 73- ifrit. v..r Marien Magdaleneii tag). 4165 

Prag ( Rur* " gebietet der St. Lindau, die !.'••« öhnliehe Reiehssteuer ( 200 Pfund Heller), die bisher an Hermann 
v. Br.-itfiist.-in bezahlt wurde, vom nächsten Martinstag« ab alljährlich seinem Hofmeister 
d.-m Hr. Ludwivr v. < 'ettinireii zu entrichten. — ( KU. u. R. w. v. — Or. München R.-A.: Not. 
RR. G 72 v |- — B"-'- B..1.-. 12. 34'.». i freit, vor Mar. Magd.) 4166 

v.-rschreibt dem Gr. Ludwig v. Ott tilgen wegen 3ooo Gulden Jahrgelds die Stadtsteuer v. 
Lindau, so lange er Hofmeister ist, mit Vorbehalt künftiger Ablösung. — [KU. u. B. w. v. 

— Or. u. Vid. v. 1470 Okt. 21 Waller-L-in: RH. G 72']. - Reg.: Material, t. Otting. G. 
2, 7 4. I id. dat.) 4167 

Im Felde vor belehnt Friedrich d. ä., Wilhelm u. Friedrich d.j.. Landgr. in Thüringen u. Mkgr. zu Meissen, 
Prag die vor ihm erschienen sind, mit ihren Fürstentümern. — KU. w. v. — [Transs. v. 1437 

April 10 Dresden II. St.-A.: X..t RB. G 72" u. 73']. —J.G.Horn. Lebens- u. Heldengesch. 
Friedrichs d. Streitbaren s3s ; Fncsimile: Otto Posse, die Hausgesetze der Wottiner (lSStt > 
Tafel ci. lid. dat.i 416N 
bestätigt denselben alle ihre Privilegien. — [KU. w. v. - R. Henr. Fye. — Or. ib.; RR. 
G 73']. — Horn s3». 'id. d..t.) 4169 
20 Prag iBurir» erneuert dem Hrz. Heinrich d.j. v. Glogau (Rumpolt) u. dessen Bruder Heinrich d. 4. die Urk. 

Kg. Wenzels (Datum Vi für ihre Mutter Katharina v. Freistadt, dahin lautend, dass beiden 
Brüdern v. den Abgaben der Städte Gimritz, Brünn, Znaim, Iglau u. a. bis zur Tilgung einer 
Forderung v. 3150 Schock Präger Groschen jährlich 300 Schock bezahlt werden sollen. — 
KL:, w. v. - R. Henr. Fije. — Or. Breslau Staats- A. (samst. v. Maria Magd.) 4170 

befiehlt den v. Trohe u. Buseck niemanden in ihre Ganerbschaft (des Buseckerthaies ) aufzu- 
nehmen, er habe denn zuvor dem Kaiser u. dem Beich gehuldigt — KU. w. v. — Wetter- 
mann, Wetteravia illustr. Cod. dipl. unf. 4171 
belehnt (als Kg. v. Böhmen, den Gr. Georg v. Wert heim mit den böhmischen Lehen (Wert- 
heim, Krouzwertheim. Kennekeim). — KU. w. v. — R. Henr. Pye — Or. Wertheim; vgl. 
Aschbach 3, 434. (soiit. vor Marien Magdal.ueii tagl 417- 
Juli 2 1 Pressbnnr: Ldte Stände v. Bautzen. Görlitz u. s. w. — Verzeichn. oberlaus. Urkk. Heft 5. 3 f. 

— s. 1421 Juli 21. 

bestätigt dem v. dem Mkgr. Wilhelm v. Meissen gestifteten St. Georgenstift zu Altenburg 
seine sämmtlichen Gerechtsamen. — Per d. G. episcop. Pataviens. cancell. Franciscus prep. 
Boleslav. — B. Henricus Fije — Or. Altenburg-. [RR. G 73'J. — Mitteilungen d. geschichts- 
forsch. Gesellseh. des Oberlandes 1. 2. Ann. 7of.; vgl. 4, 355; Reg.: Archiv. Ztschr. 2. 245. 
122. diejul.l 4173 
belehnt (als Kg. v. B.'htnen'l Heinrich d.j. Vogt zu Gera mit der Herrschaft Lobenstein u. den 
Lehen in dem Gerichte zu Hof. — P. d. Georg, episc. Pat. canc. Michael canon. Prag. — 
B. H.-nricus Fve. — Or. Schleiz. — Thüring. Oeschichtsquellen, Bd. 5 (N. F. 2.) 2. Teil 56S f. 
an Mar. Magd, t.t 4174 

giebt d-m EB. Konrad v. Mainz Vollmacht, die Streitigkeiten zwischen den Herren v. Kppen- 
stein u. der St. Frankfurt über die Fischerei auf des Reichs freien Strome zwischen Frank- 
furt u. Mainz u. über den Wildbann zu Dreieichen zu untersuchen u. beizulegen. — KU. w. v. 
Buri. Vorrichte d. alt. kgl. Bann-Forst, . 1 744 I Beil. 1 57 f. (id. dat.) 4175 
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Prag (Burg) belehut Christian v. Witz lohen ( Wytzeleiben) nebst dessen Söhnen mit dem Hofe zu Tilloda 
(Tullede'l, der früher hn Lohnsbesitz der Brüder Harth» n. Fritz Tilleda gewesen. — Olingen. 
Michael. — Not. KK. G 73'. (Marie Magl.i 4176 
» verspricht dem Loupolt Landgrafen zu Leuchte nberg die ihm für feine Kriegsdienst«- (mit 

30 Pferden) noch schulden 90 Schock Prager Groschen bis .Sept. 2n zu bezahlen. — KU. 
w. t. — RR. ib. ( id. dat.l 4177 
beglaubigt bei dem Hochmeister des Dentschordens Michael Küchenmeister seinen Rat 
Konrad Herrn zu Weinsberg, des Reiches Krbkämineier. der über den Schiedsspruch mit 
Polen it. 1420 Jan. n) mit ihm sprechen ,und geschaffen mag, damit ihr in ewigem fride 
bliben mögt.' — Ad m. d. r. Mich. can. Prag. — Or. Königsbg. (Jacobs ab.) 4178 
uimmt das 1 *rämonstrntenserkloster Ilfeld in seinen Schutz, u. bestätigt ihm die Privilegien. 

— Perd. Conraduni de Winsperg magistrum camere [gedr. canon !| Michael canon. Prägens, 
(gedr. Sageusü — [KR. <i T.i" u. 74']. — Leu.kleld. Antiquit Ilefeld. (1700) 79 ff.; vgl. 
Reg.: E. Förstemann. Motinm. rer. Ilfeldens. (ls43j 49. 4179 

verzeiht der St. Rostock die mit dem neuen Rate zu Lübeck geptlogen.» Gemeinschaft — Per 
d. Conradum d- Winsperg magistrum camere Michael can. Prägens. — R Henr. Fijo. — Or. 
Rostock: (nicht in RR ] — Hanserecesse 7. 124 f. i.an s. Jacobs ab.) 41KO 
Kattenberg giebt seine Zustimmung dazu, dus> das Kl. K ö n i g s a a 1 gegen Zahlung v. 34 0 Schock Groschen 
(sie!) Güter in Boliua (Belyna), Kel, Mantzyk, Wekwclle, Gobel u. Ugitt dem Albico, KB. v. Caesarea 

n. Probst zu Wysehrad, dessen Tochter Marth-* u. ihren Nachkommen verkauft hat. — Ad 
m. d. r. Francisc. prepos. Bolesl. — 0. R! - — Or. Wien H. H. u. St.-A. — Kop. Prag Böhm. 
Mus. (in vigilia s. Jao-bit. — Ausser -1er Ortsaugalie auch das Fehleu des Registratur- 
vermerks bedenklich. 41M 
Juli J 4 Pressbm g : fordert zur Hilfe geg.-n die llussiteii auf: citiert: Gemeiner, R-gensb. Chronik 
2, 433: Buchner, Gesch. v. Baiern 242. — Falsc h statt 1421 Juli 23. 
Im Felde vor bestätigt die Übertragung des Butjadingerlandes an Bremen. — Ad in. d. r. L. comite d- 
Prag Oetingen magist ro curie referente Franciscus prep. Boleslav. — R. Henricus Fije — Or. 

Bremen; [RR. G 74 r mit KU: Ad m. d. r. d. G. ep. Pat. r-t'-r. Fr. prep. BoLf] — Bremisches 
Urk.-B. 5. 1 «»1 f. ; vgl. auch Friedländer. Ostfries. Urkb. 1, 237: Gengier. cod. iur. munic 
1,341. (Jacobs t.) 418-2 
Prag (Burg) erteilt seinem Schreiber u. Diener Heinrich Fye u. d---.-ii Vettern Heinrich u. Konrad Fye ein 
Wappen u. erhebt sie zu rittermassigon Leuten u. Wappengenossen. — KU? — RR, D 41. 
(Jacobs t.) 4183 
» 1 verspricht dem Gerhart Marschalk v. Isserstedt (Issirstete), ihn nach dem Tode des Hans 
v. Buhla (Bula) mit dessen Reichsieheu dem Hofe Hainrode illeymenrod) bei Nordhausen zu 
belehnen. — Per d. C. de Winsperg Franc. — RR. G K2 r . (Jacobs t.) 4184 
belehnt denselben mit dem Schusselbolz bei Kiffliansen I Kufhusen). — KU? — ib. s-j. 

(id. dat.) 4185 
befiehlt dem Rat« zu Mainz, da im Termine wegen des strittigen Zolles zu Mainz Hrz. Adolf 
v. Berg nicht erschienen, dem Gr. Heinrich v. Schwarzburg zum Besitze dieses Zolles zu ver- 
helfen. — [Per d. G.J epi*c. Patav. rancell. [Mirhajel canon. Prag. — (Schlecht erhalt.) 
Vidim. v. 1420 Okt. IS Sondershausen. (Jacobs t.) 4IHti 
beglaubigt beim Kg. WladWlaw v. Polen seinen Gesandten Konrad v. Weinsberg, welcher 
zwischen Polen u. dem Deutschordt-n [vgl. nr. 417*J Frieden vermitteln soll. — KU? — 
Kop. Königsberg. — M.-n. medii aevi hist. res gest. Polon. illustr. 6, 4X5 f. (in die s. 
Jacobi). 4187 
beglaubigt beim Grossfürsten Witold v. Littbaue 11 seinen Gesandten Konrad v. Weinsberg. 

— Ad in. d. r. Michael can. Pragens. — Kop. ib. — ib. 4M',. (id. dat.) 41HH 
verleiht den Brüdern Peter u. Paul v. K berstein das Wappen der ausgestorbenen bohm. Fa- 
milie v. Alt-Kernstein {Pilsen*- Distrikt!. — 0. KU ! — R. Henr. Fye — Or. Wien Staats-A. : 
Not. RR. G 7 1*. — Wappen farbig eingemalt. (die vicesiina sept. julii l, 41SÖ 

belehnt Hans v. W e rth er mit den zum Karorierthor-Knecht-Amt gehörigen Gütern zu Schwer- 
stedt. — fCanc. Mich. — RR. ii 73 T J. — Loew* de S. H. 1. jauitorum ministerio 13 

I 
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= SchOttgen, Invent. dipl. Saxon. super. 3«;7. (sampst. nach Jac; bei Schöttgeu — 
Juli 2« !) 4190 
wird zum Kg. v. Böhmen gekrönt. ,1t -m 2s. die julii domiuico scilicet die Jaoobi hora 1 2. rei 
Sigismunde in castro Prägens! prei-entibus non omnibus baronibus nec scabinis Pragensibos 
in regem üoheuüe coronatur facito,-.io ibidem mnltes novos milites nullum penitus actum mi- 
litarem prius pro r.rnimuni lH)ii<M.stfndfi)ti>s; et a vulgo n->n veri, sed depicti milites sunt nun- 
cuputi.' Laurentius de Bfejina: Font. rer. Austr. 1, 2, 3s4. 4190» 

verpfändet dem Johann v. Xeuhaus, dem er rückständigen Scdd für 180 Pferde (durch 12 
Wochen gegen die Wikleffen) u. einen Geldvorschass an Papak, im Ganten 1450 Schock 
Prager Groschen schuldet, das Schloss Loranie. — Ad m. d. r. Michael eanon. Prag. — E. 
Henricns )>. — i'r. Witiingan. \>»nt. nach Jacob). AfareS. 4191 

befiehlt dem Hrz. Ludwig v. Ftaiern der St. Donauwörth einen ,erbaren geborenen manu' als 
Pfleger zn verordnen. — Kl'? — Kop. |?| München B.-A. : Gerichtsütt. (mont. nach 
Jacobs t.) ÄiWw. 419-2 

bekennt, dass er dem J.ihann v. So vi nec für die ihm gegen die Wiklefiten geleisteten Dienste 
1 ooo Schock Groschen schuldig sei, n. verschreibt ihm um diese Summe 1 00 Schock Groschen 
Zins vom Kloster Hradisclit bei Ulmütz. — Heg.: Arth, »esky 7, 574. Xovacek. 4193 

verschreibt den Brüdern Friedrich u. Harnisch v. Kolovrat soo Schock Groschen au den kgl. 
Steuern des Kl. Pias. — KU ? — llegistr. v. 1 454 — Heg. : Aich, tesky 2, 451 Xovacek. Das 
Datnm lautet zwar 30 <"erwna — Jnni. doch ist. falls nicht eine Fälschung anzunehmen ist. 
• ervenec dafür zu lesen, da bereits als Jahr .bähm. r angegeben ist 4194 

ratifiziert als Kg. v. Böhmen da* inser. Bündnis zwischen ihm u. Kg. Heinrich V v. England v. 
141*» [nr. 1975J. — Ad m. d. r. Georgio episc. Patav. cancell. referente. Franciscns prepos. 
Boleslav. — [RH. G mit KF: Box Francisens]. — Rymer, Foedora 10, 14 f.; ed. 3 T. 4 
p. 3, ISO f.; Lünig. C'd. Genn. dipl. 1, 14:13 f. (ultima die julii). 4195 

macht davon allgemeine Mitteilung. — KU. w. v. — Rymer, Foedera 10, 14: od. 3, 1 S6 : 
Lünig, R. A. P. spec. Cont. 1, Forts. 7 1. (id. dat.) 419« 

verpfändet Kleinodien, die er bei Andreas Hurlisperger u. Philipp Mawter zn Passau gehabt, 
dem Hrz. Heinrich in Baiern für ihm schuldig gebliebene Ö000 nugar. Gulden mit der Er- 
laubnis, über diese Kleinodien nach Gutdünken zu verfügen, falls die 6000 Calden bis 1421 
Febr. 2 nicht bezahlt sind. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael do Priest — R. Henr. 
Fye — Or. München Geh. St.-A.; RR. G 75 mit KL : Rex. Michael. (mi. vor Lanrentii). 4197 

versieht den He rlisb erger u. Mawter mit diesbezügl. Anweisung. — Ret. Michael. — 
RR. G 75'. (id. dat.) 4198 

bestätigt die Ächtung des Krfurter Juden Fridel, den Burggr. Johann v. Nürnberg in die 
Acht gethan hat. — Midiahe) prepos. Boleslav. etc. [sie! — o. R — Or. Bamberg]. — Minutoli, 
Friedrich I v. Brandenburg 3ii3. — (Ort Slreszburg falsch). Wohl Fälschung. 4199 

verpflichtet sich dem Wenzel v. Borek u. Hanuss v. Skalka 147 V, Schock Groschen rück- 
ständigen Soldes zu zahlen. — KU? — Rcgistr. v. 1454 — Aren, tesky l, 507. Sovactk. 

4900 

verpflichtet sich dem Gerung u. Johann Kaplef 422 Schock Groschen für den Schaden, den 
sie bei Wozic gelitten haben, zu ersetzen. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: ib. 5u2. 
Xovacek: 4*201 

bekennt, dass er dem Gerung v. Sulevic «jo Schock Groschen an Sold schuldig geblieben sei. 

— W. v. Xovacek. 4202 
verschreibt dem Johann K a p 1 1 f v. Sulevic 200 Schock Groschen rückstAndigen Soldes auf einem 

Hofe in Sulevic. — W. v. Xovacek. 4203 
dankt dem Breslau er Rate für die Mitteilung, dass Hinek (Hennig) v. [Waldstein an fj Roldstein 

(G-) im Auftrage der Hussiten zum Kg. v. Polen geritten sei. u. bittet denselben gefangen ra 

nehmen ; auch er selbst wolle alles thun, um jenen in sune Hand zu bringen. — Per d. G. 

episc. Patav. caucellafium etc. Franciscns prepos. Bolesl. — Or. Bresl. Stadt-A. — Scriptor. 

rer. Siles. <„ | =- Palackj , Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1 , 4 5 f. (sont nach Laurencii). 4*»4 
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verspricht dem Bitter Sigfrid v. Wemdingen die 54* rhein. Gulden, die er ihm für Dienst« 
schuldig ist, bis künftigen April 2:1 zu bezahlen. — Per d. L. comitem de Otingen magistr. 
curie Franc, prep. Bolesl. — R. Henr. Fyo — Or. Öhringen; HR. G 75 T . (sont. nach 
Laurcncii). 4-0."» 

befiehlt der St Augsburg die Martini fallige Reichssteuer an den Hrz. Ulrich v. Teck zu 

zahlen. — Per d. L curie Ffranc. prepos. Bolesl. — R. Henr. Fye — Or. Augsburg; 

Not. RH. G 75\ (mo. nach Laureticii). 4206 

befiehlt den Böhmen, besonders den Städten Frachatitz, Nimburg, Pilsen u. Caslau, dem 
Berka v. Hohenstein u. Hlawa v. Milee, dass sie dem Wysehrader Probst Albiko die schuldigen 
Einkünfte entrichten. — Ad m. d. r. F. prepos. Boleslav. — R? — Or.* Wyäehrad Kapitol-A. 
= Kop. Prag Böhm. Mus. (12. die augusti). 4207 

bekennt dem Hrz. Heinrich in Baiern '.»000 ungar. Gulden schuldig zu sein u. zwar fiOOO. 
die er v. ihm geliehen, u. 3000, die er ihm für seinen Dienst u. Wochengeld schuldig ist ; 
als Pfand dafür, das* er bis 1421 Febr. 2 die Uono Gulden in Passau erlegt, hat or dem 
Hrz. eine Anzahl Kleinodien |vgl. nr. 41U7] verpfändet, über die derselbo nach Belieben 
verfügen darf, wenn jener Zahlungstermin nicht eingehalten wird. Für den Fall, dass der 
Hrz. jene Kleinodien aas Böhmen nicht nach seinem Lande brächte, soll daraus für Sigmund 
kein Nachteil erwachsen. — Per d. G. «pisc. Pat. canc. et Ludovicum comitem de Otingen 
magistrum curie M. cati. Prag. — K. Heinr. Fye — Or. München Geh. St.-A. : RR. G 74 r mit 
KU : rei. Michael ! (frow. abend assumpt.) 420« 

bestätigt seinem obersten Kammermeister Albrecht v. Colditz alle Urkunden, die dessen Vater 
v. dem Kg. Johann v. Böhmen, K. Karl IV u. Kg. Wenzel erhalten, über die Pfandschaften 
zu Bautzen, Lauban u. s. w. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael canon. Pragens. — 
R. Henr. Fye. — Or. Prag Landes- Wenzels-)A. (frawon ab. assumpt) — Ist vielleicht 
nicht ausgeliefert u. durch nr. 42fi4 ersetzt worden. 4209 

verlängert dem EB. Konrad v. Mainz, der nicht gut abkommen kann, den Tennin für die Be- 
lehnung mit den Regalien auf :i Monate. KU? — RR. (i s:j T . (frow. t assumpt.) 4210 

verschreibt dem Sigmund v. Wartenberg n. Tetschen um 700 Schock Groschen den K'am- 
merzins v. Laun. — KU? — R gistr. v. 1454 — Reg.: Arcb. i'esky 1,545. Xotaeek. 4211 

weist die Städte: 

Biberach 4212 
Bnchh .rn 4213 
Kaufbeuren 4214 
Leutkirch 4215 
Memmingen — [Or. ib. Stadt-A. Magistrat J. 421« 
Ravensburg 4217 
an. die Martini fällig werdende Reichssteuer an Frischhans v. Bodman zu zahlen. — L. de 
Otingen. Michael — Not RR. G 7t>'. (frit. nach frow. t. assumpt.) 
befiehlt der St. I) i n k e 1 s b ü h 1 die Martini 1419 fällig gewesene Reichsstcuer an Hans v. Hom- 
burg zu zahlen. — L. de otingen. Michael. — Not. KR. G 76 r . (frit. nach frow. t. 
assumpt) 4218 
befiehlt dasselbe der St. Weil. — W. v. 4219 
befiehlt der St. Dinkelsbühl die Martini 1420 fällig «erdende Heichssteuer an Hans v. 

Homburg zu zahlen. — W. v. 4220 
befiehlt dasselbe der St. W eil.— W. v. 4221 
verpfändet seinem Rate Hans Konrad v. Bodman, dem er noch 5S5 rhein. Gulden schuldet, 
dafür die Feste Hinter-$t»n"eln. — L. de Otingen. Mich. — RR. G 7f> r . (frit, nach frow. 
t. assumpt.) 4222 
giebt seine Zustimmung dazu, dass Burkart v. Beischach das Schlots Vorder-Stoffeln im 
Hegau sowie Weinbenre zu Weiterdingen (Witert-l v. seinem Vetter Ruf v. Reischach um 
3000 Gulden gekauft hat, u. belehnt ihn damit — W. v. 422» 
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Aug. Kult. nb.-rg schläft loon rhein Gulden, welche . Sanum. Fri»i lihaus v. Bodman u. Lienhart v. Jungingen 
an Gr. Friedrich \. Togirenburu' bezahlen mossten, auf deren Pfandbesitz, Schloss Rheineck 
TSt. Gallen] das Rheinthal u. den hinteren Teil des Bregeuzerwaldes ; das Schloss Rheineek 
»■•II aber «••in u. de» Reiche» »flenes Schloss bleiben: da es baufällig ist, schlägt er zum Hau 
noch lioii Gulden auf die Pfaudsumme. — L. de Ottingen. Micha-1. — KR. tf 75 T . 
nach frühen t. a>~nmj<i. i 4224 

» verleiht dem Ka»par \ . Ciingenberg den Blutl.ann in der Stadt Zell am Untersee u. in seinen 

anderen Gero ln-n. — K»x. Michael. — KU. Ii 77' (id. dat.i 42*25 
verleiht d-m flri.h Kneppel den Blutbanu in Donauwörth. — KU ? — Not. RR. G 77 v 
(id. dat. y 42*2« 
ver.vlireilit dem Kaspar v. (Mingenberg 2<un s..»ie dem Hans v. Homburg 60U rhein. 
Gulden, die er ihnen »«-huldig ist, auf die Feste Hinter -Stoffeln. — Rex. Michael. — RR. 
G7 7'u. 7s' i id. dat.) 4-2-27 
bestätigt dem Friedrich v. F 1 e c k <• n s t e i n das d.-ssen Vorfahren von Karl IV. vorliehene Burg- 
l»hen zu Hagenau. (Vgl. 1421 Juni 5j : inser. L'rk. Karls IV. v. 1372 Okt 24 Böhmer- 
Htib-r 7 1H5 > | KU w. v. — ib. 7s 1 (id. daU 422S 
er.su.-ht den Pfal/gr. Ludwig III. dem Kdeln Friedrich v. Fleckenstein, dem er die Gerichte zu 
S. senheim. Lente-ilieim, K»pp»nheim sowie seine Rechte an dem Hagenauer Forst bestätigt, 
deswegen keine Schwierigkeiten zu machen, ihn vielmehr darin zu schützen. — Rex. Franc. 

— RR. G s:( r ; Vid. v. 14«H März _>s Strassb. Bez.-A. (id. dat) 4229 
erteih dem Gr. Johann v. Lupfen für dessen treue Dienste eine Erneuerung aller erhaltenen 

Privilegien sowie eine Ungiltigkeitserklärung aller diesen Privilegien entgegenstehenden L'rkk. 

— ( KT v] — RR. G 7fi ; Kopialb. v. .Stühlingen I p. L, 1 5» Donaueach ingeii. — Reg.: Ztschi. 
d. G, ? s. f. Geschichtsk. v. Freiburg :t, 37 7. (id. dat.) 4*230 

bewilligt demselben einen Jahrmarkt zu Kinzheiin (Cuns-) und bestätigt ihm den v. Hrc. 
Leopold v. Österreich (inser. dessen l'rk. v. 1325 Mai in) dem Städtchen K. verliehenen 
Wochenmarkt, — (Rex. Michael] — RR. G 77. — Vgl. Reg.: ib. (id. dat.) 4231 
bestätigt dem Kg. Wladislaw v. Polen den Empfang des Berichts über die Vorginge in d*-r 
Moldau, spricht seine Befriedigung darüber ans, dass das polnisch-litthauische Heer zum Türken- 
feldzug gerüstet sei ; fügt hinzu, auch seine Mannschaften würden bald ausrücken können, 
versichert, der deutsche Orden habe keine feindseligen Absichten gegen Polen u. bittet Be- 
vollmächtigte zu diesem zu schicken, um einige Mishelligkeiten, bes. wegen dessen Gewalt- 
tat gegen die Herzogin Sophia v. Stolp zu schlichteu. — Ad m. d. r. d. G. ep. Patoviens 
canc. referente Franciscus prep. Strigoniensis ; [Kurn. Hds. Boleslavions.J — Nach Hds. [s.d.] 
1555 der Kmiigsb. ßibl. Arch. f. üsterr. Gesch. 45, :}'.»() ff. Vollständigem, mit Dat. au* e. 
Kurniker H«Ls. Mon. med. aevi hist. res gest. Pol. illustr. 6, 401. (16. die aug.) 4232 
gebietet der St. Schaff hausen ihren Streit mit Wintertbur wegen Rudi Aigental v.in .lern 
Ritter Frischhans von Bodman. Landvogt im Thurgau n. am Rhein, entscheiden zu lassen. ■ — 
Per d. L. comitem de Otingen magistrurn ctirie Michael cau. Prag. - o. R — Or. Wiuw- 
thur. (fritag nach frowen t. assumpt.) 423:1 

Aug. 1«; Kuttenberg. Interessant ist die Vidimierung der päbsthehen Kreuzzugsbulle v. 142" 
März 1 durch B. Ferdinand v. Lucca (dessen Schreiber der öffentliche Notar Antonius Gui- 
donis, Avignoner Kleriker), den Patriarchen Ludwig v. Aquileja, den KB. Bartholomäus v. 
Mailand (dessen .Schreiber der öffentliche Notar Dietrich Kbl.racht, Paderborner Kleriker^. 
B. Georg v. Passau u. B. Sim.m v. Tnigur, weil dabei folgende Personen zugegen [d.h. auch 
in der Umgebung Sigmunds | wann: die Hrz. Wilhelm v. Baiern, Johann v. Sagan, Heinrich 
Rumpold v. Glogau u. Freistadt: die Gr. Ludwig v. Öttingen (kgl. Hofmeister), Pipo v. Ozora 
v. Temesvar, Wilhelm v. Prata: die Edeln Johann u. Ulrich v. Biberstein, Schenk v. Seidau. 
Härtung v. Clin, Wend v. Eulenburg, Sigmund v. Wartenberg. Brunoro v. Scala (Herr v.Ver »na i. 
(ieorg v. Valperga. Ernst Flasca v. Richenburg, Johann v. Bodman, Kaspar v. Klingenborg. 
Johann u. Albert v. Okeborn [V], Heiurich Beyer v. Boppard, der ungar. Vicekanzler Ladis- 
laus, der päl.stliche Prot»notar Probst Benedikt v. Stuhhveissenburg, Peter Panl de Vorgerii» 
aus Capo d' Istria, Dr. thc.d. Martin Tulayems, Dr. iur. Nicolaus Ceiselmeister, Dr. iur. Jakob 
Spin.da. Palark». Beitr. t. G. d. Huss. Kr. I. 4t; ff. 4233« 
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bekennt, dass er dem Pfibik v. Oenovic, Peter v. Hrob, Wanock v. Slemechov, Johann 
Mfücek von Tatec 3i»l Schock Groschen für ihren Dienst and den Schaden, den sie er- 
litten haben, schuldig sei. — KU ? — Regier, v. 1454. — Reg.: Arch. <"esky 1. 514. .Vo- 
taceA: 4234 

beauftragt den B. Johann v. Brandenburg aus dem Ertrag.- des von ihm für ihn (den König) 
vereinnahmten Zehnten seine Schuld v. 9:t:i Schock Gruschen bei Gottfried Vasan v. Thorn 
zu begleichen. — Ad. m. d. r. d. G. episc. Patav. cancell. referente Franciscus prepos. Boleslav. 

— [K. Henr. Eye] — Or.Berlin St.-A., [KR. G 75']. — Riedel. Cod. dipl. Brand. 1 , 8, 393. 4235 

beauftragt die Kapitel der Kirchen Maria ad gradus n. St. Johann zu Mainz statt seiner den 
Johannes v. Lahnstein (Lau-), seinen Kaplan u. Vikar bei Maria ad gradus, für die könig- 
liche Vikarstelle am Mainzer Born, sobald diese frei würde, dem EB. v. Mainz zu präsentieren. 
[Vgl. folg. Nr. u. 1421 Okt. l]. — Per d. C. de \Vtn>perg Mich. can. Prag. — RR. G 73'. 
(Iis. die aug.) 4236 

präsentiert Jakob Slupf für die durch den Tod des Gottfried Hirt?, erledigte königliche Vikar- 
steile am Mainzer Dom. [Vgl. vor. Nr. u. 1421 Okt. 1]. — Kex. Franc. — Not. RR. G 75'. 
(20. die aug.) 4237 

Aug. 21 Breslau: betr. die Laudvogtei zu Augsburg. Reg. Boi<\ 12, 350. — falsch statt 1420 
März 27. (nr. 40*5). 

verpfändet Güter der Klöster Kladrub., Bfovnov und Zderaz für rückständigen Lohn den Brüdern 
Johann u. Wilhelm von Riesen bürg (Ryzmberg) um 1271 Schock böhm. Groschen. — 
[KU? — Kop. Prag Statthalterei-A. = Kop. Prag Landes-A.] — Dobner, Mon. bist. Boemiae 
fi, lftf, f. (feria 5. ante fest. Bartholom.) 423S 

verschreibt den Brüdern Bohuslav u. Krusina v. S c h w amb- rg 5200 Schock Groschen auf 
allen Güteru des Klosters Nepomuk. — KU ? — Reristr. v. 1454 — Reg: Arch. ■ eskv 
>, 181». yocacek. 4239 

gieht Bonaventura Cotta, Burkarts Sohn, aus dem Geschlecht v. Cottendorf in Thüringen, ein 
Wappen. — KU ? — Or. nach Aschbach 3, 435 im Besitze der Familie Cotta in Stuttgart: 
[nicht in RK! Fälschung?] — Chr. F. Pauliini. dissertat. histor. (16«J4) 137 (T. 4244) 

an den Hochmeister des Deutsch ordeus: sendet den Bruder Wittchen von der Pforte wieder 
heim, der im Auftrage des Hochmeisters wegen des Baues der Strasse gen Kyla [vgl. nr. l'n.-^ J 
reden -dlte, da diese Stadt uuderdes von den Türken erobert ist. — Ad m. d. r. Mich. can. 
Prag. — Or. Königsberg. (sunt, nach Barthol.) 4241 

schreibt dem Hochmeister des Deu t sc hör d en s, da>s er in seiner jetzigen Lage auf die Hilfe 
Pidens angewiesen sei: dieselbe werde ihm aber verweigert, weil Polen angeblich vor dem 
Deutschorden nicht sicher sei ; bittet den Hochmeister, nicht blos jeden Austoss zu vermeiden, 
sondern auch dem Polenkönige zu entbieten, dass er \vr dem Orden nichts zu besorgen habe. 

— Ad m. dni regis d. G. episc. Pat. canc referente Franc, prepos. Bolesl. — Or. Königsberg 
(mo. nach Bartolmei). 4242 

bevollmächtigt den EB. Dietrich v. Köln, des Reiches Rechte u. seine eigenen Krbansprüche auf 
das Herzogtum Brabant, sowie den Heimfall der Grafschaft Holland zu verfolgen nnd darüber 
endtriltige Uebereinkunft zu trefTen. — [Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael can. Prägens. 

— R. Henr. Fye. — Or. Düsseldorf : KR. <i 7sJ — Ucomblet, Urkb. f. d. Gesch. d. Nieder- 
rheins 4, 147. (mo. nach Bartholom.) 4243 

übersendet vorstehende Bevollmächtigung dem EB. v. Köln durch Heinrich Beyer v. Boppard, 
schreibt ihm dabei, dass ihm in Konstanz seinerzeit 200000 Kronen für Brabant u. Holland 
geboten seien ; jetzt wolle er mit dieser Abfindungssumme zufrieden sein : falls der, welcher 
die Lande jetzt inne hat. ohne Leibeserbeu stürbe, solle Adr. nur dafür sorgen, dass die Lande 
nicht für das Reich verloren gingen. — KU. w. v. (Per d. canc. Mich.) — RR. G 78 T . (mo. 
nach Barthol.) 4244 

verhängt auf Klage des Dietrich Pietzrhin die Reichsacht über Hans Hackspan zu Tuntzen- 
hnsen [-- Tüntenhausen bei Aibling in Oberbaiern?J u. Kitter Hermann Wurm, welche 
trotz dreimaliger Vorladung vor dem Reichsgericht nicht erschienen sind. — [Peter Wacker] 

— N"t. Achtbuch I6 r i mo. nach Barthol.). 4245 
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desgl. auf Klage des Haupt Marschall v. I'appenh»im über Gr. Friedrich v. He Ifen st ein, dif 
Gemeinde zu Weis^enstein i W'isensteig'l, Hertneint v. Rammingen (Ramunge) [vgl. 
die Aberachtserkl. 1422 Sept. lo] u. Heinrich Tedel d. alt — W. v. 4246 

desgl. auf Klage Gerharts t. Kleve-Mark über die Städte: Kleve, Nieder- Wesel, Calcar. 
Kmm. rieh, Büderich < Buderk k), üdero, Sonsbeck. Dinslaken (Dinslach), Orsoy, Holten, Scherm- 
beck (Sohyrem-I Grieth, Kraiienbr.-rk, (iriethausen. Lohn (I> ), Unna, Kamen, Schwerte 

(Swirtei, Lünen (Luynen), Bochum ilWchem). Hoerde, Hattingen, Blankenstein, Worden (War- 
den 1 , Huissen, Rees (Rers) u. üter folgende Personen: Ritter Dietrich v. Mommeten, Ritter 
Luisse v. der Ympel, Wessel Otto u. Luisse v. dem Boetslar, Peter v. Culemborch, Labert 
v. Tylb-, Otto v. Büren, Amt v. dem Hurst. Johann u. Gerick v. Osnabrück, Walter u. Diet- 
rich v. Sümlink, Gerlach v. K-lmeim, Johann Vyt den Yen, Wilhelm v.Gruythuse, Heinrich 
Span. Heinrich v. der Itouvelwick, Arnt v. Gesteleri, Amt v. Holthusen, Claus v. Kamphasen, 
Claus v. Poelwicke, Rainald v. Aysswyn, AlelT v. Wyelacke, Luisse v. Hoenpoll, Johann v. der 
Ympel, Johann t. Lool, Dietrich v. Bellinrhauen, Johann v. dem Stcinhuse, Steven Boesscass^, 
Jakoli v. Witenhorst, Steven v. der Kemnaden, Willem v. Cilest, Heinrich v. Hoenpel, Steven 
v. Witenhorst Rolof's Sohn, Heinrich v. Witenhorst, Swedcr v. Ringenberch, .forden v. Wt; 
Berrit, Johann, Dietrich u. Arnt Hystvelt: Wessel v. der Loe, Amt u. Kracht Stecke, Johann 
v. der Cappellen. Walther v. der Aer, Johann u. Wilhelm Poedicke, Dietrich v. der Ecke. Steven 
v.Münster, Johann v. Gazlein, Johann v. Aldemboechen, Johann Hasenkamp, Willein vom ÖeL 
Heinrich v. Swaensboll. — [vgl. die Aberachtserklärung v.*1422 Sept 10] — [Petor Wacker] 

— Not. Achtbuch 15 T . «47 
desgl. auf Klage des Heinrich Lubort u. Matthias v. Heringen über Pardam v. Knesebeck 

(v. dem Kne.-lo.ck), dorn Sohne Wasmodes. — [P. Wacker] — Not. Achtbuch 1 6 r . 424S 

desgl. auf Klage de* Friedrich Walram v. Awe über Jordan Mule v. Mark n. Klaus Balke.— 
W. v. 4249 

desgl. auf Klage des Johann Schultheis« über Heinrich Velberg sowie Henning u. Klaus 
v. Oscheren. — W. v. 4250 

desgl. auf Klag« des Til Wendmanu, Bürgers zu Osnabrück (Osemb-), über Otto u. Ludolf v. Wall- 
moden (Widme-), Heinrich B o d i c k m ey r, Bürger zu Hannover (Hanof-). — W. v. 4251 

desgl. auf Klage des Hans Krüger (Kru-) über Dietrich v. Werdoslebon, Wesske v. Horn- 
hauseu, Heinrich Buckennowe, Hans v. Quitzow u. Heinrich v. Wobeck (Wobbekei 
[vgl. die Aberachtserkl. 1422 Sept. 10]. — W. v. 4252 

desgl. auf Klage des Gr. Johann v. Wtrtheim über die St. Rothenburg a. T. [vgl. nr. 4313] 
[Pe. Wacker— o. R — Or. Nürnberg Kr.-A. : Not. Achtbueh 1 6 r ] — Reg. Boic. 1 2, 350. 4253 

schlagt dem Nieper gen. Dutz zu den 100 Schock Groschen, die ihm Kg. Wenzel schuldig ge- 
blieben, u. zu dun 100 Schock, die er zur Unterhaltung der Fest« NV tiny [dtsch. NotschetinJ 
hätte zahlen müssen, noch 400 Schock, die ihm Niopor geliehen, auf den Pfandbesitz jener 
Feste [vgl. 1420 Dez. 23] — Ad m. d. r. Mich. can. Prag. — o. R — Or. (durchschnitten l 
Wien H. H. u. St.-A. (in die Augustini). 4254 

giebt einen Urteilsbrief zu Gunsten des Gr. Johann v. Lupfen u. dessen Gemahlin Elsbet v. 
Rotenburg [—Rattenberg] gegen Hrz. Friedlich V.Österreich, welcher auf einem in seinem (Sig- 
munds) Auftrage von dem Mkgr. v. Baden angesetzten Termin nicht erschienen war: Der 
Hrz. soll dem v. Lupfen fioo Gulden aus den Ämtern Bnrgstall u. Mörlen (Me-) sowie 200 Gol- 
den Zins aus dem Pfannhaus zu Hall im Innthal geben; ferner soll der Hrz, dem v. Lupfen, 
seiner Gemahlin n. der Barbara, der Tochter Heinrichs v. Rotenburg die Städte u. Schlösser 
Rotenburg, Schiitters. Sennenburg (Snn->, Neu- Starkenberg im Innthale, Wyflberg, Kaltem, 
Lichtenberg (Luht-), Leimburg, Galdif. Gufidaun (Gufoczan), das Fleimsthal, Aichach, Altenburg. 
Moos (Mose), Castelfondo (-pfunde), Ganow u. Visiaun zurückstatton sowie das daraus einge- 
nommene Geld bis Jan. fi. Für dou Fall, dass derHn. dies bis dahin nicht thut, soll sich der 
von Lupfen folgender Städte u. Burgen de* Hrz. bemächtigen dürfen: Ensisheim, Thann, 
Masmünstor, Altkirch. Ptlrt, tandser u. Instatn. Bis der Hrz. den Ansprüchen des v. Lupfen 
u. seiner Angehörigen Genüge gethan, soll letzterer die Städte u. Feston Blumberg. Yillingen, 
Braiinlingen n. Bargen i Berken) innehaben. — [Ad m. d. r. Franc, prep. BolesL — B. Henr. Fre]. 

— Or. (mehrfach durchschnitten) Wien Staats-A. — RR.G 70" n. 77 r ; Kopialb. v.Hüwen 1. 
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Cashu 



Sept. 1 Kattenberg 



52-57 : Donaueschingen. — Kurzes Rt-tr. : Lichnowsky, G. d.Haus. Habsburg 5 nr. 1 9fiß; Ztschr. 
d. GeselLsch. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 377 f.: vgl. auch Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden 
nr. 3218. (iiii. nach Barthol.) 4*2.">.» 

fordertden Hn. Friedrich v. Österreich auf, deui vorstehenden Ausspruch Genüge zu tinin. — 
KU. w. v. — Vid. v. 1421 Febr. 2 1 [nicht Or.] Wien Staats-A. — Reg. : Lichnowskv nr. 1 y»l7 ; 
Ztschr 377. ( l.l. dat.) 4*2.>« 

fordert unter Hinweis auf nr. 4255 die StAdte Kn s i s Ii e i w. T h a n n, M a smü ns t »• r. A 1 1- 
kirch u. Pfirt sowie die Schlossvögt« zn I-mdser und Istein auf. dem Gr. Hans v. Lupfen 
seinem Hofrichter, der für sich u. die Familie Rotenburg ein günstiges Urteil in dem Proze.s 
gegen Hrz. Friedrich v. Oesterreich erstritten, gehorsam zu sein. — [KU w. v. — Gr. Hasel. 
Tliommen\; Vid. v. 1421 Febr. in [nicht Or.J Wien Staats-A. — Vgl. Reg.: Ztschr. d. Ge- 
sellsch. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 378 f. (id. dat.! 4'2.*>7 

befiehlt der Stadt Nürnberg deu Martini 1419 fällig gewesenen Kammerpfennig der dortigen 
Judeuan seinen Kammermeister Albrecht v. Colditz zu zahlen. — KT? — RR. G 7s v : ur- 
s]>rüngl. durchstrichen, am Rande : correcta et exivit. (mittw. nach Barthol.) 4*2.>S 

erlaubt dem stark verschuldeten Kloster Vilutnov zur Befriedigung seiner Gläubiger Zinse bis 
zum Höchsibetrag v. aon Schock Präger Groschen zu verkaufen unter Vorbehalt des Rück- 
kaufs. — Per d. Wenceslaum de Duba burggrav. Pragens. subcamerarium Michael camm. 
Pragens. — [R. Henr. Fye. — Or. Kl. Bfevnow =-Kop. Prag Böhm. Museum.] — Dobner, Mon. 
hist. Boem. ß. 4:.s. (fer. ö. post Barth"!.) 4'2öy 

schreibt Heinrich dem iiltern von Bieberstein looil Schock Groschen zur Pfandsumme der 
Stadt Sommerfeld zu. — KU? — Registr. v. 14 54 — Iteg.: Arch. cesky 2, 193. Xoracel,. 
(fer. (\. post Augustini ) 4'260 

verschreibt den Brüdern Janusch u. Hyuko v. Chi um am Dorfe Oviary des Stiftes Strahow 
1 00 Schock Groschen — KU ? — Registr. v. 1454— Reg.: Arch.iesky 1,513 Xvraret. 4*261 

erteilt den Brüdern Albrecht u. Heinrich v. Dube a. ihrem Vetter Johann die Burgen Kosten- 
blatt [Kostet.hlut] u. Howerswerd [Hoyerswerda] gemeinschaftlich zu Lehen. — KU? — Re- 
gistr. v. 1454 — Reg.: Arch. »esky 2, 19ß. Noractk: 4'26'2 

stellt dem Kloster Goldenkron die von seinem Bruder Kg. Wenzel zur Nutzniessung inne- 
gehabten sechs Salnauer Pfarrdörfer wieder zurück. — Ad m. d. r. Franciscus prepos. Boles- 
lav. — R. Henr. Fye. — Or. Krummau. — Fontes rer. Austriac. 2, 37, 405 (die ultima 
augnstil — Nach Laurentius de BFezina : Fontes rer. Austr. 1, 2, 411 hat Sigmund die 
Städte, die ihn als Konig anerkannt hatten, aufgesucht, namentlich Kuttenberg, C'aslau. Kollin. 
Kimbarg u. Leitmeriti: vgl. auch ib. 417. 4'HVA 

bestätigt Albrecht v. C o 1 d i t /. die Pfandschafton auf den Städten Bautzen, Laubau u. s. w. [vgl. 
nr. 420 9 J. — KU ? — Reg. (nach Archiv v. Böhmen 2. ? > : Verzeicbn. oberlaus. l'rkk. Heft 5. 4 
(am t. Egidiii. 4*2«4 

ernennt l'lrich v. Rosenberg, Wenzel v. Duba, Unterkämmerer, u. Peter v. Sternberg zu 
Hauptleuten des Prachiner u. Bechiner Kreises. — Per d. Mixonetn de Gemisscz magistrum 
monete Michael canon. Prag. — o. R — Or. Wittingau. (fer. tert. post Egidii). Marti. 4*205 

verschreibt dem Heinrich Hlavaö v. Bubi- ßoo Schock Groschen auf Zittau, Görlitz u. Bautzen. 
— KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. i'esky 2, 1S1. Xovacek; 4*2tt»i 

erlaubt der St Eger eioe kleine Münze in Pfennigen u. Hellern, davon an Pfennigen 18 u. an 
Hellern 3»> auf einen Groschen gehen, in schlagen. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. B 
leslav. — R. Henr. Fye. — Or. Eger = Kop. Prair Rohm. Mus. — Vgl. Ausz.: üradl. die 
Privileg, d. St. Eger 22 (frawen abend nativtt.j 4*2»i? 

fordert Ulrich v. Rosenberg auf. seine Rate mit ausreichender Vollmacht zu dem Kreistage 
nach Pilgram zu entsenden; daselbst werde seine (Sigmunds) Willensmeinung von dem Prager 

■ Burpgr. Wenzel v. Duba vorgebracht werden. — Ad m. d. r. Michael can. Pragens. — Or. 
Wittingau. — Archiv cesky 1 . 15-= Reg. : Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1 , 4S. 4'2<>H 

präsentiert den Magister iu artibus Johannes Scheuk für di« durch Resignation von dessen 
Bruder Peter Schenk freigewordene Kapelle des h. Nikolaus auf dem Frankfurter Berge. — 
Rex. Franc. — Not. RR. G 7N r (nona die sept.: s. l.i 4*2(?9 
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Kuttenberg erlaubt dem Peter Gewsar v. Mohlno | Müiflitz V] das Dorf L'nanov bei 
Erl*>n auszuzahlen. — K«-»r. : Arch. i'--sky 7. 577. Xomcek. 



für sich u. seine 

«in 



- 16 
i i ; 



Caslau 



• 20 

» 23 
. 27 
> 29 

. 30 
Okt. 1 



; 



verpfändet dem Karok v. W i ss k o w i Vyskovi seinen kgl. Hof in Cirhonic bei Plsek. — Ad m- 
d. r. Michael canon. Prag. — R. Henr. Pye. — Or. Wittingau. (14. d. sept) Martt. — 
Ii- ^r. nach Registr. v. 14Ö3: Arch. <esky 1, 49». XoraM: 4*171 

verschreibt dem hann Vrbik v. Tismic das I >.<rf Bykau des Kl. Bfevnov um 305 Schock 
Grosch-n. — Kl'? — Registr. v. H.VJ — Reg.: Ar-h. lesky 1, 500. Xova&k. 4272 

verlauthart einen mit dem Schöffenmeister, Rat u. Gemeinde zu Kuttenberg zunächst auf 
r, Jahre abgeschlossenen Zinsvertrag: 5fi Groschen oder eine lötige Mark gegen 500 Schock 
bohni. Groschen für die dem Richter zu Kuttenherg nach Befehl Kg. Wenzels wöchentlich 
gezahlte Mark.- Ad m. d. r. Michael .an. Trag. — Vid. v. 1002 Jan. 1 einer deutschen u. 
einer teilweise deutschen, teilweise bolun. Urk. Trag bcdim. Mus. (dinst. nach creoz-> 



iah.) 



4*27:1 



Kutt-Ilberv 

Casliiu 



verpfändet dem Johann v. Oporn» alle tiüter des Kl. Bfevnov in Böhmen u. Mähren [für 
3»00 Schock bOhtn. Groschen — ob. rechts: Commissio propria domini regia. — o. R — Mr. 
Breslau Staats-A.J — Reg.: Sedläcek [SB. d. böhm. Ges. d. Wiss. 1 HM7] nr. 164. (fem 
terciap.exalt.cmc.| 4271 

befreit die st. Schweidnitz wegen erlittenen Brandschaden.« v. allen Renten, Stenern u. s. w. 
auf s Jahre, mit der Bestimmung, dass diese Steuern zum Besten der Stadt verwandt werden 
sollen. — Ad m. d. r. Michael canon. Prägens. — R. Heur. Fye. — Gr. Schweidnitz. 
(Mattheuii ab.) 4275 

ernennt den Johannes Baliar de Vico, Kleriker der Diöz. Couserans (Conseran.) zum Notar. — 
KU? — Not. RR. G 7S\ (2:5. sept.) 427« 

verschreibt dem Hviiek v. Nachod um 8oo Schock Groschen die Dörfer der Prager Kirche 
Cernilov u. Jaseiiä. — KU? — Registr. v. j 45:t — Reg.: Arch. tesky 1, 50". Xovacek. 4277 

widerruft die Vollmacht, die er dem Judin I^iweu Coluer behufs Einziehung der Judeuab- 
gaben gegeben, da dieser treulos u. unehrlich sich erwiesen, ladet denselben zur Verant- 
wortung u. Rechnungslegung vor sich u. ersucht alle Reichsunterthanen demselben kein 
Geld mehr zu zahlen, vielmehr ihn an seinen Uof zu bringen. — Ad m. d. r. Franc, prep. 
Bolesl. — RK. G 7h/ u. 7'.»'. (Michel). 427 K 

präsentiert für die durch den Tod des Peter Hornik aus YVoinheim freigewordene kgl. Pfründe 
in Neuhausen bei Worms den Peter Schenk [vgl. 1421 Juni 14] aus Waibstadt (Wei-). — 

4279 



Ad relac. Schenk de Syda Michael. — Not. RR. G 7» r . (ultima die sept ) 
beliehlt der St, Nürnberg die Michaeli fällig gewesene halbe Judensteuer (200 Gulden) an 
Albrecht v. Coldilz zu zahlen. — KU? — Not. RR. G 7» r . (ziust nach Mich.) 42SO 
verpfändet dem Ulrich v. Rosenberg sämtliche Güter des Kl. Goldenkron für 3000 Schock 
böhmischer Groschen : — Commissio propria domini regis. — o. K — (echt ?) Or. Wien H. B. 
u. St.-A. — Pontes rer. Ausir. 2, 37, 405 ff.; vgl. Mitteil, d. Ver. £ Gesch. d, Dtsch. in 
Böhmen 32 (1 s»4), 32). (ler. terc. pust f. Michael.) 42M 
überträgt das Schloss Stephansberg sowie den Markt Schönfeld u. eine Anzahl dazu gehöriger 
Dörter. diu ihm sein Rat Erkinger v. Seiosheim für die Krone Böhmen abgetreten, seinem 
Diener Kberbart Sachs .in amptmanswise.' — Rex. Franc. — RR. G 79. (zinst nsch 
Mich.) 4282 
ermächtigt den Reichsvogt in Seh wein fürt einen Zentgrafen zum dortigen Landgericht zu 
bestellen, so oft der Bischof v. Würzburg damit säumig ist; desgl. sollen Vogt u. Bat zu 
Schweinfurt die Landschöffen bestellen, wenn solche behindert werden. — [Ad m. d. r. 
Franc. pre ( ». Bolesl. — o. R!] — ()r. Würzburg: [RR. G 7»']. — F. Stein, Mon. Suinfnrt. 
hist. 201. 42S1 

bestätigt der St. Görlitz das Recht, die Wahl der Ratsmäuner vorzuiiehmen. — [Per Albertani 
Schenk de Seidaw Francisc. prepos. Strigon. — Dresden K. Eibl. Hds. L. 43 ; vgl. Schnorr 
v. Carolsfeld. Katal. d. Hdss. 2. 303 : Kop. Görlitz Bibl. u. Zittau mit KU: . . . prep. B»M 1 
— Reg.: Verz. cberlaus. Urkk. Heft 5, 4. (do, nach Mich.) 42*4 
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14-30 

Okt. 3 



Caslau 



• 20 



» 28 



Beraun 
(Werona) 



bestätigt der St Lau bau ihre Privilegien. — KU ? — Reg. : ib. 4*3S.> 

bestätigt der St Lauban die Bestimmungen über die Wahl der Ratsmäuner u. der viar Hand- 
werksmeister. — |Per d. Albort um Schenck de Sevdow Franc. prep->s. Bolesl. — Kop. Garlitz 
Bibl. u. Zittau]. — Reg. : iL. (d... nach Mich.) 43S« 

bestätigt der St. Lübau das Rocht ihre Ratmannen selbst zu kieseu. — [KU. w. v. — Vidim. 
t. 1493 Febr. 14 IW lindes- (Wenzels-)A. ; Kop. Görlitz Bibl. u. Zittau] ; 2 Vid. Loebau. 

— Cod. dipl. Saxon. reg. 2. Hauptt. 7, 247. (id. dati 4*387 
giebt dem Gobelinua Marten ans Dortmund. Kleriker der Kölner Diözese, erste Bitten für das 

Dekanat an der Kirche Maria ad gradus zu Köln. — Rex. Franc. — Not. RR. G 7'.»'. 4*3SS 

beauftragt nachdem seine Räte, der Kanzler B. Georg v. P.i-sm, der Hofmeister Ludwig v. 
Öttingen u. derReichsvikarv. Verona u. Vicenza Brunoro dellaScala einige Urkunden für den 
Mkgr. Johann Jakob v. Montferrat dessen Boten Konrad v. Carreto übergeben, den Seal a, 
sowie den Gr. Georg v. Valperga sich jene Urkunden wiedergeben zu lassen. — Rex. Franc. 

— RR. G 79». 4*389 
beauftragt dieselben, nachdem .sie jene Urkunden im Empfang genommen, in Unterhandlungen 

mit dem Mkgr. v. Montferrat n. Filippo Maria v. Mailand zu treten. — KU. w. v. — RR. 
G 79* U. HO'. 4-390 
.Similia procuratoria data sunt tautum in personam domini Brnnorii de la Scala ut supra.' 

— [KU. w. v] — ib. sn r . 4-391 
Ycrschreibt dem Habart v. Adlar um 1032 Schock Groschen die Mühle Hruby bei Kolin. das 

Dorf des Kl. Sedlec St. Katharina u. das Dorf des Kl. Kladrub Altsattel. — KU V — Registr. 
v. 1434 — Reg.: Anh. tesky 1. 509. A'on/ivA-. 4393 
verschreibt dem Sigmund Boleehovec v. I'usrhberg um 5 I « Schuck Groschen die BurgDohfichovic 
des Frager Kreuzhermkloslers. — KU? — Registr. v, 145:5 — Reg.: ib. 504. Xoraivk: 4*393 

verschreibt dem Kunata v. K 1 a d n o die Dörfer Tahan vom Wyschehrader n. Zerevae vom Prager 
Kapitel für die Verteidigung dieser Dörfer u. 1 .'in Schock Groschen Sold für den Dienst, den 
er mit 10 Reisigen geleistet hatte. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: ib. 52«. NovaM: 
(s. 1.) 1-394 

verschreibt dem Puter Skala v. Sulevic u. seinem Bruder um 175 Schock Groschen die Dörfer 
Westavy u. Rudnik dos KapiteU St Apollinaris. — KL'? — Regier, v. 145.1 — Reg.: ib. 503. 
.W«,Vi-, 4395 

verpfändet die Klöster zu Hradiate (Gredetz). Dwb, die Fesien Patek (Kl. Strahov) u. Kostom- 
lat (Kl. Kladsko) dem Johann v. Kalsko alias v. Wartenberg, dem obersten Mundschenk 
v. Böhmen, für 1794 Schock böhm. Groschen (Sold für 13* Bewaffnete auf 2« Wochen l 
u. 3206 Schock Gloschen (pro antiquis debitis). — [ob. rechts J Commissio propria d. r. — 
Or. Prag Landes- ( Wenzels- »A. (in festo Sim. et Jude). 439« 

verschreibt dem Rüdiger um 220 Schock Groschen das Dorf Tschernosek. — KU? — Registr. 
v. 1453 — Reg.: Aren, iesky 1, 50 3. XotaceA: 4397 

verschreibt dem Johann Schwab v. Jickov das Dorf Sazeua um 595 Schock Groschen. — KU? 

— Registr. v. 1 454 - Reg.: ib. 541. Soca.'ek: 439S 

verschreibt dem [Puter] Schwab v. Havrau das Dorf Chleby d.r Prager Mansionar« um 1 lo 
Schock Groschen. — KU ? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. tesky 2, ISO. A'ocwcVA-. 4*399 

verschreibt dem Bohuslav v. Schwamberg um 1000 Schock Groschen das Gut Manetln. — 
KU? — Regis.tr. v. 1454 — Reg.: ib. 190. Xoracek. 4300 

verpfändet dem Rvnso v. Sedlikowitz als Entgelt für seine Kriegsdienste (26 Wochen mit 
10 Reitern) die dem Kl. Dfewnow gehörigen Dörfer Suerken, Nauoly n. Ugyedecz um 150 
Schock Groschen. — KU ? — Nach Or. [wo?] Dobner, Moti. bist. Boemiae 6, 168 f. 4301 

verpfändet dem Johann v. Suchdol als Entgelt für seine Kriegsdienste 12« Wochen mit « 
Reitern) die Dörfer des Prager Domkapitels Vinetice n. Bolvice um 7 K Schock Groschen u. um 
24 Schock als Ersatz für erlittenen Schaden mit Ausnahme der Zinsen auf jenen Dörfern, 
welche der Äbtissin v. St Georg in der Präger Burg zustehen. — [ob. rechts] Commissio 
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Okt. 2 s Beraun 



» 2» 



prop. J. r. — >>. R — Gr. Prair D> mkap.-A. 
K«.gi>tr. v. 1454: Arch. tesky I, 52 l .>. A<>rri« r c£J. 
verschreibt «lfm Kunata v. Sulevic das Dorf Uh.mi.e vom Kl. Strahov u. du Dorf Tucblovke 
des PniL'-r K:ii>it«'ls um 2"o s.-li»ck Groschen u. den schuldigen Sold. — KU? — Registr. 
v. 1454 — Reg.: Arch. < e>.ky 1. 523. -W.f.V/.-. 4303 
verschreibt den Brüdern Parntal u. b.t v. V i n a f i e ,■ das D. rf P..chvalov der Prager Johanniter 
u. die Dörfer Snndnic« u. 1 Sri Ii v. Haudniizer Kloster um 250 Scho«k Groschen. — KU? — 
K-tri^tr. v. 1454 — Reg.: Arch. .e.-ky .'. 177 f. -Yoracf*-. 4304 
verpfändet d-m Piw hta u. Jerewan.-« v. Zvrotyn als Kntirelt für ihre Kriegsdienste (26 Wochen 
mit 30 Reitern) um 3«jo Schock Groschen 'Ii" Fr st.- u. d.-u Hof ßosoicte u. das Dorf Lib- 
drzyz-, den JMueu.-n vom li. il. OeiVt gehörig; ferner Zienitz..- n. Klobuky, dem Prager Dom- 
kapitel gehörig. — [ob. reebtsj Relau • Johannis de Ralsko alias de Wartenberg. — ... R — 
Gr. Prag D-mkap.-A. (in f.->M Sine-n. et .lud. ). 4305 
trifft ti'-ch einig» 7.usrr.'/i.o,timnuingen zu dem Landfrieden, den er mit den Angehörigen d-s 
Pil s.-ii er D.-trikis abgeschlossen. — Ad ni. d. r. Michael cm. Prag. — B. Henr. Fije. — 
Gr. Pilsen. — Dublikat i mestskeho historick.ho nnsea v Pb.ni 1. (Strnad. I.istaf kralovsketV 
mesta Plzue. I i, 301 f. 129. .1. ...tob.) 4306 
» 30 Kuttenberg bestätigt dem Nicotaus v. Lvbkowitz (talmlanim terrae regni Bohemiae protonedarius) die 
L'rk. Kg. Wenzels [141»> Mai 1 4 J über das Shl..^ Hassendem. — Ad ra. d. r. Francis-, 
prej.os. Hi.l. slav. — Ludewig, rehquiae manu-cript. «, H<»f.: Lünig. Cd. Germ. dipl. 2. 22». 
(penolt. .1. ...•t.;. 4301 
enthebt den Nikolaus v. Lobkovic der Verpflichtung dem Gdranec 200 Schock Groschen ap- 
zuzahlen. — KU? — Registr. v. 14 54 — lieg.: Arch. »esky 1. 53s. (s. a. d. et. !.. 
Xoin< : -l.. Hier nur eingereiht, weil für .bu Empfänger v. nr. 4307 ausgestellt. 430S 
unterwirft d»m Nik. .laus v. Lob k uv I c die l'<>istbeamt-n um Kling.-nberg herum u. die Ge- 
meinden der Dörfer Gsb>v, Luk. Zah-f. l'ia-, Tukletv. Zah -fany, Letv, Mirovice u. HuJ.etii.'*. 
— W. v. 430» 
befiehlt der St. Wodniau dem Nikolaus v. Lobkovic das zu leisten, was sie zu leisten t. 

alt-rsher verpflichtet ist. — W. v. 4310 
,Item r>-\ invigilia ..muinm sanetonim ad Castrum Novum ad prandium cum suo exercitu venien* 
timuite.Hli.m die in Prägens, s inuore majorem gentem baronum de Moravia expectando. Qui 
de vespere Miniliter ad N vum Castrum venientes in silva ibidem per noctem in armis qaie- 
vernnt, ot sie omnes in crastino essent parati ad repellendum de campo Pragenses cum Omni- 
bus eis aimlmm prestantibiis. Mittit.|ue rex eadem nocte cartnlam ad Prageusis castri 
stipeudiarb.s, ut in crastino mane siut in suis armis parati et de Castro descendentos turrim 
seud..mumSaxonie ducis impugnent et, si poterunt. et suecendant, quia ipse eadem hora mm 
muititudine gentium, que sibi de vespere in auxilium venit, Pragenses velit de campo re|.el- 
lare. Deus autetn... tradidit uuuiium cum cartha in manus Pragensium, qui ex teuor>- car- 
tule premuuite t..tam mentis regis didicerunt." Laurentius de Bfezina: Fontes, rer. Ausir. 1, 
2.420 1. 4311 
wird hier besiegt. Laurentius de Bfezina. Chronic-n: Fontes rer. Austr. 1, 2, 42(1 f.: in deuU-li. 
Ubers.: Arch. f. österr. Gesch. so, 272 f. — Na.-h U/wina kehrte Sigmund über Böhmisch- 
Br.'d nach Kuttenberg zurück. 4311a 
setzt den Kg. Wladislaw Jairiello v. P eleu v. seiner Niederlage in Böhmen (am Wys.hraJl in 
Kenntnis u. bittet um Hilfe. — KU ? — Aus e. Kurniker Hds. : Mon. med. aevi bist, res gest. 
Pok.n. illustr. <i, 40;». is. a. .1. et I i 4312 
» :{ Kuttenberg hebt die Keichsacht. welche über Kothen bürg a. d. T. [vgl nr. 4253] infolge der Klag« des 
Gr. Johann v. Wertheim verhängt war. auf, nachdem die Stadt nachgewiesen, dass infolge 
ihrer Befreiung v. dem Reichshofg-richr zunächst vor ihrem Stadtgerichte Recht gesucht werden 
müs-e. — [Ad ni. d. r. Franc, piep. Bolesl. — R. Heur. Fye — Gr. Nürnberg Kr.-A. : KR. 
G so r : RR. D ss v u. s'.»'J. — R. L '. B..ic. 12. 35 3. . , sont. nach all.rheilgen). 4313 
erlaubt der St. S c h w e i 11 f u r t. welche ihm 3000O Gulden gezahlt, zur Entschädigung unter 
denselben Bedingungen, wie sie Nürnberg hat, Juden aufzunehmen. — [Ad m. d. r. 
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Nov. ■ 4 



» 5 
» 11 



Nimburg 

s. 1. 
Welwarn 



» 13 



» 17 



Franc, prep. Hol«slav. — K. Heinr. Fye| — Or. Wörzburg; [KB. G 80']. — F. Stein, Mon. 
Suinfurt. hist. 20 1 f. (id. dat.) 4314 
Kattonberg I bestätigt der SL Nürnberg den hergebrachten Stadtw&hrungs-Gulden aus 22 Vi karätigem 
Golde. — [Ad m. d. r. d. Erkiugero d« Saunßheiin r«ferent^ Franc, propos. Bolesl. — B. Henr. 
Fye — Or. Nürnberg Kr.-A. ; RB. G so* u. si r ]. — (Wülcker), Hist. Norimberg. dipl. 55(1 ; 
vgl. Be*. Boic. 12, 353. (mo. nach allerheiligen). 4315 

bestätigt der St. Nürnberg die (inser.) Urk. Karls IV vom 3. April 1355 [Böhmer-Huber 
nr. 2029], wonach sie von allen ungewöhnlichen u. neuen Zöllen, Manthen, Geleiten u. 
Ungeldeu auf allem Kaufmannsgute, namentlich auf Wein, Getreide, Vieh, Fischen u. 
andern Esswaaren frei sein soll. — [KU. u. B w. v. — Or. ib.; Bit. O so], — Bog.: ib. 
(id. dat.) 431« 
erklärt auf Vorbringen der St. Nürnberg, dass der Bischof v. Würzburg auf Veranlassung dos 
Juden Colner, welcher v. den Juden zu Nürnberg getötet zu werden fürchtete, gegen diese 
einschreiten wolle, dass die Stadt recht gethan, die Sache an ihn (den Kg.) zu bringen, da 
sowohl die Juden zu Nürnberg als Colner sein« Kainmerknecht« seien, letzterer ausserdem sein 
.unverrechneter' Amtmann; glaube der Bischof an die Nürnberger Juden einen Anspruch zu 
haben, so solle er sich an ihn wenden; da aber diese guten Leumunds seien, so mögen sie 
dem Bischof hiermit ein Begnügen thun. — [KU. w. v. — Or* ib.; RR. G *1']. — Rep.: 
ib. 354. (id. dat.) 4317 
verleiht den Nürnberger Bürgurn LI lrich Ort lieb u. Hans Gruland den Zehnten zu Rossstall, 
den sio v. den Brüdern Sweiker u. Georg v. Gundelfingen gekauft, sowie dem Hans Groland 
ein Gut zu Gross-Beuth. — KU. w. v. — Not. KR. G 81'. (mo. nach allerheil.) 431H 

entschuldigt sich bei Ulrich v. Rosenberg, dass er ihm infolge der beim Wyäehrad erlittenen 
empfindlichen Niederlage die versprochene Hilfe nicht leisten könne, u. vertröstet ihn auf die 
Zeit, wo sein« Streitkraft« sich wieder erholt haben würden. — Per d. Mixonem de Gemissze 
magistrum monete Michael can. Prägens. — Or. WiUingau. — Aich. < esky 1. 15 f. — Reg.: 
Palacky, Beitr. I. Gesch. d. Huss. Kr. 1, 49. 4319 
lasst die Besitzungen des Victorinus Boczko u. Hinko v. Podiebrad verwüsten. Laurentius de 
Bfe/.ina: Font. rer. Austr. l, 2, 424. 431U» 
verschreibt dem Zävi.4 v. Jim Ii n das Dorf Hfivcic« vom Kl. Strahov um 7 7 Schock Groschen. 
— KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. esky 2, 453. Xontcek: 43*20 

verschreibt den Brüdern Wenzel u. Johann v. Rai iuöves die Dorfer Martinöves, Hrlev, Ni2e- 
bohy, DuNiilky u. Saky v. der Prager Kirche u. Jarpic vom Kl. Königsaal um 260 Schock 
Groschen. — KT? — Re^istr. v. 1454 — Reg.: ib. IV'.t. Xoeacfk. 43*21 

verschreibt dein Heinrich Zoiky v. Willi mfels das Dorf Öista des Prager Kapitels für die 
Verteidigung desselben u. um 130 Schock Groschen Sold für den mit 10 Reitern geleistet- u 
Dienst. — KU? — Registr. v. 1 154 — K«g. : Arch. c.-sky 1, 530. Xovactk. 43*2*2 
dankt dem Brünner Stadtrat o. b«lubt ihn wegen seiner Treue u. Sündhaftigkeit. — [Ad m. 
d. r. Michael cau. Pragensis. — ... R — Or. Brünn Stadt-A. Gemeinderat]. — Erw.: Ar. Ii. 
f. österr. Gesrh. so, 27 5. 43*23 
Nov. 13 Slam : an Rothenburg. Fugger, die Sinsheims Heil. 135 — falsch statt Nov. 17 
(ur. 432'1). 

Slan erklärt den Heinrich. Sohn Johanns, genannt Harrasz v. Dosiii (Bossinal für volljährig. 



(domin. 
43*24 



(Slana.Slanj) Ad m. d. r. Michael canonici» Prag. — R. Heiuricus Fye. — Or. WiUingau. 
ante f. s. Elizabeth). MareS. 
erteilt den Nürn bor gern die Gnade, dass, falls dem Bischöfe zu Würzburg in Zukunft v. 
röm. Kaisern u. Königen ein Ungold auf die Weitio in seinem Stifte verlieben werden sollte, 
dies der St Nürnberg unschädlich sein solle.. — |Ad m. d. r. Mich. can. Wrat — R ,a — 
Or. u. Vid. Sigmunds v. 1433 Mai 31 Nürnberg Kr.-A.: RR. G Hl' mit KU: Rex. Franc u. 
Dat.: mo. vor Klsbeten — Nov. lü!| — Beg. Boic-. 12, 354. isont. vor KIsbeten). 43*25 
•gebietet der St. Kothenbari? a. T. die am nächsten Martinstag fällige Roichssteuer an seinen 
Rat Erkinger v. Seinsheim zu bezahlen. — (Rex.) — Or.* Nürnberg Kr.-A. ; [Not. BB. G S I * 



II.« iap. XI: Allmanii, R»|. 
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Nhy. 18 



Hau 



|Alt-Bunzlau) 



» 23 



» 24 



» 25 



mit Dat.: mimt, vor Ebb. — Not. 18!] — Fugger, die Seinsheims (1893) Beil. 135 (Dat. 
Nov. 13 falsch); vgl. B*p. Boic. 12, 354. (so. vor Elsb.) 432« 
erlaubt als Hrz. v. Luxemburg dem Eberhart v.d. Mark (Marcken) gen. v. Arbarg die v.Mkgr 
Jost einst an Jobann v. Namur (Namen) gen. v. Wenedaille u. Boynais um 9000 Franken 
verpfändeten S. hl"ss«r Mirwart, Lonprey u. Villance (Villantj einzulösen. — Bei. Franc — 
KB. 0 82'. — Or. [?j Mirouart = Mirwart. — Franz. Übers, bei Bortholet, bist, du dach* 
de Luxetnb. 8 Preuv. 1 f. mit Dat.: ,le sixiöme dimanche d' apres Elisab. 4 u,Ort: ,8taf ! So«, 
nach Elisab. = Nov. 24 ist aber Sigmund bereits in Oaslau. 4327 
weist die St. Nürnberg an, die Martini 1421 fällige Beichssteuer an Erkinger v. Seinsheim za 
zahlen ; [vgl. 1 422 Jan. 1 J — Rex. — Not RR. G 8 1 T ; vgl. auch nr. 4326 f. (mo. vor 
Eisbeten). 4328 
verschreibt dein Friedrich u. Johann v. K o 1 o v r a t die Dörfer Kralovii e, Blsany, Vyrov, Bila, 
Hubonov, Kaf ln, Svehrdy, Brodeglech (sie), Kacerov, Dobrlc, Nynice, Jezdec, Tr&nosnke, 
Mala, Tr6betno, Radistko, Kaznov, Obvra vom Kl. Pias, weiter Dubrava, Ostarp Klok, 
Nelepic, Vraz, Kvrizk*, Potvorov, Biejenino, Sedlice, Bukovina, Horsedly, Detinieky, Ha- 
drubec um 900 Schock Groschen, weiter um 830 Schock Groschen Sold u. um 305 Schock 
Groschen Schaden, den sie bei Wyschehrad erlitten hatten. — KU ? — Begistr. v. 1454 — 
Beg.: Arch. <esky 2, 450. Xovacek. 4329 
an den.. Hrz. v. Österreich, Hrz. Ulrich v. Teck, Gr. Friedrich v. Zollern, Gr. Friedrich v. öt- 
tingen, Georg v. Katzenstein, Bering v. Leimberg, Eglof v. Schellenberg, Erkinger v. Seins- 
heim, Hans v. Parsberg (Borsp-), Nickel v. Villenbach (Vylenb-), Werner v. Parsberg, Eber- 
hart v. Landau, Stefan Hangenor, Ulrich Schinder, Lorenz Camrer, Konrad u. Egg v. Reischach. 
Rudolf u. Albrecht v. Hohentann, Heinrich u. Friedrich Burggraf v. Siebenecken (Sufeneggl. 
Heinrich v. Schwenningen (Schwemm-), Heinrich Förster, Burchart u. Mathis v. Mengersrenth, 
Panthaleon Haimenhofen, Panthaleon v. Wolfort, die Städte Augsburg, Ulm, Nördlingeu. 
Memmingen, Kempten u. alle Beichsunterthanen : begehrt Unterstützung für Johannes Kes- 
selring, der die Pfarre zu Dillingen gegen Johann Gwerlich in 3 Urteilen des römischen 
Hofes behauptot hat, doch hindern ihn im Besitz derselben folgende: Anselm v. Nenningeu, 
der sich nennt Bischof v. Augsburg, Gottfried Harscher, Konrad v. Friberg, Barkart Isen- 
burg, Heinrich Nythart, Budolf Lutpriester, Georg v. Bammingen, Balthasar v. Hürnheim 
(Hur-), Konrad u. Albrecht v. Rechberg, Bertold Beinhartsweiler, Hans u. Konrad v. Buk 
Georg v. Bernstat, Burkart v. Friberg, Konrad Seglawer, Ludwig Nythart, Konrad Lang, 
Konrad Kochlin, Konrad Gantner, Georg Bapolt u.' Kilian v. SpitaL — Bei. Franc. — RR 
G 81 T u. H2 r . (sonnab. vor Kather.) 4330 
Nov. 24 Slan: f. Evrat de la Marcque. Franz. Übers.: Bertholet, Hist du dache de Luxemb. 8 

Preuves 1 f. — s. nr. 4327. 
ermahnt Köln sich bereit zu halten zur Beschickung eines Reichstags zu Eger, wo Aber Mass- 
regeln gegen die böhmischen Ketzer verhandelt werden solle [vgl. nr. 4334]. — Ad m. d. r. 
Michael can. Pragensis. — Or. Köln St.-A. — Erw.: BTA 8, 6 (falschl. 23. Nov.): vgl 
Mitteil. a. d. Stadtarch. v. Köln, Heft 24, 140. (Katherinen abend). 4331 
ruft die Breslauer u. Neumarkter zum Kampfe gegen die Hossiten auf n. beglaubigt bei 
ihnen Janko v. Chotiemitz gen. v. Fürstenstein als seinen Bevollmächtigten. — KU ? — Kop. 
Brest. Stadtarch. — Script, rerum Süss. 6, 1 f. — Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1, 50. 
(Katherin t) 4332 
belehnt Konrad v. Hoebergu. dessen Sohn Hans zuBadmeritz [Kr. Görlitz] gesessen u.W«ni 
v. Dohna (Donyn) mit den Gütern zu Badmeritz, [Ober-] Radelsdorf u. a. zu gesammter Hand. 
— KU? — Or. Wilke herrscbafU. Aren. — Nach Abschr. d. Oberlaus. Ges. d. Wiss. ru 
Görlitz: Aufzeichnungen üb. <L erlosch. Linien der Familie Dohna (1870) 3, 222. 43%) 
ermahnt Strassburg sich bereit zu halten zur Beschickung eines Beichstags za Eger [wi* 
nr. 4331]. — Ad m. d. r. Michael canon. Pragensis. — Or. Strassburg St-A. — BTA 8, 6- 
(Katherin t) 4334 
giebt dem Prager u. Lfitticher Canonicms n. königL Sekretär Albert Varrentrapp VoUnucht 
za Unterhandlangen mit Papst Martin Y und dem Kardinalskollegium. — Bex. Franc. — 
G81 T . (25. nov.) 
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KutteDberg 



t. Stornberg u. Holic o. dem PqoU v. Castolovic 3000 Schock 
Groschen auf den Steuern des Kl. Opatovie. von denen sie jahrlich 300 Schock Groschen 
bis zur Erschöpfung der Pfandsumme einnehmen sollen. — KU? — Regist. y. 1454 — ] 
Arch. cesky 1, 539. Novacek. 

verschreibt dem Bitter Bohuslav Doupovec den Hof in Cirkvic und die Dörfer St Jakob u. 
Kojetic vom Kl. Sedlec um 684 Schock 39 Groschen. — KU? — Begistr. v. 1454 — Reg.: 
ib. 1, 494. (mi. nach Kathar.) Novacek. 4337 

nobilitiert den Notar u. Kanzler [?] Kaspar v. Leubit z. — Rex. Franc. — Not BB-G 89 T . 4338 

erneuert dem Nikolaus v. Lobkovic die frühere Verschreibung der Burg Frauenberg. — KU ? 
— Begistr. v. 1454 — Beg. (zu 1421 !): Arch. cesky 1, 538 f. (penultima d. novbr.) 
Novacek. 4339 

verschreibt dem Johann v. Ivldnice anders v. Wlaschim das Kl. Lünovice mit dem Städt- 
chen Domasin u. den Dörfern Lhotka, MilovanRe, Zelichovico, Hfln, Skrlpov, Batmetice, 
Libun, Lazy, Predbofite, Hrajovice, Bajkovice, Lhota, Karhulo, Krizov, Utechovic«, MaSejovice, 
Milotice u. Vadöice um 1000 Schock Groschen. - ■ KU? — Begistr. v. 1454 — Beg.: ib. 
1, 531. Novacek. 4340 

verschreibt dem Heinrich v. Botembergum 600 Schock Groschen rückständigen Soldes die 
Dörfer der Prager Mansionare Cernilov u. Jasena. — KU? — Begistr. v. 1453. — Beg.: 
Arch. cesky 1, 507. Novacek. 4341 

schenkt 194 Schock Groschen königlicher Steuer vom Kl. Braunau dem Heinrich v. Botem- 
berg. — W. v., doch ohne Tagesangabe. Novacek. 4342 

verschreibt einem Ungenannten die Dörfer des Kl. Br aunau: 2däry, Chluje, Dedovy u.BodaÄin um 
150 Schock Groschen. — KU? — Begistr. v. 1454 — Beg.: Arch. cesky 1, 532. JV*>- 
vacek. 4343 

verschreibt den Brüdern Jaroslaus u. Johann v. Ohlum auf Zahradka das Dorf Ovcary vom 
Kl. Strahov um 300 Schock Groschen — KU? — Begistr. v. 1454 — Beg.: Arch. Cesky 
1, 514 (s. L). Novacek. 4344 

befiehlt allen Boichsunterthanon dem Hermann Dordewand zu Wiedererlangung des Gutes 
behilflich zu sein, das ihm u. dem Tidemann D. ein anderer Hennann D. abgenommen. — Ad 
m. d. r. Franc prepos. Bolesl. — 0. B — Cr. Danzig. (mo. nach Andres). 4345 

nimmt Laurentius de Puteo v.Cremona unter seine Familiäres auf. — Bez.B. arch. Mediol. re- 
ferente Franc. — Not RR. G 81 r . (3. dec.) 4346 

verschreibt dem Bunek v. Schwamberg u. Wenzel v. Stf melic das Dorf des Wyschehrader 
Kapitels Horaaa um 79 Schock Groschen. — KU ? —Begistr. v. 1454 — Beg.: Arch. Cesky 
1, 543. Aovacek. 4347 

schreibt den Söhnen Vaneks von Brzkovic Ulrich, Jarnslaos, Johann, Heinrich u. Benedikt 
zur früheren Pfandsumme fnr. 4132] der Burg NoTy Hrad neuerdings 255 Schock 20 Groschen 
zu — Beg.: Arch. cesky 7, 578- Novacek. 4348 

verpfändet die Dörfer Sbislaw, Bohozec und Kunice des Kl. Sedletz [bei Kuttenberg] dem 
Andreas Bichter (judex) u. Wenzel Fynder t. Caslau um 400 Schock Groschen. — [Oben 
rcr.hts :] Ommissio propria d. regia — 0. R — Or. Prag Statth.-A. (in festo Barbare). — 
[Reg. nach Begistr. v. 1454 Arch. cesky 2, 178. Novacek]. 4349 

bessert dem Nikolaus Gumerauor [aus EgerJ u. den Kindern des Vincenz Gumeraner ihr 
Wappen. — Bez. Franc. — Not BR. G 83 r (Barbara). 4350 

präsentiert dem EB. .. v. Mainz den Konrad v. Weinsberg für die-Propstei Nordhausen — 
Bei. Franc. — RR. G 83 r , am Rande: uon transivit ad effectum! (Barbara). 4351 

adelt den Petrus Kai de aus Setterich, seinen Notar n. Familiaris, n. dessen Geschwister nntfr 
Verleihung eines Wappens. — Rex. Franc. — RR. G 107. (quinta die dec.) 435- 

vorleiht dem EB. Johann v. Bremen die Regalien u. bestätigt die Privilegien des Erzstifts u. 

— KU ? — RR. G 82' u. 83'. (Niclas t) 4353 

39* 
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Mgt die Slailt Hainburg, die >:.-h mit ihm gütlich K'-einirt |vgl. nr. 3H56J, aller seiner. An- 
spni« he u. s. w. M:g. — I'. r d. C.nr. de \V«iii>|*rg Franc, prepos. Bolosl. — B. Henr. Fye 

— Gr. Öhringen | nicht anM^-lx-fi-rt ?J ; KU. G s:i». (Nie las t.) 4354 
•li-strl. 'Ii'- Dithmarschen. - Kl', w. v. — R. Henr. Fye — Or. ib. [nicht ausgeliefert?]: 

X.it. KU. ib. (id. dat) 4355 
verschreibt dem Kliman v. I.ihfe die Dörler Okfnhlo u. Hofany vom KL Ostfov um 71 
S b. k Gr-sdi-u. — Kl" ? — Kegi.-tr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 1, 514 z. J. 142:/ 
iNicliiusii. X»rat'*k: 4356 
verschreibt dem Johann v. Stfn :■ Iii 12 Schock Groschen '/ins vom Vorwerk Kbel des Kl. 
Kwiig-aal um '.i'.i Schock Groschen. — KU ? — Reci«tr. v. 1454 — Reg. : Arch. Cesky 1, 54:1. 
AWXt. 435T 

verv.hr. il«! d.-m Al>-s v. J <• d 1 i:iu. Pfarrer in Skvornii.iv. 17 Schock Groschen auf dem Zins des 
Dorfe- Sidim ii e vvtn Kl. K^tiiif^ial. — • W. v. Xoracrk: 4358 
ernennt den Albert Varrentrap \>, Im. in decreti», sowie Domherrn in Prag u. Lüttich, zu seinem 
Sekretär u. I|ofg..>ind. — Fran.-iscu> (Mein protonotbarius). — KU. G 83 r am Bande: noo 
transivit. (14. dec.) 435« 
Weihwasser -i henkt Güter der enthobenen wiklehtisehon Pilsner den dem katholischen Glauben treu geWi- 
i Alba Aqua) b-ion Bürgern v. Pilsen. — KU? — K.ip. Pilsen — Pnhlikaol mestskeho htsWicktfie 
lliu.-ea v Pi/ni 1. 302 1. (deeimo noiin d. dec.) 436(1 
erlaubt dem Johanne« Schenk die ihm verliehene Kapell«- des b. Nikolaus auf dem Frankfurter 
llerge |>gl. nr. 4 2ii»J gesen -in müderes Reneficiom zu vertauschen. — Rex. Franc. — RR. 
G 78». (»o dec; s. 1.) 4361 
I.eitnieritz j bewilligt den Hrüd-rn FriodrU-h u. Hanusch v. Kolovrat die Güter des Kl. Pias zu halten. 

die sie gekaut! .Hier zu Pfand genommen haben, u. verschreibt ihnen den Hof in Kebfezinv. 

— KU? - Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 2, 451. Xovac'fk: 4363 
verschreibt dem Johann v. Ilysne um 104 Scheck Groschen das Dorf Libo«lu. — KU ? — Re- 
gier, v. 1453. — Reg.: Arch. cesky I, 4»7. XoraM. 4363 

verschreibt demütik v. Hvsn6 um 1l»4 Schock Groschen das Durt'Libovice der Prager Propst«. 

— W. v. 4364 
verschreibt dem Kam perl n. Mathias v. Ctinc'ves das Dorf Hisuty der Prager Kirche um 104 

Schock Grosch-n. - KU ? — Registr. v. 1453 — Reg.: Arch. o-sky 1, 494. Xovacrl: 4365 

verschreibt dem Siefan r. Hla/.ovie die Dorfer Zelt, in u. Vepfer um 52 Schock Groschen. — 
Kl ? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. «Vsky 2. 17». Xoiarek: 4366 

verschreibt dem Hofes ovec das Dorf Paliek v. Kl. llfevnov um 78 Schock Groschen. — Kl' '-. 

— Registr. v. 1454 — Reg.: ib. 2, 181 f. Xnracek: 436» 
verschreibt dem Peter u. Ctibor Kacice das Dorf Ryuolec v. St. Anna-Kloster, die Dörfer H»j- 

litce u. Svojetiny von der Prager Kirche u. die Einkünfte der Bethlehem-Kapelle zu Prag um 
K.fi Schock Groschen. — Kl ? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 1, 500. 
Xorofek. 436S 
verpfändet dem Rudolf v. Itahynawcs n. seinen Brüdern für 52 Schock böhm. Groschen das 
der Prager Kirche gehörige. Dorf Mastercye» yez nebst ei'ner Wiese in Gessyu u. einen Leib- 
eigenen zum Ersatz für seine auf 2« Wochen mit 4 Reitern zur Erhaltung der Stadt Süu; 
festgesetzten Kriegsdienste. — (Oben rechts :J Rel.icio Wenceslai Raczynsky — o. B — Or. 
Randnitz Lobkowitzisches A. Kop. Prag B "hm. Mus. (in festo Thomu apostoh). 4369 

verschreibt dem Huhuslaus v. Riesenberg u. Janovic die Dörfer Chachov (sie), Tunachov. 
Mokrusov der Prager Domherren, Radenico u. Rozdos des Kl. Ostrov für die Verteidigung 
de>selben n. um öoo Schock Groschen. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 
1,530. Xovacek. 4370 
verschreibt den Brüdorn Hoinrich u. Bohunko v. S p r i in b e r g die Dorfer der Prager Kirch» 
Libesovice, Vrbice, Kartuskä u. Detan um 200 Schock Groschen. — KU ? — Registr. v. 1 454 

— Reg.: ib. 1, 50». XovaJtk. 4371 
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Brüx 
(civitas pou- 
tis} 



Dez. 21 Breslau: bestätigt »lern Katharinen-Kloster zn Breslau all»» ihre Kerbte. — Kop. Bres- 
lau Staats-A. — s. 1419 Dez. 21 (nr. 393«). 

erhöbt dem Nyepr genannt Dutzv. Warzin n. dem Andreas v. Slatyna, Burggrafen zu Xecz- 
tyn, die Pfandsumme dieser Burg auf »00 Schock böhm. Groschen [vgl. ur. 4254J u. ver- 
schreibt ihnen zum Ersatz für die Verwaltungskosten die kgl. Borna des Kl. Tcpl im. Betrage 
Ton 100 Schock. — Ad m. d. r. d«. Jo. d« Swyhow referente Mich. tan. Prag. — B. Heinr. Pye 

— Or. (durchschnitten) Wien II. H. u. St.-A. ; Kop. Prag Böhm. Mus. (vicesima tercia die de- 
cemb.) — [Itog. nach Kegistr. v. 1454 : Archiv cesky 2, 447. Novaiek.] 4372 

weist das Kl. Tepl an die dem Nyepr gen. Dutz v. Warzin u. dem Heinr. v. Elsterberg ver- 
schriebenen Teile der von dem Kloster zo entrichtenden kgl. Borna auszuzahlen. — KU. w. 
v. — K — Or. (durchschu.) ib. (id. dat) 4373 

verschreibt d«m Peter v. Chrast die Dörfer Tfemosnä. n. Nynice um 200 Schock Groschen. — 
KL' ? — Begistr. v. 1454 — Reg.: Arch. Oesky 2. 449. Xoacrk. 4374 

verschreibt den Brüdern Burian u. Johann v. Gutenstein die Dörfer Kazncjov, Bfezl n. Crmna 
vom Kl. Pias um 500 Schock Groschen. — W. v. Novac'tk. 4375 

befiehlt den Zittauern, seine ungarischen Buten nach Breslau zu geleiten. — Adm. d. r. Mich, 
can. Prag. — Jecut. cod. dipl. Lusat. snperioris 2 (ls9f>), 3S aus Scultetus, annal. (auf der 
Bibliothek der Oberlaus. Gesellschaft der Wiss. in GörliU) 2, 49«. (Christa abd.) 4376 

verschreibt dem Johann v. Brnlkov das halbe Dorf Zeltin des Wyschehrader Kapitels um 
230 Schock Groschen. — KU? — Begistr. v. 1434 — Reg. : Arch. trsky 1,542. Novacek. 4377 

verschreibt dem Lova v. Dedibab u. Wilhelm v. Kine o v die Dörfer Oodibaby, DuMiiky und 
r, '/insbanem in Weltras ntn 20S Schock Groschen. — KU? — Registr. v. 1434 — Reg.: 
Arch. cesky 2, 1 s;j (/um J. 1430!). A'orucV/.-. 4378 

verschreibt dem Feier v. Li hoc ho vice einen Teil des Dorfes Lidire. — KU? — Registr. v. 
1454 — Reg.: Arch. cesky 2. 1 7«. Somcrk. 4379 

verschreibt dem Gerung v. Sul e vir um 3«0 Schock Groschen Sold u. 62 Schock Grosrhen 
Schaden die Dörfer Wetla u. PaleO n. die Burg Pochoric« vom Raudnitzer Kloster. — KU? — 
Begistr. v. 145:1 — Reg.: Arch. 0-sky 1. 503. Socaeek. 4380 

verschreibt dem Nikolaus v. Vsebofic die Dörfer Svincice u. Obrynice vom Kl. Osseg um 
7s Schock Groschen. — KU? — Begistr. v. 1454 — Reg.: ib. 2, 453. Novactk. 4381 

verschreibt dem Biten v. Hfieskov am CO Schock Groschen einen Teil dos Dorfes Bedfi- 
chovic der Prager Kirche u. 5 Schock Groschen Zins im Dorfe Vrbno des Stiftes Strahov. — 
KU ? — Begistr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 1, 49«. Xorarek. 4382 

vorschreibt dem Heinrich v. Mocholup einen Teil dos Dorfes Dvrfkov um 52 Schock Gro- 
schen. — KL ? — Begistr. v. 145 4 — Beg. : Arch. Oesky 2, 179 f. Xovactk. 4383 

verschreibt deuTW"nzrl v. Valovic das Dorf Sovinire der Prnger Kircbo, einen Zinsbauern in 
Postfif.ln des Präger Kapitels, dns Dorf Tfesevire des Kl. Strahov, das Dorf lloholice der 
Prager Kirche um 150 Schock Groschen. --- KU ? —Begistr. v. 1454 — Reg.: Arch. ivsky 
1, 54«. Aorvir«*. " 4384 

Dez. 27 Brünn: verleibt Mainz das Recht silberne Münzen zu prägen. Renter. Albansgnlden, 
Urk. S. 14. — falsch statt 1419 Dez. 29 (nr. 3942). 

belehnt Niklas u. Geschetke oder Jarihis Burggralen v. Dohna mit ihren (böhmischen) liehen. 

— KU? — Lünig. R.-A. P. spec Cont. 1, Forts. 73 ; (daselbst Incarnationsjar 1423, ungar. 
Jahie 24 statt 34, römische II statt 1 1 ; nur das höhnt. Jahr richtig) ; Aufzeichnungen über die 
erloschenen Linien der Familie Dohna (1*70) 325 f. | gleichfalls /.. J. 1423]: vgl. Privileg Fer- 
dinands III. v. l« ts bei Avemann, Beschreibung d Gesch. d.Burggr.v.Kirchberg(l747) 

Urkk. 17*. (am tage der unschuldigen kiuder). 4385 

nimmt den Johannes Antonii de Allio aus Verona unter seine Famiiiares auf. — Bei. Franc. 

— Not. RR. G s.v (in die s. innocentum). 4386 
desgl. den Andreas Antonii de Mapheis aus Verona. — W. v. 4387 
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14i0 



Dez. 29 



» 30 
» 



» ? 



Brüx 



o. T. 



o. 0. 



Dez. 29 81m: f. Eberhart t. Mark. Reg. : Publicat de la sect. hist. de l'instit de Luxemb. 2fi 
(1871), 11 — falsch statt Nov. 18 (nr. 4327). 

giebt seine Zustimmung dazu, dass Jakob Hawer n. Peter Silberfns ihren Anteil an dem Gerieh; 
zu Brüx an Hans Eberhart, Börger zu Brüx, abgetreten haben. — Ad m. <L r. Franc pre- 
poa. Boleslav. — R. Henr. Eye. — Or. Brtx. — L. Schlesinger, 8tadtb. v. Brüx 77 f. In- 
carnationsj. 1421). 4388 

bestätigt die Privilegien der St. Brüx — KIT. o. R. w. v. — Or. ib. — Schlesinger 78 f. 4389 

verspricht dem Mkgr. Eriedrich dem alt. v. Meissen, der sich verpflichtet hat ihm mit 800 Mann 
in Böhmen u. den Landern der böhm. Krone gegen die Hussiten zu dienen, ihn für alle peku- 
niären Verluste schadlos zu halten n. die Gefangenen von seinen Leuten auszulosen. — Ad. m. 
d. r. d. Friderico marchione Brandemburpensi referente Franciscus prepositua Bolealay. — [R 
Henr. Fye]. — Or. Dresd. H. St.-A. ; [RR. G 85']. — Palackj, Beitr. r. Gesch. d. Hnss. Kr. 

1, 54 (Incarnationsj. 1421). 4390 
verspricht demselben, der ihm vor Prag geholfen n. ihm nunmehr noch 6 Monate mit 500 

Reitern dienen will, dafür 30000 rhein. Gulden bis 1421 Dez. 25 zu bezahlen. — KU. w. t. 

— RR. G 85 r . (mo. nach Crist t.) 4391 
schreibt einen Reichstag aus auf April 1 3 nach Nürnberg zur Beratung über einen Feldrug gegen 

die Hussiten. — Ad m. d. r. Franciscus prepos. Boleslav. 

an Nördlingen. — Or. NördL St.-A. 4392 
an Frei bürg i. B. — Or. Freib. St-A. 4393 
an Köln. — Or. Köln (vgl. Mitteil. a. d. Stadtarch. v. Köln Heft 24, 140 f.) 4394 
an Erfurt: Lünig R.-A. P. spoc. Cont 4, T. 2, Forts. 460 (nicht 1421). 4395 
RTA 8, 6 ff. (mo. nach Crist t) 
desgL an Basel. — Nachweis: RTA 8, 7 A. 4396 
desgl. andieelsässischen Reichsstadt« Hagenau, Kolmar, Scblettstadt u. s. w. — W. v. 4307 
bestätigt Hans v. Butendorf zu Mur die [nicht naher bezeichneten] Lehen seiner Vorfahren. 

— Per d. Fr. marcli. Brand. Franc — RR. G 85 r (s. d.) 4398 
Dez. 30 Kuttenberg: entbindet Heinrich v. Plauen von der Haltung der Urfehde. — Franciscus. 

— RR. G 109. — Thüring. Geschichtsquellen 5, (N. F. 2), 2. Teil, 571 — falsch statt 1421 
Dez. 30. 

schlägt dem Karl v. Hessburg auf die ihm für 1500 rhein. Gulden verpfändeten Schlösser 
Heidingsfeld u. Bernheim noch 800 Gulden, die ihm Kg. Wenzel schuldig geblieben ist, u. 
befiehlt den Städten Heidingsfeld u. Bernheim jene Schlösser einzulösen. — KU? — RR. 
G 82 r . (s. d. et 1., zw. Nov. 23 u. Juli 25). 4399 

bittet auf Ersuchen des Kgs. Erich v. Dänemark-Norwegen den P. Martin V. die Uebertrapuni.* 
des Kl. M u n k e 1 i f (in Norwegen, Dioz. Bergen) vom Benediktinerorden auf den Brigitten- 
orden zu gestatten. — KU? — Diplom. Norveg. 4.-694 f. = Reg. dipl. hist. Dan. Ser. 2, 
1,1, 582. (gehört vielleicht ins J. 1421 oder einer noch späteren Zeit an). 4400 

verschreibt den Gebrüdern Kunrat u. Hanuss genannt Kerkwitz 1012 Gulden. — Altes Re- 
gest Wittingau. Marti. 4401 

verschreibt dem Wilhelm Svihovsky das Chot&auer Gut um 800 Schock. — W. v. 440*2 

o. T. o. 0. : befreit den Deutschorden (den Hochmeister, alle Angehörige u. s. w. des Ordens) v. 
der Gerichtsbarkeit des Hofgerichts u. der Landgericht«. — Ausz. : Liv. Esth.- u. Curl. Urkb. 6. 
552 f. — Entwurf des Doutschordens? — Enthalt keinen Anhalt für die Datierung. 4492» 

o.T. o.O.: für din Brüder Gottfried u. Eberhard v. Eppstein: Reg.: Inv. d. Frankfurter Stadt-A. 

2, 195. — s. nr. 414."». 

o. T. o. 0. : beauftragt den EB. v. Mainz, den Zwist Frankfurt« mit den v. Eppstein beizulegen. Reg. : 

Inv. d. Frkf. Stadt-Arch. 1, 100. — s. nr. 4175. 
s. d. et 1.: bestätigt die Georg Nicoin zum Dritteile verliehenen Erhgerichte bei der St Zittau. 

Reg.: Verzeichn. oberlans. L'rkk. Heft 5. 5, nach I. B. Carpzow, Analecta fastorum Zittav. 

2, 291 — falsch (auch inhaltlich) statt 1422 Nov. 6. 
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1421 

Jan. 1 Leitmeritz 



» 2 



Mies(Misa) 



» 3 



» 6 



bestätigt dem Heinrich Bavürek v. Schwamberg den Kauf der Dörfer Mertnik, Lity u. Lom- 
niika vom Kl. Pias. — KU ? — Registr. v. 1 454 — Reg. : Arch. cesky 2, 448. Novacek. 4403 

verpfändet das dem Probst zu Chotieschau gehörige Dorf Hartamanhowotuczko dem Zdenko v. 
Dworzecz alias v. Dyuko für 200 Schock Groschen als Entgelt für seine Dienste. — (ob. 
rechts:] Rphcio Ffriderici de Kolowart. — o. R! — Or. Wien H. H. n. St.-A. — Kop. Prag 
Böhm. Mus. (,in f. circumcis.) 4404 

verschreibt dem Johann Gut stein das Dorf Lysina um 150 8chock Groschen. — KU? — 
Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. iosky 2, 452. Novactk. 4405 

verpfändet dem Amchow v. Vezele den Hof Luhow nach dem Tode des Protiwe v. Netunycz, 
dem dieser Huf auf Lebzeit von dem Probst zu Chotieschau verpfändet ist, für 200 Schock 
Groschen als Entgelt für seine Dienste. — [ob. rechts:] relacio Ffriderici de Kolowart — o. 
R ! — Or. Wien (mit Einschnitten) U. H. u. St-A. = Kop. Prag Böhm. Mus. (in fosto cir- 
cumcis.) 4406 

verpfändet dem Johann v. Zotbko w für 100 ihm schuldige Schock böhm. Groschen das dem 
Kl. Pias gehörige Dorf Loman sammt dem Hofe. — KU. w. t. — o. R! — Or. Wien H. H. 
u. St.-A. Kop. Prag böhm. Mus. (id. dat.) 4407 

giebt seine Zustimmung, dass das Kl. Chladrnb Güter u. Zinse an kirchliche u. weltliche 
Personen für 2000 Schock Präger Groschen verkaufen darf. — Ad relac. d. B. de Swam- 
berg et F. Kolowrat Mich. can. Prag. — R. Henr. Fye — Or. Wien Inst. f. österr. Geschichtsf. 
(secunda die jan.) 4408 

verpfändet die der Probstei Chotieschau gehörige Fischerei dem Bohuslaus u. Crussyna [v. S ch w Im- 
berg] für 700 Schock böhmische Groschen. — [ob. rechts]: Relacio Friderici de Kolowrat. 

— o. R! — Or. Wien H. H. u. St-A — Kop. Prag Böhm. Mus. (seqoenti die post cir- 
cumcis.) 4409 

verpfändet 500 8chock Groschen der Einkünfte aus den Dörfern Gross-Luzenycz u. Lhotta mit 
dem Hofe u. Walde Skassow mit allen Rechten, welche bisher die Propstei Chotieschau o. das 
Kapitel zu Wysegrad gehabt hat, dem Wenzel Sekacz v. Vgezdecz. — Ad m. d. r. Job. 
Kyrchen. — B — Or. Wien H. H. u. St-A. = Kop. Prag Böhm. Mus. (secunda die 

jan.) 4410 

erlaubt dem Kl. Tepl Güter u. Zinsu bis zum Betrag von 2000 Schock Groschen auf Leb- 
zeiten des Käufers zu verkaufen oder zu verpfänden. — Ad relac. B. de Swamberg et Fr. 
Kolowrat Michael canon. Pragens. — R? — Or. Tepl Kloster-A. — Kop. Prag Böhm. Mus. 
(secunda die jan.) 4411 

erteilt dem Kleriker der Mainzer Diözese Johann Hoczstete erste Bitten für die Probstei am 
Franenkloster bei Nr.rdhausen. — KU? — Not RH. G 85 r . (tercia die jan.) 4412 

verpfändet dem Heinrich genannt Zyto v. Jivjan (Yvian), Burggr. zu Freyemberg [Pfraum- 
berg], dieses Schloss zum Entgelte für seine Dienste u. erlittenen Schaden um 2000 Schock 
Prager Groschen. — Ad m. d. r. Michael canon. Pragens. — R. Heinr. Fye. — Or. Prag Statthal- 
terei-A. — Kop. ib. Landes-A. (die 3 jan.) ; Ausz. : Sümtnari aüsczüg oder Extract aus alt 
khünigl. Mayestatten Vertrag, f. 15 T Raudnitz, Lobkowitz A. — [Reg. nach Registr. v. 1454 
Arch. cesky 1, 512. Novacek]. 4413 

überträgt dem Nikolaus v. Lobkowitz (tabularum terre regni Bohemie protonotarius) wegen 
seiner Verdienste um Kg. Wenzel u. ihn (Sigmund) das ihm von Wenzel gaachenkte Schloss 
Hassenstein als Lehen. — KU? — Sommersberg, Silesiac. reruin SS. 1 , 1 001 , [vgl. nr. 4307 ]. 
(3. januarii). 4414 

verschreibt dem Heinrich v. Metelsko die Burg Tachau um 1500 Schock Groschen. — KU? 

— Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 1, 521. Xovafek. 4415 

verschreibt dem Wilhelm v. Tupadl das Dorf Tnpadl der Propstei Melnik um 100 Schock 
Groschen. — KU ? — Registr. v. 1454 — Arch. cesky 2, 454. Novactk, 4416 

verspricht dem Mkgr. Wilhelm v. Meissen, der ihm mit 500 Mann getreu dieHussiten in den 
Ländern der böhm. Krone dienen will, jegliche Schadloshaltung [vgL nr. 4 1 50]. — Ad m. d. r. 
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Jau. f. 



Aussig 



I.eitmeritz 



• 7 



» 15 



> 20 



Filsen 



Or. Dresden; Not. Kit. Ii s5 r — Palacky, Beitr. z. Gesch. der Hussiten-Kr. 1, 56 f.; Hieke- 
Hnrcii ka. Urkb. d. St. Aussig !»•_>. (suntag der heilig, dreyer konig tag; der Dreikönigs- 
tag li-1 aber im J. 1421 auf Montag). 4417 

verspricht da-selbe dem Jtkgr. Friedrieh d. jung. v. Meissen. — [KU. w. t.J. — Not EH. ib. 
(in die trium reg.) 4418 

bebhnt Konrad v. Weinsberg mit den Graf- u. Herrschaften Falkenstein, Manzenberg n. 
Königstein, die nach dem Tode Philipps v. Palkenstcin an das Reich gefallen sind. — [Ad 
m. d. r. Franc, prep. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. u. Vid. des Eberhard t. Seinsheim u. 
der St. Wimpfen v. 1440 Juli 15 Öhringen; RR. G 128; Vid. v. 1425 Mai 24 Wernburg]. 

— llaussetmann, Diplomat. Beweis, dass dem Hanse Hohenlohe die Landeshoheit... 4^9f. 
(an d. drei kunig« t.) 4419 

beauftragt den Mkgr. Bernhard v. Baden dem Konrad v. Weinsberg dio 9000 ungar. bzw. 
12000 rheiTi. Gulden, um welche dieser auf sein Geheiss seine (des Königs) Kleinodien, .die 
besser sint als 30000 golden wert', l.'isen »>\\, ans dem Oelde, das er von des Königs 
innehat, zu ersetzen. — |Rei. Franc] — RR. G S5 T . — Fester, Regesten d. Mkgr. 
v. Buden nr. 32 16. (id. dat.) 4420 
verschreibt dem Bav ürok v, Schwamberg [vgl. nr. 4403J die Dürfer Mrtnik, Lity, Lomnitka u. 
VroAny vom Kl. Blas um 100 Schock Ürosclon. — KU? — Regist t. 1454 — Reg.: Arch. 
resky 2, 44«. \ovaM: 4421 
entsagt aller v. ihm bis dahin gemachten Ansprüche an die Jaden in den Landen des Mkgr. 
Wilhelm v. Meissen. Landgr. in Thüringen, da sie ihm den dritten Pfennig bezahlt haben. — Ad 
m. d. r. Franc, prep. Bub sl. — R. Henr. Fye — Or. Öhringen ; RR G 85 T . (dri knnig). 4422 

erklärt, dass die ihm vom Mkgr. Wilhelm v. Meissen gegebene Erlaubnis, v. den in dessen 
Landen wohnenden Juden den dritten Pfennig einzuziehen, dessen Privilegien keinen Nach- 
teil bringen solle. — KU. u. R. w. v. — Or. ibid. ; RR. G 85. (dinst nach drior knnig t) 4423 

bestätigt dem Jaroslaus v. Blahotitz den Kauf des Gerichts der Choden [bei Tans], das Kg. 
Wenzel einstmals dem Ulrich v. Myryzko übertragen. — KU? — Vidim. v. 1475 Jan. 15 
Prag Böhm. Mus. (tercio die t'esti cireumeisionis domini!) 4424 

beglaubigt bei der St. Frankfurt den Reichserbkämmerer Konrad v. Weinsberg als seinen bevoll- 
mächtigten Unterhändler über die Münze- u. die Mönzmeistcr. — Ad m. d. r. Franc, prepos. 
Boleslav. — ... K — Or. Frank f. Stadt.-A. : vgl. Invont, 4, 1 5. (di. nach d. obristen). 442.) 

verschreibt den Brüdern Friedrich u. Hanusrh v. Kolovrat dio Dörfer Habrovä n. Bfezi der 
Probst« Rnkycan. — KU ? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. cosky 2, 451. Xovacek. 442« 

weist die St. Frankfurt an, die Roiehssteuer pro 1410 an Konrad v. Weiusberg zu zahlei: 

— Rex. Franc. — Not. RR. G 8ö T . (mittw. nach d. oberst t) 4427 
de>gl. die Reichssteiler pro 1420. — W. v. 44JS 
ernennt den Probst der Erfurter Severin-Kirche zum oomes palatinns mit dem Rechte Notare 



zu ernennen u. Uneheliche zu legitimieren. 



W. v. 



442» 



(8. die jan.) 

bestätigt alle Privilegien der St. Kaaden. — Ad m. d. r. Fraucisc. prepos. Boloslav. — [R 
Heur. Fve; Olakoctky \. — Or. Kaaden; vgl. Programm des Obergymn. zu Kaaden lsST 
(Uber), 17. 4430 
: befiehlt dem Hr/.. Heinrich v. 1! a i e r n - Landshut zur Rettung der v. den Wiklefiten besetzten 
t St. TVhau unverzüglich mit aller seiner Macht nach Frimberg zu ziehen, v. wo aus ihn der 
dortige Burggraf weiter führen werde; verweist ihn auf die Mitteilungen seines (Sgs.) Dieners 
Wilhelm Panlsdorfer. — Kl ? — Gemeiner, Regensbnrg. Chronik 2, 436 Palacky, Beitr 
l Gesch. d. Huss. Kr. 1, 57 f. |mi. vor Antoni). 4431 

verschreibt dum Lukas v. Kladno die Mühle der Praser Domherren am Lodynicer Bache um 
50 Schock Gro.vchoai. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.; ib. 1, 526. Noraeek. 4432 

verschreibt dem Johann v. Liteh um 500 Schock Groschen S Schock 5tf Gr. Zins im LWfe 
Imcnan des Kl. Bfevnov u. das Dorf Obijcinic« vom Kl. Königsaal. — KU? — Registr. v. 
1454 - Reg.: ib. I. 50«. Xomeek. 4433 
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Uli 



Jan. 20 



Pilsen 



» 21 



» [22?] Mies 



26 



27 



29 



Febr. 



verschreibt dem Feter v. S m y s 1 o v das Dorf Dolsonicc der Wyschehrader Domherren. — KU? — 
Registr. v. 1454 — Reg.: ib. 536. Xoeacek. (s. 1.) MM 

verschreibt dem Wochek v. Solopisk den Wald Kfisoc- u. zwei Zinsbauern im Dorfe Tfe- 
botov um loo Schock Groschen. — KU? — Registr. v. 14:. 4 — Reg.: ib. 512. Xovacek. 

4435 

verschreibt dem Hieronymus v. Unhoscht u. dem Johann v. Javornic 80 Schock Groschen 
auf gewissen Kinkfinften im Städtchen Unhoscht. — KU? — Registr. v. 1454 - Reg.: 
ib. 510. Xovacek. 443« 
verpfändet Einkünfte in Beloc (Bieletz) u. Litton (Lctyj, die dem Pfarrer zu St. Nikolaus in Prag 
zustehen, dem Hostilaus v. Wlonetz für 20 Schock böhm. Groschen als Ersatz für seine 
Kriegsdienste zur Erhaltung der Feste Karlstein. — KU? — Hds. in Raudnitz — Kop. Prag 
Böhm. Mus. (in festo beat. Fabiani et Sebast.) 443? 
verpfändet dem Racek u. Johann v. Zilov für ihm bei Karlstein zu leistende Kriegsdienste dem 
Kl. Pias gehörige Güter (die Dörfer Bfezie u. Ujezdeo, die Mühte Dubsky gen. in Bfozio u. 
ein Schock Groschen Zins anf eine Schenke in Ledez) um 100 Schock böhm. Groschen. — 
KU? - Nach Kopialb. in Pias Kop. Prag Landes-A. ; [Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. 
cesky 2, 454. Xoeacek]. (in fest» Fabiani et Sebastiani). 4438 
erlaubt dem Wilhelm v. Pernst'-in, Peter v. Krawar, Johann v. Lompnic, Smil v. Bie- 
towa die Bnlnner tandtafel außergewöhnlich zu berufen zur Schlichtung des Streites 
zwischen Johann v. Lompnic u. Ale» v. Sternberg. — KU ? — Or. Brünn Landes-A. Crla- 
kmrsky. 4439 
fordert die Egerer Hanptleute (u. a. Nikolaus Gumeraner), die vor Tachau liegen, auf, zu ihm zu 
kommen. Deren Brief v. 23. Jan.: Palacky, Ileitr. z. G. d. Huss. Kr. 1, Gl. 4440 

meldet den I! res lauern, er habe sich in den Pilsener Kreis begeben, um diesen gegen Ziska 
zu schalzen; er werde aber nächstens nach Weiswasser kommen, wohin er bereits auf Febr. 3 
einen Tag angesagt habe ; dahin befiehlt er ihnen ihre Bevollmächtigten zu senden. — [o. KU! 
— o. R — Or. (aufgedr. Siegel) Breslau Stadt-A.J — Script, rer. Siles. ß, 18 [zu 1422 
Febr. lj Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1, 5 9 f., woselbst der Nachweis, dass dieser 
Brief nicht.ins J. 1422 gehören kann. (sunt, noch convers. Pauli, nng. 35, rötn. 12. 
böhm. 2!) 4441 
verpfändet die zur Propstei Chotieschan gehörigen Dörfer Unter -Zekerzanye u. Bytkov dem 
Wenzel v. Blatnycz für 100 Schock böhm. Groschen zum Entgelt für scino Kriegsdienste 
(26 Wochen mit 3 Mann). — [ob. rechts]: Rolacio Herhort de Fenlsteyn — o. R! — Or. 
Wien II. H. u. St-A. — Kop. Prag Böhm. Mus. (fer. 2 post f. convers. Pauli). 4442 

verspricht seinem Diener Wilhelm Paulsdorfer, dem er für 3 Jahro seinen Gehalt (jährl. 
200 ung. Gulden) schuldig ist, bis 1422 Jan. 25 u. v. da ab regelmässig am 25. Jan. zu 
bezahlen. — Per d. Fr. march. Brandeburg. Franc. — RR. G S5 T . (mittwoch. vor frow. 
t. purilkat.) 4443 
belehnt Ulrich Laim mit einem Gütchen (jahrlicher Ertrag 3 rhein. Gulden) zu Sachsenried 
t-rayt), das er von seinen Vettern Friedrich u. Peter Tagmann ererbt hat — KU. w. v. — 
Not, ib. (id. dat.) 4444 
Weisswasser hält hier einen Tag. — Vgl. nr. 444 1. 4444a 
vor Kladniby sucht Nikolaus Gumerauer u. die anderen Hauptleute der St- Eger im Feldlager vor Kladrau zur 
Nachtzeit auf. Deren Briof: Palacky. Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 1, 61. 4444 b 

Mies (Mysse^ erteilt der Judenschaft in Nürnberg einen Freibrief auf 10 Jahre, in welcher*Zeit sie 
mit keinen Auflagen beschwert werden sollen — doch unbeschadet seiner jährlichen Zinse 
u. der Rechte der St. Nürnberg, insbes. des Rechts Juden aufzunehmen oder zu entlassen ; 
bestätigt ihnen zugleich ihre übrigen Freiheiten u. gebietet, dass niemand sie vor das Reichs- 
hofgericht oder ein anderes Gericht laden solle, da sie nnr vor dem Rate zu Nürnberg, dem 
Reiehsrichter oder dem Jadenrate daselbst belangt werden könnten. — [KU? — R? — Or.* 
Nürnberg Kr.-A.; RR. G 107 T u. 10K r mit KU: Rei. d. C. de Winsperg referent* Franc.] — 
Reg. Boic. 12, 361. (Dorotheen t.) 4445 
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¥< h. H vor Kladruby befiehl? Ulrich v. R«senberg. mit dorn Kot/er Ziska keinen Waffenstillstand einzugehen, son- 
dern ihn energisch zu bekämpfen : auch »die er nach allen Kräften Kreyer t. Landstein, dem 
Hauptmann v. Bndweis gegen Ziska Beistand leisten. — Commissio propria d. regis — Or. 
Wittingau. — Paiackv, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1, «3 f. (sabb. ante dorn. invo- 
cavit). 4446 

verpfändet die der Propstei Chotieschau u. dem Kloster zu Pivonka gehörigen Dörfer Mlynec, 
ßrawelna, Vlkanovo, Lesina, Sitbor, Zamilic(V) dum Johann Guthstoin u. Mathias Mr hl ice. 
Brüdern v. Otov, für 400 Schock Gruschen als Entgelt für ihre Kriegsdienste mit 20 Reitern 

— [ob. rechts]: Relacio Herborti de Feulsteyn — o. K — Or. Wien IL H. u. St-A. — Kap. 
Prag Böhm. Mus.; [Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. iesky 2, 45 1. A'ovacek}. (invocavit). 4447 

bestätigt dem Kaspar v. \V a 1 d e u f e 1 s u. .seinen Krbeu das zur Feste Wartenfels gehörig« 
Halsgericht u. erlaubt ihnen Fried, Geleit u. Freiung im Schlosse u. auf dem Berge W. zu 
geben sowie Juden aufzunehmen. — KU? — [Nicht iu Sigmunds RR.J: Vid. Friedrichs IU 
v. 14H« März io (vgl. Chtnel nr. silsy): RR. T 5f, T . (uivocavit). 4448 
verschreibt dem Wilhelm v. Pnötluk die Dörfer des Kl. Tepl: Nesihov, Prachomety, Nezjekw, 
Braui-Miy, Janorcc u. Dekov für die Erhaltung derselben u. um 375 Schock Groschen für den 
Dienst, den er mit 30 Pferden durch 26 Wochen geleistet hatte. — KU? — Registr. v. 1454 

— Reg.: Arrh. cesky 1, 529. Xotviek. 4449 
erteilt dem Ha hart v. Adlar das lkcht, die ihm vom KL Sedlec verpfändeten Dörfer dasselbe 

auslösen zu lassen oder dieselben anderweit zu verpfänden. — KU? — Registr. v. 1454 — 
Reg.: ib. 50'.» f. Saraeek. 445« 

[» lO 'rj • vorschreibt dem Ulrich Vserubec die Dörfer Rad.jovice u. Honcovice v. Kl. Kladrau um 500 Schock 

Groschen. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: ib. 515. (s. a. et d.) 4451 
verschreibt dem Wlaschek die Dörfer des Kl. Osseg: Odolice, OruochoT, T^nec, Mnichuvo, 
Smolnice, Smuc. Deceuice um soo Schock Groschen mit der Verpflichtung, 100 Reiter zar 
Verteidigung zu halten. — KU < — Registr. v. 14 54 — Reg.: ib. 52 1. Noeatek. (s.d.) 4454 
12 vor Kladruby .Rex Ungariao obsedit claustrum Cladrub et audioua, quod Pragenses proeedent in auxilium, 
fupit Litomericium, et hoc fuit in quadragesima.' Script rer. Boh. 2, 461. Ziska hatte den 
WildsU-in eingenommen; vgl. Aschbach y*. , 4452 a 

1 4 Leitmeritz nimmt die Kirche zu Genf auf Bitten des Verwalters derselben, des Patriarchen Johann v. 

Konstantinopel, in den Reichs&chutz. — Rex. Franc. — RR. G 85 r u. 86 r . (14. die 
febr.) — Vgl. ur. 4140. 4463 
überträgt diesen Reichsschntz dem lln. v. Mailand, dem . . Grafen v. B arg un d a. dem .. Vogt 
v. Bern. — KU. w. v. — ib. S6 r . (id. dat.) 4454 
» ; beauftragt den.. Hrz. v. Mailand u. die Vögte v. Zürich u. Bern gegen die Feinde der 
Genfer Kirche, bzw. des Patriarchen Johann vorzugehen. — KU. w. v. — ib. 86 T . (i<L dat.) 4455 
beauftragt den . . . Vogt r. Zürich pegen Wilhelm v. Verbon n. Genossen, die hauptsächlichsten 
Feinde der Genfer Kirche, bzw. de* Patriarchen Johannes energisch vorzugehen. — KU. w. v. 

— RR. ti Kf," n. M r . (id. dat.) 4456 
belehnt denAlsso v. Duba genannt Skopek mit Aussig (Usszt) n. bestätigt ihm die Privilegien. 

— Ad m. d. r. Michael can. Prag. — Prag. Lehutefel Cod. 3 p. 1 75. (14. d. febr.) 4457 
befiehlt allen Unterthanen des Reichs n. Böhmens Peter den alt u. Peter den jung. v. Mezer- 

zitz. Bürger v. Prag, sowie ihre Familie überall frei umherziehen zu lassen. — Ad in. d. r. 
Francisc. prepos. Boleslav. — o. R — Or. Breslau St-A. (in die Valentini). 44SS 
verschreibt dem Rüs v. Sviunä das Dorf Krabiice v. der Propstei Doxan um 120 Schock 
Groschen — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. tesky 1, 541. Novacek. 4459 
16 » gieht seine Zustimmung dazu, das« die St. Lei tmeritz das Gericht daselbst v. Peter Keppter, 

bzw. dessen Vertretern Wenzel v. Duba, Unterkammerer des Reiches Böhmen, n. Heniliu v. 
Sullowitz (Suleio-) käuflich erworben hat. — KU ? — Leitmeritzer Kopialb. d. Privileg. Prag 
Dohm. Mus. f. 25' u. (11*. (sexta deeima febr.) 44<i0 
erlaubt den Präger Bürgern, welche die Stadt wegen ihr-s Festhaltens am Christenglauben u 
an ihm als K'-ni- verlassen mnssten. überall mit denselben Rechten wie einst in Prag Ge- 
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Febr. 17 Leitmeritz 



I'.» 



2H 



März 1 



Öaslan 



Schäfte zu treiben. — KU? — Vid. Kg. Albrechts II v. 113'.» Märe l München R.-A. 
(sunt reminiscere). 4461 
giebt den Leitmeritzern Indemnität dafür, dass sie das Haus des I'r. ZdisLaus v. Zwiereeticz 
[Familienname? = Swieretitz, Zvifetice, Bez. H. Prachatitz ?), eines eifrigen Hussiten, zer- 
stört haben. — Ad m. d. r. Michael cari. Pragens. — R. llenr. Fyc. — Or. Leitmeritz - 
Kop. Prag Böhm. Mus. ; im Mas. auch K«pialb d. Privileg, f. sä', (decima sept. die febr.) 4462 

verspricht Hüter des Augustiner- Klosters in Raudnitz in Zukunft nicht mehr zu verpfänden. 

— KU? — Diplomatarium in Kandnitz: Lobkovitz.-A.; Registr. v. 1454 — SB. d. Böhm. Ges. 
d. Wiss. 1 893 nr. 1 7, 54 f. mit Dat. : :J. März ! vgl. Reg. : Arch. cesky 2, 46 1 f. (quarta feria 
ante domiuicam oculi). 4463 

Febr. 25 Chremsier: für Nikolaus v. Oersdorf. Reg.: Asibbach 3. 4.1 .S — falsch statt 1422 
März 17. 

Febr. 26 Chremsier : befiehlt den Oberlausitz. Städten die Mauern zu befestigen. Reg.: Ver- 
zeichnis oberlaus. Urkk.. Heft 5, <! — falsch statt 1422 Märe |s. 

ermahnt den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg wo^en der vielen Streitpunkte zwischen ihm 
(Sigmund) u. dem König v. Polen, v. der beabsichtigten Vermählung seines Sohnes mit der 
Erbtochter des polnischen Königs abzustehen: dieser wie auch Hrz. Witold v. Litthauen 
nehme die böhmischen Ketzer in Schutz. — Ad m. d. r. Francisens propositns BolesL — Or. 
Berlin (ich. H.-A. — Riedel, Cod. dipl. Brandb. 2, 3, 393 f. — Palackj, Beitr. z. G. d. Huss. 
Kr. 1, f>4 ff. — Deutsche übersetz, bei E. Brandenburg, Kg. Sigmund n. Krf. Friedrich I v. 
Brandenburg 1 1 3 ff. ; vgl. auch Mon. med. aevi hUt. res gest. Polen, illustr. 11, 133. (frit. 
vor letare). 4464 

schreibt dem Nikolaus v. I. obkovic Mio Schock Groschen zur Pfandsumme v. Franenberg zu. 

— KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: Art h, cesky 1. 53s u. 539: erstere Ansfert. mit kleinem, 
letztere mit grossem Siegel. Novacek. 4463/6 

schreibt der St. Znaim, dass er nach Mahren kommen will, u. fordert Unterstützung. — KU? 

— Or. Mähr. Landesarch. Brünn. — Erw.: Arch. f. österr. Gesch. so, 276. 446? 

verschreibt dem Hynek HIavA«' v. Dube auf Lipe di- Hauptmannschaft Lausitz um 2500 Schock 
Groschen. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arrh. cesky 2, Isi f. Kocacek. 4468 

verpfändet Dörfer, Verschreibungen, Zinse der Klöster Sedlec, Königsaal, Ostrov, KLidrub, Osek 
n. des slavischen Klosters in Prag einem Herren Nikolaus u. seinem Vater. — KD? — 
Registr. v. 1453 — Reg.: Arch. cesky I, 49'.». Noracek. 4469 

März 2 Pre^sburg: für Duisburg. Reg.: Annalen d. hist. Ver. f. d. Niederrhein H. 59, 194 — 
falsch statt 1422 März 2. 

März 3 Leitmeritz: f. Raudnitz. SB. d. böhtn. Ges. d. Wiss. 1S93 nr. 17, 54 f. — falsch statt 
lebr. 19 (nr. 4463). 

I verschreibt dem Nikolaus v. Krchleb die Dörfer Ncbäich. Mifin, Dalecice u. Blasin vom 
Kl. Ostrov für seinen Dienst u. 560 Schock Groschen alte Schulden. — KU? — Registr. 
v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 1. 52". f. (fer. .1 post laetare: s. 1.) Noeaeek: 4470 

bekennt, dass er dem Heinrich Rohlik 20S9 Gulden 14 Groschen schuldig sei. — KU ? — 
Registr. v. 1454 - Reg.: ib. 519. (id. dat.) Nocacek. 4471 

versichert dem Alesch v. Sternberg u. Holic 750 Schock Groschen auf der St Slavkov 
(Austerlitz). — Reg.: Arch. cesky 7, 579. Nocucek 4472 

verschreibt dem Gallus v. Sychrov um 200 Schock Groschen die Dörfer Stajicka. LhotA, 
Mokrsko u. Vlcice. — KU? -- Registr. v. 1454 —Rfg.: Arch. cesky 2, 452 (fer. 3 post 
laetare). Xocacek. 4473 

verschreibt dorn Chval v. Dojic das königliche Dorf Kuradice (sie) um 1000 Schock Groschen 
für den Dienst, den er mit 4 Reisigen leisten soll. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: 
Arch. c«sky 1, 523 (fer. 4 post laetare). Noracek. 4474 

verpfändet den Hof des Martin, Kanonikers von S. Appollinaris zu Prag, im Dorfe Pfistoupim 
(Przystupym) nebst zwei Censiten dem Mykso v. I.ipan [Bez. H. Böhmisch-Brod] um 60 
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Mart 



Uaslau 



I 



Znaim 



'20 



23 



Znaim 



2 t 



» 25 



27 



Schock Groschen als Klügelt für «.ine Dienste. — o. Kl-'! — o. R! — Or. (besiegelt) Prag 
I>ornkap.-A. (lWia quam jmst letarej. 4475 
belohnt den Kuttnnberger Münzmoistor Hans v. Polenz milSenfienberg, Finsterwalde u. Sall- 
gast, bestätigt ihm die darüber von Kg. Wenzel erhaltenen Privilegien. — Ad m. d. r. Michael 
ran. Prat. — R. Henr. Fve. — Or. Dresden H. St.-A. — Vgl. X. Lausitz. Mag. 70. 14 v 
(mitwocheu nach letare). 4476 
verschreibt dem Prokop u. Rudolf v. Zisov das Dorf Radiice der Prager Kirche um ß4 Schock 
Umsehen. — KU V — Registr. v. 1454 — Reg. : Arch. Cesky 2, 188. Xotacek. 4477 
kommt hierher u. bleibt daselbst 23 Tage (mit Ausnahme de < Abstechers nach Seefeld, der alten 
Bclehnungsstidt der Habsburger l. Anwesend auch seine Gemahlin Barbara, die Königin-WiUr 
Sophie v. Böhmen, der Kanzler B. Georg v. Passau; vom 26. März ab auch Hrz. Albrecht v, 
Österreich. • — Aus dem Znaimer Losungsbuch Arch. f. Gsterr. G. so, 27 7. 4477» 
1H ('"a-slau i.sicli bekennt, dass er dem Anton v. Munhaim 204 Schock Groschen für Schwefel u. Salpeter schnl- 
dig sei. — KU ? — Registr. v. 1451 — Reg.: Arch. cesky 1. 513. Novacek. 447* 
beauftragt die Katinannan zu Breslau, dem Konrad Neinetz von dem Gute des Münzfälschers 
Reuss 000 Gulden, die er ihm verschrieben, zu geben. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Bo- 
leslav. — o. R — Or. Breslau Stadt-A. i'do. in d. palmwochen). 4479 
nobilitiert die Familie de Ambrosiis. — KU ? — RR. G s7 am Rande: nonexivit. 

(23. marcii). 4480 
gtebt dem Kurlürsten Ludwig v. der Pfalz eiuen Geleitsbrief zu auf u. von dem Nürnberger 
Tag April 1 3. — Ad m. d. r. Franciscus prepos. Bolclav, — [o. R.] — Or. München Geh. 
St-A. — KTA k, 22. (an d. h. ostertag). 4481 
schreibt der St. Nürnberg, dass or auf April 13 zum Reichstag nach Nürnberg kommen wollt'. 

— KU ? — Erwähnt in einem Briefe der St Nürnberg v. 1 42 1 April 2 : RTA 8, 23. tmo. 
in d. oster veirtag). 44KS 

belehnt den Hrz. Albrecht v. Österreich mit allen seinen Fürstentümern u. Herrschaften. — 
Ad m. d. r. d. G. episc. Patav. canc. refer. Francisc. prepos. Boleslav. — [R. Hcnr. Fyej — 
Or. (lat.) Wien H. H. u. St-A. : [KR. G U4'] — Herrgott, Monom, mg. domus Habsb. 3, 1,23 IT.: 
Reg.: Lichnowsky. G. d. Haus. Habsburg 5 nr. 200'.». 4483 
desgl. in deutscher Sprache— KI . u. Kw.v. — Or. ib.; RR. G , J3 T u.y4 r , sowie Not. 87 T . 4484 
beurkundet, da.ss einige bei der Belehnung des Hrz. Albrecht v. Österreich unterbliebene 
Feierlichkeiten demselben u. seinen Nachfolgern zu keinem Nachteile gereichen sollen. — 
[KU. u. R w. v. — Or. ib.: RR. G 94 r ] — Reg.: Lichnowsky nr. 2010. 4485 
bestätigt dem Hrz. Albrecht v. Österreich alle Privilegien seiner Vorfahren, auch die in be- 
treu* der Juden. — [KU. u. R w. t. — Or. ib.; KU. G 94 T .] — Reg.: ib. nr. 201 1. 448« 
März 24 Nikolsburg: an den Mkgr. v. Baden. Reg.: Aschbach 3. 438 — falsch statt 1422 
März 24. 

bestätigt der St Znaim ihre Privilegien, b« freit sie bezüglich ihrer Ortschaften o. Mühlen vun 
der königlichen Kollekte oder Üerna u. von jeder fremden Gerichtsbarkeit — Ad. m. d. r. 
Stanislaus prepos. Boleslav. — R. Heinricus Fye. — Or. Znaim St-A. SkaUa. 4487 
übergiebt dem Ritter Peter Kutyeg für die ihm abgetretene Feste Slackow vorläufig dasSchloss 
Wewerzy, bis er die Feste Brzetlaw v. dem gegenwärtigen Pfandinhaber Hertnit v. LichtensUin 
eingelöst bat ; weist Kutyeg auch zur Unterhaltung v. Wewerzy Betrage auf die königl. Borna 
der Klöster Trebit.sch (-tz) Zdiar u. Zwardowicz sowie der St. (Eywanczicz) Eibenschiü an. 

— Ad m. d. r. d. Wenc. de Duba subcamer. et Mixone de Getnisscz referentibus Mich. can. 
Prag. — K. Henr. Fye — Or. Wien H. H. u. St.-A. (feria quinta p. fest, pasche). 448S 

verweigert dem KU. Konrad v. Mainz die Bestätigung seines Bündnisses mit Mainz, Speier i). 
Worms auf Grund der Goldenen Bulle Karls IV. u. ermahnt ihn mit den Mainzern in Freund- 
schaft zu leben. — Per d. Gentium episcop. Patav. cancellarium |etc.J Francisc. prepos. 
leslav.— [o.R! — Or. Würzburg; RR. G aö T u. Iir/.J — Gudcn. Cod.dipl. 4, 13off. 4489 
bessert dem Otto v. Meissau sein Wappen. — Per d. G. ep. Patav. canc. Mich. can. Prag — 
Not. RR. G N7 r (donorät. nach .->t-rt.! 
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Marz 27' 
> 28 



» 30 



» 31 



April 1 
» 2? 



» 3 



. 5 



. 6 



> 7 



Brünn 



[Uugar.-] 
Hradisch 
(Ka-) 

Brünn 



desgl. dem Pilgrim v. Puchheim. — W. v. 4491 

bestätigt die Privilegien der St. Brünn. — Per d. G. episc. Patav. canc. Mich. Pragens. et 
Brunonsis eeclesiarum can. — K. H-nrirus Fije — Or. Brünn St.-A. Gemeinderat. 4492 

beitätigt dem Kl. Glandieres im Hetzer Bistum die unser.) Urkunde Ludwigs d. Fr. v. 
K36 Mai 15 [ Fälschung; Böhmer-Mühlbacher nr. 93)] über Grünstadt, Mertens u. Batten- 
berg. — Per d. G. ep. Patav. cauc Mich. — R!£. G 95; Kop. Speyer Kr.-A. ; [Kop-d. 17. Jhd. 
Mete Bez.-A. Wolfram], (28. die niarc.) 4493 

nimmt sein der St S p e i e r zu Off n 1 4 I !t Aug. 1 3 fnr. 3908 J gegebenes Privileg (inser.) wider 
den Bischof Raban v. Speier zurück u. bestätigt dessen Privilegien, die er bereits 1414 
Nov. h |:]n. Nov. 19 |nr. 12T7 u. 1323] bestätigt hatte, ( «die beider brieff wir glaublich ab- 
schrifft in unsern regist« rn und ennceley haben ... so haben wir auch sonsten in unsern 
regi stern mit fleisz suchen lassen und haben desgleichen an Worten und sinnen in keinen 
unsern brietfcn, der abschrifft in unsern regstem stohet und die wir dem vorgenanten Raban 
gegeben haben funden ; so m-inen wir auch nicht, dass derselbe Raban keinen unser majestat 
brieff fürgt-zngen haben »der fiirziehen mochte, der nicht registriret seie, wann man in un- 
ser canceley keinen majestat brieff pfleget zu versiegeln, er sei dann registrirt 
und habe des ein zeichen«.) — [Per de G. ep. Patav. cancellarium Franc, prep. Bolesl. — 
RR. G. 96 u. 97 r ; Kop. Speier Kr.-A.] — Lünig. R.-A. P. spoc. Coni. 1, Forts. 3, 261 f. 
(fr. nach fraw. t aunuuc ) ; latein. l'ebersetzung (die voneris post festum annnnciac. beate 
virginis! nicht Or.-Ausfert.) Dumout, Corps dipl. du droit des g«ns 2, 2, 153. 4494 

giebt dem B. Johann v. Ol mutz die mährischen Städte Neustadt, Littau, Olmütz u. das Kl. 
Hradisch in seine Gewalt u. seinen Schutz, zur Verwaltung bis auf Widerruf, wie es sonst dem 
Landesherrn zusteht. — KL ? — Or. Kremsier erzbisch. Arch. — Krwfthnt Arch. f. österr. 
G. so, 2so. „ , 4495 

verschreibt dem Ituriau v. Guten st ein die Dörfer Zizlice, Obora. Ohoscka, Üjezd, Rybuice, 
llradi^tkii u. Sebnice u. d>-u Hof iu Kebfeziny um 600 Schock Groschen. — KU? — Registr. 
v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 2, 447. SapacA: 4496 

verschreibt dem Burian v. Gutenstein die Dörfer Ledee u. Zäluzi vom Kl. Pias um 600 Schock 
Groschen. — W. v. — Reg.: ib. 44s. Xoiacek. 4497 

schenkt dem Budweiser Stadtrichter Sigmund Klaritz die Güter u. Besitzungen d< r zum llus- 
sitismus abgefallenen (Bürger) Pecha Stytel u. Konrad v. Wodnian. — Ad m. d. r. d. G. episc. 
Patav. cancoll. referente Francisc. prep. Boleslav. — R ? — Or. Budweis [= Kop. Prag 
Böhm. Mus.] — Palacky. Beitr. z. G. d. Huss.-Kr. 1, 6S f. (ultima die marcii). 4498 

verliisst diese Stadt; vgl. nr. 447 7a. 4498m 

bittet den ß. Georg v. Passau die zum Reichstage auf April 13 bestellten Fürsten noch eine 
Woche bis tu seiner Ankunft aufzuhalten. — Ergiebt sich ans nr. 4507. Zu den Mitteilun- 
gen, welche der B. v. Passau über Sigmunds notwendige Anwesenheit in Mähren gemacht 
hat (feindseliges Verhalten des Peter v. Straznic) vgl. RIA s, 39. 4499 

versichert dem Vok u. Johann, Söhnen des Vok v. Holstein jene 1200 Schock Groschen, die 
er ihrem Vater Vok auf der St. Pohrlitz sichergestellt hatte, auf den Losungen der Stadt 
Brünn. — Reg.: Archiv te<ky 7, 5S], Xovacek. 4500 

befreit die St. [Ungar.] Hradisch wegen der Kriegslasten und wegen der Kosten, die der Auf- 
enthalt seiner Truppen daselbst veranlasst, auf 5 Jahre von allen Stenern. — Ad m. d. r. 
Francisc. prepos. Bolesl. — [R?J — Or. Ungar.-HraJisch. (sabbato ante dorn, misericord. 
domin. » | Fälschung ?J Cthkowtky. 4501 

beseitigt die Freiheiten der Juden, welchen der Aufenthalt in Brünn u. anderen Städten 
Mährens gestattet ist — Ad m. d. r. Michael canon. Prägens. — R ? — Or. Brünn St,-A. 
Gemeinderai. 4502 

bestätigt die Privilegien des Maricnkb ister» zu Brünn. — Ad m. d. r. Franc, prep. Bolesl. — 
Not. Hds. 973 Wien 11. II. u. St.-A. f. 11. 4503 

vorpfändet den Gebrüdern Heinrich u. Husko v. Drahov das dem Kl. Strahov gehörige Dorf 
Sveraz u. das dem Kl. Ostrov gehörige Dorf Zaten. — KU ? — Vid. v. J. 1454 Wittingau. 
i fer. 2. p« st Ambrosii). Morel 4504 
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April 1 1 



Ungarisch- 
Brod 



14 



lfi 



I 

Ungar.- [ 
Hradiseb 



22 



2:i 



Olimitz 



verbiete t auf Wun.-r h der Ii i * t r i t z e r den Geistlichen weltlich«* Recbtsfälle vor ihr Forum za litten. 

— Or. (lat.) Kistritz. — H»-jr. : Arch. Ztschr. 12, so ; Programm des Obergym. to Bistnti 
(Berger) 1 s'.i.i S. 19. — In die ,.Reg«sta imperii" des ltinerars wegen aufgenommen. 4505 

verschreibt dorn Janek B i •• 1 <- v. Artlebic das Dorf Kamenic bei Welwarn am 220 Schock Gru- 
schen. — KU? — Regbtr* v. I45:i ~ Reg.: Arch. t-esky 1. 496. Xocactk. (Tiburcii» 
ta, 4506 

begehrt, da «r durch Mitteilungen der ungar. Grossen über ein Bündnis der Türken mit den 
Hu-.MU'ii noch weiter aufgehalten sei u. erst beut aufbrechen köune, v. B. Georg v. Passau, 
diiss er die Fürsten nochmals [vgl. nr. 4 4 ] bitte auf ihn zu warten ; will, falls dies nicht in 
erreichen s«i, in Frankfurt mit ihti- n tagen; meldet, das* Peter v. [Krawaf anfj Strainic si h 
ihm unterworfen habe. — Ad m. d. r. Franciscus prep. Bolesluv. — Kopie N'ördling. o.Bü*'.. 

— RTA s. 25 f. 4507 
April ls Schweidnitz: g< bietet Kaspar Torringer. Reg. Boic. 12, :if>7 — falsch statt 14?o 

April 19 (iir. 411m). 

bestätigt die Privilegien v. [Ungar.-] II r ad i seh. — Ad in. d r. Francis«. prepos.Bolasl.-K. 
Henr. Fye. — Or. Ungar.-Hradisch. <js. die april.) VdakurAy. 450S 

bestätigt. dassJoh. Salzer, Olmüt/er Bürger, von Paulico v. Kulenburg die Weingärten geteuft 
hat, welche dieser einst von dem mährischen Mkgr. Prokop u. dann v. Mkgr. Jobst butätut 
erhalten hat. — Ad m. d. r. Mich. can. Prag. — R. Henr. Fje — Or. Wien H. H. u. St-A. 
i feria tercia ante f. Geonrii). 4509 

verkauft dem Hrz Ludwig v. Urieg u. Liegnitz, dem u. dessen Gemahlin er seinerzeit Sehl«« 
Land Ii. St. Tretitschin liir 40000 rhein. Gulden verpfändet hatte, [zur Auslosung die«« 
Herrschaft?] Land n. St. Jagerodorf unter Vorbehalt des Wiederkaufs um 55000 rhem. Gd- 
den, abzüglich 4im>m Schuck Groschen, die Hrz. Ludwig v. d. Joden zn Breslau u. Schwei- 
nitz empfangen hat. — Ad m. d. r. Franciscus prep >s. — R. Henr. Fye. — Or. Wien Arch. 
d. Mini-t. d. Innern. — Publikat. a. d. preuss. Staatsarch. IG, 500 ff. (Jorgen t) 4510 

verwendet sich bei dem Hochmeister des [> cutsrhorde n s Michael für Niklas Schütze, Hfin-r 
v. Loben [^Lueben?]. dem einige Danziger sein ihm heimgefallenes Erbe, trotzdem d>r 
Rat v. Danzig sein Recht anerkannt hat, nicht ausliefern wollen. — Ad m. d. r. Franc, prepes- 
Boleslav. — o. R — Or. Königsberg St.-A. (Jorgen tag). 4511 

bestätigt die Freiheiten u. Recht« der St. Olmütz betreffs der Manthfreiheit in Littau n. K- 
jetein, der Hiergerechtsame innerhalb einer Meile, der Losung etc. — KU? — R? — Or. 
Olmülz. demtindrrat Olmütz. (Georg). 4512 

erteilt der St. Olmütz das Recht, einen Jahrmarkt 4 Tage vor u. nach Sonntag ,Exsurge' »l>- 
zuhalten. — W. v. 45IJ 

verspricht der St. Olmütz bis Michaeli 1000 Schock Groschen auszuzahlen, die diese Stadt 
seinem Küchenmeister Hanusch vorgestreckt hatte, — Per dominum Johannem episcopum 0'a>- 
mucensem. — Reg. : Arch. cesky 7. «>o:i. Noracek. 4514 

verspricht dem Hrz. Przimkn v. Troppan, dem er für sein Jahrgeld u. Dienst 15400 vif- 
Gulden u. dessen Dienern er 4 00 Schock Groschen für ihren Schaden, den sie vor Prag em- 
pfangen haben, schuldet, in .') Jahren, nämlich je zu Weihnachten 5 150 Golden u. 1 50 Schock 
Gr. u. das dritte Mal 5100 Gulden n. 100 Schock Gr. zu bezahlen. — KU? — Kop.-B. (R~ 
girtrum Wenceslai) Prag Univ.-Bibl.. — Reg.: Cod. dipl. Sile*. 6, 46 = Kopetzky, Begwl- 
z. G. d. Herzogt. Troppan 122. (Georgen t.) 4515 

giebt der St. Hamburg das Privileg, dass sie, ausser in bestimmten Fällen, nicht vor dasllef- 
geriebt geladen werden soll. — Ad m. d. r. Franciscus prepos. Boleslav. (gedr. Solas. *' ( : 

— [R. Henr. Fye — Or. u. Vid. v. 1511 Jan. 11 u. 1550 Ang. 12 Hamburg. Hogtdor*. 
RR. G SH r ] — Lünig. R.-A. P. spec. Cont. 4, T. 1. 94S. (do. nach Jürgen). 4516 

befreit die Stadt Hamburg aus der Acht, in die sie gekommen, weil sie nicht vor dcmRektc- 
hofgericht wegen Anmassung eines .Mühlengerichta (Reichslehen, Vertreter des Reichs : Konr.ei 
v. Weinsberg) sich verantwortet hat. — [KU. w. v. — R. Henr. Fye — 2 Orr. Hamburg, üay 
dorn;} RR. G H* r . (do. nach Georgen). — Die Eintragung in RR. ist später geändert in 
Befreiung aus der Aheracht mit Dat. 1423 Mai 0. 4517 
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giebt seine Zustimmung, dass die St. Hamburg die Mühlengorichte u. die Münte zu Ham- 
burg (Reiclislehen) von dem Pfandinlmber dem Gr. v. Holsiein-Schaumbarg erworben hat, u. 
belehnt sie damit — Rex. Franc. — HK. G 88 (do. nach Jorgen). 4518 

überträgt dem Gr. Adolf v. Holstein die Entscheidung der Klage, welche Rudolf Munter gegen 
die St- Hamburg vor dem Hofgericht vorgebracht hat — KU. w. v. — ib. ss r (id. 
datj 4519 

gestattet den Breslauern freien Handel mit Venedig, wie er solchen auch den Nürnbergern 
zugestanden. — Ad m. d. r. Franciso. prepos. Boleslav. — R. Henr. Fye — Or. Bresl. Stadt- 
A. — Stieda, Hansisch-Veuetianisch- HandcLbezieh. im 15. Jhd. (1H94) 154 f. (fr. 
nach s. Jorgen). 4520 

gestattet, dass Elska, Witwe Benes's v. Herschlag, für ihre Tochter Anna deren väterliches 
Erbe in Radnstic u. Trojan bis zu ihrer Volljährigkeit verwalte. — Per d. Jo. episcopum Olo- 
mucensem Michael oanon. Prag. — R. Heuricus Fve. — Orig. Wittingau. (fer. fi post 
G-nrii 4521 

verschreibt dem Johann v. Sovinec 15 Schock Groschen Zins von der St Olmütz. — Reg.: 
Arch. cesky 7, 570. Xoeatek. 4522 

verschreibt dem IVter v. S o v i n e c H3 Schock Groschen Jahreszins der St. Untfov um H30 Schock 
Groschen. — W. v. 4528 

giebt Johann G a u sa r aus Strassbarg ein Wappen. — Rex. Michael — Not. RR G 9 1 T . — Der 
Ort Trentscbin [Ungar.] passt hier nicht ins Itinerar; vielleicht ist Tfebtin — Treptschein 
(Bez. 11. ProssuitzJ zu lesen, welchen Ort Sigmund auf dem Woge von Olmütz nach Brünn 
berührt haben kann. Utc. fer. ante ascens. doraini). 4524 

erlaubt der St. Kamenz den Sedelhof zu Wiese, der vormals Heinrich v. Bloschdorf gehörte, 
von Hans v. Polenz auf Seiiftenberg zu kaufen u. denselben zu Krlie u. Eigen zu besitzen. — 
Ad m. d. r. Francisnis prepos. Boleslav. — R. Henricus Fije — Or. Kamenz Stadt-A. : fKop. 
Zittau u. Görlitz Bibl.J — Cod. dipl. Saxoniae regiae 2. Hauptt. 7, 53 f. (di. nach Marc) 

4525 

bekennt, dass er dem Ulrich v. Brzkovic 500 Schock Groschen an Sold schuldig sei, u. schlägt 
dieselben zur Pfandsumme auf der BurgNovy Hrad u. verpfändet zu derselben auch den Wil- 
denberger Wald. — Reg.: Arch. <esky 7, 57 8. Xomctk. 4526 

dankt den Budwciscrn für ihren Beistand gegen die Hussiten u. ermahnt sie Leopold v. Kreig 
(Krey) o. die sonstige Mannschaft nicht zu entlassen ; er selbst sammle jetzt Volk aus Ungarn, 
Schlesien u. Oesterreich u. werde sie für ihre Treue belohnen. — Ad m. d. r. Franc, prepos. Bolesl. 
— Or. Budweis. — Palacky. Beitr. z. Gesch. des Huss. Kr. 1, 89. iino. vor pflngsst) 4527 

dbergiebt der St Znaim das zerfallene Haus n. die Hofstätte des Abtes zu Welehrad in der 
Kramergasse in Znaim zu einer Wacht mi< der Verpflichtung dasselbe wiederherzustellen. — 

0. KU ! — o. R — Or. Znaim. Skatla. 4528 

stellt der St. Znaim einen Schuldbrief aus über 905 ungar. Gulden, die er daselbst verzehrt, 
mit der Bestimmung, dass sie hiervon von den Juden, seinen Kammerknechten, zu Brünn 300, 
von denen zu Olmütz 205 u. von denen zu Znaim 4oo eintreiben sollen unter Anwendung von 
Strafen an Leib u. Gut. — Ad m. d. r. Michael canon. Pragens. — R. Hetnricus Fije — Or. 
ib. Skalla. 4521» 

erlaubt dem Hertneid v. Liechtenstein u. dessen Familie auf ihren Besitzungen in Mähren 
Bergwerke einzurichten. — Ad m. d. r. Mich. can. [gedr. Candidus !J Prag. — (Wurmbrand) 
Colloctan. K-nealog.-liist. (1705) 202 f. " Reg.: Dobner, Mon. bist Boemio 4, 413 (Asch- 
bach 3. 438 falsch). 451«) 

soll sich noch hier befinden. Schreiben der Nürnberger: Palacky. Beitr. z. G. d. Huss.-Kriege 

1. 104. 4530a 
bietet die gesammte Macht der Sechsst&dto Bautzen, Görlitz, Zittau, Lauban. Löbiu u. 

Kamenz gegen die Hussiten auf; sie sollen gleichwie die Schlesier (Breslau, Schweidnitz, Jutter. 
Xcumarkt. Namslan) unter Albrecht v. Colditz am 21. Mai an der Grenze sein u. zw. unter 
Führung des Hrz. Heinrich Rumpold >'• Oross-Glogau. — Ad m. d. r. Franciscus prep. IMe-.- 
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law — i Mscr.) Seultetus. AnnalcsGorlu . 2. 5 4 1 ' ; 1 Kop. Zittau]. — Script, rer. Siles. 6, 3 ; Palacky. 
Beitr. z. Gesch. d. Hu<s.-K. 1. 95 f.: Jeeht. Cod. dipl. Lus. super. 2 (IH96), 44; vgl. Reg.: 
Vera, oberl. Urkk. IKft 5. 3 fälschlich zu 1420 Juni 2 mit Ort: Linz. (sunt, tiinit} 4531 

ermahnt dio B r <• s 1 a ii e r. X •■ u ni a r k t e r u. Namslaucr, über deren Treue und Festhalten 
am Christenglauben er durch den Hauptmann seiner Fürstentümer Breslau u. Schweidnits 
AlbrtM lit v. C blitz unterrichtet sei. gegen die Hussiten, gegen welche er über Mähren rieh*, 
ins Feld zu rücken. — Ad m. d. r. Franc, prepos. Bolesl. — <>. R — Or. Bresl. Stadt-A. — 
Script, rer. Siles. f>, 3 f. (an d. Ii. drvvaldickeyt t.) 4532 

gewährleistet den Bürgern der St. Duisburg Schutz vor Gefangenschaft, Verpfändung u. s.w., 
verbietet die Stadt auf Veranlassung d-s Gr. Gerhard v. Cleve-Mark zu belastigen. — Kl? 

— RK. Ii liift' am Rande: nun exivit: in simili forma Winsperg habet litteram. 
:in die eorpor. Christi i. 4533 

ermahnt auf die Klagen der Pulen. da*s der Deutschorden den Schiedsspruch v. Breslau 
(ur. 3944) tliatMo-li'.lrh nicht erfülle, den Hochmeister Michael dafür zu sorgen, dass d«r 
Orden sieh vor dein Wiederausbriich des Krieges hüte. — Ad in. d. r. referente tnagi<tro tha- 
vsrnicorum [vgl. nr. 4514) et Jo. de Swyh<>w Michael cnn. Prägen. — o. R — Or. Königsb. 
St.-A. (heil. leicbuHtnstagl. 45*4 

sendet an die böhmischen Stände AI. n w Starnberg alias v. Hohe u. Puota v. Castolowic auf den 
Landtag |v.Caslau| mit der Erklärung, dass er bezüglich der vier Prager Artikel das erbeten 
(iehör bewillige, jedoch bei fernerer Bestreitung seines Rechts auf den böhmischen Thron ent- 
schlossen sei, niit Hilfe seiner Getreuen u. Nachbarn die Ordnung wiederherzustellen a. sich 
zu behaupten. — Ad in. d. r. Michael canon. Piagens. — (aus Laurentius v. Bfezina) Arch. 6-sky 
3. 225 f.: Fontes rer. Austritte. 1, 2, 4ßT ff. mit dtscher Übersetz.; alte dtsch. Übefi*t>. 
Goldast. zwei rechtliche Bedenken v. d. Succession d. kgl. Geschlechts in Ungarn u. Böhrn-t 
l'K.27) 2(>s f.; vgl. Reg.: Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. ]. 105 (ten utery po R.z.m 
tele jKst Urbani) 45:15 

belehnt Friedrich v. Flecken stein mit einem Barglehen zu Hagenau, mit Gütern n. Rechten 
zu Surburg, Minwersheim, Selz. Sesenbeim u. s. w. — Franc. — RR. G 90. fdo. nach 

Krasmi). 4536 

bestätigt als Kurfürst v. Böhmen die demselben 1420 Aug. 16 [nr. 4228] verliehene Irl;, 
unser.) über das Burglebeii zu Hagenau. — ■ Franc. — ib. 90* (id. dat.) 4531 

bestätigt dem Johann v. Kalenberg. Herrn zu Lands krön [rheinl. Kr. AhrweilerJ, die (ins^r. > 
Urk. Karls IV. v. 1355 Dez. 17 1 Böhmer-Huber nr. 2344] über die Burg Landskron. — 
Franc. — RR. G 90» n. 9l r . (dotierst, nach Erasmi). 453S 

bevollmächtigt, da er leider wegen der Türken u. Hussiten nicht zu dem von ihm auf April 13a-.iv 
geschriebenen Nürnberger Reichstage hat kommen können, seine Räte B. Georg v. Passaa. 
LndwigGr.znÖ Hingen, Hofmeister, Hans Gr. v. Lupfen, Hofrichter, Philipp Gr.w Nas- 
sau, Albrecht v. Hohen lohe, den Erbkämmerer Konrad v. Weinsberg. Frischhans v. Bod- 
man n. Haupt Marschall v. Pappen heim u. Heinrich Beyer zur Ausfertigung v. Urkun- 
den, kraft welcher die Reichsstände für den Krieg mit den Hussiten u. zur Besorgung and^r-r 
nötiger Dinge einen Vikar oder einen oder mehr Hauptleute aufstellen können. — Rex. Fran- 
cisco. — RR. G ss' u. S9 r — RTA s, sr, f. (do. nach Erasmi). 4539 

belehnt den Burggr. Johann zu R i n e k mit der Hälfte v. Landskron u. Königsfeld (Konip- 
felt), überhaupt mit den Lehen seines Grossvaters mütterlicherseits, des Friedrich T. Tomberv* 
< Tonburg) u. landskron. - Franc. — Not. RR. G 90'. (do. nach Erasmit. 454<> 

bestätigt dem B. Wilhelm v. Strassburg u. dessen Stifte die (iuser.) Urk. Karls IV. v. 13 f. 2 
März 21 : Einlösung des Dorfes Erstem von Johann v. Horburg"! Böhmer-Huber nr. 3S4tj. 

— Ad m. d. r. Franc prepos. Boleslav. — R. Henr. Fye — Or. Strassburg Bez.-A. ; RK. G s.< 
(Bonifacien t.) 4541 

bestätigt demselben alle Privilegien im allgemeinen. — KU. w. v. — Kop. ib.: RR. G 

(id. dat) 4542 
erhebt die Familie des Konrad Beyer v. Boppard. Herrn zu L'isenig ( Loßenich), in den Stand der 
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„rechten frien" (interessante Urk. für die Standesverhiiltuisse). — Bei. Franc. — RR. G 89 T 
n. 90 r . (do. nach Erasmi). 4543 

bestätigt demselben alle Privilegien seiner Vorfahren. — KU. w. v. — ib. 90 r (frit nach 
Erasmi). 4644 

gestattet dem Sigfried v. Kerpen [RB. KölnVJ, der von Venetianern beraubt worden Ut, Re- 
pressalien. — Franc. — Not. RR. ({ 91*. (6. die jun.) 4545 

sendet Herbort v. Fulstein an Rat u. Bürgerschaft v. Rreslau, Neumarkt u. Namslau, 
welch« Hilfe gegen die Hussitcn versprochen haben, behufs Mitteilung seiner Plane. — Ad 
m. d. r. Michael canon. Pragensis — o. R — Or. Bresl. Stadt -A. — Script, rer. 8iles. 6,5. 

— Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1, 1 17 f. (mo. vor Veyt) 4546 
belehnt Heinrich v. Fleckenstein [ w. Weisscuburg i. Eis.] den alten mit seinen Reichslehen 

zu Fleckenstcin, Hünenburg, Surburg u. s. w. — Franciscus. — RR. G 90 r . (mo. nach 
Erasmus). 4547 

ersucht allgemein um Beistand für Ludwig v. Rossel, Gr. v. Urs. dem Hrz. Friedrich v. Öster- 
reich trotz eines Spruches des Hofgericbts das Schloss und die St. Elgg (Elgow) nicht wieder- 
geben wolle. — KU ? — RR. G 9 1 '. (mo. vor Vits t.) 4548 

legitimiert den Johann v. Elter (Eideren) ans der I.ütticber Diözese. — Rex. Franc. — Not. 
RR. G 91 T . (11. d. jun.) 4549 

gestattet dem Ludwig v. Rossel (de Cavallis), Gr. zu Urs, die ihm von den Venetianern erwie- 
senen Feindseligkeiten mit Repressalien zu erwiedern. — Id. notar. — ER. ib. (id. 
dat.) 4550 

verschiebt die Belehnung des B. Johann v. Lüttich bis zu seiner Ankunft in Deutschland, duch 
soll derselbe den Lehenseid seinem RaU- Konrad Beyer v. Boppard schwören. — Franc, (id. 
notar.) — RR. G 91. (frit. vor Vits t.) 4551 

fordert die St N ö r d 1 i n g e n u. D t n k e 1 s b ü h 1 auf einen Fürston- n. St&dtetag zu beschicken, 
den seine Bevollmächtigten B. Georg v. Passau u. Gr. Ludwig v. öttingen ausschreiben wer- 
den, [vgl. nr. 4539 u. 4563 J — Ad. m. d. r. Franc, prepos. Boleslav. — Or. Nördlingen. 
[ — UTA 8, 88. (fr. vor Veyts t.) 4552 

desgl. die St Köln. — KU. w. v. — Or. Köln; vgl. Mitt a. d. Stadt-A. v. Köln Heft 24, 141. 

— ETA 8, 88. 4553 
desgl Nürnberg u. Schweinfurt. — Ergiebt sich aus RTA 8, 93. 4554 
fordert nicht genannt« Getreue auf, sie sollen ihre Machtboten senden auf einen Tag, den seine 

Räte B. Georg v. Passau u. Gr. Ludwig v. Öttingen im Einverständnis» mit den Kurfürsten 
zw Beratung v. Massregeln wider die Ketzerei anberaumen werden. — KU? — RR. D 157 r 

— RTA 8, X7 f. (s. dato et 1.) 4555 
bestätigt dem Ludwig v. Chalon-sur-Saflne (Cahilone), Fürsten zu Orange (Auraica), Gr. zu 

Genf u.Herrn des Arelats, alle Privilegien. — Franc — RR.G 9 Tu. 92 r . U3.d.jun.) 4556 

ernennt denselben zum Reichsvikar in Burgund, der Dauphin^, Vienne, Valence, Avignon 
o. der Provonce. — Rex. Franc. — ib. 92. ( 1 4. jun.). 455? 

beauftragt seinen Rat Heinrich Beyer v. Boppard mit der Bolehnung Ludwigs v. Chalon-sur- 
SaAne. — Id. not — ib. 93'. (id. dat.) 4558 

verspricht dem Ludwig v. C h a 1 o n - sur-Saöne, den er durch Heinrich Beyer um eine grössere 
Summo Geld zum Hussitenkriogo anspricht, alle Rcichseinkünfte in dem ihm übertragenen 
Vikariat bzw., wenn dies nicht so viel einbringt völligen Ersatz derselben sowie der Unkosten 
des Vikariats. — W. v. 4559 

präsentiert den ,magister in artibus' Johann Schenk für die durch Resignation seines Bruders 
Peter Schenk [vgl. nr. 4270] freigewordene kßnigl. Präbende des Kl. Nenhansen bei Worms. 

— Franc. — Not RR. G 91 r . (14. d. jun.) 456« 
belehnt den Ludwig v. Chalon-sur-Saöne mit dem Reichsschlosse Joigny (Joygne). — 

Franc. — RR G 92 r . (15. die jun.) 4561 
verleiht demselben das Recht goldene Münzen zu schlagen. — Id. not — ib. 93. (id. dat.) 4562 
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.Tum i 15 Pressburg fordert dieSt. Strassburg auf. den Fürsten- u. StVltetag zu beschicken, den seine Bevollmäch- 
tigten lt. Georg v. Parsau u. Gr. Ludwig v. Ottilien ausschreiben werden [vgl. nr. 45 52 ff ] 
— Ad in. d. r. Franciscus prep .s. Boleslav. — Or. Strassb. St.-A. — KTA H. «8. (Vaits t) 456a 
»21 » befiehlt den Budw eisern die Güter derjenigen Bürger, welche die Stadt in deren Nöten ver- 

lassen haben, einzuziehen u. zum gemeinen Besten zn verwenden. — [Ad relac. d. Jon. d« 
Swihnw Mi.-lwel can. Prägens. -- o. HJ - Or. Budweis f= Kup. Prag Böhm. Mus.] — Reg.: 
Palacky. Iteitr. i. G. d. Huss. Kr. 2. 4»« [falsch!, zu Juni 23j. (sonnab. vor Joh. Bapt.) 4564 



[»1 



ernennt Peter Gatz aus Basel zum Müuzmeister .seiner goldenen Münze in Frankfurt u. Nörd- 
limreu nach Ablauf des Privilegs für Vois v. Winterbacb u. Jakob Broglin (P-) v. 1 423 Aug. 10 
ab auf 5 Jahre, bevollmächtigt ihn zur Wahl eine, Genossen, gibt für ihn Anweisung n. setzt 
seine Recht« lest. — Ad m. d. r. Franc, prep. Bolesl. — RR. G 101 ; Kop. Frankf. St.-A. : 
vgl. Invent 4, 1«. (Joh. bapt ab.) 4565 

ernennt denselben auch znm Münzmeister der silberneu Münze in Frankfurt. — KU? — 
KU. G 10 1 T u. 102 r . (id. dat..» 4566 

teilt dem Frankfurter Kate mit, dass er an Stelle des t Münzmeisters Vois v, der Winter- 
bach jetzt Peter Gatz aus Basel eingesetzt habe, u. dass dieser mit Jakob Broglin gleich« 
Rechte bis zum Ablauf des dem letztgenannten erU'ilten Privilegs geniessen soUe. — Ad m. 
d. r. Franc, prepos. Boleslav. — o. R — Or. Frankf. St.-A. — Aren. f. Frankf. Gasen. N. F. 

H, 1 4 4 f. ( Johauus Baptisten t.) 4567 
befiehlt seinen Münzmeistern zu Frankfurt u. Nördlingen Jakob Broglin u. Peter Gatz den 

Schlagschatz ihrer Münzen (v. 2 Mark Gold, bzw. v. lo Mark Silber 1 rhein. Gulden) so 
lange an die Itaseier Bürger Hans Waltenheim, Klaus Warteraberg u. Heinrich Turner zu 
bezahlen, bis dieselben die ihm geliehenen 3000 rhein. Gulden wieder erhalten haben. — 
Rex. Franc, prep. Bolesl. — RR. G 102'. Ido. nach Joh. Bapt) 4568 

verpfändet dem Peter Gatz v. Basel, dem Reichsmünzmeister zu Frankfurt u. Nördlingen, da 
er ihm SSO rhein. Gulden für seine Dienste schuldig ist. don Schtagschatz jener Münzstätten 
bis zur Höhe dievr Summe. — Ad m. d. Franciscus prepos. Strigon. — [K — Or. Öhringen: 
KR. G 1 02' J. - Jos. Albrecht, Mitteil. z. G. der ReichsmünzstAtten (1835) 47 f. (id. dat) 4569 

verspricht seinem treuen Diener Henman Offen bürg aus Basel, das für 2000 Gulden an ihn 
verpfändete Schukheissenamt v. Mülhausen u. die 6 Mark jährliche Rente ,ab dem gewerftV 
v. Mülhausen, die offenburg v. Götztnann Münch aus Basel käuflich an sich gebracht, nur zu- 
sammen u. nicht einzeln einlösen zu wollen. — Ad in. d. r. Franc prep. Bolesl. — R — Or. 
Mülhausen; [RR. G I02 r u. 103']. — Mossmaun, Cartulaire de Mulh. 2, 7. (do. nach Joh. 
Bapt) 4570 

erlaubt dem Berthold v. Stauffen den Zoll in Kembs, den er mit seinen Neffen ererbt (ver- 
pfändet v. Kg. Wenzel 13'.»4 Nov. 23 um 2000 Gulden an Burkart Münch v. Landskron) au 
die St Basel weiter zu verkaufen, doch soll die Stadt den Zoll nur als Reichspfand u. bis zur 
Einlösung besitzen. ■ — [Ad m. d. r. Franc, prep. Bolesl. — R. Tkommen]. — Or. Basel; [BR- 
G l03 r J. — Vgl. Ochs, Gesch. d. St U.Landschaft Basel 3, 132 f.; (für diese Urk. bezahlte 
die St Basel so Gulden). (do. nach Joh. Bapt.) 4571 

»••ist infolge Boschwerde Hrz. Albrechts V v. Österreich den Landrichter zu Nürnberg, Konrad 
Truchsess v. Po mm er sf elden au, eine Ladung an die Wiener Bürger zn widerrufen, da 
diese als Unterthauen de? Herzogs vor fremden Gerichten frei seien. — KU? — Transs. Wien 
Stadt-A. — Geschichtsuuellen d. St. Wien 1. 2- nr. 125.— Um diese Zeit soll Sigmund mit 
Hrz. Albrecht einen Vertrag wegen seiner Heirat mit Elisabet abgeschlossen u. ihm gegen 
200000 Gulden Städte in Mähren verpfändet haben. RTA S, s2: doch vgl. nr. 4610. 4572 

widerlegt die Beschwerdeartikel (Verbrennung desHus u. Hieronymus, Beschimpfung des b'.hin. 
Lande«) u . Forderungen des | f'aslauer] Landtages \om 7. Juni: fordert Erfüllung seiner pe- 
rechten Forderungen . welche > r durchsi tzen wolle, auch wenn dabei das Land völlig ruiniert 
würde. — Kl'? — (Laurent ius de Bfezina) Arch. cesky 3, 232 f.; Fontes rar. Austriac . 

I, 2, 474 ff. ( et hisch, u. mit moderner deutscher Übers.; altere deutsche Übers. Goldast Zwei 
rechtl. Bedenken v. d. Succession d. kgl. Geschlechts in Ungarn u. Böhmen [ I « 2 7 J 212 ff. : 
vgl. auch Reg-: Palacky, B-itr. z. G. d. Huss. Kr. 1, 121. (a. d. et 1.) 457» 
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sagt den Ganerben des Basecker Thaies (v. Trohe u. v. Bu*erk) zu, dass sie ewiglich beim 
lieich bleiben sollen. — Ad m. d. r. Franc, prep. Bolexl. — [RR. G 94 T n. 95']. — Memo- 
rial« an die Reichsvers, zn Regensburg . . . in Sachen d. Unterthanen des Busecker Thaies (l 70 7) 
Beil. 91 ; Wettermann, Wetteravia illostr.Cod. dipl. 98 ; Tgl. auch Scriba, Regest d . . . Urkk. 
i. G. d. Grossherl. Hessen 2, 1 62. — Nach Aschbach 3, 1 29 soll Sigmund am 4. Jnli in 
Mühlenbach (Szacz Sebes in Siebenbürgen) gewesen u. mit den Türken gekämpft haben ; das 
ist aber nach unserem Itinerar ausgeschlossen. 4574 

erlaubt dem Ulmer Bürger Ulrich Brustner n. dessen Frau Jiitteii Stoklerin in deren Dorfe 
Weilersteusslingen (Stewsl-) eine Wassermühle zu bauen. — KU ? — RR, G 1 02*. (Ulrich t.) 

4575 

beglaubigt bei dem Hochmeister des Doutsehordens Michael den Hans v. Sohildaw, den 
der Hochm. mit wichtigen Nachrichten zu ihm gesandt hatte. — Ad m. d. r. Franciscas 
prep. Boleslav. — Or. Königsberg. — Vgl. J. Voigt, G. Prenss. 7, 394 u. RTA 8. 80 A. 3. 
imi. vor Margrethen). 4576 

versichert dem Grossfürsten Witeld v. Litthauen, dass er keineswegs dem Polenkönig feind- 
lich gesinnt sei, will sich dem Schiedsgerichte des P. Martin oder eines andern unterwerfen, 
falls er etwa aus Unkenntnis gegen das Abkommen zwischen Polen u. dem Deutschorden ge- 
handelt habe; bedauert, dass Witold. der bisher ein treuer Christ gewesen, j et/. t geineinsame 
Sache mit den Wikletiten mache. — KU? — K.-p. Königsberg. — Mon. med- aevi hist res 
gest. Poloniae illustr. t;, r>23. (9. die julii). 4577 

Juli 16 Fressburg: erlasst einen Aufruf an die Mährer. Reg.: Aschbach 3, 439 — falsch statt 
Juli 23. 

Juli 18 Nürnberg: für Kaspar Schlick. Or. [ Fälschung ?| Colmar Bcz.-A. — siehe 1430 
Juli 21. 

lobt gegenüber dem Kardinallegaten Brand a die unter dessen Zuthun in Wesel gegen dio 
böhm. Ketzer gefassten Beschlüsse n. stellt in Aussicht, dass gleichzeitig mit dem Reichsheer 
seine eigenen Truppen v. der andern Seite in Böhmen einbrechen u. so die Ketzer vernichtet 
werden würden. Auch fordert er ihn auf, durch den Deutecborden in Preussen dahin zu 
wirken, dass den Ketzern aus Polen u. Litthauen keine Hilfe geleistet werdeti könne. Krie- 
gerische Massregeln gegen dio Tütken, deren Sultan [Mohamedl] um 1. Juni gestorben, ver- 
schiebe er in der Hauptsache auf spater. — KU? — Kop. Königsberg. — RTA 8, 76 ff. 
(d. 19. julii). 4578 

schreibt dem Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister, dass die Polen den 
Hussiten Hilfe bringen wollen, über das Bündnis des Mkgr. v. Brandenburg mit Kg. Wladislar 
v. Polen, dem (Jrossfürsten Witold u. den Fürsten v. Masovien u. über einen event Einfall in 
Polen. — KU ? — Hds. d. Kgsb. Arch. — Vgl. J. Voigt, Gesch. Preussens 7, 394; poln. 
Reg.: Mon. med. aevi hist. res ge.st Polon. illustr. 6, 525. (sa. nach Margarete). 4571) 

ersucht denselben noch bei Gro*sfürst Witold v. Litthauen durch eine Gesandtschaft anfragen 
zu lassen, ob er wirklich den Wikletiten Hilfe bringe, u. ihm, falls dies der Fall sei. den 
zwischen ihnen abgeschlossenen Frieden aufzukündigen. — Ad in. d. r. Mich. can. Prag. — 
<■. R - Or. Königsberg. — Mon 525. (sont. vor Mar. Magdal.) 4">SO 

erlaubt den St.: Bautzen, Görlitz. Zittau, Lauban, Lübau u. Kamenz dem Bündnis 
der Kurfürsten wider dio Ketzer in Böhmen beizutreten [vgl. nr. 4587J. — Ad m. d. r. Fran- 
ciscus prepositus Bolesl. — Or. (Sammlung d. Scultetus) Girlitz SL-Bibl. ; Kop. ib.; [Kop. 
Zittau]. — Palacky, Beitr. t. Gesch. d. Hus>. Kr. 1. 139; Jecht, Cod. dipl. Lusat. super. 2 
(1896), 54: vgl. RTA 8, 83. (sunt nach Alexii). 4581 

befreit Bernardus de Campixiis aas Pavia u. dessen Söhne v. allen Steuern, Zöllen u. s. w. 
im ganzen römischen Reich. — Rex. Franc. — RR. G 103. (2n. dio julii). 4582 

ermächtigt Johannes de Miliis ans Brixen Uneheliche zu legitimieren n. Notare zu ernennen. 
— KU? — Not. ib. 103*. (id. dat) 4583 

ernennt Ziliolus de V i c i i s aus Cremona zu seinem familiaris. — W. v. 4584 

erklärt, dass der Kriegsdienst, den die Lande Bautzen, Görlitz. Zittau, Lübau, Lauban 
u. Kamenz über die Pflichtzeit hiuaus gegen die böhm. Ketzer geleistet haben, kein Präjudiz 
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zu ihrer späteren Beeinträchtigung schaffen s..ll. — Ad m. J. r. Francisco» prepos. Bolesl. 

— [Kop. Görlitz u. Zittau |. — Keilern, Lusatia sup. dipl. ( 1 724) 32 ; Lünig, R.-A. P. ap*. 
Cont. 2. Anh. 1H; Riedel, CkI. dipl. Brandb. 2, 6, 121 (falsch! mit Inc. J. 1431); Reg.: 
Verzeichnis oberlaus. Urkk. Heft 5, 3 f. (falschl. zn 1420). (Praxeden t.) 4585 

bestätigt dasselbe den St.: Bautzen. Görlitz, Zittau, Lauban, Löbau u. Kamenz. — 
KU. w. v. — [Or. Görlitz St.-A. Henrich] ; Kop. Zittau u. Görlitz Bibl. — Palacky, Beitr. i. 
Gesch. d. Huss. Kr. 1, 140 ; Jecht, Cod. dipl. 2, 54 f. (Bragseden t.) 45S6 

erlaubt der St. Breslau sich mit den Kurfürsten wider die Ketzer [vgl. nr. 45H 1 j in Böhmen 
zu vorbinden. — KU. w. v. - Or. Bresl. Stadt-A. — RTA K, s:{. (mo. nach Aleiii). 4587 

bestätigt tou neuem die Privilegien der St. Schweidnitz wegen deren Kriegsdienste gegen 
die Hussiten ;über die Landesgrenze hinaus). — [Kü. w. v. — R] — Or. Schweidnitz. - 
Reg.: Scriptor. rcr. Siles. f>, s (Praxedis t) 
fordert allgemein zur Hilfe gegen die Hussiten auf. — KU ? — 

an die Haiern. — Citiert bei Buchner, Gesch. v. Baiern 6,242 (z. J. 1420!). 
an die Mähr er. — Citiert bei Gemeiner, Begensb. Chronik 2, 433 (z. J. 1420.) ImL 
nach Mar. Magd.) — Einen Text dieses Aufrufs (»gl. auch Bezold, Kg. Sigmund u. die Reichs- 
kriege geg. d. Huss. l, 54 A. 3) habe ich nicht aufgefunden. 45fc9,90 

erlaubt dem Franciscus de s. Carro (parrochie Gresiaci, Diöz. Genf) Münzen zu schlagen. — 

— Rex. Franc. — RR. G 102» (24. die jul.) 4591 

beauftragt Brunoro della S c a l a zu Unterhandlungen mit Thomas de Campofregoso, dem D> geo 
v. Genua (vgl. nr. 4623 j. — Rex. Franc. — RR.G 103 T durchgestrichen, mit der Rand- 
notiz : emen da tum est. (24. d. jul.) 4592 

bestätigt der St Siegen das Privilegium, dass sie für niemanden gepfändet werden soll: inser. 
die Urk. K. Ludwigs d. B. v. 134G Marz 17 fPhilippi, Siegeuer Urkb.: 1, 183ff.]; KarlslV 
v. 1349 Juli 4 [ib. 198j u. oine undatierte Urk. Kg. Wenzels, — KUV — RR. G 93'. 
(sampst nach Jacobs t.) 4593 

Aug. 17 Kattenberg: dankt den Breslauem. dass sie den Hinko v. Goldstein aufgefangen. 
Reg. : (nicht richtig ) Mon. med. aevi bist res gest. Polon. illustr. 11,136— falsch statt 1 42« 
Aug. 1 1. (nr. 4203). 

ersucht Hrz. Albrecht v. Österreich den aas den Händen des Hre. Heinrich v. Bai?rn u. *l« 
Kanzlers B. Georg Passau z i lösenden königl. Schmuck nur ihm personlich oder seiner Ge- 
mahlin auszuhändigen. — [Rex. Franc] — RR. G 94 T . — vgl Reg. : Arch. f. österr. G. 
so, 286 A. 2. 4594 

ersucht denselben von dem ihm versprochenen Gelde seiner Gemahlin Barbara die 3500 Mg. 
Gulden, welche er von ihr geliehen, zurückzuzahlen. — KU? — RR, ib. (Bartholome* 
ab.) 4593 

ladet, da er nach Mahren zu ziehen beabsichtigt die Landherren, Ritter u. Städte dieser M»rk- 

grafschaft für den 4. Sept nach Strafcnic zu einer Versammlung. — KU ? — Nach d. Or. 

fwo?J an die St. Znaim: Dudik. G. d. Benodiktinerstiftcs Raygern 1 , 475 f. (Ausz.); vgl. Area. 

f. österr. G. so, 2S6. 4596 
verleiht dem Pisaner Bürger Antonius Francisci Novi de Grandonibus ein Wappen. — B«- 

Franc. — Not RR. G 95'. (26. d. aug.) 4597 

nimmt denselben unter seine familiäres auf. — W. v. 459$ 

verspricht den Städten des Fürstentums Breslau, iusbes. Breslau, Xamslau u. Neumarkt, i»^ 
ihre Kriegshilfe gegen die Hussiten über die Landesgretue hinaus ihren Privilegien unschäd- 
lich sein solle. — Ad m. d. r. Franciscus prep. Bolesl. — [R U J — Or. Bresl. Stadt-A. — 
Scriptor. rer. Silos, r>, 9. imi. nach Barthol.) 4599 

dankt dem Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister für gute Aufnahm- de* 
ehrsamen Meisters Seyfried, seines Arztes, u. empfiehlt ihm denselben aufs neue. — KU. wv. 

— o. R — Or. Königsb. St.-A. (mittwochen nach Bartholomeus). 
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bevollmächtigt den EB. Bartholomäus t. Mailand zu Unterhandlungen mit dem P. Martin V. 
n. den Kardinalen. — Rex. Franc. — KK. G 100 r u. 1 0 1 r s. d. mit der Randnotiz: revo- 
cataest. 4<J01 

schreibt aufgeregt n. erbittert an den Kg. Wladislaw t. Polen, er könne es nur für ruchlose 
Verleumdung halten, wenn ihm gemeldet worden sei, dass der König heimlich Frieden u. 
Bündnis mit den Türken geschlossen habe; sein Gewährsmann pflege aber sonst nicht zu ver- 
leumden. — KU ? — Hds. d. Kgsb. Univ.-Bibl. (Uber. canc. Ciolek, bis 1 423 reichend). - Arch. 
f. öst G. 174 ff. (s. a. d. et. 1.; da in diesem Schreiben der Sultan Amarad vorkommt, kann 
es frühestens 1421 geschrieben sein; erwähnt wird ferner ein Schreiben des Polenkönigs v. 
6. Aug. : hier eingereiht wegen des Schreibens Sigmunds v. 2. Okt., worin er erwähnt, dass 
ihm der Polenkönig Hilfe gegen die Türken angeboten habe; ich nehme an, dass dieses An- 
erbieten die Antwort auf obige Vorwürfe gewesen ist.) n 4602 

nimmt den Ofeuer Bürger Stefan Degen unter seino familiäres auf. — Bei. Franc. — Not RR. 
G 95 r . (prima die sept.) 4603 

Sept. 4 : Die nach Strassnitz in Mähren anberaumte Versammlung [vgl. nr. 4596] hat nicht statt- 
gefunden. Vgl. Arch. f. österr. Gesch. so, 2*7. 4603 • 

bestätigt alle von den Königen Johann Karl IV. u. Wenzel herrührenden Privilegien der St 
Glatt. — KU? — Kopialb. d. Steueramt. zu Glatz. — Reg.: (ieschichtsquell. d. Grafscb. 
Glatz 2. 114. — InTirnau trafen die Znaimer Gesandten, welche am 13. Sept zurückkehrten, 
Kg. Sigmund, welcher also mindestens schon am 12. in T. gewesen sein muss; vgl. Arch. f. 
österr. G. Hü, 287 A. 2. 4604 

nimmt den treuen Diener des Hra. Albrecht v. Österreich Stefan v. PöllfaJ unter seine Diener u. 
Hofgesinde auf. — Per d. Hermannum contitem Cili etc. Mich. can. Prag. — RR. G 97. (mi. 
nach crewz t exaltat.l 4605 

an alle Bürger v. Köln u. Mainz, die jetzt in Böhmen im Felde liegen: dankt für Teilnahme 
an der Bekämpfung der Hussiten ; meldet, dass er, durch Botschaften dos Königs von Polen 
u. Hrz. Witolts bisher aufgehalten, nunmehr gegen Böhmen aufbricht zusammen mit Hrz. 
Albrecht v. Österreich ; letzteres soll Joh. Richardi, Domherr zum h. Kreuz in Breslau, be- 
zeugen. — Ad. m. d. r. Franc, propos. Bolcslav. - o. B — Or. Köln St.-A. — Reg. : Mitteil, 
a. d. Stadtarch. v. Köln 24, 141. (s. Matheus abd.1 4606 

befiehlt dem B. [KouradJ v. Breslau u. dem Hrz. Ludwig v. Brieg, die Hrz. Rupert, Wenzel 
u. Ludwig in seinem u. ihrem Namen zu emiahnen, dass sie den Breslauern keinen Schaden 
durch Wegnahme v. Landereien zufügen, sondern sie ungestört lassen sollen. — Comtnissio 
propria domini regis [oben rechts]. — o. R — Or. Breslau Stadt-A. (in vigilia Mathei). 

— Der Ort Methmarkt heute abgegangen ? 4607 

tragt Ulrich v. Rosen berg u. Joh. v. Leskovic als Testamentsexecutoren des Ulrich Vaväk 
v. Neuhaus auf, die v. Vaväk der Witwe u. den Waisen des Johann v. Neuhaus entrissenen 
Güter denselben zurückzustellen. — Ad mandatnm domini regis Michael canonicus Pragens. 

— o. R — Or. Wittingau. (die s. Mauritii). Mores. 460* 
befiehlt dem Hrz. Albrecht v. Österreich von dem Gelde, das er ihm 1422 April23 zahlen 

sollte, 5230 ung. Gulden an den (ir. Hermann v. Cilly zu zahlen. — KU? — Not. RR. G 99 r . 
(sont. vor Mich.) 4609 

beurkundet dem Hrz. Albreeht v. Östereich seine Tochter Klisabet zur Gemahlin gegeben 
zu haben, schlägt ihm 2U0000 Dukaten für seine Mühe, Kosten u. Zehrung auf die Schlosser 
u. Stadt« Budweis, Iglau, Jamnitz, Znaün u. Pohrlitz u. weist luoooo Dukaten Heiratsgut 
u. Heimsteuer auf denselben an. wie auch die baar v, Hrz. Albreeht erhaltenen looooo Du- 
katen Widorlage. Diese 4ooooo Dukaten sollen bei kinderlosem Ableben Albrechts auf Elisa- 
bet fallen. — [Ad m. d. r. d. U. ep. Patav. canc. referente Franc, prep. Bolesl. — R. Henr. 
Fye — Or. Wien Haus-A.; RR. G 98]. —Herrgott, Moiinm. aug. dorn. Habsburg. 3, 1,23 ff., 
= Auszug: Kurz. Österreich unter Albrecht II., Bd. 2, S. 37 f.; Reg.: Lichnowsky. G. d. 
Haus. Habsburg 5 nr. 2035. 4610 

bestimmt seiner Tochter Klisabet u. ihrem Geraahl Hrz. Albrecht v. Österreich die Erb- 
folge in Ungarn, Böhmen u. Mahren, wenn er ohne männliche Erben stirbt; bekommt er aber 
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noch eine Tochter, so kann Elisabet entwehr Ungarn oder Böhmen mit Mährun wählen. — 
Kl . u . K. w. v. — Or. Wien H. H. u. St.-A. ; [RR. 0 97» n. 98 r ; Kop. d. 16. Jhrd. Wien 
Arch. d. Minist, d. Innern]. — Katona, bist. crit. regtim Hung. stirpis mixtae 12, 3*2 — 
Reg. : Lichnowsky, nr. 2036 (nicht ganz richtig ; vgl. Arch. f. österr. G. so, 28" A. 3). 4611 

vereinigt sich mit seinem Schwiegersohn* Hrz. Albrecht v. Österreich dahin, dass einer des 
andern ehelich* Erben bei ihrem väterlichen Krbe m erhalten suche. Falls Hrz. Albrecht mit 
Elisabet einen Sohn oder mehrere erzengt, will er diesen bezw. den orstgebornen dem Kg. 
Sigmund auf Verlangen zur Erziehnng übergeben, be/.w. falls Sigmund nicht mehr am Leben 
sein sollte, der Königin Barbara oder d"m Gr. Hermann dem ält. v. Cilly oder dem Palatm 
Nikolaus v. Oara. — f KL", u. R. w. v.; — i>r. Wien ib.: [RR. G 97*1 — Ausz. : Kurz 41 f.; 
Reg.: Lichnowsky, nr. 2039. (sunt, vor Michels t.i 4612 

einigt sich mit demselben über die im Kriege gegen die bohm. Ketzer zu leistende Hilfe u. 
die dafür anzuweisende Entschädigung [u. a. Pfandbesitz der Stadt« Budweis, Iglau, Znaim. 
Jamnitz, Pohrlitz. — KU. u. R. w. v.J — Or. ib.; [RR. G 98* u. 99 r J — Frz. Kurz, Öster- 
reich unter K. Albrecht II., Bd. 2. 321 ff.; Rejr.: Lichnowsky, nr. 3040: TgL Arch. f. üsterr- 
Gesch. 80. 2 HS. <sont. vor Michels t.) 4613 

benachrichtigt den Papst Martin V.. dass er ein grosses Heer nach Höhmen vorausgesandt 
habe u. jetzt mit Hrz. Albrecht v. Österreich, dem er seine Tochter Elisabet vermählt, dort- 
hin ziehe ; diu deutschen Fürsten seien mit iiiin in dieser Sache verbunden. — KU ? — Er- 
wähnt in der Antwort des Papstes bei Raynaldus, Annales eccles. 18 (1693), 35; vgl. Be- 
zold, Kg. Sigmund u. die Reichskriege gegen die Hussiten 1, 55 A. 2. 4614 

nimmt den Jakob Spinola (de Spinolis) aus Genua, Arebidiakonus zu Pavia, unter seine 
familiäres auf. — Canc. Franc. — Not. RR. G 99*. (ultima die sept) 4615 

desgl. den Karl S p i n .» 1 a. — W. v. 4616 

desgl. den Lucas de Berner iis aus Parma. — W. v. 4617 

bessert dem Friedrich v. St üben borg sein Wappen. — Canc. Mich. — Not RR. G 99'. 
(in die Jernnimi). 4618 

erneunt den Omnebonus de Scola zum lateranensischen Pfalzgrafen mit der Befugnis Notar«» 
zu ernennen u. s. w. — Ad m. d. r. d. G. ep. Pat. canc. Franc. — RR. G 104* u. Ki5 r . 
(ultima die sept) ausgestrichen, darauf umgeändert (ohne Namen) mitneuein Uat (ohne 
eine neue KU ): 142« Jan. 1 Ofen. 4619 

beauftragt den Hrunoro della Scala, den Gr. Wilhelm v. Prata u. den Becbtegelehrten Omne- 
bonus de Scula aus Padua mit Unterhandlungen mit deu Florentinern, vor allem mit Bestä- 
tigung der zwischen Genua u. Florenz abgeschlossenen Verträge. — Rex. Franc. — RR. G 95' 
durchstrichen, am Rande: restituta. (ultima die Sept.) 4620 

beauftragt dieselben den Hrz. Amadeus v. Savoyen mit der Grafschaft Genf zu belehnen. — 
— Rex. Franc. — ib. 100 r durchstrichen, am Rande: restituta sunt [vgl. hieritt 
nr. 462(\]. (id. dat.) 4621 

beauftragt d i o s e 1 b e u mit Unterhandlungen mit Genna. — W. v. 4622 

beauftragt dieselben den Dogen v. Genua Thomas de Campofregoso zum Reichsvikar zu er- 
nennen [Tgl. nr. 4592]. — W. v., doch ib. lou*. 4623 

beauftragt dieselben den Paulus de Guinisiis zum Reichavikar v. Lucca zu ernennen. — 
W. v. 4624 

beauftragt dieselben die inneren Unruhen in Genua beizulegen u. ernennt den Bruno zum .,gn- 
bernater" u. „defonsor" des genuesischen Volkes. — W. v., doch ib. 1 0 1 r . 4625 

beauftragt den Antonius [Bartholomaei FranchiJausPisa, seinen Famil iuris, Sekretär u. N'oUr 
des kaiserl. Hofes, den Streit Ludwigs v. Chalou-sur-Saöne, Herrn v. Orange, mit Hrz. Ama- 
deus v. Savoyen um die Gratschaft Genf zu untersuchen u. zu entscheiden. — Rex. Franc. — 
RR. G 105. (prima d. oct.) 4626 

präsentirt den Johann v. Lahnstein nochmals [vgl. nr. 4235] demEB. Konrad u. dem Dom- 
kapitel zn Mainz für die durch den Tod des Gottfried Hirtz erledigte königliche Vikarstelle 
u. erklärt die dem Jakob Slupf [vgl. nr. 4237J aus Versehen für dieselbe Stelle erteilten 
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Okt. l 



Pressburtf 



ersten Bitten für ungiltig. — Rex. d. G. cp. Patav. referente Franc. — RR. G 106' u. 107'. 
(prima die oct) 4627 
ersucht den Hrz. Albrocht v. Österreich an Leopold v. Kreyge unverzüglich 3000 ung. Gul- 
den zu zahlen □. schlägt diese Summe auf den PfandbesiU v. Budweis |vgL 1421 Dez. 10]. 

— Per d. G. episc. Pat. canc. ac d. Herrn, comitem de Cili Mich. can. Prag. — RR. G 99'. 
(Bemigii t.) 4628 

Okt. 1 Gran: Der königliche Kanzler B. Georg t. Pas sau ab Bevollmächtigter des Kgs. Sig- 
mund zur Erhebung des demselben v. P. Martin V. bewilligten Zehnten von den Einkünf- 
ten der Geistlichkeit der deutschen Nation beauftragt — für sich n. für die Mitbevollmäch- 
tigten zur Zeit abwesenden den Erzbischof v. Riga u. den Bischof v. Brandenburg — den 
Bischof v. Ubus u. a. die Erhebung des Zehnten in den Diözesen Magdeburg, Schleswig, 
Halberstadt u. Hildosheim vorzunehmen. — Publikat. a. d.preuss. Staatearchiven Bd. 40, 61 1. 

4628a 

teilt den Budwoisern mit, er sei eben im Begrifl nach Böhmen zu ziehen; nach seiner An- 
kunft werde er sie nicht nur von der Schuld gegen die Juden, seine Kammerknedite, ledig 
machen, sondern auch sonst ihre Treae belohnen. — Per d. Joh. d. Swihow Franc, prepos. 
Strigon. — Or. Budweis. — Palacky, Bcitr. z. Gesch. d. Husa. Kr. 1, 155 f. (do. nach 
Jeronimi). 4629 

teilt dem Hochmeister des Deutschordons Michael Küchenmeister mit, dass der Polenkönig 
u. Qrossherzog Witold v. Litthauen ihm Hilfe gegen die Böhnieu u. Türken angeboten unter 
der Bedingung, dass er ihnen gegen den Deutschorden beistehe : er habe aber dies Anerbieten 
abgelehnt, den Boten den Brief des Hochmeisters über die Samaiten gezeigt ; er warte auf 
neue Botschaft vom Polcnkönig u. werde darüber dann dem Hochmeister Mitteilung machen. 

— Ad ro. d. r. Franc, prepos. Strigon. — Kop. Königsberg. — Citiert J. Voigt, G. Preussens 
7, 396; Poln.Reg. (fälschl. zu 1422 Okt. l): Mon. med. aevi hist res gest. Poloniae illustr. 
6, 573. (donrst. nach Michaeies). 4630 

giebt Kaspar v. (Ekch) Eck [Kraiu] ein Wappen. — Per d. G. ep. Pat. canc. Franc. — Not. RR. 
0 100'. (fer. quinta post Mich.) 4631 

giebt dem Hn. Albrecht v. Österreich Vollmacht reuige Ketzer wieder zu Gnaden aufzunehmen. 

— [Ad m. d. r. F. prepos. Strigon. — R — Or. Wien H. H. u. St.-A.; nicht RR] — Ausz. : 
Frz. Kurz, Österreich unter K. Albrccht IL, Bd. 2, 43 f.; Reg.: Lichnowskv. G. d. Haus. 
Habsburg 5 nr. .2401. (in die Francisci). 4632 

nimmt den Sekretär u. Notar des kaiserl. Hofes Antonius Bartholomaei Franchi aus Pisa unter 
seine Familiäres auf. — Canc. Franc. — Not. RR. G loa'. (quarta die octob.) 4633 

desgl. den Genueser Bürger Raphael de Spinolis. — Ad m. d. r. Franc. — Not ib. (id. 
dat.) 4634 

überträgt nach dem Tode des bis daliin damit beauftragten Burggr. Johann v. Nürnberg dem 
Reichserbkämmerer Konrad v. Weins berg das Amt, alle dem Reiche zustehenden Abgaben 
der Juden in deutschen u. wälschen Landen, soweit sie nicht verpfändet sind, einzuziehen 
und Judenmeister (Rabbi ) nach Bedürfnis zu ernennen. — Ad in. d. r. Franc, prep. Bolesl. 

R. Henr. h e — Or.u. 2 \ id. des Landrichters zu Franken u. Domherrn zu Würzburg Fried- 
rich Schoder v. 1421 Nov. 5 Öhringen; RR. G 104; Kop. Wien H. H. u. SL-A. (Fran- 
cisci t.) 4635 

teilt dem Konrad v. Weinsberg mit, dass er den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg angewiesen 
ihm (dem Konrad) über die von seinem t Bruder Johann vereinnahmten Judensteuern Rechen- 
schaft abzulegen, u. bittet ihn sich dieser Mühe zu unterziehen. — [KU. w. v.) — 2 Vid. w. v. 
Öhringen. (id. dat.) 4636 

macht bekannt, dass nach dem Tode des Burggr. Johann v. Nürnberg jetzt Konrad v. Weins- 
berg v. allen Juden in deutschen u. wälschen Landen eintreiben vdl, was sie der kgl. Kammer 
jährlich pOichtig sind, duch unbeschadet derer, welchen solche Steuer bereits verschrieben 
ist — Ad m. d. r. Fraucisc. prop. Boleslav. — [o. R — Or. Öhringen.] — Han^elmann. 
vortheid. Landeshoheit d. Haus. Hohenlohe, Beilag. s" ff. 4637 
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ernennt die Söhne d»s + Ritters Antonius de Mapheis ans Verona Andreas u. Leonhard zu 
lateranensischen Pfalzgrafen. — Canr. Franc. — Not. HB, G 105 r . (8. d. ort) 4648 
desgl. den Zeno. Sohn des Mutheus de C.» p i t i f er is aus Verona. — W. t. 46S9 
nimmt den Bernhard, Sühn d*s Johann»* de Rotariis aus Rovigliasco [d'Asti] anter seine Fa- 
miliäres auf. — W. v. 4640 
desgl. den Prinrivalus de Rotariis. — W. v. 4641 
desgl. d.'U Fraiiciscus dn Rotariis. — W. v. 4642 
desgl. den üetiediitus de Venturis ans Asti. — W. v. U'A'A 
desel. den Jacobus Pagaueli Aycant» aus Pisa. — W. t. 4644 
befiehlt dem Hochmeister des De u t s r hör d en s Michael Küchenmeister, den Kg. v. Polen n. 
den Hrz. WitoUl v. Litthauen anzugreifen, sobald dies« den böhm. Ketzern Hilfe leisten wollttu. 
was nach beifolgender Mitteilung des Hrz. Hans v. Troppan-Ratibor zu erwarten sei. — Ad 
m. d. r. Francisens prepositus Strigoniens. — 0r. Königsberg St.-A.; Kop.-B. Prag Böhm. 
Mus. — Palacky, B-itr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1, 1 56 : Mon. med. aevi hist res gest. Poloniae 
illustr. fi, 534 f. (mi. nach Francisci). 464.') 
fordert v. einem Ungenannten, dass er den Kg. v. Polen u. den Grossfürsten t. Litthauen beim 
Papste u. den Kardinälen verklage, weil si« die Hussiten unterstützen, was nach den bei- 
folgenden Brieten, die Hrz. Johann v. Troppau - Ratibor aufgefangen, unzweifelhaft sei — 
KU V — RR- D 1 57'. — Mon. med. aevi hist. res gest. Poloniae illostr. 6. 535. (s. d.) 464<i 
fordert unter Hinweis auf die kürzlich«!) Abmachungen vom Kg. v. Polen, dass er nicht ge- 
meinsam mit Witold v. Litthauen in das Land des Hrz. Johann v. Troppan einfalle, weil dieser 
Hussiten (Prager) gefaniren genommen habe. — KIT? — RR. D 1 öS. — ibid. 536. (s. ». 
d. et l.) 4647 
ruft die Breslauer u. andere Schlesier zum Schutze des v. dem Kg. v. Polen u. Hrz. Witold 
[v. Littliauen] wegen Abfaugung der hussitischen Boten bodrohten Hrz. Johann v. Troppau- 
Ratibor auf; er selbst ziehe jetzt nach Mähren in die Nähe v. Olniötz ; den Deutscborden 
habe er auch zur Hilfe aufgefordert. — Ad m. d. r. Franc iscus prepos. Strigon. — Or. Breslau 
Stadt-A. — Script**, rer. Siles. C, 14 — Palacky, Iteitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 1, 157 f 
i <lo- nach Francisci). 464$ 
beauftragt den Breslauer Rat, dem Hauptmann Albrecht Kolditz das Gut des Mörders Haus 
Merbot u. auch das Recht an ihn. sowie des [gemordeten] Juden Geld u. Kleinod, das auf dem 
Rathhause liegt, zu überantworten. — KU. w. v. — o. R — Or. Breslau Stadt-A. (D;t- 
nysien tag). 4649 

befiehlt der St. Augsburg die Martini fällige Reichsstoner an Hrz. Ulrich v. Teck zu zahlen. 
- KU? — Not RR. <i in;,'. (sampst. vor Gallen). 4650 

trägt dem Hrz. Albrecht v. Österreich auf, an Anna, Georg Eckerleins Wittwe, die Hof- 
meisterin seiner Gemahlin Klisabet, «00 Gulden am 23. Apr. 1422 zu zahlen. — KU ? - 
RR. G 105'. — Vgl. Reg.: Arch. f. österr. Gesch. 80, 287 A. 4. 4651 

giebt dem Presbyter der Mainzer Diözese Heinrieh Burgheimer erste Bitten auf eine Pfründe 
des Cisterciens.rinnen-Kl. Marienschloß (Merginsloß) bei Rockenberg [bei Butzbach] in J-r 
Mainzer Diözese. — Roi. Franc. — Not RR. G 105'. (ifi. d. octob.) 4655 

nimmt den Eberhard Rode aus Bentheim, Kanonikus zu Waitzen (Wacion.), unter seine fami- 
liäres auf. - R. x. Michael. — Not ib. (17. d. oct) 465» 

bittet die St. [Eger] um Auskunft, weshalb das deutsche Kreuzheer, das vorSaaz gelagert den 
Feldzug aufgegeben habe : Pipo v. Ozora u. der Erzbischof v. Olmütz lagere vor Olmütz ; er hab* 
bereits ein H»er vorausgesendet u. beabsichtige am nächsten Tage nach Mähren u. v. da nach 
Böhmen zu ziehen; erwarte starken Zuzug aus Ungarn; hofft auch ohne die Kurfürsten im 
Bnnde mit Hrz. Albrecht v. Österreich mit den Böhmen fertig zu werden. — Ad m. d. r. 
Mich, prepos. Bolesl. — Or. Kger— Bezold. Kg. Sigmund u. die Reichskr. wider die Hussiten 
(l ), 144 f. . Palacky, Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 1, 102. (Lucas t) 4654 

schreibt dem Hochmeister des Dentsi hnrdens, dass er genügend Truppen gegen die Hos- 
sit.n habe. u. bittet ihn nochmals, in Polen einzufallen, falls Kg. Wladislaw n. Gnsjfiir-t 



Digitized by Google 



Sigmund. 1421. Ungar. 35. Reim. 12. Böhm. 2. 



329 



1421 



Okt. 24 Im Felde bei 
(Ung.)-Hra- 

disch 

» 2« Bramow 



Nov. 12 



15 



Brünn 



17 



18 



19 



Witold die Hussiten unterstütze. — [Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — o. B] — Or. Krtnig- 
berg. — Poln. Beg.: Mon. med. aevi hist. res gest. Poloniae illtistr. 6, 536. (sont nach 
Lncas). 467)5 
ersucht den Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister, dem Meister Sigfried 
Degonberg, seinem obersten Arzt, dem er erste Bitten auf das Stift Heilsberg gegeben, zur 
Erlangung einer Pfründe in Frauenbnrg (Stift Heilsberg) behilflich zu sein. — KU. w. v. — 

0. B — Or. Königsberg. (do. nach der eil'tausent megde tag). 4 > 

richtet an Bischof u. Domkapitel zu Ermland [Heilsberg] erste Bitten fürSigfried Degenberg 
(mag. in artibus u. Dr. med.) — Rex. Franc. — Not. KB. G 105 T . (26. d. oct.) 4657 

Okt. 2H Ung.- Hradisch : Hrz. Pfemek v. Troppau u. Benesch v. Kravaf bestimmen die Bedin- 
gungen, unter denen der hussitisch gesinnte Baron Peter v. Kravaf, Herr auf StraÄnitz, die 
Verzeihung Kg. Sigmunds erlangen könne. -- (Czerh.) Or. Wien H.-H. u. St.-A. — Arch. f. 
österr. G. hi), 3:1 5 f. 4657 a 

Okt. 30 Kuttenberg: f. Nikolaus v. Lobkowitz. Bog.: Aschbach 3, 440 — falsch statt 1420 
Okt. 30 (nr. 4307). 

bestätigt der Olatzer Landschaft für erwiesene Treue das (inser.) Privileg Karls IV v. 135n 
Jan. 10 [fehlt bei Böhmer-Huber]. — Kl? — Privilegienbuch: Glatz St.-A. ; [altes Kopialb. 
Prag Böhm. Mus.J — Beg.: Geschichtsquell. d. Gräften. Glatz 2, 115. 465$ 

verleiht dem Joh. Hu sev. Krumpsiu zwei Dreilinge (ternarios) Wein auf Zidlothowitz, die seiner 
kgl. Kammer zustehen, u. beauftragt seinen Burggrafen zu Spielberg [bei Brünn] alljährlich 
diesen Wem auszuliefern. — Ad in. d. r. Mich. < an. Prag. — K. Henr. Fye, — Or. V len 
H.-H. u. St.-A. (15. die nov. 4ü'>9 

schliesst mit Hrz. Premko v. Troppau u. deu Ständen Mährens einen Landfrieden u. Bund 
gegen die Hussiten ; zu diesem Zwecke wird das Land in 4 Kreise eingeteilt mit den Ver- 
sammlungsorten : Olmütz, Brünn, Znaim u. Troppau. — KL ? — Kop. Wittingau Arch: [dsgl. 
Königsberg SL-A.] — Reg.: Archiv i-esky 3, 234 fl. — Kopetzky, Regesten t, G. d. Herzog- 
thums Troppau 122 f. (auch An h. f. österr. G. 45, 2 ix). 4664) 

bestätigt den vom B. Friedrich v. 1 ."t recht am 20. M.irz ernannten Freigr. Hermann v. Anssem. 
i.Spocialiter, quod nobis et suecessoribus nris Bom. imp. et regibus fidelis esse et in judicio 
justejudicare debeat, prout super hoc coram majestatc nostra corporate prestitit juramentuin'). 

— Ad m. d. r. Mich, prepos. Bolesl. — [BB. G ioö f ). - DumbBr, Analecta 2, 290. 4661 
legitimiert den Bitter Theoderich v. Merseu (Maerssiu). — Bei. Franc. — Not. BK. G 10f> r . 

(17. die nov.) 4662 
beauftragt den Mkgr. Wilhelm v. Meissen den Abt Letitolt des Benedictiner-Kl. Sankt-Petere- 

berg zu Saalfeld (Mainz. Diözese) mit den Begalien zu belehnen. — Bex. Franc — RR. G 105* 

n. 106'. (Elizabeth ab.) 4663 
giebt dem B. Johann v. 0 1 m ü tz volle Gewalt an seiner Statt gegen die Schädiger der Olmützer 

Kirche vorzugehen u. die damit zusammenhängenden Streitsachen zu entscheiden. — KU ? 

— Kop. Olmütz Kapitelarch. — Erw.: Arch. f. Csterr. G. xo, 290. 4664 
befiehlt dem Gr. Friedrich v. Toggenburg das Schloss u. dio Herrschaft Feldkirch niemandem 

(besonders dem Hrz. Friedrich v. Österreich nicht) zu lösen zu geben [vgl. nr. 4033 sowie 
1424 Juli 1 1 j. — Ad m. d. r. Franciscus prep. Strigon. — [o. R] — Or. Wien H.-H. u. St-A. 

— Arch. f. Kunde österr. Geschichtsquell. l, 4, 10 f. (Eisbeten abd., fälsohl. zu 1422). 4665 
befiehlt Bürgermeister u. Bat v. Breslau, sein kgl. Haus daselbst für den Kg. v. Polen, den er 

dort zu Unterhandlungen erwart«, in Bereitschaft setzen zu lassen. — KU. w. v. — o. B — 
Or. Breslau Stadt- A. — Script, rer. Siles. 6. Iii — Palacky. Beitr. z. Gesch. d. Huss. Kr. 

1. 173. (Elisabet). 4666 
fordert dieselben auf, das auf ihrem Batbause liegende Judengold nebst einigen Kleinodien 

[vgl. nr. 4649] nicht ohne seine Erlaubnis auszugeben u. verweist sie wegen ihres Ein- 
marsches in Böhmen auf dio Mitteilungen seiner Hauptleute NikUs Stibitz zu Breslau u. Georg 
Zeteris zu Schweidnitz. — KU. w. v. - o. B — Or. ib. — Script rer. Siles. 6, 16 f. =- 
Palacky, Beitr. 1, 172 f. (Elisabet). 466? 
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fordert einen uioht näher b. zen lineten Hrz. zum Kriege gegen die böhmischen Ketzer auf. — 
KU? — Gleichz. Kop. Breslau Stadt- A. — .Script, rer. Sil««. 6, 17. (s. a. <L 1.) 466« 

fordert einen (nicht genannten) Juden auf, dass er die (Geldschuld der Breslauer vorläufig 
stehen lassen solle, bis die Bürger u. auch der Hauptmann v. Breslau zu ihm kommen; er 
wolle mit diesen um das G«>ld, das auf dem Rathause liegt [ vgl. nr. 4649], so überein 
dass er ihm danken solle. — \V. v. 

befiehlt den Einwohnern der Städte Schweidnitz, Striegau, Lüwenberg (Lemb-), wie 
überhaupt der Fürstentümer Schweidnitz u. Jauer, gleich den Breslauer Bürgern in Breslau 
ein Ungeld zu zahlen, damit diese Stadt ihre Schulden bezahlen u. sich befestigen kann. — 
| Ad m. d. r. Francis, prepos. Strigon. — u. R — Or. Breslau Stadt-A.] — Lünig, K. A. P. 
spoc. Cont. 4, T. 2. Forts. 3 15 f. (nicht 1422). (Elisabet t.) 4670 

bestätigt u. erneuert dio Privilegien des Kl. Käme nz. — KU. w. v. — [B. Henr. Eye]. — Or. 
Bresl. Stadt-A. — Cod. dipl. Sil. s. 10. 27« f. (in die dementia pape) 4671 

verpfändet dem Hanusch v. Politik» die Mühle bei Kedleius an der Zell um 250 Schick 
Omschen. — Heg.: Arch. «esky 7. SK.V Xoracek. 467S 

verpfändet dem Nikolaus v. DomanaplU' u. seiner Mutter Dorothea dafür, dass sie ihm die 
Borg Sarvo freiwillig abgetreten hatten, 30 Mark Zins v. den Losungen der St. Brünn um 
300 Mark Präger droschen. — Reg. : Arch. tesky 7, 5t»6. Xovacek. 4678 

Nov. 29 Kuttenberg: f. Nikolaus v. Lobkovic. Reg.: Arch. iesky 1. 538 f. — falsch statt 1420 
Nov. 21« <nr. 4 339). 

bestätigt u. erneuert der St. Iglau die v. K. Karl IV u. v. Mkgr. Jobst v. Mähren erteilten Pri- 
vilegien. — KU? — Kop. Iglau. — Reg.: v. Chlnmeckv, Die Regest, d. Archive in Mähren 
1. 23. 4674 

gebietet der St. Nürnberg, dio am Martinstag 1422 fällige Reichssteuer an seinen Hofmeister 
Ludwig d. ält, Grafen zu Öettingen zu bezahlen. — [KU? — R? — Or.* Nürnberg Kr.-A.; 
Not. KK. G 106 s. d.] — Vgl. Reg. Boic. 12, 378. («Ii. nach fraw. t coneept.) 4675 

schlägt dem Hrz. Albrecht v. Österreich 6<I0« Gulden, die derselbe an seiner Statt dem 
Leupold v. Kreig bezahlt hat [vgl. nr. 46 28], auf die Pfandsamme der St. Budweis [vgl. 
nr. 4613). — [P. d. G. ep. Patav. canc. Mich. prep. Bolesl. — K. Henr. Fye — Or. Wien 
H.-H. u. St.-A.: KR. G 1 06']. — Reg.: Lichnowsky. G. d. Haus. Habsburg 5 nr. 2049. 4676 

schlagt demselben 5 on Schock böhmische Groschen, die er Jobann v. Leuchteuberg alias v. 
v. Czorstein, der damit auf die St. Jempnicz gewiesen war, bezahlt hat. auf die Pfandsamme 
der mähr. Städte | vgl. nr. 46 loj. — [KU. u. R. w. v. — Or. ib.; RB. G 106 T ]. — Reg.: ib. 
nr. 205«. 4677 

befiehlt dem Breslauer Rate, das Geld des Mörders Merbot [vgl. nr. 4649] doch endlich dem 
Landeshauptmann Albrecht v. Coldiz, wie er befohlen, auszuliefern: solchen ungewöhnlichen 
u. unmenschlichen Mord habe nnr er zu richten. — Per d. G. ep. Patav. cancell. Franc isc. 
prep. Strigon. — o. R — Or. Breslau Stadt-A. (du. nach fraw. tag coneept.) 4678 

verwendet sich nochmals bei dem Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister 
für Meister Sigfried, dem er Anspruch auf eine Pfründe im Bistom Heilsberg verliehen [vgl. 
nr. 46 5 ii J. — Ad m. d. r. Michael prep. Boleslavien. — o. R — Or. Königsb. (do. vor 
Lucie). 4679 

erklärt dem Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister seine Zustimmung, dass 
der Orden sich nicht am Kriegszugo gegen die Böhmen beteilige, da derselbe genügend zu 
thun liabe, um seine Grenzen gegen die Böhmen zu sichern. — Rex. Franc. — RR. G 1 u6 r . 
(fer. quinta post couc. Marie). 46M) 

an die Städte Freiburg, Breisach, Endingen u. andere Städte im Breisgau: hat vernum- 
men, dass einige Misshellung zwischen Mkgr. Bernhard v. Baden u. ihnen auferstanden ist, 
u. gebietet ihnen ihre Hat» mit Vollmacht auf 1422 Marz 22 zu ihm zu schicken, damit er 
diese u. die ebenfalls vor ihn besebiedenen Bäte des Mkgr. v. Baden verhöre u. nach Recht 
u. Billigkeit verfahre. — KU V — Kop.* Kolmar Stadt-A. — Fester, Reg. d. Mkgr. v. B»J«n 
nr. 333 s. 46*1 
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Iglau gebietet der St. N ü r n b e r g den Nov. 1 1 fällig gewesenen Kammerpfennig der dortigen Joden 
an seinen Kammermeister a. Rat Albrecht v. Colditz zu bezahlen. — [KU ? — R — Or * 
Nürnberg Kr.-Ä. ; Not. RR. 0 106 r mit Kü : Rex. Franc] — Reg. Boic. 12, 378. (do. 
für Luden). 4682 
gebietet der St. Nürnberg die halbe Judenstcuer im Betrage v. 200 Gulden, die Sept. 29 
fällig gewesen, an Albrecht v. Colditz zu bezahlen. — [KU ? — Or* Nürnberg Kr.-A.J — 
Reg. Boic. 12, 37«. (fr. vor Lucie). - 4683 

Dez. 14 Braunau: benachrichtigt den Hochmeister des Deutschordens . . . citiert bei J. Voigt, 
Gesch. Preussens 7, 396. (sont. nach Lucia*-) — falsch statt 1421 Okt. l<> (sont nach 
Lucas) Brumov (nr. 4655). 

Kuttenberg verpfändet dem Ulrich v. R Osenberg für seine Dienste im Kampfe gegen die Hussiten die 
früher zur Wyächrador Propstei gehörigen Städte Prachatic u. Wallern um 3000 Schock b. 
Groschen. — [Ad mandatum dni. regis Michael prepnsitus Boleslavien. — o. R — Or. Wit- 
tingau. Marr*]; sog. Or. (Fälschung! Prachatitz. — Reg.: Mitt. d. Ver. f. G. d. Deutschen 
in Bohmon 32 (IK»4), 321. (in die Thome). 4684 
macht bekannt, dass Heinrich v. Plauen, welcher, um sich aus der Gefangenschaft zu Prag zu 
befreien, geschworen hatte wider die Prager u. ihre Helfer nichts zu unternehmen, nach einem 
Fürstenspruche, an dem EB.Otto v. Trier u. EB. Dietrich v. Köln, sowie Pfalzgraf Ludwig III. 
teilgenommen, diesen Schwur, da er den Ketzern u. Reichsfeinden geleistet sei, nicht zu halten 
brauche, u. entbindet ihn auch als König davon. — Rex. Franc. — HR. G 109 r — Thü- 
ring. Geschtditsquellen 5 (N. F. 2), 2, 571 [falschl. zu 1420J (Silvesters abend). 4685 
verspricht Ulrich v. Rosenberg, ihn für alle in seinen Diensten erlittenen Verluste schadlos 
zu halten. — Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslav. — Vid. v. J. 1454 Wittingau. (in die 
Silvestri). Alarei. 4686 
giebt *ein Recht u. die königliche Berna am Städtchen Wesseli an Ulrich v. Rosenberg. — 
KU? — Or. (Fälschung?) ib. — Reg.: Mitt. d. Ver. f. G. d. Deutsch, in Böhmen 32 (1H'.»4), 
321. 468? 
bekennt, Ulrich v. Rosenberg 70(10 Schock Pr. Groschen für den Vorkauf der Herrschaft 2i- 
ielic schuldig zu sein, u. verpfändet ihm für diese Summe das Schloss Hlubokä (Franenberg). 
— KU? — R? — Or. Frauenberg; [gleichzeitig. Kop. Wittingau. Marei.] — Reg.: ib. (tu 
stfedn pfed obfezovänlm syna bozUeho). 46KH 

stellt Forderungen an die Böhmen betr. Abstellung der Häresie. — Aus e. Kurniker Hds. (nn- 
vollst) Mon. med. aevi hist res gest Polon. illustr. 6. 1044. (s. a. d. et 1.) «189 

befiehlt dem B. Johann v. Brandenburg die den Konstanzer Bürgern Penzen Keiner u. Jakob 
Hüfle um 1 000 Schlick Groschen verpfändeten Kleinodien auszulösen u. zwar von dem Gelde, 
das er noch von der Einnahme des Zehnten in Verwahrung hat. wovon er ihn kürzlich ange- 
wiesen den Thorner Kaufmann Kocken Fasan [vgl. nr. 42351 zu bezahlen. — KU? — RR. 
G 95 r . (zw. Sept. 1 u. März 28.) 4690 
schreibt (an die polnischen Barone?) König Wladislaw v. Polen begünstige, anscheinend ohne 
ihr Wissen, die Hussiten; er habe ihn vor solch schmachvollem Verhalten gewarnt u. bitte 
sie, auf ihn in demselben Sinne zu wirken. Zugleich erbittet er Geleit für seine Gesandten, 
da dieses im Gegensatz zu früheren Zeiten auch für die polnischen Gesandten gefordert wor- 
den sei. — KU? — Hds. d. Kgsb. Univ.-Bibl. fliber canc. Ciolek) — Arch. f. österr. Gesch. 
52, 17S. (s. a. d. et 1.) 4691 

bekennt, dass er dem Ulrich u. Hrdtbor Slavic u. &erovic an Sold 1264 ung. Gulden schuldig 
sei. — KU ? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky l, 520. Novacek. (s.d.etl.) 4692 

verpfändet Wilhelm Svihovsktf v. Riesenberg das Kloster Zderazer Gut Bor, das Kloster Bf ev- 
nover Gut Nezamvü u. das Kloster Kladrauer Gut Pfestic u. Sobekur. — KU ? — Alt. Reg. 
Wittingau. Mores. (s. d. et 1.) — Vgl. nr. 423*. 4693 
gibt den Gebrüdern Johann u. Wilhelm Svihovsk^ v. Riesenberg die Macht, dass die mit 
ihrem Siegel versehenen Verträge von Personen weltlichen Standes im Pilsner Kreise die- 
selbe Kraft haben sollen, wie wenn sie in der Landtafel eingetragen wären. — W. v. 4694 

42* 
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gebietet der St. Nürnberg, die- am Martinstag fallig gewesene Steuer nur an Hermann v. 
Breinnstein tu bezahlen; bin* irriger Weise habe er auch Erkinger T. Seinsheim eine Ur- 
kunde darüber (nr. 432s ) gegeben. — [KL' r — Or/» Nürnberg Kr.-A.j — Reg. Boic. 12, 37«. 
(am newen jars t) 4695 

verpfändet dem Pfalzgr. Johann [v. Neutnarkt], dem er für die Teilnahme an dem Zuge vor 
Prag 2535 Schock bühm. Groschen schuldig ist, die Reicbssteuer v. Nürnberg vom Jahre 1 423 
ab, bis die Schuld getilgt ist. — Rex. Mich. — KB. G 109. (frit. nach newen jars t.) 4696 

verspricht Hermann v. Breitens te in, der ihm von der ihm verpfändeten Beichssteuor v. Nürn- 
berg pro 1421 300 rhein. Gulden geliehen hat, diese Summe bis Nov. 11 zu bezahlen, bzw. 
durch den Hofmeister Ludwig d. alt v. Öttingeu v. der Nürnberger Stadtsteuer bezahlen tu 
las,,.,,. _ K ex. Mich. - KK. G 109'. (id. dat.) 4697 

befiehlt den Städten : 

Biberach 4698 
Buchhorn 4699 
Kaufbeuren 4700 
Leutkirch 4701 
Mem raingen — Ad m. d. r. Mich. prep. Bolesl. — K. Henr. Fye — Or. München 

4701 

Bavens bürg 4703 
ihre vergangenen Martinstag fällig gewesene Beichssteuer an Kitter Frischhans t. Bodman 
zu zahlen. — Rex. Mich. — Not BB. G 1 09'. (frit. nach d. newen jars t. ; bezw. in BB.: 
fer. sexta post circumeis,) 

befiehlt den Städten : 

Dinkelsbühl u. 
Weil 

ihre [vergangenen Martinstag fällig gewesene?] Reichssteuer an Wilhelm v. 
zahlen. — KU. w. v.? — Not. BR. G 109'. (fer. sexta post circumc.) 

gebietet allen Reichsstädten, da er wolle, dass die J ude n, seine Kammerknechte, überall bei 
den ihnen vom Reiche verliehenen Gnaden bleiben sollen, die daseibat wohnenden Jnden in 
Frieden zu lassen. — Ad m. d. r. Mich. prep. Bolesl. — o. B — Or. Öhringen. (fr. nach 
des newen jares t.) 4706 

protestiert gegen die Bemühungen des päpstlichen Legaten Antonius Zeno aus Mailand den 
Breslauer Schiedsspruch v. 1420 Jan. 6 [nr. 394 4] umzustossen: der Streit zwischen Polen 
u. dem Deutschorden über die Lande Pommern, Kulm u. Michelau sei langst beigelegt ; übrigens 
sei Zeno wegen naher Beziehungen zu dem Polcnkönig verdächtig. Zeugen : Nikolans v. Peren 
Sigmunds Marschalk, Ladislaus v. Chap Sigmunds Vicekanzler, Georg filius Lorandi de B*r- 
zeuche Vicekapitui. — KU ? — Kop. eines Notariatsinstr. des Herrn. Hecht v. demselb. Datum 
Königsberg. — Ausz.: J. Voigt, Gesch. Preussens 7, 399. (13. d. jan.; der Ort Cai: lieirt 
nach Palacky, Gesch. v. Böhmen 3, 2. 303 A. zwischen Iglau u. Tele.) 4707 

Jan. 1 3 Pressburg : befiehlt dem Bäte zu Breslau alle, welche sich allda niederlassen wollen, 
aufzunehmen. (Klose) Von Breslau 2, I, 360 — falsch statt 1423 Jan. 12. 

fordert Hrz. Ludwig v. Baiern [ -Ingolstadt J, zn welchem er soinen Rat Albrecht v. Colditz. 
Hauptmann zu Breslau u. zu Schweidnitz sendet, auf, zwei Jahre Frieden zu halten. — Kl"? 
— Kop.* (Neuburger Kopb. 41 f. 276a) München R.-A. — Not.: RTA S, 1 15 A. 3. 47«*> 

be6ehlt den Ratmannen v. Breslau, dass sie, wenn der Hrz. v. Münsterberg dem KL Ka- 
menz die genommenen Güt-r u. Dörfer nicht zurückgeben »»Ute, dem Hrz. Johann v. Ratibor 
zur Wiedereinnähme derselben auf sein Ansuchen Hilfe leisten sollen. — Commissio propria 
d. r. [oben rechts]. — <>. R — Or. Breslau Stadf-A. (sabb. ante fest, convers. Pauli;. 4709 

verschreibt dem Materna v. Kunov das Dvrf Sveraz (des Kl. Strahov) und das Dorf Zaton (<Us 
Kl. Ostrov.) — KL ? — Vid. v. J. 1454 Wittingau. (.sab. post Fabiani). Morel. 4710 



4704 
4705 
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Prag (sie !) 



giebt dem Wormscr Kleriker Johann v. La(n)denburg ein Wappen. — KU? — Not KR G 
110 r . (fer. terc post f. Pauli). 4711 

ernennt den Wormser Kleriker Jubann v. Ladenburg zum öffentlichen Notar u. belehnt ihn 
der Sitt« gemäss „per pennain et ralamarium", nachdem er den Treueid an den königl. Vice- 
kanzler Franz, Propst zu Gran geleistet. — KU ? — RR. 0 1 09 T n. 11 o r . (2S. di« jan.) 4712 

beruft die Vertreter v. Breslan. Namslau, Neumarkt u. den zugehörigen Orten für den 
17. Febr. zu einem Tage nach Olmütz. wohin er auch die Fürsten u. Prälaten v. Schlesien 
sowie der Fürstentümer Schweidnitz u. Jauer bescheide, zur Beratung wegen ihres Schatzes 
gegen die bühm. Ketzer. — Ad rn. d. r. Franciscus prep. Strigon. — Or. Bresl. Stadt-A. — 
Script, rer. Siles. fi, 17. — Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huas. Kr. 1, 174 f. (do. nach 

Pauls t convers.) 4718 

desgl. die Prälaten u. Fürsten t. Schlesien. — Ergiebt sich aus nr. 4713. 4714 

desgl. die Vertreter der Lande u. Städte Schweidnitz u. Jauer. — W. v. 47 15 

desgl. die Stande t. Görlitz, Zittau, Bautzen, I/ibau, Lauban u. Kamenz. — Ergiebt sich 
aus nr. 4722. 4716 

Febr. 1 Mies: wünscht, daas die St Breslau Gesandte zur Beratung über den Feldzug nach 
Weisswasser schicke. Scriptor. rer. Siles. G, IS. — s. 1421 Jan. 26 (nr. 4441). 

erlaubt dem Hans Gross v. Heckenhausen, jetzt wohnhaft auf der Altenburg, das Schloss 
Meckenhansen, das vom Reich zerstört worden war, unter günstigen Bedingungen wioder auf- 
zubauen u. bestätigt ihm u. allen künftigen Inhabern des Schlosses die alten Rechte. — [KU? 

— Or* München R.-A.? nicht in RR] — Reg. Boic. 12, 382. (fraw. ab. lichtmess) Fälsch- 
ung? 4717 

weist die B res lau er nochmals an „keinen I)»mniken noch Neysser" in den Rat zu wählen, 
sondern erbare u. fromme Leute. — Ad m. d. r. Franc- prep. Strigon.— Or. Bresl. Stadtarch. 

— Cod. dipl. Siles. 11, IH5. (fraw. t. lichtmesse, o. J.) 4718 
verbietet dem Hochmeister des Deutschordens Michael Küchenmeister, der zu ihm den 

Lehrer der geistlichen Rechte Jodokus behofs Information über das Verhalten des päpstlichen 
Nuntius Antonius Zeno gesandt, „anch bei unsern und dos heiligen richs hnlden und bei be- 
heltnusse deines ordons lande und gütere, das du on unsern wissen und willen keinen anlasse 
oder teiding mit dem kunig von Polan unserm bruder und dem Wytolden seinem bruder an- 
sehest aufnemest oder des ordens lant übergebest in dhein weis, sunder wer es saclie. das 
der Authonius desselben babsts hotte ichtes handeln oder tun wollte, das uns dem heiligen 
reiche und deinem orden schädlich wer«, das du dich dann davon raffest and appellierest zu 
unserm heiligen vatter dem babst, der uns auch einholten bat das er wider unsern aussprach 
zwischen dir und dem von Polen nichtz vernewen oder vorendern on unsern wissen und willen 
woll«, als wir im auch in dun Sachen schreiben, als du wol sehen wirdest in der abschrift 
[nr. 4720] hiennne Verstössen. Auch so verkünde uns alle gewalt« handlung-und macht, die 
der selb Anthonius von dem babst hat, das wir in den suchen rate haben und uns dornach 
richton mögen nach gelegeuheit und ausweisung derselben Sachen." — KU. w. v. — Or. 
Königsberg. (do. nach liehtmesse). — Vgl. Ausz.: J. Voigt, G. Preassens 7, 401. 4719 
verbittet sich beim P. Martin V. wiederholt jede Einmischung in die Verhältnisse des Deutsch- 
onlens u. Polens u. verlangt Abberufung des bei dem Deutschorden u. Polen beglaubigten 
päpstlichen Gesandten Dr. Antonius Zeno v. Mailand. — KU? — Kop. (wohl Konz?) Königs- 
berg, inliegend in nr. 471'J; di« in eckigen Klammern stehenden Worte später eingefügt. — 
Sanctissime pater, domine reverendissime. Memoramur crebro sanetitati vestre tarn litteras 
quam nuncios cum intencione nostra super arbitrio [et sententia nostra] inter regem Pnlnnio 
et Vitoldum fratrem suum ab una et venerabilem magistrum ordinis et totum ordinem Theu- 
tonicorum Prussie emanatis ipsam materiam continentes plenius direxisse et signanter quod 
eisdem regi Polonie et Witoldo obtulimus, quod sanetitatem vestram et reverendissimos patres 
collegii cardinalium ac eriain futurum concilium seu qnemeunque regem seu prineipem katho- 
licuui, qui nmi esset dei et ecclesie ac noster publicus itiitnic us. vellemus permittere cognos- 
cere, quod. si per senteutiara nostram in aliquo a tramite justicie cessissemus, parati e>s>-mus 
(eircaj huiusmodi sentenciam uostram (dahinter ausgestrichen: juxta informationell)] sane- 
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titatis vestre dotiiinorum cardmalium [futuri coiieilii] seu hujasmodi regis vel katholici prin- 
cipe sequi consili,« |,tatt sequi rrmsilia ursprünglich : reformare]. quod adhuc eisdem offerimus 
et parati sumius, quantum in ii"bis est dedncere ad effectum. Et quia sanctitas Test« uobis 
eciarn clarius iiitinmvit, quod in hac materia sentencie vestra sanctitas nollet aliquid attemp- 
tare. qucd tu nostri honoris et fame posset vergöre prejudicium, nichilominas intelleximus, 
quod ipsa vestra sanctitas qii«ndam Antoniuin [Zeno de Mediolano] cum auctoritate aposto- 
lica ad prefat.is regem et Witoldum ac ordinem Prussi« destinaverit, qui se pro utriusque 
partis concordia, mm tarnen sue simus auctorititis ignari. debeat immiscere, in quo verisi- 
militcr fonnidamus in regii dedecuris ignominiara posse procedi, quod tarnen tnoleste ferre- 
mus. Idoircn sanctitati vestre devutissinio studio supplicamus. quatinua ipsa vestra sanctitas 
prefatum Antonium ud so revocet sibique inhibeat, ne [ex officio s. v. sibi injuneto seu aliter 
qnovismodoj in fa( b> hujusnmdi qiiidquam attempM proseqaatur seu finiat, presertim cum in- 
ter die tos regem Potonie Witoldnm et magistnim ordinis vias amicabiles teneamus. per qua* 
speramus ipsas partes ad perpetne tranquillitatis comodnm dedueturas. | personam etc |. Datum 
Hrunne in die sanete Aeathe viruriuis. Sigismundus etc. 47*20 

Febr. :> Kittsee: überträgt Milien an Hrz. Albrecht v. Österreich. Arch. f. östeir. 0. HO. 345 
— Druckfehler für 1423 F.-br. :.. 

widerruft die dem Heinrich v. Hyel. Peter Hans Wontikün u. Dietrich t. Ziel, Bürgern zu 
Basel, u. ihrer Gesellschaft, Hans Schriber, Wilhelm v. dein Ziel, Lorenz Tobenei, welchen 
Wein v. lauten der Frau v. Holland u. des Hrz. v. Brabant auf der See abgenommen ist, ge- 
gebene Erlaubnis [ur. 3444] mit Repressalien gegen die Rauber vorzugehen, da sie im Lande 
des Mkgr. v. Baden an ihren Händeln unbeteiligten hollandischen u. brabant Kanfleuten 
Waaren im Werte v. loooo rhein. Gulden abgenommen u. v. den Gefangenen noch Lösegeld 
v. 20000 franzos. Kronen beansprucht hätten. — Ad m. d. r. referante d. Conr. deWinsperg 
camerario etc. Franc, prep. Stng.'n. — RR. G 1 1 n T u. 1 1 l r : gleich. Kop. (Konzept?) Öhringen. 
(Dorothea). 4721 

bescheidet die Vertreter der Stände v. G or Ii tz, Zittan, Bautzen, Löbau, Lauhan u. Kamen., 
welche er früher auf Febr. 1 7 nach Olmütz geladen fnr. 4716], da er eine Unternehmung 
gegen Steinitz plant, nunmehr auf März 2 dahin. — KU? — Aus der Sammlung desScultetus 
((«irlitzer Bibliothek) Palacky. Beitr. z.G. d. Huss. Kr. 1. 177; Jecht, Cod. dipl. Lnsat. super. 
2. 1 0.» f. (fr. nach fraw. t. lichtmcssel — Gleiche Schreiben werden wohl an die in nr. 47 1 3 fl. 
genannten Adressaten ergangen soin. 472*! 

erklärt, dass Konrad v. R a n d e c k der jüng. der eheliche Sohn Konrads des alt ist erklärt ihn 
für fähig alle Recht« des Adels in Anspruch zn nehmen, belehnt ihn mit einem Anteil an 
Schloss Randeck u. befiehlt ihm den Uhnseid für das Reich vor Konrad v. Weinsberg abzu- 
legen. — KU? — RR. G l io T . (üorothee). 4728 

erteilt den Gr. Johann u Michel v. Wertheim, sowie deren Erben das Privilegium do non 
evocando. — Per d. Conradum de Winsperg camerar. Franc. — RR. G 11 0 r dnr ch ge- 
strichen; vgl. Juli 2*. (Dorothee). 4724 

ernennt Leonhard v. Laimingen (Lei-). Domherrn zu Passau u. Propst zn Mattighofen (Ma- 
ticen.) zu seinem Kaplan. — Rex. Franc. — Nut. RR. G l I0 r . (deeima die febr.) 4725 

verbietet dem Eberhard v. Neuhausen i Nüweuhuse) u. allen v. Neuhausen mit den Bürgern v. 
Weinsberg, welche auf Veranlassung v. Konrad v. Weinsberg geächtet sind, Gemeinschaft zu 
haben [vgl. die Aberachtserkl. v. 1 4 25 Jan. 2'.»]. — Petrus Wacker — Or. Öhringen. — 
Württemberg. Vierteljahrshefte f. tandesgesch. 7, 227 f. (di. nach Doroth.). 47*26 

desgl. der St. Nördlingeti. — KU. w. v. — Or. München R.-A. (id. dat) 47*27 

desgl. der St. Strassburg. — KU. w. v. — Or. u. Abschr. eines Vid. v. 1 4 23 Febr. 1 5 Stras- 
burg St.-A. (id. dat. ) 47*2S 

desgl. der St Windsheim. — KU. w. v. — Or. Nürnberg Kr.-A. (id. dat.) 47*2» 

quittiert der Halberstädter Geistlichkeit (die einzelnen Abteien u. s. w. aufgezählt) den 
Empfang des ihm von P. Martin V. zugestandenen Jahreszehnten durch den Lebuser Kau. 
Johann Kemenitz u. den Tangermünder Kan. Heinrich Snmendorpc, die Untereinnehmer d-s 
mit der Zehenteinziehung beauftragten B. Georg v. Passau. — Ad m. d. r. Michael prep- s. 
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Bolesl. — To. KJ — Or. u. Vi<l. v. 1422 Man 24 Mägden. Staats- A. ; [nicht in RR.) — 
Fmblikat. a. d. preuss. SUats-A. 40, 61 2 f. (14. die febr.) 4730 
bescheinigt der Magdeburg ischen Geistlichkeit (die einzelnen Abteien aufgezahlt) den 
Empfang des ihm v. P. Martin V zugestandenen Jahreszehnten durch den Lebuser Kan. 
Johann Kamenlz [siclj, Uutereinnehmer des B. Oeorg v. Passau, u. durch den Tangennünder 
Kan. Nikolaus Jerchel, l'ntoreinnebmer des B. Johann v. Brandenburg (nunmehr B. v. Lebus). 

— KU? — Tran ss. v. 1422 April 20 [nicht Or.J Dresden. — Üeschichtsquell«n d. Prov. 
Sachsen, Bd. 9 (Holstein, Urkb. des Kl. Berg.- bei Magdeburg 1879), 199. (id. dat) 4731 

befiehlt dem Lebuser Kan. Johann Keiupnitz u. dem Tangermüüder Kan. Heinrich Sumer- 
dorf, welche vom B. Johann v. Lebus mit der Einziehung des dem König (Signi.) v. Martin V. 
verliehenen Zehnten in den Diözesen Meissen. Naumburg u. Merseburg betraut sind, den Ertrag 
an seinen Boten Jakob Huffly aus Konstanz abzuliefern. — Michael — BB. G 1 1 1 r . (s. d. ; 
zw. Febr. G u. März 3). 4732 

übertragt dem Burggrafen in Eichhorn Peter Kutyeg die Criminaljustiz (das Popravcenamt) 
daselbst u. beauftragt ihn gegen die Ketzer mit aller Streuge einzuschreiten. Ebenso befiehlt 
er ihm auf die Wegelagerer Acht zu haben u. dafür zu .sorgen, dass geraubte Sachen den 
rechtmässigen Eigentümern zugestellt würden. — Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslav. — 
[o. KJ -- Or. Wien 1I.-H. u. St.-A. — Arch. f. österr. G. 80, 337 f. (w nedyeli massopustne 

— Fassnachtssonlag; doch wohl März 1, nicht Febr. 22). 4733 
verbietet allgemein, die St. Duisburg auf Veranlassung Gerhards v. Cleve u. Mark oder dos 

Hrz. Adolf v. Cleve irgendwie zu belustigen, u. erneuert der Stadt ihre Privilegien [vgl. nr. 4533]. 

— [Per d. G. opisc. Pat. cancell. et Conraüum de Winsperg camerarium Franeisc. prepos. 
Strigon. — K. Henr. Fye] — Or. Duisburg; [KR. G 127 r j. — Heg. (zu 1421): Annal. d. 
hist. Ver. f. d. Xiederrheiri H- 59. 194. (secunda d. marcii). 4734 

verleiht dem B Friedrich v. Bamberg die Regalien, ohne dass er anwesend ist. u. gestattet 
ihm die Belehnung binnen Jahresfrist oder bei seiner (Sigmunds) Anwesenheit in Deutsch- 
land nachzuholen. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Franeisc. prepos. Strigon. — R. Henr. 
Fve — Or. u. Vid. v. 1432 Dez. 9 Bamberg Kr.-A. ; KK. Gill. (di. nach... mvo- 
cäv.t). 4735 

gestattet dem Ulrich M e i g e r v. Wesehenpgg ( Wassenecke) in dessen Dorfe Holzgerlingen (Kon- 
stanzer Diözese) einen Wochenmarkt abzuhalten. — Cancell. Franc. — RR. G 1 1 1 T . (di. 
nach invoc.) 4736 

nobilitiert den Konrad Seps aus Reutlingen u. verleiht ihm ein Wappen. — KU. w. v. — ib. 
III* u. 11 2 r . (id. tot) 4737 

Marz 3 Skalitz: beauftragt den Mkgr. v. Baden, dem Konrad v. Weinsberg Kenzingen zu über- 
geben. Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3372 — falsch statt Marz 8 (nr. 4750). 

bestätigt den Herreu v. Kastel (C-) Dietrich u. Heinrich Beyer v. Boppard ihre Privilegien. 

— Rex. Franc. — RR. G 1 13 r . (.-ampst. vor reininiscero). 4738 
belohnt den Heinrich Beyer v. Boppard mit dem Salinen fang zu Logen am Lurlcyberg (Lurle-), 

den sich Jobann Pyner angemasst, obwohl .von alters reilichen herkommen und recht ist, 
das niemand, in welichem wes.-n öder wirden der .sei, dheine salmenfank an des Heins ström 
haben solle oder möge, er habe dann denselben salnienfank von uns und dem heiligen riebe 
zu leben und ouch als lehensrecht ist wissentlich empfangen.' — Rex. d. G. ep. Pat canc. 
rerer. Franc. — RR. ib. (id. dat.) 4739 
bevollmächtigt den EB. Dietrich v. Köln alljährlich die Freigrafen v. ganz Westfalen um sich 
zu versammeln. — Per d. Georg- episc. Patav. cancell. Franciscus prep. Strigon. — RR. G 
1 1 2 r ; Kop. Münst. St-A. ; [K< p. Speier Kr.-A. ; vgl. Ztsrhr. f. d. G. d. Oberrheins 7, 417]. — 
Index lect acad. Monaster. p. mens, aest 1884, 7 f.; Lindner, Verne 635. (id. dat.) 4740 
ermächtigt den EB. Dietrich v. Köln die vom Reiche verpfändeten Ortschaften Sinzig u. Re- 
magen für das Erzstift einzulösen, unter Vorbehalt der Wiederauszulr-sung durch d. Reich. 

— [KU. w. v. — R. Henr. Fye. — Or. Düsseldorf; RR G 112 r : Abschr. d. 15. Jahrhd. 
Ehlenz. Becker]. — Lacomblet, Urkb. f. die G. d. Niederrheins 4, 160. (sa. vor remi- 
niscere). 4741 
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befiehlt den Unterthanen zu S i n z i g u. Remagen dem EU. Dietrich v. Köln zu huldigen. — 
| KU. w. v. — Abschr. d. 1 5. Jhdts. Koblenz. Beeker]. — Erw. : Lacomblet ib. (id. dat.) 4742 

befiehlt dem Hrz. Reinald v. (i eidern u. Jülich, der Besitzergreifung v. Sinzig u. Renugtu 
seitens des EU. Dietrich v. Köln »ich nicht zu widersetzen. — W. v. 4743 

erlaubt dem EB. Dietrich u. allen künftigen Erzbischöfen v. Köln an ihren Landzollstatten tu 
Rheinbarh, Künigsdorf u. Neuss (Nüssen) v. jedem Fuder Wein einen rhein. Oulden u.V. .aller 
koufmanschaft nach dem und sich das nach markzal trebürt' zu nehmen. — Per d. G. ep. P»L 
canc. Krane. — KR. G 1 1 > r . (sa. vor reminiseere). 4744 

belehnt den Junggr. Johann v. Nassau u. dessen Brüder mit ihrem Anteil an Cleve, Mark, 
Dinslaken. Neumn)st»dt fRB. Wiesbaden. Kr. Westerburg] u. der Hälfte der Grafschaft Di«. 

— Per d. G. episc. I'atav. cancell. Framisc. prepos. Strigon. — R. Henr. Fye — Or.tt.2Kep. 
Wiesbad. : KR. G 11S T . (sampßtag vor . . . reminiscere). 4745 

fordert den B. Raban v. Spei er, den Kanzler Kg. Ruprechts, auf ,kunig Ruprecht unsers vorfarn an 
dem riebe rogister u. alle andere dos richs register 4 . die er inne habe, an seinen Bevollmächtigten 
Konrad v. Weinsberg auszuliefern fvgl. nr. r.o is]. — Ad m. d. r. d. G. episc. Patav. referent* 
Francisrus. — KR. <f 1 I3 r . — Mitteilung, d. Inst. f. österr. Geschichtsforsch. 2, 1 16. 4746 

an Mkgr. Bernhard v. Baden: hat den Tag, den er dum Mkgr. einer- u. den Städten Freiburg, 
Breisach u. Endingen andererseits auf Marz 22 [vgl. nr. 4fi*l] angesetzt hatte, auf Mai 31 
verlegt, weil er zu diesem Tage alle Reichsstiiude zu sich nach Regensburg entboteu hat. 
u. fordert ihn auf. zum Recht dahin zu kommen. — KU? — Kop* Kolmar Stadt- A. — Fester. 
Reg. d, Mkgr. v. Baden nr. 3379. 4747 

desgl. an dio Städte Freiburg, Breisach u. Endingen. — W. v. 474S 

befiehlt der St. Kenzingen im Breisgau dem Konrad v. Weinsberg zu huldigen, da sie dem- 
selben wegen seiner Geldfordorungen v. den Urzz. Friedrich u. Ernst v. Österreich abgetreten 
sei. — I). canc. Frauc. — RR. G I M'. (reminiscere). 4749 

befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. Baden dem Weinsberg Kenzingen zu übergeben u. dafür ra 
sorgen, dass die Stadt demselben huldigt — KL', w. v. — RR. ib. (id. dat.) — Vgl. 
Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3372 (fälscht zu Man 3). 4750 

belehnt Heinrich Rod er, Unterlandvogt im Breisgau. mit den Lehen des Wernher v. Wisswir 
[— Weisweil J sei. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Franciscus prepos. Strigon. — B, Heiir. 
Fije. — Or. Karlsruhe ; | RR. G II 4"]. — Reg.: Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 440. 4751 

belehnt Dietrich u. Heinrich B e y e r v. Boppard, Herren zu Kastel, mit 2 Turnosen auf dem 
Zoll zu Boppard u. mit Turnosen auf dem Zoll zu Hachenburg. — Roi. Franc — RR. G 1 13. 
. (reminiscere). 4752 

gestattet dem Dietrich u. Heinrich Beyer, deu Gemeinden zu Ehrenberg (Er-), Schön eck 
(Scho-), Waldeck [im Rheingau), Konrad u. Gerlach Kolbe aus Boppard u. Konrad v. Hassel- 
stein ihren Wein n. ihre Feldfrüchte zollfrei u. ungehindert in ihre Hauser zu Boppard zu führen: 
befiehlt der St. Boppard sich hiernach zu richten. — KU. w. v. — ib. 1 1 3 T . (id. dat.) 4753 

gestattet dem Heinrich Beyer v. Boppard die im Pfandbesitze Walters v. Hohen -Geroldsecl 
u. Folmars v. Ochsenstein (Oss-) befindlichen Durfer (Roichslehcn): Hochfelden (Hof-), Mar- 
lenheim (Marlis), Nordheim (Norteim) u. Romansweiler (Romoltzwilr) einzulösen. — W. v. 

4754 

erneuert u. genehmigt den B o p p a r d e r n die (inser.) Schöffengerichtsordnung v. 1 29 1 Aug. 23. 

— | Ad relac. d. G. episc. Patav. canc. Franciscus prepos. Strigon. — B? — Or. Koblenz 
Becker ; RR. G 1 13 T u. 1 14 r ], — P. Wigand, Wetzlarsche Beitrr. f. Gesch. u. R Altert 2 
(1B4">), HHff. (die octava m. martii). 4755 

verbietet allen Reichsunterthanen mit Brabant ferner Verkehr zu treiben, da Johann v. Büren, 
Propst zu Aachen, n. Jon. v. Loch, Vater u. Sohn, Herren zu Heinsberg, in Brüssel überfallen 
u gefangen worden seien n. die Brüsseler auf seine Vorladung sich nicht zur Verantwortung 
gestellt haben. — KU? — Transs. v. 142« April 10 Düsseldorf. (am sunt reminis- 
cere). 4756 

verändert die 3000 rhein. Gulden, um welche die Stadtsteuer v. Reutlingen seinem Protonotar 
Joh. Kirchen verpfändet ist [vgl. nr. 3197] in fiOO Mark Silber (6 Golden zu ein< 
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lotigen Silbers -<»r^t hm-t|. — Ad ra. d. r. d. Conrado de Weinsperg referenta Franciscus 
prep«s. — [KR. ii 1 14 r u. 1 I.V. dabei auch .-ine getilgte erst* Fassung]. — (Harpprwht), 
Staats-A. d... Cammer-Gericht.» :$, 5ns IT. 4757 
erklärt zur Beruhigung d-., noch immer besorgten Kölner KI!. Dietrich, das» alle etwa der 
St. K dii gegebenen Privilegien, welche dem Kr/stift schädlich wären, ungiltig ««in »dien. 
— | Per d. <;. ep. Bat. tan«-. Franc. — KK. G 1 1 2 |. — Apologia d. Ertz Stitlts Collen (Bonn 1 C.-.7) 
1 5 1 f. : S«enri< ad radi.-em posita <4. trründt. Bit. Wo libclli, wurin der St. Collen. . . Ursprung 
. . . i It.itin 1(^7. 172»: 31*«: Luntg. R.-A. Spie ™1 1, Fort». r.7H. (s,.nt. n»minisc.) 4758 

1-liehlt di>r St. K '.In Vi Straf.- v. loixi Mark Gold, das mit dem Hrz. Adolf v. Berg gegen den 
FB. Biet rieh geschlossene Bündnis aufzukündigen. — |Ad in. d. r. Franc, prep. Strigon. — 
R. lleur. Fve - Gr. Düsseldorf: Kit. G 1 I2 V |. — Laomblet. ürkb. f. d. Gesch. d. Nieder- 
rheins 4. 1 <'■•>: vgl. R.-g. : Mttteil. a. d. Stadt-A. zu Kdn. Hell 24. Hl. (id. dat.) 475» 

••«■teilt, da d'u- lln-iten in Kutt-nberg falsche Groschen u. IVnare prägen, dem Ulrich ».Rosen- 
berg das R..,-h; Mtinvti nach herkömmlichem Schrot u. Korn zn prägen. — [Ad m. d. r. 
Francis. , prep s. smg.'ii. — R. Henr. Fye — Or. Wittingan Kop. Prag Böhm. Mas.] — 
Starnberg, G. d. böhm. Brgw.rke. l'ikb. (1. 2'i I()7. 4760 

b-delmt den Joh.inu v. liin-ck i h'.y-l mit der hallen Herrschaft Landskron, die nach dem 
Tode [Fri.dr chsj v. 'Lemberg Toiienlmrg'i an das Reich gefallen ist, da dessen Erbe Kraft 
v. SaffemVrg die IMehnnng nicht nachgesucht. — Rex. Franc. — RR. G 114 r . (remi- 
niscerei. — Vgl. nr. 4M«. 4761 

ernennt den Xantener Domherrn Ti'.niann v. l'den zn seinem Kaplan. — Cane. Franc. — Not. 
RR. G l u> u. <r.-«itift 1 1 t r . .'s. die marc.) 4762 

ladet Rokh>.st.idte auf den zu Beratungen über Vernichtung der böhm. Ketzer angesetzten Reichs- 
tag zu R..getishnrg für den !1. Mai: iuzw i».-ben seilen sie auf Einladung der KurfdrsU-n eine 
Beratung baiten. — Ad m. d. r. Michael prep. Bolesl. 

an Stras , I» n r g. — Or. Strassh. St.- A. 4763 

an Frankfurt, Gelnhausen. Friedberg u. Wetzlar. — Or. Frankf. St.-A. 4764 
uu K 1 n. — »>r. Köln St.-A. i vgl.: Mitteil. a. d. Stadt-A. v. Köln, lieft 24, 1 41). 4765 
RTA s. 121'. i^sont. reminisceie). 
ladet noch folgende Rcichsständc auf diesen Regensburger Reichstag: 

den Grälen t. Lupfen 4766 

den Bischof v. A u g s h u rg 4767 

den Bischof T. Lausanne 4768 

die SA Schwyz u. ihre Eidgenossen 4 765) 

die St. Konstanz u. die Städte am Bodens.* 4770 

die St. Bern u. ihre Eidgenossen 4771 

die St. Ulm u. die mit ihr verbündeten Städte 4772 

die St. Sc ha ff hausen 4773 

den Bisch-.f v. Basel 4774 

die st. Basel 4775 

den Bischof v. K 0 n s ta 11 z 4776 

den Bischof v. i'hur 4777 

die St. Zürich u. ihre Eidgenossen 47 7S 

die Hrzz. Heinrich. Ernst. Wilhelm. Stefan. Hans n. Otto v. Baiern 477B84 

den Bischof v. Preising 47 S5 

die Hrzz. Emst u. Friedrich v. Österreich 47MJ87 

den Bischof v, T r 1 •■ n t 478S 

den Bisch..! v. Bri.xen 4789 

den Mkgr. v. Ba 1 e n 47.M» 
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15 



Kremsier 



1*5 



dpti Itischof v Mrassburs 


4791 


die St. Freihurir. Hreisadi. Neuenbürg u. Endiniren 


47!« 


die St S ii <• i !■ r 


4793 


die St Mai Ii 7 


1794 


die St. AN' i' r ui s 


479.) 


den <lr. I'liili]ip v. Nassau 


4<% 


delt Itischi'f T. Würzburg 


4797 


den Bischof v S n o i e r 


479s 


doii Itisrlmf v Worms 


4799 


den BiM-lmf v Eich Stadt 


4800 


den Bischof v Ii am He rsr 




dnii Kr/bisrhof v Mairdeburt* 


4S<r> 


den Bischof v. M e i s s u n 


48IÖ 


den Bischof v. Na um barg 


4804 


den Itiwhuf v I. ü b e c k 


OK 


den Bischof v. Merseburg 


4806 


den Bi.schi.if v. lialberstadt 


4S07 


den Kr/bischof v B r e m e n 


im 


den Jlisrhof v, H h v e 1 b « r g 


4809 


die Mk'LT Friedrich Wilhelm u Friedrich d iuoir. v. Meissen 


4810 


den Hn. Albrecht v. Sachsen 


4811 


iIpii ltr/ Krirh v S » f h <i •» n 

VI IT II 1 1 1 fc. J4i H II » , Ü O V U 3 ■* 11 


4812 


■lkiii T.uikIit T ii«:lwitr v f 1 m ^ a n 

Ur 1 1 A>C» 1 ( II 1 • 1* UU ~ 1 J5 ** • ■ " 


48U 


dtp Hry iHtii Hiitridiiu* n Kasimir v P et m tn r n 

uir III l>. \r\-Wf X>U^ lolttn u. jViV.t Mim ». x u iu ui n u 


4814 


den Hrz. Johann v. Mecklenburg 


4815 


die St. Lübeck u. alle Hansestädte 


4816 


die St. Hamburg 


4M7 


die St. Wismar 


4Hh 


die St. Kostuck 


4819 


die St. Erfurt 




die St. Magdeburg 


48"21 



Verzeichnis der durch Koiirad v. Weinsberg beförderten königl. Einladungsschreiben za d»a 
Bogensburger Reichstag: KTA s, 123 f. (Nicht immer ersichtlich, welcher Reichsstand ein- 
zeln für sich das königl. Schreiben erhalten hat.) Auf diesem Verzeichnis fehlt Köln (>gl 
nr. 47G5), jedoch nicht Strassburg (nr. 47G3) n. die Frankfurter Gruppe (nr. 4764). 

verbietet den Keichsunterthaneu des Stirtes Verdun dem dortigen B. [Ludwig I.] Gehorsam 
u. Abgaben zu leisten, da derselbe bisher noch immer nicht sich mit den Regalien hat be- 
lohnen lassen. — KU ?— RR. G 11 3 r . (s. die). 4«2 

bestätigt die Privilegien der St. Namslau. — KU? — Alte Kop. Breslau Staats-A. [su:\\. 
ocnli). 4*23 

quittiert der St. 0 1 m ü t z über 1 00 Mark von der künftigen Georgstag falligen Losung. — Kl' v 
— Or. Olmütz. (sont. oculi). Gemeinderat. 4-Vji 

belehnt den Hiz. Johann zu Trupp au u. Ratibor mit Jageradorf. — Ad m. d. r. Francisco 
prepos. Strigon. — [R. Honr. Fye.J — Or. Wien Arch. d. Minist, d. Innern. — Pubhkat. a. 
d. preuss. Staatsarcb. 16, 502 f. (sont mruli). 48*25 

verpfändet dem Johann Hanowec v. Sohwamburg fünf Dörfer des Kl. Chot&schau für im»'- 1 
Schock Träger Groschen unter der Bediiiirung. dass er auf eigene Kosten die St Mies r»r- 
teidigt. — Archiv ieskT 4, 37 - Ree.: Palacky, Beitr. i. G. d. Hussiten Kr. 1, 189. 
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Novoscdly 
(NeusedUtz) 

AustwUte' 

Nikolsburg 



giobt denen, die Weingärten um u. bei Sommerfeld haben, die Gnade, dass sie nacb Magde- 
burger Recht gerichtet werdeu sollen. — [l'or d. duc-ui RumpoMurn Miliaris Glogovie Frun- 
cisc. prepos. Strigon. — K. Honr. Fye — Or. Sommerfeld] — Wnrbs. Invent dipl. Lnsat. 
infer. 1, 233. 4827 

verleiht dem Nikolaus v. Gers dort' das Gut Tauchritz (Tuchens), welches dieser dorn Wenzel 
v. Biberstein zu Friedland abgekauft, mit der Bestimmung, dass er die Besitzer dieses Guts 
von den Oberlausitz. Städten nicht trennen wolle. — [Per d. ducem Rnmpoldum etc. Mich, 
prep. Bolesl. — B. Hcinr. Fye — Kop. Görlitz Iiibl. u. Zittau] — Beg. : Ver/eichn. oberlaus. 
Urkk". H. 5, H. (di. nach oculii. 4828 

erteilt den Mannen, Bittorn u. Landslenten im N am s lau i sc hen die Freiheit, bei Kauf oder 
Verkauf von Gütern keine Auffahrt oder Abfahrt zu entrichten. — KU ? — Neuere Abs. hr. 
Breslau Stadt-A. (mi. nach oculi) 4829 

befiehlt den Bäten der Städte Bautzen. Gi'irliiz. Zittau. Uöhau, I-anban. Kamenz die Mauern 
zu befestigen u. zu bewahren. — Ad in. d. r. J. Ruinpoldn duce referente Mich. prep. Bolesl. 
— Or. Bautzen — Jechl, Cod. dipl. I.usat. sup. 2(1 Miß}. Infi f.; Beg. z. J. 1421 : Vorzoichn. 
oberlaus. Urkk. lieft 5, 6 ; Neues Laus. Mag. 72, 133. (mi. nach ocnli). 4S30 

verleiht der St. Neusiedl = Novosedly (Netisedlitz) die dortige Maut nach dein Todo dor ge- 
genwärtigen Inhaberin Elska Bepin. — Ad m. d. r. Mich. prep. Bolesl. — Kop. v. 1 "OH Wien 
Arch. d. Miuist. d. Innern. (fr. vor letare*. 4831 

enheilt der St. Auster litz (Slovkov) die Maut in derselben Stadt. — Beg. : Arch. . esky 7, 5s 1 
XomceL 4832 

trifft hier mit llrz. Albrecht v. Österreich zusammen. — Nach dem Znaimer I-osungsbuch 
u. BTA H, 117 Not: Arch. f. ö.sterr. G. HO, 2'.M. — Krwartet wurde S. in Nikolsburg be- 
reits am 20. Marz: BTA s, 1 1 k. 4832a 

schlagt auf die «00 Gulden, um welch« Zoll u. Vogtei zu Basel dieser Stadt versetzt sind, noch 
«00 Gulden, die sie ihm geliehen. — Rex. Mich. — BB. G 1 1 5 T u. 1 l« r ; am Bando: nun 
e xivit. I. letare). — Vgl. U22 Juli 3 1 . 48:13 

schlägt die 100 Gulden, welche Henmann Offen bürg für ihn an einige Gläubiger bezahlt 
hat. auf die 2000 Gulden, um welche ihm das Schultheissenamt zu Mülhausen verpfändet ist, 
mit dem Versprechen, dass die ganze Summe bei einer etwaigen Einigung auf einmal bezahlt 
werden muss. — Per d. Conr. de Weinsperg Mich. prep. Bolesl. — B. Henr. Fye — Or. Mül- 
hausen : [KB. G 117 r j — Mossmann. Cartulaire de Mulhouse 2, lo. i sunt, letare). — Zur 
Beise Henmann Offenburgs vgl. BTA s, 117 f. 4S34 

ermächtigt den Henmann Offenburg das Mölhausener Schultheissenamt für denselben Breis, 
um den es ihm verpfändet ist, weiter zu verpfänden; die Mölhausener sollen dem etwaigen 
neuen Bfaudinhaber ohne Widerspruch Eid u. Huldigung leisten : dieser bezw. Offenburg 
soll auch nicht verpflichtet sein, in Mülhausen zu leben, sondern einen Vertreter einsetzen zu 
dürfen. — KU. w. v. — B. Henr. Fye — Or. Mülhausen ; | RR. G 1 1 7 r ] — Moismann 2, 1 1 f. 
(mo. nach letare). 4*35 

giobt dem Henmann Offenburg. Bürger zu Basel u. Schultheis^ zu Mülhausen, «»wie dessen 
Nachkommen das Recht, Wein, Korn, Holz u. a. w. zollfrei nach Mülhausen bringen zu können. 
— ■ Ter d. C. de Winsperg Mich. — BB. G Iii; 1 u. 11 7 r . (niont. nach letare). 483« 

bestätigt der St. Breisach die Eeichspfaudscbaft der Dörfer Hochstetten, Rimlingen, Ach- 
karren u. I.iissheim mit der Bedingung, dass in Zukunft nur das Reich diese Herrschaft wieder 
an sich lösen dürfe. — |Per d. C. de Winsperg Michael.] — Or. [nicht gefunden | Breisach: 
[BB. G llf/) — Reg.: Mitteil. d. bad. hist. Korn. 1 1, iß. (id. dat.) 483« 

nimmt den Jnnggrafeu Johann v. Nassau unter sein Hofgesinde auf u. verschreibt ihm für 
seine Dienste jahrlich 300 rheiu. Gulden. — KU? — RR. G IIS* mit KU: D. canc Franc; 
mod. Kop. Wiesbaden nach Or. (V) im Haager A. (mo. . . . nach letar-). 4838 

desgl. den Wilhelm v. Buschfeit ( loo Guldeul. — KU. w. v.? —Not. RR. G 113* (id. 
dat.) 4839 

desgl. den Bernd v. Hürde (loo Gulden) — W. v. 4840 

4.i» 
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Nikoisburg desgl. den Johanu Schorflgm 1. 1 01» Gulden — W. t. 4M1 
ubergi.-bt dem Ilm. Albrecht v. Ö s t <■ r re i c h die Statthalterschaft von Mähren, bis dcswu Geld- 
fiTil.'ruii{fi<« säumiGich befriedigt -nnl. Uninn. Spielberg. Eichhorn, Eibcnschitz, Trebitw-t 
werl.Mi .li'in Hrz. in Ptlegschaf: p- p-l"-u ; n'ir .leren Besatzungen erhalt er jährlich 1 'JOOO Schi oi 
(jnwbeii : Sigmund vr]>ili. bt. t m> b zur dauernden Unterstützung des Hrz. mit lOOOSpies?«. 
die <t auf eigene Kosten im Land» b.ilt. u. zu weiterer Hilfe, ».-na Mähren vom Feinde üi>*-r- 
z u'on würde: "lim' Wissen de> Königs darf der Hrz. keino Vergebung "der Verpfändung v-r- 
!iebii!-u, jedoch die Amisleute u. Burggraf-« ein- n. absetzen'. — Ad m. d. r. Franciscn, 
■■].. Strigon. — R. Henricu* Fije. — Or. Wien II. H. u. St.-A ; RR. G 117' n. II*' - 
An Ii. f. ."-["rr. (Wb, so. 33» n". i lim. vor fronen t. annunetiac. 4S44 

Im lehnt Adelberg v. Rotherg i II j- rp : . Rudolf v. Ra rn »toin u. Arnold v. Botberg mit den 
Reieh.-l'-lvn ihrer Vorfahren: Me:/.ert>»n. Hofstetten. Witterswil i-liri, Blauen i Bloweu!. To- 
tingen. Neii/Iinge« u. ltn- ach. — l'-r d. C. de Winsperg Mich. — RR. G 1 l«r (ne-Ct. 
naeh Mürel. 4MJ 
filtert tagt auf Hillen des Hermann Schaber dessen R. i. hslehon zu Möhlin (Uelin) an die Brüd»r 
l'et-r u. Willielm Trurhsess-n \. Rhein fe] den. — W. v. ASH 
befiehlt der St. Spei er die Rh Mang u. Sühne mit II. Rahan zu halten, »«wie ihn u. seine Pfiff- 
heit bei ihren Rechten u. Freiheiten nug.' stört zu lassen. — Per d. «leorinm ep. Patav. canceil. 
Fraticiscu« prepos. Strigoincns. — .> R — O r . Karlsrahe. — Reg.: Ztsch. f. G. d. Olierrbeius 
N. F. 3. 4 40. +HL'> 
befiehlt H. Ralian v. Spei er seine u. der PfnrTli.it Rechte n. Freiheiten gegenüber der m. 
Speier aufrocht zu erhalten. - KU. w. v. — • R. Henr. Fi je [!J — Or. ib.: [nicht in RR J - 
R.g. : ib. 4S46 
Austerlitz verleiht dem Markus. Johanns, v. Hodetie Sehne n. - inen Nachkommen dieVogtoi in Aaste:- 
1)1/ iSlovkov). — Reg.: Anh. > esky T, 5SO. XoraM: 4M7 

Nikolsburg ladet den Mkgr. Bernhard v. Raden, da er den auf Marz 2:! [nr. 4747] angesetzten Tag ihtM 
hallen konnte, auf Mai 31 nach Kegmi«burg, um daselbst >«ine Streitigkeiten mit den St. 
Freibiirg, Rrei-a<h u. Endingen, deren Reh-h-vogt der Markgraf ist, zu entscheiden, befiehl; 
ihm au. h den von ihm im Breisgau neu eingerichteten Zoll wieder abzuschaffen. — Per i 
('. de Weiiibherg eam-rarium Michael prepoj. BoMar. — |o. R — Or. Frcibnrg Albert] -- 
Jac. Wencker, C-mtinuat. d. Berichts v. d. n Auss-Burg-m <;>; Scheiber. l'rkb. v. Fr-tt-ntg 
2, 31 f. f.; vgl. F.-'er. Reg. d. Mkgr. v. Boden nr. 33s7. ifraw. ab. annuue.) 4£4S 

bestätigt der St. Colmar die ihr von Karl IV. verliehene Befreiung von dem Landgericht .u. 
Elsas«. — Per d. C [de) W< iiisl.erg lainerarium Michael pr-je s. [gedr. episcop. !] Boh-sUt. 

— |R. Henr. Fye — Or. n. Vid. v. 1431 März 21 Colmar Sladt-A.: RR. G Iis] — Lün 
R. A. P. spfc Cout. 4 T. 2. 710. yfniiien ab. annunc.i 4*49 

befiehlt der St. Colmar nicht zuzulassen, dass irgend jemand einen der um sie gelegenen H>. 
kaufe u. ihn befestige, um von dort aus da> Land zu plagen: sein Landvogt im Klsiiss u. d> 
Reichsstädte sollten dies an. Ii nicht dulden. — KU. u. R. w. v. — Or. ib.; RR. G 11« 
i frawen ab, annunc.) 4*«5" 

gi-bt dem Johannes v. R i n jzu Rh-in, Baseler Familie] erste Bitten auf das Stift Bheinfeld*:i. 

— Ter d. C. de Winsperg Michael — RR. G 1 15". 124 mareiii. 4H51 
desgl. dem Knnrad Ha ward auf 'las Stift Münster 1111 Aargau. — KU? — Not. ib. ld 

dat. 4.S.V- 

belehut Heinrich Blumberg (lilomeii-i mit dem dem Reiche verfallen gewesenen Sehl"?" 
(Hohen*) Karpfen iC-1. gelegen ul d-r Schert in Schwaben*. ~ D.eanc. Mich. — RR. G II«', 
i frow. t. annunc.i 4-VJ.1 
beglaubigt bei dem Mkgr. Johann Jakob v. M-ntferrat seinen Notar Simon Amman v. A-pin- 
(,-reni. der mit ihm wegen der b.-i ihm m<» d.-m B. Georg v. Passau, dem Hofmeister Gr 1 
Ottiiigen u. dein Reichsvikar v. Verona 11. Vi. enza Brun, ro della Scala hinterlegten Gnsden- 
lH'zeugnngeu für Filip|M. Maria v. Mailand n. zwar üb.-r ihre Rücknahme. Vernichtung u. s. ». 
sich einigen soll. — Kl f — RR, D |c.4 r n. U'.V. (fer. <|uarta post lettre). 
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Xikolsburg befiehlt allen Fürsten u. Behörden dos Boichs dem 15. Baban v. Speier gegen die St. Speier 
bcholfen zu sein, wenn diest» die zwischen beiden vereinbart«" Sohne nicht halten wollt*». — 
Per d. Georium ep. I'atav. cancell. Francisco prepos. Strigoniens. — o. K. — Or. Karlsruhe. 

- Heg.: Ztsch. f. G. d. Oberrheins X. F. 3. 44o. 4865 
befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. Baden keine Abgabe v. den Laienzehnten der den Zürichern 

gehörenden l*ute 7ti fordern. — Kl'? — Kop. Zürich St.-A.: 5. Stadlbuch f. 52. Schweizer. 

4856 

befiehlt Peter Kutyeg, Burggrafen auf Eichhorn, die Güter der Wikleflten u. anderer Kotzer 
in Mähr-n in des Königs Xamen zu confiseieren n. die aus dem Heimfall dem König erwach- 
senden Kochte zu wahren. — Ad in. d. r. Michael prepos. Boleslav. — B u — Or. Wien H.-H. 
u. St.-A. — Arch. f. ,-terr. Gesch. so, 33« f. (quarta fer. ante f. pmsche). 485? 
schickt dem D eutsch or de n s meist, r eine Abschrift des Briefes des B. Konrad v. Breslau v. 
1422 April 5 über die Pläne Witolds v. Litthauen; dieser rüste iregoii deu Palatin des Moldau- 
landes, wolle Sigmund Korybnt unterstützen u. den Ordou v. Litthauen aus angreifen; ersucht 
den Deutschorden auf der Hut zu sein u. ovont. Polen u. Litthauen anzugreifen; warnt vor dem 
päpstlichen Legaten Zeno. — [KU. w. v. — o. K]. — Or. Königsberg. — Pohl. Bog.: Mon. 
med. aevi hist. res gest. P.don. i!ln>tr. fi, 547 : vgl. J. Voigt, ii.-sch. Preussens 7. 42s. 
(dienst, nach ostern ; bei Aschbach 3, 441 — April 91). 4858 
vor Steint« erlaubt den B res lauern das Gepräge ihrer Heller zu ändern. — Ad m. d. r. Michael prep. 

Boleslav. — K. Henricus Fye. — Or. Bresl. Stadt- A. — Cod. dipl. Sites. 12, 3',». (di. in 
d. h. i sterfe> rlag"ii). 4859 

• t- ilt dem B. Konrad v. Breslau mit. dass or den Br.slaucr Abgesandten geboten habe, ihn als 

Hauptmann aufzunehmen, sie hatten di- s ihm auch zugesagt; er befehle ihm die Hauptmann- 
schalt zu führen, das« weder Mannschaften noch Städte .in ihren Privilegien verletzt 
würden, verbiete ihm auch weltliche Sachen vor das geistliche Gericht zu ziehen. — Kl'.w.v. 

— R — Or. ib. — Reg.: Publik, a. d. preuvs. Stu.ns-A. 7. 53s. (dt. in den oster- 
tagem. 4860 

» beauftragt den Job an n i t e r- K<>m thur Johann in Villingen die Strafsumme einzuziehen, 

welche dadurch verwiikt ist, das; die Schenkung der Kirche in Hagenau an die Komthurei 
zu Dorlisheirn (Bonds-) durch Karl IV [nicht bei Höhmor-Huber] nicht r«sjxwtiert würde. - 
Kl V — Vid. v. 1 423 F'-b. 2s Suassburg B-z.-A. i fer. quarta infra octavas pasche). 4861 
urkuudet, naclwb'iii er B. Konrad v. Breslau zum Hauptmanne des Fürstentums Breslau gemacht, 
u. die v. Breslau auf seinen Befehl denselben zu ihrem Hauptmanue angenommen hab<'n, 
dass dies ihren Privilegien u. Freiheiten für künftig unschädlich sein solle. — [Ad m. d. r. 
Michael pre|«>s. li deslav. — K. Heur. l\e -• Or. Bresl. Sadt-A. — Bog.: Publikation, a. d. 
preuss. Staats-A. 7, s2. (do. nach ostern). 4862 
verordnet, dass alle, welche in der St. Breslau ihren Unterhalt haben u. suchen, auch mit der 
St ull leid.n sollen. — |KF. w. v. — o. 1t — Or. ib.J — Vgl. (Klose) Von Breslau 2, 1.3«1. 
(do. nach ostern). 4863 
nimmt die St. Spei er in seinen u. des Reiches Schatz. — Ad m. d. r. Mich, prep. Holest. — 
R. Heur. Fye — Or. Speier Sudi-A. : RR. »; 11 s r u. I ll» r . (do. nach ostert.) 4864 
April 1«J Wien: Die Vermahlung v. Kg. Sigmunds Tochter Elisabet mit Hrz. Albrecht v. Öster- 
reich (Kbendorfer, Chnmkon Austr. bei Pez, SS. rer. Autriac. 2, s:»l f.) hat bereits 1421 
S-pt, 2S stattgefunden : vgl. Arcli. f. öst-rr. Gesch. so, 2s; A. 4. 4864a 
Apr. 22 Pres.-burg : gebietet Rothenburg a. T. ihre stadtsteoer für die letzten zwei Jahre an 

Erkiuger v. Seiusheim zu zahlen. B-g. B»ic. 12, 3 l .fo — laUcb statt 142'.» April 22. 
verschreibt dem Joliann v. Sovinec 4 Mark Jahiesziiis vom Dorfe Pawo erblich. — Bog.: Arch. 

' esky 7. 57o. Xovai'ek: 4^t>5 
bestätigt der St. tiöding (Vertreter: der Fleische, Peter. Mathias. Petrus Sohn des Nikolaus. 
Job. Kolarz, der Fischer Michael) seinen Briel v. 1404 [Juli 2fl), in welchem er die Bürger 
dieser Stadt, so lange sie dem König v. l'ngarn angehören würde, v. der Bezahlung des 
Dreissigsten befreit. — Kl ? — Vid. v. 1 747 Wien H.-H. u. St.-A. — Beg.: Arch. f. österr. 
G. ho, 2'.fS A. 4. 4866 



» 23 Wessely 

^ 2fi Weisskirchen 
[in Mähren] 



Digitized by Google 



342 Sigmund. H22. l'ngar. 30. R»m. 12. Böhm. 2. 



April 2» Kcnzmgcu : Konrad v. Weinsberg, des hl. r«m. Reichs Erbkämmerer, versprich: 
die v. Kenzingen. welche ihm auf Geheiss des r»m. Königs n. der Herrschaft Österreich ge- 
huldigt hab.-n [vgl. nr. 47 49 Jn. als l'faud in »eine Hände gekommen sind, zu schätzen u. sie 
nullt ohne der Herrschaft Österreich Wille« zu verpfänden. — Or. Kenzingen. — Reg.: Mm. 
d. bad. hi-t. Komm. 7, 94. 4Mi«a 
Mai 1 Theben an de« Bischof v. Durpat: Hrz. Sigmund v. Litthau. n, vom Grosstürsten Witold u. den Tar- 
tareii u«U-r»iüizt, ruVk« zum .Schutze der böhmischen Ketzer heran; der Bischof soll daher 
mit dem Meister v. Livland vereint dem Deutschorden liilfe bringen u. wider die Beschützer 
der Hussu-n ziehen. — KU r — Ken. Konig-bcr* Univ. Bibl. — Liv.-, Estl.- u. Carl. Urk'o. 
:,, HU ff.; iCaro) Arch. f. -Herr. G. 4 5. 4 Hill'.; l'alacky, Beitr. z. (1. d. lluss. Kr. 1, l'.»4f. 

— Nach K../j>. in d. Kurniker Bibl. Meli. med. a-vi bist, res ge>t. Polon. illustr. «'.. 3491*. 
i. prima d. mai). 486J 

ladet Reichsstadt« auf den Rcgeusbunrer Reichstag, Juli 1 zu Beratungen v. Massregeln wider 
die behm. Ket zer u. fordert zu Rüstungen aut: 

Prankfurt. — Or. Frank f. St.-A. 4SI» 
Strassburg, - Or. Strasburg St.-A. 4M69 
Köln. Nachweis HTA s. l j 4 A. 2. 4* 10 

Ad in. .1. r. Franc. pivp. Strip.«. — UTA 121. i Philipps u. Jacobs t) 
befiehlt den Städten Ulm u. Augsburg, der Reichstädt Donauwörth gegen die Angriffe des 
Hr/. Ludwig v. Ingolstadt beizustehen. — KU. w.v. — | Kop. München B.-A-: Gerichtslitt] 

— ( v. L>>ri i, Gesch. d. Lechrama 2. 1»7. (id. dat.) 4871 
[ * ] » an die Ffalz gra feil Ludwig III. Stefan u. Ott > Hrzz. v. llaiern. Mkgr. Bernhard v. Baden, Hn. 

Ulrich v. Teik, die Gräfin Henriette v. Würt-iuberg u. die Verweser der Grafschaft Wärtern- 
berg, Johann v. Lupfen. Heinrich u. Egon v. Fürstenberg. Rudolf u. Wilhelm v. Montfort. 
Heinrich u. Hau» v. Werdenberg zu Sigmarimreii, Hans u. Friedrich v. Helfenstein, Eberhard 
v. Kirchberg, Rudolf v. Sulz ge>. >.s«n zu Hohenberg, Hermann v. Sulz Hofrichter zu Kottweil. 
Johann Truchsess zu Waldburg Landvogt in Schwaben, die Rittcrgesellschaft im Hegau u. 
Algäu. an der Donau, die Brüder Ge-rg. Heinrich n. Waller v. (J. roldseck, Hrz. Reinolt v. Cr.» 
litiL'en. Friedrich v. En»li*rg. die Städte Ulm. Augsburg. Biberacb. Ravensburg, Memmingen, 
Konstanz, Lindau. Lb rlingen, Reutlingen. K-iii.gen. Weil: Kitter Heinrich v. Homingen u. 
dessen S<din Kaspar haben den Proze»» um eine Morgengahe (regen Wolf u. Konrad v. Buben- 
hofeii. deren Schwester Ursula v. Hnulnngen, Vulz v. Weitingen n. Merklin v. Häutungen, 
vor P. Martin V gewonnen : ihr- Gegner wolle« trotzdem sich nicht fügen ; weist auf Wunsch 
des l'apstes die Adressaten an, d«n beiden ll»nii«gen beizustehen. — Canc. Franc. — BK. 
G 119. (f. d.) — Vgl. Fester. Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. ;UU6. 4>T2 
• .5 Bews verpfändet dem Wenzel L/.icka v. Uttter-Dubnany das Dorf Huseenonice vom Kl. Velehrad am 
:\ntt Schock Prager Grosch. — Reg.: Arch. i'vsky 7. 595. Socacek. 4S7J 
Pr«ssburg schlagt d-m Jauki» Malerzik. der jetzt für ihn nach Deutschland reisen soll, noch 300 ong 
Guide.] auf die Pfandscliuft des Sckbise? Hartenberg. — Ad m. d. r. Franc, prep. Holest. 

— 1!. lieiir. Fye — Or. Wien II. -11. n. St.-A. (crewz t. invenc.) 4SJ4 
■ 4 I sendet einen )!• Mi v. Znaim ans nach Wi-n zu Hrz. Albrecht v. Österreich. — Erw. nach 

d. Znainvr Übungsbuch« 1 * 1 v : Arch. f. f-t rr. G. so, 299 A. 4. 4*J4a 
"i Pressburg belobt den II», hmeist. r de» D e n t > c Ii o r d e u s Paul v. Rurdorf wegen seiner Haltung gegen 
den päpstlichen Nuntius Antonius [Zeno], hofft, da nur wegen seines Verhältnisses zu dem 
Orden Sigmund Korybut mit de« Hussite« sich verbümb t hat, da.ss der Orden treu bei ihm 
aushalten u. keinen Frieden mit Pole« schliesse« werde; begehrt Beschickung des Regen- 
burger Tages, giebt Nachrichten über Rüstungen u. kriegerische Ereignisse in Mähren u. in 
der Moldau. .Wir haben deinen brief am sonabend vor palmarum zu Marienburg gegeben 
eigentlich verhört und wo) vernonien und nemlich in dem ersten, als du schribest, wie unser 
heiliger \ alter der babst einen seine« seiidubotten genaut doctorem Autoniura zu dir mit ein*r 
credem ie und sust mit anderen zwen offen bullen gesant habe, dieselben bullen iubaldunJ 
sait. da» im Seme heilickeil macht gegeben habe »olielie schelung zwischen dir und deiner 
»iderpart ie in frunschaft hinzulegen, umb deswillen er dich ammntend gewest sei, das du mit 
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dem kunig ton Polan und herzogen Witolden soldest znsamen körnen etc. : ood die andere 
balle haldet inne, das er macht hab beide teile zd laden (j^gen grossen Glagow und do die 
sachen in rechtes weise zu handeln biß zum arteil, das unser heiliger vatter dor babst zn 
sprechen im hehalden habe, so v< rr er euch uf die macht der ersten bullen in frunschaft nicht 
vereinen möge etc. und wie du im onch uf dieselben stin k" geantwortt hast, idie antwort ge- 
t'elb't uns wi.il), wie dann derselb Antonius dir zu erkennen geben hat, das er von unserm 
heiligen vatter sonderliche gewerb und schritt habe von denselben sachen an den hochge- 
bornen Fridrichen marggraven zn Brandeinburg etc. andern lieben oheimeii und kurfursteu, 
der du noch nicht weist, und sei dorumb zu im gereten. Onch so hab dir derselb Antonias 
gesagt, wie der kunig von Polan nach den heiligen ostertagen meinet uf die Koyaw zu komen, 
dobin derselb Antonius ouch komen solle, und meinet oueb aiifiriclitung von dir zu haben, ob 
du mit den deinen der wege einen enzwer der fruntlicheit odir des rechten wollest ufuemen. 
Und als du fnrbas schreibest, wiewol du dich mit allen den deinen richten wollest nach unser 
inhibicion und wollest ouch bei nnserm nllspruche bleiben und von dem nicht treten noch 
keines tun on unsern wissen, dannoch so getruwost du wo) mit den deinen einen turzug hie- 
under inznbrengen, als ferr uns gctiele, das man teidintrete umb dem tag stat und auderr be- 
stendickeit der Sachen, wo die sollen gehandelt werden, und das ouch herzog Wibdts insigel 
dazu qweme. das ett>'swas zeit nemen wurde umb des willen, das sich die Lytlender dester 
ball zu dem kriege geschicken mochten. Und als du furbas schrillest, geschech es, das der 
tag verramet wurde, des du dich doch nicht versehest und meinest den nicht anders zu fd- 
furen dann durich deines ordens procuratores zu verhören, worumb unser auöspruch ange- 
fochten und nicht gehaldeu werde, die ouch dusolbs >olten den weg der ersten bullen absagen 
und wider sein« nia« ht excipieren und appellieren so wol uf den tag als zu grosscu Glagow etc. : 
der sein lu dunket uns gut und tuglich sein ; und dein audaclit nach un-orm beduuken hat 
sich domit wol besorget. Ouch als du uns besunder uf .las leiste sehnbest. wie der selb An- 
tonius noch andre geweib und liefclhutig habe, der er sich noch nicht emblosset hat, und wie 
versenlich sei, das er von beo-stlicher macht einen fride ludieiereu werde i.er censunts beiden 
teilen und wie euch allen bedanket, das ir die nicht ußsluget. sunder die annemet d -ch mit 
solirben clansulen als verr. als kein teil in einichcrlei weise tote wider die heiligen kirchen 
das heilige reiche und den kristcnglanbeu, und das ouch uf ein solichos anneniete das andere 
teil einen solichen fride und das «ir ouch aho wol sicher weren: wero aber das sie die clan- 
sulen ußslugen, so mochte dann unser heiliger vatter der babst wir derselb seiidebotte und 
die ganze kristenheit wol erkennen, was ir- nfsaez und meiiiung were. Lieber andächtiger, alle 
obgesebriben punete haben wir eigentlich gewesen und betrachtet und lassen dich wissen, 
das herzog Sigmund uns nu in unser land zu Merhern gevallen ist und mit Wich (Ten von 
Behem. die im onkogen gekomen sein, zusammen gekomen und haben nu eine stat ingeimmen 
und die Wicleffen steen im bei adir die Bickarten. und die von Prag wollen sein mit nichte 
ufnenien. Na magst du und deine gebietigere wol merken, beschehe das es herzog Sigmunden 
zu Behem ietz getackte, das ob got wil sol gewendet werden, wie dann ewor stat und wesen 
zu Prewssen gewendet wurde, und was euch dovon komen mochte. Ouch so weist du und dein 
orden wol. das wir alle feintsehaft mit herzogen Witolden und demselben teile von ewern 
wegen haben umb des willen, da- wir der gerechtii keit und euch beigestanden sein, das sie 
uns nu so hi rticlichen zuseezeu und nachstellen, wie sie uns von leib und erbe breiigen. Porurob 
ermanen wir deine andacht und begeren von dir uf das höhest« und gebieten dir ouch ernst- 
lich uud vesticlich von Komischer kuniglicher macht mit discin brieve. das du dise Sachen 
die ganze kristenheit antriftende mit deinen gebietigom wegen und mit herzogen Witolden 
keinen fride ufn.meii wollest noeb sollest, sunder dich zu kriege richten, sunder uns hülfe 
und beistand mit aller deiner und deines ordens macht tun wollest und beweisen sollest; und 
gedenke donin. das die sarhe die ganzen kristenheit anruret und du uns ptlichtig bist uns in 
den sachen nicht zu lassen. Und wir iretrawen dir, du werdest dich mit solicher hulf bei uns 
also beweisen, das wir mercli'b uud sichticlich erkennen ewer hulf und beistand. Ouch ah 
wir vormals vorschriben hatten den hoehgebornen Ludvigen herzogen zu Brige unsern lieben 
oheimen und forsten zu dir und deinen gebietigern zu senden, also haben wir nu ganz be- 
sessen, das wir den tag mit den kurfur>teii uud fursten zu K> geiispurg [vgl. KTA s nr. 1 OH ff. ; 
il-r Tag fand aber spater zu Nürnberg statt] wollen leisten, mit der rate und hulf wir der 



Digitized by Google 



844 



Sigmund. U22. I iiirar. M. Köm. 12. Böhm. 2. 



Uli 



Mai 



• 6 



kristenheil >m h<- meinen ganz uk-utr.igen. un-.b des willen wir den vorgenant herzog I.nd- 
vigen mit un-»r »»..t-«-l»;tft cnthaide» haben. ]><<runil> begeren wir von deiner lieb und erwarten 
dichou. h ernstlich mit disem bri.-ve, da-- du d-ine erb-re und mechtige botsrbaft uf dun tag 
gen Kegeiispurg «ni<-h on sawmen senden wollest uns zu helfen und zu raten und (»ich mit 
ainlercn fut>un dt«- sadn-u der krist-uheit zu wegen und dorzu zu helfen und zu gedenken, 
das diu ganze krob-nhcit nicht also gar unredlich gesweehet und gedrungen und die rech- 
tiekeit nicht uud.-rdrn.-kt w.-rd«. wann wir dich und deinen erden nicht meinen zu lassen. 
Desgleichen wir euch ouch glauben und uns zu euch des ver>«h«n. Ouch so haben wir ttu be- 
stellet, -o wir uf den tatr gell Kegeiispurg- zieheu. da? wir dann tweitausent spiet! nnd « ttwas 
rn.-r und zH.-itaus.-nt zn Inf! gtit-r leute gen Merheru legen wollen, die (ufl uns uf heut .-in teils 
und alle tag zukamen. ->n das f«dk. das un<er lieber -an der von Österreich euch in das land 
legen werde, das uns die ket/.er als wir h»ff«-n in Merhern nicht vil schaffen sollen. S- tun 
wir ietz unsere tretliche hotschaft zu allen forsten in die .Me-yeii, das sie uberkomen uu J irr 
volk an die gr« i:i/ schicken /.u einen toglichem kriege, das uusern feinden ie geweret wiit 
das sie üi. bt mögen uli und ein geziehen und freie stralle haben mögen. Ouch als herz..g Witold 
den herzogen von d«T M»Maw, der sich wider an uns geslagen hat. mechticlich zu uberzili.ii 
meinet, also haben wir mit uuseru lantherren von Ungern ub-rkomen und hoffen demselben 
lierz.'gen v..n der Moldaw s-dich.« hülfe zu tun, das herzogen Witolden an seinen zuge nichs vil 
gutes geschehen s.d. Lind was uns furbaö newermere turkoineii, die wollen wir dein..- andacht 
..uch wol wissen lassen-. - Ad mandaium domini regia Michael prepositus Bnb-slaviensis. 
• »r. Königsberg. (di. nach Philippen u. Jacohii. 4875 
Pres-burg verklagt den Kg. Wladislaw v. Polen u. den ürossfürsten Witold v. Litthaaen beim Papste, 
weil sie die Hns-iteii unterslützen: berichtet, dass Witold gegen den Palatin des Moldan- 
landes rüste u. bittet um Hilfe. — KU? — Kop. Königsberg. — Poln. Reg.: Mon. med. aevi 
hist. res g-st. Polouiae illustr. ß. 550. (die quinta mayi). 4876 
verspricht <lem Friedrich u. J.-hann Kolovrat (Co-brat) Ersatz für den Schaden, den sie im 
Krieg, gegen die Hus-ilen erleiden werden. — I».- m. d. r. d. J«h. de Swibow roferente. — 
Or. Hradcanek - Kop. Prag H-Mim. Mus. <ß. die mai l. 4S77 
ernennt den Pet-r Kravaf u. Strazni.v zum Hauptmann der Markgrafschaft Mahren. — KU? 

— Or. Wiitingau. — lieg.: Arch. ieskv :t, 4!» 4 f. X»racd: 487S 
Mai H Pr-s-burg: K'.-nigin Barbara erinnert die Bn-slauerin Anna lfctin daran, dass sie noch 
keine Antwort v. ihr auf einen Briet erhalten habe. — o. KU. — Or. Breslau Stadt-A. 4878a 
giebtauf Wunsch der mahrischen Herren den Landeshauptmann Peter v. Krawar volle (Jvwalt 
statt seiner Recht zu sprechen in allen Dingen, die nicht unmittelbar dem Könige zustehen, 
ii. (Jütergemein-chafteii zu erteilen: doch sollen diejenigen, die gegen die christliche Kirche 
u. gegen den König sind, v. jeder Freiheit u. vom Kechto ausgeschlossen sein u. die Land«- 
Ordnung für sie nicht gelten. — KU? — Or. Wittingaii. — Arch. f. österr. Gesch. so, .544. 
i;cech.) 4879 
tri-bt dem päpstlichen Prcdonotar Benedikt. Propst zu Stuhlweisseuburg (Alba regalis), das 
Recht 10 öffentliche Notare zu ernennen. — Canc. Franc. — Not. RR. G 120 T . (quarta 
die jul.) 48N0 
bestiitigt dem Sigmund Ciaritz. Richter zu Budweis, u. der Margarete, Tochter des t Wenzel 
Ciaritz, wegen treuer Dienste gegen di- Hassiten ihre Privilegien; inseriert die Urk. Wenzel* 
v. 1407 Marz 17. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Stricon. — R. Henr. Fye — Or. Budweis. 
idi. nach Ulriehstag'i. Ctla/.ovsl.y. 4881 



Juli 4 [ Ungar- 1 
Altenburg 



Schwadorf 

[so, bei Wien; 

Wien 



bestätigt die Privilegien der St. Budweis. — W. v.; auch Kop. Wittingan. Mores. 4884 
nimmt den Andreas Dalen gen. v. Krkel. Domherrn zn St. Amarin (s. Ammarini) in der Baseler 

Diözese, unter sein.- Famiiiares auf. — Per d. G. ep. Pat. canc. Franc. — Not. RR. G 1 1t» T . 

(7. jnlii). 4883 
giebt dem Hans Mausenreuter v. Pakenstein f— Pottenstein?] ein Wappen, das d -m de- 

ausgestorbenen Geschlechts Gntinger nachgebildet ist. - Rex. Mich. — KR. G l:5s r . (ii. 

nach UlriclO. 4N84 
adelt Anton Tal laiul-rii, sonst genannt Herr Borra aus Aragonien. seinen intimen Familiari* 

[Hofnarr] u. verleiht ihm ein Wapp.-n (,te tarn fidelem quam benivolum prebuisti et quodam 
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acuto studiu sub simolata quadam coriositate, qne summa Kathone tost* dinoscitur esse pro- 
dencia, crebro nos a corporis poriculis exemisti et quaudoque in perplexitatibus constitutos et 
animi motacione p^rlesos leticie jubilo ad prioris jucunditatis gaudium roduxisti'). — KU? 

— KR. ti 1 27 r . (7. julii). — Uber diesen Hofnarr lauch Porro ernannt) vgl. auch Windecke 
ed. Altmaun S. 1 1 5. +HK"» 

verlässt diese Stadt, um nach Passau zu ziehen: KTA s, 132. 4KS,)» 
bestimmt, dass sein Marschall Heinrich v. Lyppa alias v. Tempelsteiu zusammen mit den Kin- 
dern des f Hinko v. Lettewitz (J*tho-) bis zu dtren Volljährigkeit das Schloss Lettewitz mit 
allem Zubehör besitzen soll; sollten die Kinder aber minderjährig sterben, so verachtet S.auf 
den ihm nach mährUchem Recht zustehenden Aufall zu Gunsten des Lyppa. — Ad m. d. r. 
Franc, prep. Strig. — R. Henr. Fye — Or. Wien H-H. u. St.-A. (furia tercia post Marg.) 4NSI5 

fordert Ulrich v. Rosenberg auf, uüt ihm zu dorn nach Heg-nslrarg angesetzten Försieiitage 
zu kommen, v. dem er sich eine ergiebige Kriugshilfe für seine Getreuen vorspreche. — Ad 
m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — Or. Wittingau. — Arch. eesky 1, lfi = Reg.: Palaekv. 
Beitr. 1, 21«. 48*7 

verspricht zusammen mit seiner Gemahlin Barbara dem Bertold v. Maugen, Hubmeister in 
Österreich, der ihnen durch seine Bürgschaft v. Nürnberger Kaudouten 4000 ung. Gulden 
verschafft hat, unter Verpfändung einiger Kleinodien diese Summe bis Nov. 25 zu bezahlen, 
widrigenfalls Mangen diese Kleinodien verkaofuu darf. — KU? — RR. G 1 19*. (mi. 
nach Marger.) — Am 15. Juli wollte S. ursprünglich in Pass.m sein: RTA x, 132. 4>SS 

erhebt den Kdlen Kaspar Schlick, Herrn in Neuhaus (Weisskirehen), u. dessen Nachkommen 
in den Freiherrnstand u. erlaubt ihm in sein Wappen das seiner Mutter üonstantia, Gräfin v. 
Colalte. aufzunehmen. -- [Ad m. d- r. Mich, ßolesl. prepos. — o R! — Or. Kopidlno. Duorak ; 
nicht in KR. Sigmunds] ; RR. 0 164: vgl. Chmel, Reiresta Knderici IV n. 94ß. 1 
1 6. julii). — Wahrscheinlich Fälschung. 4HH« 

kommt hierher. (Quelle?) Gemeiner, Regensb. Chron. 2, 444. (so. vor Marie Magd.) 4S81>a 

kommt hierher (mit der Königin Barbara) : Andreas v. Regensb. : Fontes rer. Austr. SS. 6. 4 1 :i ; 
Windecke, hrsg. v. Altraann S. 151 ; vgl. RTA s. 134. 4H8«!> 

ernennt den Licenciaten beider Rechter Egidius Acario znm öffentlichen Notar u. investiert ihn 
.per pennam et calamarium', nachdem derselbe den Treueid in die Hände des Kanzlers, des 
B. Georg v. Passan geschworen. — Per d. G. ep. Patav. canc. Mich. — RR. G 1 1 9» u. 1 20 r . 
(21. jalii). 4890 

überträgt seinem treuen Diener Kherhart Windecke aus Mainz die Aue bei Ginsheim an der 
Gerau [jetzt Schwarzbach], ein Lehen, welches nach dem Tode des Henne zum Gelthus des 
alten gen. Echzeller verfallen ist [vgl. nr. 49fiS|. — Rex cancellario [Georgioj referente 
Michael. — RR. G 134 T u. 13.V. — Windecke. hrsg. v. Altmann 472 f. (di. vor Mar. 
Magdal.) 4«>1 

bestätigt die durch den Gr. Amadeus v. 8avoyen seinerzeit erfolgte Legitimation des Johannes 
v. C h a 1 1 a n t alias v. Usseaox (de üsello). — Canc. Mich. — RR. G 1 20. (23. julii). 489*2 

belehnt Konrad Steinacker mit einem Hofe zu Heinrichsdorf [welches?]. Luppfeti. Michael. 

— Not. RR. G 120*. (Jacobs ab.) — Sigm. ist erst am 2«. Juli (mit seiner Gemahlin) 
nach Nürnberg gekommen: RTA S, 136 A. 1 ; vgl. auch nr. 4*9Ga. 489Ä 

belehnt Albrecht Liechtensteiner mit einem Fisch wasser u. einer Mühle zw. .Sulzbach u. 

Hersbruck u. einer Burghut znm Rosenberg [s*'>. v. .Sulzbach | (Rote-). Sine littera. — Not. 

ib. (s. d.) 4894 
belehnt Sebastian Hongg aus Augsburg als I^hnsträger fürGvorg, Hartmann u. Peter Langeu- 

mantel mit der Burg Hiltenlingen an der Wertach, der Fischerei zu Hirblingen u. dem Gericht 

/.u Bonstetten (Bon-). — KU ? — Not. ib. (s. d.) 4895 
verpfändet dem Johann v. Neuhaus das Gut Lomnic um 1400 Schock Groschen. — KU? — 

Altes Regest Wittingau. is. 1.) MnreX. 48!N» 
gewährt dem Ludwig v. Lansee. Dentschordenskomtur in Brandenburg, eine Audienz u. zieht 

dann nach dem Mittagessen weiter nach Nürnberg, wo er noch an demselben Tage eintrifft. 
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UTA 8. l;ts u. | :»»; A. I. — ib. 2:12 die Geschenke, die Sigmund u. Einern Hofe gemach: 
wurden. 4*s9<>a 
Nürnberg verhandelt mit <1<>ii ICeichsst.inden über H s 1 1> für den Deutschorden. — ib. l:5S. 4^9*» h 

> belehnt Henne v. H »1 z ha u s n fsw. Friedberg. Hess] mit Renten zu Oinnheim (Gynneheinv. 

Eschersheim i Es.cherh-1 u. Bergen. — Rex. Michael. — Not. KR. (i 121'. "(mo. na-1. 

.i.„/..b* t. 4M»; 

> giebt dem I.au-aiinri Bürger J 'hann Borif»'i« u. dessen Nachkommen das Recht Münzen v: 

schlagen. — Canc. Mich. — RR. « jr>n». 127. juliil. 4SI*» 

descl. dem Uusanner Börger Stefan Borg eis. — | Kl", w. v.J — N'jt. ib. 4S99 

> desgl. dem Antonius Goylley. — W. v. ('*>s. juliii. 4U0O 
» quittiert der St. Aalen den Empfang der Reichssteuer ijiihrl. 100 Pfund Heller) pro 141^. 

1420 u. 1421, welche sie in seinem Auftrag au Haupt Marschall v. Pappenheim gezahlt hat. 

— Winspery. Franc. — Not. RR. G 1 2 1 p . idinst. nach Jacobi. 4901 
belehnt Heinrich v. Fl ecken stein mit der Burg Fleckenstein, sowie Rechten u. Gütern zu 

Schauenburg (Hon-). Surburg, Ober-Kiitzenhausen (Ko-| n. s. w. u. gestattet die Vererbung 
auf die weibliche Linie. — Per d. i . de Winsprg Mich. prep. Bolesl. — RR. G 1 2 1 r . (dinst 
nach Jacob-; t ) 49(rJ 
befiehlt den Erfurter Juden ihren goldenen Opfcrpfonnig an Hans Nuremberger zu zahlen. 
Rex. Franc. — RR. ib. durchgestrichen. (id. dat.) 49ltt 

befiehlt den Züricher Juden ihren goldenen Opferpfennig an Hans Schreiber v. Basel zu 
zahlen. — KU? - Not. ib. (id. dat.) 4904 

belehnt Sytz Osterriche r, Bürger zu Nürnberg, mit einem Gut zu Niederheckenhofen [■■ — Nieder - 
l.atzkofen, niederbair. B.-A. Rottenburg?] — Luppfeu. Franc. — Not. RR.G 125». i diust 
nach Jacob). 4905 
belehnt Henmann Offenburg mit dem Pfaffenhofe auf dem Petersberg zu Basel u. mit Grund- 
stücken in der Baseier Neustadt, welche früher die v. Frik innegehabt. — Per d. G. ep. Pat. 
canc. Mich. — Not RR. G 12l r . (di. nach Jacob). — Nicht erwähnt in Offenbursr- 
Chronik. 49BK 
erteilt den Gr. Johann u. Michel v. W e rt h e i m Freiheit v. fremden Gerichten. — f Per d. Gmra.1 
de Winsperg camerar. Franc, prepos. Strigon. — H. Hoiur. FyeJ ~ Or. Wortheim ; [RR. G 12 1 ' 
u. I22 r ]; Vidimusdes AbiesJoh. v. Bronnbach v. 1 511 »Juni 13 in Karlsruhe G.-L.-Arch. : vgl 
Ztschr. f. d. ii. d. Obeirheins 9, 59. — Asciibach, Gesch. d. Grafen t. Wertheim 2, 2 1 1 ff. 4901 
belehnt den Gr. Johann v. Werlheim mit den böhm. Lehen (Wertbeim, Kreuzwertheim, Burir 
Keuni*. — (Per d. G. episc. Patav. canceU. Michael prepos. Bolesl. — R. Henr. Fye] — 
Or. fu. Vidim. v. 145:1 Febr. 14] Wertheim: |Vid. v. 142s Okt. 20 Wien H.-H. u. St.-A.J 

— Reg.: Aschbach, Gesch. K. Sigmunds a. 442. 490*» 
belehnt Bernhard Vener mit dem Aichamt zu Gmünd, das vorher dessen Vetter Gerwig Veu.: 

f vgl. nr. 2:159] gehabt hatte. -- Rex. Franc. — Not RR. G 1 2 1 r . (dinst. nach Jacob). 49119 
giebt seine Zustimmung, das Albrecht v. Venningen seineu Anteil an Neidenstein (Nyd-i a:< 
seine Vettern Hans d. alt. u. Haus d. jung, verkauft hat, u. belehnt diese damit — Winspery. 
Franc. — Not. ib. (id. dat.) 491t» 
stimmt zu. dass Kourad v. Venuingen seinen Neidensteiner Auteil an seinen Bruder Hans * 
Venningen verkauft hat — KU 'f — R V — Or. Eichtersheim. Venniug. A. ; [nicht iu KK 

— Reif. : Mitt. d. bad. hist. Komm. 1 S »s». 4911 
widerruft seine Bestätigung |nr. s:H>] der durch Kg. Ruprecht (Chmel, Reg. Ruperti nr. 1127, 

erfolgten Verleihung des Amtmannsamts zu Gmünd au die Leibeserben des nunmehr t Koiirai 
v. Freiberg hgl.nr. 4951].— Per d. G. ep. Pat. canc. Jo. Kirchen. — RR. G 127». in. 
nach Jacobs). 491'.! 
belehnt Haus Ulrich v. Stoffeln mit dem vierten Teil des Zehnten zu Mägden (Magdou I*. 

Hheinfelden. — Winsperg. Franc. — Not. RR. G 121». (tnittw. nach Jacob). 491.1 
belehnt Hans Ulrich [v. Stoffeln 1 , mit Burgstal ».Bauhof zu Homboll (Honbol) u. der Fischer- 
im »Inning«* (Boni-i See. — \V. v. 4914 
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belehnt Peter Haller d. jäny. zu Nürnberg mit der Weidenmüble au der Schwabacb, einer 
Anzahl Höfe u. Wiesen zu Eckenhaid, Elterstorf (A-f u. Buchschwabach (Pucusw-). — Wins- 
perg. Michael. — Not. RR. 0 121'. iid. dat.) 491.» 

belehnt Ruprecht v. Wolffring [vgl. 1434 Sept. inj mit den Lehen, die Konrad Ehrenfelser 
u. dann Hans Koterl v. Arnberg in den Landgerichten Arnberg, Nabbarg u. [Burg- 1 Lengen- 
feld (Lengfelden) gehabt haben. — Per d. J<>. com item de Lupfen judicem curie Mich, prepos. 
Bolesl. — R. Henr. Fye — Ur. München R.-A.; Not. RH. G 121». dnittwoch. uach 
Jacobs t l 4916 

bestätigt dem Konrad v. Stein, gen. v. Klingenstein die (ins^-r. I Urk. Karls IV v. 13«h mont. 
nach Marg. [nicht bei Böhmer-Huber|. — Ad relac. Honpt mar^chalk de Happenheim Mich. 

— RR. G 123. (do. nach Jac. bs t.) 4917 
schlagt zu deu auf des Reiches Zoll u. der Vogtei zu Hasel stehenden 750« Gulden noch 

Tiio Gulden, die ihm die St. Basel wieder geliehen. Zoll u. Vogtei sollen v. ihm nur zusammen 
um S200 Golden eingelöst werden können [vgl. nr. 4K33). — [Per d. C. de Weinspen,' 
cammerarium Franc, prep. StrigOB. — R. Heinr. Fije ; Tkommm | Or. Basel; [ RR. G 124(b)* 
u. 125"]. — Vgl. Ochs, Gesch. d. St. u. Landschaft Basel 3. 135: Heusler, Vorfassungsges.h. 
d. St. Basel 32« n. 333- ! freit, vor Peters t. ad vincula). 491S 

belehnt Eberhart v. Heusenstamm (Husinstain I mit «2 Morgen Wiesen zu Dortelweil (Durkel- 
wile), 4 '/ 2 Pfund Geld auf Frankfurt, mit dem Heusenstammer Zoll zu Frankfurt u. dem 
Heusenstammer Wald. — Per d. Joh. coinitem de Luppfen judicem rurie Mich. — Not. RR. 
G 123». (fr. vor Peters t. ad vincula). 4919 

bestätigt dem Kl. Nellingen (zu St. Blasien gehörig) einen (inser.) Ausspruch, der zwischen 
dem Kloster u. dessen Unterthanen v. Flierich Propst zu Denkendorf, PfafT Albrecht Dechant 
zu Esslingen, Marquart Lutntm Ratsherr n. Richter zo Esslingen o. Werner Nöre Vogt zn 
Stuttgart 1354 April 20 pethan ist. — Per d. C. de Weinsberg camerarium Franc, prepos. 
Strigon. — R. Henr. Fye - Or. Stuttgart: KR. ]24a u. b. (freit, nach Jacobs t) 4920 

erhebt mit Zustimmung der zn Nürnberg versammelten Kurfürsten u. Fürsten den Freiherrn 
Hans v. The n gen (Te-), Herrn zn Eglisau (-zaw). sowie dessen Kinder (Gemahlin: die 
• iräfin Anna v. Tierstein) in den Grafenstand. — Rex. d. G. ep. Pat. canc. referente Joh. 
Kirchen. - RR. G 131" n. 132". (frit. nach Jacob». 4921 

verleiht dem Ritter Johann Brendel v. Homberg 12 Morgen Wiesen Reiehslehen bei Dortel- 
weil (Dockelwil), die Richwin v. Winden fnw. Usingen ?J u. dessen Bruder bisher vom Reiche 
zu Lehen hatten. — Per d. Albertum de Hohenloch Francis«, prepos. Strigon. — R. Henr. Fve 

— Or. Wiesbaden ; Not RR. G 122'. (Peters t. ad vincula). 4922 
entlässt den Würzburger Bürger Heinz Higner, der, als er noch za Bamberg wohnte, dort den 

Kunz Treppendorfer erschlagen u. dessbalb auf Veranlassung v. dessen Söhnen Fritz u. Kunz 
geächtet worden ist, nachdem eine Einigung stattgefunden, aus der Acht n. giebt ihm die 
bürgerliche Ehre wieder. — Per d. C. de Winsperg et Erkinger de Sansheim Franc. — RR. 
G 123". I Peters X. ad vincula). 4923 

giebt der Klisabet. der Tochter de* Ewald v. Düdelsheim i. DodollUi-). erst« Bitten auf das 
Frauenkloster zu Padershausen (Padenl huseni. — Kl' i 1 — Not. RR. G lss r . : u di. 
Petri ad vincnlai. 4924 

belehnt Hans Ehinger, Bürger zu Ulm, als Lehnsträger des Hans Rott, des Sohne? v. Otto 
Rott, mit einem Drittel der Mühle zu Ulm hinter dem deutschen Hause. — Per d. Houpten 
de Bappenheim Mich, prepos. B-deslav. — Not. RR. G 125" (Peters t. ad vinc.) 492ö 

befiehlt der St. Frankfurt ihre Roichssteuer pro 14 22 (Martini fällig) an Konrad v. Weins- 
berg zu zahlen, der davon die Haseler Oswald Warteraberg, Hans Waltenheim u. Klaus v. 
Möse bezahlen solle. — Rex. Michael — RR. G 1 22» it. 1 23". (Peters t. ad vincula). 492« 

desgl. die Reichssteuer pro 1421. — Not. ib. 123". 4927 

desgl. die Reichssteuer pro 1424. — W. v. 492S 

desgl. die Reichssteoer pro 142.".. W. v. 492!» 

giebt sein« Zustimmung, dass Heinrich v. Hehn st ad t seinen Anteil an Helmstadt (Reichs- 
lehen) an seine Vettern Andreas v. H. u. Hans v. H. gen. v. Hosenbenr (R.zera- : bei Adelsheim) 
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verkauft bat. u. belehnt dies«. .Limit. — Ad Hk. d. Alberti de Hohenloch Michael. — RE. 
ii 122. (Peters t. ad Tineula |. 49*1 
Aiii.'. I Nürnberg giebt •L ni lütt- r Walt. r Lapols aus England das Recht 20 öffentliche Notare zu ernenneu.- 
Canc. Mich. — Not. RR. G 12«\ I prima die aug.) 4931 
» > ermächtigt d<u Hemnann Offenburg das ihm verpfändete Schultheissenarat zu Mülhausen \. 

d-n Bürgin di-s. r Stadt einlösen zu lassen. — Per d. Onradum de Weinsporg camerariiiit 
Michael prep. Bole-d. — R. H.-ur. Fje — Or. Mülhausen; [RR. G 122 T J. — Mossuunii. 
Cartulaire dt« Mulb. 2, 13 t'. (Peters t ad Tinculai. 49K 

• » ermächtigt denselben den ,banwin' v. Mülhausen (Reichsieheu) für 300 Gold«n an Rüre-r- 

meister u. Rat dieser St idt zu verpfänden oder zu verkaufen, welch« dann verpflichtet sein 
seilen, dafür die Relehnumr v. Kaiser u. Reich nachzusuchen, so oft dies erforderlich i>1. — 
KU. n. R w. v. — Or. ib.; |'RR. G 122*]- — Mossmann 2. 14 f. (id. dat.) 4933 
» » belehnt Sigfrid v. Stromberg mit dein halben Zehnten zu Wolfskeblen. — Per d. Ju. c<»mit*m 

de Lupfen jud. cur. Mich. — Nut. RR. G 1 2 1 (Peters t. ad vineula). 4934 
| * i\ > beb hnt Werner Füll esc h u Li 1 v. Nierstein (Ner-) mit einer Aue im Alsheimer (Asch-) 

merke. — KU? — Nut ib. ('s. d.) 4935 
I • i?iebt dem Deutschurdenskointur zu Brandenburg. Ludwig v. Ijuidsee mündliche Zusicherung' r. 

betreffs der Hilfe für den Doutschorden u. macht ihm Mitteilungen über die Art, wie d-r 
Mkgr. v. Brandenburg u. der Bischof t. Würzburg Frieden zwischen dem Polenkönig u. Hn. 
Witeld v. Litthauen einer- u. dem Deutschorden andererseits vermitteln sollen. RTA H. 14! 

493.»» 

i » belohnt den B. Friedrich v. Augsburg mit den Regalien | vgL nr. 4735]. — Ad m. d. r 

d. <;. episc. Patav. ruucell. referente Fraucisc. prepi.s. .Strigon. — o. R (sie!) — Or. Barnben- 
Kr.-A.; nicht in RR. (die tercia aug.) 493ti 

• > belehnt auf Bittet) des Gr. Günther v. Schwarzburg dessen Gemahlin Mathilde [geb.] x 

Henneberg, bzw. deren I/ehnsträger den Gr. Wilhelm v. Henneberg mit Gütern u. Bechi-L 
zu Königsee (Kunigessee), Blankenburg, Breitenbacb, Herschdorf (Hertwigs-) u. a. (Leib|r- 
ding). — KU ? — RR. G 12ii r . (mont. nach Peters t ad vinc.) 4931 
bestätigt d*tm Bernhardiner- Kl. Arnsburg Mainzer Diözese) seine Rechte, Privilegien u. Be- 
sitzungen. — [Per d. episc. Pat canc Franc — RR. G 12öj. — Alte Drucke angef. V\ 
Siriba, Reg. der... Urkk. z. G. d. Grossherx. Hessen 2, H12. 493> 
quittiert der St. Nürdlingen den Empfang der Reichssteuer pro 1420 u. 1421. — Ad reb' 
lteupt marschalk de Heppenheim Michel. — HR. G 123'. (dinst nach Peters t. *i 
viueula). 4939 
befiehlt der St. Donauwörth ihre künftigen Martinstag fallige Reichssteuer an Diapolt H-l 
zu zahlen. — Otingen. Michael. — Not. RR. <i 125 r . (mi. nach Peters t. ad vinc.) 49411 
beraubt die Söhne Lawtos Georg u. Drudel, weil sie sich den Häretikern in Beraun auf- 
schlössen, ihrer Güter u. giebt diese dem Bavw v. S c h w a in b e r g. — [Per d. Joh. d« Swiha» 
Michael prepos. Boleslav. — o. R|. — Or. [schlecht erhalt.) Prag Domkapitel -A. — R-*.' •: 
Arch. i'esky 3, 4y5; vgl. auch ib. 2, 2(>2 Reg. nach Registr. v. 1454. (feria 4. ant* : 
Laurentii). 4941 

bedehnt Agnes Trostler u. deren Sohn Ulrich TrosÜor mit Wiesen u. Äckern in Klein-Griifldlad 
(Gevn-). — Luppfen. Michael. - Not. KR. G J24(b". T . (mi. nach Poters t. ad xiw 

494'] 

giebt seine Zustimmung, dass die St. Gelnhausen das Recht Juden daselbst zu halten, welch - 
den Kdlen v. Isenburg-Büdingen verliehen war, diesen abgekauft hat. — Rex. Franc. — KK 
G 12C'. (dwierst. vor Laui.i 4943 
belehnt Friedrich zu Hei deck mit der Feste Heideck (Lehen der Krone Böhmen). — [Per t 
L. comitem de Olingen magistrum curie Franc, prepos. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. c. 
Vid. v. 1424 Jan. 20 München R.-A.J — Reg. Boic. 12. 394. (id. dat.) 4944 
belehnt Kunz Menger v. Schwabach < S\» ob-) ab Lehnstriger seiner Frau Kunigunde mit e:u r • 
ll.de da.sell, s t. — Luppfen. Mich. — N„t, RR. G I25 r . (id. dat.) 494.) 
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belehnt Sebdd Halb wachs mit dem hallen Zwirnt«! zu (Puchswobach) Bnchschwabach. — 
Winsperg. Franc. — Not. ib. od. dat ?> 494« 

belehnt Wilhelm Haiein mit einem Hof«; za Hailer (Heiller) gelten im Selbolder (Selbuder) 
Gericht, einem Drittel dos Zehnten .an des koniges stucke u. in der widdehube' gelegen vor 
Gelnhausen u. den Wiesen an der Lutterlachen. — Per d. B. mareb. Bad. Franc. — Nut. ib. 
(id. dat.) mi 

belehnt Seite Schüller, Bürger za Nürnberg, mit dem Gibitzhof (Gigitzenhofe). den ihm sein 
Kidam Fritz Feyrlin aufgegeben. — Rex. Michael. — Not RB. G 1 25 r . (Sixtus t.) 4948 

belehnt den Hilter Burkart v. Seckendorf zu Frankenberg | — Frankenfeld bei Neustadt, 
a.d. A.Vj, diesen Tochtersohn Georg Fasch a. Schwiegersohn Albrecht v. Massbach (Maspachi 
mit dem Zoll zu Frankenberg, sowie mit Bann u. Halsgericht za Ipsheim (Ipis-). — Otingen. 
Franc. — Not. RR. ü 12 5 r . (Sixti tag). 41*49 

belehnt Michel Lürler mit einem Viertel des Weilers Grynbart [=• Gründolhardt oder Grün- 
hart Vi u- dem halben Zehnten daselbst — Per d. Iloupton de Bappenheim Mich, prepos. 
Bolesl. — Nut. RR, G 125*. (t'rrt vor Laurenzien). 495« 

übertragt das Ammanamt zu Gmünd [vgl. nr. 4'J 1 2] dem Kaspar Tome r. — Canc. Joh. Kirchen. 
— HR. G 127* u. I is'. lid. dat.) 4951 

giebt bei einer Unterredung dem EB. Konrad v. Mainz u. dem Gr. Adolf v. Nassau den Auftrag, 
den Hrz. Adolf v. Berg, der aus der (Jefangeiiscbaft des Hrz. v. Lothringen kürzlich befreit 
ist, aufzufordern, das» er unverzüglich mich Nürnberg komme. Schreiben des Krcbischofs: 
RTA s. 144. 4951» 

verleibt Philipp v. Isenburg, Herrn zu Grenzau (-sowe) einen Turons auf dem Zoll zu I*ahn- 
stein. — Per d. G. epise. Pat. canc. et Joh. de Luppfen jud. cur. Mich. — Not KR. G 120*. 
(sont. vor Laurenzen). 495"2 

belehnt Eberhart v. Seinsheim. Meister Deutschen Ordens in deutschen u. welschen Landen, 
mit dem Blutbann in seinen u. des Ordens Städten, Schlössern u. Dörfern. — KU V — RH. 
G 12 iL (Laurenz, ab.) 4953 

verleiht Albrecht v. R e c h b e r g einen Wochenmarkt u. zwei Jahrmärkte zu Ober-Aiehen (Obern- 
Aichaim).— Per d. Hoiipt marschalk de Bappenheim Franc. — Not. ib. 120*. (Laurenz, 
ab.) 4954 

bestätigt der St Dietfurt da* Privilegium de non evocando u. verbietet den Landrichtern der 
Barggrafschaft Nürnberg u. der Grafschaft zu Hirschberg die Dietfurter vor ihre Gerichte zu 
ziehen. — Canc. Franc. — RR. G 1 2ti'; Kop. München R.A.: Gerichtslitt. (Laurenc.) 4955 

verleiht für den Fall, dass Heinz Pawren, Mülner zu Bruck fbair. B. Erlangen ?| sterben M>llte. 
deu Zehuten daselbst dem Henne Gelnheimer (dieser Name getilgt J aus Mainz. — Rex. 
G. ep. Pat. canc. referonte Mich. — RR, G 130*. (Laurenzen tag). 4956 

legt die Streitigkeiten bei zwischen dem Abt v. Kempten u. Friedrich v. Freiberg ,von der 
hohen Freiberg- : das Schloss Wolkenberg [im Allgäu] erhalt der Abt zurück. — Per d. L. 
comitem de otingen mag. cur. Franc. ■ HR. (J 12'j*. (mo. vor frow. t. assumpt) 4957 

belehnt Hans Plode aas Rothenburg [a. T.J mit der sog. Eckleins-Mühle daselbst. — Luppfen. 
Mich. — Not KK. G 126*. (Laurenc) 495S 

befiehlt der St Rothenburg a. T. die Martini fallige Keichssteuer zu Händen seines Erb- 
kammermeisters Konrad v. Weinsberg auszuzahlen. — Per d. Conr. de Winspcrg camer. Mich, 
prep. Bolesl. — RH. G I30 r . (Laurenc.) 4959 

belehnt den Abt Heinrich v. St. Gallen mit den Kegalien. — Ad m. d. r. Michael prepo*. 
Bolesl. — R. Henr. Fye — Or. u. alt. Einzel- Druck St. Gallen Stifts-A.; RR. G 12** u. 12«'. 
(deeima die angusti). 4'M>U 

erlaubt den Brüdern Beraolt u. Eberhart v. Veibach \^ Auerbach Vj das Dorf Mundels- 
heim, das v. MJcgr. Bernhard v. Baden zu Lehen herrührt, unschädlich diesem zu befestigen 
u. den Bann daselbst auszuüben, sowie daselbst einen Wochenmarkt zu halten. -— [Per d. L. 
comitem de Olingen mag. cur. Franc] — HK. G 130* u. 131 r . — Fester. Reg. d. Mkgr. v. 
Baden nr. 3430. (Uureiizeu t., 49<>1 
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erklärt, da.-s das Benedictiner-Kl. zu W ilzburgt Yaltz-) im Kichstädter Bistum beim Reiche u.deui 

Amt zu Weissenburg {im Nordgaa] bleiben solle. — KT ? — KR. G 1 2«'. (Laurenc.) 496S 
legitimiert den Hermann, Sohn des Hermann Loeschofs aas Essen. — Canc Franc — Not 

ib. 127*. (dinst narli Laurentien). 4963 
belehnt Hans T e w r I v. Lauf am Holz | 'taufonholz) mit einem Gut« zu Tauchersreuth. — Luppfou. 

Michael. — Not. RR. G 127'. (id. dat) 4964 
unterhandelt mit den Boten der St. Spejer wegen Beilegung ihres Zwistes mit B. Raban v. Spei-r. 

ISericht der Strasshurger Gesandten: RTA K, HC. 4964a 
nimmt Heinrich Btidel, Kleriker der Utrerhter Diözese, unter seine Familiäres auf. — Rei. 

Franc. — Not. Rlt. G 13M r . (12. die aug.) 4965 
belehnt Epchin v. Dorfeiden mit dem Wegegeld zu Nieder-Dorfelden (v. jedem Wagen <;, v. 

jedem Karren 3 alte Heller). — Rex. Alberto de Hohenloch referente Michael. — Not KB. 

G 13;, r. (mittw. nach Laurencii). 4966 

befiehlt der St. Duisburg, dem Hrz. Adolf v. Cleve zu huldigen u. sagt sie, wenn sie das gethan, 
der Huldigung ledig, welche sie Gerhart v. Cleve geleistet, doch unter Vorbehalt der Rechte 
des Reichs. — [Per d. G. episc. Fat. canc. et (Jonradum de Woinsperg camerarium Francisc. 
prepos. Strigon. — R. Henriens Fi je — ] Or. Duisburg Stadt-A.; [RH. G 127 T J. — Reg.: 
Anual. d. bist. Ver. f. d. Niederrhein H. ;">'.«, 195. Uni. nach Laurent) 4967 

belehnt den Arnold zum Gelthu.s mit der Kemmers-Aue bei Ginsheim auf dem Flusse Gerau 
(Graw) [vgl. nr. 4*91]. — Per d. Jo. comitem de Lupfen jud. cur. Mich. prep. Bolesl. — 
Not. RR G 12«'. (mi. nach Laurencii). 4968 

befreit [auf Bitten des B. Otto v. Konstanz] die 8t. Markdorf v. fremden Gerichten. — [Per 
«I. G ep. Pat. canc. Mich. — B¥| . — Or. Markdorf; (RR. G 129'J. — Vgl. Mitteil. d. bad. 
bist. Komm. ». 31. 4969 

weist die St. Nürnberg an. die Michaeli fällige halbe Judensteuer (200 Gulden) an Albrocht t.CoI- 
ditz zu zahlen. — Per d. G. ep. Pat. canc. Mich. — Not, RR G 1 29 r . (mi. nachLaur.) 4970 

giebt seine Zustimmung, das Eberhard v. Heusenstamm den seiner Familie als Reichslehen 
gehörenden Zoll zu Frankfurt, der zwischen dem 24. Aug. u. ]. Sept. erhoben wird, um 400 
Pfund an die Stadt mit dem Recht des Wiederkaufs versetzt, wie dies schon Kberhards Vater 
gethan hat. — Per d. Ludov. comitem de ütingen magistruro curie Micfiael prepos. Boleslav. 
— [R. Henr. Fye| — Or. Frankf. St-A.: vgl. Invent. 3. 29; [RH. 0 128']. — (Orth) Von 
den 2 Reichsmesseu . . . in Frankfurt 63S. 4971 

Aug. 1 3 Nürnberg: bestätigt auf Bitten des Ha. Albrecht v. Sachsen -Lüneburg dessen Gemahlin 
Offka v. Öls deren I<eibgedin*, die Schlösser u. Städte Liebenwerda (Libin-e) Schlieben, (Slyw-i. 
Schweinitz (Swyn-), Prettin u. Klöden ( Klod-). — Canc. Mich. — RR.G l«9 r durchgestrichen, 
(donerst vor fraw. t himelfürt). — Wohl ersetzt durch die Urk. v. 1422 Dez. 21. 4971a 

befiehlt der St Augsburg die Martini fallige Reichssteuer an den Hrz. Ulrich v. Teck zu zahlen. — 
KU. w. v. — o. R — Or. Augsburg Stadt-A. ; nicht in RR. ! (fraweu ab. assumpe.) 497*2 

beauftragt, da v. dem Reichstag zu Nürnberg beschlossen worden sei, gemeinsam gegen die 
Böhmen zn Felde zu ziehen, u. alle Fürsten sich bereits dazu rüsten, den Pfalzgrafen 
Johann [v. NeumarktJ v. den Juden in Nürnberg, Regensburg, Rothenburg, Nördlingen, 
Weissenburg u. Schwäbisch-Hall eine aussergewöhnliche Kriegssteuer zn erheben, sich selbst 
aber für die hergeliehetien 2500 Gulden durch die gewöhnlichen Steuern jener Juden bezahlt 
zu machen. Er solle auch das Recht der Ernennung eines Rabbi haben. Bevor or nicht völlig 
entschädigt sei, dürfen die Judensteueni nicht verpfändet werden. — KU? — RR. G 147' 
u. 14H r . — Durchstrichen u. mit der gleichzeitigen Kanzleinotiz: reddita et annnl- 
lata. — Re ? . : RTA k. ir,fi. 4973 

desgl. auch v. den Juden zu Augsburg. — RR. G I4* r gleichf. durchstrichen. 4974 

ermächtigt den Pfalzgrafen Johann [v. NeumarktJ, da dieser ihm seineu Anteil v. dem Nürn- 
berger Judengold im Betrage v. 1 500 Gulden abgetreten, v. dem ihm. dem Könige, zustehenden 
Halbteiie der übrigen Judon sich bezahlt zu machen. — Per d. L. comitem de Otingen mag. cur. 
Mich. — RR G 14N', durchgestrichen; am Rande: reddita et aunullata. is.d.) 497.» 
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gebietet der St. Kothon bu rg a. T., den Pfalzgr. Johann |v. Neuniarkt], der t. den dortigen 
Juden gemäss des Nürnberger Anschlags eine Steuer zun Zug wider die Ketzer erheben soll, 
dabei zu unterstützen. — Ad m. d. r. domino Ludowico comite de Otingen referente Michael 
prep. Boleslav. — Or. Nürnberg Kr-A. — RTA 8, 155 f. (fr. vor fraw. U assumpe.) 497H 
befiehlt dem Hat der St. Rothenburg a. T.. unter Hinweis anf die Vollmacht für Pfalzgraf 
Johann v. Neumarkt dafür zn sorgen, dasR die Juden weder Leib noch Gut aas der Stadt 
fähren oder entfremden, ehe der Pfalzgraf seine Rotscliaft in die Stadt gesandt u. den An- 
schlag mit der Judenschaft vereinbart haben werde, doch solle mit derselben glimpflich u. 
gütlich verfahren wurden. — Per d. L. comitem de Otingen magistrum enrie Mich. prep. 
Bolesl. — o. B — Or. im Besitz dos Generalkonsuls v. Wilmersdörfer in München. — Vgl. 
Zeitschrift f. U. d. Juden in Deutschland :» (is.H'J), 31 I f. (id. dat.) 4977 
befiehlt der St. St. Gallen, ihren Mitbürger Konrad Paygrer anzuhalten, dass er dem B. Otto 
v. Konstanz die Losung v. Arbon nicht länger verweigere. — Per d. Patav. cancell. Michahel 
prepos. Bolesl. - <>. R — Or. St. Gallen 8tadt-A. — Vgl. (leschichtsfrennd 48, 92 (fälschl. 
zu 1423 Aug. 14). (fr- unser frawen assumpt. ab.) 497S 
Mehlt dem Keichslandvogt in Schwaben Hans Truchsess v. Waldburg u. allen Getreuen in 
Schwaben das Kl. St. Gallen gegen die Appenzeller in Schutz zu nehmen. — Per d. episc. 
Pataviens. cancell. Michahel prepos. Roleslav. — [Kop. St. Gallen Stifts-A.J; Haller' sehe 
Dok.-Samrol.: Bern Bibl. - Zellweger, G. ,1 appenzell. Volkes. Urkk. 1, 2, 354. 497t» 
Aug. 1 4 Nikolsburg: für Colmar. Keg.: Aschbach 3, 442 — falsch statt 1 422 März 24 (nr. 4S49). 
weist die .su Aalen an, die ßeichssteuer pro 1422 (Martini fällig) an Haupt v. Pappenheim 
zu zahlen. — Otingen. Franc. — Not. RB. G 1 2s r . (frow. t. assumpt.) 4980 
desgl. die Kcichssteuer pro 142:1. — W. v. 49HI 
desgl. die Reichssteuer pro 1424. — VV. v. 49V! 
weist die St. Weissenburg | im Nnrdgan] an, die Keicbssteuer pro 1422 an Haupt v. Pappen- 
heim zu zahlen. — W. v. V-^A 
desgl. die Reichssteuer pro 1423- — W. v. 49S4 
desgl. die Reichssteuer pro 1424. — W. v. 49H.i 
befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. Kaden das Benedictiner-Kl. Schwarzach (Strassburger Diözese) 
gegen Ludman v. I.iechtenberg zu schirmen. — Ad m. d. r. d. Georio ep. Patav, cancell. re- 
ferente Michael prepos. Boleslav. — R Htnr. Fne — Or. Karlsruhe ; [KR. G 12St T J. — Ver- 
theidigle Landeshoheit d. Kl. Schwarzach, l'rkk. 1 : der Landesfilrst des Kl. Schwarzach, 
Beil. HS; Aktenmässige Geschichtserzähl. (172H) «9; vgl. Reg.: ZUchr. f. G. d. Oberrheins 
N. F. 3, 440 : Fester, Reg. d. Mkgr. v. Kaden nr. 3440. 49HG 
versichert den Deutschordenstne ister seines u. des Reiches Beistand, hat auf seinen Wunsch 
die preussischen Hansestädte aufgefordert den Orden zu unterstützen ; ferner den Bischof v. 
Kammin u. die Hrzz. v. Stettin ermahnt, dem Polenkönige nicht zu helfen, sowie den Mkgr. 
Friedrich v. Brandenburg bewogen denen, welche dem Orden zn Hilfe ziehen, den Durchzug durch 
sein Land wieder zu gewähren. — KU V — Kop. Königsberg. (frawen t. assumpt.) 4irH7 
fordert die Hm. Otto u. Wratislaw v. P o m m e r n - S t e 1 1 i n, zu denen er Hrz. Erich v. Lauenburs.' 
schickt, auf. dem Deutschorden Hilfe gegen die vom Grosshrz. Alexander Witold v. Litthaueu 
unterstützten Ketzer zu gewähren. — Ad m. r. proprium domino Ludovico comite de Otingen 
[magistro curie referente] Joh. Kirchen — Dähnert, Sammlung pommerscher I*andesurkk. 
Suppl. 1, 1 1 f.; vgl. RTA s, ].>i. (frawen t. assumpt. i 49HS 
desgL die Hansestädte. — Erwähnt in einem Briefe Ludwigs v. Lanse* an den Deutsch- 

ordensmeister: RTA s, läof.; vgl. auch nr. 4!»s7 — siehe aber nr. 49«i8. 
desgl. den Hrz. v. Mecklenburg. — W. v. 49S9 
desgl. den Kisohof v. Kam min. — W. v. 4991» 
desgl. den EBischof v. H i ga. — W. v. 4991 
desgl. den Bischof v. Dorpat — W. v. 4992 
spricht die Elb*' gen er v. allen ihren Freiheitsbriefen entgegenstehenden Bedrückungen 
seitens ihres Burggr. [Puota v. llburgj ledig u. befiehlt diesem die Elbogener in Frieden zu 
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lassen. — Ad m. d. r. Micha«! prepos. Btdeslav. — R. Heinr. Fye — Or. Klbogen — Kop. 
Prag Böhm. Mus. — Erw.: IVUut. r, Denkwürdigk. d. St. Falkenau 1, 19. (sunt, nach 
frawt n tag assumpt.) 4993 

fordert diu St. Frankfurt auf, den Streit zwischen den Frankfurter Bürgern Klaus Lemdim 
(Lannchiii'r) u. Hort Weiss in Gut« zu schlichten. — [Per d. G. episc. Patav. canc. Michael 
propos. liolesl. — «. HJ. — Or. Frankfurt; vgL Invent :i. 7o. — Reg.: Janssen. Frankf. 
Iteicliskurr. 1. 33«. (sunt, nach frauw. t. assumpt.) 4994 

belehnt Subold Potzlinger u. Stefan Coler mit Gütern zu Leinburg, Heidelbach, Heimen- 
dorf n. Breitenbrunn. — Per d. Jo. de Luppfen jud. cur. Mich. — Not RR. G 13() T . (sunt, 
nach Irow. t. assumpt.) 4995 

fordert die Städte Colmar, Schlettstadt u. Hagenau auf, dem Mkgr. Rudolf v. Hachberg 
zu helfen gegen Härtung Wangen, Heinrich Graf v. Lützelstein (Bastard) u. Hans v. Yessen- 
heim genannt v. Stutzen, dio dem Mkgr. das Schloss Sennheim weggenommen. — [Per d. G. 
episc. Patav. cancell. Francisc. prw|Mis. Strigon. - <>. R] — Or. Mainz Stadt- A. — Ret.: 
( falsc h i Aschbach 3, 4 4 2 f. 4996 

desgl. die St. Strassburg. — KU. w. v. — o. R — Or. Strassbnrg St-A. — Fester, Reg. A. 
Mkgr. v. Hachberg nr. 1054. (mo. nach fravrn L assumpt.) 4997 

befiehlt den Hansestädten dem Deutschen Orden Hilfe zu leisten u. beglaubigt Hrz. Erich 
v. Sachson-Lauenburg als seinen Abgesandten in dieser Angelegenheit [vgl. nr. 4118 7 ff. J. — 
Ad m. d. r. d. L. comite de Otingen magistro curic reforonte Johannes Kirchen. — Wismar. 
Hds. der Hanseroces.se. — Hanserecesse 7, 345 f. (mo. noch frow. t assumpt.) 499H 

erklärt, dass infolge der Abtretung der St. Kenzingen seitens Hrz. Friedrichs v. Österreich 
an das Reich nicht jenem, sondern ihm (dem KOnige) die Besetzung der Pfarre in Kenzingen 
zustehe : daher sei der t. seinem Vogt, Mkgr. Bernhard v. Baden in seinem Namen ernannte 
Johannes Knutel u. nicht der v. Hrz. Friedrich präsentiorte Joh. L5ser der rechtmässige Pfarrer. 
— [Rex. Per d. C. de Winsperg camerario referente Franc] — RR G 130. — Fester, Reg. 
d. Mkgr. v. Baden n r. 3441. (1 7. mens, august.) 499» 

Aug. 17 Nürnberg: erneuert das Bündnis mit Kurmainz u. s. w. Reg. Boic. 12, 3a« — falsch 
statt Aug. 21 [m. 50 15). 

fordert die St. Nürnberg auf, die baufällige königl. Feste daselbst in Stand zu setien u. zu be- 
festigen; verspricht, dass die Feste nie v. der Stadt gesondert werden solle u. dass sie, wenn 
er oder seine Nachkommen nicht in Nürnberg wohnen, nur im Besitz des Rats der Stadt bleiben 
soll. — [Ad m. d. r. Michahel prepos. Bolesl. — R. Henr. Fye — Or. u. Vid.v. 1422 Sept. 14 
Nürnberg Kr.-A.; RR. G 1 29 r J. — (Wölcker», Bist Norimb. dipl. 2, 557 f.; Lünig, K.A.P 
spec. Cont. 4 T. 2, lim = Ausz.: Moser, reichsstädt, Hdb. 2, 325 f.: vgl. Reg. Boic. 12.3'J5f. 
(mo. nach fraw. t. .. . assumpt.) .">IMHI 

entlässt die St. Rothenburg a. T. aus der Reichsacht [vgl. nr. 4253], nachdem sie den Acht- 
schatz erlegt u. sich bereit erklärt, dem Gr. Johann v. Wertheim vor dem Hofgericht zu Recht 
zu steheu. — [Pe. Wacker — o. R — Or. Nürnberg Kr.-A.J — Reg. Boic. 12, 396. (me. 
nach fraw. t. assumpt.) v 54)01 

bestätigt die Privilegien des Benedictiner-Kl. Steinach [d.i. Münchsteinach w. v. F.rlangen]; 
inser. die Urk. Friedrichs I v. 1 181 April 20. [Stumpf nr. 4318]. — Per d.G. ep.Pat caoe. 
Franc. — RR G 131. (17. mens, aug.) — Nach RR. N 1H7 (Chmel, Reg. Fridenci IV 
nr. 1497) zum 27. Aug. 5002 

belehnt Hans v. Th engen, Freiherrn zu Eglisau, als nächsten .Maagen' der ausgestorbenen 
Grafen v. Nellenbnrg mit der Landgrafschaft Nellenburg n. mit der Landgrafschaft im Hegau 
u. Madach. — Ad m. d. r. d. G«orio ep. Patav. cancell. referente Joh. Kirchen. — R. Henriens 
Fije — Or. Karlsruhe : |RR. (} 132]. — Reg.: Ztschr. f. d. G. d. Oberrheins (1. 84 u.) N. F. 
3, 440; vgl. auch Mitt. d. Ver. f. G. in Hohenzollern 5, 40. (mo. nach frav. t. ass i 500:1 

präsentiert Hartmann v. Valdek [ - Waldegg, KtBeruV] für einePr&bende an der Kollegial- 
kirche zu Münster fKant. Bern?] — Canc. Franc. — Not. RR. G 125». 1 1 7. angust.\ 
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Aug. 1H Nürnberg: Der Hof rieht er Gr. Johann v. Lupfen macht Mitteilungen über den 
Prozess des Johann Krüger gegen die St. '/prost. - Vidim. v. 1423 Mai 7 Zerbst Stadt-A. 
(di. nach uns. fr. tag assumpt.) 5004 a 

schlagt 200 Gulden auf die Pfandsumme, um welche dem Kitter Marquard v. Schellenberg 
die Kellnerhöfe vor Lindau verpfändet sind. (vgl. 1430 Dzbr. 6) — TPer <L G. episc. Patav. 
canc. Michael prep. Bolesl. — R- Henr. Fye — Or. Innsbr.; RR. (J 131']. — (Heider) Gründl. 
Ausführung, wessen sich des H. Reichs Stadt Lindaw . . . (]643) 4 '.»4. 5005 

schlagt 100 Gulden auf die Pfandsumrae, um welche dorn Ritter Marquard v. Schellenberg 
die Mühle zu Leutkirch verpfändet ist — Kl!, u. K. w. v. — Or. Stuttgart; Not RR. G ib. 
imitwoch. nach fraw. t assumpt.) .VHMi 

Aug. 1 u Nürnberg: legt den Zwist «wischen dem Klerus und den Bürgern von Speier bei. Reg. : 
Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 440 — s. nr. 5013. 

erlaubt der St. Eger imEgerlande von allem Vieh nach Bedürfnis die Klauensteuer zu erheben. 
— Ad m. d. r. d- G. episc. Patav. cancelL referente Michael prepos. Boleslav. — R? — Or. 
Eger = Kop. Prag Böhm. Mus. (freit, vor Barthol.) — Vgl. Auz. : Gradl, die Privil. d. 
St. Eger 22. 5007 

erlaubt d*r St. Kg er als Belohnung für ihre Kriegsdienste sich einen Trompeter haiton zu 
dürfen. — Kl", w. v. — R. Henr. Fye. — Or. ib. —- Kop. ib. — Vgl. Gradl 23. 5008 

widerruft die Verpfandung von 1 1 Schock Groschen Zins auf den Hof Rola (im Elbogonschen) 
an Hans von der Kager u. befiehlt dem Klboguner Pfleger Puota v. Biburg dafür zu sorgen, 
dass dieser Zins an den rechtmassigen Eigentümer, das Spital zu Eger, gezahlt wird. — 
KU ? — vgl. Bielenberg. Analekt z.G. d. Militärkreuzordens (1787) 74 ; Gradl, G. <L Fger- 
landes 348. 5009 

belehnt Hans Le n ge u f e l de r, Bürger zu Nürnberg, mit einem Gut, ,,do der Sporer ufsiezt", 
mit einem Gut. ..do der Kytler ufsiezt" mit einem Gut, ,,do der Saherlein ufsiezt", mit einem 
Gut, „do der Zeiser ufsiezt" u. dem Zehnten zu Weiler [Ober- n. Nieder-, Bez. Bamberg] u. 
Lentzdorf (Lew-) — Luppfen. Franc — Not RR. G 134». (fr. vor Barthol.) 5010 

belohnt d e n s e 1 b e n als Lehnsträger seiner Tochter Katharine mit dem Zehnten zu Buch-Srhwa- 
bach (Puehschw-) — W. v. 501 1 

genehmigt dass Sebold Pfiuzig von Nürnberg seiher Frau Elsbet als Morgengab« J ooo rhein. 
Gulden auf den Lichthof [s. Nürnb.j (Lichten-, Reichslehen) verschreiben darf, u. belehnt ihn 
mit Gütern zu WinUrsdorf [ bei Fürth] u. Wetzendorf (Wötzelsd-). — Rex. d. G. ep. Pat canc 
nkr. Mich. — RR. G 134V (frit. vor Barthol.) 5012 

bestätigt die Richtung zwischen lfaffheit u. Bürgerschaft zu Spei er u. befiehlt der St Speier dem 
B. Raban 18000 u. zur Wiederherstellung des St. (iermanstifV« 15000 Gulden zu erlegen. — 
Ad. m. d. r. Joh. Kirchen. — R. Henr. Fije — Or. Karlsruhe: [RR. G 132 T u. 133 ].— Reg.: 
Ztschr. f. d. G. d. Oberrheins N. F. 3, 440 (z. 19. Aug.): Auszug bei Christ. Lehmann, Chro- 
nica d. St Speyr ( Iß 12) N94 mit Datum Freitag nach Barthol. (= 2s. Aug.), dagegen sdh 
das richtige Dat. (freitag vor Barthol.) 5013 

entscheidet dio Streitigkeiten zwischen dem Pfalzgrafen bei Rhein Ludwig III. u. der St. 
Speie r (Parteilichkeit des Pfalzgrafen zu Gunsten des B. Raban : Ueherfall seines Rates 
Joh. Kirchen d. jün>j. durch die Bürger; Geleitsbruch derselben an Ulrich Steinhuser) u. über- 
tragt die definitive Entscheidung den En. KB. Konrad v. Mainz u. Otto v. Trier. — Ad. m. d. 
r. Joh. Kirchen — R. Henr. Fye — Or. München Geh. SL-A.; RR. G ] 33» u. 134. jfrit. 
vor Bartholomaus). 5014 

erneuert mit EH. Konrad v. Mainz, dem B. Johann v. Würzburg und dem Mkgr. Friedrich 
v. Brandenburg das Erb-, Schutz- u. Trutzbündnis, welches K. Karl IV. 13t'.6 Aug. 20 
| Böhmer-Huber nr, 4348 | mit dem Erzstift Mainz (EB. Gerhard) u. dem Stift Würzburg (B. 
Adolf) u. sein Sohn Wenzel für sich u. ihre Erben u. Nachkommen, die Könige v. Böhmen 
u. Mkgr. v. Brandenburg, geschlossen haben. -— [». KU! — R. Henr. Fye — Or. München 
H.-A.; RR. G 149" U. 150' ohn<- Schluss ! ein 2. Or. mit KU.: Ad m. d. r. Joh. Kirchen, aber 
o. R! Wurzburg; nenere K..p. Wien Arch. d. Min. d. Innern = K»p. Prag Undes-A.J — 
Reg. Boic. [in Aug. 1 7 !| 12, 395. (fr. vor Barthol.) 5015 
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Nürnbtrif belohnt Kunz Sibeutrid u. Ulrich Salmon aU Lehensträger der Agnes Laihtin u. ihr-fs 
S..»hni«Ä Hans mit einem Teil d-s Zehnten zu Kottensdorf (uf der Seiden). — Luppfen. Mick. 

— Not. KR. G 129 r . (frit. vor Bartholome). 5016 
> belohnt Sebolt V e r 1 i n zu Dinkelsbühl mit Gütern zu Eichlach [doch wohl nicht — Aichelao, wärt. 

OA. Münsing-n]. (Hingen Mich. — Not. KB. G 125'. (frit. vor Barthol.) 5017 
» bestätigt der St. T y n [Bischofteinitz] das (inserierte) Zollprivileg Karls IV. v. (Prag) 1375 
März 1"> [nicht bei Böhmer-Hubi*], weil die Einwohner der Stadt von den Wikleffiten vi<>l 
erlitten haben. — Per d. II. de Elsterberg raagistrum curie Franc, prepos. Strigon. — R. 
Henr. Fye - - Or. früher Hor*uv Tyn — Kop. Prag Böhm. Mus., [dann im Besitz d*s l'r. 
Scbebek zu Prag. Dro'rak, jetzt -fj (sabbato ante Barthol.) 501* 

» k-lehnt den B. Wilhelm v. Lausanne mit den Regalien. — Ad m. i r. d. 0. ep. Pat. canc 

referente Franc. — RR. G 13S r . (23. mens, aug.) ."»019 
» widerruft im Einverstandnisse mit den Standen des Reiches u. Böhmens die Verpfandung a. 

Schonkung v. Gütern des Benediktinor-Kl. Chladrub an Johann Hanoweta t. Swam- 
berg alias v. Trzebell, Wilhelm v. Luticz alias v. Necztvn u. Habard v. Adlar u. giebt jen* 
Güter dem Kloster (Abt Martin) wieder zurück. — Ad m. d. r. d. G. ep. Patav. canc. refe- 
rente Franc, prep. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. Wien Inst. f. österr. Geschichtsf. (dir 
dominico ante festum s. Bartholomei). 5O20 
widerruft seine ehemals dem Wilhelm v. Swihow, Jobann Hanowecz v. Tniebel, dem Ritter 
Johann Hradysczko d. einigen anderen gemachten Verschreibnngen v. Gütern des Prainun- 
s-tratenser-Kl. zu Chotieschau (Propst Hinkol. — Per dorn. G. episc. Patav. canc Fran- 
ciscus prep. Strigon. — K. w. v. — Wien H. H. u. St-A. — I'alacky, Beitr. z. G. d. Huss.-Kr. 
1, 222 f.; vgl. Arch. iesky 4, 3S. (dorain. ant* Barthol.) 5031 
widerruft die von ihm dem Ulrich v. Rosenberg u. anderen gethanen Verschreibongen nnd Ver- 
gabungen von Gütern des Kl. Goldnnkroo. — Ad in. d. r. domino G. episcopo Pataviensi 
cantvllario referente Franciscus prepos. Strigon. — R. w. v. — Or. ib. [— Kop. Prag Böhm. 
Mus. | — Fontes rer. Austr. 2. Abt. Bd. 37, 4 1 0 ff. (id. dal) 50*2 
widerruft alle Verpfandungen von Gütern des Cistercienser-Klosters zu Plass an die Brüder 
Friedrich u. Hanns v. Colowrat, Benes v. Rabstein, Baworko v. Biela, Burian v. Gutstein u. 
giobt diose Güter dem Kloster (Abt Gottfried) wiedor zurück — KU. u. R. w. v. — Or. ib. 
(dorn, ante fest. Bartholin.) 5043 

widerruft die Entziehung von Gütern der Prag er Kirche. — Ad m. d. r. d. Georgio episc P*- 
taviensi cancell. [etcj referente Frauciscus prepos. Strigon. — [R. Henr. Fye — Or. Prag 
Arch. d. Domkap.J — Balbinus, Miscell. histor. regni Bohem. Dec. l, 56. 159 f: J. P. Lode- 
wig (resp. W. H. Herold; Halle 1713): Norimbergam insignium imperialium tutelarem. Syl- 
lab. monument ö ff. (id. dat.) 50*24 

widerruft alle in den hnssit Unruhen von ihm gemachten Schenkungen der Güter des J o h a n- 
niterordens am Fusse der Brücke in Prag u. ertbeilt dein Orden das Recht diese Güter 
zu revindicieren. — [Ad m. d. r. d. Georigo episc. Patav. canoellario referente Franciscus pre- 
pos. Strigon. — o. R. Marti.] — Or. Wittingan. — Reg.: Palacky, Urkdl. Beitr. z. G. i. 
Hussitenkriege« 2, 496. (dorn, ante f. s. Barthol.) 5035 

hebt die Verschreibangen auf die (Jüter des Kl. S e d 1 e c auf u. giebt dem Kloster das Recht, 
dieselben mit Hilfe der Freunde wieder an sich zu bringen. — KU. w. v. — R. Henr. Fve. 

— Or. Prag Statthalt-A. — Arch. tesky 14. 406. Sotacek. 503fi 

widerruft die Verpfandungen von Gütern des Cistersienser-Kl. Tissnow. — o.KU! — R.Heur. 
Fye. — Or. Wien H. H. u. St-A. =- Kop. Prag Böhm. Mus. 5037 

widerruft die Vergebung von Gütern des Kl. Vvzo vir (Smilheim), Olmützer Diöcese. [ — Ad m 
d. r. d. Georgio ep. Pat canc. refer. Franc, prepos. Strigon. — R. Henric Fije — Or. Bre-- 
lau Staats-A.J — Erw. : SedLo ck [SB. d. Prag. Akad. Jg. 1 HS" J nr. 66. (dominica am- 
BarthoL) 503S 

legitimirt Mas« de A Ibis is ans Florenz. — Rex. d. G. ep. Pat canc. refereute Franc — X' 
RR. G 140 r . (24. aug.) 
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giebt dem Magister Antonius Guidonis ans Avignon das Recht Notare zu ernennen u. Unehe- 
liche tu legitimieren (littera comitatns). — Bei. G. ep. Pat. canc. referente Franc. — Not. 
RR. 0 144». 124. die aug.) 5030 

verleiht dem Domkapitel zuBambergfür dessen St. Stoffelstein, welche der B. Friedrich v. 
Bamberg v. seinem Landgericht zu Lichtenfels befreit hat, Stock u. Galgen sowie 4 Jahr- 
markte. — Canc. Franc. — RR. G 136* u. 137 r . (Bartholomes t.) 5031 

befiehlt den Angehörigen der Grafschaft F a 1 k e n s t e i n o. der Herrschaften Manzenberg u. 
Königstein, den Konrad v. Weinsberg als ihren I/eheusherrn aufzunehmen. — Ad m. d. 
r. Franc, prep. Strigon. — o. R — Or. Öhringen. (Bartholmeus t.) 503*2 

desgl. nur den Angehörigen der Grafschaft Falkenstein. — W. v. 5033 

desgl. nur den Angehörigen der Herrschaft Königstein. — W. v. 5034 

belehnt Hansv. Hausen [mittelfr. U.-A. Uilpoltstein] den jüng. mit Äckern zu Weiboldshausen 
(Weypoltzhusen). — Luppfen. Michael. — Not. RR. G 140'. (Bartholomes t) 5035 

verschreibt dem EB. Dietrich v. Köln, der ihm bei seiner Königskrönung 23000 rhein. Gulden 
geliehen u. ihm, seiner Gemahlin u. Gefolge während des Aufenthaltes im Kölner Bistum Unter- 
halt gewährt hat, um 32000 rhein. Gulden die Reichssteuern der elsassischen Reichsstädte, 
sobald diese Steuern, welche noch den Städten selbst bis zum Ertrage v. 26000 Gulden ver- 
pfändet sind, frei geworden ; gebietet den Städten Hagenau, Colmar, Weissenburg, Schlett- 
stadt, Mülhausen, OVrehnheim, Kaysersberg, Türkheim, Rosheim u. Münster im Gregorien- 
thale sich darnach zu richten. — Ad relac. d. C. de Winsperg catnerarii etc. Joh. Kirchen — 
R. Henr. Fye — °r- Strasburg Bez.-A.; RR. G 135* u. 136'. (Bartolmeus t) 5036 
Tersieht mit bezüglicher Weisung 

die e 1 s ä s s. Stodtc insgesamt : 5037 
Colmar 5038 
Hagenau 503M 
Kaysersberg 5040 
Mülhausen 5041 
Münster 5042 
Oberehnheim 5043 
Rosheim 5044 
Schlettstadt 5045 
Türkheim 5046 
— KU. w. t.? — Not. RR. G 13fi r . an Schlettstadt vollständig (Weissenburg?). (id. dat.| 
verleiht den .armen sunder sieben' im Siechgraben zu Nürnberg den Acker ,Weir\ ein Reichs- 
lehen, welches die Pirkhaimer ihnen abgetreten. — Per d. Houpt marsch, de Bappenheim 
Franc, prep. Strigon. — RR. G 135 r . (Bartholomes tag). 5414? 
entbindet den früheren Kanzler Kg. Ruprechts den B. Raban v. S p e i e r v. den ihm nach seiner 
Thronbesteigung erteilten Auftrage die Register Ruprechts (,ettliche register und bucher so- 
licher Sachen und handelung, die sich bey dos obgenanten kunig Ruprechtes seligen tzyten 
in dem heiligen Römischen ryche und von desselben rychs wegen ergangen und erlanffen band') 
weiter aufzubewahren u. erklärt, das* derselbe auf seinen Befehl [nr. 4746 J diese Register 
nunmehr an den Kanzler B. Georg v. Pa.ssau abgeliefert habe. — Ad m. d. r. Michael 
prepos. Boleslav. — R. Henr. Fije. — Or. Karlsruhe: [Not RR. G 153'J — Remling. Urkb. 
z. G. d. Bischöfe v. Speier 2. 126 ff.; Reg. (ungenau 1 ): Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 
3, 440 f. 5048 
gebietet nochmals [vgl. nr. 4042] auf Klage v. Strasburg, Hagenau, Colmar, Schlettstadt, 
Weissenburg, Mülhausen u. Türkheim dem B. Wilhelm v. Strassburg, den v. ihm unbe- 
rechtigt eingerichteten Zoll zu Hüttenheim u. das gleichfalls unberechtigte Geleit zu Matzen- 
heim abzustellen. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Franc, prepos. Strigon. — o. R — 
Or. Colmar Stadt-A. ; Kop. Strassburg Bez,-A. ; [ Vid. Hagenau Hanauer \. (Bartolmeus t.) 
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Nürnberg befiehlt d-n Städten Strassburg. Hagenau. Colmar, Schlettstadt, Weisseoburg. 

Mülhausen u. Türkheim dem B. Wilhelm v. Strassburg kein Zollgeld zu Huttenheim u. 
kein Geleitsgold i.u Matzenheim zu verabfolgen. — Kl', w. v. — Or. Colmar SUdt-A.; Vid.v. 
1422 Sept. 10 u. K ■].. Strassburg St-A.; Kop. Strassburg Bez.-A. (id. dat) o4kö4l 
• •rteilt Geleit den dein Heuschorden gegen die Polen zu Hilfe ziehenden Beiaigen aas den 
Stiften Köln, Münster, Utrecht u. aus den Landen Jülich, Geldorn, Brabant, Holland, welche 
sich zu Paderborn oder S-«st sammeln. — KU? — Or. Schleswig. (am Bartholomeos t) 
Hille. mi 
siebt dun Brüdern J"st u. Ulrich Arezte [Ärxter] aus Augsburg ein Wappen. — Olingen. 
Krane. — Nut. KU. G 134 T . (fer. terc. post Barthol.) 505*2 

befiehlt dem Albrecht t. Egl offstein v. dem Juden David Dawtz zu Regensburg, der v. den 
Judenmeistem in den jüdischen Hann gethan i*t, das Strafgeld einzuziehen u. davon seinen 
ihm zustehenden Jahressold v. :ti)0 rhein. Gulden zu nehmen, den Best aber an die königl. 
Kammer abzuliefern. — Winsperg. Mich. —- KU. U ) 35'. (dinst nach Bartholomes.) 5053 
t-ilt mit, da<s er KB. Konrad HI v. Mainz zum ordentlichen u. gemeinen Statthalter durch 
ganz Deutschland ernannt habe u. zwar auf die zehn nächsten Jahre seiner Regierung u. v. 
da aut Widerruf unter Aufführung der demselben zustehenden sehr umfassenden Machtbe- 
fugnisse. — Ad m. d. r. Johannes Kirchen. — B. Henr. Fye — Or. Wien H.-H. n. St-A.; 
| KU. <J 1 40* u. I 4 l(b)']. — UTA H. 1 87 ff. (di. nach Barthol.) 5054 
desgl. kürzere Ausfertigung. — Per d. Georg, episc. Patav. canc. Michael prep. Boleslav. — K. 

w. v. — o r . ib.; KU. G u;<». — HTA 8, in 3 f. (id. dat.) 5053 
befiehlt dem "KB. Konr. v. Mainz, dass derselbe dem Kourad v. Weinsberg, den er mit der 
Grafschaft Falkenstein u. den Herrschaften Münzenberg n. Königstein belehnt habe, den 
Turnos zn Lahnstein, der ihm v. diesen Herrschaften her zukommt, ungehindert verabfolge. 

— Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — o. K — Or. Ohringen. (di. nach BarthoL) 5056 
befiehlt dem KB. Otto v. Trier, dass derselbe den v. Kappeln gen Engers unterhalb Koblenz 

verlegten Turnos dem Konrad v. Weinsberg überlasse. — W. v. 5057 
verleiht dem Kunz Pütner n. dessen Matter Gertrud aas Geschaid ein Gütlein daselbst — 
Rex. d. Jo. de Luppfen jad. cur. Mich. — Not KR. G 135 r . (dinst. nach Barthol.) 5058 
belehnt den II«. Amadeus v. Savoyen mit der Grafschaft Genf, nachdem dessen Boten Petrus 
Mauhiandi |au.s Chamber) ] u. Johannes Marescalli ihm den Lehnseid geleistet. — Ad m. d. 
r. d. G. ep. Pat. canc. referente Franc. — RR. G 135. — Vgl. RTA 8, 230 A. 3 u. nr. 507!> 
u. 51 09. (die 25. ang.) 505» 
bestimmt, dass kein Unterthan des Hrz. Amadeus v. Savoyen gegen in dessen Auftrag odert. 

ihm gefällte Urteile appellieren darf. — KU. w. v. - ib. 135». (id. dat) 5080 
belehnt den Hrz. Amadeus v. Savoyen mit allen dem Keiche auf die Grafschaft Genf iu- 
stehenden Rechten. — W. v. 5061 
giebt dem Prof. der Rechte Petrus Marchiandi, dem Rate des Hrz. Amadeus v. Savoyen. 
das Kecht Notare zu ernennen a. uneheliche Kinder v. Bürgerlichen zu legitimieren. — 
W. v. 506*2 
giebt Wilhelm Seriabursa aus Chambery in Savoyen das Recht Münzen zu schlagen. — KT? 

— Not. RR. O 120 T . (25. d. ang.) 506J 
Aug. 2."» Nürnberg: verpfändet dem Grafen v. Stollberg Schüncck. Falsches Regest: Aschbach 3, 

443 — s. nr. 50*3. 

bestätigt dem Bernhardiner-Kl. Ebrach (Würzburger Diözese) alle Privilegien u. Besitzungen. 

— Per d. G. ep. Pat. canc. Job. Kirchen — KR. O 145. (raittw. vor Kgidii). 5064 
verleiht dem B. Nicodemus v. Frei sing alle Regalien u. Lehen. — [Per d. G. ep. Pat. ran>. 

Franc, prep. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. München R.-A; Not RR. G 13S'J. — Kejr 
Boic. 12, 39«. (die 26. aug.) 5065 
ersucht den Hrz. Amadeus v. Savoyen von dem Gelde, das dieser ihm zugesagt, 3500 Dukaten 
an seineu Vertrauten Antonius Tallanderii gen. Bona zu zahlen. — Ad m. d. r. d. G. epiv:. 
Pat. cancellario referente Franc — RR. G 135\ (2fi. die aug.' 
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ernennt den Bitter Dr. Omnebonus de S c o 1 a aus Padua zum lateranensischen Pfalzgrafen mit 
allen Rechten eines solchen. — KU. w. v. — RR. G 148 T u. 149. (id. dat) 5067 
fordert v. der St. Frankfurt Geleit u. Förderung für den Prager Bürger Antonios v. Manheim. 

— [Ad m. d. r. Franc, prep. Striguu. — <>. K] — Or. Frankf. 8t-A. ; vgl. Invent. 3, 71. 

— Reg: Janssen, Frankf. Bichskorr. ], 33*. (do. nach Bartholomes). 5068 
«eist die Juden zu Bern, Froiburg im Üchtland, Solothurn, Luzcrn, Burgdorf = Berthoud (Bur- 

tolff) u. überhaupt in der Eidgenossenschaft u. dem Aargau, doch mit Ausnahm* der 
v. Zürich, Mellingen u. I/tnzburg, an. den goldenen Opferpfennig an Henmann Offenburg v. 
Basel zu zahlen [vgl. nr. 50S5J. — Rex. C. deWinsperg refer. Franc — Not. RR. G 13ß'. 
(do. nach Barthol.) 5069 

bestätigt dem Hadamar Herrn zu Lab er u. dessen Brüdern die Lehen ihres f Vaters, den Bann 
u. das Gericht zu Breitenegg (Praiteneck). — Ad relat. Houpt marschalk de Bapponheim 
Franc. — RR. »i 137'. (id. dat.) 5070 

betraut den Hm. Albrccht V. v. österre i r h mit dem Schutze de* Kl. Goldonkron u. ersucht 
ihn auch, dasselbe wieder in den Besitz der verpländeten Stiftsgüter einzusetzen. — Ad m. 
d. r. Franciscus prep. Strigon. — Kop. d. ] 5. Jh. Krummau. — Fontes rer. Austr. 2 Abt 
37, 412 f. (phinezt. nach Bartholomaeil 5071 

Wehm Anna v. Srckendorf, die Frau dos Hans v. S., mit Besitzungen zu Kornburg, Retten- 
bach, im Nürnberger Walde, Schwabach n. der Fischereigerechtigkeit in der Schwarzach. — 
KU? — RR. G 145 r . (do. nach Barthol.) 5072 

Aug. 27 Nürnberg: schenkt dem Ritter Hans v. Seckendorf zu Dettelsau (T-w) den Hof zu 
Roettenbach (Kotenbach). — RR. G 145 r . (do. nach Barthol.) — nach Or. Sept. 3 aus- 
gestellt (nr. 5112). 

Aug. 27 Nürnberg: bestätigt die Privilegien des Kl. Steinach (Würzburger Diözese). RR. N 187 ; 
Chmel, Reg. Fridr. IV. nr. 1497. — s. nr. 5002. 

verbietet den St. Augsburg, Ulm, Kauf heuern, Kempten, Isny, Leutkirch u. Memmingen 
wU überhaupt den Reichsstädten in Schwaben das Kl. zu Staras im Briiener Bistum zu schä- 
digen, besonders an der Pfarrkirche zu Kettershausen (Kettrishusen). — Canc. Mich. — RR. 
(J 136'. (Augustinst.) 5073 

versieht die. Gr. v. Montfort Rudolf (Herrn zu Rotenfels) u. Wilhelm (Herrn zu Tettnang) 
sowie die Landvügte obiger Städte [in nr. 5073] mit entsprechender Weisung. — W. v. 

5074 

erlaubt der St. Frei bürg im Cchtland die Prägung silberner Münzen. — Ad m. d. r. d. Georip 
episc. Pataviensi canc. referente Franciscus propos. Strigon. — R? — Or. Freiburg i. d. Schw.; 
[RR. G 139'j — Recueil dipl. du cant. de Fribourg 7, 12fi fl. 5075 

gestattet den Baslern die Verlegung der Zollstätte in Kembs, [vgl. Basier Chroniken 5, 228] 

— Ad m. d. r. d. G. ep. Pat. canc. ref. Job. Kirchen. — R. Henr. Fye. — Or. Basel ; [RR. 
G 137 r J. (frit. nach Barth.) Thommen. 5076 

erlaubt dem Maria - Magdalenen - Kloster zu Basel den Kircheusatz zu Frick v. Rudolf zum 
Luft einzulösen. — KU. (i 137 mit demselben Datum, später geändert in: Ofen 1424 s. d. 

5077 

liebt die von dem Juden I-ewen Colner über die Jüdin G » 1 1 ge n s i n verhängte Acht auf, da die- 
selbe vor dem Gericht des Juden-Hochmeisters Natan zu Eger Recht stehen wird. — Wins- 
perg. Michael. — RR. G 139'. (Angnstins t.) 507H 

übergiebt dem Sebold Pf i n z i g, Wilhelm K u m e 1 d. ält., Hans Tctzel u. Konrad Krcss, Bürgern 
zu Nürnberg, welche ihm 4000 rhein. Gulden geborgt, die Urkunden, welche er für Hrz. 
Amadeus v. Savoyen über die Grafschaft Genf (nr. 5059 ff.) an »gestellt hat, zum Pfände, 
u. befiehlt ihnen dieselben nur dann herauszugeben, wenn Thomas Vischer v. Nördlingen für 
ihn jenes Geld bezahlt hat [vgl. auch nr. öl09|. — Rex. Mich. — RR. G 137'. (Angn- 
stins t.) 5079 

Aug. 28 Nürnberg: entscheidet den Streit zwischen der Stadt u. dem Klerus zu Speter. Christ. 
Lehmann, Chronik d. St. Speyer (Hü 2) 894 — s. nr. 5013. 
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verleibt «lern Wirich v. Treue htl in gen (Treut-) einen Wochenmarkt in dem Dorfe Geisel - 
wind (Gevselbvndi u. den Blutbann daselbst; bestätigt ihm das Ungeld zo Geiselwind u. 
TreuchUin^en. — Per d. Albert, de llohenloch Mich. - Ni.t KR G 1 37\ (Augustins t) «WO 

überträgt der St. A n g s b o r g den Schutz des dortigen St. Ulrich-Klosters. — Per d. C. de Weins- 
berg canierar. Mich, prepos. Bolesl. — Kop. Augsb. St.-A. Collect Herwart. 3; Not RR. G 
I42 r . isambst. nach Bartholomaus). 5081 

belehnt die Nürnberger Bürger u. Brüder Heinz. Fritz u. Hans C'amermeister mit dem Zehn- 
ten ..über den grossen hoff zum dorflleins unter dem haiu gelegen bei Koburg". — Luppfen. 
Michael. - Not. RK. G 140 T . (samprt. nach Barthol.) 50S2 

verpflndot — gemäss d.tn von gen. 6 Kurfürsten zwischen ihm u. den 3 Mkgr. v. Meissen 
Friedrich d. a., Wilhelm u. Friedrich d. j. getroffenen Übereinkommen — für eine Summe v. 
'.•0000 rhein. Gulden Schlösser im Voigtlande (Stollberg, Schöneck a. s. w.), die teilweise 
erst v. Gr. Heinrich v. Schwanburg ausgelöst werden müssen; die Mkgr. sollen Hilfe leisten 
bei der Unternehmung zur Kettung des Karlsteins u. im täglichen Krieg o. wahrend der Be- 
kämpfung der Ketzer bei dem König ausharren, der keinen Pakt mit letzteren schliessen will, 
ohne die Markgrafen einbegriffen zu haben. — Ad m. d. r. doroino Georio ep. Patav. canc. 
referent* Fianciscus prep. Strigon. — R. Henr. Fye. — Or. Dresden H. St-A.: [KR. G 13* 
u. 139'; Vid. v. 1437 Apr. 1 9 Weimar Ges.-A.] — HTA H, 204 ff. ; Tgl. Schlesinger, Stadt- 
buch v. Brüx h2 ; Hieke-HoK üka, Urkb. d. St. Aussig 92. (sa. nach Barthol.) 5083 

verspricht von dem Ertrage des Zolles in Franken seinem Diener dem Gr. Adolf v. Nassau 
jährlich ] 000 Gnlden u. zw. in Wertheim oder Aschaffenburg durch den B. Johann t. Wfirz- 
burg auszahlun^u lassen. — Ad m. d. r. d. G. ep. Pat canc. refer. Franc. — RR, G 142 r . 
(Johanns t. als er enthoubt wart). 5084 
befiehlt den J u d e n zu Zürich, Bern, Freiburg, Lnzern, Solothnrn, Burgdorf u. überhaupt in der 
Eidgenossenschaft u. dein Aargau den bisher fälligen goldenen Opferpfennig sowie 
denselben die nächsten 5 Jahre (mit Ausnahme „was sich vor diser zit in der stat Cznrch 
vergangen hat") an Rudolf v. Baldeg [vgl. nr. 5069 !J zu zahlen. — Winsperg. Mich, — RR. 
Gl37 T u. 13S r . (sont. vor Egidii). 5085 
verschreibt dem Haupt v. P a p p e n h e i m, der ihm während des Konstanzer Konzils treu and 
„alle wege uf sin selbs cöste" gedient, aber sein Jahrgeld nicht orhalten u. noch 3945 Gul- 
den an Hans Truchsess v. Waldburg u. 550 Gnlden an die St Augsburg für ihn bezahlt hat, 
die (am Niklas-Tage fällige) Reichssteuer (400 Pfund Heller) u. das Ammanamtgeld (60 
Pfund Heller) der St. Donauwörth u. giebt ihm freie Verfügung darüber, unter Vorbehalt der 
Einlösung durch das Reich um 4500 Gulden. — Rex. d. G. ep. Pat. canc. refer. Job. Kirch. 
— RR. G (mit Korrekturen) 139 T u. 140 r . (sont. nach Barthol.) 508« 
giebt der St. Donauwörth diesbezügliche Anweisung. — KU. w. v. — ib. 140 : Kop. Mün- 
chen R.-A. Gerichtslitt. (id. dat.) 50*7 
erlaubt dem Ulrich v. Schrozberg seiner Gemahlin Anna Potrinn als Morgengabe n. Heim- 
steuer 1200 Gulden auf Schrozberg (Rcichslehen) zu verschreiben. — KU ? — Not KR. G 
137». (sont. nach Barthol.) 50SS 
befiehlt den Reichsständen die Anzahl Gewaffneter, die ihnen das Ausschreiben der Kurfürsten 
| RTA 8, 171] vorgeschrieben, zu der dort bestimmten Zeit zum Kriege gegen die Hussiten 
zu senden. — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. 

dem Hrz. Adolf v. Berg. — Or. Düsseldorf. — RTA 8, 169. 50S9 
dem Hrz. Erich v. S a c h s e n-Lauenburg. — Or. Schleswig. Hille. 5090 
dem B. Johaun v. Regensburg. — Erhalt, bei Andreas v. Regensburg — RTA 
8, 170. 5091 
den St Freiburg, Neuenburg, Breisach, Kenzingen, Endingen. — Or. Freibarg. — 
«TA 8, 169. 5092 
den St. Mülhausen, Colmar, Münster im Gregorienthale, Kaysersberg, Tnrkheim, 
It, Oberehnheim, Rosheim, Hagenau u. Weissenburg. — Kop. Strassburg St-A. — 
RTA S, 169. 
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der St Quedlinburg. — Or. Magdeburg Staats -A. — Geschichtsquell, d. Prov. 

2, 2 (Janicke, Urkb. d. St. Quedl. 2), 180 f. 5<K>4 
der St Strassburg. — Or. Strasburg St.-A. - RTA 8, 169. 5095 
(sont vor Egidien; in der Ausfertigung für Strassburg fehlt „sont", dcsgL in der Kop. 
nr. 5093, wo dann das „vor" durch „an" ersetzt ist.) — Solche Schreiben werden natürlich 
auch an die anderen auf dem Würzburger Reichstage nicht vertretenen Stande ergangen sein. 

Mauert, dass Ha Adolf v. Berg nicht an den Nürnberger Verhandlungen teilgenommen hat; 
hofft, dass er dem daselbst getroffenen Anschlage gegen die Ketzer, worüber andere Briefe 
ihn unterrichten würden, beitreten werde. — Ad m. d. r. Franc, prop. Strigon. — o. B — 
Or. Düsseldorf. - - RTA 8, 169. Imo. vor Egidi). 5096 

gebietet den Mannen im Voigtland Huldigung n. Gehorsam zu leisten den Mkgr. Friedrich 
d. ä., Wilhelm u. Friedrich d. j. v. Meissen, denen er das Land verpfändet habe. — Ad m. 
d. r. d. Gwrgio ep. Patav. canc. referente Franciscus prep. Strigon. — Or. Dresden. — RTA 
8, 207. (mo. vor Egidien). 5097 

macht der St D o r t m u n d bekannt dass Konrad t. Weinsberg in seinem Auftrage die Beichsacht 
über die St. Groningen verhängt habe. — Pe. Wacker — Or. Dortmund. (di. vor fraw. 
t. nativ.) liäbel. 5098 

.schreibt wegen der K a i c Ii e r Grafschaft. Frankf. St.-Archiv.' Reg.: Aschbach 3, 443 — nicht 
in den Inventaren dieses Arch. enthalten. 



gebietet allen ßeiebsunterthanen den v. ihm zum Reichsstatthaltor für die nächsten 1 0 Jahre 
ernannten ER. Konrad v. Mainz aufzunehmen u. ihm gehorsam, treu u. hold zu sein. — Ad 
m. d. r. Johannes Kirchen — B — 6 Orr. Wien H.-H. u. St.-A.; [nicht in BB.; vgl. nr. 50. r »5]. 
— RTA 8, 197 f. (Egidii t.) 5100 

Sept. l Nürnberg: au Strassburg u. die elsäss. Städte. — BTA s, lti9ff. — s. nr. 3095 n. 
nr. 3093. 

beauftragt den EB. Konrad v. Mainz, da er seine Absicht die Streitigkeiten zwischen Mkgr. 
Bernhard v. Baden u. den Städten Freiburg, Breisach u. Endingen zu entscheiden, der Reichs- 
geschäfte wegen nicht ausführen kann, dies zu thun u. beiden Parteien kurze unverzogene 
Tage vor sich anzusetzen. — KU? — Kop* Colmar St-A. — Fester, Reg. d. Mkgr. v. Badon 
nr. 3446. 5101 

zeigt den Städten Freiburg, Breisach n. Endingen an, dass er den EB. Konrad v. 
Mainz an seiner Statt mit dem Austrag ihrer Spänne mit Mkgr. Bernhard v. Baden beauf- 
tragt habe, u. gebietet ihnen die Tage, die der EB. ihnen ansetzen wird, unverzüglich zu 
beschicken. — KU? — Kop.* ib. — Fester nr. 3447. 5102 

beauftragt seinen Statthalter, den EB. Konrad v. Mainz die Irrungen zwischen der St. Fried- 
berg u. den dortigen Burgmannen, (auf deren Übergriffe ihn kürzlich wieder Gr. Heinrich v. 
Schwarzburg-Sondershausen aufmerksam gemacht) beizulegen. — o. KU ! — o. B — Or. 
(kleines Majestätssiegel) Würzburg. (Egidii tag). 5103 

Sept. l Nürnberg: belehnt Gr. Adolf v. Nassau; RR. G 154' u. 155 r — nach Or. Sept. 4 aus- 
gestellt (nr. 3130). 

verordnet auf 4 Jahre vom Sept 8 ab einen Waffenstillstand im Kriege zwischen den bair. Hrzz. 
Ernst. Wilhelm, Johann, Heinrich n. Albrecht dem B. Johann v. Eichstätt den Gr. Ludwig 
u. Friedrich v. öttingen, dem Herrn Haus v. Heidek u. den Reichsstädten Rothenburg a. d. T., 
Donauwörth, NOrdlingen, Dinkelsbühl, Weissenburg u. Bopfingen auf der einen Seite, dem 
Hrz. Ludwig t. Baiern [-Ingolstadt] u. dessen Sohn auf der andern Seite, da dieser Krieg den 
Kampf gegen die Ketzer hindere. Die Gefangenen (auch Gr. Friedrich d. j. v. Öttingen u. 
Balthasar v. Waidenfels) sollen gegenseitig gegen Sicherheit freigelassen werden, alle noch 
nnerhobenen Brandscbatzungen sollen unerhoben bleiben. Bis zum Ablauf der 4 Jahre soll 
aller Krieg durch Vergleich gänzlich abgethan sein. — Ad m. d. r. d. Georgio episc. Patav. 
canc. referente Franciscus prep. ßtrigon. — K. Henricus Fijc — Or. Münch. B.-A.: [BR. G 
1 4 1 (b)» u. 1 42'.. — RTA 8. 200 ff. (Egidii t.) 5104 
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weist v. dem ihm zugehörigen Vierti ii des Zolles im Stift Würzbnrg dem EB. Konrad t. Main; 
lonoo Gulden au zur Bestreitung der demselben aus der Verwaltung des Reichsstatthalter- 
amtes erwachsenden Ausgaben u. verspricht Ergänzung bei etwaiger Mindereinnahme. — Ad 
m. d. r. d. Georgto episc. l'atav. cancellario referente Michael prep. Boleslav. — B. Henr. Fije. 

— Cr. Würzburg; KU (1 147. — UTA 8, 19811. Imi. nach Kgidii). 5105 
bestätigt die Privilegien des Kl. St Maximiii bei Trier. — Per d. G. episc. Pataviens. cancell. 

Michael prepos. Holeslav. — [nicht in KR; Kop. Paris Bibliothequc nation. Dditl«]. — Lüiiig. 
R.-A. Spie. eccl. 1. Forts. 2s9f.; Bertholet, hist du dache de Louxemb. 8. Preuv. 4 laus 
Zyllesms, defensii abh. imp. S. Maximini); Reg.: Publications de la sect. hist. de l inst, d« 
Luiemb. 26, ] 5. (secunda d. sept.) 5106 

gestattet der Markgratin Mathilde v. Baden, (geb.) Gräfin zu Henneberg, in dem Dorfe (Soll) 
Sohl fbad. A. Pfiillendorf) 3 Jahrmärkte zu halten. — Per d. G. ep. Pat canc. Mich. (Idem 
relat. et. mit.) — Not. RR G |55 T . (dotierst, nach Egid.) 5107 

erlaubt, um dem in Not geratenen Bistum Bamberg aufzuhelfen, dem B. Friedrich v. B. in 
allen Studten u. Dörfern des Bistums während der nächsten 10 Jahre Ungeld ,odir teeze' zu 
erheben. — Ad m. d. r. G. episc. Pat. canc etc. referente Frauc. prepositua Strigon. — R. 
Henr. Fye — Or. Würzburg (sie:); Not RR. G 144 r mit Dat.: sampst nach frowen t nativ. 

— Sept. 12. (do. nach Egidien). 510S 
versetzt die für Hrz. Amadeus v. Savoyen bestimmten Urkunden über die Grafschaft Genf 

|nr. 5059 ff. |, welche bereits an Sebold Pfinzig, Wilhelm Rumel d. alt, HansTetzel u. Konrad 
Kress um 4000 rhein. Gulden versetzt sind |vgl. nr. 5079J, ausserdem noch an Stefan 
Coler u. Georg Stromer für 35no rhein. Gulden: Peter Steinberger, Bürger zu Nürnberg 
soll diese Urkunden für ihn einlösen. - - Rex. d. L d" Otingen mair. cur. referente Michael 

— KR. G 145 T . (dotierst nach Kgidii). 5109 
berichtet dem l) eu t s c ho r dens -Hochmeister Paul v. Kussdorf, was er bisher im Interesse 

des Ordens indirekt u. direkt (Hilfesendung der Lausitzer unter Johann Polenz, Aufforderst^ 
an die Hansestädte, die Srhlesier) auf dem Reichstage gethau, bittet noch kurze Zeit die 
Insten des Kriege» mit Polen zu tragen u. entschuldigt den Komthur v. Brandenburg Ludwig 
v. Lansee wegen seines laugen Verweilens in Nürnberg. — Ad m. d. r. Michael prepos. 
Boleslav. — Or. Königsb. — RTA s, 214 f. (do. nach Egidii). 5110 

belehnt Rudolf v. Sachsenhausen mit einem Teil v. Rodelheim, mit Gütern zu Sachsen- 
hausen, Frankfurt, dem kleinen Zoll der Herbstmesse zu Frankfurt u. 2 Wassermühlen auf 
dem Main. — [Rex. Jo. de Lupfen reforonto Mich. — Not. RK. G 145 r ]. — Vgl. Reg. nach 
Or. t Frank«ii.«tein A.; verbrannt! Aschbach 3, 443. 5111 

befreit auf Bitten des Kitters Hans v. Seckendorf zu Dettelsau einen Hof zu Röttenbach vom 
Beichs-Lehensverbande u. erlaubt ihm u. seiner Gemahlin Anna, diesen Hof als freies u. ledig?» 
Gut zu einer Frühmesse zu vergeben. — KU ? — Or* Nürnberg Kr.-A. ; (RR. G 1 45' i. 
27. Aug.!j — Reg. Boic. 12, 398. (do. nach Egidii). 5U'J 

erneuert dem B. Kaban v. S p e i e r die Zollfreiheit für alle Bedürfnisse seines Bistums. — A<1 
m. d. r. Franciscus prepos. Strigon. — R, Henricus Fije. — Or. Karlsruhe; [RR. G 170 : j. 

— Remling, Urkb. z. (J. d. Bischöfe v. Speyer 2. 128 ff.; vgl. Reg.: Ztschr. f. G. d. Ober- 
rheins N. F. 3, 441. 5113 

erlaubt dem B. Kaban v. Speier allenthalben innerhalb seines Bistums Festungsbauten zo er- 
richten. — KU. u. R w. v. — Or. ib. : [RR. G 1 70]. — Lüiiig, R.-A. P. spec. Cont. 1 . Forts. X 
263; Remling, Urkb. 2, 130«.: lat. Übers. Dumont, Corps dipl. du droit des gens 2, 2. 172 ; 
Tgl. Reg. ib. (do. nach Egidii). 5111 

empfiehlt die St Worms, die sich beklagt, dass ihre Privilegien vielfach missachtet würden, 
dem Schutz« des EB. Konnid v. Mainz. — Winsperg. Francisc — KR. G 144'; Kop.: (s.d.!: 
Iugro.ss.-Buch 16 p. 256 f. Würzburg. I do. nach Egidii). 5115 

bestimmt, dass an den Zollstatten d«s Bistums Würz bürg künftig 10 Jahre lang ausser den 
alten Zollsätzen v. jedem Fuder Wein noch I rhein. Gulden u. v. jedem Malter Getreide noch 
8 Pfennige zum Besten des Reiches u. des Christenglaubens entrichtet werden sollen, u. beauf- 
tragt mit der Verwaltung dieses neuen Zolles den EB. Konrad v. Mainz, den Mkgr. Friedrich 
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v. Brandenburg a. den Ii. Johann v. Würzburg. — KU ? — KU. (i 1 42* u. 1 43(a) r . (do. nach 
Egidih. 51U» 

überträgt den 4. Teil dieses neuen Zolles fnr. 511(>| in Franken auf 10 Jahre dem Mkgr. 
Friedrich v. Brandenburg, Burggrafen zu Nürnberg, u. erlässt nähere Bestimmung über 
die Erhebung dieses Zollanteils. — Ad m. d. r. Kraue. [piopos.J Strigon. |gedr.: Stym!]. — 
fRK. t; 1431.*)] — r Vorlage ?J Minutuli, Friedrich I Kurf. v. Brand. 76 ff. (do. nach 
Kgident.) 511? 

bestimmt, dass das in Not befindliche WürzbuYger Stift die Halft« der dortigen Keichszölle 
auf Wein u. Getreide |o Jahre lang für sich einziehen, dass der Ii. Johann v. Würzburg ein 
Jahrgeld v. 2000 rhein. Gulden haben soll; trifft noch nähere Bestimmungen über die Würz- 
burger Zolle. — Ad m. d. r. d. G. episc. Bat cauc. referente Franc, prep. Strigon. — K. Heiir. 
Fye — Or. Würzbnrg; KR. G 143(a) T u. 143(b)'. (do. nach Kgidion). 511S 

erlaubt dem B. Johann v. Würzbnrg in Ermangelung v. Kitterti, da* Landgericht mit edelu 
Knechten zu besetzen, unbeschadet der Freiheiten seines Stifts. - - [Ad m. d. r. d. G.ep. Bat. 
canc. etc. referente Franc, prepos. Strigoniens. — 1!. Henr. Yy* — Or. Würzbnrg; KR. G 142J. — 
Ausz.: Ludewig, Geschichtschreiber v. d. Biscbot'tnm Wirtzburg 2. 701 f. (id.dat) 511» 

verspricht die ioono rhein. Gulden Jahre.sgehalt, die er dem B. Johann v. Würzburg für 
seine Dienste schuldig ist, v. dem Ertrage de.« neuen Keichszolls, den er auf 10 Jahre im Bistum 
Würzburg errichtet, nach Ablauf dieser Zeit zu zahlen. — KU. u. R w. v. — Or. ib.; KR. G 
1431b)'. (do. nach Egidii). 51*20 

erlaubt, um die Einnahmen des Würzburger Hochstifts zu erhöhen, dass der B. Johann in 
allen Städten u. Dörfern des Stifts während 10 Jahre ein Uugeld oder ,tecze' erheben darf. 
— KU. u. R w. v. — Or. ib.; RR. G 14 4 r . — (An diesem Tage sollten nach RR. dem Würz- 
burger auch Urkk. wegen Heidingsfeid u. Bernheim gegeben werden, doch wurde deren Datum 
geändert in: 1424 Ofen). 51*21 

befiehlt der St. Mein min gen, die am nächsten Martinstag fällige Reichsstcuer an Frischhans 
v. Bodman zu bezahlen. — [Ber d. G. episc. Batav. caucell. Michael prepos. Bolesl. — R. Henr. 
Fve — Or. München K.-A.; Not. RR. G 1 55 r J. — Reg. Boie. 12, 398. (frit. nach 
Egidyt.) 5122 

desgl. auch den Städten : 

Biberach 512$ 
Buchhorn 5124 
Kaufbenren 5125 
Loutkirch * 5126 

Ravensburg. 512? 
Canc. Mich. — Not RR ib. (fer. seita post Egidii, aber dtsch. Urkk.) 

befiehlt den Städten: 

Dinkelsbühl u. 



Weil 



5128 
512» 



ihre am nächsten Martinstag fällige Reichssteuer an Albert u. Burghard v. Homburg zn zahlen. 
— KU. w. v.? — Not. RR ib. (id. dat.) 

belehnt Gr. Adolf v. Nassau mit der früher v. der Familie v. Epstein besessenen Hälfte der 
durch das Ableben des Gr. Gerhard v. Diez erledigten Grafschaft Diez, — Fer d. Georium 
episc. Batav. cancell. Mich. prep. BolesL — R. Henr. Eye — Or. Wiesbaden: RR. G 154 T 
u. 155' mit Dat.: dinst vor frow. t. nat. — Sept. 1. (frit. vor frawen t nativit.) 5130 

giebt als König v. Böhmen die Erlaubnis, dass Georg Scheu ff eler (oder Scheufler), Bürger zu 
Bautzen (Budissin), seine Lehen im Lande Bautzen für den Fall, dass er kinderlos stirbt, an 
seine Vettern Gregor, Beter, Heinrich, Wenzel u. Kaspar vererben darf. — Canc. Mich. — 
RR Gl47 r . (frit. vor frow. t. nativ.) 5131 

verleiht Beter Steinbergeraus Nürnberg ein Wappen. — Rex. canc. referente Franc. — Not. 
RR. Gl 36'. (fer. sexU post Egidii). 5132 
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Nürnberg erhält v. dem päpstlichen Legaten dem Kardinal Branda v. Piacenza die geweihte päpstliche 
Fahne, die er dann an Mkgr. Friedrich v. Brandenburg weiter (riebt, der den Oberbefehl gegen 
die Hus?iten übernommen hat. — v. Bezold, Kg. Sigmund n. die Reichskriege (1), 96 f.; vgl. 
auch RTA s, l.".4. 5132a 
« rnennt den Mkgr. Friedrich v. Brandenburg mit Rat des Reichstags znm oberston Haupt- 
mann mit Reichs- u. Böhmischem Panier in dem beschlossenen Zug u. täglichen Krieg wider 
■Iii' Hussiten u. zwar bis 1423 Mai 23 l Pting^U-n) u. weiter bis auf königl. Widerruf oder 
heider Teile Wohlgefallen, giebt ihm die betr. Vollmachten, auch zur Wiederaufnahme reuiger 
Böhmen, fordert für ihn allgemeinen Gehorsam. — Ad m. d. r. Joh. Kirchen — R. H>m. 
Fije — Ür. Berlin, kgl. Haus-A.; RB. 0 154 r . — RTA M, IN4f. (sampst. vor fraw. t. 
nativ.) 5133 
verleiht dem Kaspar v. C 1 i n g e n b e r g in Betracht seiner treuen Dienste das Gericht zu Biberach. 
fd. h. im (iebiet des Biber, de> oberhalb Diessenhofen mündenden Nebenflusses des Rheins), 
auslesend an Buliliiig.n [aarg. B. Baden]. — Canc. Mich. - KR. ü 146 T . (sampst. Ter 
frow. t. nativ.) 5134 
schlägt dem Kaspar v. Clingenberg n. Hans Konrad v. Bodman, welchen er je looo rhein. 
Gulden schuldig ist. dies.- auf die Summe, um welche ihnen die Feste Hinter-Stoffeln verpfände 1 , 
ist. — Cancell. Mich. — KR. G 14"(>. (sampst. vor fraweu t. nativ.) 513.1 
nimmt das Cisbrcicuserkl. Heilsbronu in seinen besonderen Schutz, u. bestätigt ihm alle 
Rechte, besonders das Geiaht über die Kigeuleute u. die Befreiung vom weltlichen Gericht, 
v. Stenern, Auflagen u. s. w. • ( Ad m. d. r. d. <i. ep. Pat. canc. referente Franc, prep. Strigcm. 
— K. Henr. Fye — Gr. Nürnberg Kr.-A.: KK. G 14ö v u. 146'; Vid. v. 1424 März 24 
Würzburg Kr.-A.) — Reg. It»ic. 12, 3^s. (die qninta sept) 5136 
verschreibt den Brüdern Friedrich n. Hämisch v. Kolovrat 14400 Gulden rhein. für ihr.n 
einjährigen Dienst mit 2o0 Pferden u. weitere 720(1 Gulden auf der Burg Dobfiä n. übertragt 
die Pfandsumme 1500 Schock Groschen v. Taus auf Dobrig — KU? — Rogistr.v. 1454. - 
Reg.: Arch. i esky 2, 44H. Xovacrk. 5137 

verschreibt den Brüdeni Burghaid u.Kobik v. Kolovrat s 20 Schock Groschen, um die sie ein 
Jahr lang mit 3n Pferden dienen sollen, u. bekennt, dass er ihnen weitere 400 Schock Groschen 
an Sold schuldig sei. KU? — Kegistr. v. 1 454 — Reg.: ib. Inn. (s. 1.) Noeactk. 5138 
gibt dem Hrz. Heinrich Kumpold v. S c h 1 osi en-Glogau Vollmacht zwischen Kg. Erich t. Däne- 
mark einer-, dem Hrz. Heinrich v. Schleswig Gr. zu Holstein u. den Hansastadten anderseit- 
einen Frieden zu vermitteln, der sehr nötig sei angesichts des der Christenheit t. Seiten der 
Ketzer drohenden Verderbens, welche nach den Beschlüssen des Nürnberger Reichstags be- 
kämpft werden sollen. — Bei. Michael. — RR. G 14fi r . — RTA 8. 21 15 f. (sa. nach 
Egidii). 513!» 
verschreibt dem Abs v. S t e r n b e r g u. Holic :t'.)»W) Schock Groschen auf Hradek u. Tyrov. — 
KU? — Keg'str. v. 14 54. — Reg.: Arch. < esky 1, 522. Novacek. 5140 
verschreibt dem Ales v. Sternberg 14400 Gulden rhein. dafür, dass er ein Jahr lang 2üo 
Pferde halten solle. - KU ? — Kegistr. v. 1454. — Reg. ib. 523. (»abbat- 
ante nativ. Mar.) \otacek. 5141 

erlaubt Huguard Aymeline aus Chambery (de Chamberiaco) Münzen zu schlagen. — Per d. 

G. ep. Pat. canc. Franc. — Not RR. G |45 V . (sexta die sept.) 5142 
weist den EB. | Konrad | v. Mainz an, dem Konrad v. Bickenbach v. dem Ertrage des Würz- 
burger Reichszolles jährlich 500 rhein. Gulden auszuzahlen. — Canc Franc. — Not. KR 
G 1 4 7 v . (sont. vor frow. t. nativ.) 5143 
verschreibt dem Stefan Kobfshan die Burg Hauenstein um 400 Schock Groschen. — KU? — 
Registr. v. 1 454 — Reg.: Arch. ( esky 2, 179. Notactk. 5144 
bevollmächtigt seinen Hofmeister den Gr. Ludwig v. Öttingen an seiner Statt die Huldigum: 
der Reichsstadt Donauwörth zu empfangen. — Ad m. d. r. Francisc. prep. Strigon. — [RK 
(i 14 5 r ; Kop. München K.-A. : Gorichtslitt.J — (v. Lori) Gesch. des bechrains 2, 10'J. 5145 
verpfändet dem Hans v. Polenz, dem er 7S59 Schock Groschen schuldig ist, das Fürstentum 
Lausitz mit der Bestimmung, dass derselbe hei Lebzeiten oder auf dem Totenbette diese Summe 
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»uf dein egenanten unsem lande zu Lositz vorgeben und torscheiden mag einem erbern un- 
sern nnd der krune zu Behmen inwoner, ußgenomen doch forsten und geistlichen luden". — 
[Ad m. d. r. d. G. ep. Pat. canc. referente Franc, prepos. Strigon. — R. Henr. Fye. — Or. 
Wien H. U. n. St.-A.; Vid. v. 1450 Mai 25 Berlin Geh. St.-A.]; 2 Vid. Lurkau — Itaamer, 
Cod. dipl. Brand, cont, 1, 90 f.; vgl. Worbs, Iuveiit. dipl. Lusat. infer. 1, 235 u. N. Lau«. 
Mag. 46, 87 f. (sont. vor fraw. t, nat.) 5146 

belehnt den Gr. Günther v. Schwarzburg-Sondershauseu auf Bitten von dessen Vetter Hein- 
rich, dem gegenwärtigen Lebensinhaber für don Fall, dass dieser kinderlos stirbt, mit dein 
Schlosse Blankenburg. — [Per d. 0. episc. Patav. canc. Michael prepos. Boleslav. — II. Henr. 
Fye. — Or. Rudolstadt; KR. G 146» u. 147 r mit KU.: Rex Mich.!] — Lünig, R.-A. Spie, 
sec. 2, 1223 f. lid. dat.) 5147 

giebt seine Zustimmung zu der Verpfändung v. Schwarzburg u. Königsee (Kun-) (Reichslehen) 
seitens des Gr. Günther v. Schwarzburg an dessen Vetter Heinrich. — Rex. Canc. — 
RR. G 146'. (sont. vor fmw. t. nativ.) 514N 

erteilt der zu Schweinfurt wohnenden J udenschaft eine Anzahl Freiheiten auf 10 Jahre 
(wie den Nürnberger Juden 1421 Febr. 6). — [Michael — Not. RR. G 10S r ); Kop. Würz- 
bnrg Kr.-A. (Stejif. Urk.-Samml.) — Ausz.: F. Stein, Mon. Sninfurt bist. 207 f. 514» 
desgl. den Juden zu W i n d s u e i m — KU ? — Not. RR. ib. (dorn, ante nativ. Marie). 5150 
bostätigt die Privilegien des Benedictiner-Klosters zu A u ra (Awrach, Bamberger Diözese); inser. 
die L'rk. K. Friedrichs I. v. 1 158 Jan. 28. [Stumpf nr. 3797] — Ad m. d. r. d. G. ep. Pat. 
canc referente Franc. — KR. G 15 l r . (d. 7. sept) 5151 
befiehlt allen Kaufleuteu. «»bald sie mit ihrer Waare das Fürstentum Ii res lau berühren, das 
übliche Ungeld an die St. Breslau zu entrichten. — Per d. episc. Pataviens cancell. Francis- 
co» prepos. Strigon. — [P. Henr. Fye. — Or. Breslau Stadt-A.] — Lünig, R.-A.P. spec. Cont. 
4, T. 2, Forts. 315. (mo. vor fraw. t. nativ.) 515*2 
erlaubt der St. Donauwörth einen Pfleger zu wählen, der sie von Reichs wegeu schütze; 
auch verspricht er, dass die Stadt beim Reich bleiben soll. — Per d. L. comitem de Otingen 
magistrum curie Francisc. prepos. Strigon. — [R. Henr. Fye — Or. München R.-A.; RR. G 
148] — (v. Lori) Gesch. d. Lechrains 2, 108 f.; vgl. Reg. Boic. 12, 39«. (mu. vor 

fraw. t. nativ.) 5153 
erlaubt der St. Donauwörth 10 Jahre lang unwiderruflich von da ab bis aul Widerrufein 
Ungeld u. einen Pflasterzoll zu erheben. — [KU. w. v. — Idem relator et prothonotarius. — 
RR. G 148 r ] — Lünig, R.-A. P. spec. Cont. 4 T. 1, 415 f. (id. dat) 5154 
bevollmächtigt Albrecht v. Kolditz. Nikel v. Ribenicz u. Janko v. Schweidnitz mit B. 
Konrad v. Breslau u, den Herzogen in Schlesien zusammen ein Bündnis zwischen ihm u. dem 
Deutschorden in Prensseu abznschliessen. — KU ? — Nach Or. [wo ?] Reg. : Palacky, Beitr. 
t. G. d. Hussitenkriegen 2, 497. (fraw. ab. nat.) 5155 
befleh It dem EB. Konrad v. Mainz von dem kOnigl. Anteil am Ertrage des Reichszolles in Franken 
dem Wilhelm Paulsdorfer 1 000 ungar. Golden für dessen Dienste auszuzahlen. — Canc. Franc. 
— RR. G 153'. (mont. vor frow. t. nativ.) 5156 
belehnt den Ritter Franz v. Peters wald au o. seine Erben im Mannesstamme mit den zwei 
Vorwerken, die Niklas Heinig u. Christian Goldschmid haben, o. mit dem Beichenbacher 
Burglehen. — Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael prepos. Boleslaviens. — R« Henricus 
Fye. — Or. Breslau Staats- A. (mo. vor frawen tag nat.) 5157 
bestätigt der St. Rothenburg a. d. T. das Privileg der gefreiten Richter. — [Per d.O. episc. 
Pat. canc. Mich. prep. Bolesl. — R. Henr. Fye. — Or. Nürnberg Kr.-A. ; RR, G 1 53']. — Lünig. 
R.-A. P. spec Cont 4, T. 2, 341 f. — Ausz.: Moser, reichst Hdb. 2, 614; vgl. Beg. Boic. 
12, 398. (mo. vor fraw. t. nat.) 515K 
bestätigt derselben Stadt die (inser.) Urk. Karls IV. v. 1355 Juli 13 [Böhmer-Huber nr. 2179]. 
durchweiche ihr das Privilegium de non evocando u. der Nichtverausserong seitens des Reichs 
erteilt wird. — Ad m. d. r. d. G. episc. Patav. canc. referente Mich, prepos. BolesL — R. 
Henr. Fye. — [ Or. ib.; RR. G 151 T u. 152 r mit Dat: fraw. ab. nativ.] - Reg. Boic. ib. (id. 
dat.) 515» 

46* 
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verbietet dem Hofrkhter Or. Johann v. Lupfen, weiter iu der Forderuugssache des Gr. Johann 
v. Wertheim gegen Rothenburg a. d. T. klagen u. urteilen zu lassen, bis er mit den Kurfürsten 
u. Fürsten über die von Kothenburg erlangt« Freiheit vom Hofgericht zu Kate gegangen sei. 

— f Per d. G. ep. Pat. canc. Mich. pr«p.s. Bolesl. - - o. K — Or. ib.] — Reg. Boic. 12,395» 

— lieg. : Ztscbr. d. Gesellsch. f. Gewhichtek. v. Freiburg 3, 383. (id. dat.) 510(1 

•initiiert dem Hrz. Amadeus v. Savoyen, der ihm 1 5ono Dukaten versprochen, den Empfang 
von | | 5<>o Dukaten zu Händen dos K..nrad v. Weins berg u. des Haupt t. Pappenheim. — 
KU ? — l.'K. G I5.V. IT. die sept.) 5101 

vertragt si.-h mit KraMiia v. Seh Wamberg. da-- er ihm um 2*40 Gulden rhein. einJahr lang 
um 4o Pf-rd-n dienen soll. — Kl ? — Regist r. v. 1454 — lieg.: Arch. «esky 2, l'.to 
Xoi <n : *k. 5105 

bevollmächtigt den Mkgr. Bernhard v. Bad-n u. Kaspar v. K 1 i n ge n b e rg zur Erhebung de? 
hund-rt-ten Pfennig* v-m den im Nürnberger Anschlag nicht aufgeführten Geistlichen und 
Weltlichen in d'-n Bistümern Konstanz. Hasel, Strassburg n. Speier, dann auch zur Umwand- 
lung der in jenem Aus. lilag ausgesprochenen Verpflichtung Mannschaft zu stellen in die Auf- 
lag- de« hundertsten Pfennigs. - Canc. [Georg, ep. Pat.J Mich. — RR, G 153 — BTA 
s, 173 ff.: Kest-r. Reg. d. Mkgr. v. Ha len nr. 3451. (frow. abd. nativ.) 5103 

-teilt dem Mkgr. Bernhard v. Baden einen Schuldschein aus über 1 34 67 V» Gulden, die er ihm 
nach eifolgter Abrerbnnng über Vereinnahmung u. Verwendung bezw. Ablieferung der Schuld 
de- Hrz. Friedrich v. (")>1-rreicli ( 16220 Gnhbn), der Zehnten in den oberrheinischen Bis- 
tümern (K-nstaiiz 22**71. Basel 4022, Stras-burg 6624 V», Speier 7«oä '/'*. Worms 22S4 
Gutden. dam tür .gruntrur' zu Breisach 2037 ' , Gulden) n. a, noch schuldet. — Per d.Geo- 
rium episc. Pataviens. i anc. 11. Michael prepos. lUeslav. — R. H-nricns Fijc. — Or. Karls- 
ruhe: [RR. i; ir,r.| — Reg.: Ztschr. f.G. d. Oberrheins. X. F. 3, 441 ; Fester nr. 345 1 . 5104 

verweist den Mkgr. Bernhard v. Baden wegen vorstehender Schuld auf dio noch ausstehenden 
Zehnten der Bistümer Metz, Tuul u. Verdun: — etwaige Mehreinnahmen soll der Mkgr. an 
ihn (den König) abliefern, Mindereinnahmen nachgezahlt erhalten. — KU. u. R w. v. - - Or. 
ib.: |Rli. G 155 r ] — Reg.: Ztschr. ib.; FesW nr. 3452. 5105 

bestätigt dem Zeisolf v. Adolzheim u. seinem ganzen Geschlecht das von seinen Vorfahren 
ererbte Wappen. — KU ? — Or. Adelsheim. Farailieu-A. ; [nicht iu RR] — Reg.: Mitteil, 
d. bad. bist. Komm. 3. s4. 5100 

erhebt Martinusde la Cruce, Bürger zu Mailand, u. dessen Nachkommen zu „comites palatin'r. 

— Rex cancell. referente Franc. — RR. G 156 r u. 157 r . 5107 
empfiehlt die St Frankfurt dem Schutz« des KB. Konrad v. Mainz (wurde laut Aufschrift d*m 

KB. nicht insinuiert) — [Per d. Conrad, de Weinsp. Francisc. prepos. Strigon. — o. R) — 
Or. Frankfurt, vgl. Invent. d. Frkf. St.-A. 3, 30. (frawen t. nativ.) 510* 
-teilt von seinem Bruder Kg. Wentel zur Nntzniessung innegehabte Dörfer desKl. Golde nkron 
demselben wieder zurück. — Ad m. d. r. domino G. episc. Patav. canc. refer. Michael prep. 
Boleslav. — R. Heur. Fye. — Or. Wien H. H. u. St.-A. Kop. Prag Böhm. Mus.) - 
Fontes rer. Austr. 2. Abt. Bd. 37, 4 14 f. (die 8. sept.) 5109 

bestätigt dio Privilegien des Benedictinerkloster St Aegid zu Nürnberg. — RH. G 1 57 r mit 
KU. : Canc. Franc; Vidimus Friedrichs III. t. 1444 a. d. RR. 0 191; vgl. Chmel, Reg. Fri- 
denci IV. nr. 1824. (8. d. sept) 5170 

empfiehlt seine Kammerknechte, die J u d e n zu Nürnberg, dem Schutze der St Nürnberg. — 
KU? — RR. G 1 4 5 r . idi. nach Kgidii l. 5171 

verpfändet den Pilsnern für ihre Forderung von 2000 Schock böhmischer Groschen wegen in 
seinem Dienste empfangener Schaden verschiedene Güter, die bisher im Besitze v. Hussiten 
gewesen. — Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslav. — Vid. v. 1433 April 17 Pilsen Mus. 

— Publikaci müstskeho historickeho musea v. Plzni 1, 303 f.: vgl. 360. (sont Tor 
fraw. t nativ.) 5172 

gibt seinem Hofmeister Gr. Ludwig XII. v. Ott ingen die Vollmacht von deu nicht mittel-: 
Schreiben durch ihn (den Konig) u. die Kurfürsten zur Entrichtung einer Steuer für den Reichs- 
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krieg gegen di« Hussiten aufgeforderten Bewohnern des Bezirks zwischen Ulm u. Wasser- 
trüdingen den hundertsten Pfennig zu erheben, u. befiehlt sich der Steuerforderang des Grafen 
zu fügen. — Per <L Georg, episc Patav. cancelL Michael prepositus Boleslav. — R. Henr. Fye 

— Gr. Wallerstein; KU. G K>t). — KTA s, 175 f. (mi. nach fraw. t. nat) 517» 
Sept. i» N ürnberg belehut Wilhelm v. W o 1 f s t o i n mit Schloss Hauserk (Husack) u. Lohen zu Schmidstadt n. Hirsch- 
bach (Hyrtzp-i | Oberpfalz, li.-A. Sulzbach] zugleich für .vfiue Brüder u. seinen Vetter Kaspar 
(Lehen der Krone Böhmen). — KU? — Nut. RK. ('• |.">5 r . (mi. nach frow. t nat.) 5174 

* 1 0 gestattet dem Konstanzer Kärger Johann D i n s 1 a r. dem er fiinf v. den zur Zeit des Konzils an- 

gefertigten Schiffen um 1 KD rhein. Gulden vernetzt hat. diese in Köln zu verkaufen, doch soll 
ein etwaiger Mehrertrag an die königl. Kammer abgeführt werden. — Hex. Mathia Lemmel 
referente Mich. — RR. G löfi r . (do. mich frow. t. nat.) 5175 
giebt den Nürnberger Kurzem Konrad Erk alias Muller u. Johann Degen ein Wappen. — Kl Vi 
- Not. RR. G 144 1 [2 l'rkk.V] (fer. qninta post nativ. Mar ). 517« 
befiehlt Bürgermeister n. Bat v. Hagenau, die armen LeuV d-i lleichsdorfer im Elsass. welche 
zur Hagenauer Pflegschaft gehören, gegen die l'lierbiirdung mit Steuern u. andern Lasten 
seitens des Landvogts n. seiner Amtsleute zu schützen u. dafür zu sorgen, dass sie bloss die 
herkömmlichen Steuern zu zahlen brauchen. — Per d. K. mnrgravium de Baden Franciscus 
prep. Strigon. — | R. Henr. Fye — Cr. Hagenau St.-A. Hanauer; RR. G 154 r J; Kop. aus 
d. 2. Haltte des ic. Jahrh. Strassburg Bez.-A. — Sohöpflin, Ab dipl. 2, :t:lf.f.: M<>>smann, 
Cartulaire de Mulh. 2, lCf. |do. nach frow. t. nativ.) 5177 
verschreibt dem Johann Hanovee v. Schwamberg fsno Schock Groschen anf den Stenern des 
Kl. Kladrub. - KU? - Kegistr. v. ) 454 — Heg.: Ar. h. öcsky 1, 4')*. Novactk. 5178 
erlaubt der St. Heidingsfeld zur Belohnung für die der Krone Rohmen geleisteten Dienste 
nach Abgang oder Tod des gegenwärtigen Uirhlers dm Richter fortan selbst zu ernennen. 

— Ad tn. d. r. d. G. ep. Pat. cancellario referente Michael prepi.s. Boleslav. — R. Heinr. 
Fye — Or. Würzburg. (donrsUg nach u. fraw. tag nativitatis). 5179 

befiehlt dem EB. Konrad v. Mainz als seinem Statthalter die Städte Heidingsfeld u. Bentheim, 
welche sich bei ihm darüber beschweit, dass ihr Privilegium de non evocando u. a. v. dem 
B. Johann v. Würzburg nicht beachtet werde, bei ihren Privilegien zu schützen. — KU. w. v. 

— o. R— Or. ib. lid. daU 5180 
bevollmächtigt den Heinrich v. Metelsko (-ka) den Ernst v. Metelsko, Kanonikus zu S. Apol- 
linaris zu Prag, für eine im Königreiche Böhmen frei werdende Präbonde zu präsentieren. — 
Rex. Michael. — Not. RR. G 146'. (10. die sept.) 5181 

verhängtauf Klage Reinharts I/>rbeck die Aberacht über Johann Beckerh o 1 te n. Erhart H ol t- 
tneyr [vgl. nr. 3~>04 |. welche sich aus der vor Jahresfrist über sie verhängten Acht nicht 
gelöst haben. — [/'. U'arker; so auch KU in den folgenden nrr.|. — Not. Achtbuch 22'. 
(donrst. uach trawen t nativit) 518'J 
desgl. anf Klage des Wedekin Proff [vgl. nr. :U97| über Johann Brauweiler (Rruwylr) u. 

Zelis Himmelstoli. — Not. ib. 22'. 5183 
desgl. auf Klage des römischen Königs [vgl. nr. :H'»s.J über Ocko v. dem Bruch, Fokko Uckoma, 
Häuptling zu Leer, Hain v. Westerwalde u. die übrigen in nr. :$4!)K genannten. — Not. 
ib. 22'. 5184 
desgl. anf Klage der Magdeburger Bürger Tile u. Bete Lose [vgl. nr. 3514] über Dietrich de 
Brün, Zöllner zu Geervliet — Not. ib. 22'. 5185 
desgl. auf Klage tierharts v. Cleve -Mark über die Stadt« Cleve, Calkar, Emmerich. Uedem, 
Sonsbeck u. s. w. [vgl. nr. 4247]. — Not. ib. 22'. 518« 
desgl. auf Klage Dietrichs Polch u. des Wedekin Proff [vgl. nr. 2 94 5t] über die Börger zu Boden- 
werder: Brun Eil mann. Cord AI brecht, Hans B es sei. — W. v. 5187 
desgl. auf Klage Heinrichs Kalthenhuser [sie! vgl. nr. 21)54] über Lang Erkinger v. Seins- 
heim. — W. v. 5188 
desgl. auf Klage des Henne v. Bauna [vgl. nr. 2l>57] über die St. Fulda. — Not-Achtbuch 22'. 

518« 
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erklärt die St. Hamburg in die Aberacht [vgl. nr. 4510 u. 1423 Mai 6]. — Not ib. IS'. 

Ifer. quinta post fest nat Marit>). 5190 
teilt den Hrzz. Otto u. Wilhelm v. Bfaunschweig mit, dass er über die St Hamburg dieReicbs- 

aberacht verhängt hab.<. Or. Hamburg. Ha.jrdorn, 5191 
desgl. dorn Landgr. Friedrich v. Thüringen. — W. v. 5192 
desgl. der St. Lübeck. — W. v. 519$ 
desgl. der St. Lüneburg. - W. v. 519* 
verhängt auf Klage des Hofmeisters Gr. Ludwig v. Üttingon [vgL nr. 2962 u. nr. 4015] üb*r 

Thomas Hinderkircher u. Burkart Hof n er die Aberacht — Not. Achtbuch 22 T . 5195 

desgl. auf Klag« des Henne Hanna des alt. [vgl. nr. 2964] über die Gemeinde zu Horsten bei 
Seligenstadt, — Pe. Wacker — o. R — Or. Marburg St.-A. ; Not. Achtbuch 22 T . (donretags 
nach fraweu t. nativit i 51% 

desgl. auf Klage des Beinhart Fuchs [vgl. nr. 3528] über die St. Metz. — [Vid.v. 1425 Dez. I 
Metz Bei.- A.; Wolfram] ; Not. Achtbuch 22 T . 5197 

verbietet den Gr. Konrad u. Johann v. Freiburg, sowie Ritter Konrad Dybolt, jeden Verkehr mit 
der auf Klage des Reinhart Fuchs, Bürgers zu Köln, u. seiner Frau Hudiat in die Aberacht er- 
klärten St. Metz. — Petrus Wacker - o. R — ür. Karlsruhe. — Ztschr. f. <L G. des Ober- 
rheins 36. i I2f.: Reg. (!) ib. N. F. 3. 441. 519* 

desgl. der St. Frankfurt. — Pe. Wacker — Or. Frankf. St-A.; vgl. Invent 4, 76. 5199 

verhängt auf Kluge Reinharts Lerbeck [vgl. nr. 3805J über die St. Minden die Reichsaber- 
acht. — Not. Achtbuch 23 r . 5201) 

desgl. auf Klage des Nikolaus Berwer [vgl. nr. 2974] über den Juden Nathan in Künsberg 
[Küngsperg — Königsberg?] — Not. ib. 22 r . 5201 

desgl. auf Klage des Wedekind Proff [ vgl. nr. 3533] über den Eimbeeker Bürger Dietrich N y d e c k. 
Heinrich v. Uelzen (YLsen), Martin v. der Brücken. — Not ib. 22 T . 5202 

d-sgl. auf Klage des Hrz. Heinrich v. Baiern [vgl. nr. 29K0] über Thomas v. Rosenberg, 
sowie Erliart u. Wilhelm Do t ton heim. — Not. ib. 22 r . 5208 

d-sgl. auf Klage des Luxemburger Bürgers Klau.s Bischof v. Lintzeren [vgl. nr. 3354] über den 
Juuggrafen Wilhelm v. Sain, Herrn zu Achterrode, Ritter Arnolt v. Craynoye u. Ritter 
Wilhelm B Kindel. — Not ib. 22". 5204 

desgl. auf Klage der Margerete v. Tocken [vgl. nr. 38Ü7] über die St. Stade. — Not. ib. 23 r . 5205 

desgl. auf Klage des Meisters Johann Stetfeit [vgl. nr. 3363J über die Stadt Treysa. — 
Not. ib. 22'. 5206 

desgl. auf Klage des Haupt Marschall v. Pappenheim [vgL nr. 3698 u. nr. 4246] über Jost v. 
l'tenrode, <ir. Friedrich v. Helfenstein, die Gemeinde zu Weissenstein (Wysensteig), Hart- 
nit v. Rainmingen. — Not ib. 22\ 5207 

desgl. auf Klage des Jakob Lochorst, Johann v. demSpigel u. deren Gesellschaft [vgl. nr. 401»;] 
über die St. Utrecli t. — Not. ib. 23 r . 520» 

zeigt Frankfurt an, dass er die St. Utrecht, die mehr als Jahr n. Tag in der auf Klage des 
Jakob Lochorst, Johann v. d. Spiegel, Dietrich v. Zulen, Joh. v. Damaschen u. ihrer Freunde 
verhängten Acht liegt, in die Aberacht gethan. — -Pe. Wacker — Or. Frankf. St-A.; vgl. 
Invent. 4, 7 7. (donrstags nach fraw. t. nativit) 5209 

verhängt auf Klage des Meisters Heinrich Steifelt [vgl. nr. 2995 J über die St Weimar die 
Keicbsaberacht. — Not Achtbuch 22'. 5210 

desgl. auf Klage des Hans Krüger [vgl. nr. 4252] über Dietrich v. Werdesieben. Weskre v. 
Hornhausen, Heinrich Buckennowe, Hans v. Quitzow, Heinrich v. Wobeck. — 
W. v. 5211 

erklärt die St. Wetzlar, welche sich aus der auf Klage des Kölner Bürger Johann Dinflach 
verhängten Reichsacht [vgl 2999] nicht gelöst hat in die Aberacht — Pe. Wacker. — 
o. R — Or. Wetzlar Stadt-A. ; Not. Achtbuch 22'. (donrstags nach frawen t nativ.) 5212 
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teilt dies Frankfurt mit. — Pe. Warker. — Or. Frankf. St.-A.: Tgl. Invent 4. 76. 



5213 



erklilrt die St W e t z 1 a r, welche sich ans der auf Klage der „Trotichin ettwenn Volkquin Hacken v. 
Lenepe seligen wittwe 1 ', Bürgerin aus Köln, verhängten Reichsacht [nr. :}"»:» 4 J nicht gelöst hat. 
in die Aberacht. — Pe. Wacker. — Or. Wetzlar Stadt-A. (dünerst nach fraw. t. nativit.) 5214 
erklärt die St Wetzlar, welche sich aus der auf Klage des Frankfurter Bürger Lutz Weili 
vom Wedel verhängten Keichsacht [vgl. nr. 355KJ nicht gelöst hat, in die Aberacht. — Pe. 
Wacker — u. B — Or. u. Vid. des Frankf. Scbultheiss Hudulf tieiling v. 1423 Jan. 22 
Wetzlar Stadt-A. ; Not. Achtbuch 22 r . (donrstag nach frawen t. nativit.) 5215 
teilt dies der St. Speier mit. — Pe. Wacker. — ... R — Or. ibid. (id. dat.l 521« 
desgl. der St. Wurms. ■- W. v. 52 T, 

desgl. dem Pfalzgrafen Ludwig bei Rhein. - • W. v. 521K 
desgl. dem Dietrich v. Isenburg-Büdingen. — W. v. 5219 
desgl. der St. Frankfurt. - Pe. Wacker. — Or. Frankf. St.-A. : vgl. InTent. 4, 76. 522» 
verhängt auf Klage des Sigfried Veckinghausen die Reichsaberacht [vgl. nr. 3no2] über die 
<ir. Johann u. Gottfried v. Ziegenhain-Nidda u. die St. Treysa. — N.t. Achtbuch 22 r . 5221 
z-igt dies Frankfurt an. — [ IV. Wacker — o. K, Or. Frankf. St-A. : vgl. Invent. 4. 76. 5222 
verhängt auf Klage des Rates v. Krfurt [vgl. nr. 3:164 | über die Gr. Johann u. Gottfried v. Zi egen- 
hain-Niddu die Rei< hsaberacht. — Nut. Achtbuch 22'. 522» 
desgl. auf Klage der Klsbel Hofstal, der Wittwe des Nikolaus l'hristofer, u. des Meistors Johann 
Stetfeit [vgl. 3363] über die Gr. Johann u. Gottfried v, Ziegenhain-Nidda. — W. v. 5224 
bevollmächtigt den Mkgr. Bernhard I. v. Baden zur Bestreitung der Kosten des Kriegs mit 
den Ketzern, von den Judeu in Schwaben u. am Bodeusee. unter den Kidgenossen, im Klsass 
und auf beiden Seiten des Rheins bis K.'.ln hinab den dritten Pfennig von aller ihrer Habe 
zu erbeben, u. erlässt zu seiner Unterstützung die erforderlichen Befehle. — Per d. Gentium 
episc, Patav. canc. Michael prep. Boleslav. — R. Henrieus Fije. — Or. Karlsrahe; RH. G 
155 r . — HTA S, 176 f. (nach RRl; Reg.: Zts. hr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 441 ; Fester. 
Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3454. (fr. nach fraw. t. nativ.) 5225 
verschreibt dem Wilhelm v. Loditz 1206 Schock Groschen auf der königl. Steuer des Kl. 

Kladrau. — KU? — Registr. v. 1454 — Reg.: Aren, cesky 1, 522. Xomttl: 522« 
erlaubt den Nürnbergern, so oft sie nur wollen. Juden u. Jüdinnen aufzunehmen u. wieder 
zu entlassen, befiehlt ihnen diese Judeu zu schützen n. will sie niemandem verschreiben ; falls 
dies geschehen wäre oder geschehen würde, so sollen diese Verschreibungon ungiltig sein : 
doch hat die St. Nürnberg die Häftc der Einnahmen von den Judeu an die königl. Kammer 
abzuliefern, ausserdem von jedem erwachsenen Juden u. jeder erwachsenen Jüdin jährlich 
1 Gulden Opferpfennig. — [Ad m d. r. d. G. ep. Patav. canc. referent« Franc, prep. Strigon. 

— R. Henr. Fye. — Or. u. Vid. Sigmunds v. 1433 Mai 31 Nürnberg Kr.- A. ; RR. G. 160*.| 

— Reg. Boic. 12, 39a. (fr. nach fraw. t. nativ.) 522 < 
ernennt den Ritter Peter Truchsoss v. Pommersfelden zum Beisitzer an seinem n. des Reichs 

Hofgerichte mit einer jährl. Bosoldung v. 5i»0 rhein. Guld. — | Per d. Cunr. de Winsperg raa- 
gistrum camere Mich, prepos. Bolesl. — R. Henr. Fye.] — Or. Nürnberg Nat-Mus. ; [RR. 
G 157 T ] — Reg.: Mitteilung, a. d. gerni. Nationaltmis. 1S90, '.»9. (freit, nach fraw. t. 
nativ.) 522h 

verpflichtet sich dem Krusina v. Sch Wamberg i960 rhein. (ruldnii zu zahlen, wenn er ihm 
12 Monate mit 40 Pferden dienen würde. — KT V — Begistr. v. 1454 — Beg.: Arch. 
tesky 2, 190. Novae tk. 5229 

erlaubt dem Nürnberger Bürger Peter Volkoymer (am Rande: Volkmar) sein Haus zu Burg- 
farrnbach zu befestigen und bestätigt ihm seinen Anteil an dem Dorfe Burgfarrnbach. — He*, 
d. G. ep. Pat. canc. refor. Franc. — RR. G 1 56». (frit nach frowen t. nat.) 5239 

ernennt den Dr. iur. Johann Propst zu Saulx I Sauccyum) in der Diözese Besanvon [doch wohl kaum 

— Sanges Kant. Neuenbürg] zu seinem Rat. — Rex. Franc. — RR. G 1 67 T n. 1 6H r (undeeima 
septembris ; vielleicht, worauf die Ortsangabe Pressburg weist, Schreibfehler für de- 
cembri»). 5231 
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Sept. 12 



. 13 



Nurnberg erlaubt dem Kitter Heinrich v. A ufse.ss (UfscU) deu Wolkenstein bei Scbwarzbninn zu be- 
fe>tigon. — - KU '. — RR. G lös' (sampst nach nat. Mar.) 5232 

» ernennt aul Bitten des Abtes M'rit/. v. Corvey den Tepel Balstarckeuboger zu einem Frei- 

grafen des Stuhls auf dem Wolhagen zwischen Marsberg n. Horhausen l Hoyhusen). — B«\. 
d. B. marchioue Bad. refer. Mich. — Not. KU. G 15s'. (sarapst. nach nat Mar.) 5233 

Sept. 12 Nürnberg: erlaubt dem B. v. Bamberg ein t'nu'old zu erheben. — Not ER. G 1 44 r . 
Campst, nach frowvn t. naü — nachOr. am 3. Sept. ausstellt (nr. 5108). 

bekennt. das* er dem Wilhelm v. Bukovine 54 0 Gulden rhein. schuldig soi. --KC? — Registr. 
1454 — B-g-: Anh. ivsky I, 5 2». Xoracek. 5234 

veiptlichtot sich, dein Wilhelm v. Bukovine den Schaden, den er an seinen 12 Pferden leiden 
würde, zu ersetzen. — W. v. 5235 
j verleiht bis auf Widerruf dein Gr. Albn-cht v. 11 o b e n l o h o, seinem Kate, das Gut zu Steinheim 
an der Murr mit ilem nach Steinach |würt. O-A. Weibüngen] gehörenden Zubehör. — [Ad 
m. d. r. Mich. prep. Bolesl. — R. Honr. Pye. — or. u. Vid. de? Erasmus Neustotter, gen. 
Stürmer, Dechant zu Komlmrg v. ] 5 7 De/.. 15 Öhringen; RR. G 157\] — Hansselmann, 
Beweis, dass d. Hause Hohenlohe die Landeshoh 4yu. (samst. nach fraw. nat.) 5236 

nimmt Nicolaus, den Sohn des Franciscus de Justinianis aus Genua, unter seine Familiär, s 
auf. — Rex. Franc. — Not- RR. G 147'- (12. die Sept.) 523? 
beauftragt den EB. Konrad v. Mainz dem Georg Schenk v. Geyern seinen rückständigen Lohn 
(70ii rhein. Gulden) aus dem Ertrage des Reichszolles zu Würzburg zu bezahlen. — Per d. 
L. comiteui de Otingen mag. cur. Franc. — Not. KR. G 1 5x r . (sampst. nach nat Mar.) 523s 

beauftragt den Gr. Adolf v. Nassau mit der Entscheidung des Streites zwischen Johann Kube 
ii. der St Frankfurt. — Canc. Joh. Kirchen. — Not. RR. G 153 T . (sampst. nach frowen 
t. nat.) 523» 
befiehlt der St. Nürnberg den Mehrertrag der halben Judensteuor über die dem Albrecht v. 
Gühlitz verpfändeten 2oo Gulden am 2'.». Sept. an Wigleis Schenk v. Geyern zu zahlen. - 
Otingen. Franc. — RR- G 1 5s r . (sarapst. nach nat. Mar.) 5244) 
befiehlt der St. Nürnberg ihre 1423 Nov. ] l fällige Reichssteuer an seinen Hofmeister den 
Gr. Ludwig v. Otlingen zu zahlen. — Rex. d. G. ep. Pat canc. referente Franc — RR. ib. 
(id. dat.) 5241 
desgl. die 1424 Nov. 1 1 fällige Reichssteuer. — [KU. w. v.) — Not ib. (id. dat) 5242 
nimmt Ron d in el Ins aus Florenz unter seine Famiiiares auf. — Rei. Franc. — Not RB. G 
143(b)\ (12. die sept.) 5243 
beauftragt den EB. Otto v. Trier mit der Entscheidung über die Appellation der Jaqueta. der 
Witwe des Johann Besenge alias v. Montigny (-ney), Bürgers zu Metz, gegen das Urteil, wel- 
ches in ihrem Erbstreite mit Ritter Pontius Legornaix in seinem Auftrage Pfalzgraf Ludwig 
durch seineu Stellvertreter den Prof. der Theologie Konrad v. Soest (de Susato) hat fallen 
lassen. — Rex d.G. ep. Patav.canc. referente Franc. - - RR. G 157 r . (12. die sept.» 

5244 

bewilligt den Nürnbergcru, dass sie neben dem hergebrachten Goldguldeu von 22 V» Karat 
auch einen zu 19, wie ihn die Reichsfürsten jetzt schlügen, prägen dürfen, ferner Pfennige 
zur Hälfte aus Silber, deren 32 auf ein Lot gehen, u. Heller, zum Drittel aus Silber, woven 
47 ein Lot wiegen, doch solle die Hälfte des Schlagsatzes an die kgl. Kammer geliefert wer- 
den. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigou. — [R.J Henr. Fije. — Or. [u. Vid. des Georg, 
Abtes dos Egidienklosters v. 1422 Nov. 24 s^wie Vid. des Abtes Sebaldus desselben Kl, v. 
14fii; Mai 17j Nürnberg Kr.-A. : [RR. G 158V] — Chronik, d. dtsch. Städte 1. 246 f.: vgl. 
li.g. Boic. 12, :t'.i«». (sunt vor crewz t. exaltac.) 5245 

Sept. 13 Nürnberg: bevollmächtigt den Gr. v. ÖUingeu. Material z. ötting. Gesch. 1 (1771. 
31 f. ff. — falsch statt Sept <J <nr. 5173) 

erlaubt der Ritterschaft in Deutschland zum Schutze ihrer Rechte sich zu verbinden und 
Reichsstädte in ihren Bund aufzunehmen. — Ad m. d. r. Michael prep. Boleslav. - B Hon- 
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im 



Sept. 13 



(sont. 
524« 



Nürnberg 



14 



ricus Fije. — Or. München R.-A.; |RR. 0 158; Kop. Stuttgart '|. — RTA S, 219 f. 
vor creuzs t eialtac.) 

erlaubt dem Ulrich v. Heimenhofen zu Obersdorf [— Oberndorf, Schwab. B.-A. Donauwörth J 
ein Gericht über Unzucht u. Geldschuld zu besetzen. — Ad m. d. r. d. Haupt Marschalk du 
Pappenheim refer. Michael prep. Bolesl. — [R. Henr. Fye ~ Or. ib.; Not. RR. G i5s r .J 
— Moii. Boica 34, 281 f. (id. dat.) 
desgl. dem Bitter Konrad v. Schellenberg zu Sulzborg [bair. ll.-A. Kempten]. — 

R W. t. — Or. ib.: RR. G 1 5 7 v u. 158*]. — Reg. Boic. 12, 399. Od. dat.) 
gibt dem Dr. med. Johann Rosenbnsch ein Wappen. — Rex. Franc. — RR.G 14ti T . 

miDira ante exalt. cruc). 
bekennt, dass er dem Wilhelm v. Bukovina 180 Schock Groschen schuldig sei. 
Regist r. v. 1454. — Reg.: Arch. ^esky I. 529- Xovacek. 



15 



17 



IS 



19 



20 



524; 

KU. u. 
5248 

(d. - 
524» 

KU? — 
5250 

beauftragt Sebold Pf iniig mit der Einziehung der ihm zustehenden Hälfte des Schlagschatzes 
von der Nürnberger Münze. — Rex. Franc. — RR. G 158 r u. 159 r . (creuz 1 exalt.) 525 1 
erlaubt dem Nürnberger Bürger Poter Volkeymeru. dessen Erben zu Burgfarrnbach „die alt 
große raasse »n win und an bier au den schenksteten bestellen und geben" zu lassen sowie 
v. jedem auageschenkten Kimer Wein einen Pfennig u. vom Eimer Bier einen Heller zu nehmen. 

— Rex. Franc. [Idem ut in alia, oder dieselbe KU. wie in nr. 5231 ?]. — RR. G I6n r . 
(creuz t. eialtac.) 525*2 

erlaubt Wilhelm u. Wigleis v. Wolfstein zur Belohnung für ihre Dienste in ihrem Gericht 
zu Sulzbürg (Solczburge) fi Judenwirte zu halten. — KU ? — ib. 159 r . (id. dat.) 525$ 
erlaubt Jakob Wolfs teincr in seinem Markt Allersburg beliebig viele Juden halten zu dürfen. 

— KU? — Not ib. (id. dat.) 5254 
belehnt den Nürnberger Bürger Georg Dorner mit einem Gütlein u. Renten zu Rewtlein 

[— Reutles, ll.-A. Fürth?] — Rex. Jo. de Luppfon refer. Mich. — Not. RR. G 163 r . 
(dienst, nach crewz t.) 5255 
Sept. in Nürnberg: f. Donauwörth. Reg.: Aschbach 3, 444 — falsch statt Sept. 7 (nr. 5154). 
» I erhebt Simon Amman v. Asparn (Passauer Diöz.) u. dessen Bruder Gerung in den Adelsstand 
J u. verleiht ihnen ein Wappon. — KU? — RR. D 141» u. 142 u. s. d. RR. (J I56 r . (fer. 
quiuta post eialtac. crucis). 5256 
Wien [sic!| erklärt dem Hn. Ludwig v. Baiern, Grafen v. Mortagne, u. dessen Sohn Ludwig, dass er, weil 
sie den v. ihm auf vier Jahre vermittelten Frieden mit Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, den 
bair. Hrzz. Ernst, Wilhelm, Johann, Heinrich u. Albrecht, B. Johann v. Eichstädt, den Gr. 
Ludwig u. Friedrich v. Ottingen, Hans v. Heideck, den 8tadten Rothenburg a. T., Nördlingen, 
Donauwörth, Weissenburg u. Bopflngen nicht halten, v. Reichs wegen ihr Feind sein will. — 
Ad m. d. r. Job. Kirchen — R. Henr. Fyo — Or. [Würzburg Kr.- A.; RR. G 144 T ]. — Guden, 

5257 



Nürnberg 



Sylloge var. diplomatariorum (1728) 668 ff. (fr. vor Matth.) 
bestimmt, dass in der Streitsache Kaspar Törringers gegen Hrz. Heinrich v. Baiern dieser 
bis Nov. 1 1 sich mit Törringer .rechts vertragen' soll, widrigens die definitive Entscheidung 
dem EB. Ebelhart v. Salzburg zustehen soll. — Ad m. d. r. d. Jo. cotnite de Lupfen et Haupt 
Marschalk [de Pappenheim] referent. Michael prep. Botest. — ■ [RR. G 160*]. — Freyberg, 
Sammlung hist. Schriften u. Urkk. 1 (1827). 228 f. (fr. nach creitz t. exalt.) 5258 
belehnt den Nürnberger Bürger Hans Kraft mit Gütern u. Renten zu Tambach, Oberndorf u. 
bei Kirchfarrnbach u. Kitersdorf. — Rex. Jo. comite de Luppfen referente Franc. — Not. RR. 
G 16 l r . (sampst. vor Matheus). 5259 
bestätigt der St. Nürnberg den Empfang ihrer erst künftigen Martinstag lalligen Reichs - 
Steuer. ,die wir durch grosser notdurft wegen itzund in unser selb* band genommen und 
empfangen haben.' — Rex. Mich. — RR. ib. (id. dat.) 5260 
bekennt dem Gr. Wilhelm v. Castell für Wein u. geborgtes (ield 191 Schock bühm. Groseben 
u. 45 Groschen schuldig zu sein u. gelobt diese Summe bis 1423 April 23 zu bezahlen. — 
[Rex. Jlathia Lemmel referente Michaeli. — RR. G 161. — Ausz.: Wittmann, Monument» 
Castellana 247 f. 5261 
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Si.pt. •!<• Nürnberg sagt dio Nürnberger, die nach dem Nürnberger Anschlag 200 Mann mr Rettung des Karl- 
tt. ins u. 30 Spiesse u. 30 Schütien zum täglichen Krieg wider die bflhm. Ketzer in stellen 
gehabt hätten, v. diesem Dienste los, weil er auf ein Jahr die Stellung dieser Mannschaften 
gegen Kntgelt selbst übernommen habe. — Ad m. d. r. Michael prep. Bolesl. — B. Henr. 
Fije — Or. Nürnlterg Kr.-A. ; Kit. G 159 r . — UTA A, 23S. (Matheus ab.; was in RTA 
mit Sept. 19 auf/. lr.si ist i. 5262 
verspricht der Anna Kosshaupt die looo Gulden, die er ihrem ersten Manne Ulrich v. Krie- 
ding»u schuldig geblieben ist. unweigerlich bis nächst« Pfingsten zn bezahlen. — Ad reise. 
Job. de Lupfen Mich. prep. Bolesl. — K. Henr. Fye — Or. Öhringen: RR. 0 I61 r : 2 Kop. 
Frankf. St.-A.: vgl. Invont. 4, 17. i Mutheus abd.; Köm. 12). 5268 

| Auif .- ubergiebt dem Mkgr. Bernhard v. Baden für die v. ihm dem Reiche geleisteten n. künftig noch 

Sept. v] zu leistenden Dienst«, das Schioss KageniV.s im Strassliurger Bistum, das ihm u. dem Reich 

verfallen u. ledig geworden ist. — KL'? -- KR G 155'. — Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden 
nr. 34T.5. (s. d.) 5264 
nubilitiert die Brüder Balduin, Gerhard u. liutger v. Dyck aus der Kolner Diözese n. verleiht 
ihnen ein Wappen. — Kl"? — KR. G l.-). r > T u. 15f> r . (s. d.) 5265 

belehnt Lorenz u. Albrecht Gotsmann mit 2 Mass Honig auf einem «Jute zn Bruck n. mit den 
Mannlehen an der Schwabach u. der Pegnitz, welche Lorenz G. v. Albrecht Lichtensteiner. 
sowie v. Hans u. Hartmann Kindmaul gekauft hat — Per d. Fr. march. Brand, et«. Mich. 

— Not. ib. M 5 V . fs. d.i 5266 
belehnt Hans Hamerl (am Rande: Harmel) mit einem Gütchen zu Ober-Rieden. — Otingen. 

— Not. ib. 144". (>. d.) ' 5267 
belehnt den Nürnberger Bürger Hans Hubner als I^hnstrAger der Kinder des Berthold Deisler 

mit Gütern zu Zirndorf l C/eren-) u. Tenew [?J bei Schwabach. — Rex. Jo. de Luppfen referente 
Mich. — Not. ib. 1 5»','. (s. d.) 5268 
trifft, ein Abkommen über die Juden zu Nürnberg u. die Juden unter der Herrschaft des B. 
Johann v. Würzburg, des B. Friedrich v. Bamberg u. des Mkgr. Friedrich t. Brandenburg. 
Burggrafen zu Nürnberg. — KU? — ib. l 44\ ('s. d.) 5269 

befreit deu Kunz Law v. Krlach [bei Ochsenlurt Unterfranken], nachdem derselbe sich mit 
Kunz Taunolt geeinigt aus der Acht, in welche derselbe durch das Landgericht zu Winter- 
hafen gekommen war. — KU? — ib. I3» r . (s. d.) 5270 

verleiht Ulrich Lochenerein Haus u-ein Giirtlein in der [ Nürnberger J Vorstadt vor dem Lau- 
fenthor an dem .Treyporg." — KU? — Not. ib. 1 27 r . (s.d.) 5271 

belehnt Sebolt Pfinzig als I.ehnsträger der Anna, der Wittwe des Jakob Grolant mit Gütern 
zu Schweinau (Sw-w), Zirndorf (Cziren-), Rückersdorf (Ruc-), Leinburg, dem halben Wald.. 
Hegnech u. der Vogtei zu Gersberg (Germersperg). — Rex. Mich. — Not. ib. 1 26 r . (s. d.) 5272 

giebt dem Johann S e d 1 a e. z k o aus KomoUn (Chomutaw) ein Wappen. — KU? — Not ib. 1 2'/ 
(s. d. et 1.) 5273 
Iwfiehlt dem Konrad v. Weinsberg Urkunden, welche seiner früheren Verfügung, die Ba<el-r 
Kanlleute mit der Reichsstener v. Frankfurt für die nächsten vier Jahre zu bezahlen, wider- 
sprechen, .als untüchtige brieve' zu , versiahen' [vgl. nr. 4 H2SJ. — KU? — ib. 130. (s.d.) 5274 

b-lehnt eine Anzahl Leute, ohne denselben eine Urkunde zu geben (,sine littera; nota: nonhabent 
litteras desuper*') [vgl. auch nr. 4894 ff. J, nämlich: 

Ulrich Borlen mit Kenten u. Gütern zu Aichach, die er v. Hans Berlen gekauft. — 
Not. RR. G I3s'. (s. d.) 5275 
Michel Cr e nc er als Lehnsträger seiner ,swiger' Margarete Perpeck mit einem Acker 
zu Telpergk [=- Deimberg ?| — Not. ib. I25 r . 5276 
Fritz Hack auf dem Brand (vom Prant) mit 3 Morgen Acker zu Klein-Geschaidt — 
Not. ib. 122'. 5277 

Kunz Hol fei der mit einem Gut bei Lauf (Laff) in dem Dorfe Heuchling (Hei-geni 

— W. v. 527* 
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1422 



Sept. 24 



26 



Hans Knn mit einem Gut zu Oberrieden. — N„t ib. 144'. 5279 
Lang Heinrich v. Grossgescbaidt mit Wiesen zu [Ober-] Scholenbach (Schenl-) u. 

Gross-Geschaidt — Not. ib. 1 22 r . 5280 
üllen Luff mit einem Gnt zu Heuchling. — Not, ib. 12:» r . 528! 
Markart Mendel a. dessen Bruder mit Gütern zu [Klein- oder Gross-] Schwarzen- 

lobe (-loch) o. Ebersdorf. — W. v. 528*2 
Peter Mendel mit einem Gut zn [Ober- oder Unter-J Weiersbuch. — W. v. 528» 
Albrocht Neusesser mit Wiesen zu Sendelbach. — Not. RR. G 123 T . 5284 
Kunz Rot mit einem Gütchen zn Oberrieden (Obern-Eiten). — Not ib. 144*. 5285 
Gütz Schuster v. Kalchreut (Kalkrowtf mit einem Morgen Acker zum Käswasser 

(Keswaßer). — Not ib. 12 5\ 5286 
Hans Simon mit Äckern u. Wiesen zu Pergersdorf [— Behringersdorf nü. Nürnberg?] 

— Not. ib. 134*. 5287 
Otto Tewerl v. Tauchersreuth mit Äckern n. Wiesen zwischen Heroldsberg u. Gross- 

Gescbaidt. — Not. ib. 12 2 r . 5288 
Otto Tewrl v. Tauchersreuth als Lehnsträger v. S. Niklas zu Beerbach (Perpach) 

mit Wiesen zwischen Eschenau u. Groll -Geschaidt an dem ,kronperg.' — Not ib. 125*. 

(s. d.) 528» 
verspricht dem Kardinal Branda v. Piacenza, die v. ihm entliehenen 6000 vonetian. Dukaten 

bis 1423 April 23 in Dukaten oder in entsprechender Münze bestimmt zurückzuzahlen. — 

Rex. Franc. — RR. G 162 r . (24. die sept) 5290 

giebt dem Hrz. Ludwig v. Baiern, Grafen zu Mortain, der sich vor seinem Hofgericht verant- 
worten soll Oeleit dahin u. wieder heim. — KU. w. v. — RR. ib. (do. nach Mauric.) 521)1 

nimmt den Bernardus de Gaste llione unter seine Familiäres auf. — Rex. Franc. — NotRK. 
G 161 r . (24. d. novbr.; die Monatsangabe Novbr. der Hds. ist wohl Schreibfehler für 
Sept., wozu die Ortsangabe passt). 5292 

giebt dem Freisinger Kleriker Johann S c 1» u s s 1 e r erste Bitten auf das Frauenkl. Niedermünster 
zu Regensburg. — Canc. Mich. — Not. RR. (' 166». (24. d. sept.) 5295 

giebt Martin Wagner aus Nürnberg einen Schuldbrief über 100 8chock Groschen ,fur sal viter 
und swebel, das er Jacob Munczschriber uf dem berge zum Chutten geantwort hat' — Rex. 
Mathia Lemmel referente Mich. — Not. HR. G 16 l r . (donerst. nach Mauricii). 5294 

verspricht Heinz Neugebauer (Newgepawr) aus Neustadt an der Aisch die ihm für Fuhr- 
lohn u. Dienst schuldigen 1 13 Schock bis April 23 zu notablen. — W. v. 5295 

Sept. 25 Regensbnrg: vermittelt einen vierjährigen Waffenstillstand zwischen Hrz. tadwig v. 
Baiern u. seinen Gegnern. — Reg. Boic 12, 400. (fer. sexta proxima Michaeli) — ist 
gleich Okt 2 (nr. 5307). 

befiehlt den Städten Heidings feld u. Bernheim die 4000 Gulden, welche er seines Bru- 
ders Kg. Wenzel wegen künft. Febr. 22 an B. Johann v. Würzburg (der diese Summe seiner- 
zeit für Wenzel an den v. Thüngen bezahlt hatte) zn zahlen hat, für ihn auszulegen ; diese 
Summe soll v. ihrer .Pfändung' abgehen : auch verspricht er sie bald einzulösen. — Ad m. d. 
r. Franc, prep. Strigon. — o. R — Or. Würzburg. (sampOt nach Maurici). 529G 

belehnt Hadmar d. j., Herrn zu Laber mit der Herrschaft Laber sowie den Lehen, welche vor- 
mals die Ehrnfelser in der Lengfelder Schrann u. die Breitenegger (Prai-) gehabt haben. — 
Rex. Franc. — Not. RR. G 1 fi 1 r . (sampst. vor Michels). 5297 

will seine u. des Pfalzgr. Johann [v. Neumarkt] Ansprüche an die zu Regensburg gesessenen 
Juden nicht weiter verfolgen, bevor er sich mit dem Pfalzgrafen auseinandergesetzt [vgl. 
nr. 53 1 8J. — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — [R u ] — Or. München R.-A. ; [nicht in RR. ] 
— RTA 8, 240 f. (sa. vor Michelst.) 5298 

Sopt 28 Donauwörth: verbietet dem Bischof v. Strassburg. Reg.: Ztscbr. f. G. d. Oberrbeins 
N. F. 3. 441 — falsch statt 1418 Sept 26 (nr. 3587). 

47 # 
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Regensburg überträft Thomas u. Ludwig v. Rotteusteia (Rote-) das Gericht in ihren Dörfern Altusrwd 
(Altisrvedt)u. Grönenbaeh (Glon-). — Re^Houpt marschalk de Bappenheini referente Franc. 

— X.'t. RK. G 161\ (Michels t.) 5299 
^i'.ht seinem Hofrichter, dem Gr. Hans v. Lupfen, Landgrafen zu Stdhlingen, welcher vorge- 

bracht, dass iu den an seine Landgrafschaft stossenden Waldern unbefugt gejagt würde, die 
Kandenmundut. (welch« zwischen d»-n Grafschaften Nellenburg, Habsburg, Fürstenberg u. 
.Stfihlingen liegt) u. die darin befindlichen Wälder Westerholz u. Gatterholi mit allen Hechten. 
Gerichten u. Wildböllen zn Lehen vom Reich. — SU? — KR. ti 159 T (o. 0. n. T.) ; Kopialb 
Höwen 1, 7 1 f.: Donaueschingen Aren. — Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freibarg 
3, 383 u. 3*4. (mi. nach Michels t.) 5300 
bestatiirt dem Schotten-Kl. St. Jakob zu Regensborg alle Hechte u. Privilegien; inser. das 
Privileg Friedrichs II. v. 1213 (1212) März 1« | Böhmer - Fkker nr. 691]. — Ad m. d. r. 
Francisc. piepos. Strigon. — f KK. G 120 T u. 1 2 l r J. — Hund-Gewold, Motrop. Salisb. (lTlyi 
2. 2751".: vgl. Reg. Buir. [Vorlage?] 12, 400. (die ultima sept.) 5301 

gestattet dem .luden Sirol in nebst dessen Familie, welcher ohne seine Erlaubnis vom Nürn- 
berger R;it aus der Stadt verbannt ist, die Rückkehr. — KU? — RH. G 161. (mi. nach 
Michels). 5302 
gelobt dem Latidgr. Leopold v. Leuchtenberg allen Schaden zu ersetzen, den er etwa im 
Kriege gegen die Ketzer haben werde. — [Ad m. d. r. refereutibus d. Job. comite de Lupfen 
et Hauppt marschalc, Mich, prepus. Holesl. — R'» — Or. München R.-A.; Not. RR. G 162'J. 

— Reg. Boic. 12, 400. (Kemigy t.l 5303 
ist mit demselben übereingekommen, für die Schulden soincs Bruders Kg. Wenzels u. seine 

eigenen bei demselben, sowie für dessen Hilfe beim Karlstein 3ooo rhein. Gulden zur Hälfte 
1423 April 23 u. 1423 Sept. 29 zu bezahlen. — KC. w. v. — Kit. G 161 T u. I62 r . (Be- 
migii). 5304 
beb hnt den B. Johann v. K e g e n s b u r g mit den Regalien. — [Ad m, d. r. Franc, prep. Strigon. 

— NB. links auf dem Buge: Acta per dum. Joh. de Streitperg episcopnm! — R — Or. 
München H.-A. : Not. RK. G 1 6 1 * mit Dat. : ut supra = tenia ocb.b !] — Ried, Cod. chrouoL- 
dipl. episcop. Katisbon. 2, 990 f. id. prima oct.) 5:105 

Okt. 1 Pressburg : teilt dem Deutschordensmeister die Bedingungen mit, unter denen er Hilfe 
v. Polen erhalten kann. Poln. Reg.: Mon. med. aevi hist. res gest Polonia« illustr. fi, 573 — 
falsch statt 1421 Okt 2 (nr. 4630). 
macht einen Frieden auf 4 Jahre zwischen dein Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, dessen Sohn 
Johann, den bair. Hrzz. Ernst, Wilhelm, Heinrich, Albrecht, dem B. Johann v. Eichstädt, den 
Gr. Ludwig u. Friedrich v. Oellingen, Hans v. Heideck u. den Reichsstädten Rothenburg a.T.. 
Donauwörth, Nördlingen, Dinkelsbühl, Weissenburg n. Bopfingen einer- u. dem Hrz. Ludwig 
v. Baiern u. dessen gleichnamigen Sohn Ludwig andererseits. Binuen Jahresfrist sollen die 
Streitpunkte durch königl. Spruch beigelegt werden ; mit den Landstrassen. so U es wie v. Alters 
her gehalten werden ; die Landgerichte Graisbach, Hirschberg u. Höchstädt sollen ruhen bis 
auf den königl. Ausspruch, Hrz. Ludwig, wie dessen Gegner mögen alle ihr« Rechte geltend 
machen ; das galt auch für Donauwörth. Gegen Friedensbrecher wird der päpstliche Legat 
Brand«, Kardinal v. Piacenza den Bann sprechen. — Ad m. d. r. Franc prep. Strigon. — 
|R. Heur. Fye — 2 Orr. München R.-A . : RH. G 152; Vid. v. 1422 Okt. 7 u. 1437 Mai IT 
München H.-A.; Vid. v. 1426 März 26 ib. Geh. St.-A.] — Friedr. Christ. Joh. Fischer, kleine 
Schriften 2. 13« ff. (Dat.: fr. sant Michels t.); vgl. Reg. Boic. 12, 401. (fr. nach Michels'. 

5306 

desgl. latein. Fassung. — KU. w. v.? — Or* ib? — Reg. Boic. 12, 400. (feria seit» 
prox. Michaeli). 5307 
golobt nach Abschluss des Friedens zwischen Hrz. Ludwig in Baiern u. seinen (genannten, 
vgl. nr. 5306) Gegnern, dass er spätestens in Jahresfrist alle Landcrstreitigkeitun beilegen 
wird, dass er die Lande des gleichnamigen Sohnes Ludwigs in seinen u. des Reiches Schutz 
u. ihm als Verweser u. Vormund einen Hofmeister zur Seite setzen will, dass dieKut- 
üher Donauwörth auch in Jahresfrist erfolgeu soll. — [Ad m. d. r. Franc, prep. 
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Strigon. — RR. G 152* u. 153 r ; Vid. t. 1422 Okt. 7 u. 1437 Mai 1 7 München R.-A.] — 
Friedr. Christ. Joh. Fischer, Kloine Schriften 2, 150 ff. (frit nach Remigii). 5308 
gebietet der St Donauwörth mit Hrz. Ludwig v. Baiern Frieden zu halten. — KU? — Or. 
München R.-A.: Gerichtslitt (fr. nach Remigius). Mieder. — Ergingen solche Einzeln- 
Friedensgebote auch an die übrigen in nr. 4306 genannten Gegner des Hrz. Ludwig v. 
Baiern ? 5309 
erlaubt dem Egerer Bürger Niklas Gumerawer u. dem Sighart Trost im römischen Reiche 
u. in Böhmen Gold, Silber, Kupfer, Blei u. alle andern Erze zu graben. — Rei. Mich. — RR 
G 1 59*. (frit. nach Michels t) 5310 
Okt. 2 Regensburg: Der Hof rieh ter Gr. Haus v. Lupfen spricht die Brüder Heinrich u. 
Bruno die Jungen aus Köln des Sühnebruches gegen die St. Nordhausen frei, da diese Tor 
Gericht nicht erschienen. — l'etr. Wacker. — Or. Nordhausen, (fr. nach Mich.) 5310a 
übernimmt für die St. Augsburg die Verpflichtung zur Rettung des Karlsteins o. zum Kriege 
wider die Ketzer auf ein Jahr die im Nürnberger Anschlag festgesetzte Mannschaft zu stellen 
gegen empfangene Entschädigung, u. spricht die Stadt für diese Zeit vom Kriegsdienst frei. 

— Ad m. d. r. Hauppt marschalk referente Michael prep. Bob sl. — [R. Henr. Fye] — Or. 
München R.-A.: Not. RR. G 159 r . — RIA 8, 24.">f. (sa. nach Remigii). 5311 

erklärt hinsichtlich der dem Dietrich v. Stauf verliehenen Lehen, welche die Ehrenfelser früher 
vwtn Reiche gehabt haben, dnss deren nunmehrige Verleihung an Hadamar v. Uber dem Stauf 
keinen Schaden bringen soll. — ["Ad relac. Joh. de Luppfeu Franc, prep. Strigon. — o. R — 
Or. München R.-A. ; nicht in RR.]. -- Reg. Boic. 12, 401. (id. dat. 5312 

nimmt den Johann v. Caster f— Kesteren, niederländ. Prov. Gelderland?] unter seine Fami- 
liäres auf. -- Kei. Francisco* -- Not. RR. G i59 r . (tercia oct) 5313 

bevollmächtigt den Pfalzgraf en Johann fv. N umarkt], der v. den Juden in .etlichen' Reichs- 
städten die schuldigen Abgaben u. eine Geldsteuer zu erheben hat zur Bestreitung der Kosten 
des bevorstehenden taglichen Kriegs mit den Böhmen [vgl. nr. 4973], gegen die Wider- 
spenstigen mit Gewalt vorzugehen. — Bez. Frauciscus. — RR. Ü 160. — RTA 8, 177 f. 
(sa. nach Remigii). 5314 

bekennt, dass er den Pfalzgrafen Johann [v. Neumarkt] bevollmächtigt habe, v. den Juden 
zu Heilbronn die schuldigen Abgaben u. eine Goldstouor für den täglichen Krieg mit den 
Böhmen zu erheben, u. erlässt die erfurderlicheu Weisungen an diese Juden, sowie an die St. 
Heilbronn. — Rez. Franciseus. — RR. G lfio r durchstrichen; restitutaetannullata. 

— RTA s, 244 f. (id. dat.) 5315 
beauftragt den Hrz. Amadeus v. Savoyen mit der Beilegung der Streitigkeiten zwischen der 

Valence in Vienne u. dem B. Johann v. Vienne. — Rex. Franc. — RR. G 161*. (die 
terc. octobr.) 5316 
Okt. 3 Regensburg: belehnt den B. v. Regensburg. Not RR. G 161* — s. nr. 5305. 
bestätigt das Abkommen des Gr. Heinrich v. Löwenstein (Le...) mit dessen Bruder Georg, 
Domherrn zu Bamberg, wonach dieser, falls Heinrich kinderlos sterbe, die Grafschaft L. nebst 
allen Rechten u. Lehen übernehmen solle. — Rex. Mich. — RR- G 159. (sont nach 
Mich.) 5317 
widerruft seine Verfügung, wonach er auf seine Ansprüche an die Rogensburger Juden bis 
zu seiner Auseinandersetzung mit Pfalzgraf Johann, Hrz. in Baiern u. Grafen zu Holland, ver- 
zichtet [nr. 5298]. u. fordert Wiedergabe jener Urkunde. — Rex. Mich. — RR. G 160'. 
(Francisn). 5318 
erlaubt den Brüdern Johann u. Jakob v. Beelz je 20 Notare zu ernennen u. ebenso viele Un- 
eheliche zu legitimieren. — Rex. Michael. — Not BR. G 159*. 

er St. Heidingsfeld zu ihrer Befestigung einen Zoll (v. einem 
v. einem geladenen Karren 2, v. einem Pfund Eisen auf dem Main 2 Pfennige, v. einem ge- 
ladenen Schiff auf dem Main .einen ört eines gülden', das 30. Holz auf dem Main, v. einem 
Schwein 1 Heller, v. einer Kuh 1 Plennig). — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — R. Henr. 
Eye — Or. u. Vid. v. 1423 Marz 12 Würzburg: RR. G 159* u. 160'. (mo. nach Fran- 
cis«). 



(quinta die oct)25319 
;m geladenen Wagen 4, 
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verhängt auf Klage des Tile a. Kote Losen die K-ichsacht über die Städte Amsterdam n. 
Leiden, die Or. \'.>llrad, Gebhart n. Bosse zu Mannsfeld, den Bergvogt der Mannsfelder 
Albrecht Helm Schmidt, Ludwig v. Wa uz leben (Wantsleven), welche trotz dreimaliger 
Vorladung vor dem Hofgerieht nicht erschienen sind [vgl. Aberachtserkl. 1425 Jan. 29].— 
[/'. Waek*r\. — Not Achtbuch 17*. (m... vor Dionys»). 5321 

zeiirt dies dem Kate v. Lübeck an. — Petrus Wacker — Or. Lübeck. — ürkb. d. St. Lübeck 
fi. 4f.sf. i id. dat.) ' 6822 

desgl. der St. Frankfurt. — Pe. Wacker — Or. Prankf. St.-A.: vgl Invent. 4, 77. 5328 

verhängt auf Klage des Luxemburger Bürgers Klaus Bischof v. Lintzeren die Keichs&cbt über 
die Städte Antwerpen u. Brüssel. — [KU. w. v.. auch in den folgenden Nrr.] — Not 
Achtbuch I7 r . 5824 

desgl. auf Klage des Heinrich v. Gboer gen. Schüttrnpp über Gr. Bernt v. Bentheim u. Everlin 
v. Ü u t e r v, i c k. — Not, ib. 1 7 r . 5325 

desgl. auf Klage des Patriarchen Ludwig v. Aquileja über den Kölner Bürger Cornelius 
[ Vöckinghausen; vgl. die Aberachtserkl. 1425 Jan. 2»]. — Not. ib. 1 7 r . 5326 

desgl. auf Klage des Michael Schenk, Bürgers zu Wien, Aber Philipp d. alt u. Philipp d. jüng.. 
die Söhne des t Franken v. C r o n b e r g, Hans N e n n i g e r, Bürger zu Gmünd u. die Gemeinde 
zu Bulach |vgL die Aberachtserkl. 1425 Jan, 29]. — W. v. 5327 

desgl. auf Klage dej Wentsch v. Dohna (Donen) über Heinz n. Hans v. Dohna, Herren zu Gra- 
fonstein. — W. v. 5S2» 

desgl. auf Klage des Gr. Kourad v. Freiburg über die St Endingen. — W. v. 5329 

desgl. auf Klage Dietrichs v. Weitenmühl (der Wytenmulen) über die St Endingen. — 

W. v. 5830 
desgl. auf Klage des Ritters Gerhart Grub über Dietrich v. Free kl eben. Hennig Schenck, 

Diedolf v. Benzingerode u. dessen Sohn Jordan [vgl. die Aberachtserkl. 1425 Jan. 29]. 

— Not. Aehtbuch lß'. 5331 
desgl. auf Klage des Johann v. der Heiden über Johann G e i ß m a r, Eberhart E n i n c h gen. 

Rumkist, Heinrich vor dorn Markde gen. Niehuse, Reinike Mus, Hermann de Böse u. 

Johann Dürkopp, Bürger zu Bechern. — Not ib. 17 T . 
desgl. auf Kluge Martin Vorstmeisters über all« zu Gelnhausen wohnhaften Juden, 

ders Gumprecht, Hene, Aaron u. Gottschalk. — Not ib. 17'. 5333 

desgl. auf Klage des Kölners Thomas Tagrot über Colngron G rongon, den Sohn des t N'iekel 
Grongon, wohnhaft zu Metz | vgL die Aberachtserkl. 1425 Jan. 29]. — Not. ib. 16 T . 5334 

desgl. auf Klage der Kölner Bürger Gerhart v. der Hosen u. Johann v. Bode über Lukas Hocb- 
sangk. Heinrich Harckstro, Konrad Krich, Albrecht Czink. Albrecht Gottcw itz. 
Konrad Kieseling, wohnhaft zu Bornburg (Bernemberg), den Juden Jakob ans Quedlin- 
burg, den Stadtdiener Tiel Teufel aus Aschersleben, Heinrich u. Tiel Schenk zu Schnell) n 
(Snellingen) auf der Burg, Wilhelm v. H o y in des alten Friedrichs Sohn zu Westdorf, Otto 
Wrige zu Webleben u. die Gemeinde zu Güsten [vgl. die Aberachtserkl. 1425 Jan. '!•)]■ 
*~ W . v» o*>*V) 

desgl. auf Klage der Baseler Bürger Hans Schriber u. Wilhelm v. Syel, sowie des Lorenz Tubenei 
v. Aschaffenburg über den Kitter Johann v. Heinstet u. die Städte Brüssel, Löwen, Tieneo, 
Hertogenbosch, Antwerpen, Herenthals, Lier, Villfurt, Steenbergen, Breda, Arskot, Leideo, 
Delft Rotterdam, Dergoue, Oudewater, Schönhofen, Gertruidenberg, Höchsten u. Utrecht [tgl. 
die Aberachtserkl. 1425 Jan. 29]. — Kop. Frankf. St.-A.: vgl. Inveut. 4, 77; Not Acht- 
buch 17*. (mo. vor Dionisii). 5336 

teilt dies Frankfurt mit — Pe. Wacker — Or. ib. ; vgl. ibid. 5337 

verhängt auf Klage des Wedikon Proff v. Göttingen [spater in Köln] über Coman Jacob. Wil- 
helms Sohn, ans Leiden, Konrad Kraebeck, Heinrich v. A echte u. Ernst Krebs, Bürger 
zu Göttingen, Walter V a e r w e r, Peter Bode, Bürgor zu /-wolle (Swoll) [vgl. die Aberachtserkl. 
1425 Jan. 29] die Roichsacbt — Not. Achtbuch lf, T . 5S*S 
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desgl. auf Klage Friedrichs Kragekircher v. Hiddenhausen über Friedrich v. Kallendorf, Hein- 
rich ».Wentt Otto v. Twergen. — Petrus Wacker. — [Or. Hanover Staate- A Janü-k«]; 
Not. Achtbuch 17 T . 583t) 

desgl. auf Klage Adolfs v. Affeln über die St. Kiel, |vgl. die AberachteerkL 1425 Jan. 2»]. — 
P. Wacker. — [Or. Schleswig J/Mr.J; Not Achtbuch IT'. 5344) 

desgl. auf Klage des Hans Otterwasch, Börgers zu Frankfurt a. 0., über Ritter Hans v. Kott- 
bus d. alt. [vgl, die Aberachtserkl. 1425 Jan. 2»]. — Not Achtbucli 16 T . 5341 

desgl. auf Klage des Hofrichters Gr. Johann v. Lupfen über den (ir. Wilhelm v. Montfort- 
TVttnaug, den Gr. Hans v. Tierstein, Ulman v. Masmünster u. Konrad Trütschler 
[vgl. die Aberachtserklämng über die beiden letzteren 1425 Jan. 29] — Pe. Wacker. — 
Kopialb. v. Stühlingen 14 f. -'O ff. Stuttgart; Not. Achtbuch I rt r . 5342 

desgl. auf Klage des Göttinger Bürgers Giselher v. Münden über Johann Mulhusen, wohnhall 
zu Luckau. — Not. Achtbuch 17 r . 5343 

desgl. auf Klage des Protz v. Querfurt über Eckart v. Osla [— Assel?], Hans v. Wintzin- 
gerode (Wissigenr-), Kaspar Germer sieben u. die Gemeinde zu Salza (Saltz). — 
W. v. 5344 

desgl. auf Klage Burkarts v. Reischach (Ry-) über HM v. Roischach u. Hans v. Stein gen. 
Snel liriger. — W. v. 5345 

desgl. auf Klage des [Bambergers] Brun Ingram über Kitter Konrad Marschalk zu der Sehn ai 
(Sny). die Brüder Adam u. Martin Marschalke zu Kedwitz u. Hans v. Gych d. ält zu 
Kattendorf [vgl. die Aberachiserkl. 1425 Jan. 29) — W. v. 5346 

desgl. auf Klage des Gr. Otto d. jung. (Sohn Ottos) v. Hoya über Gr. Klaus v. Teck lenburg 
(Tekeneborch) — Not Achtbuch Hi*. 534? 

desgl. auf Klage des Kölner Bürgers Heinrich Edelkint über Heinrich Tegeldecker, Bürger 
zu Saint-Trond (Sandtrüden). — Not. ib. 17 r . 5348 

desgl. auf Klage Johanns Lüneburg (Lünemberg) über Otto u. Johann Viereck u. Johann 
Bantzko, Bürgermeister zu Wismar. — W. v. 5345) 

desgl. aufKlago des Godeke Kremstorf über die Gemeinde der neuen St Warbtirg (Wartberg). 
— W. v. 5354) 

desgl. anf Klage des Wend v. Eulenburg (Ylb-) über Albreclit Wirt v. Leisnig (Lyßnick), Herrn 
zu Fenig (Penicke) — Kot. Achtbuch \t\ r . 5351 

verliisst diese Stadt (mo. vor Dionysi) und zieht über Straubing, wo er übernachtet, nach Passau. 
(Quelle?) Gemeiner, Regensb. Chronik 2, 44fi. 5351a 

Okt 7: erlässt ein Friedgebot in der bairischen Streitsache. Reg.: Aschbach 3, 444 (Miß- 
verständnis) — falsch statt Okt 2 (nr. 53ns). 

erläutert noch einige zweifelhafte Punkte, welche dem Hrz. Ludwig v. Baiern nach seiner 
Angabe aus dem Nürnberger Waffenstillstand erwachsen sind: betr. der Strassen in den Ge- 
richten Graisbach, Hirschberg u. Höchstädt soll es bei der alten Gewohnheit bleiben; er selbst 
fühle sich nicht verpflichtet, zu der Gerichtsverhandlung über den Herzog Kurfürsten u. 
Reichsfürsten, die dessen Feinde seien, hinzuziehen: aus blossem Versehen sei der Sohn des 
Mkgr. Friedrich v. Brandenburg in den Vertrag nicht einbegriffen. — [KU V — Or.* München 
R.-A.V| — Reg. Boic. 12. 402. (dorn, ante f. Galli) — Vgl. die deutsche Ausfertigung 
nr. 5354. 535'2 

bestätigt die (inser.) Verschreibung der Bergwerke am Rammeisberge seitens der 8t Goslar und 
des Kl. Walker.ried an den Böhmen Michael v. Broda von 141« Juli 1. — Ad in. d. r. 
Franc, prejms. Strigon. — RR. G 163 r : begl. Abschrift Weimar Ges.-A. (15. die octobris) 

5353 

erläutert noch einigo zweifelhafte Punkte in dem zu Nürnberg von ihm auf 4 Jahre vermittelten 
Frieden zwischen Hrz. Ludwig v. Baiern-Ingolstadt u. Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, 
nachdem er bereits einige Zusätze in Regensburg [vgl. nr. 5308] gemacht (Die Zweifel betr. 
n. a. die Landgerichte zu Graisbach, Hirschberg u. Höchstädt, den Sohn des Markgrafen). 
Erklärt auf einen Einwand des Hrz. Ludwig, „daz er daran beschwordt sey, als die churfursteu 
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ßeir.: 
5357 



n, ander fursteii des h. reichs, die sein einsaht feindt sein, an dem rechten sitien u. urteilen 
sollen, daz wir im recht thun »üllen u. wir sein dazu nit pflichtig dieselben churfursten o. 
furst. n-s. in feind dazu zu setzen-. — Kl', w. v. -- K. Henr. Kye. — Or. München R.-A.; BR. 
G K<2* u. 103 r . sampl.t. nach Gallen i. — Vgl. nr. 5352 u. das unvollst. Reg. nach 

neuerer Abschr. im Münch. R.-A : Oberbayer. Arch. f. vaterl. Gesch. 32, 73- 5354 

schlagt dem Gr. Philipp v. Nassau -Saarbrücken die ihm an Jahresgehalt noch schuldige» 
4000 rhfin. Gulden auf die ihm bereits verpfändete Reichssteuer [vgl. nr. 1307] der 
St. Wetzlar. — [Ad m. d. r. duiuino G. ep. l'utav. cancellario referente Franciscus prep. 
Strig...n. — Ii. Henricus Fije. -— Or. Kobl-nz St -A. Herker ; KR. G 162]; Kop. Wiesbad. 
St.-A.: Kopialb. I« f. 427» u. 4S5. — Reg.: Quidd«, K. Sigmund u. das dtsch. Reich 1. 
(1 ssi) 2h. (id. dat.) 5355 

erlaubt dem B. Johann v. Regen* bürg, di>' Fest« Doiiaiistauf (Tumstauff) nebst Zubehör, die 
v. Bischof u. Kapitel zu Keg.nsburg einst au Karl IV. um eine genaunte Summe Geldes ver- 
pfändet wurden war|13<il Nov. 5 ; vtrl. Höhnier-Uuber u. 3770 1, nach einem Ausspruche des 
Pfalzgrafeii Ruprecht [1301 Okt. 23 | um 21000 Gulden von ihm als böhmischen Konig zu 
beliebigem Zeitpunkt wieder einzulösen. — [ Ad m. d. r. d. Georgio Path. opisc. canc. referente 
Franc, prepos Strigon. — R. Henr. Fye — Or., Vid. v. 1424 Juli 31 u. Kop. München R.-A ; 
RR. G 102»|. — Reg. Boira 12, 403. (sa. nach Gallen). 5356 

verschreibt dem Materna v. Ronov anders v. Woiie u dem Mrakes v. Noskov für ihren 
Dienst u. erlittenen Schaden 1100 Schock Groschen. — KU? — Registr. v. 1453 - 1 
Arch. cesky 1, 497. Noracek. 

verpflichtet sich, dem Virich v. Rosenberg die ihm rüc.ksichtlich seiner Dienste u. des hiebei 
erlittenen Schadens schuldige Summe v. 35oo Schock böhm. Groseben in bestimmten Raten 
zu bezahlen. Ad ra. d. r. Michael prepos. Roleslav. — R. Henricus Fye. — Or. Wittingau. — 
isabb. post f. Galli). Marrs. 535K 

verpflichtet sich, dem Ulrich v. Rosen b er g die ihm rücksichtlich seiner Dienst.' und als Ent- 
schädigung schuldige Summe v. mooo Schock bOhm. Groschen in bestimmten Raten zu be- 
zahlen. - Ad m. d. r. Franciscus prepos. Strigonien. — R. Henricus Fye. — Or. ib. (id. 
dat.) Mar,*. 5359 

verpflichtet sich nach Abrechnung durch Ulrich v. Rosenberg, Mixo v. Gemisz o. Janko v. Ch.>- 
ticmitz dem Johann v.Swy ho w für seine Dienste 30oo Schock »loschen in 3 Raten zu be- 
zahlen. — o. KU ! — R- Henr. Fye — Or. Prag Domkap.-A. (sabbato post f. Galli). 5360 

verbietet den Budwcisern, die Annahme der v. Ulrich v. Roseuberg mit seiner Bewilligung 
geschlagenen Silbermünze ferner zu verweigern. — Ad m. d. r. Michael prep. Bolesl. — Or. 
Budweis. — Palacky, Beitr. z. G. d. Hussit Kr. 1, 254. (sunt, nach Galli). 5361 

Okt. ls Wien: betr. Hrz. Ludwig v. Baiern. Reg.: Aschbach 3, 445 — falsch statt Sept. ls 
(nr. 5257). 

Okt. 19 Brünn: weist die Einwohner der Fürstentümer Jauer u. Schweidnitz an . . . Reg : Asch- 
bach 3. 44.1 — falsch statt 1421 Nov. 19 (nr. 4670). 

Okt. 22 o. 0.: erlaubt dem 15. Johann v. Würzburg für die nächsten 10 Jahre ein Ungeld in 
seinem Stift zu erheben. Erw.: Ludowig, Gesclncht-Schreiber v. d. Bischoftum Wirtzburg 701. 
(do. nach Gallen). — Verwechslung mit ,do. nach Egidii', s. nr. 5118. 

ernennt den Brunoro della Scala zum Hauptmann des v. ihm in den Reichsschutz genommene 
Hrz. Ludwig d. j. v. Baiern, des Sohnes des Hrz. Ludwigs v. B., Grafen zu Mortain, nachdem 
er zwischen diesem n. dessen Gegnern, dem Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, don Hrzz.Em<t. 
Wilhelm, Hans. Heinrich u. Albrecht v. Baiern, dem B.Johann v. Eichstädt, den Gr. Ludwig 
u. Friedrich v. Otlingen, Hans v. Heideck, den SUdten Rotheuburg a. T., Donauwörth. N»rd- 
lingen, Dinkelsbühl. Weissenburg u. Bopflngen Frieden vermittelt hat [vgl. nr. 5300]. — [Kei. 
Franc. — RR. G 104; hier später umgeändert: Ernennung des Paul della Scala zum Hof- 
meister des Hrz. Ludwig 1425 Juni 2s]. — Nach Kop. München R.-A. Friedr. Christ Job 
Fischer, KLone Schriften ■>, 154 ff. (rao. vor Simon u. Jude). 536*2 

erlaubt dem Stephan v. Drau bürg iTrab-t. welcher im Auftrage des Cristumberius Bango.-. 
Mosterdus de Buncio u. Johannes de Cumis, Bürger zu Verona, zu 



Digitized by Google 



Sigmund. 1122. Ungar. 36. Röm. 18. Böhm. 3. 



377 




Nov. 5 



» R 
» 



» 7 



» s 



» 9 



Bandiolus de Cumis überfallen q. beraubt worden ist, sich an den Gütern jener schadlos zu 
halten. — Bei. Franc. — RR. G ] 63 v . (quinta uov.) 5363 
Passau fordert die EBB. v. Besancon n. Vienue, den Fürsten Ludwig v. Orange, die Städte Bern, Frei- 
burg. Lünern, Solothnrn, Zürich auf, der Gräfin t. Avellino Helipdis v. Les Baux (Bancium) 
gegen Humbert t. Villars (de Villariis) Beistand zu leisten. — Rex. d. G. ep. Pat. reforonte 
Franc. — Bit. G iß.T u. 164 r . (id. dat.) 5364 
Nor. 5 Wien: Der Hofrichter Gr. Johann v. Lupfen benachrichtigt den Hans Murow, be- 
lehnten Richter dos Fürsten Albrocht y. Anhalt in Zerbst, dass Hans Krüger mit dem ihm vum 
Hofgericht erteilton Geloitsbrief Missbrauch zu treiben beabsichtigt : derselbe dürfe sich 
Schulden in Zerbst nicht entziehen. — Pe. Wackor — Or. Zerbst Stadt-A. (d... 
allerheiiigeii tag). 5364 a 

Nov. 5 Wieu -.Derselbe macht Mitteilung v. den neuen Verhandlungen über die Klage des Hans 
Krüger gegen Zerbst. — W. v. 5364 b 

Wien legitimiert Puter Altschaff. — Kl'? — RR. G 163 r . (6. nov.j 5365 
» befiehlt den Zittauorn jetzt keine neuen Strassen über Kratzau. Friedersdorf u. Wallersdorf zu 

eröffnen, jedenfalls aber zu verhindern, dass auf diesen den Hussiten Speise u. Notdurft zuge- 
führt werde. — Per d. G. ep. Patav. canrell, Michael prepos. Bolesl. — [Kop. Zittau]; Kop. 
Görlitz oberlaus. Ges. — J. B. Carpzow, Analecta fasterum Zittav. 4, 147; Palacky. Beitr. z. 
G. d. Huss. Kr. 1, 2f>.'>f. (fr. nach allerheilig.) 5366 
übergiebt der St. Zittau den dritten Teil des Gerichts daselbst, das Görglcin Richter gehabt 
hat u. infolge v. dessen Tode an ihn (den König) gefallen ist. — KU? — [Kopp, ib.] — 
Carpzow. Analecta 2, 2M1 ; Reg.: Vorzeichn. oborlaus. Urkk., Heft 5, ». (id. dat.) 5367 
antwortet [dem Kurfürsten v. Köln u. d»m Pfalzgrafen Ludwig], welche den Frieden 
zwischen dem Deutsrhorden u. Polen als der ganzen Christenheit schädlich bezeichnet n.Wend 
v. Kulenburg (IIb-) deswegen zu ihm gesandt haben, er hatte des Deutschordens wegen den 
böhmischen Feldzug aufgegeben, worüber viele verstimmt seien: der Deutschurden hätte schon 
öfters ohne sein Wissen Frieden mit den Polen geschlossen ; ermahut die Adressaten für das 
Wohl des Reiches u. der Christenheit zu sorgen. — KU ? — Kop. Königb. (sambztag vor 
Mertens tag). 5368 
setzt den EB. Konrad v. Mainz in Kenntuiss. dass er den Reichsschutz über die Lande des 
Hrz. Ludwig v. Baiern [-Ingolstadt] n. dessen Sohnes dem Brunoro v. der Leiter übertrafen 
habe, u. fordert auf diesem dabei behilflich zu sein. — KU? — Nach Kop. München B.-A. 
Friedr. Christ. Jon. Fischer, Kleine Schriften 2, 1(52 f. (sa. vor Martins t.) 536» 
befiehlt den Beamten des Bamberger Bistums zu Villach u. allen Bamberger Unterthanen, die 
diesseits der Drau u. in dem .China l' wohnen, das Salz u. Eisen, das der EB. v. Salzburg durch 
ihr Gebiet führt, nicht ferner zu besteuern, da damit die salzburgischen Privilegien verletzt 
würden. — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigoti. — o. R — Or. u. Kop. Wien H.-H. u. St.-A. 
(sunt, vor Martins t) 5370 
giebt Lieuhart, Sigmund u. Ulrich Rat ich ein Wappen. — Rex. Mich. — Not RK. G 165 r . 
(id. dat.) 5371 



beauftragt den Brunoro v. d. Leiter. Hauptmann zu Baiern, Frieden zwischen Ludwig d. jung, 
v. Baiern, Grafen zu Graisbach einer- u, den Hrzz. Johann, Ernst u. Wilhelm v. Baiern. B. 
Johann v. Eichstädt, den Gr. Ludwig u. Friedrich v. öttingen, Johann v. Heideck, den Städten 
Rothenburg a, T., Nürdlingen, Diukelsbühl, Weissenburg, Bopfingen, Donauwörth anderer- 
seits zu vermitteln. — [Rex. Franc. — RR. G 165 T u. 16fi r ; wurde später umgeändert in 
den gleichen Anftrag für Paul v. der Leiter: Blindenbnrg 1425 dotierst, vor Peter u. Paul — 
Juni 2«]. — Nach Kop. München R.-A. Friedr. Christ. Jon. Fischer, Kleine Schriften 2, 1 3* ff 
(sont. vor Martin). 5372 

widerruft auf Bitten Hrz. Ludwigs in Baiern die Aufhebung der Landgerichte zu Hirschberg, 
Graisbach u. Höchstädt u. giebt ihm u. seinem Sohne die Gerichtsbarkeit bei diesen zurück ; 
doch soll jedem die Appellation v. diesen Gerichten an den König unverwehrt sein. — [Ad 
m.d.r. Franc. prepos.Strigon. — R. H<nr. Fve — Or. u. 2 Vid. v. 1 422 Dez. 1 4, sowie Vid. v. 1 42:t 
Jan. 29 München R.-A. ; RH. G ] 64*]. — Reg. Boie. 1 2. 404. imo. vor Martins t.) 5373 
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Wi-n macht bekannt, dass der Streit zwischen Hrx. Ludwig t. Baien), Grafen in Mortain u. Otto t. 

Meisau, oberstem Mars<halk u. oberstem Schenk in Österreich um die Feste Spitz, da dies* 
österreichisches Lehen ist, nunmehr endgiltig am 6. Dez. v. Hrz. Albrecht v. Osterreich bei- 
gelegt werden wird. — Kex. d. G. ep. Pat. canc. refer. Franc. — BB. G 1 66 r . (id. dai) 5374 

» bestätigt dem Ludwig v. Chalon snr- Saöne, Fürsten zu Orange, die jora marchiarnm 

sueces^iones bastardornm' in allen seinen Territorien. — Kex. d. G. ep. Pat canc. refer. Franc. 

— RR. Gl 65'. (decima nov.) 5375 
nimmt Johannes Navaroti, Börger zn Besancon, mit allen seinen Besitzungen in den Reichs- 

srtiutz. — KU. w. ». — ib. 165. (id. dat.) 5376 
beauftragt den Brnnoro v. der Leiter, Hauptmann in Baiern [vgl. nr. 536*2], Ludwig d. jung, 
v. Baiern, (trafen zu Graisbach, der nicht zu ihm kommen kann, zu belehnen; zur personlichen 
Belehnung soll aber Ludwig zu ihm kommen, wenn er (Sigmund) wieder nach Baiern, Schwabea 
oder Franken kommt. — Rex. Franc — RR. G 164 T . (Marteins ab.) — Ist auch wi* 
nr. :>:i72 für Paul v. der Leiter mit Dat. 1425 Juni 28 umgeändert, doch ist diese Umän- 
derung dann wieder getilgt worden. 5377 
erteilt dem Gr. Wilhelm v. Mnntfor t-Tettnang die Bestätigung aller Rechte u. Freiheiten seiner 
Vorfahren. — [Per d. G. ep. Pat. canc. Mich. — RR. G 166]. — Nach Kop. [wo?] Reg.: 
Vanotti, Gesch. d. Graf. v. Montfort 497. 5378 
ersucht Hrz. Ernst v. Österreich, der die Güter des verstorbenen Otto v. Ehrenfels an die 
Kreimer verliehen, da Ottos Schwager Hans v. Ebersdorf für seine Kinder darauf Ansprüche 
erhebt, diesen Krbstreit gütlich beizulegen. — Ad m. d. r. d. G. episc. Patev. canc. referente 
Franc, prepos. Strigon. — o. R — Or. Wien Nied.-Österr. Landes- A. = mod. Abschrift ib. 
H.-H. u. St.-A. (Ma/tins t.) 5379 
bessert dem Johann v. Winden sein Wappen. — Kl'? — Not RR. G 166 T . (donerst. 

nach Martins t) 5380 
verhängt auf Klage Jobanns v. Brüne d. alt die Reichsacht über Albert u- Arnd v. B r ü n e, welche 
trotz dreimaliger Vorladung vor dem Hofgericht nicht erschienen sind. — [Pe. Wacker] — 
Not. Achtbuch 18 r . (donrst. nach Martins t) 5&Sl 
desgl. auf Klage des Kourad Ghyris über die St. Detmold. — W. v. 538'.! 
desgl. auf Klage Johanns vom Rede d. jüng. u. des Cord Vosse über Arnd Donow, Burgmann zn 
Lübeck, u. Hermann Nagel. — W. t. 5383 
desgl. auf Klage des Nürnberger Bürgers Fritz Habelsheimer über Lang Erkinger v. Seins- 
heim [vgl. die Aberacbtserkl. 1425 Jan. 29]. — Not. ib. 18*. 5384 

desgl. auf Klage des Ulrich Berthold u. dossen Frau Könne über Nickel Forster zum Newen- 
huse [vgl. dio Aberacbtserkl. 14 25 Jan. 29]. — W. t. 538.» 

desgl. auf Klage der St Frankfurt u. wegen Nichterscheinens vor dem Uofgericht über Schult- 
heiss u. Schöffen des Gerichts in G Utzenhain — Pe. Wacker — Or. Frankf. St.-A.; vgl. 
Invent. 4, 77; Not. Achtbuch 18-". (do. nach Merlins t) 5386 
desgl. aufk'lage der St Frankfurt über Schultheis."! u. Schöffen des Gerichte in Sprendlingen. 

— W. v. 5887 
desgl. auf Klage der St. Frankfurt über Schultheiss u. Schöffen des Gerichts in Nieder-WOll- 

stadt. — W. v. 538S 
desgl. auf Klage Winands vom Rede über Dietrich v. H e rse, den Sohn Ludolfs, Hermann Ber- 
winckel, Albrerht Swinde, Christian Sönekel. — Not. Achtbnch 18 r . 

desgl. auf Klage des Siverd Sedler über Friedrich Kraomcr, Bürger zu Herford. — Not. ib. 1 s 1 . 

539» 

desgl. auf Klage der Elsbet, derWittwe Bernds v. Huckenhuson [ — ?J über die St. Luede. — 
Not ib. IS'. 5391 
desgl. auf Klage des Johann Losekiug über die St. Lüdenscheid. — Not. ib. 18". 539*2 

desgL auf Klage Johanns vom Rede des alt über Ludoll (den Sohn Dietrichs) v. Münch- 
hausen u. Bernd Kann v. Lüde. — Not. ib. 1*'. 5393 
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desgl. auf Klage des Abtes Johann des Benediktiner-Kl. S. L irich u. Afra zu Augsburg über 
Heinrich Ost heimer. — o. KU! — o. K — Or. München R-A.; Not. Achtbuch 18 T . 
(donrst. nach Martins t) 5394 

desgl. auf Klage des ßainberger Bürgers Paul KLiber über Kngelhard v. Streitberg [vgl. die 
Aberachtserkl. 1425 Jan. 29 1. — [V. Wacker] - Not. Achtbnch 18". 5395 

befiehlt den Städten in der Reichsl.uidvogtei Schwaben, dem Johann Truchsess v. Wald bürg, 

dem er die Landvogtei verpfändet hat [vgl. nr. 5399], gehorsam zu sein. — KU? — RR. 

G 166'. (dat. ut supra [Pressburg] sampst nach Martin). 5396 
fordert verschiedene Städte auf, gemäss dem v. den Kurfürsten zu Nürnberg gemachten gemeinen 

Anschlag ihr Kontingent endlich nach Böhmen zu dem Kriegshauptmann Mkgr. Friedrich v. 

Brandenburg zu schicken (vgl. nr. 5402). — Ad m. d. r. Franciscus prep. Strigon. 

an St ra s s b u rg. — Or. Strassb. St.-A. 5397 

an Köln. — Or. Köln (vgl. Mitteil. a. d. Stadt-A. v. Köln, Heft 24. 143). 
KTA s, 258 f. (di. vor Elyzabeth). 5398 

verpfändet dem Truchsesson Johann v. Waldbnrg, der ihm 13200 rhein. Gulden geliehen, 
dafür die Landvogtei in Ober- u. Nieder-Schwaben, sowie die Burg oberhalb Regeusburg 
| = Regensborg. Zürch. B.-O.] mit allem Zubehör. — Rex. Franc. — RR. (i 166 T . fdi. vor 
Elsbet) 5399 

Nov. 1 8 Brünn : befiehlt dem Grafen v. Toggenburg . . Arch. f. Kunde österr. Gescbichtsquell. 
' 1, 4 S. lo — falsch statt 1421 (nr. 4665). 

teilt der St. Basel mit, dass er ihre Bitte um Befreiung y. dem gemeinen Anschlag nicht ge- 
währen könne, u. ermahnt sie, sofort ihr Kontingent nach Böhmen zu schicken. — Ad m. d. 
r. Franciscus prep. Strigon. — Kop. Basel u. Strassburg St»-A. — RTA 8, 259. (an 
Elisabethen t) 54410 

bestätigt dem Benedictincr- Stifte St. Mang zu Füsson (Augsburger Diözese; Abt Iwan) alle 
Rechte u. Freiheiten. — [KU. w. v. — R u — Or. München R.-A.; RR Ii lfis]. — Mon. 
Boica 34, 282 ff. (Elizabeth). 5401 

fordert den Rat zu Lübeck auf, das nach dem Reichstagsbeschluss v. Nürnberg auf die Stadt 
fallende Kontingent v. 30 Qleven u. 30 Schützen für den böhmischen Krieg unverzüglich zu dem 
Oberbefehlshaber Mltgr. Friedrich v. Brandenburg [vgl. nr.5397] zu senden. — KU. w. v. — Or. 
Lübeck. — Urkb. d. St. Lübeck e, 809 f.; vgl. RTA H, 258. (an s. Elizabeth t.) 5402 

Nov. 1 9 Brünn : gebietet den Einwohnern der Fürstentümer Schweidnitz u. Jauer. Lünig, R. A. P. 
spec. ContlV.T. 2. Forts. 3 1 fi f. ; vgl. (Klose) Von Breslau 2, 1, 361 f . — falsch statt 1421 
Nov. 19 (nr. 4670). 

giebt dem Oswald v. Wolken st ein einen Geleitsbrief durch alle seine Lande. — Ad m. d. r. 
Franciscus prep. Strigon. — [o. R] — Or. früher im Besitze v. Dr. Schebek in Prag, jetzt V 

— Mitteilungen d. nordbübm. Exkursions-Clubs 14, 33 f. (sa. nach Eisbethen). 5403 

Nov. 24 Regeusburg: nimmt den Bernardus de Castellione unter seine Famiiiares auf. Not. 

RR (5 16 l r . — s. nr. 5292. 
bestimmt, dass die I.ehengüter, welche die Bürger v. Bautzen. Görlitz. Zittau. I.auban. 

Löban u. Kamenz auf dem Lande kaufen, „mit den mannen in allen sacheu leiden sollen." 

— [Ad m. d. r. Franc, propos. Strigon. — Kop. Görlitz u. Zittau.) — Reg. : Verzeichn. ober- 
laus. Urkk. Heft 5, 10. (Katlicrincn t.) 5404 

beglaubigt seine Rät« Albrocht S c he n k v. Lindsberg u. Konrad v. Ni m p t s c h bei den Städten 
des Kurfürstentums Sachsen, besonders bei Wittenberg u. Herzberg. — KU ? — Schüttgen et 
Kreysig, dipl. et Script, hist Germ. 3, 4*7. lid. datj 5405 

überweist die jährliche R. ichssteuor d.-r St. Lübeck auf so lang« Zeit dem Albrecht Schenk v. 
Lands berg, als dieser in seinen Diensten bleiben werde. — Rex. Franc. — RR. G 16 7'. 

— Urkb. der St. Lübeck fi, 481. (fr. vor Andres). — RR. ib.: eine durchstrichene An- 
weisung an die St. Lübeck, die Martini (sie !) fällig gewesene Reichssteuer an Albrecht Schenk 
zu zahlen sub dat.: Andreas ab.— Nov. 29. 5406 

4 s* 
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verschreibt <i*m Sigmund v. Wartenberg u. Tetscbeu 2000 Schuck Groschen i 

/ms v. Leitmentz u. aufKalich, Panna u. Pitschkowitz. — KL ? — Registr. v. 1454 — Reg.: 
Anh. M'sky 1, 515. .V.-nj.v^. 54Öi 

verschreibt dem Heinrich v. Wal st ein u. Kukstein l »0« Schock Groschen auf den Einkünfte» 
d> s Kl. Trebitsch, v.«n denen er jährlich so Mark zu (14 Groschen einnohmen soll, bis tor 
Erschöpfung d. r Pfandsunime. — KU ? — Registr. v. 145:t ~ Reg.: ib. 1, 49K. Xovaüi. 

:>m 

überträft, um zn verhindern, dass sich nicht wieder jemand wie weiland Gr. Philipp v. Burgund 
die Srhutzhernschaft über Besaueon anmasst, diese v. Reichswegen an Ludwig v. Chalon- 
sur-Sa.tiie. Fürsten v. Oran«.-, Iteichsvikar in Gallien (per partes Gallicanas) — KüV — BB. 
G K.7 (tercia der.) 541*9 

beauftragt Lud» ig v. V h a 1 o n-sur-Sa-.ne die Besitzungen des t Hrz. Philipp v. Burgund, welche 
Keidislehen waren, für das Reich in Besitz zu nehmen. — KU? — RR. G 1R7 T . ,id. 
dat.» 541» 

ermahnt die St. Dortmund sich der Erhebung der für den Krieg gegen die böb mischen Ketzer 
bestimmten Jud-nsteuer (des :$. Pfennigs) durch den Mkgr. Bernhard v. Baden bei Vermei- 
dung v. Zwang*massreg.dn nicht langer zu widersetzen. — [Ad m. d. r. Franc, prep. Stngon. 
I.iudner]. — Or. Dortmund. — Keg. : Fahne, Urkb. v. Dortmund 1, 2«H (falschL zu 142:1): 
Fest r, Keg. d. Mkgr. v. Baden nr. 347 s. 5411 

macht bekannt, das* der Anspruch des Hrz. Friedrich v. Österreich an Oswald v. Wolkensteiu 
aut 'Zahlung v. t'.ooo Gulden, f vir welche dieser, um sich aus der Gefangenschaft des Herzogs zu 
ios-n. Bürgen gestellt hat, | nach Urteil der Herzöge Ernst u. Albrecht v. Österreich J unbegründet 
u. der Herzog gehalten sei, Oswald u. seinen Bürgen ihre Verschreibungen wiederzugeben. — 
| Per d. Jo. comitem de Lupfen judicem curie Franc, prep. Strigon. — o. K] — Or. Nürnberg 
Xat. Mus. - Keg..: Mitteilungen a. d. German. .Nationalmus. 1*00, ".«9. (Niclas 1) 5412 

De/. 7 Pressburg: bestätigt die Privilegien des Kl. Kohr. Reg.: Aschbach 3, 445 — falsch 
statt 14 2!t Bez. Hl. 

verleiht dem Artlub v. Vli nov .las Dorf Pulichma. — Ad in. d. r. Franc, prepos. Strigon. — 
K ta — Or. Wittingau. (fer. 3 post Nicdaii. ihres. 5413 

verbietet den St. Bautzen. Zittau. Görlitz, Lauban, Lobau u. Kamen/ den Hussiten Lebens- 
mittel. Pulver u. sonstige Notdurft zuzuführen. — KU. w. v. — Or. Bautzen — Jecht, Cod. dipl. 
Lusat. super. 2, I ->H f. Keg. : Verzeichnis oberlaus. Urkk. H. .», 1 0 ; Neues Laus. Mag. 72, 1 33. 
. fr. vnr Lucie' . 5414 

Dez. 1 1 Pressburg: ernennt den Propst Johann v. Saulx zu seinem Rat. — s. nr. 5231. 

befiehlt der St. Augsburg den goldenen Opferpfennig ihrer Juden, der Weihnachten fällig 
wird, an Hn. Hans [Pfälzer. Johann zu Neumarkt] zu zahlen. — Rex. Franc. — Not. KR. 
G jr.r,». (di. nach Lucie). 5415 

gebietet den Brüdern Michael u. Lienhart v. Wolkenstein dem Ulrich v. Starkenberg u. 
Oswald v. Wolkenstein, welche Hrz. Friedrich v. Tirol mit Unrecht vergewaltige, auf ihren 
Wunsch Beistand zu leisten. — Ad m. d. r. Frauc. prepos. Strigon. — Vid. v. 1430 Sept. 21 
Innsbr. (fr. vor Thomas t. j 5416 

bestätigt der Herzogin Offka v. Sachsen das ihr von ihrem verstorbenen Gemahl Hrz. Albrecht 
v. Sachsen - Lüneburg verschriebene, um 20000 rhein. Gulden einlösbare Leibgeding [vgl. 
ur. 4 '.»7 1 a | : die Schlösser u. St, Liebenwerda, Schliebeu (Sljwen). Schweiniti (Swyn- », Prettin. 
Kloden (Klo-), Lebnsa lUibbuse). den Zoll zu Herzberg (Hercze-), die Renten auf den Rat- 
häusern zu Wittenberg, Herzberg u. Jessen : verbietet allen Fürsten u. zw. insonderheit den: 
Herzog zu Sachsen, „der in zit»n sein wirdet" der Otfka ihr Leibgeding streitig zu machen. 
Canc. Mich KR. G 1 .;'.)'. (Themas t. des zweifboten i. 5417 

macht die B re s lau e r Rutmanneu geschossfrei. — Ad m. d. r. Francisc prep. Strig. — K- 
Henricus Fve. — Or. Bresl. Stadt- A. — Cod. dipl. Silas. 11, | KR. (di. nach Thom-vs t. 

d. ZWclfbotelll. 541N 
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bestätigt der St. Breslau den Besitz der wieder erbauten Ohlau-Mühlen, bestimmt das Iu- 
nungsreeht der Wollenweber, erleilt den revidierten Statuten Genehmigung, verspricht Ver- 
schonung mit ungewöhnlichen Lasten. — |KU. 11. K w. v. — Or. u. Transs. v. 1437 Juli 14 
u. Not. •„'<> Breslau Stadt-A.| — Ausz.: (Kluse) Von Breslau 2, 1, 302 f. (id. dat) 5419 

Dez. 28 Brüx: Lehnbrief f. Dohna, Lünig, H.-A. 1'. spec. tVnt. 1. Forts. 73. — falsch statt 
1420 Dez. 28. (nr. 4385). 

befiehlt dem Ilm. Friedrich v. Österreich- Tirol dir: Feindseligkeiten gegen seinen (Sig- 
munds) Diener Wilhelm v. Starhenberg u. dessen Bruder Ulrich, den Rat des Hrz- Albrecht 
V.Österreich, einzustellen, da diese sich nicht gegen das Tiroler Landrecht vergangen haben; 
Hrz. Friedrich solle seine Ansprüche gegen die Starheuberg vor ihn oder vor Hrz. Ernst u. 
Hrz. Albrerht v. Österreich bringen. — Ad m. d. r. Franc prepos. Strigon. — Alte Kop. Inns- 
bruck. (Thomasdag vor Kandwerg; o. J.) 5420 

verbündet sich mit den seh lesischen Fürsten (B. Konrad v. Breslau, den Hrz. Johann v. 
Katibor, Prrimko v.Troppau, Bolko v.Teschen. Bolko u. Bernhard v. Oppeln, Ludwig v. Brieg- 
Liegnitz, Johann v. Münsterberg. Kunrad Kauthm-r v. Öls, Johann v. Sagan, Ruprecht v. Lüb- 
beii, Heinrich d. alt. v. Gr.-Glogau, Konrad v. Steinau, Kasimir v. Auschwitz, Konrad d. 
Weissen zu Kosel, Wenzel u. Ludwig v. Ximptsrh-Ohlau. Wenzel v. Krossen), den St. Breslau, 
Xauislau. Neumarkt, Schweidnitz. Jauer, der Xied>-rlausitz u. den Landen Bautzen, Görlitz, 
Zittau. Kamen/, I.öbau u. Lauban, um dem Deutschorden wider den König v. Bolen u. 
Hrz. Witold v. Litthauen (deren Streitigkeiten u. Sigmunds Vermittlungsversuche in der Ein- 
leitung) beizustehen. — KU? — IMs. iKloss) d. Bresl. Stadt-A.; Scultetus, Annales Gur- 
lic. (hds.l. — Scripter. rer. Siles. ft, 3« ff. — Au«. : Palacky, Beitr. z. G. d. Uns«. Kr. 1, 
275 ff. (s. d. et 1.; vielleicht 1423 Anf.: vgl. nr. 5428). 5421 

bestätigt einem gewissen Paul einen Pfandbrief des Abtes v. Pias Gottfried dd. 1422 Jim. 2s. 

— KU ? — Registr. v. 14.'.4 — Reg. : Arth, <-e»ky 2. 471. Somcek: 5422 
sichelt dem Wilhelm v. Kiesen her g u. Svihau einen Gehalt v. 2uoo Schock zu. — KL? — 

Altes Regest Wittingau. Marti. 5423 
stellt Wilhelm Svihovsklf v. Riesenberg eine Verschreibung auf 3(ioo Schock aus. — W. v. 

5424 

o. T. u. U.: verschreibt für eine Schuld v. 1800 Schock Groschen die l ho Schock (Jr. austragende 
Benia des Kl. Kladrau dem Johann Hanovec v. Schwanberg. — Angeführt in der Orig. Ur- 
kunde v. J. UhK. Wittingau. Marti. — s. nr. 5178. 

o. T . u. 0. : ermächtigt den KB. v. Köln die westfäl. Freigrafen zu versammeln. — Not. beiThiersch, 
Hanptstuhl d. »estf. Vehmegerichts ] 10 — s. nr. 4740. 

o. T. Pressburg: erneuert, die Krbverbrüderung mit Mkgr. Friedrich v. Meissen. — Nach.). 
G. Horn. Lebens- n. Heldengesch. Friedrichs d. Streitbaren Sfifi. Reg.: Aschbach 3, 445 — 
s. nr. 5431. 

o. T. u. 0.: empfiehlt die vielfach bedrängte St. Worms dem Schutze d. EB. Konrad v. Mainz. 

— Ingross. B. 16 p. 25« f. Wflrzb. Kr.-A. — s. nr. 51 15. 

erteilt dem Puto v. Öastolovir das Recht über die ihm \. Ulrich v, Oenicic abgetretenen 
Güter frei zu verfügen. — KU? — R-gistr. v. 1454 — Reg.: Arch. eesky 1, 535. So- 
raeek. 5425 

verbietet dem Deutschorden ^ Paul v. Russdorf ) mit dem Kg. v. Polen u. Hrz. Witold v. Liev- 
land einen Frieden abzuschliesseii, der „ein tilgung eines so merklichen ordeus ist"; zu einem 
„guten u. fridlichen frid" biete er gerne seine Hand. — Rex. Franc. — Deutsch u. lat. 
RH. G 168' u. IClf. (newen jars U 5421» 

ersucht den Kg. Wladislaus v. Polen die noch nicht erfolgte Auslieferung der Friedensurkunde 
seitens des Peutsehordens diesem nicht ubel zu nehmen : er habe den Urd- n auch zu der Zu- 
sammenkunft auf Febr. 21 b-schiedeu. — KU ? — RR. G 187 r . (s. d.) 5427 

verspricht dem Deutschorden. zu dessen Unterstützung er bereits die verbündeten sehlesi- 
schen Fürsten u. Städte aufgerufen, dass er, auch wenn diese ihrem Worte untreu würden, 
doch mit seinem Königreich Ungarn den Orden treulich unterstützen werde. ( ... als uns der 



Digitized by Google 



882 



Sigmund. 1423. Ungar. 36. Röm. 13. ßfthm. 3. 



Jan. 6 



• 7 



erwirdig Ludwig oberster marschalk dos TQtschen ordens zu Preassen angernffen bat dem ho- 
meister u. demselben Deutschen orden nnd dem ganzen lande zu Preussen tu hilfe zu kom- 
men . . . und als uns <l< r hoehgeborn Ludwig pfalzgrave bei Hin ... und der vorgenannt mar- 
schalk underricbt und furbracht halben, was grosses gewalts unrecbts und Schadens demselben 
orden besehehcn ist etc. und das si, als si durch die Siesie geritten sind, mit etlichen forsten 
und ouch steten daselbs geredt haben nach außweisung einer zedeln zu Xuremberg begriffen, 
darauf ouch dieselben Sbsiscbeu forsten den orwirdigen Conraton bischof zu Breßlaw ... und 
den hochgebornen Przemko herzogen zu Troppaw . . . her zu uns gesant und in macht gegeben 
hüben mit uns und unserm kuuigrich zu Ungern und mit andern ungern steten, die in die 
buntnusse geboren sollen, nach außweisung einer zedel zu Nurenberg begriffen etc. uf ein* 
und dem vor genant marschalk vor des vor genant ordens zu Proussen wegen uf die andern 
siten zu besliessen. doruf ouch ein in>tt»l begriffen ist, der wir uns für uns und unser kunig- 
nch zu Ungern eine behalten und dem vorgenant inarschalk eiue gegeben haben dem vorge- 
nant homeister gen Preussen zu senden, dem also fürbaß nachzugeen und zn besliessen, uud 
dem vor genant bischof Conralen der ouch eine gegeben haben, die uf einen tag zu füren 
und forsten herren steten und andern, die in die bontnüsse gehören, zu hören lassen und fnr- 
bali dorin zu ton nach außweisung der machtbrief, die wir im doruber gegeben haben. Xü 
haben wir dem vor genant marschalk gesagt : wolle« die, die in die buntnusse gehören, alle bunt- 
nusse also angoeu, sowoll en wir mit unserm knnigriche zu Ungern dem ouch also nachgeen; 
were es aber, das si das nicht alle und doch ir ein teile tun wolten, weliche es dann also 
tun wolton, mit dem wolten wir das ouch tun; were es ouch. das sie alle des nicht tun wollen, 
so wolten wir es doch mit unserm knnigrich zu Ungern ttin und solich buntnässe mit in angeen. 
nach dem und der vor genant orden uns und dem heiligen rieh© zugohoret und zu vorsprechen 
steet. und im beister.dig und belxdfen sein und in für gewalt und unrecht« behüten und be- 
schirmen nach unserm best-n vermögen). — f Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — B] — 
Cr. Königsberg: [RR. Ci 1 74 r durchgestrichen!. — Vgl. auch Ausz.: Kotzebne, Prenssens ältere 
(Jesch. 3, 4.1« f. (di. vor der h. drei kunig). 5428 

nimmt Stanislaus Pawlawsky. Archidiacon zu Plock u. Kanzler v. Mazovien n.Russlaud. unt-r 
seine Familiäres auf. — KU? — RR. G 175'. (6. die jan.) 5429 

übertragt, da Hrz. Albrecht v. Sachsen ohne Leibeserben gestorben, dem Mkgr. Friedrich v. 
Meissen das Kurfürstentum Sachsen mit Ausnahme des Schlosses Kalau u. des Kl. Dobri- 
lugk, welcho Besitztümer als zum Königreich Böhmen gehörig er sich vorbehält: zugleich 
verspricht er dem neuen Kurfürsten Hilfe gegen etwaige Ansprüche anderer, insbesondere das 
Mkgr. Friedrich v. Brandenburg. — Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — [B. Henr. Pye 
Or. n. Vid. v. 1434 Dez. 2S Dresden; ein 2. Or. mit KU: Ad m. d. r. Ueorius episc. Patav. 
cancellarius u. R tu Schleswig. Hille; BR. G 172J. — J. G. Horn, Lebens- u. Heldengesch. 
Friedrichs d. Streitbaren K««ff.; J. J. Müller, Beichstagstheatrum unter K. Friedrich V. 2, 44s f. 
— Riedel, Cod. dipl. Brand. 2, 3, 437 f. ; Lünig, Corp. iur. feud. 1 , 51) 1 ff. ; Facsimilo : 0. Posse, 
die Hausgesetze der Wettiner (l.MN'j) Taf. r,2 u. A. Meimcll, Goldene Chronik der Wettiner 
(]kh;») Taf. i;t. idreyor kunig t.) 5430 

verbindet sich u. seine Erben mit Hr/. Friedrich v. Sachsen. — Ad m. d. r. Francis* - , prep. 
Strigon. — [B. Henr. Fye Or. Dresden: RB. G 173 r J. — Horn 860. (id. dat.) 5431 

eröffnet den Ständen der Ober lausitz, dass er seinen Hofrichter Gr. Hans v. Lupfen beauftragt 
habe, das Herzogtum Sachsen für das Reich in Besitz zu nehmen u. den Mkgr. Friedrich v. 
Mei-sen damit zu belehnen, u. befiehlt ihnen dem Mkgr. behilflich zu sein. — [KU. w. v. — 
.1. B — Or. Dresden; h'op. Görlitz u. Zittau]. — Horn Sfisf. - Beg.: Wort», invent- Lnsat. 
snp. 23« ; »sehr, d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freiburg 3, 3S4 : Jecht, Cod. dipl. Lusat. snp. 2, 154: 
vgl. auch Verzeiehn. oberlans. Urkk., Heft 5. 10. (drier kunig). 5432 

verweist seinen Diener Stefan v. P»U, dem er erlaubt hat sich in Ungarn niederzulassen, nach- 
dem dieser geklagt, dass ihm v. Leuten aus Österreich in Ungarn Schwierigkeiten gemacht 
wurden, an seinen Schwiegervater Herman v. Cilly, dar über ihn richten soll ; dagegen «ollen 
ungarische Unterthanen ihre Ansprüche an Stefan vor ihm (dem König) oder einem v. ihm 
bestellten ungarischen Richter geltend machen. — Be*. Mich. — BR. G 173. (d >. nach 
drior kunig). 5433 
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bestätigt den Gr. Johann n. Gottfried (Brüdur) zu Ziegen hain- Nidda den Zoll zu Treysa u. 
Gemünden [a. W.] — Per d. G. episc. Patav. cancell. Michael prepos. Bolesl. — K. Henr. Fye 

— Or. (sehr schlecht erhalt) Marburg Hess. Samt-A.; KR. G 172 r . (do. nach d. heilig, 
drei knnig t) 5434 

bevollmächtigt den Albrecht v. Colditz (Hofmeister u. Hauptmann zu Schweidnitz), den Dr. 
decret Nicolaus Czeiselmeister (Propst zu Tyn) u. den Konrad v. Gingelflngen (Pfarrer 
in Nelib), den» Ludwig v. Chalon-sur-Saone, Fürsteu y. Orange u. Reichsvikar in Gallien, alle 
Rechte u. Ansprüche des Reiches in der Grafschaft Valenciennes (-tinensis) zu übertragen. — 
Ad m. d. r. d. G. episc. Pativ. cancell. rofereute Francisc. prepos. Strigon. — R. Henr. Fye 

— Or. Prag Landes-(\Veuzels-)A. (die 1 1. jau.i 54:15 
beauftragt dieselben den Ludwig v. Chalon - sur - Saöne u. alle Reichsunterthanen in Gallien 

zur Erfüllung ihrer Pflichten gegen das Reich anzuhalten. — \V. v. ; Not. RR G 174 r . 5446 
bevollmichtigt dieselben den Ludwig v. Chalon mit der Grafschaft Genf zu belehnen. — 
KU. w. v. — RR. G 174'. (id. dat) 5437 
bevollmächtigt dieselben Ludwig v. Chalon -sur- Saone anzuhalten, die Reichshofgerichts- 
sprüche gegen Ritter Jakob Mocheti u. Johannis Michaelis, Bürger zu Besancon, zu vollziehen. 
KU. w. v. ? — Not. RK. ib. 543* 
beauftragt dieselben, den Ludwig v. Chal.m-sur-Saöne an seinen früheren Befehl [nr. 54 1 oj 
zu erinnern, Burgund zu Händen des Reichs zu nehmen. — KU. w. v. — Not ib. 5430 
verleiht Ludwig v. Chalon- sur- Saöne, Fürsten zu Orange, u. dessen Erben die Grafschaft 
Genf [vgl. nr. 5061] (non per errorem aut ünprovide sed aninio «eliberato, sane fidelium 
nostrorum accedente consilio et de certa nostra scieucia prefato Ludovico comitatum üebennen- 
sem ad ipsuin et heredes suos ex successione progenitorum suorum kgittime pertinentem in 
contulimus et couferiutus per pres«utos omnequo jus nostrum, quod nobis velnti Ro- 
regi in dicto coinitatu Gebennensi et pertineuciis suis hactenns potuisset corapet-ere 
seu in antea siv« per seuteiicias lisci nostri sea alia occasioue quacumque posset compi-tere 
quutnodolibet in futurum, in ipsum Ludovicutn et heredes suos transferimus ipsis auetoritate 
Homana regia tenore preseucium damus in feodum . . . jure feodi legittime possidondum) u. 
befiehlt ihm den Lehtiseid in die Hände des Albrerht v. Culditz, Hauptmanns v. Schweidnitz 
u. Jauer, seines Hofmeisters, abzulegen. — Ad m. d. r. d. G. episc. Patav. canc. referento 
Franc, prep. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. [nicht ausgeliefert] Prag Land63-(Wenzels-)A. ; 
RR. G 173* u. 174 r mit KU: Rex. Franc. (l 1. die jan.) 544« 
verleiht demselben die Grafschaft Valenciennes. — KU. w. v. — RR. G 174'; auch KR.D 16S T 
u. l«9 r . (id. dat.) 5441 
verzichtet anf die Herrschaften Höwen u. Engen im Namen des Reichs zu Gunsten der v. Hans 
v. Lupfen einst v. Österreich erworbenen Pfandrechte u. überlasst ihm diese Herrschaften 
als unablösliches Besitztum unter einzigem Vorbehalt des Öffnungsrechtes zu Höwen u. Engen 
während seiner (Sigmunds) Lebzeiten. — |Kex. d. G. ep. Pat. ref'er. Franc.J — RR. G 173' 
u. 1 7 4 r : Kopialb. v. Höwen 1 , 44 f. zn Donaiiesching. — Reg. : Zeitschr. d. Ges. f. Geschichtsk. 
v. Freiburg 3,385. (mo. nach dreikönigst.) 5442 
bevollmächtigt seinen Hofrichter, den Gr. Johann v. Lupfen, zur Erhebung des dritten Pfen- 
nigs v. den für den Reichstag gegen die Hussiten zu steuern verpflichteten Juden in den 
Landen n. Städten der tandgrafen v. Thüringen u. MkgT. zu Meissen, Friedrichs d. alt., 
Wilhelms u. Friedrichs d. jung. — Rex. Michael — RR. G I T5 V - — RTA «. lK2f. (mo. 
nach drier kunig). 5443 
desgl. in dem Stift u. der St. Köln, Elsas*, Thüringen, Meissen, im Osterlande, Sachsen u. 
Franken. — [Rex. Franc] — RK. G 173*. — Reg.: Ztschr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Frei- 
burg 3, 3S5. (mo. nach dreikönigst.) 5444 
bestellt seinen Hofrichter Hans v. Lupfen u. Heinrich Beyer v. Boppard zu seinen Proku- 
ratoron mit der Anweisung, den ihm vom P. Martin V. [vgl. nr. 2söl B J verliehenen, v. der 
Priesterschaft noch nicht gezahlten Zehnten in den Stiften Lüttich, Utrecht Münster, Osna- 
brück u. Paderborn einzunehmen u. dafür zu quittieren. — ,Ad m. d. r. Franc pr> p. Strigou. | 

— RR. G 173»; Kopialb. v. Sluklingen 14. f. 17' — 1»' in Stuttgart — Reg. : ib. 3H6. 5445 
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Jan. l l l'ressburg giebt dem Mkgr. Friedrich d. ält. v. Meissen umfassende Vollmacht, gegen die Hossiten nach 
seinem Gutdünkon zu verfahren. — Ad m. d. r. domino Georgio opisc. Patav. cancel. referente 
Michael prcp. Botesl. — [K. Henr. Fyo| — Or. Dresden: [KR 0 173; alte Abschr. Weüwr 
Gos.-A.J — Huri). Ubens- n. Heldeng. Friedrichs d. Stroitb. s«ö f. ; Palacky, Beitr. * ö. d. 
Huss. Kr. 1, 2 7 '.»ff. <mo. nach dreier kunig). 5446 

Jan. 1 1 Prosshun:: Sigmunds Kanzler. B. Georg v. Parsau verspricht dem Mkgr. Kiedrich 
d. alt. t. Meissen, dass er für die I.ohenbriefe über Sachsen der kg]. Kanzlei nichts bezahlen 
brauche. Horn n70. 5446a 
verpfändet dein Pfalzgrafen Ludwig III. u. Krben, soweit sie Kurfürsten sind, die 

Landvogtei des Kl-ass um '.onoo rlieiit. Gulden v. dem Zeitpunkt ab, dass die dem EB. Dietrich 
v. Köln verpfändete [ 1422 Aug. 24 1 Steuer der Landvogtei im Elsass abgelöst ist — Adra. 
d. r. d. G. episc. Put <\w. referent«' Franc, prep. Strigon. — B. Henr. Fye — Or. Strassburg 
liez.-A.: [KK. G I 7 i\ sowie 175 v u. I7« r j; Vid. Kgs. Friedrichs III. v. 1440 Mai 17 ib.; 
KU. <> 2' : vgl. Chmel, Kegosta Fnderici IV nr. 1 '.». [mant. nach der drei heil, kunig t.) 5447 

» gestattet dem Breslauer Bäte wegen Erweiterung der Stadt u. Befestigung der Neustadt die 

dortigen Häuser mit dem gewöhnlichen Schosse zu belegen. — [ Per d. G. episc. Patav. catuell. 
Michael piep. Boleslav. — K. Henr. Fye — Or. Breslau Stadt-A.] — Ausz. : (Klose) V-m 
Breslau 2, 1, :t«3 f. ( falsches B«g.: Aschbach 3, 44«»). (dinst nach dreier kunige). 5448 

befiehlt da Hrz. Ludwig v. Liegnitz dorn Peter Ungeraten u. dessen Söhnen nebst anderen, die aus 
seinen Landen nach Breslau verzogen seien, ihre Renten sperre u. die Verzogenen wieder 
unter seine Herrschaft fonlere. dem B res lauer Rate jene, sowie alle, welche sich v. auf- 
wärts in Breslau niederlassen, zu schützen. — [KU. w. v. — o. R — Or. ib.| — Ausz.: ib. 
Mit) (fälschl. zu 1422). ,i id. dat.) 5449 
befiehlt dem Hauptmann u. «Jen Ratmannen zu Breslau, die Breslauer Grenzen, besonders 
Schwoitsch u. Schweinern, vor allen Übergriffen zu schirmen. — KU. w. v. — o. B — Or. 
u' 2 Kop. ib. (di. nach dreyer kunitr l. .5450 
ersucht den Hrz. |Filippo Maria | v. Mailand um Hilfe gegen den Reichsfeind Hrz. Friedri-Ii 
v. Österreich u. um Aufnahme seiner Bevollmächtigton Ulrich u. Wilhelm v. Starkenberg n. 
Oswald Wolkenstein in des Hrz. Schlössern, damit diese v. dort aus gegen Hrz. Friedrich vor- 
gehen können. — KU? — KB. G 1K7\ 112. januarii). 5451 

giebt dem Kaplan des H. [Georg] v. Pas.vtu Johann Burgk er erste Bitten auf das Kollegtat- 
stilt in Schliersee (Slyers, Preising. Dif.z.'i — Bex. Franc. — Not. RR- G IWH'. (id. dat.) 5452 

giebt Donünicus Hamann. Pfarrer in Greuellaris. erste Bitten auf die KoUcgiatkirche St. Die 
(s. Üeodati, Di.iz. Tool.) — Rex. Franc. — N»t KK. G lC» r . (13. d. jan.) 5453 

14 Minczümbeig teilt dem Hrz. Adolf v. Berg mit, «las» auf Veranlassung des Mkgr. Friedrich v. Brandenburg 
am ungar. die Keichsacht über die Städte Lüttich. Huy, St. Trond. Hasselt, Tongern u. Maastricht v«r- 
Getnercke hangt sei |vgl. die Aberachtserkl. v. 142ö Jan. 2'jJ. — Petr. Wacker — O.B — Or. Düssel- 
dorf, (donrst vor Anthonif. 5454 
» desgl. der St. Nürnberg. — Ad m. d. r. (!) Petr. Wacker. — Nach? Minutoli, Friedr. I v. 

Brandeiib. 207 f. (KU?) 5455 
desgl. allen Keichsunterthanen. — KU. w. v. — [Not. Achtbuch 1 s T J. — Minutoli 20fi f. 5456 



. 15 



beauftragt den Bruno w «lella Scala, Reichsvikar zu Verona u. Vicenza, wegen der Einziehung 
des dritten Pfennigs v. den Juden, welche zum Kriege gegen die Ketzer zu Nürnberg be- 
schlossen worden ist, mit EB. Fberhart v. Salzburg, B. Johann v. Eichstädt, dem B. ... v. 
Augsburg, den Hrzz. Ludwig, Heinrich. Ernst, Wilhelm u. Hans v. Baiern, den Landgr. Hans 
u. Leupolt v. Louchtenberg. Jost v. Abensberg, Heinrieh Gumpenperger (nicht Hum-) n. dem 
v. Heideck in Unterhandlungen zu treten. — Rex. d. G. ep. Pat. canc. referente Franc. — 
KK. ti 17t;'. — KTA », is t f. ifr. vor Antonu). 5457 

beauftragt Brunoro della Scala, da wieder Frtedensbrücbe zwischen Hrz. Ludwig v. Haieni- 
| Ingolstadt] u. seinen alten Gegnern, dem Mkgr. Friedrich V.Brandenburg, den Hrzz. Ernst. 
Wilhelm, Johann. Heinrich u. Albrecht v. Baiern. dem B. Johann v. Eichstädt, den Gr. Ludwig 
u. Friedrich v.Öttingen, Hans v. Heideck. den Städten Kothenburg a. T., Donauwörth. N'rd- 
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lingen, Dinkelsbähl, Weisscnburg u. Bop6ngon vorgekommen sind, die Klagen zu unter- 
suchen u. beizulegen — KU. w. t. — KB. ü 176 |vgl. 1425 Juni 28 1. (frit vor An- 
tbonii). 5458 
beauftragt den Brunom (von der Leiter) della Scala, den er tum Hauptmann v. Baiern einge- 
setzt hat, die Streitigkeiten zwischen Kl. Kaisheim u. Hrz. Ludwig v. Baiern, Gr. zu Mortain, 
nochmals zu untersuchen, da Hrz. Ludwig gegen das früher gegen ihn gefallt« Urteil appel- 
liert habe. — [Ad m. d. r. d. G. ep. Pat. canc. refer. Franc. — RR. G 175 T u. 176 r ; vgl. 
1425 Juni 2rt] — Lünig, R.-A. Spie. ecel. 3, H07 f. (sampst. vor Anton.) 545U 
ernennt den Mailänder Bürger Peter, den Sohn des Jacobus de s. Georg io aus Piacenza, so- 
wie deren Nachkommen zu lateranensischen Pfalzgrafen mit den üblichen Befugnissen. — 
Hex d. G. ep. Pat. canc. ref. Franc — RR. G 176* u. 177. (16. die jan.) 5460 
bessert Matthias Johann Erhard u. Michael Hon in gor ihr Wappen. — Rex. Mich. — Not. 

RR. H !'.♦'. (in die Antonii). 5461 
verpfändet dem Matthias Dompnig für 3000 Mark Groschen verschiedene Güter, Renten u. 
Zinsen im Nenmarktschen u. Breslauisohen. — Ad m. d. r. Francisc. propos. Strigon. — 
[R?] Nach Or. (früher Breslau Dombiblinthek, jetzt?) Hds. Klose 109 nr. 40 Breslau 
Stadt-A. — Ausz- bei (Klose) Von Breslau 2, 1, 364 ff. (mo. nach Antonii). 5462 
ersucht die St Frankfurt um Förderung des Wieners Johannes v. Goh in dessen Geschäften 
zu Frankfurt. — [Per d. G. episc. Patar. Michael prepos. Bolesl.] — o. R — Or. F rankt. ; 
vgl. Invent. d. Frkf. Stadt^A. 3, 71 ifälschl. zu Jan. 23). (dotierst, nach Antoniit.) 54413 
giebt dem Zittauer Bürger Lorenz Czerren kittl die Ermächtigung zu Repressalien gegen die Polen. 
— Rex. Franc. — KR. G l s 1 : am Rande : n o n tra n s i v i 1. (sont. nach Agnes). 5464 
Bündenburg vorschreibt Haupt v. Pappen he im für desseu treue Dienste jährlich 200 Gulden auf das Am- 
manamt zu Nördlingen. K> x. Franc — RK. G 17'.»'. (mu. nach Vinceneii). 5465 
quittiert der St. Nördlingen den Empfang des Martini 1423 fälligen Ammangeldes (200 
Gulden). — KU. w. v. — KR. G 17'.). (id. dat.) 546« 
desgl. den Empfang des Martini 1 424 fälligen Ammangeldes. — [KU. w. v.J — Not. ib. 1 79'. 
(id. dat) 5467 
? bestätigt dem Benc> Hertemberger n. Bohoslav Tautt die Erbeinigung mit den Waisen 
Habard u. Dorothea des verstorbenen Habard Hertemberger v. Maschau. — KU ? — ltegistr. 
v. 1454 — Reg.: Aren, cesky 2, 195. (fer. 4 post convers. Pauli: s. 1.) Notocek. 5468 

Zelein an die Bäte der oberlausitzischen St. Bautzen. G ö r I i t z , Zittau, I«aubau, Löbau u. Kamenz : er 
(Zeleni} sei gerne bereit die Zwistigkeiten zwischen ihnen n. den Mannen der Oberlausitz beizulegen, 
doch müsse er sie auf spätere Zeit vertrösten : die Ketzer, der König v. Polen, Grosshrz. Witold 
v. Litt hauen n. die Heiden machten ihm so viele Schwierigkeiten, dass er sich jetzt der Sache 
der Adress. nicht annehmeu könne. — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — Or. Bautzen — Jecht, 
Cod. dipl. Lusat. sup. 2, 154 f.; Reg.: Verzeichn. oberlaus. Urkk. Heft 5. 12 n. N. Lausitz. 
Magaz. 72. 133. (sa. nach convers. Pauli: wohl Schreibfehler für „vor" convers.) 5469 

überträgt Mähren an Hrz. Albrecht v. Österreich (I.Fassung dei Übcrgaburk. v. 1423 Okt. 1). 
Ausgeschlossi-n bleiben folgend« Schlösser u. Herrschaften an der ungarischen Grenze, welche 
Sigmund gekauft hat: Ung.-Hradisch, l'ng.-Brod, Wessela, Göding, Bisenz, Buchlau, Sttilek, 
Orlovic, Cimbnrg : infolge dessen wird die bisherige Grenze zwischen Mähren tt. Ungarn geändert ; 
nur wenn Sigmund ohne männliche Erben stirbt, sollen diese Schlössern, s.w. an Hrz. Albrecht 
u. dessen Gemahlin Elisabet fallen: dann soll auch die alte Grenze zwischen Mähren u. Un- 
garn wiederhergestellt werden. — KU? — RR. 0 17 7" u. 178' — Arch. f. österr. Gesch. 
So, 345 f, vgl. 302 f. (do. nach frawen t. purif.l ' 5470 

bekennt, dass er dem Svojse v. Ustupenic, dem Reinhard u. seinem Onkel Heinrich 6560 
Schock u. 40 Groschen schuldig sei. - KU * — Kegistr. v. 1 454 — Reg. : Arch. ceskv 1, 524. 
Novacek. — Wahrscheinlich beruht die Ortsangabe auf eitlem Verseben. 5471 
bedauert der St Zürich ihre Bitte, sie von der zu Nürnberg beschlossenen Hilfe gegen die 
HussitHii zu befreien, nicht erfüllen zu können, begehrt genaue Erfüllung des Nürnberger An- 
schlags u. spricht seine Freude darüber aus, dass die Stadt mit dem zu Mailand zu keinem 
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Frieden gekommen s*i. — Ad in. d. r. Franc prepos. Strigon. — o. R — Or. Zürich Staau- 
A. (sunt des h. Valentins t.) iSchireizer. 5472 
belehnt den Niklas von der Damm (Dhame) mit dem Dorfe Buckau, das nach dem Tode des 
Hrz. Albrecht t. Sachsen ihm heimgefallen ist, sowie mit dem Anfall des Dorfes Hehfeld 
(Refeld). — Rex. d. G. ep. Pat canc. ref. Mich. — RR. G 1 80 T . (don. ror invocar.) 547S 
befreit das Kl. Dobrilugk auf Bitten des Abtes Peter mit Rücksicht auf »eine Schulden o. 
erlittene Beschädigungen von der Zahlung des an Sachsen zu entrichtenden Schntzgeldes v. 
lfi Schock Groschen u. verbietet das Kloster zu belastigen. — Ad ni. d. r. [referentej Al- 
berto Schenk de Landspcrg Franc, prepos. Strigoniena. [nicht Prag.J — R. Henr. Fye — [Or. 
u. Transs. Weimar Ges.-A.j RR.G 178 T mit dat. ut supra: davor aberdo. vor oculi — Man * : 
vor diesem freilich do. vor invoeavit = Febr. ] 8] ; Kopialb. d. KL D. Jena Ünivers.-Bibl. f. 
10T b . — J. P. Ludewig, reliquiae manuscript 1, 455 f.; Aast.: Schelte, Gesaint-G. d. Ober- 
u. Niederiaasitz {— Neues lausitz. Mag. 57) 2, 104. (do. vor invoeav.) 5474 
giebt da Sachsen an ihn als Römischen König gefallen, der St. Herzberg [vgl. auch nr. 5485] 
gewisse Freiheiten, besonders die Wahl der Bürgermeister u. Ratmannen betreffend. — Ad 
m. d. r. d. Alberto Schenk de Landsberg referente |Franciscus. — RR. 0 17 k] — Nach Or. 
[wo?] Schöttgeii et Kreysig, Diplomat, et scriptor. bist. German. 3, 488. 5475 
giebt den Brüdern Kune, Nikel u. Heinrich v. Hohndorf (Hon-) das halbe Dorf Buckau (-kow). 
das nach dem Tode des Hix Albrecht v. Sachsen an ihn als Römischen König gefallen, zu 
Lehen u. verspricht ihnen, falls Paul v. Eulenau (Ulnaw) ohne Krben sterben sollte, die in 
dessen Besitz befindlichen Zinsen u. Gerechtsamen zu Borken (Vo-) Kaxdorf (Kakead-), Beyern 
(Beyg-), Neudeck i Ni-), Zeckritz (Czekeritz) u. Richental. — Ad m. d. r. d. Alberto Schenk 
de Landsperg referente Francisc. prepos. Strigon. — R. Henr. Fve — Or. Dresden ; RR. G 
!78 T u. I79 r . (do. vor invoeavit). 5476 
verleiht dem Hans Wilmer zu Herzberg Renten in dem Dorfe Döbrichau (Dobrchaw), die ihm 
mitsamt Sachsen heimgefallen sind. KU. w. v. (Idem relator et prothonotarius). — RB. 
G I79 r . (id. dat.) 5477 
befiehlt der St. Nürnberg die halbe [Sept. 29 fällige] Judensteuer pro 1423 an Wigleis 
Schenk v. Geyern zu zahlen. — Rex. d. G. ep. Pat. canc. refer. Mich. — Not. RR. G 1 so', 
(do. vor. invoc.) Ö47S 

desgl. die halbe Judensteuer pro 1424. — W. v. 5479 

desgl. die halbe Judensteuer pr» 1425. — W. v. 54SO 

befiehlt dem Magistrat v. Passau dem Peter Holtzhaimer seinen Brief zurückzustellen, ihre 
Ansprüche bei dem B. Georg v. P. seinem Kanzler geltend zu machen. — ;Ad m. d. r. Fran- 
cisc. prepos. Strigon. — o. RJ — Or. Passau. — Reg. : VerhandL d. hist Ver. f. Nieder- 
bayern 15, 75. (do. vor invoeavit). 54*Sl 

verleiht Konrad v. Schlieben (Sliwin) als Mannlehen Wüstenhain [abgeg. Ort?] u, Gräfen- 
dorf in der Lausitz, sowie Serena (Serethen) bei Görlitz nach dem Tode seiner Gemahlin 
Margarete u. belehnt auch seinen Bruder Offe damit. — [Ad m. d. r. d. Alberto Schenk de 
Landsperg referente Franc, prepos. — R. Henr. Fye — Kop. Görlitz u. Zittau] — vgl. Reg. : 
Verzeichn. oberlaus. Urkk. Heft 5, 1 1. (do. vor invoc.) 54S2 

verleiht das Gut Lebose (Lobuss) für den Fall, dass es an ihn den römischen König nach dem 
Ableben der Herzogin Offka v. Sachsen fällt, dem Hans v. Schlichen (81ywen) — KU ? — 
RR. G 178 T . (dat ut supra, davor steht aber do. vor oculi — Mira 4 u. wieder davor 
do. vor invoeavit — Febr. 18; hier cingoroiht wegen nr. 5482). 54H3 

schreibt wegon der Kaichergrafschaft an die St. Frankfurt — Reg.: Aschbach 3, 446 aus 
dem Frankfurter Arch. — Dort nicht mehr vorhanden. 54-H4 

Febr. 23 s. 1.: Der Hofgerichtsschreiher Peter Wacker ladet Hans Krüger auf Klage der St- 
Zerbst vor das nächste Hofgericht nach April 23. — Or. Zerbst Stadt - A. (di. v.-r 
Mathias). 5484» 

Febr. 25 Blindenburg: für Kl. Dobrilugk. Reg.: Aschbach 3, 446. — 8. nr. 5474. 
Febr. 25 Blindenburg: f. d. St. llerzberg in Sachsen. Reg.: Aschbach ib. — s. nr. 547 5. 
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Febr. 25 Blindenburg: f. Konrad v. Sliwin. Bog.: Aschbach ib. — 8. nr. 54*2. 

verleiht, da Sachsen an ihn als röm. König gefallen ist, das Geleitsgeld zu Herzberg (Hertz.>b-) 

dieser Stadt f Tgl. anch nr. 5475]. — D. Alberto de Landsperg referente Franc. — RR. G 1 78'. 

(do. vor oculi). ~As~> 
Marz 4 Hlindenbnrg: f. Kl. Dobrilugk u. Hans v. Schlichen. — RR. ib. (id. dat.?) — s. 

nr. 5474 u. 54N3. 

März 7 Pressbarg: nimmt den Stanislaus Pawlowsky unter seine Familiäres auf. — BR.G l so r 
ausgestrichen. (7. d. mareii.) — s. nr. 542'J. 

unterhandfit bis März 1 3 mit einem Gesandten des Polenkönigs ; sendet den Bischof v. Passan 
u. Nikolaus v. Gara nach Altendorf, um die Antwort des Polenkönigs betr. des Friedensab- 
schlusses zu erwarten. Schreiben des Breslauer Abgesandten. Scriptor. rer. Silos. 6, 36 — Pa- 
lacky, Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 1, 2S2. 54*5* 

giebt die Einwilligung, dass Gr. Friedrich v. Tojrg.'nburg an dem Schlosse zu Feldkirch 
2000 rhein. Gulden, welche auf die Pfandsmnme geschlagen worden, verbau*. — Ad m. d. 
r. d. G. episc. Patav. canc. referente Franciscus prnp. Strigon. — R — Or. Wien H.-H. u. 
St-A. ; [RR. G 1 70 T ) — Arch. f. Knude nsterr. Gesehichtsquell. 1 , 4, 1 1 f. (fr. vor letare ; 
nicht März ll). 5486 

giebt dem B. Albert v. Krakau, dem B. Johann v. Kujavien (Wladislavia), dem Krakauer 
Dekan u. poln. Vicekanzler Johann, dem Palatin Johann v. Tbarnow, dem Hauptmann Nicolaus 
v. Michalow u. den polnischen Edelleuton Geleit für die nach Szramowice verlegte Zu- 
sammenkunft. — KU? — Or. Moskau: Arch. minist, spraw zagran. — Mon. med. aevi hist. 
res gest. Polon. illastr. 12, 163 f. 5487 

desgl. dem Kg. Wladislaw v. Polen. — Ad m. d. r. d.G. episc Patav. cancell. referente [nicht: 
referensj Francisc. prepos. Strigoniens. — Or. ib. — Mon. med. aevi hist res gest. Polon. 
illastr. 12, 164 f. 5488 

kommt hier mit Kg. Wladislaw v. Polen zusammen. — Vgl. Sigmunds Erklärung v. 9. April 
[nr. 5501]. 5488» 

nimmt den Posener Archidiakonus Nikolaus v. Glamboczecz unter seine Famiiiares auf. — 
Bei. canc. referente Mich. — Nut. RR. G l*o r . (22. mareii). 5489 

verspricht dem Kurfürsten Friedrich I v. Sachsen u. dessen Erben, dass seine Unterthanen 
vor keine auswärtigen Berichte gezogen worden dürfen. — Ad m. d. r. Francisc. propos. 
Strigon. — R. Heinr. Fije — [Or. Dresden H. St.-A.; RR. G 179 T ; Kop. Weimar Ges.-A. u. 
Innsbr. Statth.-A.J — Lünig, R.-A. P. spec. 2, 258; J. G. Horn, Lebens- u. Heldengesch. 
Friedrichs d. Streitb. 872 ff. 5490 

erteilt demselben u. seinen Erben die Erlaubnis, als Kurfürsten u. Hrzz. v. Sachsen mit rotem 
Wachs siegeln zn dürfen. — KU. w. v. — [R. Henr. Fye — Or. Dresden ; RR. G 179 T u. 180 r ; 
Kop. Weimar]. — Horn 874. 5491 

befreit (als Kg. v. Böhmen u. Mkgr. der Lausitz) das Kl. Dobrilugk (Abt Peter) v. allen 
Zöllen u. Ungelten. — Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. Weimar 
Gos.-A. (fr. vor dem palmt) 5492 

verbindet sieb von neuem wie einst in Liblo [nr. 199] mit dem Kg. Wladislaw v. Polen u. 
dem [nicht anwesenden] Grossfürsten Witold v. Litt hauen zum Schutz u. Trutz; [v. der 
Bestätigung dos Friedens am Melnosoo zwischen Polen u. dem Dautschorden seitens Sig- 
munds : v. der Abberufung K»rybuts u. Kriegsbilfe gegen die Hussiteu seitens Wladislaws 
steht nichts in dieser Urk.J — Zeugen: der kgl. Kanzler B. Georg v. Passan, Verwalter des 
Erzbistums Gran; B. Thomas v. Agram, B. Peter v. Corbavia; Stephan Despot v. Rascien, 
Gr. Hermann v. Cilly, der Palatin Nikolaus Gara, Pipo v. Ozora u. a. Ungar. Grosse n. Beamte 
[kein Deutscher]. — Or.? — [RR. G 180 mit KU.: Rex. Franc, u. Dat. : fer. sec. post ramis 
palmarem — Marz 29]. — Üogiel, Cod. dipL regni Polon. 1, 52 f.; vgl. auch Mon. med. 
aevi hist. res gest. Polon. illustr. 11, 151 : Windeck, hrsg. v. Altmann 153. (fer. tertia 
post dorn, ramis palmarem). 5493 

März 30 Lentschau: f. d. Polenkönig. Mon. med. aevi hist. res gest Polon. illustr. 6, 583 f. — 
falsch statt 1423 April 9. 
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Mar/ il KV-mark Wti«hlt dem Burggrafen v. Brüx Xit/t-n v. Goretti das Schloss dem Kurfürsten Friedrich v. 

Sachen zu übergelten, dum er auf Bitten der Brüxer die SUdt u. das Schloas zu Brüx anver- 
traut Uab". — Ad m. d. r. Michael prepos. Bohsl. — Gleicht. Kop. Dresden. — L. Schle- 
singer, SUdthuch v. Unix s2 f. 54*14 
teilt Peter v. Kravaf auf StraZnic n. anderen Laudesbaronen Mährens mit, dass er mit Kg. 
Wladislaw v. Pulen u. Hr/.. Witold v. Litthauen sich ausgesöhnt; diese hatten ihm sogar ver- 
sprochen gegen die Ketzer zu Felde in ziehen; Ha Sigmund [Korjbut] sei bereite aus 
Böhmen zurückberufen; ersucht denselben auf seiner Heimreise nicht zu belästigen; stellt 
Boten in Aussicht — KL' 'i — Kop. Wittingau (jetzt verraissli. — Reg.: Palafky, Beitr. 
z. «. d. Uus*. Kr. 2. rn)4. (fer. 4. post domin. palmaruml. 5493 
V teilt dorn Hrz. Albrecht v. Österreich, der seinen Schreiber den Präger Domherrn Nikolaus 

zu ihm gesandt, mit, dass er mit dem König v. Polen u. dem Hrz. v. Litthauen völlig einig 
gewordun sei: diese würden am 24. Juni gegen die Böhmen im Felde stehen, einer v. ihnen 
sogar persönlich die Truppen fuhren: auch Mkgr. Friedrich d. llt. v. Meissen n. dessen 
Vettern halten gleiches versprochen; Albrecht möge nur diesem Beispiele folgen. Die Erledigung 
der mährischen Angelegenheiten mü>se unter diesen Umstanden auf später verschoben werden. 
— KU y — Kop. Wittingau. — Palacky, Beitr. i. G. des Huss. Kr. 1,288 f. (s. dato). 3496 
April 4 Leutschau : Ob .Sigmund hier da» Osterfest gemeinsam mit Kg. Wladislaw v. Polen ge- 
feiert hat, wio Aschbach :t, 179 u. 447 auf Grund v. Dlugoss, hisL Polon. 1 (1711). 470 
annimmt, lasst sich aus diesem Schriftsteller nicht ersehen. {,Kex Wladislaus per Sigismun- 
dum rogatus iu Luboczau descendit et illic pascha domini celebravit a Sigismundo rege Om- 
nibus necossariiis cum omni curia sua procuratns'). 3496a 
April ."> Xeut-ndurf verbietet den sch I es i sehen Herzogen, den Niklas Reinpel u. andere Breslauer, welche wegeu 
im Zip* Misscthaten llüchtig u. geächtet sind, bei sich aufzunehmen. — Ad m. d. r. Franc, prepos. 

Strigon. — o. B — Or. Breslau Stadt-A. (mo. nach osterlag). 3497 
» verbietet der St. Breslau dem Niklas Kumpel n. Paul Wiener jemals wieder ein Amt r.n über- 
tragen. — W. v. 5498 
Leutschau giebt dem Gr. Friedrich VI v. Toggenburg einen Zuschlagbrief über 3000 rhein. Gulden, die 
< Lewtsch) ihm derselbe geborgt hat, auf die Pfandschaft über Feldkirch. — Ad m. d. r. d. G. episc. 

Patav. canc. |etc.) referente Michael prep. Boleslav. — B. Honricus)!] — Or. Wien H.H. u. 
St.-A.; KB. G is:» r u. durchgestrichen ls:j v J, — Arch. f. Kunde österr. Geschichtsquell. 1, 
4, 1 2 f. (di. nach „stertag). 5499 
teilt Kardinal B ra nda v. Piacenza mit, dass er unterstützt v. Kg. Wladislaw v. Polen, dem Kur- 
fürsten v. Sachsen u. Hrz. Albreclit v. Österreich am 24. Juni den Feldzug gegen Bimmen 
eröffnen wolle, bittet bei den Kurfürsten, insbesondere bei EB. Konrad v. Mainz u. in 
ganz Deutschland dafür zu wirken, dass diu Streitkraft« des Beichs zu der bestimmten Zeit 
im Felde seien ; beglaubigt bei dem Kardinal die Gr. Adolf v. Nassau u. Michael v. Wert- 
heim. — Ad tn. d. r. d. Georgio ep. Patav. (nicht: presente) canc. etc. referente Francisco 
prepos. Strigon. — KR. D 1 74 T u. 1 7o r . — BTA s. 2S3 f. (fer. 5 post fest pasche). 33(10 
spricht den König v. Polen, mit dem er am 21. März zusammen gekommen, v. dem Verdacht 
die Hiissiten zu unterstützen frei. — Ad m. d. r. d. Li. episc. Pataviensi cancell. referente 
Franciscus prepos. Strigon. -- | KB. G I s.j* mit dem Zusatz: tri plicata est; das Konzept 
zwischen f. 175 n. IM eingeklebt). — Aus e. Hds. d. Kurniker BibL: Mon. med. aevi hist. 
res gest. Po|..n. illu^tr. f.. .>h3f. ; vgl. wegen des Datums ibid. 11, l.">2 (nach Somraersherg 
Silesiac. rer. S.S. 2, Anh. sH: April sj. 5-VH 
zeigt dies dem Papste [Martin V J an u. bittet ihn, den Kg. Wladislaw für einen treuen Christen 
zu betrachten. — |KU. w. v.?J -- KK. ib. tnona die apr.) 55ft2 
» 15 Baltfeld gebietet den Bewohnern v. Brüx u. Aussig, dem Hrz. Friedrich v. Sachsen, dem er sie zum Pfand« 
verschrieben, zu huldigen. - Ad in. d. r. d. (i. episc. Patav. cancellar. referente Franciscus prep. 
Strig.'ii. — lo.K| — Or. Dresden. — Palacky, Beitr. 1,204 f. ; Schlesinger, Stadtbuch v. Brüx 
s>4f. ; Hiecko-Hor« icka. Urkb. d. St. Aussig 94. (do. nach quasimodo gen.) 351 W 

verpfändet dem neuen Kurfürsten v. Sach sen Friedrich, Mkgr. v. Meisseu, Schloss Brüx u. dl* 
Städte Brüx u. Aussig in Böhmen, doch unschädlich der Ansprüche des Albrecht Schenk v. 
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Landsberg, die diesem v. Kg. Wenzel auf Aussig zugewiesen sind. — [Bei. d. (J. ep. Pat. 
canc. referente Franc. — BB. G 181 r mit Dat sont. nach quasimodogeniti = April in]; 
Vid.v. 14:17 u. Kop. Dresden. — J.G.Horn, Lebens- n. Heldeng. Friedrich d. Streitb. 875 f. ; 
Palacky, Beitr. z. Gesch. d. Huss.-Kr. 1. 2a 1 ff.; Schlesinger, Stadtb. v. Brüx 83 f., Hiecke- 
Hor< i« ka 95. (do. nach quasimodogeniti). 5504 

ermächtigt denselben alle Güter, die er den Ketzern in Böhmen abgewinnen werde, bis auf 
auf weiteres für sich zubehalten; Kloster- u. Kirchengüter soll er aber jedenfalls gleich nach 
Beendigung des Krieges den Eigentümern zurückgeben. — Ad m. d. r. d. Geo. episc. Patav. 
cancel. referente Franciscus prep. Strigoniens. — [RJ — Or. Dresden; [BB, G lsl'mit 
demselb. Dat. wie b*ü nr. 5504 1. — Palacky, Boitr. 1, 293 f. (id. dat.) 5505 

beauftragt den Gr. Friedrich v. Toggenburg von den 3000 rhein. Gulden, die derselbe ihm 
Juli 25 in Konstanz auszahlen will, 1386 rhein. Gulden (schuldiges Jahrgeld) an Wilhelm 
Paulsdorfer für ihn zu bezahlen u. seine diesem zu Kladrub (Ohl-) [nr. 4443] u. Nürnberg [nr. 
5 1 56J gegebenen Schuldurkunden damit einzulösen. — KU ? — BB. G 1 84'. (do. nach 
quasimodogeniti). 5506 

April IS Bartfeld: f. Hrz. Friedrich v. Sachsen. — BK. G 181 r . — s. nr. 5504 f. 
teilt verschiedenen Reichsständen mit, dass der Kg. v. Polen u. der Grosshrz. v. Littliauen mit 
ihm versöhnt seien, dass Hrz. Friedrich v. Sachsen, Hrz. Albrecht v. Österreich u. er selbst 
auf Juni 24 mit gewaffneter Macht gegell die Hussiten ziehen würden; Adressat soll dies 
auch tbun auf Juni 24. längstens Juli 25. — Ad m. d. r. Franciscus prep. Strigon. — 

an Köln. — Or. Köln St.-A- (vgl. Mitteil. a.d. Stadtarch. v. K. Heft 24, 144). 5507 
an S t r a s s b u r g. — K..p. Strassb. St.-A. 550H 
an B. Juh. v. Regens bürg bei Andreas v. Rogensb. 5509 
UTA s, 2S5 f. (do. vor Jorgen), 
desgl. an Hagenau. — KU. w. v. — Or. Hagenau. Hanautr. 5510 

April 23 : ersucht Strassbutg um Hilfe für Mkgr. Rudolf v. Hachberg. Fester, Regest nr. lor,:t 

— falsch statt April 30 (nr. 5525). 

erlaubt dem Herrn Beinhart v. Westerburg seiner Gemahlin Margarete v. Urningen zwei 
Turnose auf den ihm verliehenen Zoll zu Boppard als Wittum zu verschreiben. — Patav. 
Mich. — BB.G18I". (sonnab. nach Jorgen). 5511 

präsentiert als uugar. König der Marieustiftskiiche zu Aachen den Graner Presbyter Petrus 
Laurentii v. Somodi für die dortige ungarische Vikarie (ad vicariatn seu capellam Hungari- 
cam). — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigon. — o. R — 0. Düsseldorf. (25. die 
aprilis). 55 Ii 

giebt den St Heidingsfeld u. B e r n h e i m die Gnade, dass sie Juden nur auf sein Gebot bei 
sich aufzunehmen brauchen. — |Ad m. d. r. d. 0. ep. Pat. cancellario referente Francisc. 
prepos. Strigon. — R. Heinr. Fije — Or. Würzburg; RR. G lsr» r s. d.] — Heffner, die Juden 
in Franken (1*55) 59 f. 5513 

gebietet der St. Frankfurt, dem EB. Konrad v. Mainz die Einlösung des Ungclds zu Frank- 
furt, das dem Mainzer Stifte zusteht u. das v. Konrads Vorgängern der Stadt verpfändet ist, 
zu gestatten. — Per d. G. episcop. Patav. cancellarium Michael prepos. Boleslav. — R. Heynr. 
Fije. — Or. Frankf. St.-A., vgl. Invent. 3. 30 ; [RR. G ) S 1 v u. 1 S2 1 ; Kop. Würzburg. : Mainz. 
Ingrossaturb. Nr. 1 7 f. 89»J. — Lünig, R. A. Spie. ecel. 1. Ports. i;o f. — (Orth) Von den 2 
Reichsmesseu ... in Frankfurt 1157 f. (di. nach Georgen). 5514 

bestätigt die Verschreibung Kg. Wenzels IV. durch die demBavor v. Svamberk der Kammer- 
zins der St. Mies um 1200 Schock Groschen verpfändet wird. — KU V — Begistr. v. 14 54 

— Reg.: Arch. e.esky 2. jks (s. Li Novactk. 5515 

verspricht d»m Mkgr. Bernhard dem Jungen v. Baden seine (Irossnichte Ehs";ibet, die Tochter 
des verstorbenen Gr. Eberhard v. Würtemberg u. Enkelin derf Margaret« v. Luxemburg, der 
Gemahlin des Burggr. Johann v. Nürnberg, zur Ehe. — ■ Ad ni. d. r. d. Georio episc. Pata- 
viensi canc. referente Franciscus prepos. Strig»u. — o. R — Or. Karlsruhe.— Reg.: Ztschr. 
f. G. d. Oberrhoins N. F. 3, 441 (ungenau i : E ster, Reg. d. Mkgr. v. Baden, nr.3541. 551« 
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bogehrt v. der St. Frankfurt Unterstützung des Mkgr. Bernhard v. Baden bei der 

dos dritten Judenpfennigs, der als Steuer zum Feldzug gegen die Ketzer in Böhmen t. den 
Fürsten zu Nürnberg jungst projectiert worden sei. — KU. w. v. — Or. Frankf. — KTA s, 
274 f.; vgl. Fester, Regesten nr. 3542. (mi. v. Philips u. Jacobs). 5517 

begehrt von den Strassbargorn, dass sie die 8t. Freiborg, Breisach u. Endingen anhalten, 



doch endlich den wegen ihres Streites mit Mkgr. Bernhard v. Baden v. EB. Konrad v. 
seinem Statthalter, angesetzten Sühnetermin zu besuchen. — [KÜ. w. v. — o. BJ — Or. 
Strasburg St.-A. — Fester nr. 3540. (m. nach Jorgen). 551H 
schlägt 10000 Gulden, die er dem EB. Konrad v. Mainz „von sins stathalters ampts wegen dib 
jare fallende" nicht zahlen kann, auf den halben Teil der einst im Pfandbesitz der (aasgestor- 
benen) Reicbscrbkammerer Falkenstein gewesenen Schlösser Kallmünz (Calßmünd) u. Peters- 
heim (Peddrissheim), welche KB. Konrad in Sigmunds Auftrag v. den Falkenateinschcn Erbeu 
Anna v. Solms, verwittweteti Gräfin Sayn, u. Dietrich v. Isenburg, Herrn v. Büdingen, einge- 
löst hat — Per d. G. ep. Patav. cancell. Francisc. prepos. Strigon. — R. Henr. Fyo — Ur. 
Würcburg: RR. G 182*. — Vgl. Au«.: Joannis, rerum Moguntiac. 1. 738. (mitwachen 
vor Philipps u. Jacobs tag). 5519 
gestattet dem Gr. Adolf v. Nassau das Dorf Erbenheim zu befestigen o. daselbt alle Samstag 
einen Wochenmarkt halten zu lassen. — Ad m. d. r. d. G. episc. Patav. cancell. referente 
Franc prepos. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. Wiesbad.; Not RR. G 182 r . (mi. nach 
Jorgon t.). 5520 
gestattet demselben das Dorf Breithardt zu befestigen u. daselbst alle Donnerstag einen Wochen- 
markt abhalten zu lassen [vgl. 14 IS März 10 nr. 3039]. — KÜ. u. R w. v. — Or. ib.; RR. 
G I82 r . (id. dat.) 5521 
befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. Baden dem Gr. Adolf v. Nassau aus dem eingegangenen Zehnt 
der Pfaffhcit n. der Juden das diesem schuldige Jahresgehalt im Betrage v. 5000 Gnlden zu 
bezahlen. — Per d. Georinm cp. Pataviens. cancell. Franciscus prep. Strigon. — R. Hcnricus 
Fije. - Or. Karlsruhe: [RR. G lhJ'.] — Heg.: Ztschr. f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 441: 
Foster nr. 3543. 5522 
gestattet auf Bitten des Gr. Johann v. Sponheim, dass dieser den Mkgr. Bernhard v. Baden 
in alle seine Schlösser Land n. Leute mit Zugehör als seinen Nachfolger für den Fall seines 
kinderlosen Ablebens einsetzt — [Rex. d. G. ep. Pat. canc. refer. Franc] — RRG 1S2 T . — 
Fester nr. 3544. ^don. vor Phil. u. Jacobs t) 5523 
belehnt den EB. Konrad III. v. Mainz erblich mit den beiden Dörfern Soden u. Sulzbach in 
der Wetterau. — Ad m. d. r. d. G. opisc. Patav. cancell. referente Michael prepos. Boleslav. 
— R. Honr. Fyo — Or. Wiesbaden : RR G l H2 T u. 1 H3 r . (fr. vor Philipps u. Jacobs t) 5524 
ersucht Strassburg nochmals [vgl. nr. 4997J um Unterstützung des Mkgr. Rudolf zn Höch- 
berg, Herrn zu Rotein u. zu Sansenberg, welcher v. Bastard Heinrich Gr. v. Lützelstein u. 
andern „wider got u. rei ht bekriget" wird. — [Ad m. d. r. d. G. episc. Patav. cancell. etc. 
referente Franc, prepos. Strigon. — o. R] — Or. Strassburg St.-A. — Fester, Regest, d. 
Mkgr. v. Hachberg nr. 10)53 [falschl. zu April 23]. (freit vor Phil. u. Jacobs t.) 5525 
verschreibt etlichen Mannen im Lande zu Bautzen lf»76 Schock Groschen, die er ihnen schul- 
dig geblieben. — KU V — Reg. : Verzeichn. oberlaus. Urkk. Heft 5,1t. (Phil. u. Jac.) 5526 
giebt seine Zustimmung datu, dass Matth. Dompnig, Kanzler des Fürstentums Breslau, die 
Hälfte der seinem Vater seinerzeit v. Kg. Wenzel verschriebenen 20 Schock Groschen („des 
bawgeldes zu Breslaw jerlichir guido vor dreihundert schock groschen Prager munxe") an 
den Broslaucr Rat verkauft hat — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigon. — R u [sic!] Henr. 
Fey [sie!] — Or. [Fälschung?] Breslau Stedt-A. — Vgl. (Klose) Von Breslau 2, I. 36«. 
(Philipps- u. Jacobst.) 5527 
befiehlt dem Rate v. Lübeck die 1 423 Sept. s fällige Stadtateuer an Albrecht Schenk v. Lands- 
berg zu bezahlen. — KU. w. v. — Or. Lübeck: [RR. G 183'J — Urkb. d. St. Lübeck 6,51'J. 
(Philipps u. Jacobst.) 552$ 
beglaubigt bei dem Rate v. Lübeck den Rittor Heinrich Oln u. seinen Kaplan Lorenz Hez- 
licht als Berichterstatter über seine Versöhnung mit Kg. Wladislaw v. Polen u. dem Gros<- 
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hrz. v. Litthauen u. über .seinen Plan gegen die Hussim zu Felde zu ziehen. — Ad m. d. r. 
Michael prepos. Boleslav. — Or. Lübeck. — ib. 511» f. = Reg.: BTA 8. 286. (Philippi u. 
Jacobi t) 5529 
Mai 1 Kaschan bestätigt dem Hrz. Konrad genannt Canthner zu 0 m 1 s u. Kosel für dessen Herzogtum die t. 

früheren Königen v. Böhmen erhaltenen Briefe u. Privilegien. — Ad m. d. r. Franeiscus pre- 
pos. Strigon. — [K. Henricus Pye.] — Or. Breslau Staats-A. (früher Oels.) — Reg. : Publi- 
kat a. d. preuss. Slaatsarch. 16, 49. (Philipps- u. Jacobs t) 5530 
genehmigt die v. t Hrz. Budolf v. Sachsen vorgenommene Uebertragung des ihm v. Kg. Wenzel 
einst verliehenen Pfandbesitzes v. Peitz (3:177 Schock Groschen) an Albrecht n. Hans Schenk 
v. Landsberg genannt v.Seidau; gestattet die Weitervcrpfindung, aber nor an einen „land- 
mann" der Lausitz, „der uns u. der cron zu Beheitn nicht feind", nicht etwa an einen Aus- 
länder. — [Ad in. d. r. d. G. ep. Pat. cancell. etc. refer. Franc, prepos. Strigon. — R. Henr. 
Pye. — Or. Berlin Geb. St.-A.: BK. G 183'.; Kop. Dresden H. St.-A.] — Nach Kop. Berlin 
Joarhimsthalsches Gymnas. Riedel. Cod. dipl. Brand. Suppl.-B. 56 ff. (sunt nach Philippi 
u. Jacobi). 5531 
befiehlt der St. Durbuy nicht mehr dem Johann v. Montjoie (Monj-) gehorsam zn sein, da er 
demselben nunmehr zum zweiten Male befohlen I*. dem Eborhart v. d. Mark(en) zu lösen zu 
geben. — Rex. d. G. ep. Pat. canc, refer. Mich. — RR. G 1 S5 T . (roont nach Phil. u. 
Jacobs t.) 5532 
bestätigt der Breslauer Bürgerin Margarete Gloczynne eine (iuscr.) ürk. des Meisters der 
Kreuzherren (Mathiaskl.) zu Breslau Georg t. Nymands v. 1407 Nov. 26, worin dieser dem 
Niclas Glatz einen jährlichen Zins verschrieben. — Per d. (J. episc. Patav. cancell. Prancisc. 
prepos. Strigon. — R. Henr. Pye — Or. Breslau Staats-A.: ein 2. Or. Breslau Stadt-A. 
mit KL" : Ad m. d. r. d. G. ep. Pat. cancell. referente Francisc. p. St- — R. w. v. (crewztag 
invenc.) 5533 
schenkt dem Kurfürsten Friedrich 1. v. Sachsen das sog. Nasenhaus zu Prag, das einst Hrz. 
Albrecht v. Sachsen gehört hatte. — Ad m. d. r. domino Georgio [nicht: dei gracia) episc. 
Pataviens. cancell. referente Michael prepos. Bolnslav. — [R. Henr. Fye — Or. Weimar Ges. 
A. : RR. G 1 84 r ] — J. 0. Horn. Lebens- u. Heldengesch. Friedrich d. Streitb. 876. 5534 
weist Friedrich d. jung., dem Sohne des Kurfürsten Friedrich v. Sachsen, dafür, dass er ihm 
mit 40 Pferden stets persönlich dienen soll, ein Jahrgeld t. 3000 nngar. Gulden an. — KU. 
w. t. — R. Henr. Fyo — Or. Weimar Ges. A.; RR. G 184 r . (mo. nach Philipps u. 

Jacobs tag). 5535 
stellt Appel V itztum für sich u. die 200 Ochsen, die er zu Krakau f. d. Hrz. Friedrich v. 
Sachsen kaufen u. nach Meissen bringen soll, einen Geleitsbrief ans. — Per d. G. episc. Patav. 
canc. Michael prep. Bolesl. — [o. RJ — Or. Dresden A. — Palacky, Beitr. z. G. d. Hnss. Kr. 
1, 298 f. (mo. nach Phil. u. Jacob.) 5536 
macht bekannt, dass Hrz. Heinrich v. B ai e rn, der in seinem Auftrage zu Gunsten des Deutschen 
Ordens nach Preusaen gezogen, statt der ausbednngenen Erstattung seiner Unkosten v. 6761 
nngar. Gulden bisher nur 1400 (nach RR.: 900) erhalten hat — KU. w. v. — R. Henr. 
Fre — Or. [ohne Ortsang. Ii München R.-A.; RR, G 185'. (mi. nach d. h. crewzes tsic!) 

5537 

mahnt bei dem Hochmeister des Deuts chordens Paul v. Russdorff für Hrz. Heinrich v. Baiern 
die rückständige Zehrung ein für den in seinem Auftrage zu Gunsten des Ordens nach Preussen 
unternommenen Zug: von den ausgelegten 6761 nngar. Gulden habe der Hrz. bisher nur 
1400 erhalten. — Ad m. d. r. Michael prep. Boleslav. — o. R — Or. Königsberg. — Vgl. 
J. Voigt, G. Preussens 7, 461. (mi. nach Philipps n. Jacobs t.) 5538 
bekundet, dass er Konrad Nempcz, da dieser ihm treue Dionste geleistet, für 200 Schock 
Groschen sein Recht an dem Burglehen zu Hirschberg verkauft hat. — KU. w. v. — R. — 
Or. Breslau Staats-A. (mi. nach Philipp, u. Jacob.) 558« 
beauftragt Niklas v. Reibnitz mit der St. Hamburg wegen Lösung derselben aus der Acht 
u. Aberacht zu unterhandeln u. abzuschliessen. — | Kl", w. v. — R. Henr. Fye — Or. Ham- 
burg. Ilaytdor»}. RR. G lK4 r . (mi. nach Phil. u. Jacobs t). 
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befiehlt rlera Hrz. v. Sachsen an Christof v. Dersdorf 270 n. an Heinr. Ölen 200 rhein. Gül- 
den von der J udensteuer in Meissen auszuzahlen. — Hex. Mich. — Not. RR. 6 187 T . (id. 
it 5541 

botielilt dein Appel Vitztum, Hauptmann zu Bautzen, von der Judensteuer an Christof v.Gers- 
dorf looo n. an Konrad Nempraen 500 ung. üulden zu zahlen. — KU? — Not- ib. (s.d.» 

5542 

betiehlt demselben 100 Schock bohtn. (»röschen von dem Judengelde an Albrecht Schenk v. 
Landsberg zu zahlen. — W. v. 5543 

befreit die 8t. Hamburg aus d<-r Reichs-Acht n. Aberacht [vgl. nr. 5190 u. 5540]. in die sie 
{••■•kommen, weil *ie sich wegen Anmassung eines Mühlengerichte (Reichslehen ; Vertreter des 
Reichs der Erbkämmerer Konrad v. Weinsberg^ nicht vor dem Hofgericht verantwortet — 
[Ad m. d. r. Mich, prepos. Bolesl. — R. Henr. Pro — Or. Hamburg Hagedorn] : RR. G kh' mit 
KM: Hex. Franciscns. idonerst. nach Philippi u. Jacobi). 5544 

bestätigt der St. H o r S ti v T y u [ Bischofteinitz | wegen ihres Widerstandes gegen die Wiklefiteii 

ihre Privilegien. — KU. w. v. — R. Henr. Pye — Or. Horsnv Tyn - Kop. Prag Böhm. 

Mus. i feria 5. post invenc. crncisV 5545 
nimmt Johann Brautpacher aus Erfurt unter seine Famiiiares auf [vgl. nr. 5549]. — Rex. 

Franc. — Not. RR. H 1(1))*. (in vigtl. asc domini). 5546 
verleiht der St. Schweidnitz einen Jahrmarkt. Ad m. d. r. Prancisc prepos. Strigon. — 

R. Henr. Fye — Or. Schweidnitz. (sarast. nach uns. herren auff.) 5547 
bekennt dem Hrz. Heinrich in Baiem für geleistete Dienste wahrend eines Jahres weniger 

6 Wochen 1K40 Schock Prager Groschen schuldig zu sein u. verspricht ihm diese Summe v. 

1 424 Nov. 11 ab zu bezahlen. — Ad relac. Hermanni comitis Cili Franc, prep. Strigon. — 

Ifta — Or. u. Vid. v. 14<>7 Mai 22, 1531 März 27 München Geh. St.-A.; RR 0 ls4 r . 

(sunt, nach gotes auffart t.i 5548 
nimmt den Johannes B r a n t p u c h e r aus Erfurt [s. nr. 5 5 4 f» J unter sein Hofgesinde auf. — Kl" ? 

— Not. RR. ib. i, id. dat.). 5549 

bestätigt der St Reicheuliach [in Schlcs.J den Sulzmarkt. — Ad m. d. r. Prancisc. prepos. 
Strigon. — H. Henr. Fve — Or u. Kop. d. 17 Jhdts. Breslau Staats-A. (sont nachgots 
auffart). 555« 
schreibt dem Hauptmann, den Mannen, den Bürgermeistern u. s.w. der Herzogtümer Schweid- 
nitz u. J a u e r, sie sollten die neuen Märkte, Malzkäus- r, Salzmärkte, neuen Brauhäuser, welche 
zur Schwächung seiner Städte aufgerichtet worden seien, wieder abstellen. — KU. w. v. — 
o. R — Or. u. Vid. v. 14H7 April 24 Schweiduiü ; Vidim. v. Uli 2 Okt 26 Breslau SUats- 
A. (id. dat.) 5551 
verbietet den Laien in den Fürstentümern Schweidnitz u. Jauer ihre weltlichen Sachen vor 
die geistlichen Gerichte u. an den Papst zu briugen. — KU. w. v. — o. R — Or. Schweidnitz, 
(sout nach uns. herren auffart). 5555 
beiiehlt dem Hauptmann, der Ritterschaft u. den Städten der Fürstentümer Schweidnitz u. 
Janer, diejenigen, welche sich an den Rechten u. Gerichten der Fürstentümer nicht genügen 
lassen, mit gesamter Macht nach Iaudredit zu bestrafen. — W. v. 5558 
schenkt den Brüdern Burghard u. Johann v. Kolovrat die Dörfer Skäly, Male, Hofesovice n. 
Tele« nach dem Tode des Prokop v. Skaly u. seiner Gemahlin Dorothea. — KU? — Reg. t. 
1454; Cod. d. Lehntilel zu Prag 25 f. 10. — Reg.: Arch. ( e>ky 2, 201 u. 3, 4'.»5. So- 
vac'ek. (fer. ;1 post pentecost) 5554 
Mai 27 o. (i.: Peter Wacker (Hofgorichtsschreiber) ladet anf Klage Heinrichs u. Brunos der 
Jungen die St. Nordnausen vor das nächste Hofgericht nach Sept. 2tt. — Or. Nordhaus.ii. 
(do. nach Urban). 5554 h 

an Dortmund: Hrz. Johann v. Baiern- Holland habe ihm geschrieben, dass er u. sein Tresorier 
v. Heinrich Ludwigs. Freigrafen des Stuhls zu Bock, auf Klage des Gr. Joh. v. Nassau vurg- • 
lmlen sei ; Johann n. sein Schatzmeister seien „unwissende des heimlichen gerichts" u. der Graf 
Ablage all.' Anerbietungen des Herzogs ans. Da aber Hrz. Johann ..unser u. des reich.« fürst 
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n. nothBft unser u. desselben richs mannt", habe er dem Freigrafen bei der höchsten Peno 
verboten gegen jene beiden Urteil zu sprechon, ohe er nicht Unterweisung von Dortmund er- 
halten habe, „wann wir nn wol wissen, daz euch die stückt-, dorumb man pfleget für das 
heimlich gerichio zu heisschen, zumal kunt und wissentlich .sind." Darum sollen die Adr. er- 
kennen, ob es billig sei. Fürsten u. andere ehrbare Leute um solche Geldschuld vor die freien 
Stühle zu laden u. über sie zu abzuurteilen. — Ad in. d. r. Mich, prepos. Bolesl. — o. R — 
Or. Dortmund. (mi. nach dreifaltigk.) Lindner. 5555 
ernennt auf Bitten des Hermann u. Gerhard v. Merfeld (Meruelde) den Jobann Roderdiuk 
alias Schwarte zum Freigrafen v. Merfeld, Hastehaus*n (Harstehusen), Fp'ienhageu (Vreihen-J 
u. Flamschen (Vlamoshcim). — Rex. Mich. — RR. G ]s:i T . (die sec. jun.) 5556 
verschreibt dem Ales v. Sternberg u. IMic u. dem Zdenko v. Sternberg u. Vesele für die 
Hurgen Vesolä u. Svetlov, den erlittenen Schadn» u. a. 11960 Schock Groschen auf Hradek 
n. Tyrov. — KU? — Registr. v, 1454 — Reg.: Arch. i'esky ], 522. Noracek. 5557 
befrt-it anf Bitten des Pr. Hinko das Kl. Chotieschau, das v. den Hussiten zerstört worden 
war, damit es sich wieder erholen könne, auf 10 Jahre v. allen Abgaben u. Steuern, mit Aus- 
nahme des an Wilhelm DupoweU verpfändeten Anteils der Berna. — P*r d. Heinr. de Elster- 
txrg magistrum curic Michael prepos. Boleslav. — R. Henr. Fye — Or. Prag Univ.-Bibl, 
(feria 6. post f. corp. Christi). 5558 
verpfändet dem Rittor Niclas Stibitz für ihm an Jahrgeld schuldige 2750 rote ungar. Gulden 
die Hauptmannschaft zu Xamslau [vgl. 1 425 Dez. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigon. 
— R. Henr. Fye — Or. Breslau Stadt-A. — Vgl. (Klose) Von Breslau 2, 1, :)(!S. (di. nach 
guttes leichnam t.) 5»>59 
Diosgiör j ermächtigt den Bürgermeister v. Konstanz, welcher Stadt die Vogtei zu Frauenfeld mitsamt 
der I.andgrafschaft u. dem Landgericht im Thurgau verpfändet ist. dem dortigen Vogt wahrend 
der nächsten 4 Jahre den Bann /.u verleihen. — Rex. Franc. — RR. G 1H','. (mi. nach 
Veit). 5560 
nimmt Jacob Colon na (de Colnmpna) unter seine Räte. u. Familiäres auf. — KU? — Not RR. 

G 1S2' ( 1 S4 r ausgestrichen). (22. d. jun.) 5561 
verpfändet dem Alesch v. Sternberg u. Holic um 29 40 Schock Groschen Burg u. Stadt Slavkov 
(Austerlitz). — Keg.: Arch. <>sky 7, 57'.). Nomcek: 5562 
Sommer ? : schreibt dem Grnssfürsteii Witold v. Littauen, dass er dem Bischof v. Dorpat den 
Termin zum Empfange der Regalien hinausschiebe. Arch. f. österr. Gesch. 52, 204 — 
siehe 1424 TJuli 24 1. 

antwortet dem Kg. Wladislaw v. Polen auf die Vorschläge, die Zavisius Niger v. Garbow über- 
bracht, will an dem auf Juni 24 festgesetzten, dann aber auf Juli 25 verschobenen gemein- 
samen Einbruch in Böhmen laut der Kesmarker Abmachung durchaus festhalten u. teilt 
schlimme Neuigkeiten ans Mähren (einen Briof Slibors v. Bolundoch) mit u. verlangt energi- 
schen Beistand gegen die Hussiten. — Franc, prep. Strigon. — Hds. d. Kuraiker Bibl. — 
Mon. med. aevi hist. reg. gest. Polon. illustr. 6. 599 f.; vgl. Mitteil. d. Inst, für österr. Gesch. 
Jg. 1895, 22f, A. 3 (vielleicht ist dieses Schreiben schon Ende Juni abgesandt), (s. d.) 5563 
beauftragt don Hrz. Friedrich v. Sachsen, den B. Johann v. Naumburg (Ne wen-) mit den Re- 
galion zu belehnen. — Ad m. d. r. d. Georio ep. Fat. canc. referente Franc. — RR. H l(c)' 
u. 2 r . (freit, nach Margr.) 5564 
nimmt, da Hrz. Friedrich v. Österreich seinen Verpflichtungen gegen ihn n. das Reich nicht 
nachkommt, auf Grund der Vertragsurkunde dessen Besitzungen, das Land an derEtsch n. das 
Innthal, sowie alle Lehen der Grafschaft Tirol an das Reich u. verleiht diese I-ehea den Brü- 
dern Ulrich u. Wilhelm v. Stark enberg für deren treue Dienste, sowie die Gerichte zu 
Imst (Vinbst) u. Pfuns (Phunufi). — KU. w. v. — RR. H 2 r . (id. dat.) 5565 
bestätigt auf Bitten Ulrichs v. Starken berg den Landständen an der Etsch u. im Innthal 
(Tirol) ihre Landesrechte u. Privilegien. — [KU. w. v.] — ib. 2. (id. dat.) 5566 
gelobt das Land an der Etsch u. das Innthal, das Hrz. Friedrich v. Osterreich verwirkt, an 
das Reich zu bringen u. standig beim Reiche zu erhalten. — [KU. w. v.] — ib. 2 T . (id. dat.) 

5.16? 
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Allsohl giebt dem Gr. Johann v. Lupfen die Vollmacht, die Gr. Friedrich t. Toggenburg u. Heinrich 
t. Sargan.i für ihn (Sigmund) gegen Hrz. Friedrich ?. Österreich in Dienst« zu nehmen. — 
|Ad m. d. r. d. G. op. Fat. canc. referente Franc, prcp. Strigon.] — ER. H 3 r ; Kopialb. v. 
Stühhngen 5, f. 32'.»': Stuttgart Si.-A. — Beg. (fälschlich in Juli 23): Ztschr. d. Ges. f. 
(iRsrhichtsk. v. Freiburg :t, 3S7 f. (fr. nach Margar.) 5568 
ruft den Adel, namentlich die Gr. Hans v. Lupfen u. Friedrich v. Toggenburg gegen Hrz. 
Friedrich v. Österreich, der gegen Kaiser n. Reich nngehorsam ist n. die Edlen Ulrich u. 
Wilhelm v. Starkenberg hart bedrängt, in Waffen : L. soll in das Inn- u. Etschthal marschieren. 

— [KU. w. t. — RR. H 2 ? u. 3 r (dat. ut supr.) ; Kopialb. v. Stühlingen 5, f. 330'f. : Stuttgart. 

— Reg. : ib. 3*>7 (u. zwar nach RR. z. 16. Joli n. nach Kopb. z. 17. obwohl ident) (samst 
nach Marg.) 5569 

befiehlt dem Reichs - Erbmarschall Haupt v. Pappen heim da» Reichspanier wider den Frie- 
densstörer Hrz. Friedrich v. Österreich zu führen. — Ad m. d. r. [d. G. episc. PaL canc refer. 
Franc, prepos. Strigon. — R r « — Ür. Pappenheim; Not. RR. 11 3 r (dat. ut supra = Jnli 16)]. 

— Lünig, K.-A. P. Spec. Cont 2, Forts. 3, 6. Abt. 5*7 f. (id. dat.) 5570 
verpfändut dem Wenzel L2ii ka [v. Unter-DubfanyJ zwei Wiesen vom Dorfe Huscenovice des 

Kl. Velehrad um l u r> Schock Prager Groschen. — KL ? — Aren, cesky 7,595. Novae*. 557 1 
Scbemuitz ladet die Schöffen der St. Cambray sowie Thomas Pryer© n. Gerard Cuvech auf April 23 vor 
(Schebnicie j sich, um ihren Streit mit dem Kapitel des h. Gangericas zu entscheiden. — Rex. Franc. 
Strigon. dioc)j KR. II 3 T . (22. julii). 5572 
[ Juli 23 Altsohl: giebt dem Grafen v. Lupfen Vollmacht. Reg.: Ztschr. d. Ges. f. G. t. Freiburg 
| 3, 3X7 f. — s. nr. 55»;«. 
Blindanhorg befiehlt den Fürsten Bernhard, Georg, Johann, V. oldemar n. Adolf v. Anhalt dazu zu helfen, 
(Visegrad ) dass die St. Halle zum Gehorsam des KB. Günther v. Magdeburg zurückkehrt. — Ad m. d. r. Joh. 

episc. Zagrab. cancell. — o. R — Or. Magdeb. Staats-A. (mi. nach Jacobs tag). 5573 
desgl. dem EB. [Nikolaus] v. Bremen. — KU. w. v. — Or. ib. 5574 
desgl. dem Landgr. Ludwig v. Hessen. — W. v. 5675 
desgl. den Landgr. Wilhelm n. Friedrich v. Thüringen. — KU. w. v. — Kop. ib. 5576 
desgl. dem Gr. Heinrich v. Hohenstein. — KU. w. v. — Or. ib. 5577 
desgl. den Gr. Fulrad, Gebhard u. Busse t. Maus fei d. — W. v. 657S 
desgl. den Gr. Friedrich d. alt. u. Friedrich d.jüng. v. Beichlingen (Bichel-) — W. t. 5579 
desgl. dem Breslauer Hauptmann Albrecht ». Colditz. — W. v. 5580 
desgl. den Herren Johann u. Heinrich v. Oberg. — W. v. 5581 
desgl. dem Rate t. S a l z w e d e 1. — W. v. 558*2 
desgl. dem B. [Johann] v. Brandenburg. — [KU. w. v.] — Not. auf Kop. ib. 5583 
desgl. den Hrz. v. Mecklenburg. — W. v. 5584 
desgl. dem Hrz. Bogislaw v. Pommern. — Not. in Kopb. 11 f. 43 Magdeburg Staats-A. 5585 
desgl. Gebhard v. A 1 v e n s 1 e b e n. — W. ». 55% 
desgl. Heinrich v. A l v e n s 1 e b e n. — W. v. 5587 
desgl. Burkart v. Mar n holz. — W. v. 55SS 
desgl. Kaspar Gans v. Putlitz. — W. v. 55V.» 
desgl. Werner u. Erich Schenk. — W. t. 5590 
desgl. dem Gr. Botho v. S toll borg. — W. v. 5591 
desgl. Heinrich, Gnmpl, Ludolf n. Hans v. Veltheim [Kr. Halberstadt]. — W. v. 5593 
desgl. Ludolf v. W a r b o r g. — W. v. 5593 
bestätigt das (inser.J Privileg Kg. Wenzels t. 1 31)0 April 26, wonach die Mannen der Landschalt 
Bautzen Sold erhalten sollen, wenn sie ausser Land geführt werden. — [Ad m. <L r. Mich, 
prep. Bolesl. — Kop. Görlitz u. Zittau]. — Redern, Lusat. sup. dipl. (1724) 29 ff.; Lunig. 
R.-A. P. spec. Cotitin. 2, Anh. 18; vgl. Reg.: Jecht, cod. dipl. Lusat. super. 168. (i 
nach Jacobs t.) 
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Gran legitimiert den Pariens, den Sohn des Ouilelmus Medicius de Monte alto, wohnhaft zu Metz, 

— KU ? — Not. RR. H V. (28. julii). 6595 
legitimiert den Martin, Gerhard u. Nicolaus, die Sänne des Presbyter Johann Wynnemann 

zu Esch an der Alzette (super aqaam Aisotze, Diözose Trier). — Cancell. Franc. — Not ib. 
(id. dat.) 5596 
verleibt don Nürnbergern Peter Haller d. jung, u. dessen Schwager Peter Rietter den Blut- 
bann in dem Gericht zu Stopfenheim. — KU ? — BK. II 3 r . (donerst nach Jakobs t.) 5597 
veröffentlicht das Testament (inser.) seines Kanzlers des B. Georg v. Pas sau u. Verwesers des 
Erzbistums Gran (,als der erwirdig Jorig . . . seliger gedechtnuss in gots banden lag und 
dannoch in guten creften u. guter vernünft was, bat er uns durch got und siner getrewen 
dienst etc. willen, das wir und der wolgeborn Niclas von Gara großgraf in Hungern zu im 
kommen sinen letzten willon und gescheft alles sines guts von im zu verhören wollen') u. ver- 
langt, dass den Testamentsvollstreckern Erhart Venk (Kammermoister) u. Simon, Pfarrer zu 
Harkirchen (Sekretär des Verstorbenen) keine Schwierigkeiten gemacht würden. — Rex. 
Franc. — RR. H i e . (mi. vor Laurencü). 5598 
befiehlt dem B. Johann v. Agram die Burgen u. Besitzungen des Erzbistums Salzburg (KB. 
Blindenburg Eberhard), welche in der Mark Steier an der ungar. Grenze liegen, in Schutz zu nehmen. — 
a) | ob. rechts] De commissione propria d. r. — b) Ad m. d. r. Franc prep. Strigon. — o. K 

— 2 Orr. Wien H. H. n. St.-A. (feria quinta ante f. s. Sixti). 5599 
befiehlt dem B.Georg v. Passau [vgl. aber nr. 5598], dem Administrator des Graner Erzbis- 
tums, u. allen seinen Suffraganen. Äbten u. s. w. im Kfinigieich Ungarn, die v. EB. Eberhard 
v. Salzburg gegen Hrz. Ernst v. Österreich an sie gelangenden Exkommunikations- u. Inter- 
dikts-Sentenzen zu Tollziehen. — [Ad m. d. r. Trane, prep. Strigon. — o. R — Or. u. Vid. 
v. 1657 Febr. 5 ib.| — Reg.: Lichnowsky, G. d. Haus. Habsburg 5, nr. 2134. 5600 

belehnt Christine (v. Frankenberg). Äbtissin des Gertrudenstiltes zu Nivelles, Diöz. Lüttich, 
bzw. deren Bevollmächtigten den Cisterctenser-Profess Heinrich Küffen aus Jülich mit den 
Regalien. — Kex. Franc. — RK. H H r . (sexta aug.) 5601 
richtet an EB. Dietrich v. Köln, B. Johann v. Lüttich, Johann v. Buren Propst der Marienkirche 
zu Aachen, Heinrich Propst der Severinkirche zu Köln u. Heinrich Embermont Dekan der 
Marienkirche zu Aachen erste Bitten für seinen Notar Peter Kalde aus Setterich, welcher, 
da er seit vielen Jahren in der königl. Kanzlei thätig ist, die nächst« im Kölner Stifte frei 
werdende Pfründe erhalten soll. — KU ? — KR. H 3*. (octava augusti). 5602 

fordert die St. Frankfurt auf, den Peter Gate v. Basel, den er schon früher zum Münzmeister 
in Frankfurt auf 5 Jahre ernannt habe, laut den Bestimmungen dieser Ernennung aufzu- 
nehmen u. zu behandeln. — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — o. R — Or. Frank f. St.-A* ; 
vgl. Invent. 4, IN. (frowen abend assumpt.'l 5603 
Aug. 14: fordert St Gallen auf. Erw.: Geschichtsfreund 4S, 92 — falsch statt 1422 Aug. 14 
(nr. 497S). 

benachrichtigt alle Unterthanen in Alemannien, Italien u. Tuscten, dass er unter Aufrechter- 
haltung des Handelsverbot mit Venedig den Handel mit Genua, welche Stadt durch Thomas 
Sophias ausreichende Zusicherungen gemacht habe, freigebe. — Kex. Franc. — RR. II 3 T 
u. 4 r . (16. m. aug.) 5604 
erinnert die Bürger v. Pas sau, das? sie bei seiner kürzlichen Anwesenheit daselbst seinem Hof- 
meister, dem Gr. Ludwig v. Öttingen u. seinem Hofrichter, dem Gr. Hans v. Lupfen versprochen 
haben, seinen lieben Getreuen Peter Holtehaymer seinen Brief zurückzugeben, u. befiehlt ihnen, 
da B. Georg v. Passau leider gestorben sei. ihr Recht beim Hofgerichte zu suchen. — [Ad 
m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — o. R ]. — Or. Passau. — Reg. : Verhandl. d. hist Ver. f. 
Niederbayern 15, 7 5. (rao. nach fraw. t. assumpt.) 5605 
Aug. 1 9 Totis: betr. Erhebung des 3. Pfennigs v. den Juden. Reg. : Aschbach 3. 44 S — falsch 
statt 1424 Aug. 17. 

Aug. 21 Nürnberg: gebietet den Städten Colmar, Schlettstadt u. Hagenau, dem Mkgr. Rudolf 
v. Höchberg beizustehen. Schaah. Rheinischer Städtebund 2. 397 f. — falsch statt 1422 
Aug. 17 (nr. 4996). 
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Aug. 21 T"ti<: bfj: laubi^rt bei Frankfurt den Walter Schwarzenberg. Bog. 

u. Janssen. Krankt'. Keichskorr. I. 33« — falsch statt 1424 Aug. 1t». 
bestätigt das Privileg der Mailänder Domkirche, wonach nor Adelige aus alten Mailänder 
Familien I de n»btli genere procreatus et de antiqua prosapia civitatis vel diocesis Mediolanensis) 
Pfründen da>elb>t erhalten dürfen. — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — BR. II 4. (in 
die Barthol.) 5606 
nimmt den Arzt Johann v. Hammel hurg unter seine F'amiliares auf. — Hex. Franc. — ib. 4 V . 

125. m. aug.) 560? 
verleiht Heinrich Spioss aus Schwäbisi h-Hall ein Gericht zu Brunsbach (Brun-). — Kex. d. 
J<>. ep. Zngrahiensi canc. referente Krane. — Kit. H 4 T . (sarupst. nach Karthol.) 560S 

verbietet den el sä s s i sch en Reichsstädten bes. Hagenau, Weissenburg, Kolmar, Schlettstadt den 
Mkgr. Bernhard v. Baden angesichts der Hussitengefahr ferner zu befehden: beglaubigt bei 
ihnen den Wijrlois v. Sattelbogen. — [ Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigon. — Kop. Mainz 
Stadt-A. ii. München K-A.] - Schaab. rhein. Städtebd. 2, 3tt'.*f.: vgl. Keg.: Aschbach 3, 
44^; Mossmann, Cartul.de Mulhouse 2, 546 : Fester, Keg. d. Mkgr. v. Kaden nr. 358 1. 

1. fr. nach Egidien). 560i> 
verbietet dasselbe der St. Kasel. - KL. w. v.V — Kop. Hasel. — Fester nr. 35*2. 5610 

> 14 Blindenburg ist hier mit Hrz. Albrecht v. Österreich, dem Kardinal Branda, Kotschaflern v. fremden Ländern. 

Schreiben d. Bresl. Gesandten : Script, rer. Siles. 6, HS — Palacky. Beitr. z. G. des Huss- 
Kr. 1. 306. 5610a 
fordert den König v. Polen auf, dahin zu wirken, dass Grossfürst Witold v. Litthauen die v. 
ihm gefangenen Matthias Leukenar u. Andreas Krleuhaubt aus Namslau sowie Kranz Gowitz 
aus Woblau frei lasse. — KU ? — Hds. der Kurniker Bibl. — Mon. hist med. aevi res gest. 
Poloniae illu.>lr. 6, CIO f. (s. d. mit der Zeitbest. Ende 1423). 5611 
beauftragt die St. Nürnberg ihre Sept. 2'.) fallige halbe Judensteuer (200 rhein. Gulden) an 
seinen Kammermefst»-r Albrecht v. Colditz zu zahlen. — Rex. Mich. — RR. II 5 r durchge- 
strichen u.ib. 1 l r o. KU. mit der Bemerkung am Rande: non valet. (freit. vorMatheus). 561'2 
trägt Reinhard Herrn zu Hanau die Untersuchung u. Schlichtung der wegen u. in demKaicher- 
gerichte (Wetterau) entstandenen Irrungen auf. — [Per d. Conrad, de Winsperg Michael 
prepos. Boloslav. — o. R! — Or. Marburg St.-A. ; KB. H ä'|. — Lünig, R.-A. P. spec. Cont- 2. 
Forts. 3, 6. Abt. 527 f. : vgl. auch Scriba, Keg. d. . . Urkk. z. G. d. Grossherzogtum Hessen 

2, 163. «am abend s. Matthaeu? t) 5613 
an den Hochmeister des Doutschordens Paul v. Russdorf: die Polen beklagen sich, 

ihnen Schloss Draheim noch nicht übergeben sei ; rät auch in diesem Punkte die 
meno Richtung zu erfüllen, damit die Entschuldigung fortfalle, mit der Hilfe gegen die Ketzer 
werde nur deshalb verzogen. — Ad m. d. r. Michael prep. Boleslav. — o. R — Or. Königs- 
berg. (Matheus t.) 5614 
bestätigt seinem Eamiliaris Johann Prantbacher u. dessen Bruder Wernher ihr Wappen. 

— KU. w. v. — RR, H 4* u. 5 r . (24. d. SepC) 5615 
beauftragt Kaspar v. Klingenberg gemäss des Nürnberger Anschlags die Stellung v. Kon- 
tingenten, bzw. Auszahlung des dritten Pfennigs v. den Prälaten des Konstanzer Bistums :u 
verlangen. — Rex. Math. Lemmel referente Mich. — RR. Ho'. (sampst. vor Michels). 5616 
belehnt den Jos. Weyer mit den Reichslohen v. der Rheinbrücke zu Konstanz bis gegen h>u 
u. v. Kuhorn bis in den Untersee. — Ad m. d. r. Math. Lomel referente Michael prep. 
Boleslav. — K u — Or. Karlsruhe; [RB H 5 T mit Dat.: Wenzlaws t = Sept 2S]. — Ree.: 
Ztschr. f. d. G. d. Oberrheins N. K. 3. 441. 561 < 

setzt die St. Konstanz v. der Belehnung des Jos. Weyer in Kenntnis u. befiehlt ihn im Besit; 
der Lehen zu schützen. — Ad m. d. r. Math. Lomel referente Francisc prepos. Strigon. — 
o. B — Or. ib. — Reg. ib. 561 S 

übergiebt der St Nürnberg für alle Zeiten die Beichskleinodieu : Karls d. Gr. Schwert, d* 
h. Moritz Schwert, Karls d. Gr. Krone, einen Span v. der Krippe Gottes in einem goldenen 
Behältnisse, drei Glieder der Ketten S. Peters, S. Pauls u. S. Johanns in i 
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vergoldeten Kessel, S. Annas Arm in einein silbernen u. vergoldeten Behältnisse, S. Johanns 
des Evangelisten Rock, S. Johanus des Täufers Zahn, den Speer Gottes u. einen Span des 
heil. Kreuzes mit einander in einem grossen Kreuze mit Edelsteinen u. Perlen, des Reichs u. 
der Krone Böhmen Wappen geziert, eine braune Dalmatica Karls d. Gr. mit Adler, eine schwarze 
üalmatica desselben mit Perlen, desgl. eine weisse mit IVrlen, eine lange Stola mit Adlor u. 
Perlen, eine rote Kappe mit einem goldenen Löwen u. einem Kamel mit Perlen gesteppt, Karls 
d. Gr. Gürtel, zwei silberne, ein übergoldetes u. ein schlechtes Scepter desselben, zwoi silberne 
vergoldete Äpfel mit einem Kreuz, Karl 5 d. Gr. Aplel v. Holz, aber vergoldet, seine Sporen, 
Handschuhe. Sandalen u. Niederschuhe, seinen Gürtel. Verordnet dabei, dass diese Reichs- 
kleinodien (Heiligtümer) jährlich am 14. Tage nach dorn Charfreitag durch die vom Rat be- 
stimmten Priester öffentlich gezeigt werden ; falls sich jemand im Reiche wider ihn erheben 
sollte, sollon ihm die Reichskleinodien sofort nach Eger oder Ellbogen geschickt werden. Vom 
Tage der öffentlichen Vorzeigung ab soll vierzehn Tage lang ein Markt in Nürnberg statt- 
finden, dessen Gefälle die Stadt gemessen soll. — Ad m. d. r. Franciscus propos. Strigon. — 
|R — Gr. Nürrib. Kr.-A. ; nicht in Rli.] — (v. Murr) Journal f. Kunstg. u. z. allg. Litt. 12 
(17S4), 7 fi ff. ; Reg. Boic U. 17. — Vgl. z. Übertragung d. Reichskleinod, nach Nürnberg 
Chronik, d. dtsch. Städte 2. 42 ff. 561» 

bestätigt dem Fraueukl. St Clara zu Eger alle Privilegien, besonders die (insor.) Kg. Wenzels 
v. 13K2 Okt. 2H u. 1408 Okt. II. — Ad m. d. r. d. Joh. episc. Zagrab. eaneell. referente 
Michael prep. Boleslav. — R. Heur. Fyo — Or. Wien H. H. u. St.-A. = Kop. Prag. Böhm. 



Mus.; RK. H 11. 6 fsic! obgloich l.rk. f. 



; Vidim. v. 14H0 Sept. 14 Prag Univ.. 

5620 



Bibl. (MicheUt) 

schenkt Hrz. Albrecht v. Ost er reich u. dessen Gemahlin Rlisabet das Land, das Fürstentum 
u. die Markgrafschaft Mähren. Von der Zugehörigkeit zu Mähren bleiben ausgenommen der 
Bischof v. Olmütz u. der Hrz. v. Troppau. welche bei Böhmen bleiben, dem Mkgr. aber, falls 
Sigmund ohne Söhne su rben sollte, ihre Stimme bei der Wahl zum böhmischen König geben 
sollen. Die Verschreibung der Schlösser Iglau, Znaim, Jamnitz u. Pohrlitz bleibt in Kraft. 
Stirbt Albrecht vor Elisabet ohne Hinterlassung v. Erben, so bleibt ihr das Land bis zu ihrem 
Tode u. fällt dann an Sigmund, bzw. dessen Erben ; stirbt Elisabet vor Albrecht, ohne ihm 
Kinder zu hinterlassen, so behält Albrecht das Land u. kann es auch an Kinder zweiter Ehe 
vererben: stirbt die habsburg. Linie aus, so fällt das Land an Sigmund, bzw. desseu Erben. 
Als sein Eigentum behält sich Kg. Sigmund für sich u. etwaige Söhne die Schlösser Bramow 
u. Switluw vor. — Ad m. d. r. Joh. episc. Zagrab. — RR. H u. V. — Arcb. f. österr. 
G. so, :$46ff. ; vgl. :io5f. (fr. nach Michels t.) 5621 

befiehlt den Breslauer Ratsmanneil in Sachen Niktas Rempel* «■ Paul Wieners nach gehörter 

Klage u. Antwort einen endlichen Ausspruch zu thun. — Ad m. d. r. d. Jo. episc. Zagrab. 

cancell. referente Francisc. prepos. Strigon. — R |! obwohl Mandat!. — Or. Breslau Stadt-A. 

(sunt, nach Michels). 56*22 
bessert Georg v. Ayehperg u. dessen Söhnen ihr Wappen. — Michael — RR. H I' u. s r . 

(mont nach Michels). 5623 
erlaubt dem Ur. Emicho v. Leiningen zur Belohnung für seine trouen Dienste Bergwerke in 

seinem Lande anzulegen, welche die üblichen Freiheiten haben sollen. — | Per d. Joh. episc. 

Zagrab. cancell. Francisc. prepos. Strigon. — R. Henr. Fye — RR. II 7 T ; Kop. Amurbach. 

— Lünig. R.-A. Spie. sec. l, 392 f. (Franeisci t.) 5624 

belehnt als König v. Böhmen den Hrz. Albrecht v. Österreich u. dessen Gemahlin Elisabet 
mit der Markgrafschaft Mähren als rechtem Fürstenlehen der Krone Böhmen [vgl. nr. 562l]. 

- (Ad m. d. r. Joh. episc. Zagrab. cancell. — B. Henr. Fye — Or. Wien H. H. u. St-A.; 
RR. H 7 ; Privilegbest v. 1547. Bd. 2 f. 9 u. Vidim. v. 1754 Mai 1 1 Prag Landes-A.J — 
Goldast. Zwei rechtl. Bedenken v. d. Successio d. kgl. Geschlechts in Ungarn u. Böhmen 21« f.: 
Lünig. R.-A. P. spec. Cont. 1, Forts. 2(10 f. ; Lünig, Corp. jur. feud. 2, 49 f. (mo. nach 
Michaelis). 5625 

bestätigt als römischer König vorstehende Belehnung. — [KT. u. R. w. v. — Or. ib.; RR. H 7 T : 
Privilegienbest. . . . Prag ib.. — Goldast 219 f. : Lünig 2« 1. bzw. 50 f. (id. dat.) 5626 



Digitized by LjOOQIC 



398 



Sigmund. 1423. Ungar. 37. Rom. H. Böhm. L 



Okt. 5 



Ofen 



10 



1 I 



1 



Okt. 4 Ofen : 
gegen den 



anter dem Reichspanier 
Lichnowsky, Gesch. des 



lietlehlt dorn Keichserbmarschall Hanpt t. Pappenheim 
Friedensstörer Friedrich v. Österreich zu ziehen. Reg. 
Haas. Habsburg 5, nr. 2)49. — Identisch mit unserer nr. 5570. 
Okt 4 Ofen : ladet den Kurfürsten Friedrich v. Brandenburg vor wegen seines Streites mit Hrz. 

Ludwig t. Baiern. Reg. : Aschbach 3, 448 — falsch statt Okt 1 1 (nr. 5645). 
verleiht Hans v. Weingarten die früher im Besitz seiner Kitern gewesenen Reichslehen: das 
Dorf Freimersheim n. den Zoll zu Rheinzabern. — Rex. canc. refer. Franc. — Kop. Speyer 
Kr.-A. ; Not. RR. H 7" mit Dat. fer. scc p. Mich. = Okt. 4 ! (di. nach Michaels L) 5627 
ernennt den Pfarrer Simon v. Harkircben, den Sekretär des + Kanzlers Georgs, des B. v. 
Passau, zu seinem Kaplan u. erteilt ihm Geleit u. Zollfreihcit — Rex. Franc — RR H s. 
(6. d. oct) 5628 
verpfändet dem Johann Kap 1t v. Snleriö die Steuern der St. Schlan nm 1000 Schock Groschen. 

— Kl' ? — Registr. v. 1453 — Reg.: Arch. eesky 1, 502. (s. 1.) Novaiek. 5629 
bestätigt die Privilegien der St. Besancon [auch vidimiert 1434 Jan. 31]. — Ad m. d. r. 

Jo. ep. Zagrab. canc. — RR. H s r . (nona octubr.) 5630 
widerruft die einstige Abtretung v. Besancon durch Kg. Wenzel an Hrz. Johann v. Burgund 
u. bestätigt den Vertrag, durch welchen sich die Stadt v. Hrz. Philipp v. Burgund wieder los- 
gekauft hat, weil sie beim Reich bleiben wolle. — KL", w. v. — ib. 9 r . (id. dat.) 5631 
erlaubt dem KB. Theobald v. Besancon, woselbst Karl IV. silberne Münzen zu schlagen ge- 
stattet hatte, nunmehr auch goldene zu schlagen. — W. t. — Vgl. auch Not.: Gallia christ 
15,90. 5632 
hebt die ge^en den KB. Theobald v. Besa n \on u. gegen die Rectoren dieser Stadt v. Albert 
v. Colditz, Nikolaus Zeiselmeister u. Konrad v. Gingelfingen in seinem Auftrage erlasseneu 
Sentenzen sowie auch die Ludwigs v. Chalon-sur-Saöne auf. da sich jene neuordings seine Gunst 
verdient haben. — [KL' w. v.) — ib. 9. (id. dat.). — Vgl. auch Gallia Christ 1 5, 90. 5633 

beauftragt den EB. Theobald u. die St. Besancon den Jacobns Machoti u. Johannes Michaelis 
gogen Ludwig v. Chalon-sur-Saonc, Fürsten v. Orange, in Schutz zu nehmen. — [KU w. v.J 

— ib. 9 T . (id. dat.t 5634 
nimmt Johannes v. Goch unter seine Famiiiares auf. — Rex. Mich. — Not RR. H 11 T . (in 

die Dionisii). 5635 
gebietet dem Hrz. Ludwig in Baiern, den B. zu Eichstädt dessen Kapitel u. Pfaffheit, deren 

Lande u. Leute so lange nicht mehr vor sein Landgericht zu laden, bis der KB. Kberhart v. 

Salzburg bezw. er (der König) erkannt habe, ob dies ferner geschehen solle. — [Ad m. d. r. 

Franc, prep. Strit^u. — oll. — Or. München R-A.] — Reg. Boic. 13, 18. (sunt vor 

Gallen). 5636 
belehnt den Gr. Georg v. Henne berg-Römhild mit dem halben Gericht zu Benshauseu. 

einem Teile des Wildbannes am Thüringer Walde, mit Zoll, Zent u. Halsgericht zu RömhiU 

n. Mflnnerstadt. — Ad m. d. r. (FolpusZograbiens! sie!) Joh. episc. Zagrab. cancelL — [RR. 

H 9']; Vidim. v. 1549: Meiningen Henneb.-Arch. — Henneberg-Urk.-B. fi, 141. (sunt. 

vor Gall.) 563? 
bestätigt demselben alle Privilegien. — [KU. w. v.J — RR. H 10'. (id. dat.) 5638 

befiehlt der St Rot h e n b u rg a, T. die am Martiustag fällige Reichssteuer an Konrad v. Weins- 
berg zu zahlen. — [KU ? — K ? — Or. Nürnberg Kr.-A? Not. RR. H ll r s. d.] - Reg. 
Boic. ] :i. 1 h. (sont. vor Gallen). 5639 

begehrt Besondung eines v. EB. Kunrad v. Mainz auf Nov. 30 nach Frankfurt oder anderswo- 
hin auszuschreibenden Taees, auf welchem auch seine Gesandten erscheinen werden. — Ad 
m. d. r. Johannes ep. Zagrabiens. canc. - 

an Basel u. dessen Verbündete. — Or. Basel St.-A. 5640 

an Strassburs u. alle Städte im Elsass u. Breisgau, nämlich Colmar, Schlettstadt. 
Mülhausen, Hagenau. Kaysersberg, Weissenburg, Türkhoim, Obor-Ehnheira. Freiburg, Brei- 
sach u. EndinRon. — Kop. Basel. 5641 
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an Ulm, Augsburg deren Verbündete n. s. w. — Kop. Mflnchon. R.-A. 

an Nürnberg, Rothenburg, Windsheim, Schweinfurt, Heilbronn u. Wimpfen. — 
Not. Nürnberger Brief buch (Kr.-A.) ß f. 45 T . 
RTA 8, 328 f. (mo. nach Dionysii). 

beglaubigt bei allen Reichsstädten Albrocht v. Hohenlohe u. Konrad t. Weinsberg [deren 
Instruktion an die Kurfürsten betr. polnische n. böhmische Angelegenheiten u. Münzwesen : 
RTA S, 342 ff- J als seino Vertreter auf dem wegen derHussiton nach Frankfurt ausgeschrie- 
beneu Reichstag. — Ad m. d. r. Johann« episc. Zagreb, canc. — Or. Frankf. 8t.-A. — 
Janssen, Frankfurter Reichskorr. 1, 339. — Palacky, Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 1. 307 f.; 
Reg.: RTA 8, 329. (mo. nach Dionysi.) 5644 

ladet den Kurfürsten Friedrich v. Brandenburg u. dessen Sohn [nicht Bruder] den Mkgr. Jo- 
hann y. Plassenburg auf Klage des Hrz. Ludwig v. Baiern [Ingolstadt] wegen Friedensbruchos 
zur Verantwortung vor sein Hoflager. — KU? — N.a. bei Lang, Gesch. d. Hrz. Ludwig d. 
Bärt. 1 1 9. 5645 

benachricht die Judenschaft in deutschen Landen, dass er mit der Einziehung des gol- 
denen Opferpfonnigs u. der halben Judensteuer (Weihnachton fällig) den Juden Josef aus 
Würzburg beauftragt habe, und befiehlt nur an diesen Zahlung zu leisten. — Per d. Conra- 
dum de Winsperg camerar. Michael. — RR. II. 10. (mo. vor Gallen). 5646 

Okt. 12 Ofen: befiehlt dem Mkgr. Friedrich v. Brandenburg etc. Reg. Boic. 13, 19 — falsch 

statt Okt. 14 (nr. 5f>53). 
nimmt den Prediger-Orden in seinen u. des Reiches Schutz. — Ad. m. d. r. Franciscus 

prep. Strigon. — R. Henr. Fije. — Or. Karlsruhe u. München R.-A.; [RR. H I2 r ; Kop. 

Stuttg.; Vid. v. 1424 Mürz 2s Wien H. H. iL St.-A.] — Reg. Boica 13, 19; H«g.: Ztschr. 

f. G. d. Oberrheins N. F. 3, 441 (die Ortsangabe lautet in den Orr. Paden statt Bude). 5647 

ernennt, nachdem die Amtsporiode der Münzmeister zu Frankfurt u. Nördlingen Jakob Brngkf— 
Broglin] u. Foys v. Winterbach abgelaufen ist, zu ihrem Nachfolger auf 5 Jahre den Peter Gatz 
v. Basel, giobt ihm als Gesellen Konrad Schanbach (nicht : Grainbach) u. Fritz Reinmann u. trifft 
näherere Bestimmungen über das Prägen der Goldmünzen. — Ad m. d. r. [d.J Johanne episc. 
Zagrab. cancell. et Conrado de Winsperg referentibus Franciscus prepos. Strigon. — [RR. H 
10 r u. ll r mit KU: Rex. Franc!; Kop. Frankf. St.-A.; vgl. Invent. 4, 18; Kop. Öhringen] 

— Jos. Albrecht, Mittheil. z. G. d. Reichs-Münzstätton (1835), 48 ff. 5648 

sagt den Nürnberger Bürger Sobold Pfinzig, welcher für ihn v. Gr. Friedrich v. Toggenburg 
3000 rhein. Gulden voreinnahmt hat, dieser Summe lcdig, da derselbe in seinem Auftrage an 
Konrad Riemenstein 1RO0 rhein. Gulden für einen Leuchter u. an Wilhelm Paulsdorffer 1400 
Gulden bezahlt hat. — Rex. Mich. — RR. H 10 r . (mittw. vor Gallen). 5649 

nimmt Erhard Venk(en) zu seinem Diener u. Hofgesind mit einem Gehalt v. 300 ung. Gulden 
an. — Rex. Franc. — ib. 1 l r . (id. dat.) 5650 

befiehlt dem Konrad v. Weins berg u. dem Rat der St. Frankfurt den Schutz der dortigen 
Gold- u. Silbermünze des auf 5 Jahre eingesetzten Münzmeister Peter Gate u. seiner Gesollen 
Konrad Schaubach u. Fritz Reinmann. — Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — Or. Frankf. 

— Arch. f. Frankf. Gösch. N. F. 8, 147. (mi. vor Gallen). 5651 

befiehlt der St. Frankfurt den Peter Gatz u. seine Gesellen Konrad Schanbach u. Fritz Rein- 
mann in Frankfurt münzen zu lassen u. einen Wardein anzustellen, der keinen Gulden unter 
19 Karat ausgehen lasse. — KU w. v. - Or. ibid; vgl. Invent. 4, 18. (mi. vor Gallen). 

5652 

befiehlt dem Mkgr. Friedrich v. Brandenburg, den Hm. Ludwig dem alt. u. dem jung., Emst 
u. Wilhelm, Heinrich. Johann u. Albrecht v. Baieru, dem B.Johann v. Eichstädt n.dem 
Gr. Ludwig v. ü Hingen den Klöstern alle abgenommenen Güter zurückzustellen u. den 
Schaden zu ersetzen. — KU? — Kop. (Cod. d. Münch. B. 7H4 1) : Hundt, Urkk. d. Kl. Indersdorf 
1 (1863L 199; vgl. Reg. Boic. 13, 1 9 nach einem Transsumpt.* [fälschl. zu Okt 12j. (do. 
vor Gallon). 5653 
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Ol'«*« belehnt Hans v. G rolaut mit Gütern zu (Gr.- u. Klein- 1 Reut, Bislohe (Pislo) u. Büchenbach 
|— Hottenbach sw. Nürnberg, n. Kiba.hV] — Krx. Mich. — Not. BR. H 1 1*. (do. vor 
».allem. 5654 
verb iht Peter u. Makart Mendel v. Nunil*«r>jr einig« Rebbsleben : ein Gut in Hafen („zu den 
Hoffen"'), ein Gut zi It-TtVi. '.-lvirf •; PerchMts- t . ein »int zu [Ober- u. Unter-JWeiherburh 
( Wi-irspurli). ein »int zu »"»ber-Keii hciili.n b. zwei Güter zu Pmgersdorf f = Puscheldorf V ], ein 
Gut „bien" Otteiis»»? (s-n). ein Gut u. einen Zehnteu zu Traunfeld, ein Hans n. einen Acker 
auf dem Dreiberg zu Nürnberg, fünf Güter n. die Wiese zu Kitersdorf, die zur Hälfte Beichslelien 
ist. — Ad m. d.r. Mi<-h. prep. B-desl.- — R. Henr. l'vo — Or. u. \ id. des Abtes Georg des Nürnberger 
Kgidie:,kls. v. 14ö;t Jan. 2 4 Nürnberg Stadt-A.; Not. RR. H |n r . (fr. vor Gallen). 5655 
»«•glaubigt bei Strahlung, Basel, Colmar, SrhletMudt, Freiburg, Breisach u. den anderen Reichs- 
städten im K!sas> u. Breisu'.m seine Hit.- Alhrecht v. Hohenlohe u. Konrad v. Woitis- 
berg. um wegen ihrer Fehd- mit Mkgr. Bernhard v. Baden zu intervenieren. — [Ad m. d. r. 
Franc. prepos. Strigon.] — < 'r. Strasburg St.-A. : (gleichz. Kop. Mainz Stadt-A- 1 — Reg.: 
HTA s, :i >\) A. I : Fester, B g. d. Mkgr. v. Baden nr. :tfio:t. (mant. noch Gallen). 5656 

19 bestimmt die Grenzen des Aachener Gebiets gegen das Hrzgtum Limburg. — KU. w. v. — 

H. Henr. Fjv — <»r. Aachen: (Rh'. H i:tj. idi. nach Lucas). Lindner. 565? 
giebt auf Ansuchen v. Rat u. Bürgerschaft zu Aachen Verordnungen über die Goblüts-Erbfolge 
in Mi.bilien etc. — [KU. u. R w. v. — »>r. ib. Limitier : HR. H 1 3 T n. 14 r J. — Lünig, R.-A. P. 
spe<-. t'ont. 4, T. 1, 14 5 2 f. ••- Aus/..: Moser, Rei.hsstatt. Hdb. 1, 45 f.; vgl. Gongler, cod. 
iur. munieip. 1, 6 f. (id. dat.) 6658 
stellt den Missbrauch ab, dass diejenigen, welche vor dein Aachener Riclitorstuhl den vorge- 
lesenen Eid nicht genau u. deutlich nachsagen können, ihr Recht verlieren. — KU. u. R w. 
v. — Or. ib.; [RR. H 14]. (di. nach Lucas). Lindner. 5659 
Okt. 2» Ofen: belehnt den Gr. Georg v. llenneberg- Bomhild. Ausz.: Schulte«, G. des Hauses 
Henneb. 1, ;,44 — lalschl. statt Okt. 10 (nr. 5«37). 

20 » giebt dem Gr. Georg v. Hon n eberg [-Bomhild oder Aschach] das Privilegium de non ev..- 
eando. - | Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — R. Henr. Ffye. — Or. Weimar Ges. A. ; 
KR. H 11]. — Reg.: ».es, •hichtsfors.-her hrsg. v. Mensel 7. 191. (mi. nach Lukas). 566« 

22 » erlaubt dem Nürnberger Bürger l'eter 11 a 1 1 e r d. jung., dass. im Falle derselbe stirbt, seine Frau 

Agnes Vormund der Kinder u. Verweser aller seiner Güter u. Lehen (sowohl der v. Reiche 
wie der v. der Krone Böhmen) s. in darf, so lange sie Wittwo bleibt. — Bei. Franc. — RB 
H 1 l r n. 12 r . (freit, vor Simon n. Jude). 5661 

verbietet den Wiederaufbau des Schlosses (Hobe n-J Zollern (Czolr) u. ermächtigt den schwä- 
bischen Städtebund einen Wiederaufbau zu verhindern. — K-x. Franc. — BB H 1 2 T . (m<>nt. 
vor Simons u. Jude). 5662 

erklärt, dass Urban, der Sohn des t Dr. iur. Martin u. dessen Ehefrau Katharina der einzige 
rechtmässige Erbe ist u. nicht ein gew. Jakob, den Martin mit Margarete, der Ehefrau eines 
gewissen Bernhard, gezeugt hat. — Ren. Franc. — BR. H. 24 r . (die 25. oct.) 5663 
2»; » gebietet dem Brunoro v. d. Leitern, Reichsvikar zu Verona u. Vicenza u. Haupttnaun zu 

Baiern, nachzuforschen, ob die von ihm dem MkgT. Friedrich v. Brandenburg u. den beiden 
Ludwig, Heinrich, Ernst, Wilhelm. Johann u. Albrecht, Herzögen in Baiern, dem B. Johann 
v. Eichstädt, dem »Jr. Ludwig v. nttiugen u. den Erben Friedrichs v. Öttingen anbefohlene 
[vgl. nr. f,f>53| Zurückgabe der Klöstergüter geschehen u. der Schadenersatz geleistet sei. 
u. trägt ihm auf, die genannten Fürsten unter Androhung des Banns zur Vollziehung des 
legi. Befehls anzutreiben. — KU ? — Nach einem Transsumpt* [wo?J Beg. Boic. 13, 20. 
(erytag vor Symon u. Judas). 5664 
nimmt Umbert v. Arches unter seine Famiiiares u. Schildträger auf. — Bez. Franc. — Not 
RR. H I2 r . (28. d. octobr.) 5665 
dankt dem Hrx. Adolf v. Berg, dass er sich der St Aachen angenommen habe, u. bittet ihn ?:•• 
auch ferner zu schirmen, besonders gegen Adam v. Palant u. dessen Helfer. — Ad tn. d. r. 
Franc. pre|>os. Strigon. - o. R — Or. Düsseldorf! — Lacomblet, Urkb. f. d. Gesch. d. 
Niederrheins 4, 174. (sa. vor allerheiligeu). 
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teilt allen Reicbsuuterthanen mit, dass er den Florentiner Kaufleuten Antonias Prontis, 
de Caponibus. Zenobins de Panzaciis, Petrus u. Nikolaus de Lamborteschis u. der.-n 
Erleichterungen für ihren Handelsverkehr, namentlich mit Ungarn gewahrt habe. 
— KU? — RR D 48. (penultima oct.) 5667 
macht bekannt, dass gemäss des Ausspruches des t Hrz. Rumpolt [v. Schlesien] der Kg. Erich 
v. Dänemark, Schweden U.Norwegen zwar genügend bevollmächtigte Boten an seinen Hof 
gesandt habe, doch sei keine Beilegung seines Zwistes mit den Gr. Heinrich, Adolf u. Oerhard v. 
Holstein erfolgt, da deren Boten (u. a. der Bischof v. Lübeck) dazu nicht bevollmächtigt 
waren. — Rex. Franc — RR. H 12' u. 13 r . (allorheiligen). 566H 
befiehlt dem Hrz. Adolf v. Jülich u. Berg dem Aachener Bürger Jakob v. Falkenburg zu den 
ihm v. Wilhelm Grosser vorenthaltenen Äckern zu verhelfen. — Ad. m. d. r. Franc, prepns. 
Strigon. — o. R — Or. Düsseldorf. (di. nach aller heiligen tag). 5669 
Nov. 7 Wien : schreibt an den Erzbischof v. Köln wegen des Deutschordens. Not. bei Voigt, 

Gesch. Preussens 7, 463 A. 1 — falsch statt 1422 Nov. 7 (nr. 536H). 
belehnt l'eter v. Nenningen mit dem Bergwerk .von den swarzen ackstein' zu Mittelbraun 
(-brun) zwischen Schwäb.-Hall u. Schwäb.-Gmünd. — Rex. Franc. — RR. H 14 T . (sampst. 
nach Martiu). 
gebietet folgenden Städten : 



5671 
5672 
5673 
5674 
5675 
5676 
Rex. Franc. 



6677 
5678 



» 25 



Biherach — Not RR. H 14». 
Buchhorn — Not ib. 
K an fb euren — Not. ib. 
I.eutkirch — Not. ib. 

Memmingeu — [Or. Memmingen St-A. Magistrat \; Not ib. 
Ravensburg — RR. H 14 T 
die Martini fällige gewesene Reicbsäteuer an Frischhans v. Bodman zu zahlen. 
(Katherinen abend), 
den Städten: 
Dinkelsbühl u. 
Weil 

die Martini fällig gewesene Reichssteuer an Albert u. Durchard v. Homburg zu zahlen. — 
[KU. w. v.J — Not. RR. ib. (id. dat.) 

befiehlt Ulrich v. R Osenberg, den in Böhmen beschlossenen Traktaten nicht beizutreten, bevor 
er (der König) nicht durch seine Boten Johannes v. Opocna u. Puota v. Castolowicz über die 
Lage genauor unterrichtet sei u. ihm Woisungen habo zukommen lassen. — Ad m. d. r. Fran- 
cisco prep. Strigon. — Or. Wittingau A. — Palackv. Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 1, 308 f.; 
vgl. 2, 505. (in vig. Katharina«')- 5679 

erlässt einen Landfrieden für Franken u. Baiern, den genannte Fürsten u. Städte (B. Fried- 
rich v. Bamberg. B. Johann v. Würjburg. B. Johann v. Eichstädt, Pfalzgr. Ludwig, Mkgr. 
Friedrich v. Brandenburg u. Burggr. zu Nürnberg. Pfalzgr. Johann v. Nenmarkt, die Städte 
Nürnberg, Rothenburg, Windsheim u. Weissenburg) unwiderruflich auf drei Jahre u. dann 
weiter nach besonderer Vereinbarung zu halten geloben. — KU. w. v. — R. Henricus Fije 
— Or. Nürnberg Kr.-A. ; RR. H 1 6 (3 Blfttt) u. 1 7 r ; | Kop. München R.-A.1 — RTA 8, 3 1 8 ff. 
(Katherinen abend). 5680 

verleiht dem zum Obermann des Landfriedens in Franken u. Baiern bestellten Gr. Wilhelm zu 
Honnoberg den Blutbann auf die dreijährige Dauer dieses Landfriedens. — KU. w. v. — 
R. Henr. Fije — Or. Nürnberg Kr.-A.; [RR. H 1 7j. — RTA H, 325 f. (Kathrein t.) 5681 

Nov. 25 Woissonbarg in Ungarn : betr. die im letzten fränkischen Landfrieden festgesetzten 
Zölle. RR. H 17'. (Katherinen) — nach Or. Nov. 2!» ausgestellt. 

quittiert der St. Frankfurt den Empfang der Martini fällig gewesenen Stadtsteuer im Be- 
trage v. 1100 Pfund Heller weniger 3 % Schilling Heller Frankfurter Währung. — Rex. 
Franc. — RR. H 1 5'. (Katherinen). 
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Nov. 25 Press barg: an »iL« Serbs.stadte, betr. Besteuerung der Lehngüter. Sculteti 

(Bibliothek der oberlaus. Ge.vdlsch. d. Wissensch, in Görlitz) 2 Bl. 6 l b — falsch statt 1422 
Inr. .-.4<i4). 

erlaubt den Frankfurter Bürgern, welche wegen ihrer ausserhalb der Stadt befindlichen Güter, 
Zinse u. s. w. an fremden Gerichten zu thun haben, vor denselben nicht persönlich zu er- 
scheinen, sondern sich durch Bevollmächtigte vertreten zu lassen. — [Ad m. <L r. Franc, 
prepos. Strigon. — K. Henr. FfyoJ — Or. Frankf. St-A.; vgl. Invent 3, 30; [RR. H 14 ? u. 
1 5 r J. - Lünig. K.-A. V. spec. Cmt. 4, T. 1 , fi 1 2 f. — Aus/.. : Moser, reichsstädt. Hdb. 1 , SOS ; 
Privilegien u. Pacta d. Reichsstadt Frankfurt ( 1 72 s) 262 f. (tut. vor Andreas). 5683 

erlaubt den Frankfurter Bürgern in Fehde- u. Kriegssachen vor willkührlichen Richtern ihre 
Unschuld durch den obersten Richter ihrer Stadt darzuthun; die Stadt soll überhaupt bei 
altem Herkommen belassen werden. — - [KU. w, v. — B. Henr. FfyeJ — Or. u. 2 Vidim. v. 
1479 ib.; vgl. Invent. 3,30; [RR. H 1.V). — Lünig, a.a. 0.611 f.: Privilegia u. Pacta263f. 
(Andreas ab.) 5684 

verfügt, dass für den Landfrieden in Franken etc., die v. ihm früher [nr. 1 227j angeordneten 
Zölle gelten sollen, aber nur während der Dauer dos Landfriedens v. den Städten Nürnberg, 
Rothenburg, Windsheim u. Weisseiiburg [am Sande] erhoben werden dürfen. — KU. w. v. 

— R. Henricus Fije — Or. Nürnb. Kr.-A. ; [RR. H 17* z. 25. Nov.J — RTA 8, 326. 
(Andres ah.) 568.» 

benachrichtigt Ulrich v. Rosenberg, er habe den auf dem Landtage zu Prag versammelten 
Böhmen, auf ihre durch Johann v. Opot'iio u. Puota v. Oastolowic überbrachte Bitte am Gehör u. 
freies Geleit solches für künftige Lichtmess nach Brünn erteilt; cnnahnt Ulrich, ihm in jedem 
Falle treu zu bleiben. — KU. w. v. — Or. Wittingau. — Arch. ceskv l, 17 ; vgL Reg.: Palacky, 
Beitr. 1, 309 (mit d. Ortsangabe Belgrad!) 5686 

erteilt Alesch v. Uuba u. andern, insbesondere den Prägern Geleit nach Brünn, wo über die 
kirchlichen u. weltlichen Verhältnisse Böhmens beraten werden soll. — KU? — Hds. d. Kgsb. 
| Univ.- Uibl. (Uber canc. Ciolek). — Arch. f. österr. Gesch. 45. 343 ff. (s. d. et L, wohl 
nur Entwurf). 568? 

schreibt dem Kg. Wladislaw v. Polen, es scheine ihm, als ob die Professoren der Krakauer 
Universität die Bedeutung der mit den böhm. Ketzern in B(rünn) abzuhaltenden Disputation 
verkannten, da sie sich weigerten sie zu beschicken. Es handle sich nicht nm kirchlich fest- 
gestellte Fragen, sondern nur nm Information v. Schwachen, da sich dio Hussiten nicht zum 
Konzil nach Siena begeben wollten. — KU? — Dieselbe Hds. — Arch. f. österr. Gesch. 
52, 230 f. (s. a. d. etl.) 56SS 

Dez. 6 Pressburg: ermahnt die St. Dortmund sich nicht länger der Jadenabgabe zu widersetzen. 
Reg.: Fahne, Urkb. d. Reichsst. Dortmund I. 26s — falsch statt 1422 Dez. 6 (nr. 541 M. 

belehnt Friedrich v. Schönburg (Schon-) mit der v. seinem Vater ererbten Grafschaft Harten- 
stein. — KU? — RR. II 15 T . (fraw. t. coneept.) .WJ 

belehnt denselben mit der Veste Glauchau u. mit Waldenburg, Lehen der Krone Böhmen. — 
Relator [Henricus de] Plaweu. — Not. ib. (id. dat) 5690 

teilt dem Friedrich Krage, Kirchherrn zu Hiddeshusen [Hiddenhausen, vgl. nr. 5339] mit. 
dass die im vorigen Jahre aus Anlass seiner beim Hofgericht angestrengten Klage geächteten 
Friedrich v. Kallendorf, Heinrich v. Went u. Otto v. Twergen ans der Acht entlassen sind n. 
ihm am nächsten Hofgericht zu Recht stehen worden. — Petrus Wacker. — Or. Hannover 
Staats-A. (tr. vor Lucien). Janickt. 5691 

schreibt wegen des Kaichergerichts. — Reg.: Aschbach 3, 449 ans dem Frankfurter Arcb. 

— Dort nicht mehr vorhanden. 5692 
bestätigt, das Margarete. Wittwe des Leonhard v. Zesstow einen Altar in der Kirche zu Knt- 

mau M'rompnau, -low) gestiftet u. mit 12 Schock Prager Groschen Zinsen v. zwei Dörfern aus- 
gestattet, sowie zum Kaplan dafür den Notar Nicolaus Michaelis v. Chwalssyn bestimmt hat. 

— Ad relac. d. Joh. de Swyhow Michael prepos. Bolcslav. — R. Heinr. Ffye — Or. in Burg 
Kruniau = Kop. Frag böhm. Mus. 1 4. feria ante f. Thome). 
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2 s 



ladet den Kg. Erich v. Dänemark, Schweden u. Norwegen zu sich nach Ofen 3 Monat« nach 
Empfang dieser Ladong, um seinen Streit mit den Brüdern Heinrich, Adolf u. Gerhard, Her- 
zögen v. Schleswig u. Grafen zu HoUtein, Stonnarn a. Schauenburg tu entscheiden. — Rex. 
Franc — RR. II 1 8". (dotierst yor Thomas). 5694 
ladet die Herzoge v. Schleswig in derselben Angelegenheit vor sich. — KU. w. v. — ib. 



18' u. I9 r . (id. dat.) 
zeigt dem Rate v. Lübeck an, dass er zur Schlichtung des Streits zwischen Kg. Erich v. Däne- 
mark etc. u. den Hrzz. Heinrich, Adolf u. Gerhard v. Schleswig etc. einen Rechtstag zu Ofen 
halten wolle n. fordert sie auf, sfinen Abgesandten an beide Parteien, den Propst zu Tyn Niclas 
Czeiselmeister durch zwei Ratmänner begleiten zu lassen. — Ad. m. d. r. Francisens prepos. 
Strip«. — o. R — Or. Lübeck. — Urkb. d. St, Lübeck (1, 545 f. (fr. nach Lucio) 5696 
fordert auf zum nächsten Pfingstfest Kriegsvolk wider die Ketzer nach Böhmen zu senden. — 
KU. w. v. 

an Lübeck, (welche Stadt das Schreiben an die Hansastädte weiter befördern sollt«). 

— Or. Lübeck St-A. 5697 

an die Hansastädte — Or ib. 5698 
RTA 8, f. (fr. vor Thomas), 
verpfändet dem Racek Buben 30 Schock Groschen Kammerzins vom Städtchen Evanovic um 
400 Schock Groschen. — KU? — Reg.: Arch. cesky 7, 58«. Xovacek: 5699 

belehnt Ulrich u. Hans Ort lieb mit dem Zehnten zu Lewdershem [—Leutershausen?] u. Roß- 
stall (Rostal). — Rex. Franc. — Not. RR. H 1 S r . (sampst, vor Thomas). 5700 

erlaubt auf Bitten des EB. Konrad v. Mainz, des Vormunds der Brüder Simon, Wecker u. Friedrich 
<5rafen v. Zweibrücken u. Herrn zu liitsch, denselben. da?s sie erst, wenn sie major. nn 
geworden, die Kelehnung mit ihren ReiclisUhen nachzusuchen brauchen. — Rex. Franc. — 
RR H 17 T . (Thomas t.) — Vgl. Windeck, herausg. v. Altmann 174. 5701 
lässt die Reichskleiuodien hierher bringen. Windeck 173. 5701a 
hebt die auf Klage des Johannes Schreiber, des Adam u. Elias Zyl, Bürger zu Basel, u. Lorenz 
Tubeney v. Aschaffenburg im Contumacialverfahren verhängte Acht über die Städte Löwen, 
Brüssel, Antwerpen, Hertoijenbosch, Tinnen Tirleinont], Lier, Steenbergon, Heren- 
thals, Villfurt, Arskot u. Breda auf, da deren Gesandte sich zur Rechenschaft erbieten u. be- 
haupten nur aus Nachlässigkeit früher nicht erschienen zu sein [vgl. nr. 5336 u. 5720]. 

— Ad m. d. r. d. Jo. ep. Zagrab. cane. refer. Michael — RR. H 21. (25. d. dec.) 5702 
hebt die Acht auf, welche auf Veranlassung des Nikolaus Bischof aus Luxemburg über Brüssel 

u. Antwerpen verhängt wurden ist, weil sie mit den geächteten Gr. Wilhelm v. Sain (Zein), 
Ritter Arnold v. Krenheny u. Wilhelm Blondel verkehrt hatten. — KU. w. v. ? — RR. H 21 T 
u. 22 r . (id. dat. t — Vgl. nr. 5324. 5703 
belehnt Herman v. H i r s c h b e r g mit den I> hen des f Heinrich v. Hirschberg zu Walpernreuth, 
Poppenreuth, Fl.issnitz u. s. w. — Per d. Job. ep. Zagrab. canc. Mich. — RR. H 1 5 T u. 1 f, r . 
(Joh. t. ewangel.) 5704 

ersucht den Broslauer Rat, dem Kg. Erich v. Dänemark eine guto Aufnahme in Breslau zu 
bereiten. — KU? — Not. (Klose) Von Breslau 2, 1, 3ß4. (28. dec). 5705 

Dez. 28 (am Tage d. Unschuld. Kinder) Brüx: belehnt die Burggrafen v. Dohna. Aufzeichnung 
über die erloschenen Linien der Familie Dohna (lS7fi) 325 f. — ist — 1420 Dez. 2s 
(nr. 438 5). 

erteilt einem aus seiuem Dienste scheidenden S. ein Wohlverhaltuugszeugnis. — KU ? — Hds. 

d. Königsb. Univ.-Bibl. (Uber canc. Ciol-k). - Arch. f. r.sterr. Gesch. 52. 95. (s. d. et 1. ; 

kann aus d. J. 1417 — 23 stammen»; doch wohl nicht identisch mit nr. 3789. 5706 
bestätigt dem Sigmund v. Malobratfic die Erbeinigung mit den Söhnen des Gregor Cenek 

v. Prag auf Hostovice. — KU ? — Registr. v. 1454 — Reg.: Arch. cesky 2, 199 (nr. 402). 

Nuvactk. (s. d. et 1.) 5707 
erteilt den v. Penzig einen Lehnbrief über Penzig. — KU? — Vorlage? — Reg.: Verzeichn. 

oberlaus. Urkk., Heft 5, 12. !>. d. et 1.) 570H 
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[1423 s. d. et 1|: schreibt an Frankfurt über da« zam Kampf gegen d. Ho&siten v. den Jaden 
zu zahlende Drittel ihres Vermögens, das Mkgr. Bernhard v. Baden erheben soll. Beg.: Int. 
d. Frankf. Stadt-Arch. 1, los — nach ()r. 1424 Aug. 17. 

fordert die ihm ergebenen treoen Böhmen, u.a. Puota [v. ÖastolowiiJ auf, den Gesandten des 
Kgs. Wladisaw v. Polen, welcher die Streitigkeiten mit den Hussiten beileget) will, u. deren 
Boti n freien Dureliiranir durrh ihr Gebiet zu gewähren. — Kl"? — Hds. <L Königsb. Univ.- 
Biiil. (über canr. Ciulekl. — Aren, f. ö.-t«rr. G. 4.">, 4*55. (s. a. d. et 1.) 5709 

ernennt fden Omnebonus de Scola aus Padua? vgl. nr. 46 1 U J tum lateranens- Pfalzgrafen. 
KU ? — RR. G 104" u. 10ä r . (prima jan.) 6710 

desgl. den Johann v. P h a Ii s e n, Pfarrer der Peterskirche zu Löwen. — KU ? — Not. HB. H 32 T . 
(id. dat.) 5711 

desgl. den Alard v. Wy ringen [ — Worringen, s. nr. 5715]. — W. y. 571*2 

legitimiert Johann u. Heinrich de Calst ris. Sohne des Eiters Johannes de Calstris aus Löwen. 

— W. v. 5713 
desgl. Johann v. Hofstade (der Hofstat ). Sohn des Franko v. Hofstade. — W. v. 5714 
desgl. den Paul v. Worringen, Sohn des Presbyters Lüben. — W. v. 5715 
beauftragt den Pfalzgrafen Johann fv. Neumarkt J Geld v. den Juden für den Hussitenkrieg 

m nehmen. — Ad ra. d. r. d. Job. ep. Zagrab. canc. ref. Mich. — BB. H 17 T u. 18 r red- 
dita et annullata. (neweu jars t.) 5716 

sagt alle Teilnehmer am Hussitenkriege ihrer bei Juden gemachten Schulden ledig. — 
KU V — ER. H lh r restituta et annullata. (id. dat.) 5717 

Jan. 1 Ofen: f. B. Johann v. Würzburg (Heidingsfold u. Bornheim) RB G 143 b — 8. nr. 5723. 

verlangt v. den Dortmunder Freischöffen Auskunft, ob ein Froigraf ,un wissende' Leute vor- 
laden dürfe, wie dies Hans Freigraf v. Hundem mit der St. Strassburg [wegen des Walter 
Krb»| getlian. — ■ KU? — Kop. Strassb. St.-A. (mo. vor d. h. drier künig t.) 5718 

befiehlt dem Freigrafen Haus v. Hundem die Massregaln gegen die Strassbnrger einzustellen, 
da diese .unwissende' Leute wären u. vor sein Gericht gehörten; die Ansprüche des Walter 
Erbe an die Strassburger würden vor seinem Gericht entschieden werden. — W. v. 5719 

teilt der St. Frankfurt mit, dass er die auf Klage des Johann Scbriber u. der Brüder Elye u. 
Adam v. Zyl, Bürger zu Basel, sowie des Lorenz Tubenoy v. Aschaffenburg geachteten [vgl. 
nr. !>:m] Brabantischen Städte Löwen, Brüssel, Antwerpen, Hertogenbosch, Tienen, Lier, 
Steeiibergeti, Herenthals, Villfurt, Arskot, Breda aus der Acht [vgl. nr. 5702] gethan hat, 
nachdem sie bewiesen haben, dass sie am Hofgerichte versäumt worden seien. — Ad m. d. r. 
d. Jo. ep. Zagrab. eancell. referente Midi. prep. Rolesl. — o. R — Or. Frank f. St-A.; vgl. 
Invent. 4. 7 7- (drier kunig abent). 57*20 

verbietet dem Rat u. (vielen genannten) Bürgern v. K ö 1 n den EB. Dietrich ferner in seinen 
Gerechtsamen, besonders in betreff der dortigen Judenschaft zu kränken u. ladet sie im Fall 
des Ungehorsams auf den 40. Tag nach Empfang dieses Schreibens zur Verantwortung vor 
so-h. — [Ad m. d. r. Mich. prep. Boleslav. — R. Henr. Ffye — Or. Düsseldorf; RR. H 2o]. 

— Lacomblet, Urkb. f. d. Gesch. d. Niederrheins 4, 175 f.: ältere Drucke s. Gengier, cod. 
iur. munieip. 1,5«4; nicht im Kölner Arch.: vgl. Mitteil. a. d. Stadt-A. zu K., Heft 24, 145. 
(dryer kunig abd.) 57*21 

erlaubt Heinrich Kupfer, dessen Forderungen die Venetianer nicht befriedigen, mit Repressalien 
gegen sie vorzugehen. — KU? — BR. H 20'. (dreier kunig abend). 57*2*2 

erklärt, da" Kg. Wenzel die Städte Heidingsfeld u. Bernheim an B. Johann v. Würzburg für 
410ti rhein. Gulden, (welche dieser für ihn an Hilprant v. Tungen bezahlt hat) verpfändet, 
ferner noch 4noo Gulden (die B. Johann an den EB. Johann v. Mainz für ihn bezahlt), sowie 
noch >ooo Gulden für die Dienste B. Johanns v. Würzburg darauf geschlagen; dass ferner 
dersellw noch an Sigmunds Diener Karl v. ILssburg für schuldigen Gehalt 1500 Gulden u. 
noch mio Gulden, die ihm Kg. Wen/.el -chuldig geblieben war, gezahlt hat; zu der Ge- 
»auimtsutnme, welche der Würzburger lür den Pfandbesitz v. Ueidiugsfeld u. Bernheim ge- 
zahlt hat 0241)11 Gulden), schlägt Kg. Sigmund noch demselben schuldig gobliebeno 12000 
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Gulden Jahresgehalt. — Roi. Joh. ep. Zagr. canc. — Gleichz. Abschr., Viel. v. 1424 Mari 13, 
Okt. 1 7 u. Okt. 22 (zwei versch.) Würzburg ; KR. G 1 43 b mit Dat. newen jar t (offenbar urspr. 
1422 Sept. 3); BK. H 57 T u. 5ö r ausradiert; am Bande: Jsta littera reddita est et cassata 
Nüremberge anno 1 430 mense octobris.' (drei kunig ab.) 5723 
Ofen verspricht dem Line Ludwig v. Bai er n, Grafen zu Mortagne, dass er mit dem B. Johann v. 

Würzburg nur unter bestimmten (inser.) Bedingungen ein Bündnis abschlieasen werde. — 
KU? — BB. H 23 T . (dreier kunig L) 5724 
verschreibt die Burg Platten n. dio St. Kommotan mit ihren Dörfern um 4000 Schock 
Groschen [an?J — KU? — Kegistr. v. 1454 — Reg.: Arch. 6osky 1, 495. Novocek. 5725 
erlaubt der St Strassburg, welcher er das Dorf u. die Fahre zu Grafenstaden, sowie die 
Dörfer Iiikirch u. Illwickersheim um '.»000 u. 2600 rhein. Gulden verpfändet [vgl. nr. 4051 ] 
hat, etwaige Pfandschaften oder Eigen, die zu diesen Dörfern gehören, durch Lösung an sich 
zu bringen. — Ad m. d. r. Mich, prepus. Bolesl. — B. Henr. Ffye — Or. Strassb. St.-A. ; 
BB. II 20' u. 2l r . (dreier kunig i) 5726 
bestätigt den Herzogtümern Limburg u. Brabant eine Urkunde Karls IV. f Böhmer - Huber 
nr. 1 S I '.i ?] u. verleiht ihnen das Privileg de non evocando. — Ad m. d. r. d. Joanne episc. 
Zagrabiensi cancell. referento Michael propos. Boleslav. — B. Henr. Pije — [KU. u. B sehr 
falsch gedruckt], — KB. H 22; Kon. Wien H.-H. u. St.-A. — (Le Lustre* et la gloire du 
duchd de Brabant 2, a. 1424, 49 =~) Rous.set, Suppl. au corps dipl. du droit des gens 1, 
2, 349. (sexta d. jan.) 5727 
befiehlt, das vorstehende Privilegium streng zu beachten. — KU.u.Rw.v. — [BB. H 22'; 
Vid. v. 1542 Jan. 11 u. Kop. Wien ib.J — [Le Lustre.. . p. 46 =) Bousset 349 f.; Lünig, 
Cod. Germ, dipl. 2, 1301 ff. (sept. dio jan.) 5728 
gebietet den Städten Heidingsfoldn. Bcrnhoim dem B. Johann v. Würzburg, dem er auf 
sie 12000 rhein. Gulden v. neuem verschrieben [nr. 5723], zu huldigen. — Ad m. d. r. Joh. 
episc. Zugrab, cancell- — o. B — Or. u. Vid. v. 1424 Okt. 20 Würzburg. (sambßtag 
nach . . . drier kunig). 572Ü 
legitimiert Johaun, den Sohn des Johann Tilmann v. Looz(Los); Diöz. Lüttich. — Canc. 

Muh. — Not. RR. H 23 r . (ocUva jan.) 57!«) 
Jan. s Ofen: betreffend d. schleswigsch. Streit. Beg.: Aschbach 3, 449 — falsch statt 1424 
Febr. 18. 

erlaubt dem Strassburger Bürger Hans Barpfenningu. dessen Schwiegersohn Gerhart S c h ö p 
das Dorf Gressweiler für ihre Lebtage in Pfandbesitz zu haben. — Bei. Michael. — KR. 
H 21 r . Imont. nach drier kunig). 5731 
belehnt Gerhart Schöp mit dem Schulthoissen- u. Henkeramt zuOberehnheim, Beuten daselbst, 
dem läigeld zu Rosheim u. dem Dorfe Blodelsheim {Blediss-i, welche Reichslehen vormals im 
Besitze de.« Heinrich Metzger v. Oberehnheim waren. — Rex. Jo. ep. Zagrab. canc. referente 
Mich. — RR. ib. (id. dat.) 5732 
an die Strass burger: er w.irte auf ihre Boten, welche ihn weiter v. ihren Bemühungen, 
zwischen dem Mkgr. Bernhard v. Baden u. den Städten des Breisgau zu vermitteln, unter- 
richten sollen : Wiglesch Satelboger, den er in dieser Angelegenheit zu ihnen, den Breisachern 
u. anderen Keichstiidten geschickt, habe bei seiner Rückkehr ihm gemeldet, dass sie (die 
Strassburger) ihm gehorsam sein u. auch keinen Bund eingeben wollten; bittet dringend mit 
Rücksicht auf den böbm. Feldzug dafür zu sorgen, dass der Zwist zwischen dem Markgrafen u. 
den Städten des Breisgau beigelegt werde; beglaubigt bei ihnen in dieser Angelegenheit den 
Gerhart Schob ihren Diener u. bittot, dass dieser mit seinem Rate Heinrich Bayer in dieser 
Angelegenheit roiten darf. — | Ad m. d. r. d. Jo. ep. Zagrab. eine, referente Mich. prep. 
Bolesl. -- o. RJ — Or. Strassburg St.-A. — Vgl. Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3624. 
(mi. nach d. h. drier kunig t.) 5733 
schlagt den Strass burgern die durch (ierhart Schob vorgebrachte Bitte, otfcnbare Ächter 



.halten' zu dürfen, ab; die Angelegenheit mit der .griintrür»«' soll« 
er mit der Botschaft des Mkgr. v. Baden darüber verhandelt. — o. KU! 
— Vgl. Fester nr. 3025. (id. dat. I 



anstehen lassen, bis 
R — Or. ib. 
5734 
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befiehlt Wilhelm v. Vlatten genannte Kölnische Bürger [vgl. nr. 572l] in seinem Nameu 
zum persönlichen Erscheinen vor ihn zu laden. — [Ad m. d. r. Micha«! prepos. Bolesl. — o. K — 
Or. Düsseldorf!. — Erwähnt (fälschl. zu Jan. 11): Lacomblet, Urkb. f. d. 0. d. Niederrheins 
4, 175 A. (ini. nach dryer ktinig). 5735 

nimmt Nicolai!* d« Prata unter sein Hofgesinde auf. — Rex referent« Onoffrio \Bardi\ Michael 

— Nut RR. II -I.V. (in ueuv. epiphanie). 5736 
ladet den Kurf. Friedrich v. Uran den bürg auf Veranlassung des Ha. Ludwig v. Baiern- 

Ingolstadt zum 4. Mai nochmals vor sein Hofgericht. — KU? — Or. wo? — Erwähnt: Lang. 
Gesch. Ludwigs d. Bart. 120. 5737 
lad-t die St. Halle auf Klage des KB. Günther v. Magdeburg auf 6 Wochen nach Empfang 
dieser Citation vor s-iu Höfgericht: zum Beweise ihrer Ansprüche an die St. Magdeburg sollen 
die Hallenser die betr. Urkunden des KB. Burkart n. zwar in Transsumpton des B.Johann v. 
Halberstadt u. des Fflrsten Georg v. Anhalt mitbringen. — KU t — RK. H 23'. (s. d.) 573S 
befiehlt dem Nielas v. Trotha, Georg v. Lubtiz u. Kuno v. Ammen dorf, dem Rate v. Hallo 
die Citation vor sein Gericht wegen Klage des KB. Günther v. Magdeburg zu überbringen. 

— Ad m. d. r. d. Job. episo. Zagrab. cancell. refereute Francisc. prepos. Strigon. — Or. u. 
Kop. Magdeb. Staats-A. (fr. vor Anthoni tag). 5739 

liefiehlt dem B. Johann v. Halberstadt u. d"m Fürston Georg v. Anhalt Transsnmpte der 
Briefe des EB. Burchards v. Magdeburg u. andere, die sich im Besitz des EB. Günther u. der 
St. Magdeburg befinden u. für deren Streit v. Interesse sind, anfertigen zu lassen. — KU. w. v. 

— Kopialb. 11 f. 45 ib. (fr. vor Anthonii). 5744) 
erlaubt der Helipis v. Les Baux (de Bauciol, Gräfin v. Avellhio, Freiburg, Neuchatol u. Beau- 

fort(Bo!leforti)|Dep. Savoie] in den Städten Les Baus, Thor (Tor), Caumont [bei Cavaillon |. 
Carombe je einen Jahrmarkt zu halten. — Ad m. d. r. Jo. ep. Zagrab. canc. — RR. H 24 r . 
(1 4. d. jan.) 5741 
verschreibt Hans v. Bodman für Dienste bis auf Widerruf dio Stadtsteuern v. Ravensburg, 
Momniingen, Leutkirch, Buchhorn, Biberach u. Kaufbeuren, u. befiehlt diesen Städten ihre 
Reichssteiiern forfcm an jenen zu zahlen. — Rex. d. Jo. ep. Zagrab. canc. referente Franc. — 
KR. H 23 r . isampst. vor Anthonii». 5742 
weist die St. Ravensburg an, die nächsten Martinstag fallige Reichsstener an Hans v. Bod- 
man zu zahlen. — KU ? — RR. H 23. (sunt. Tor Anthonii). 5743 
desgl. die St. Biberach. — KU? — Not. ib. II 23". (id. dat.) 5744 
desgl. Buchhorn. — W. v. 5745 
desgl. K a u f b e u r - n. — W. v. 5746 
desgl. Leutkirch. — W. v. 5747 
desgl. Memmi ngen. — W. v. 574* 
nimmt Hilarius de Aurea, Familians des Kaisers Manuel v. Konstantiuopel, unter seine Fami- 
liärer auf. — KU ? — RR. Ii is". (deeima octava jan.) 574» 
beauftragt Ulrich v. R o s e n b e r g nach Krallen dafür zu sorgen, dass die Verhandlungen mit den 
Prägern, trotzdem sie seinem Berichte nach das ihnen angebotene Gehör verschmähen u. die 
mit dem Adel verabredeten Punkte nicht haiton wollen, zu einem glimpflichen Ende ge- 
führt werden ; er berichtot ihm ausserdem, dass er Heinz v. Pirkstoin zu einer Besprechung 
zu sich beschieden habe. u. enualiut ihn, dio St. Bechin nicht preiszugeben. — De m. d. r. — 
Or. Wittingau — Arch. iesky 1, 17 f.; vgl. Ausz.: Palacky, Beitr.z.G.d. Huss. Kr. 1.321. 5754» 
belehut Hans v. Bodman auch für seine Brüder mit dem Freigericht u. dem Blutbann zu Bod- 
man, dem Moore zwischen Bodman u. Wahlwies (Walwys), der Fischereigerechtigkeit zu 
Konstanz im Rhein am Andreasariend, .die man nennet dio hünn.' — Or. Bodman ; [Not. RR. 
H 2 3* mit KU : Kux. Jo. ep. Zagrab. canc] — Vgl. Reg.: Schriften d. Vor. f. Gesch. d. Boden- 
sees 24 ClK't.V), Anh. 143. (Agnesen t.) 5751 
bestätigt der Helipis v. Les Baux, Gratin v. Avellino, Freiburg. Neuchatol u. Beaufort | vgl. 
nr. 574 ij ihre Privilegien, insbesondere das Recht in der St. Orange (Aurasica) Mün • u 
schlagen zu lassen. — Ad m. d. r. Jo. ep. Zagrab. canc. — KR. II 24. (die 22. jan.) 5752 
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gestattet auf Bitten der brabantischen Städte (Antwerpen, Hertogenboscb, Tienen n. s. w.; 
vgl. nr. 5720), dass ohne Schaden für dio betr. Stadt die vom Reiche genehmigten Jahr- 
märkte aoch v. Ächtern besucht werden können. — KU. w. v. — RR. H 24 T u. 25 r . (id. dat) 

5753 

ladet die Bud weiser auf Pfingsten vor, um sich darüber zu verantworten, dass sie dem Heinrich 
v. Plauen schuldiges Geld nicht wiedergeben wollen. — Ad m. d. r. Joh. episc. Zagrab. 
cancell. — o. B — Or. Budweis •= Kop. Prag böhm. Mus. (sunt vor Pauls tag). 5754 

schreibt dem König v. Polen, dass besonders v. dem Kurfürsten v. Brandenburg das Gerücht 
ausgesprengt werde, dass er, der König v. Polen, nicht al.s Bruder, sondern als Vasall ihm 
(Sigmund) Hilfe gegen die Hussiten leiste. — Ad m. d. r. Franciscus prep. Strigon. — Aus 
einer Kurniker Hds. Mon. hist. med. aevi res gest. Poloniae illustr. 6, 617 f. (feria 
quarta etc.) 5755 

belehnt Johann Herrn v. Rheidt (Reyd) mit der ihm v. Gumprecht v. Alphen vermachten 
Erbvogtei der Stadt u. dos Stiftes Köln (Reichslohen). — Rex. Franc. — RR. H 25'. 
(donerst nach Pauls t. convors.) 5756 

ernennt die Brüder Georg u. Guichard Coste, Bürger zu Avignon, zu Reichsmünzmeistern u- 
erlaubt ihnen Münzen zu schlagen. — Ad m. d. r. Jo. ep. Zagreb, canc. — RR. H 25". 
(28. januarii). 5757 

desgl. den Avignoner Bürger Antonius, den Sohn des Marcus Luttus aus Florenz, u. dessen 
Bruder Blasius, wohnhaft zu Florenz. — [KU. w. v.?] — Not ib. (id. dat.) 5758 

desgl. den Franciscus Bonetti aus Xarboune, wohnhaft zu Avignon. — W. v. 5659 

desgl. den Heinrich v. Richa aus Löwen. — W. v. 51MJO 

giebt dorn Antonius, dem Sohn des Marcus Luttus aus Florenz, u. dem Martinus de Cario, 
Bürgern zu Avignon das Recht Notare zu ernennen u. Uneheliche zu legitimieren (littera co- 
mitatus). — KU. w. t. — Not. ib. (id. dat.) 5661/2 

Jan. 2'J Zeleni : an die Räte der oberlausitz. Städte. Reg. : Verzoichn. oberlaus. Urkk., Heft 5, 1 2 
s. nr. 5469. 

beauftragt Onofrius Bardi, Kämmerer zu Ofen, den Thomasinus de Xarducio aus Florenz u. 
den Hofgerichtsnotar Peter Wacker mit allen in der Acht u. Aboracht befindlichen Städten 
u. Personen über die Lösung aus der Acht zu verhandeln n. abzuschliessen. — Rex. Franc. 

— RR. H 3fi. (penultima jan.) 6763 
desgl. deutsche Ausfertigung ib. 36 T mit Dat. sont. nach fraw.t purific. — Febr. 6, was sicher 

nur Schreibfehler für: sont. vor fraw. t purific. == Jan. 30. 5764 

beglaubigt bei Hrz. Adolf v. J ü 1 i c h den Onoffrius Bardi, Kämmerer zu Ofen, Thomasin v. 
Xarducio aus Florenz u. den Hofgerichtsschreiber Peter Wacker. — Ad m. d, r. Francisc. 
prepos. Strigon. — o. R — Or. Düsseldorf. (frowen ab. purif.) 5765 

desgl. bei Frankfurt. — KU. w. t. — o. R — Or. Frankf. St-A.; vgl. Invent. 4, 71. 5766 

ernennt seinen Familiaris Thomas v. X a r d u c i o, Bürger zu Avignon, lateranensisch. Pfalzgrafen 
u. Schildträger, zum Richter u. Vorgesetzten über alle Münzmeister in der Grafschaft Vonaissin 
(Veneyssinum), dem Fürstentum Orange ( Aurayca), der Dauphine, Vienne, der Grafschaft 
Valence u. in der Provence. — Rex. Canc. — KK. 11 25 r u. 2*i r . (sec d. febr.) 5767 

nimmt den Gabriel v. Roussillon (de Rossilono) unter seine Familiäres auf. — KU? — Xot. 
KK. H 26'. (torcia febr.) 5768 

erhebt das Dorf Pobeäovicezu einer Stadt auf Bittin de* Bohuslaus v. Horsov u. verleiht ihr 
einen Wochenmarkt — KU? — Böhm. Landtafel Cod. 127 N. 10 = Kop. Prag Landes-A. 
(tercia die febr.) 5769 

vorschreibt dem Heinrich 2ito v. Jivjän weitere Kiou Gulden auf der Burg Pfraumberg fvgl. 
nr. 4413]. — KU? — Itegistr. v. 1454; fAusz.: Sümmari ausezüg oder F.xstr. aus etlichen 
gar alteu khünigl. Mayestatten Verträgen f. 16 im Lobkowitz. Arch. zu Kaudnita]. — Reg.: 
Anh. <esky 1, 312. (samst nach purifac. Mar.) Xovacrk: 5770 

verschreibt dem Heinrich v. Metelsko weitere UuO Gulden auf der Burg Tachau. — KU? 

— Registr. v. 1434 — Reg.: Arch. Oesky 1, 521. Xotoetk. 5771 
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eignet dem Spital zu Wem diu? den Zehnten zu Huisheim, welchen Gr. Ludwig v. öttingeo, 
sein Hofmeister, v. Wilbot Waler für dasselbe gekauft hat. — [KU? — RR. H 20; Kop. 
München R-A.J — lieg. Boic. IS, 28. (Dorothea tag). 5772 

Febr. <> Blindenburg: beauftragt den Onofrius Bardi, Thomasius v. Narducio u. Peter Wacker .. . 

RR H Sfi' — ä. nr. 5764.' 
Febr. s Ofen: betr. d<n schleswig-h Ist. Streit. Langebek u. Suhm, SS. rer. Danic. 7, 264 fl. — 

s. nr. 5sn4. 

gebietet allen Kurfürsten, Fürsten, Grafen etc., die Bewohner Nürnbergs n. alle anderen Leute, 
die. um die dort aufbewahrten Reichskleinodien zu sehen, oder zur Messe nach Nürnberg 
ziehen, mit ihrem Hab u. Out ruhig ziehen zu lassen bei einer Fön v. 50 Mark listigen Goldos. 

— Ad m. d. r. Francis«-, prep. Strigon, — [K u Henr. Fy« — Or. Nürnberg Kr.-A. ; KR. H Si»J. 

— (Wölcker) bist. Norirnberg. dipl. ."»ö'.iff. : |v. Murr) Journal z. Kunstg. u. z. allg. Litterat. 
12, soff. (Dat. 10. Febr. falsch): vgl. Reg. Boic. 13, 28. (mi. nach Dorothen). 5773 

erlaubt dem Lande Schwyz, d.iss es nach seinem Belieben Münzen, solche mögen v. wem 
immer geprägt sein, nehmen oder in seinen Gerichten verbieten dürfe. — Ad m. d. r. Johannes 
Zagramus {sie! Lesefehler) ep. canc. — R? — Or. Schwyz Kantons-A.; [RR H 38* mit Kl": 
Ad m. d. r. d. Joh. ep. Zagr. canc. refer. Franc, prop. Strigon.!] — Arch. f. Schweiz. Gesch. 
18, 31!) f. (uii. nach Dorotheen). 5774 

giebt dem Lande Schwyz zur Besserung seiner Strassen zwei Zollstatten für Kaufmannsgat, 
Rosse u. Wagen. — [Ad m. d. r. Joh. Zagrab. episc. caucell. — R Henr. Fije. Kölin\. — Or. 
Schwyz Kantons-A. ; f KR H 38*]. — Reg. : Arch. f. Schweiz. Gesch. 1 8, 320. (id. dat.) 5775 

spricht den Schwyzern die Vogtei u. den Bann über das Kl. Kinsiedeln zu zur Belohnung 
für ihre treuen Dienste. — KU? — [RR. II 38* durchgestrichen; am Rande: eis- 
sata est; Kop. Einsiedeln Ringhol:] — Liberias Eiusidl. (lf,40) Dok. 158 f.; vgl. v. Mohr. 
Regeston d. Arch. in der Schweiz. Eidg. 1, 1 nr. ftso. 5776 

erlaubt der St Zürich, die v. dem Hause Österreich dem Gr. Friedrich v. Toggenburg ver- 
setzten Herrschaften u. Güter zu Windegg, Wesen u. Gaster einzulösen. — Ad m. d. r. Joh. 
Zagrab. episc. canc. — [R. Henr. Fije. P. Schweizer] — Or. Zürich; [RR. H 38 r J — Arch. 
f. Schweiz. Gesch. 10, 244 f. : Blumer, Urkundensamml. z. Gesch. d. Kant Glarus 1, 508 ff. 
(rai. nach Dorutheen). 6777 

befiuhlt dem Gr, Friedrich v. Toggen bürg die Herrschaften Windegg, Wesen n. GasUr v. 
der St. Zürich K-sen zu lassen. - • Ad m. d. r. Joh. Zagrab. episc. cancell. — [o. R], — Or. 
Zürich. — Arch. f. Schweiz. Gesch. io. 245 f. (id. dat.) 577S 

erlaubt der St Zürich auch, was an andere als an den Grafen v. Toggenburg v. der Herrschaft 
Windegg, Wesen u. Gaster versetzt ist, einzulösen. — KU. w.v.? — [RR H 38 T u. 39 r ]; Kop. 
ib. — Arch. f. Schweiz. Gesch. 10, 247 f. (id. dat.) 5779 

ertaubt der St. Zürich, das Schloss Kiburg mit allen zugehörigen Rechten u. Besitzungen \. 
der Gräfin Kunigunde v. Montfort., die dasselbe v. der Herrschaft Österreich pfandweise inne 
hat. im Namen des Reichs einzulösen. — [Ad m. d. r. Johannes Zagrab. opiscop. cancell. — 
R Henr. Fije — Or. Zürich; [RR. H 38 r J. (mitwoch nach Dorotheen) P. Schweizer. 57M) 

erlaubt der St. Zürich alles, was v. der Herrschaft Kiburg verpfändet oder verkauft ist. an 
sich zu lösen. — KU. u. R w. v. — Or. ib. ; [Not. RR H 3'.l r J. (id. dat) P.Sehutuer. 57hl 

befiehlt der Gräfin Kunigunde v. Montfort. dass sie den Zürichern die Herrschaft Kiburg auf 
deren Verlangen zu lösen geben soll, um die Summo, um welche sie selbst die Herrschaft v. 
Österreich inne hat -- KU. w. v. — o. R — Gr. Zürich. P. Schtceuer. 5583 

erlaubt dem Marien-Mairdaleneii-Kb'ster zu Basel I Predig'T-Ord-n! den Kirchensatz zu Frick 
(l-'ryk'i v. Rudolf zum Lift. Bflrg.-r v. Basel, einzulösen, dem derselbe einst v. Hrz. Friedrich 
v. Österreich, später v. ihm (Sigm.) verpfändet war. — [Ad relac. d. Jo. episc. Zagrab. can- 
cellani Franc, pr-p. Strig-n. — R Henr. Fye — Or. Aaran Staats. -A.; Herzoij]: RR. H 2t, * 
u. 2 7 r , vgl. RR. G 137. woselbst das tirspriingl. Dat. .Nürnberg 1422 frit. nach Barthol. 
Aug. 2s- geändert ist in Ofen [14| 24". S. d. (du. vor Valent.) 57Sl 
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giebt Johann zu Heideck das Hecht, in den Wäldern u. Holzmarken, die zu den v. dessen Ahn- 
herrn erkauften Besitzungen Dollnstein n. Wellheim gehören, jedermann das Jagen zu ver- 
wehren. — [Per d. Jo. ep. Zagr. canc. Franc, prep. Strigon. — R. Honr. Fye — Or. (mehr- 
fach durchschnitten) u. Vid. t. 1424 Mai 20 Mönchen K.-A.; Eli. H 26 T J. — Heg. Hoic. 
13, 29. (do. vor Valentin). 5784 

giebt demselben das Recht, im Weissenburger Walde allein zu jagen. — [KU. w. v. — R. 
Honr. Ffye — Or. u. Vid. v. 1424 Mai 2o ib. ; RR. H 2ß T ). — Reg. ib. (id. dat) 5785 

bestätigt demselben soine Privilegien im allgemeinen. — [KU. w. v.] — Not. RR. ib. 
(do. vor Valent.) 5786 

nimmt Eberhard Hy Hölingen aus Basel unter seine Famiiiares auf. — Cancell. Franc. — 
Not RR. H 26 Y . (decima ftbr.) 5787 

verleiht dem Hol Reding, Landammann v. Schwyz, das Lehen in der March [am Zürichsee] 
für sich u. soine Nachkommen, mit der besonderen Gnade, dass Reding, so lange er lebt, den 
Lehenleuten in der March ihre vorher österr. Lehen in des Königs Namen leihen u. reichen 
solle. — [Ad m. d. r. Joh. Zagrab. ep. canc. — R. Henr. Fye — Or. Arch. der Familie Reding 
in Schwyz = Kup. Luzern Siaats-A.; RR. H 27 r ; Kop. Strassburg St-A.; Kop. Schwyz Kantons- 
Arch. Küin | ; Kop. Einsiedeln. — Vgl. auch v. Mohr, Reg. d. Arch. <L Schweiz. Eidg. 1 n. fiK l . 
(Scolastica tag). 5788 

verleiht dem Adclberg v. Rotberg (Roperg), Arnolt v. Rotberg u. Rudolf v. Harnstein 
das Gericht auf ihren Reichslehen, den Dörfern Metzerlen, Hofstetten, Witterswil, Blauen 
(BloweiD, Tittingen, Nenzlingen u. Brislach. — Canc. Franc — RR. H 27 r . (do. vor 
Valentin). 5789 

verleiht (als König v. Böhmen) dem Johann zu Hei deck die Feste Heideck; den Lehnseid soll 
derselbe zu Händen des Gr. Ludwig v. Öttingen, des Hofmeisters Sigmunds, leisten. — [Per 
d. Jo. episc. Zagrab. cauc. Franc, prepos. Strigon. — R. Henr. Ffye — Or. München R.-A. ; 
nicht in RR.j — Reg. Boic. 13, 2 a. (freit, vor Valent. ) 5790 

bestätigt der St. Kaysersberg das Recht, dass sie allein im Umkreis einer halben Meile 
Montags einen Wochenmarkt halten darf, sowie das Privilegium de non evocando, erklärt 
das Vorgehen des Schlosses Kiensheim (K<>n-) ungerechtfertigt u. befiehlt den Städten Colmar, 
Scblettstadt, Münster, Mülhausen, Türkheim für Aufrechthaltung der Privilegien v. Kaysers- 
berg zu sorgen. — Canc Franc. — RR. H 2 7» u. 28'. (frit vor Valentin!). 5791 

belehnt Heinrich u. Walter v. Moos aus Lnzern mit dem Blutbann in den Gerichten zu Malters, 
die sie vom Reiche pfandweise inne haben. — Ad m. d. r. d. Jo. episcopo (nicht — us) Zagrab. 
cancell. referente Franciscus prepos. Strigon. — Or.* Luzern Staats-A. ; [RR. H 27'J. — 
Geschichtsfreund 11, 230. 5792 

verleiht dem Heinrich Kot witz die Dörfer Sänitz. Dobers u. Leipe [Kr. Sorau].— [Per d. Henricum 
de Plawen Franzisc. prepos. Strigon. — R. Henr. Fije — Or. Garlitz Stadt- A. Heinrich ; 
Kop. Görlitz Bibl. u. Zittau]. — Reg.: Verzeichn. obcrlaus. L'rkk., Heft 5, 13. (samst. 
vor Valent.) 5793 

gestattet der Herzogin v. Österreich Katherina (v. Burgund) für ihre Lebtage in ihren 
Städten Thann u. Knsisheim eine goldene Münze wie diejenige der rheinischen Kurfürsten 
schlagen zu lassen. — Canc. Franc. — RR. H 28 r . (sont vor Valtin). 5794 

beauftragt den Kg. Erich v. Dänemark, Schweden u. Norwegen die Klage der Talke Vor- 
warnschen aus Greifswald gegen die Brüder Everhart, Erasmus, Hans u. Jaspar Rubenow 
(Rübeuaw) zu Greifswald, Gottschalk u. Heinrich v. Lübeck, Werner Hagmeister v. Greifs- 
wald, die Brüder Martin u. Fycke Bole zu Wierk auf Wittow zu entscheiden ; er wolle die 
Angelegenheit nicht vor seinem Hofgericht verfolgen, da Talke zu ihm gekommen u. vorge- 
bracht hat .wie das ir als einer weiblichen persone gar swäre mit der zerung und arbeit und 
die zeit ouch lang s»i unserm kuniglichen hove und hofgericht nachzuvolgen.' — KU? — 
RR. H 35'. (Valentin). 5795 

entzieht dem treulosen Filippo Maria v. Mailand, welcher sich mit den Venetianern verbündot 
hat, das Sehloss Vigonium mit allem Zubehör n. belehnt damit, mit dem Auftrag es jenem 
WHgjutiphmen, den Richard v. Ragogna (Karognia), Hauptmann v. Valvasune (Valisinm'l. 
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den Kaspar Schlick (seinen notarius specialis) □. deu Kaspar Torner ; befiehlt Zürich, Bern, 
S-.;,,thuru, Lu/.-ro, Schwyz, Un, Uuterwalden, Zug, Glarus, Sursee u. Wallis bei der Eroberung 
jenes Schlosses bebilhVh r.n sein. — Ad m. d. r. d. J.i. ep. Zagreb, canc. referente Mich. — 
KR. H Js,'. (14. d. fel>r.) 5796 
Febr. U Ofen schlägt r.uo ungarische Gulden, welche die St. Zürich ihm gezahlt hat, auf die Pfandschaft 
Kihuri.-. welches Sehl-ss sie v. der Kunigunde v. Montiert eingelöst. — | Ad ra. d. r. Johannes 
Zagrabiens. canc-ll. — R. Heur. Fije — Or. Zürich: [RR. H 29' J, (Valeutinstagt. 
Sehirrizer. 5797 
befiehlt der St. Zürich dn-sv r.iMt Guld.-n an Kaspar Torner, Schultheissen zu Gmünd, zu zahlen. 

KU'.' -- RR. ib. (id. dat.) 5798 
bestätigt den Hm. Kasimir u. Ott« v. l'oinm er n- Stettin das Unser.) Privileg Karls IV. Tom 
4. Marz 1 357 | Ilohmer-Hiihnr nr. 2622 | u. bezeugt, dass dieso Herzöge die Belehnung ihrer 
Laude v<m ihm selbst zu Konstanz empfangen haben. — Ad m. d. r. Job. episcop. Zagrabiens. 
eaucellarius. — Ii. H"nr. Flije — Or. Stettin ; [KR. H .10 u. 31 r : Kop. München B.-A.J — 
Kaiserurkk. in Abbild.. Lief. ä. Taf. 20 u. Text S. 104 f. (die 17. m. febr.) 5799 
bestätigt d e ii s o 1 b e ii alle Rechte u. Freiheiten, welche ihnen toii remischen Königen u. Kaisern 
erteilt sind; inser. die l'rk. Karls IV. v. 1357 März 4 [Böhmer-Huber nr. 2<>23|. — KU. w. v. 

— [R. llenr. l'fve — Or. Stettin. Ii>7r\ : RR. H 32: Kop. München R.-A. (do. nach 
Valentins 1.) 5800 

bestätigt denselben die (inser.) L'rk. Karls IV. | Böhmer-Huber nr. 21H7J v. 1355 Juli 24 
| deutsche Ausl'ert.J. worin derselbe auf Bitten Barnims d. alten Herzog zu Stettin den Inhalt 
eines vnii diesem mit Ludwig dem Römer, Mkgr. v. Brandenburg abgeschlossenen Vergleiches 
bestätigt: Abtretung v. Atwrmünde. Schwedt, Hrüssow, Stolpe u. anderer gen. ukermarkischer 
Städte. — KU. «. v. — [R. w. v. — Or. ib. H,ir); RR. H 32 T u. 33'; Kop. München R.-A. 
Od. dat.) 5801 
bestätigt denselben die (inser.) Urk. Karls IV. v. 1355 Okt. 2 [Böhmer- Huber nr. 2259] 
dosselhen Inhalts wie die Urk. v. 1355 Juli 21 (lat. Ausfert. v. Böhmer-Huber nr. 2187]. — 
KU. w. v. |R. w. v. — Or. ib. ß,ir\; RR. H 3 1 u. 32'; Kop. München R.-A. (die 
1 7. mens, febr.) 5802 
bestätigt denselben ihre Städte Alt -Stettin (Alse!), Garz (Gardze), Greifenhagen (Grif ...) 

u. Alt-Damm (/.um Damme). — KU. w. v. — KR. H 33 r u. 34 r . (do. nach Valent.) 580* 
beauftragt den Dr. iur. Ludwig de Cattaneis aus Verona, seinen Rat, u. den Notar Antonius 
[Franc h i| aus Pisa (cancellarie nostre prothonotar.) die (früher in seinem Auftrag y. En. 
Heinrich Rnnipuld v. Gross-Glogau untersuchten) F>bstreitigkeiten zwischen Kg. Erich v. Däne- 
mark u. den Hrzz. Heinrich, Ad<<lf u. Gerhard v. Schleswig-Holstein an Ort u. Stelle zn unter- 
suchen. Beigegeben worden den Beauftragten noch zur Abfassung dor Instrumente in deutscher 
Sprache der Notar Johannes Emelhus (nicht Emcshick) u. Eberhard Kode (nicht Gebhard 
B..de;. — [Rex. Franc. — KR. 11 2t»'J. — Langebek ii Suhm, SS. rer. Danic. 7, 204 ff. (zu 
Febr. s). (die der. oct. febr.) 5S04 

beauftragt den Gr. Hermann v. Cilly u. den ungar. Grossgr. Niklas t. Gara, sobald seine Ab- 
gesandten aus Dänemark zurück sind, auf Grund deren Untersuchung obigen Erbstreit nach 
dänischem Recht zu entscheiden, falls das gemeine Recht mit diesem nicht übereinstimme. 

— KU? -■ RR. H 2!» r . (s. d.) 5*05 
beauftragt dieselben (ür den Fall, dass er nicht in Ofen sein sollte, wenn Kg. Erich v. 

Dänemark u. die Grafen v. Holstein seiner Vorladung [vgL nr. 5694f.] Folge leisten, deren Streit 
statt seiner zu entscheiden. — KU? — ib. 30'. (s. d.) 5806 
ernennt Antonius Bartholemaei Franchi ans Pisa zum Protonotar seiner Kanzlei mit allen den 
Rechten, welche seine Frotonotare haben. — Canc. Franc. — KR. H 30'. (die IM. febr.) 

5807 

gebietet den Eidgenossen, die seinerzeit in Baden gefundenen österr. Urkk-, soweit sie die 
Besitzungen der Katharina v. Burgund, Herzogin v. Ostorreich betrafen, derselben herauszu- 
geben ; sie habe ihm, als sie wieder zu ihren Landen Elsass n. Sundgau gekommen sei. ihren 
Mangel an Urbarbüchern, Registern u. Briefen geklagt. — Per d. Joan. episc. Zagrab. cancel!. 
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Francisc. prepos. Strien. — o. K — Or. Luzern Staats-A. — Reg.: Samml. d. ält. eidgen. 
Abschiede 2, 94. 5808 
Ofen 1 giebt Heinrich Falkenuawer, sowie dessen Söhnen Bernhard, Jakob u. Sebold ein Wappen. 

— ßex. cancellario referente Franc. — Not. RR. H .50 r . (domin. die post Valent.) 58(19 
desgl. Johann (Jever u. dessen Söhnen Nikolaus. Jakob, Paul. Peter, Erhard u. Johann. — 

W . t. 5810 
gebietet dem Mkgr. Bernhard v. Baden bei der Teiding, welche die Buten der Städte Stras- 
burg, Basel u. der Reichsstädte im Elsass im Beisein der Rate des Hrz. Karl v. Lothringen 
zuletzt in Strassburg zwischen ihm u. den Städten Freibur».', Breisach u. Endingen gemacht 
haben, zu bleiben. — Kl'? — Vid. v. 1424 April 3 Strassburg St.-A. — Fester, Reff, der 
Mkgr. v. Baden nr. 3635. 5811 
belobt Strassburg, Basel, Colmar, Schlettstadt u. die anderen Reichsstädte im Elsass, 
welche Henmann OfTeiiburg an ihm gesandt, für ihre Bemühungen im Beisein der Rate des 
Hrz. Karl v. Lothringen Frieden zwischen Mkgr. Bernhard v. Baden u. den Städten Freibarg. 
Breisach, Endingen zu vermitteln u. beßehlt ihnen dafür zu sorgen, dass es nicht zum Kriege 
käme. — Per d. Joh. episc. Zagr&biens. cancoll. Franciscus prepos. Strigon. — Jac. Wencker, 
de ussburgeris (16«js) Continuat. «3 f.; vgl. Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 3624. 
(Peters t ad kathedraml. 5812 
belehnt Henman Offenburg mit der früher ihm verpfändeten halben Fischereigerechtigkeit 
in der Sissel bei Laufenbnrg [Vgl. nr. 2665 u. 1425 Jan. 13]. — KU. w. v. — RR. H 34 r . 
(Peters t. ad cathedra). 581» 
gestattet den Frei bürgern ihre Jnd-n zu vertreiben u. entbindet sie von der Verpflichtung 
neue aufzunehmen. — |Per d. Joh. episc. Zagrab. canc. Franc, prep. Strigon. — R. Henr. 
Fye — Or. Freiburg. Albert; RR. H 34j. — Schreiber, Urkb. v. Froiburg 2, 35Hf. (id. 
dat) 5814 
übergiebt der St Freiburg das dortige SchultheiSienamt unter Vorbehalt der Wiodereinlflsung 
um UDO Gulden. — Ad relac d. Jo. episc. Zagrabiens. cancell. Franc, prepos. Strigon. — 
R. Henr. Fije — Or. Karlsruhe; [RR. H 34 r J. — Reg.: Zts. hr. f. d. G. d. Oberrheins N. F. 
3, 441. 5815 
gestattet die Verpfändung des Zolles in Freiburg, den bisher Konrad v. Weinsberg vom Reich 
inue hatte, an Hans Walten beim von Basel. — Per d. Joh. episcop. Zagreb, cancell. Franc, 
prep. Strigon. — R. w. v. — Or. ib.; [RR. H 34*]. — Reg.: ib. 5816 
befiehlt den Breslauer Ratmamien die Verwaltung des arg verschuldeten Hospitales zu St- Mat- 
thias auf Veranlassung des Meisters Peter Stobichen zu übernehmen u. für Abzahlung der 
Schulden zu sorgen. — Ad relac. Janconis de Chotiemicz Francisc prepos. Strigon. — o. R 

— Or. Breslau Stadt-A. (mi. nach Peters tag ad kathedram). 5817 
befiehlt der Judonschaft zu Rapperswil u. Winterthur während der nächsten drei 

Jahre ihren goldenen Opferpfennig an Rudolf v. Waldeck zu zahlen. — Ad m. d. r. Jo. ep. 
Zagrab. canc. • - RR. H 35'. (mittw. vor Mathias). 5818 
überweist dem Hinczik Stoss für eine Schuld von 273 Schock 37'/« Groschen die Nutzung der 
Dörfer Stfolitz u. Reinharti [ — Einoth, iech. Rtmoty], die zu der Mähr. Neustadt (Um'ov) 
gehören. — Ad m. d. r. Math. Lemel relacionem faciente Michael prepos. Boleslav. — R, Henr. 
Klye _ Or. Breslau Staats-A. (Mathias abend). 5819 

desgl. (in *e<hischer Sprache). - Or. Brünn Staats- A. — KU? — R? Celakotctky. 5820 
präsentiert Mathias Kupfernagel aus Basel für eine Pfründe der Michaelis-Kirche zu Bern 
(Verona; vgl. 1425 Jan. 1 s). - Canc. Mich. — Not. RR. H 34 T . (25. mens, febr.) 5821 
giebt dem Nürnberger Bürger Sigmund Stromer, der ,nach seinen gescheften ietzund aus 
unsern kunigl. hof reuthetund im auch sunstolt und dick hin und her wieder zu uns zu ziehen 
gebüret', einen Geleitsbrief. — KU? — Or? — v. Murr, Beschreibung d. Merkwürdigk. in 
Nürnberg, 2. Auti. (1801) 235. 5822 
verleiht seinem Hofschreiber u. Protonotar Peter Wacker, der ihm seit seiner Wahl zum 
in Ungarn, Ftiaul, der Lombardei, bei der Krönung in Aachen, auf dem Kon- 
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Stanzer Konzil, in Aragoni.n. Frankreich, England u. wider die Hassen zu Böhmen, sowie 
im ganzen Reiche so treulich gedient, die Anwartschaft auf die Lehen (zu 
Sadivnhausen. Frankfurt, an der Nidda) des Rudolf v. Sachsenhausen, fall 
Leihest rlH-n stürlte. — Ad m. d. r. d. J». ep. Zagrah. canc. referente Franc. — KB. H 35 r . 
(M.itlies t.) 5823 
erhält hier durch Kg. Krich v. Dänemark, den H. Sbigiieus v. Krakau u. den Marschall des Polen- 
könig* Sbigiieus v. Brzezie Geleit seitens des Puleiikf-uigs, zu dem er reisen will, zugesichert. 

— DIul'mss, hist. Pol..n. 1, 474. 5823« 
kommt hierher (auch in Begleitung seiner Gemahlin Barbara), um zu übernachten. — Din- 
gt .ss ib. 5823 b 

wird hierher vom König v. Polen geleitet. — Dlugoss 1, 474 f. 5823 f 

kommt hierher mit der Königin Barbara, um den König v. Polen zu besuchen. — Windeck S. 17.'». 
Nach Dlugoss 475 kam S. über Wieliczka erst am 4. März nach Krakau. 5823 d 

nimmt Sigmund Stromer (Strsmeri t. der Bozen aus Nnmbersr unter seine Famiiiares auf. — 
KU? — Not. RR. H :><>'! (estn michi). 5824 

nimmt Teil am Beginn der Kröuuiigsfeierlichkeit der Königin Sophie v. Polen. — Dlugoss 1,47.") 
<d;iselb>t esto mihi — Febr. 12 berechnet!) 5824a 

ist zu Gasto bei dem Ritter Zawissius Niger v. Garbow. — Dlugoss 1, 47«. 5824 b 

erteilt dem Hrz. Albrecht v. Österreic h die Vollmacht. St bloss u. St Ostrau (-roh), zur Mark- 
grafschaft Mähren gehörig, u. einige Schlösser, welche dem Bistum Mähren [OlmützJ gehören, 
Mtn Hassiko v. Walstein in seine Gewalt auf jode Weise zu bringen. — [Ad m. d. r. Micha«! 
prept.s. Bolesl. — o. R! Or. Wien ll.-H. u. St-A.; RR. II 35 T U. 36 r ]. — Reg.: Lich- 
riowsky, Osch, d. Haus. Habsburg 5 nr. 217s. 5825 

befiehlt den Standen v. Bautzen, Görlitz, Zittau, Lauban, Löbau u. Kamenz, den Zittauern zur 
Wietlereroberung u. Behauptung des von den Hussiten genommenen Neoenhauses (b. Zittau ! 
Hilfe zu leisten: die Anordnungen im einzelnen überbringe ihnen Bernhard v. Dowischicz. 

— Per d. Janconein de Cbvtietnicz Michael prej». BolesL — Or. Bautzen. — Palacky, Beitr. 
z. G. d. Hnss. Kr. 1. H23f. (sa. vor reminiscere). 5826 

beauftragt den B. Stefan v. Brandenburg, da B. Johann v. Brandenburg gestorben sei, ohne 
für ihn den ihm v. P. Martin V. verliehenen Zehnten in den Diözesen Kammin u. Schleswig 
eing« i..igen zu haben, damit. — Rex. Mich. - - RR. H 36 r . ^sabb. ante reminiscere). 5827 

stellt dura Sigmund v. Warten borg auf Totsehen für die geleisteten Dienste eine Schuldver- 
schreibung über looo Schock Groschen aus u. verpfändet demselben bis zur Tilgung dieser 
Schuld den Kainmerzins der St. Aussig im Betrage von 100 Schock Groschen. — KU? — 
Registr. v. 1454 — Arch. cesky 1, 545 = Hieke-Horcicka, Urkundenb. der St Aussig y.">. 
Xovacfk. 5828 

verschreibt dem Sigmund v. Wartenherg weitere 300 Schock Groschen auf dem Kamm<r- 
zins von Laun. — KU? — Reg. v. 1454 — Arch. Cesky 1, 545. Nocactk. 5823 

verlässt diose Stadt Windeck S. 175. — Nach Dlugoss 1, 477 war Kg. Sigmund 15 Tage in 
Krakau. 5821»« 

beauftragt seinen Kammermeister Albrecht v. Colditz, Hauptmann zu Breslau u. Schweidnitz, 
u. seinen Rat Jauko v. Chotiemitz mit der St. Stade wegen Lösung dorselben aus der Acht 
zu unterhandeln u. abzuschließen. — Rex, Michael — KR. H 36 r . (do. vor frow. t. 
annunc.) 5830 

belehnt Wilhelm v. Dürrwangen (Turw-) mit dem Haus u. dem Markt Dürrwaugen. — R«x. 
Michael — RR. H 3».. (mo. nach ocnli). 5831 

befreit auf die ihm durch den Grosscomtnr Walrabe v. Hunsbach übermittelte Bitte des Hoch- 
meisters Paul v. Kussdorf alle l'nterthanen des Deutschordens in Preussen u. Livland von der 
Jurisdiction des kaiserl. Hofgerichts, abgesehen von offenbarer Rechtsverweigerung durch die 
Ordensgerichte. Zeugen : Kardinal Branda v. Piacenza, Mathias ungar. Vizekanzler Propst zu 
Agram, Georg Propst montis s. Martini, Benedikt Propst v. Stuhlweissenburg, Konrad Kantner 
Hrz. v. Öls, Heinrich Hrz. v. Gross - Glogau, Johannes Banns. Albrecht v. KoldiU 
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moister, Stefan t. Rozgon, Johann v. Risenberg, Mathias v. Paloz, Johann v. Colowrat. — [Ad 
m. d. r. Michael prop. Bolesl. — R. Henr. Fye — Or. Stuttg.; ein 2. Or. Künigsb.]; RR. H 
1. 36» u. 37 r ; Kop. Roval Rats-A. — Liv .-. Estl - u.Curl.-Urkb. 7, H2ff.; vgl. auch Reg.: Mon. 
med. aevi hist. res gest. Polon. illustr. 11, 159. (penultima d. marcii). 5832 

giebt, da er die Beilegung seiner Streitigkeiten mit Böhmen dem Kp. Wladislaw v. Po lcn anver- 
traut hat, dessen Gesandten u. allen Böhmen, die zum Zwecke der Verhandlungen zwischen 
Polen u, Böhmen hin- u. herreisen würden, Geleit. — KU? — V'id. des Polenktmigs v. 1424 
nach April 1 6 : Hds. d. Königsb. Univ.- Bibl. ( über Cancell. St. Ciolek ). — Arch. f. österr. 
Gesch. 45, 45Kf. = Palacky. Beitr. 1, 329; narh einer Kurniker Hds.: Mon. med. aevi hist. 
res gest. Polon. illustr. 6, 622 f. (fer. sexta ante Ambro*.) 5833 

schreibt dem Hrz. Albrecht v. Österreich, dass er dem Poleukünig Vollmacht gegeben, mit 
den Hussiten zu verhandeln, u. ersucht ihn, den dazu Bevollmächtigten freien Durchzug durch 
Mähren zu gewahren. — KU? — Aus e. Kurniker Hds.: Mon. med. aevi hist res gest Polon. 
illustr. 6, 622. (s. d. et 1.) 5834 

übersendet dem Kg. Wladislaw von Polen Schreiben des P. Martin V. und der Kardinäle 
[v. 1424 Febr. 14], die noch grösseren Eifer gegen die Hussiten fordern, u. bittet um Mit- 
teilungen über die Art u. Stärke der beabsichtigten Hilfsleistung gegen die Böhmen, sowie 
um Vorhinderung joder Unterstützung derselben durch seine Unterthanen. — KU?' — Hds. d. 
Kgsb. Univ.-Bibl. (über Ciolek). — Arch. f. österr. G. 45, 3«5ff. — Palacky, Beitr. 1,333 ff. 
s. d.: (vielleicht erst Anf. April, jedenfalls nicht vor März 31 geschrieben). 5835 

drückt dem Ulrich v. Kosenborg sein Bedauern über dessen Missgeschick im böhm. Kriege 
aus u. ruft ihn an das kgl. Hollager, wo auch Hrz. Albrecht v. Österreich nächstens eintreffen 
werde. — Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslav. — Or. Wittingau. — Arch. fesky 1, IS; 
vgl. Reg.: Palacky, Beitr. ?,. G. d. Huss. Kr. 1. 333- 5836 

empfängt bald nach Ostern die Gesandten der Kurfürsten (n. a. die BB. Johann v. Würzburg u. 
Raban v. Speier). Windeck, hrsg. v. Altmann S. 175- 5836» 

empfangt eine Gesandtschaft des Mkgr. Bernhard v. Baden, der sich über den Pfalzgr. Ludwig 
beklagen lässt ... ib. 176. 5836 b 

belehnt Otto den ältesten des Geschlechts Ves te n be rg mit den Reichslehen seines Geschlechts 
u. beauftragt ihn den Lehnseid iu die Hände des Konrad v. Weinsberg abzulegen. — KU? — 
RR. H 37. (nuud. t d. meyenl. 583* 

giebt seine Zustimmung, dass Heinrich v. Helmstadt seinen Anteil an Helmstadt (Reichs- 
lehen) an seino Vettern Andreas u. Hans v. H. gen. v. Rozcmborg verkauft hat. — Per d. Jo. 
ep. Zagrab. canc. Franc. — ib. 37". (id. dat.) 5838 

bestätigt die von Kg. Wenzel 139S |Juli 26] dem Abt des Klosters zu Heilsbronn erteilte 
Erlaubnis finser.J, das Dorf Merkendorf mit Gräben zu befestigen u. einen Jahrmarkt dort 
abzuhalten. — [Ad m. d. r. d. Jo. ep. Zagrab. canc. referente Mich. prep. Bolesl. — H. Henr. 
Fye — Or. Nürnberg Kr.-A. ; KR. H 37']. — Reg. Boic. 13, 35. (an d. zehenden t. d. 
meyen). 5839 

teilt seiuem Hofrichter Hans v. Lupfen die den Unterthanen des Deutschen Ordens in Preussen 
u. Livland gewährte Befreiung [nr. 5H32| von der Jurisdiction des Hofgerichts mit. — Ad 
m. d. r. Michael prep. Bolcslav. — |o. R] — Or. Königsberg. — Liv., Estl. u. Curl. Urkb. 
7, 93 f. (fr. vor Sophie). 5840 

giebt seinem Diener Burkart v. Ellerbach [OberpfalzJ u. dessen Bruder Hans auch für seine 
Unterthanen. bes. für das Haus Maczensull [?] u. den Markt Thumhausen (Tuenhusen) das 
Privileg de uon evocando. — Pir d. Job. ep. Zagrab. canc. Mich. — RR. H .">.) T . (sampst. 
vor Sophie). 5841 

desgl. dem Heinr. v. Randeck. — Not. ib. 5842 

bestätigt auf Bitten des Abtes Hugo die Privilegien des Kl. Alpirsbach; inscr. das Privileg 
Karls IV. v. 1361 Mai 2 16. non. mai ; sie !), iu das wieder das Privileg Heinrich V. v. 1123 
Jan. 23 inserirt ist [vgl. Böhmer-Huber nr. 3679]. — [Ad m. d. r. d. Jo. opisc. Zagrab. cancell. 
referente Mich, prepos. Bolesl. — K. Henr. Eye] — Or. Stuttgart; [RR. H 54" u. 55;. — 
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(Besohl) Documenta monaster. in ducatu Wirtcmb. sitor. 270 ff. ; vgL Reg.: Glatz, G. d. Kl. 
Alpirsbuch 322. (d. decimo quartü mai). 5843 

«••bietet dem Pf alzgrafen Ludwig, die Streitsache zwischen Walther Erbe u. der St Stras- 
burg bis Sept. 2'.» beizulegen ; die Stadt habe seine Intervention angerufen, da sie von Erbe 
bereits zweimal ?ur das heimliche Geruht geladeu sei; «r habe die Freigrafen v. Arnsberg 
angewiesen nichts gegen Strasburg bis Sept 29 zu unternehmen. — KU? — Vid. v. U24 
Aug. 2 1 Strasburg St.-A (Sophien t.) 5H44 

erlaubt Kaban Hoff wart v. Kirchheini seiner Hausfrau Sewfeln v. Borne 1000 Gulden aufsein 
Reuhslehen. das Dorf Eibelstadt (Eyf-) als Wittum zu verschreiben u. giebt ihr das Eecht. 
dasselbe zu verpfänden, zu verkaufen u. s. w. fvgl. 1424 Aug. 2j. — KU? — BK. H 54'. 
(dinst nach jubilate i. 5S45 

präsentiert dem Viktorstift in X an t e n für die durch Resignation Balwins v. Dyk freigewordene 
kOuigl. Kaplanstelle den Ringer v. Dyk. — KU V — KB. H 41 r u. ausgestr. Not. ib. 44 r . 
(17. m. mai). 584ß 

befiehlt dem Bat zu Regensburg, er solle nach früheren Anordnungen u. gemäss den Säu- 
migen des Konzils zu Siena seinen Mitbürgern u. Kaufleuton ernstlich verbieten, die biibm. 
Ketzer irgendwie durch Hab u. Gut zu unterstützen oder überhaupt mit ihnen zu verkehren. 
Nachschrift: Wer den Ketzern etwas abnehme, der dürfe es behalten. - - Ad m. d. r. Fran- 
cisco prep. Strigon. — Andreas v. Regensb. i.Supplem. f. 413 — 14). — Palacky. Beitr. z. G. 
d. Huss. Kr. 1, 339 f. (tni. nach Sophie). 5847 

befiehlt dasselbe den schlesischeii Städten, insbes. Breslau, Schweidnitz u. Jauer. — KU. 
w. v. — Or. Breslau Sladt-A. — Script, rer. Sites, ß, 42 f. = Palacky, Beitrr. 1 , 340 f. 5848 

befiehlt dem EB- Johann v. Biga u. allen andern Prälaten in Preussen u. Livland von der Ver- 
kürzung der päpstl. u. kaiserl. Privilegien des Deutschen Ordens abzustehen; er habe den 
Orden zur Abwehr dagegen ermächtigt. — Ad m. d. r. Franciscus. • — RR. H 53; Kop. Stock- 
holm Reichs-A. — Liv.-, Esth.- u. Curl.-Urkb. 7, '.»4f. Imi. nach jubilate). 584!» 

erklärt, dass gemäss einem schon früher von ihm erlassenen Spruche zwischen dem Hrz. Ludwig 
v. Baiern u. dessen Widersachern, da beide Parteion deutsche Fürsten seien, in Deutsch- 
land u. nicht in Ungarn Rocht gesprochen u. baldmöglichst »in Gerichtstag darüber auge- 
setzt werden soll. — [Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. München 
R.-A.; ein 2. Or. ib. mit KU: Per d. Jo. ep. Zairrab. canc. Franc, prepos. Strigon. o R; Vid. 
v. 1437 Dez. l« ib.: RR. II 4tp'\ — Reg. Bote. 13, 3ß. (fr. nach jubilate). 5850 

beauftragt die EBB. Konrad v. Mainz. Dietrich v. Köln u. Otto v. Trier dio Misshelligkeiten 
zw ischen dem Pfalzgr. Ludwig, den Städten Freiburg, Breisach u. Endingen einer-, dem Mkgr. 
Bernhard v. Baden andererseits, sobald als möglich zu Worms beizulegen, damit der Zug 
gegen die böbm. Ketzer nicht Hindernisse dadurch erleide. — [Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. 
— R. Henr. Fye] — Or. Würzburg; [RR. H 40* u. 41 r J; Kop. Karlsruhe — Fester, Reg. <i. 
Mkgr. v. Baden nr. 36K0. (frit. nach Zophien). 5851 

erlaubt dem Mkgr. Manfred v. Saluzzo in anhetracht von dessen Kriegsgefahren den Zoll xu 
Mulazzano, der seiner Familie von röm. Königen einst verliehen worden ist in der einst fest- 
gesetzten Höhe zu erheben, nachdem zeitweilig in nicht vollwertiger Münze der Zoll entrichtet 
war. — Rex. Franc. — RR. H 41*. (19. m. mai). 5852 

ermahnt die St. Schwäbisch - II all «lern B. Johann v. Würzburg, der gegen sie vor dem Land- 
gericht zu Franken u. auch vor dem H»fgericht Recht erhalten, doch endlich Genugthuunp 
zu geben. — Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — o. B — Or. Würzburg. (frit nach 
jubilate). 5853 

belehnt den Philipp v. Levis, Herrn v.T ho ire [Schloss gelegen in der St. Matafelon] u. Villars 
| Dcp. de 1'AinJ (Bote: Johannes Herbilkonny de Werd) mit deu durch den Tod seines Onkels 
Humbert v. Thoire u. Villars erledigten Reichsieheu, obgleich derselbe später als binnen Jahr 
u. Tag die Belehnung nachgesucht hat — Rex. Franc. — RR. H 4 1. (20, d. mai). 5854 

widerruft dem B. Job. v. Wimburg gegenüber die Abmachung eines Darlehens auf die Städte H»i- 
dingsfeld n. Bernheim von 12000 rhein. Gulden, welche er zur Rettung des Karlsteins m;t 
ihm durch dessen Rat Albreclit v. Egloffstein geschlossen, da der Karlstein nicht gerettet 
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i worden ist, o. sagt die Städte Heidingsfeld u. Bernheim der Verpfändung ledig. — 
o. KU! — o. E! — Or. Würzburg. (mo. vur Urbans tag). 5855 
Blindenburg widerruft dies öffentlich. — Ad m. d. r. d. Jo. de Swihow reforento Mich. prep. Bolesl. — H. 
— Wissograd Honr. Fye — Or. ib.; RK. H 40 r . — Vgl. Ludewig, Geschieht- Schreiber von dem Bistum 
WirUburg 703. (id. dat.) 5856 
zeigt dem B. Jon. v. Würzburg an, dass er (als König v. Böhmen) die Städte Heidingsfeld u. 
Hornheim um 1 2400 rhein. Gulden von ihm wieder einlösen will, u. ersucht ihn nach Kmpfang 
des Geldes darüber zu quittieren, die Stadt« der Pfandschaft ledig zu erklären u. s. w. — 
KU. w. v. — o. R — Or. Würzburg. (mo. vor Urbans tag). 585? 
erlaubt den Städten Heidi ngsfeld o. Bernheim sich mit I240U rhein. Gulden aus dem 
Pfandbesitz des B. Joh. v. Würzburg zu lösen, verspricht sie nimmermehr zu verpfänden oder 
von der Krone Böhmen zu entfremden u. giebt ihnon noch einige andere Freiheiten. — Ad 
m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — R. Henr. Fye — Or. Würzburg; RR. H .19» n. 40'. 
(id. dat.) 5858 
Ofen giebt Quilicus Bertachini aus Verona u. de&scn Erben das Recht Münzen zu schlagen. — 

— Canc. Krane. — Not. RR. H 42 r . (24. m. mai). 5859 
legitimiert Kicodemns, den Pflogesohn des t Johannes aus Saint-Symphorien-de-Marmagne 

(de s. Simphoriano supre Morgiain) in der Diöz. Uusanne. — Rex. Franc. — RR. H 4T. 
(24. d. mai). 586» 
befiehlt der St. Augsburg ihre nächsten Nov. 1 1 fällige lleichssteuer an Hrz. Ulrich v. Teck 
zu zahlen. — Rex. Franc. — RR. H 4 l r . (Urbans t.) 58ßl 
erlaubt dem Hrz. Heinrich in Baiern, dass Schloss Donaustauf, das Karl IV. eiust den Vor- 
fahren der Herzuge in Buiern verpfändet hatte, diese aber der St. Regonsburg .verkümmerten', 
wieder einzulösen u. zu besitzen [vgl. 1424 Okt. 24], doch mit Vorbehalt ewiger Lösung 
seitens der Könige v. Böhmen u. mit Ersatz der etwaigen Baukosten. - [Ad m. d. r. Mich, 
prep. Bolesl. - R. Henr. Eye. — Or. München R.-A.; RR. H 40'J. — Reg. Boic. 13, 36 f. 
(Urbans t.) 5802 
versieht die St Rogensburg mit diesbezüglicher Anweisung. — [KU. w. v.?] — Or. [?] 
München R.-A.: Gerichtslitt. id. dat.) Rieder. 5863 
bestätigt dem Pramonstratenser-Kl. in Windberg (Regensb. Uiöz.) die Schenkung v. Albrechts- 
ried durch K. Karl IV. [Böhmer-Huber nr. 356? nicht inwr.J — Ad m. d. r. d. Jo. de Swihow 
referente Franc, prep. Strigun. — R lu — Or. ib.: nicht in RR, da A. in Böhmen liegtj. — 
Reg. Boic. 13, 37. (die vicesima quinta m. mai). 5864 

giebt Jodocus Habanug ein Wappen. — Rex. Mich. — Not. RR. H 43". (sexta fer. ante 
ascens.) 5H65 

verspricht die 3222 V» Gulden, die er ursprünglich dem t B. Georg v. Passau geschuldet, 
jetzt aber dem Hrz. Albrecht v. ös terre ic h schuldet, der die dem Bischof seinerzeit überge- 
benen Pfandstücko ausgelöst u. sie ihm bereits übergeben hat, bis Pfingsten 1425 zu be- 
zahlen. — KU? — RR. H 44'; am Rande: restituta et annichillata. (sampst. 
vor Petronellen). 5S66 
giebt dem Kg. Wladislaw v. Polen Vollmacht, mit den Hussiten über den Frieden zu verhan- 
deln. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigon. — [RK. H 37" u. 3H r ] ; Kop. Arch. Czartorysk. 
Krakau. — Mon. med. aevi bist res gest. Polon. illustr. 12. 175 f. 5867 

gebietet der St. St Gallen den Juden Lewen festzunehmen, welcher aus Konstanz nach St Gallen 
trotz seines Schwuren geflohen, ohne ihm den 3. Pfennig aller seiner Habe gegeben zu haben, 
womit der Übereinkunft zu Nürnberg mit den Kurfürsten Genüge gethan werden sollte, u. 
gegen seinen (Sigmunds) Willen mit Ulrich Meyer ein Abkommen getroffen hatte. — o. Kl ! 

— o. R — Or. St Gallen Stadt-A. (so. vor aoff.) 5868 
befiehlt dem EB. Günther v. Magdeburg, dem Konrad v. Stein, der die Bedrückungen von 

Einwohnern der St. Hallo durch Coppe Bischkor abstellen soll, behiilich zu sein. — Ad in. 
d. r. Jo. episc. Zagreb, cancell. — o. R — Or. Magdeb. Staats-A. (<li. vor auffart tag). 

58B9 
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Of.?n verlangt von allen Reichsanterthanen Unterstützung für Konrad v. Stein, welcher von Cop|* 
Bischker die Hussa wegen Verletzung der Privilegien der St. (Sachs.-) Halle u. für Erich v. 
Kolkowitz die ihm vuin Hufgericht zugesprochenen Güter einziehen soll, sowie für seineu 
Kaplan Johann Kessel ring, Pfarrer zu Dillingen u. Wilhelm v. Stein, welche das Interesse 
des Erich gleichfalls wahrnehmen sollen. — Rex. canc. refer. Franc. — RR, H 41" u. 42 r . 
(mi. vor herren uffart). 5870 

» bestätigt dem Walther v. Gerold Seck den Pfandbesitz der Reichsdörfer Hochfelden, Marlen- 

heim (Marlep, Kirchheim. Nordheim. Romansweiler, Goxweiler (Ooßwilr), Thann (Danue) 
u. [Hoch-JBiirr^e). — Rex. Mich. — RR. H 44V (herren uffart ab.) 5871 

» sichert dem Ludwig v. Lichtenberg 7 1 * Fuder Weingelts in dem Dorfe Ballbronn u. das 

halbe Dorf Tränheim (Tron-) als Reichslehen nach d-m Tode des gegenwärtigen Inhabers 
Gosse Schouppe zu u. befiehlt dem Mkgr. Bernhard v. Baden in diesem Falle den Lichtenberg 
statt seiner zu belehnen. - Ad m. d. r. Mich, prepos. Bolesl. — R'« — Or. Dannstadt : 
RR. H 44 r : Kop. Strassb. Rez.-A. (herren aullart ab.) 5872 

» verleiht demselben 4 Fuder Weingelts auf dem Zehnten zu Ballbronn, welches Reichsieheu 

durch deu Tod des Hans Stille erledigt ist, u. befiehlt dem Mkgr. Bernhard ... — KU. w. v. 

— R tB - Dr. Darmstadt; RR. H 44. — Vgl. Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden nr. 366".'. 
(id. dat.) 5873 

» befiehlt dem Mkgr. Bernhart v. Baden, der trotz seines Gebotes die Streitigkeiten zwischen der 
St. Strasburg u. Claus Korn v. Bulach um die Fähre zu Grafenstaden, die Dörfer Iiikirch. 
Grafenstaden u. Illwickersheim beizulegen u. trotzdem die streitenden Parteien sich an ihn ge- 
wandt, dies nicht gethan hat. nochmals seinem Befehle nachzukommen. — KU. w. v. — Kop. 
Strassb. St.-A. (uffart abend). 587+ 
Blindonburg an Strassburgu. Basel: angesichts der Fetide zwischen Pfalzgr. Ludwig u. den Städten des 
Broisgaus einer- u. ilkgr. Bernhard v. Baden andererseits habe er dem B. Johann v. Würz- 
burg. sowie seinen Räten Albrecht v. Hohenlohe u. Konrad v. Weinsberg befohlen, dass sie 
„von hewt über dry wochen" (21. Juni) in Heidelberg sein u. dort die streitenden Parteien 
bestimmen solleu, die Beilegung des Zwistes den KBB. Konrad v. Mainz, Dietrich v. Köln u. 
Otto v. Trier oder zweien derselben zu übertragen (vgl. nr. 5M51). — [Ad m. d. r. Franc, 
prepos. Strigon. — o. R| — Or. Strassburg St.-A. — Fester. Regelten nr. 3663. (T— 
tronellen t.) 5875 
Ofen hält eine Ansprache vor den bei ihm versammelten Fürsten (nachdem eben der EB. ^.Magde- 
burg u. der Hrz. Premko v. Troppau eingetroffen), um sich von dem Verdacht, er sei ein Huss;i, 
zu reinigen. Windeck S. lsfi. 5875» 
giebt als König u. Kurfürst v. Böhmen auf Bitten Nürnbergs seinen Willen dazu, dass die 
Stadt die Reichskleinodien ewig behalten u. verwahren möge. — Ad m. d. r. Michael prepos. 
Boleslav. — [R'" — Or. Nürnberg Kr.-A ; RR. H 39 T ]. — iv. Murr) Journal z. Kunstg. o. 
Litt. 12, ysff.; vgl. Heg. Boic. 13, 37. (fr. nach uns. herren aullart). 5S7tt 
verleiht die Aue bei Nackenheim (Nackh-1 bei Scha[r]fenstein obwendig Mainz, welches Reichä- 
lehen Peter Gensfleisch widerrechtlich inno hat, seinem Protonotar Michel v. Priest, Propst 
zu Bunzlau (Boleslav) u. seinem Schreiber Kaspar Schlick. — KU V — RR. H 43. (freit, 
nach herren uffart). . 587 7 

verleiht denselben den Knoblauchshof bei Frankfurt, welches Reichslehen Fois v. der Winter- 
bach widerrechtlich inne hat — KU? — Not. ib. 43 T . 587S 
desgl. die Aue bei Ginsheim, welche Henmann Speinshart v. Mainz widerrechtlich inne hat. 

— W. v 587» 
entlässt [auf Bitten des Hermann Ballnd| die Bürger der St. Stade (Stadin), aus des Reiches 

Acht u. Aberacht | vgl. auch 1424 Sept. 29 J, worin sie lange Zeit ihres Ungehorsams wegen 
gewesen sind. — [Rex. Michael. — RR. H 44 r u. 4ö(a| r J ; Kop. Konstanz. — Reg.: Marmor. 
Urkiindenauszüge z. G. d. St. Konstanz 57. (fr. nach herren auffart). 58W> 
berichtet verschiedenen Reicbsständen von den Verhandlungen zwischen ihm u. den Gesandten 
der Kurfürsten (u.a. B.Johann v. Würzburg u. B. Raban v. Speier) in betreff der Bokriegum.- 
der Hussit. n, mahnt um ihren Zuzug, sobald die Kurfürsten Izu denen er die Gr. Adolf v. 
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Nassau n. Michel t. Wertbeim, sowie später Albrecht v. Hohenlohe u. Konrad v. Weinsberg 
gesandt) sie besenden n. ihm zu Hilfe ziehen werden. Zusatz für die Städte : heischt ihr» Ge- 
sandten zu sich, um mit denselben von seinen u. des Reichs Sachen zu reden. — Ad m. d. r. 
Michael prep. Boleslav. 

anStrassburg, Mülhausen, Colmar, Schlettstadt, Hagenau, Weissenburg, Boshoim, 
TQrkheim, Oberehnheim, Kaisersberg, Münster. — Or. Strassburg St,-A.; [Kop. Hagenau. 
Hanauer] 5881 
an Köln u. Dortmund. — Or. Köln (vgl. Mitteil. a. d. Stadt.-A. zu K., Heft 24, 145)5882 
an Hrz. Adolf v. B e rg. — Or. Düsseldorf. 5883 
an Lü beck, Hamburg, Wismar, Stralsund, Rostock u. die andern Hansestädte. — 
Or. Lübeck. 6884 
an Regensburg bei Andreas v. Regonsb. 5885 
RTA 8. 378 ff. (fr. nach horren uffart). 

schliesst einen Waffenstillstand mit den Türken auf 2 Jahre. Windeck 186. 5885» 

an Strassburg, Basel u. die Reichsstadt« des Elsass: dankt für ihre Bereitwilligkeit den 
auf Juni l zu Worms angesetzten Sühnetag wegen der Fehde mit Mkgr. Bernhard v. Baden 
zu besuchen ; nach Beratung mit den BB. Johann v. Würzburg u. Raban v. Speier, die bei 
ihm gewesen, habe er den Pfalzgr. Ludwig, den Mkgr. v. Baden u. sie (die Adressaten) auf- 
gefordert die Entscheidung ihres Streites den EBB. Kourad v. Mainz, Dietrich v. Köln u. Otto 
v. Trier (oder zweien derselben) zu übertragen ; vorlangt, dass die Fehde endlich beigelegt 
werde (vgl. nr. 5875). — [Ad m. d. r. Ffranc. prepos. Strigon. — o. B]. — Or. Strassburg 
St-A. — Vgl. Fester, Reg. d. Mkgr. v. Badon nr. 3671. (dotierst, vor pfingstt.) ÖS86 

beauftragt seine Rat« Wend v. E u 1 e n b u rg (üb-) u. Apel V i 1 1 1 u m v. der Judenschaft in den 
Landen Wilhelms, Landgrafen v. Thüringen u. Markgrafen in Meissen, den dritten Pfennig, 
der nach Reichstagsbeschluss von allen Juden in Deutschland einzuziehen ist, einzuziehen. — 
Rex. Mich. — RR. H 44 r . (freit, vor pfingst.) 5887 

bittet den P. Martin V. zu billigen, dass die Reichskleinodien in Nürnberg bleiben sollen, u. 
zu gestatten, dass hei diesen Reichskleinodien Ablass erteilt würde. — KU? — (v. Murr) 
Journal z. Kunstg. u. Litt. 12, 1 0 1 ff. 5888 

sendet an die Eidgenossen Philipp Delbene v. Florenz, lateranens. Pfalzgrafen u. Philipp v. 
Heimgarten, um sie nochmals zum Kriege gegen den Herzog v. Mailand zu bewegen, da sein 
erster Bote Kaspar Dorner (Turner), der nach Savoyen u. Wallis weiter gereist ist, mit der Aut- 
wort zu lange ausbleibt; der König v. Aragonien u. die Florentiner lägen schon zu Felde. — 
Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslaviens. (gedr. prepositionis Boieslamensis !) — Or. Luzern 
Staats.-A. — Samml. d. ält eidg. Abschiede 2, 39. 5889 

nimmt den päpstlichen Abbreviatur Nikolaus Volrat unter seine Familiäres auf. — Ad relac. 
Nicolai de Perm marescalei Franc. — Not. RR. H 54 T . (12. d. jun.) 5890 

Juni 20 o.O.: Der Hofgerichtsschreiber Peter Wacker ladet die St. Minden vor das Hof- 
gericht auf die Klage des Friedrich Kragen, Kirchherron zu Hildenhusen. — Or. Münster. — 
Kaiserurkk. in Abbild. 5, 21» u. Text 8. 105. 5890» 

verlangt von dem Frankfurter Rat, dass er den Fois v. Winterbach anhalte, dass dieser den 
als Reichslehen erkannten, aber verschwiegenen Knoblauchshof (Saalhof) an die neuen Lehns- 
träger Michel Priest u. Kaspar Sligk herausgebe [vgl. auch nr. 5878]. — KU? — Or. früher 
Frankf. Stadt-A., jetzt? — Reg.: Aschbach 3, 450; vgl. hierzu Invent. d. Frankf. Stadt.-A. 
4, 9ß (nr. 44). 6891 

nimmt teil an der Frohnleichnamsprozession mit seiner Gemahlin, dem K. Johann v. Griechen- 
land u. dem Kardinal Branda; erhält die Nachricht von dem Vertrage Ziskas mit den Prägern. 
Windeck 198. 5891» 

legitimiert Gerhard Steigreiff, den Sohn des Aachener Bürgers Gerhard Stoigreiff. — Rex. 
Franc. — Not. RR. H 54". (d. 24. jun. ; s. L) 5892 

Juni 25 Ofen: an die wetterauischen Städte. Or. Frankfurt Stadt-A. Reg.: Aschbach 3, 450 — 
falsch statt 1425 Juni 10. (sr-nt. nach gots lichnams t) 
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gestattet Hormann F a 1 c k aus Fncsach (Frisaeum) u. Andreas Z e r i n g e r aus Judenburg, welche 
auf offenem Meere von den Veiietianern beraubt wurden sind, Repressalien gegen diese, da die 
Intervention dt« KR Kberhard v.SaUburg u. des Hrz. Emst v. Österreich erfolglos geblieben. 

— Rex. Franc. — Kit 11 43 T u. 44' u. ausgestr. ib. 54'. (27. d. jun.) 589:1 
entscheidet die Streitigkeiten zwischen Kg. Erich v. Dänemark, Schweden u. Norwegen u. den 

(irr. Heinrich, Adolf u. Gerhard v. H ■> 1 s t « i n ^vgl. nr. 60 1 9). — Anwesend: EB. Ferdinand 
v. Luci a. Ludwig (v. Teck) Patriarch v. Aquileja, Günther KU. v. Magdeburg, Georg EB. r. Gran, 
Nikolaus Rischof v. WaiUen, Petrus v. R.>zgi>n Bischof v. Veszprim, Joh. Rozgon nngar. Schatz- 
meister, Pi|)" Span, Nikolaus Gara, Benedict Propst v. Stuhl weissenburg u. päpstl. Protonotar, 
Johann Propst v. Ofen, Franz Propst v. Gran Vicekauzlor, Peter Paul v. Capo dTstria (Justi- 
nopolis), Zimborius t. Padua Kitter, Dr. Nicolaus Zeisilmeistor, Dr. Lndovicus de Cataneis, 
Dr. Joh. de Melanensibus ; der Notar Antonius v. Pisa. (Die Namen im Drucke verderbt). — Ad 
in. d. r. Francis< us prepos. Strigon. — K. Heinr. Fije. — [RR. II :>b r — 57 r ]. — Pontanus, 
rer. Danic. bist. ( 1 r.f> 1 ) 37 1 ff. 5894 

giebt Georg Mann v. Goldberir sowie dessen Brüdern Nikolaus u. Martin ein Wappen. — Bei- 
Mich. — Not. Rli. H 43 r . (s. Li 5895 

Juni: beantwortet ausführlich einen durch den Kg. YYladislaw v. Polen ihm übermittelten Vor- 
schlag der Hussiten zu eiuer Disputation zwischen hussitischon u. katholischen Doktoren. — 
Arch. f. üsterr. Gesch. 4f>, 4c.nff. — ist kein Brief Sigmunds, sondern an diesen gerichtet. 

schreibt an ungenannte geistliche Fürsten, (die BB. v. Hildesheim, Paderborn n. Halberstadl], 
dass sie die Gebrüder Heinrich u. Gunzel v. V el t hei m dazu zwingen sollen, benannt« Frank- 
furter Bürger, die sie auf einer Wallfahrt zum hoiligen Blute widerrechtlich gefangen ge- 
nommen, in Freiheit zu setzen. — Reg.: Janssen, Frankf. Keichskorr. 1, 340 — ist wahr- 
scheinlich, da «dine Dalum, Kutwurl des Frankfurter Hat für Sigmund. 5896 

uimrnt den Mag. artium, Dr. med. u. Arzt Johann Stock unter seine Familiäres auf. — Rex. 
Mich. — Not. RH. H 57'. (in d. visitan. Marie). 589? 

belehnt den B. Johann [ VI. v. Waldau] v. Leb ua (Lubicensis) mit den Regalien. — Rex. Franc. 

— RR. H 39'. isept. julii). 5898 
bittet um Rückgabe des Osterr. Urbars u. der Briefe über den Elsass u. Sundgau an die Herzogin 

Katharina v. Österreich. — Ad m. d. r. Johanne ep. Zagrab. cauc. ref. Franciscus prepos. 
Strigon. — Kop.* Luzern Staats-A. — Mitteilung v. Liebenau an Thomm tn. 5899 

befiehlt dem Rate zu Lübeck die am nächsten Sept. 8 fällige Stadtsteuer an Albrecht Schenk 
v. Laudsberg ~u bezahlen. — Ad m. d. r. Franciscus propos. Strigon. — R? — Or. Lübeck: 
[Not. RK. H 42']. - - L'rkb. d. St. Lübeck 6, 597. (di. vor Marg.) 59») 

befiehlt dem Gr. Friedrich VI. v. Toggen bürg, dass er die Grafschaft Feldkirch u. die Land- 
schaft Sargans nicht dem Hrz. Friedrich IV. v. Tirol, sondern nur ihm (dem Könige) u. dem 
Reiche zu lösen geben soll. — Ad m. d. r. Michael prepos. Boleslav. — [o. B] — Or. Wien 
H.-H. u. St.-A. — Arch. f. Kunde öslerr. Geschichtsquell. 1, 4, 13 f. (id. dat.) 5901 

schreibt der St. F e 1 d k i r c h, sie wüsste wohl, dass er sie zum Reich genommen u. um ihres Schutes 
u. Schirmes willen dem Gr. Friedrich v. Toggenburg verpfändet habe, was die dem Grafen 
eingehändigten Briefe auswiesen ; befiehlt daher dem Grafeu als seinem Statthaitor zu schworen : 
die Stadt sidl auch bei seiner u. des Reichs Ungnade nichts mit Hrz. Friedrich v. Österreich 
zu schaffen haben; der Graf v. Toggenburg u. dessen Erben sollen sie bei ihren Freiheiten u. 
Rechten bleiben lassen. — Ad m. d. r. Michael prepos. Bolesl. — o. R — Or. Feldkirch, 
(di. vor Margar.) Tlxommen. .V.Mr2 

Juli 11 Blindenburg: betr. den Streit zwischen der St. Halle u. dem KB. v. Magdeburg. Schöltgen. 
Inveut, dipl. historiae Saxonicae super. 376 — falsch statt Juli 21 (nr. 591 1). 

erlaubt, dass Konrad v. W e i n s b e r g, der die Verhängung der Acht über die St. Weiusberg 
wegen Ungehorsam seitens des HoOrerichts erwirkt hat, statt mit dem Schwerte vorzugehen, 
die Hilfe der Geistlichen u. zwar des Dekans v. Würzburg in Anspruch nehmen darf, um dk 
Stadt zur Nachgiebigkeit zu bewegen. — KU ? — RR. H 42'. (12. d. jul.) 51MW 

teilt dem Hochmeister des Deutschordens Paul v. Russdorf mit, dass er dessen durch den 
Grosskouitur W'alraf v. Hunsbach übermittelte Bitte, die Breslauer zu ermahnen, den Ordens- 
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mitgliedern die schuldigen Zinsen zu zahlen, erfüllt habe, doch müsse er auf Veranlassung 
der Breslauer bitten, dass sie mit der Münze, „die bei in geng leuffig und werd ist" zahlen 
können, da sie keine grossen böhm. Münzen auftreiben können. — Ad m. d. r. Mich, prepos. 
, Bolesl. — Or. Königsb. (Margrethen tag). 5904 

verleiht dem Johann Ooldiner, Protonotar des KB. Günther zu Magdeburg, Domherrn zu M. 
u. Propst zu Wörlitz (Werl-), sowie dessen Bruder Peczon Goldiner ein Wappen. — KU ? — 
Kot. RR. H 42 r . (Margareten). 5905 

bessert den Brüdern Wilhelm u. Johann Mednetzer ihr Wappen. — KU? — Not. ib. 
(s. d. i 6006 

fordert, anknüpfend an den Auftrag, den er den BB. Johann v. Würzbnrg u. Raban v. Speier ge- 
geben, von dem Kurfürsten Friedrich I. v. Brandenburg, derselbe solle in Rücksicht auf 
den Hussitenkrieg eine Vertagung der Fehde des Mkgr. Bernhard I. v. Baden mit gen. 
Reichsständen (den Pfalzgrafen Ludwig, Hans n. Ott«, den Städten Strassburg u. Basel, den 
Städten im Elsas* u. Breisgau, dem EB. Dietrich v. Köln, der Herrschaft Würtomberg, dem 
Gr. Hans v. Lupfen) bewirken. — Ad in. d. r. Michael prep. Bolesl. — Or. Nürnberg Kr.-A. 

— RTA 8, 363 ff.; vgl. Fester, Reg. d. Markgrafen v. Baden nr. 3734. (fr. nach Margar.) 

5907 

befiehlt den Städten Brüx, B u d w e i s u. K a a d a n zur Entscheidung ihres Streites mit Heinrich 
v. Plauen [vgl. nr. 5*54 u. 5927 J eine ürk. K. Wenzels bis Nov. 25 beizubringen, bis dahin 
aber auch Frieden zu halten. — [Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigon. — o. B] — Or. 
Budweis - Kop. Frag Böhm. Mus. — Reg.: Palacky, ürk. Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 2,505. 
(fr. nach Margar.) 5908 

gestattet dem Anton v. Monheim (Mn-), Bernhart Falkenawer u. deren GeseUschaft, welche 
vor Jahren von Leuten des Mkgr. v. Baden u. des Burggr. v. Nürnberg beranbt worden sind, 
mit Repressalien gegen diese vorzugehen, da sie auf gerichtlichem Wege Schadenersatz nicht 
erreichen können. — KU? — RR. H 43 r . (freit, nach Margar.) 5909 

belehnt Herdeg Tucher mit Gütern in dem Erlach [?Oberfr.], in dem Heidelbach [?], auf dem 
Goisonfeld [— Geisfeld, Geussfeld? ). Langenau |Oberfränk. B.-A. Kronach Vj, früher im Lehns- 
besitzo des Heinr. Mayr, Kunz Sind, Merkel Sinyd, Seitz Muluer u. a. — Rex. Mich. — Nut. 
RR. II 52 r . (freit, nach Margar.) 5910 
entscheidet die seit hingen* Zeit bestehenden Streitigkeiten des EB. Günther v. Magdeburg 
(Boten : die Magdeburger Domherren Johannes de Barbi u. Johann Guldiner) mit der St. Halle 
zu Gunsten des ersteren, nachdem in seinem Auftrage bereits sein Kanzler der B. Johann v. 
Agram, sein Vicekanzler der Pr. Frauz v. Gran u. der B. Ferdinand v. Lncca die Angelegen- 
heit untersucht habeu [ vgL auch nr. 5'.i 22j. — Ad m. d. r. Job. episc. Zagrabiens. cancell. — 
K. Henr. Fije — Notar: Paul Hetteler. — Zeugen: Ferdinand Bischof v. Lucca, päpstl. 
Legat; Johann Bischof v. Agram, Kasimir Herzog v. Stettin, der Palatin Nikolaus [GaraJ; 
Pipo Span v. Ozora, Johannes Morot, Albert v. Kolditz, Johann u. Wilhelm v. Swihow, Albrecht 
u. Johann Schenk v. Seydaw: die Dir. Peter Paul, Nikolaus Czeiselmeister, Omnebonus v. 
Padua, Ludwig v. Verona, Johann de Melanensibus. — Or. Magdeburg Staats-A. ; [RR. H 49 T 
u. 50 mit Dat. 24. julii!) — Ludewig, reliquiae manuscr. 2. 483 ff. ; Kaisorurkk. in Abbild., 
Lief. 5, Taf. 22. (die vices. prima jul.) 5911 

bestätigt den Brüdern Jakob, Eberhart u. Georg Truchsessen zu Waldborg, seinen u. des Reichs 
Landvügten in Ober- u. Nieder-Sihwabon. das Privilegium de non evocando. — Rex. d. Jo. ep. 
Zagrab. cauc, referente Mich. — RR. H 42 T u. 43'; vgl. auch Vid. Sigmunds v. 1434 Aug. 7. 
(sunt, nach Marien Magd.) 591 '3 

belehnt die Brüder Jakob, Eberhart u. Georg Truchsessen v. Wald bürg mit ihren Reichslehen, 
der Feste Waldburg, dem Altdorfer Wald, Gütern zu Lindau, Wildbann, Gerichten u. ersticht 
sie den Lehnseid seinen Räten Hans Konrad v. Bodman u. Kaspar v. Klingenberg zn leisten. 

— KU f — RV — Or. Zeil ; | RR. H 42j. — Vgl. Reg. {i. Juli 25.) : Schriften d. Vor. f. Gesch. 



d. Bodensees 24 IIS'.»."»), Anh. 14 



(mo. nach Mar. Magdal.) 



bestätigt denselben die Reichspfandscbaft der Feste Zeil (Zilen). — KU? 
(id. dat.) 



5913 

RR. ib. 42*. 
5914 
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Bliudejiburg verbietet auf Wunsch derselben den Bürgern v. Ravens bürg im Altdorfer Walde in fahren 
u. zu hauen, da diese Rechte allein den Truchsessen v. Waldburg zustehen. — KU? — RR. 
H 42'. (Jacob ab.) SVU 
verlängert auf Bitten des örossfürsten Alexander (Witnldiv. Litthauen dem B. Dietrich v. Dor- 
pal (Tarbaten) die Frist zum Empfang der Kegalien auf ein halbes Jahr. — Bei. Mich. - 
KR. H 43'. (fer. sec. post Mar. Magd.) 591« 
erwidert dem Großfürsten [WitotdJ v. Litthauen auf dessen Bitte, dem Erzbischof v. Uig.i 
u. dem Bischof v. Dorpat den Termin ihrer Belehnung zu verlängern, dass er, nachdem in- 
zwischen der KB, Johann v. Riga gestorben, nunmehr dem B. Dietrich v. Dorpat eine Frist 
von einein halben Jahr« bewillige. — KU ? — Hds. Königsberg Univ.-BibL — (Caro) Arch. 
f. österr. i.i. 52, 204 (zu 1 423) ; Liv.-, Esth.- u. Corl.-Urkb. 7, 1 20 f. (s. a. d. et l.) 5917 
giebt dem Magister Nikolaus Rone c k e n u. dessen Bruder Nicolaus [sie !] ein Wappen. — Rex. 

Joh. ep. Zagrab. canc. referente Franc. — Not RR H 54'. (fer. sec. ante f. Jacobi). 591H 
desgl. dem Domherrn zu Halberstadt Dietrich Domenitz. — W. v. 5919 

Juli 24 Ofen: f. den Erzbischof v. Magdeburg, betr. Halle. RR. H 49» u. 50 — nach Or. am 
21. Juli ausgestellt (nr. 591 l). 

belehnt den (nicht anwesenden) B. Johanu v. Halberstadt mit den Regalien u. befiehlt ihm, 
den Lehnseid in die Hände des EB. Günther v. Magdeburg abzulegen. — Rex. cancell. referent* 
Franc. — RR. H 5I V . (2. d. aug.) 592« 

giebt seine Zustimmung, dass Rabatt Hofwart v. Kirchheim auf das Dorf (Boichslehen) Eibel- 
stadt, das er von Irmela v. Berlichingen, der Wittwe des Hans Zobel, gekauft hat, seiner 
Frau Sewfelu v. Borne 1000 rhein. Gulden als Wittum verschreiben darf [vgl. nr. 5845].— 
KU? — RR. H 47" u. 4S r . (mittw. nach Beters t. ad vinc; s. 1.) 5921 

giebt allen lieichsunterthanen (sehr viele einzeln genannt) ausführlich Mitteilung von seiner 
Entscheidung [nr. 591 lj über die Streitigkeiten zwischen dem EB. Gdntlier v. Magde- 
burg u. der St. Halle. — Ad m. d. r. Joh. episc. Zagrab. cancell. — R. Henr. Fije — [Or. 
u. Transs. v. ] 424 Sept. 25 Magdeburg Staats-A.: RR. H 50' u. 51 r ; auch RR. D 1 1 u. 12']. 
— Ludewig. reliquiae mssc. 1 1, 473 ff. (die tertia aug.) 5922 
nimmt Petrus Spinell i unter seine Famiiiares auf. — KU? — Not. KR, H 49'. (d. 4. aug.l 
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desgl. Urbanus de Frachno. den Sohn des Genuesen Ambrosius. — Rex. canc. reforente Fraoc. 
— Not. ib. (id. dat?) 5924 

beruft die St. Strassburg zu einein Tage nach Wieu, zu dem dio Kurfürsten kommen werden, 
ohne Zeitangabe, um mit ihnen zu reden wegen der Hussiteu u. ihres Streites mit dem Mark- 
grafen v. Baden. — Ad m. d. r. Michael prep. Boleslav. — Or. Strassb. St.-A. — RTA 8, 3Hul 
(sa. nach Peters t. ad vineula). 5925 

verschreibt dem Galhot* v. Hosovic, dessen Brüdern u. dem Onkel Bobunök die Barg R»l>- 
stein um 2000 Schock Groschen. — KU? — Rogistr. v. 1454 —Reg.: Arch.<esky 2, IUI- 
(octava d. aug.) Novacek. 592fi 

la<let die Bud weiser [vgl. nr. 5908] nach Wien auf Sept. 2'.» zur Entscheidung ihres Streites 
mit Heinrich v. Plauen. — [Ad ni. d. r. Michael prepos. Boleslav. — o. RJ — Or. Budwoi* 
Stadt -A. - Kop. Prag Böhm. Mus. — Reg.: Palacky, Beitrr. z. G. d. Hnss. Kr. 2, 50« 
[fälschl. zu Aug. 10]. (Laurent;! abend). 5927 

erlaubt Luzern, Uri, Unterwaiden u. Zug Eroberungen in der Lombardei auf Kosten desFilip^ 
Maria Visconti zu machen. — Rex. Mich. — RR. H 45(b)'u. 46 r . (id. dat) non trau- 
s i v i t ; vgl. 1 425 April 9 u. 1 o. 592s 

übertragt dem Eberhart W i n d e c k e den bisher dem Petergin zum Flosse gehörigen Anteil an 
dem Zoll zu Mainz. — Rex. canc. [JohanneJ referente Michael. — RR. H 40' — Windeck», 
hrsg. v. Altmann 474 f. (Laurencien ab.) 5929 

gestattet der St Zürich Juden aufzunehmen, die an ihn bloss die halbe Judensteuer u. der. 
goldenen Opferpfennig zu zahlen brauchen. — Rex. Mich- - RR. H 46 r durchgestrichen. 
(Lorenzen ab.! 
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S. Niklas bestätigt dio Privilegien des Kl. [Rottenmünster?] Fro wen in finster im Kernst. Bistum. — 
bei Ölen Kl.', w. v. — ib. 46' durchgestrichen. (id. dat.) 5931 

Totis erhebt Johann v. Egmond u. dessen Kinder in dun Grafenstand. — KU? — RK. H 45(b) r 
durchgestrichen, am Bande: non transivit; gleichz. Kop. Öhringen (sie.) (frauw. 
t. assumpt) 593*2 
belehnt Arnold [v. Egmond] mit den durch den Tod des Hrz. Ueinald erledigten Herzogtümern 
Geldern u. Jülich, sowie der Grafschaft Ziitphen. — Rex. Canc. — KK. H 45(a); durch- 
gestrichen; am Rande: non transivit. (mittwoch nach frawen t. assumpt) — 
Vgl. unten ur. 59 59 ; Pontauus, hist. Geldrica 423 ; Nijhoff, Gescbied. v. Gelderuland 4,15. 5933 

bestätigt demselben alle Privilegien vou Geldern, Jülich u. Zütphen. — [KU. w. v.] — ib. 
45(a)' w. v. 5934 

fcrteilt demselben das Privileg de nun evocando. — W. v. 5935 
legitimiert Heinrich, Elbert u. Walram, die Söhne des Heinrich Fransoys. — Kux. Canc. — 
Not. RR H 48'. (10. m . aug. : s. 1.) 5936 
fordert die St. Bern, Zürich, Solothurn, Schwyz, Luzern u. deren Eidgenossen auf, unter 
dem Reichsbanner gegeu den von Mailand zu Felde zu ziehen : der von ihnen gewühlte Haupt- 
mann solle das Reichsbanner von seinem Boten Brunoro dolla Scala, Graf Wilhelm v. Prata 
u. Johann de Melanensibus empfangen. — Rex. Mich. — RR. H 4 « r durchgestrichen, 
(mittw. nach frawen t assumpt) 593« 
zeigt den Gemeinden im lombardischen Gebirge an, dass er die Eidgenossen zum Kriege 
gegen den Keichsfoind Filippo Maria v. Mailand u. zur Aufnahme der von diesem Bedrückteu 
zu Händen des Reiches aufgefordert. — KU. w. v. — RR. H 4 f. non transivit; das Datum 
u. einiges andere dann in 1425 April 9 umgeändert! (die 17. aug.) 5938 

fordert die Herzöge v. Haiertl Ludwig, Heinrich, Ernst n. Wilhelm auf, dem B. Johann v. Regens- 
burg n. seinem Kapitel die Lösung des einst an Karl IV. als böhmischen König verpfändeten 
[vgl. nr. 5356] Schlosses lkmaustauf zu gestatten u. entbindet sie deshalb von dem ihm wegen 
der I^5sung geleisteten Eide | vgl. auch nr. 58f>2]. -- [Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — 
o. K — Or. München R.-A.J — Vgl. Reg. Boic. 1 3, 40. (do. nach fraw. t assumpt.) 5939 
desgl. die St. Regensburg. — W. v. 5940 
bestätigt die vou Karl IV. [l3f.fi l>ez. 4; Böhmer-Hubor nr. 444K) der St. Frankfurt er- 
teilten Messfreiheiton u. GelciUtprivilegien. — [Ad m. d. r. d. Jo. opisc. Zagreb, cancell. re- 
ferente Franc, prepos. Strigon. — K. Henr. Ffye] — Or. u. Vidim. v. 1431 Frankf. St-A.: 
vgl. Inventaro 3, 30: [RR. II 49'J- — Lünig, R.-A. P. sj.ee. Cont 4. T. 1. fil3f.: Privil. 
et PacU d. Reichs St. Frankfurt 264 f. — - (Orth) Von den 2 Reichsmessen in Frankfurt 599 f. : 
vgl. Janssen, Frankf. Reichskorr. 1, 342. (do. nach frauwen t. assumpt.) 5941 
urkundet, dass er vormals [ 1 423 April 28j Mkgr. Bernhard v. Baden befohlen habe, zur besseren 
Niederlegung der böhmischen Ketzerei von den Juden im Reiche den dritten Plennig zu 
nehmen: der Markgraf habe daraufhin auch dio Juden zu Frankfurt besteuert, obwohl 
diese durch Karl IV. 1349 Juni 25 [Böhmer-Uuber nr. 1035] diesor Stadt verpfändet sind; 
bestätigt auf Beschwerde der Stadt diese Pfandschaft u. erklärt dass die Forderung des Mark- 
grafen u. etwaige künftige Forderungen der Stadt u. ihrer Judenscbaft keinen Schaden bringen 
sollen. — Ad m. d. r. Franc, prepos. Strigon. — [R. Henr. Ffye| — Or. u. Kop, ib. (vgl. 
Invent 3, 3o n. 7 1 ) ; | RR. H 49j. — Olenschlager, Neue Erläuterung der Guld. Bulle Carls IV. 
Urkb. hs f.; Janssen, Frankf. Koicbskorr. 1, 341 f.; vgl. Fester, Reg. d. Mkgr. v. Baden 
nr. 3754. (id. dat.i 5942 
nimmt den Simon Pieri de M e 1 a u e n s i b u s aus Prata, Bürger zu Florenz, unter seine Familiäres 
auf. — Rex. Mich. — Not. RR. H 54'. (d. 17. aug.) 5943 
beauftragt den Reichsvikar v. Verona u. Vicenza Brunoro de la Scala, den Gr. Wilhelm v. Pr a t a. 
sowie den Dr. Johannes de Melanensibus aus Prata die Strafsurame einzuziehen, welche 
Hrz. Amadeus v. Savoven. der EB. Johann v. Tarentaisc u. der B. Wilhelm v. I.isieux (Loxan.) 
in seinem Auftrage in der Streitsache zwischen Bern u. Richard v. Ragogna einer- u. Wallis 
andererseits verhängt haben. — Rex. Mich. — RR. H 451 bi' durchgestrichen. 5944 
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beauftragt dieselben mit Hrz. Amadeus v. Savoyen. den Städten Bern, Freiburg im Üehtlaud, 

Zürich, Solothurn, Luzern, Schwyz, Uri, Unterwaiden, Zug u. Glarus über Reicbsangelegm- 

heiton zu unterhandeln. — W. v. 5945 
hebt auf Kitto des KB. Günther v. Magdeburg diu auf Klage der Magdeburger Bürger Bethe u. 

Tyle Lose über die (irr. Wolrat u. Gehhart v. Mansfeld wegen Nichterscheinens vor it-a 

Hofgericht verhängte Acht auf, unter der Voraussetzung, dass dieselben auf dem nächsten 

Hofgericht nach Sepi 29 zur Verantwortung erscheinen. — Canc. Franc. — RR. H 4M». 

(fr. nach frow. t. assumpt.) 5946 
befiehlt den Reichsunterthaneii in Schwaben, die Annahme der in seinem Auftrag zu Heil- 

brmn geprägten silbernen .Münze nicht ferner zu verweigern. — Ad m. d. r. Franc, prepos. 

Mrigon. — o. K — Or. Öhringen. (fr. nach fraw. t. assumpt.) 594< 
befiehlt der St. Kothonburg a. T. ihre [Martini fällige] Reichssteuer a 

Iwrg zu zahlen. - Rex. — Not. KR. H 47 r . (jd. dat.) 
beglaubigt Walthor v. Schwarzenberg aus Frankfurt bei verschiedenen Städten. 

Franc, prepos. Strigon. — o. RJ — 

liei Frankfurt, Friedberg. Gelnhausen n. Wetzlar. Or. Frankf. St-A. (falsche 

Datum: Janssen Frankf. Reichskorr. 1, 33S) 5949 
bei Strassburg. — Or. Strassb. St.-A. 5950 
bei Nürnberg, Schweiufurt, Rothenburg, Windsheim u. Weissenbnrg [am SandeJ 

— nicht erhalten. 5951 

Reg.: RTA s, 3Ki u. ib. A. 1. (sa. nach assumpt. Mar.) 

befiehlt dem Gr. Friedrich v. Mrtrs u. Saarwerden, (Jr. Gerhard v. Cleve u. Mark, den Herren 
Johann v. Heinsberg u. Konrad v. Weinsberg, die beiden Hrzz. Johann u. Philipp v. Burgnod 
(Brüder) wegen Besitzergreifung des Herzogtums Brabant auf den fio. Tag nach Wien oiier 
Brünn, wo er seinen Hof hält, zu laden; diese Citation soll in Aachen, Lüttich U. anderen 
Städten angeschlagen werden. — KU. w. v. — R. Henr. Ffye — Or. Öhringen; RR. H 4*. 
(die decima nona augusti). 595'i 

bevollmächtigt diesolben, Autwerpen wegen ihrer Unterwerfung unter die Hrzz. Johann u. 
Philipp v. Brabant nach Wien zu laden. — Kl', w. v. — K Henr. Pye — Or. ib.; Not. RR. 
INn». (id. dat.) 5953 

desgl. auch die Städte Löwen, Brümsel. Herlogenbosch, Tienen, Lier, Steenbergen, Herenthak 
Villfort, Ar»kot, Breda vorzuladen. — KU. w. v. — Not RR. ib. 5954 

ernennt Antonius Widoiiis (am Rande: Guidonis) zum Notar. — Rex. canc. referente Franc 
Not. RR. H 4S T . (d. 2i>. aug.) 5955 

schreibt an die St. Frankfurt, dass er sich über ihre Anliegen (Keuchergericht, Knoblaach-»- 
hof, Ansprüche des Mkgr. Bernhard v. Baden auf Erhebung des dritten Pfennigs von den in 
Frankfurt gesessenen Juden, Bestätigung der Messefreiheiten u. Geleitsprivilegien) durh 
Walther Schwarzenberg Vortrag habe erstatten lassen u. ihn verabschiedet, wie sie von ihm 
hören würde: zugleich habe er ihn mit einer Mission au die Reichsstädte betraut, zu deren 
Ausführung er von Fraukfurt ausgefertigt werden möge. — KU? — Or* Frankf. — Reg: 
RTA 8. 3S1. tsont nach assunip. Mar.) 5956 

erklärt, dass die Befreiung der Städte Magdeburg u. Halle von auswärtigen Gerichten den 
Gerechtsamen des Kr/stifts Magdeburg (KB. Günther) zu keinem Nachteil gereichen solle. — 
[Kex. Canc. — RR. H 5 1 ; versch. Kop. Magdeb. Staats-A. u. Stadtbibl. — Lflnig, R-A. P. 
Spec. Cont. 2. Forts. 3. 302 = Dreyhaupt, Pagus Nolotici od. Beschreibung des Saalkreises 
2, 292 f.; Geschichtsquell, d. Prov. Sachsen 27, 102 f. (die vices. aug.) 5957 

nimmt den KB. Günther v. Ma gd eb u rg gegen ein Jahrgehalt von 3000 ung. Gulden zu seinem 
Diener an. — KU ? — RR. H :>\ r . (dat. ?) 595H 

Noiariatsinstrumont des Avignoner Klerikers Antonius Guidouis. — Kg. S i gm u n d u. die Bot^n 
des Hrz. Arnold v.Uoldern (Johann v. Gruysbeke u. Rüdiger v. Tefeleni. welche sich über die 
Belehnung Arnolds mit den Herzogtümern Geldern u. Jülich, sowio der Grafschaft Zütphen 
nicht einigen köuneu. übertrugen di« definitive Knts-heidung über die Streitpunkte dem KB. 
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Kawasgessö 
[bei Komoni] 
> 



» 29 



Konrad v. Mainz, welcher sein Urteil bis Dez. 25 abgeben soll. Sobald dies geschehen u. der 
Herzog alle ihm von EU. Konrad vorgeschriebenen Verpflichtungen erfüllt hat, sollen ihm die 
Belehnungs-Urkundeu über die Herzogtümer ausgeliefert werden ; bis dahin bleiben diese bei 
Sebald Pfiruig in Nürnberg aufbewahrt. — Zeugen: der kgl. Kanzler B. Johann v. Agram, 
der kgl. Prutonotar Propst Franz v. dran n. der vertraut« Diener des Krzbischof v. Mainz Kber- 
hart Windeck. — Nijhiiff, Gedenkwaardighedeu uit de Geschiederiis van Gelderland 4 (lS4"t, 
22 ff. (die viges. soc. aug.) — Vgl. nr. 5932 0". u. Wimleck 190 : „also wart es doch 
beslossen, das der Röinsch und Ungersch konig Sigemont den von Elnnont die lant Gelre 
Gulch Zutphen zu leben übe, und sie solten dem konige in die kanzelige 1 4 tusent Unger- 
scherguldin; und man solt die briefe füren gen Nürenberg und man solte daz gelt do geben; 
und wanne daz gelt gefallen werf, so solt man die brief antwurten. Also getlel das gelt nit 
und wart ein langer verzug dorus, daz der konig als zornig wart und sante den Heupel mar- 
schalg von Ungern gen Nürenberg und ließ die brief wider zerrissen." 5959 

belehnt Kaspar Tom er mit dem Fischlehen bei Konstanz, [das demselben Jos. Wygg v. Kon- 
stanz abgetreten hatj. — Ad m. d. r. d. Johanne episcopo Zagrabiensi cancell. referente 
Michael prepos. Boleslav. — R. Heinr. Fije. — Or. Karlsruhe: [RR. H 49 T ]. — Reg. : Ztschr. 
f. G. d. Oberrbeins, N. F. 3, 442. 5960 

giebt, da er bisher die Bitte der St. Nymwegen (Nucmagen) ihr« Privilegien zu bestätigen nicht 
erfüllt hat. seinem Diener Eberhart Windek Vollmacht, jener Stadt die Bestätigung ihrer 
Privilegien zuzusichern, falls sie mindestens 3000 ungar. Gulden, bzw. dieser Summe ent- 
sprechende rbein. (Julden zahlt — KU? — RR. H 46" u. 47 r ausgestrichen. (di. 
vor Bartholom«*). 5961 

befiehlt der St Nürnberg die [Michaeli im Betrage von 200 Gulden fällige] halbe Juden- 
steuer an Albrecht v. Colditz zu zahlen. — KU ? - Not RR. H 47 r . (Bartholome» ab.) 596- 

befiehlt dem Dr. Johann v. G ruys bek e, Domherrn zu S. Servatius [in Utrecht] u. dem Rüdiger 
v. T e f <:■ 1 •• n. [den Gesandten Arnolds v. Egmond | gemäss ihres Übereinkommens 6000 ungar. 
Gulden an die Königin Sophie v. Böhmen zu bezahlen. — Rex. Franc. — RR H 45(b) r 
durchgestrichen. (Kartlmlmes). 5963 

befiehlt denselben von dem ihm für die Uelehung | Arnolds v. Egmond] mit Geldern, Jülich 
u. Zütphen zugesagten Oelde 10000 ungar. (iulden an Gr. Georg v. Pausiug (Pos-) u. zwar zu 
Wien zu bezahlen. — Canc. Mich. — - KR. ib. durchgestrichen. (s. d.) 5964 

(Kabiskusse, Kozgesso bei Gran): kommt hierher, um zu jagen. Bericht der kurfürstlichen Ge- 
sandten: RTA s, 373. 5964a 

empfangt die kurfürstlichen Gesandten Konrad v. Bickenbach u. Meister IV Ut im Beisein des 
Erzbischofs v. Gran, des Bischofs v. Veszprim, der Hrzz. Ludwig u. Wilhelm v. Baiern, des 
Nikolaus Gara, der Herren v. Seida u. Colditz: RTA 8, 373 ff. 5964 b 

fordert die St Strassburg auf, zur Beendung eines Reichstags, der in Wien Nov. 25 statt- 
finden solle, nachdem die rheinischen Kurfürsten erklärt haben, nicht zu dem auf Sept. 2'.< 
ebendahin wegen der Fehde mit dem Mkgr. v. Buden ausgeschriebenen Tage zu kommen. — 
Ad m. d. r. Francücus prop. Strigon. — Or. Strassb. St.-A. — RTA x, 3*3. (Augustins t) 5965 

desgl. Zürich u. die Eidgenossen. — KU. w. v. — Or. Luzern Staats-A. (id. dat.) 59B6 

schreibt verschiedenen Städten, er habe die Kurfürsten für den 25. Nov. zu sich nach Wien be- 
rufen; sie sollen gleichfalls ihre Vertreter zu diesem Tage zu notwendigen Beratungen über 
Keichssachen entsenden. — - Ad m. d. r. Franciscus prep. Strigon. 

an Frankfurt. — Or. Frankt. St.-A. 5967 
an Trier. — Kop. Trier Stadtbibl. 596* 
RTA s, 3H2 f. (Augustinst.) 

desgl. an Hrz. Adolf v. J ü 1 i cb. — KU. w. v. — Or. Düsseldorf. (id. dat.) 5969 

Aug. 2H Blindenburg : soll hier geurkundet haben, wie Aschbach 3, 451 nach Schottgon, 
Invont. 37*5 angiebt ; doch steht hier nichts davon. 

nimmt den Pfalzgrafen bei Rhein u. Herzog in Baiern Wilhelm zu seinem Diener gegen ein 
Jahresgehalt von 2«oo umrar. Gulden an. — Cancell. Franc, — RR. H 4 7 r . (Jobans t. 
deeollat.) 5970 
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beauftragt den Kitter Konrad v. Stein mit der Einziehung der von Copp Wischer u. Lorenz 
Grefe (froher Bürger zu Halle) verwirkten Busse u. giebt ihm dazu weite Befugnisse, doch 
unschädlich der Rechte de?- Krzbischofs v. Magdeburg. — KU. w. v. — ib. 47. (id. dat) 5971 

gielit dem Zavisius Niger, den er zum Polenk.'inig sendet, einen Geleitsbrief. — KU? — Hds. 

d. Präger Univ.-Bibl. — Mon. med. aevi bist, res gest. Polon. illustr- 6, »43 1 (Böm. 14, 

Böhm. "5). 5972 
giebt dem Edtnnnd, dem .Sohne des Johannes [sie!) ein Wappen. — KU? — Not RR. H ,"i1t r . 

(prima d. sept.) 5975 
desgl. dem Johannes T a n n w o r h t. — Ki: ? — Not. ib. 60 r . (id. dat.) 5974 
desgl. dem Robert Cok. - W. v. 5975 
desgl. dem Johann Harn tan. — W. v. 5976 
desgl. dem Johann Iwary. — W. v, 5977 
desgl. dem DiefTred Ilerbyk. — W. v. 597* 
Sept. 3 Langendorf : verbietet den Städten des Elsass den Mkgr. v. Baden zu bekriegen. Erw. : 

Scbaab, G. d. rhein. Städtebunds 2. 399 — falsch statt 1423 Sept. 3 (nr. 5609). 

benachrichtigt die Mannen n. Städte der Oberlausitz (Bautzen, Görlitz, Zittau, Lübau, Lauban, 
Kamenz) u. der Niederlansitz, dass dio zum Hussitenkrieg ausgeschriebene Steuer (der 

10. Pfennig) durch Wend v. Kulenburg u. Hausv. Polenz vorläufig noch nicht erhoben werden 
soll. — Ad m. d. r. Francisc. prepos. Strigon. — [Kop. Görlitz u. Zittau]. — Worbs, Arcii. 
f. G. Sehles., der Lausiz ( 179*) 324 = Reg. : Verzeicbn. oherlaus. Urkk., Heft 5, 1 4. (sa. 
nach frawen t. nativ.) 5tt7S> 

bevollmächtigt seinen Rat, den Dr. iur. Nicolaus Czeiseltneister, Propst zu Tien, mit der 
Einziehung der Bussen, welche auf Grund des Urteilsspruches des Ludwig v. Chalon-sur-Slone 
die Bürger v. Besanc,on Jacobus Macheti u. Johannes Michaelis an die königl. Kammer zu 
zahlen haben, u. verweist ihn auf die Hilfe des Erzbischofs v. Besancon, des Ludwig v.CLal 'D 
u. der St. Bes.nifon. — Rex. Franc. — RR. H 51»'. (deeima d. sopt.) 5'J*0 

bevollmächtigt denselben von der St. Totti Strafgelder einzuziehen u. verweist ihn aof die 
Hilfe des Herzogs v. Lothringen. — TKU. w. v.] — Not. ib. (id. dat) 59*1 

thut kund, dass Gr. Wilhelm v. Montf ort aufGrutid der Klagen des Gr. Hansv. Lupfen in die 
Acht erklärt, nunmehr aber aus derselben entlassen sei, jedoch dem Gr. v. Lupfen vor dem 
kaiserlichen Gerichte zu Wien oder sonst wo zu Recht stehen solle, — [Rex. Franc). — KR. 
H 52 r . — Reg.: Ztscbr. d. Ges. f. Geschichtsk. v. Freibnrg 3, 390. (mo. nach frauen t. 
nativ.) 59V> 

Sept. 1 1 Nürnberg: erlaubt der Ritterschaft in Deutschland... Würdtwein, Nova subsid. dipl. 

11, 83 f. — falsch statt 14 22 Sept. 13 (nr. 524»>). 

fordert die Hrzz. Ernst, Wilhelm u. Albrccht v. Baiern auf, zum nächsten Gerichtstag nach 
dem 25. Nov., zu welchem Termine er einen Reichstag nach Wien ausgeschrieben, sich daselbst 
einzufinden, um sich auf die Klage des Hrz. Ludwig v. Baiernf -Ingolstadt] zu verantworten. 

— Ad m. d. r. Franc, prep. Strigon. — Gr. f?] München R.-A. — Friedr. Christ. Jon. Fischer. 
Kleine Schriften 2. 1(54 ff. (tun. vor Mathes t.) 59*3 

ladet den Kurfürsten Friedrich v. Brandenburg zum dritten Male auf Veranlassung desHrz. 
Ludwig v. Baiern-Ingolstadt auf Nov. 25 nach Wien vor sein Hofgericht. — KU ? — Ür. w 

— Erw.: Lang, Gesch. Ludwigs d. Bärt 120. 59*+ 
verpfändet den Kaufleuten David Rozenfelt u. Johann Falbrocht, welche für ihn an. 

v. Calisskow, Kastellan zu Kaltsch, 3000 ungar. Gulden zahlen sollen, die „officia nrbur 
in Kremnitz ( Krempnicia), Sohl (Solinm), Libethcn (Libota), in den unteren Bergen (iu inferi- 
oribus montibus) u. Kaschau mit dem Rechte goldene u. silberne Münzen zu schlagen. — Ad 
m. d. r. Michael. — RR. H 54. (fer. sexta post Mathei). »9*5 

„Similis famoso Michaeli Longo de Czerla advocato de Bieliczka [Wiclicka]" u. dessen Sobn 
Michael auf 5700 Goldgolden. — KU. w. v. — Not. ib. 54 T . 598B 

desgl. dem Johann Wal ach v. Climelik, Kapitän zu Sandetz auf 3400 Goldgulden. — W. v. 59*7 
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desgl. dem Sbigneus Brzezy, dem Marschalk des Königs v. Polen, nm 5760 Golden (floreni 
camere). — W. v. 6988 

desgl. dem Nieolaus v. Michalow, Palatin zu Sandomierv. (Sandimariensis) u. Kapitän zu Krakau 
auf 3072 Gulden (floreni camere). — W. v. 5989 

desgl. den Hrzz. Kasimir n. Otto v. Stettin auf 6000 Goldgulden. — W. v. 5990 

verleiht Christof v. Silenen den von seiner Mutter Verena v. Hunwil herrührenden Lämmer- 
zehnten zu Schwyz. — Ad m. d. r. Francisens prepos. Strigon. (gedr. Brigun !) — Vidim. d. 
Hofrichtere Joh. v. Lupfen v. 1433 Okt 3 (früher Segessersches Famil.-Arch) Luzern Staats-A. ; 
[Not. RR H 52 r |. — Geschichtsfreund 15, 286 f. 5991 

an Ha. Witold v. Litthanen: beruft sich auf ein früheres, durch den Edeln Zawisza Czarny 
v. Garbow überbrachtes Schreiben, fordert ihn auf, seine Gesandten zu einem Reichstag nach 
Wien auf Nov. 25 zu schicken, lehnt die Einladung zu einer persönlichen Zusammenkunft 
vorläufig ab, berichtet über ein neues, von Kg. Heinrich v. England durch seinen Gesandten 
Johann Stokes angeregtes Konzil u. bittet Witold diesen Gedanken bei der Curie zu unter- 
stützen. — KU ? — Kop. Königsb. Univ.-Bibl. — UTA 8, 385 ff. {(er. 4 ante Mich.) 5992 

belehnt den Hans Swartz aus Nürnberg mit einem Gute zu [Ober- u. Unter-]Weihersbuch 
(Weyrspuch). — Rex. Franc. — Not KR H 60'. (Michels t) 5993 

entlasst auf Bitten des Hermann Wallnd [vgl.nr. 5880] die Stadt Stade aus des Reiches Acht 
u. Aberacht. ■ — |o. KU! — o. RJ — Or. Nürnb. Nationalmus. — Reg. : Mitteilung, a. d. genn. 
Nationalmus. 1890, 99. (Michels t.) 5994 

macht bekannt, dass, als er in Nürnberg war, Hrz. Heinrich v. Baiern den Kaspar Torringer 
aufgefordert habe, seine Ansprüche an ihn vor seinen Raten geltend zu machen, während 
Torringer den Herzog aufgefordert, seine Ansprüche an ihn vor EB. Eberhart v. Salzburg 
geltend zu machen; darauf sei Hrz. Heinrich in seinem (S.) Auftrage dem Deutschen Orden 
zu Hilfe nach Preussen geritten. — KU? — KK. H 53 v . (Dionisii t) 5995 

antwortet dem Ulrich v. Rosen berg auf dessen Bericht über das Begehren der Taboriten um 
ein Gehör, dass er dazn gern seine Einwilligung gebe; das Versprechen aber, das er ihm ge- 
geben habe, könne er für den Augeublick noch nicht erfüllen. — Ad m. d. r. d. Joh. de 
Swihow referente Michael prepos. Boleslav. — Or. Wittingau. — Arch. fcesky 1, 18 f.; vgl. 
Reg.: Palacky, Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 1, 364. 5996 

ladet Ulrich v. Kosen berg auf Nov. 25 zum Reichstag nach Wien. — KU? — Or. Wittingau. 

— Arch. «esky 6, 412 =■ Reg.: Palacky, Beitr. z. G. d. Huss. Kr. 2, 50 7. 599? 
quittiert dpr St Nördlingen den Empfang der erst Martini falligen 2oo Gulden Ammann- 

amtsgeld. — Rex. Mich. — Not. RK. H 59'. (sont. vor Gallen). 599K 
desgl. den Empfang dieses Geldes pro 1426 [—1425 nur vergessen?] — W. v. 5999 
desgl. pro 1427. — W. v. 6000 
giebt dem Mkgr. Friedrich v. Brandenburg Geleit für dessen Reise an seinen Hof. — Ad m. 

d. r. Michael prep. Bolesl. — [o. KJ — Or. Bamberg Kr.-A. — Riedel, Cod. dipl. Brandb. 

3, 1, 186: Minutoli, Fnedr. I. v. Brandb. 7s [KU!] (Gallon t.) 6001 

beauftragt seinen Hofmeister den Gr. Ludwig v. öt ti n gen, den Streit der St. Weissenburg mit 
dem Komthur von Ellingen über zwei Hache zu entscheiden. — Ad m. d. r. Michael prepos. 
Bolesl. — o. R - Or. Walli rstein. (Gallen tag). 6002 

giebt dem Markte Beilngries (Peilngrieü under Hirsperg) zwei Jahrmärkte. — KU. w. v. 

— Not RR. H 52 v . (id. dat) 6003 
giebt dem Konrad Horn ein Wappen. — W. v. (in d. Galli). 6004 
ükt 23 Ofon: beglaubigt bei Strassburg. .. Albrecht v. Hohenlohe u. Konrsul v. Weinsberg des 

Mkgr. v. Baden wegen. Fester, Regesten d. Mkgr. v. Baden nr. 3767 — falsch statt 1423 
Okt. 18 (nr. 565f.J- 

sendet dem Hrz. Heinrich v. Baieru [vgl. nr. 58G2 u. 5939] sein ihm wegeu der Feste Donau- 
stauf unter Sekret auf Papier gegebenes Reversal mit dem Bemerken zurück, dass er das andere 
gleichlautende Reversal mit anhangendem Insigel nicht mixenden könne, weil es verlegt 
worden sei oder vielleicht in den Händen seines abwesenden Kanzlers sich befinde : er erklärt 
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es jedoch für vernichtet. - | A.l m. d. r. Mich. prep. B-desl. — 3 Kop. München R.-A.] — 
Reg. Bote. 13, 15. i.li. vor Synionis u. Jude). 6005 

1>. statiirt dem B. Johann v. K •• g e n s 1» u r g das lin«<T.) Privileg Kp. Rudolfs v. 12s;> Jan. ->\ 
uIht die Grafschaft Stauf nebst Hlutgerirht u. Bann, die Fischerei von der Regensbarger 
Brück. • bis zur Kuisach, das liMeit auf .1er Donau von Rcgetisburg bis Kinsach u. durch das 
Land auf der andern Seile der Dunau nach [liegen- |Stauf. — [KU. w. v. — R 1 » — ür. ib.: 
RR. II 52» u. 53- 1- — Kg- H'.i.'- 13, 45. (die ucMb. vicesima quarta). 6006 

übertr.V..'t deinj<di.mii Landgrafen zu L>- u e h t e n b e r g u. (trafen zu Hals den Blutbann in 4>-m 
Bericht zu Vilshofen iFilshoveu I. — KU V — RR, H. 53 r . (Simons u. Jude t.) «»7 

l.e-s.'rt dein Konrad v. W i 1 d u n g s m a ue r (-awr.l sein Wappen. — Bei. Franc. — Not. RR. 
H 52 r - lin die Simonis et Jude). flOOK 

äussert gegen Ulrich v. liosenberg seine entschiedene Unzufriedenheit über die zu Zdic mit 
den Ilussiten eingeleitete Vereinbarung u. verlangt, da diese gegen die Kirche, die Rechte 
de* Königs u. die Prärogative des Adels gerichtet sei, Rosenbergs Rücktritt von ihr. — Ad 
m. d. r. .Michael prep. Bol-sl. — Or. Wittingau. — Arch. i'-esky 1, 15» f.; vgl. Reg.: Palacky. 
Beitr. z. (i. d. Htiss. Kr. 1, 3»; 5. 6009 

b.tiehlt Ulrich v. Rosenberg, die mit den Hussiten eingeleitete Vereinbarung nicht abzu- 
schließen u. beruft ihn auf den Reichstag, der in Wien Nov. 25 wogen der böhtn. Angelegen- 
heiten «Uttlhiden solle. — KU. w. v. — Or. ib. — Arch. cesky 1,21 - Reg.: Palacky. 
Beitr. z. (!. d. Htiss. K' r . 1, :iH0. 6010 

überträgt die Besitzungen des erblos gestorbenen Wenzel v. Dubrawan [= I)ubrav?J, die nach 
b.'dim. Recht au ihn gefallen sind, dem dank., v. Dubrawan u. Bohuscb v. Kowall u. be- 
tiehlt die Eintragung dieser Schenkung in die Landtafel. — Ad m. d. r. d. Job. de Swiho» 
et Jancone de Chotiemicz referentilms Michael prepos. Boleslav. — R 1 » — Or. Prag Landes- 
( Wenzels- »A. tferia 2. ante f. omn. sauet.) 6011 

nimmt den Magister Nikolaus aus Iglau uuter seine Familiäres auf. — Rex. Franc. 1'i.fem 
prothonotarius). — Not. RR. H fti»'. (s. d.) 

belehnt Georg Turrigel mit Gütern zu Erlangen. Eschenau. Rückersdorf u. s. w. — Rei. Mich. 
- RR. H :<;'. (mont. nach Ktsbet). 6013 

erlaubt Frisohhans v. Bodman d. jung. (Sohn des t Frischhans v. B.) u. Lionhart v. J ein- 
gingen die in ihrem l'faudbesitz betindlichen Roichsbositzungen, Schloss u. Städtchen 
Rheineck. Altstatten, das Rheinthal u. den hinteren Teil des Rrugenzer Waldes dem Or. Fried- 
rich v. Toggenburg zu losen zu geben. — Rex. Franc. — RR. H 52. — Vgl. Schriften d 
Ver. f. Gesch. d. lUle.i.sees 24 (|s«»5) Anh. 143 f. itnitw. nach Elizabeth). 6014 

sendet dem Hochmeister des D e u t s c h o r d e n s Paul v. Russdorf das Dokument, aus dem her- 
vorgeht, dass in der Verschreibung der Kunnark Brandenburg, welche an Mkgr. Friedrich 
nicht erblich, sondern auf Wiederkauf erfolgt sei, von der Nonmark nicht die Rede, demnach 
der Anspruch Friedrichs auf diese unberechtigt sei, n. sichert Entgegenkommen bezüglich 
anderweitiger Regelung der Verhältnisse der Neumark zu. — Ad m. d. r. Mich. prep. BolesL 
— Kop. Königsberg — (demnächst :) Mitt. d. Inst. f. österr. Geschichtsforsch. Bd. 1K. 
vor Katbrein). 6015 

schreibt dem Grossfurston Witold v. Littbauen, dass er als Pate zur Taufe des neugebonuri 
[Okt. 31 J Thronfolgers v. Polen wenn möglich selbst erscheinen, sonst aber durch Gesandte 
vertreten sein werde: Witold habe noch Zeit, den Wiener Reichstag zu beschicken, da dessen 
Abhaltung durch seine Verhandlungen mit dem Sultan Murad verzögert wurden sei; seni»t 
Schriftstücke über den Burggr. Friedrich v. Nürnberg als Besitzer der Mark Brandenburg : 
bittet Witold an den Papst eine Gesandtschaft wegen des von England angeregten Konzils 
zu schicken u. diese üb.r Wien reisen zu lassen. -- KU? — Kop. Königsb. St.-A. — K'LA 
h, 392 f. (hodierna hodie f. Katherme i. 6016 

Nov. 25: Die Vorschlafe die Sigmund auf dein Wiener Reichstage [vgl nr. 5967 ff.] den Städten 
vorlegen liess : RTA ». 35» 1 f. 6016a 

tritt dem Hrz. Alhrecht v. Österreich zur Vergütung der Kosten auf seinem jetzigen Zugr 
g. geti -eine (Sigmunds) Feinde jene 20UOO Gulden ab, die er einst dem Hrz. Ernst v. Öster- 
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reich als Ueiratsgut seiner Gemahlin Margareta v. Stettin gegeben u. di« nach deren Ti>d ihm 
(Sigmund) wieder heitngefallen. — [Ad m. d. r. Mich. prep. Bolesl.] — KB. H 53'; Kup. Wien 
Haus-Ä. — Reg.: Chmel, Material, z. asien. 0. 1, 1 1 ; Lichnowsky, G. d. Haus. Habsburg: 5 
nr. 2243. 601? 

befiehlt dem Hrz. Friedrich t. Österreich das weil, dem Hrz. Ernst zu seiner Gemahlin er- 
folgte Heiratsgut, das nach den n Ableben ihm (dem Könige) hcimgefallen, an Hrz. Albrechi 
zu zahlen. — [KU. w. v. — o. RJ — Or. ib. — Reg. : Chmel, Mater. 1,11; Lichnowskv ib. 
nr. 2244. 601H 

macht bekannt, dass gegen das Urteil v. Juni 2 s [nr. 5b;y4] in der Schleswig.se ueu Ange- 
legenheit weder von Kg. Erich v. Dänemark noch von den Gr. Heinrich, Adolf n. Gerhart 
v. Holstein Appellation eingelegt worden ist — Hex. Mich. — KR. H 5"'. (Niclaus ab.) 6019 

bessert dem Johann Revmstain v. Grunfelt [=?] sein Wappen. — Rex. Mich- — Not. RR. 
H 60'. (in die Nicolai). 6020 

giebt dem Broslauer Bürger Peter Ungeraten ein Wappen. — KU ' — Not. RR. H 7!»'. 
(in die coneept. Mar.) 6021 

verspricht dem Oswald v. Wolkenstein ihm seine Bitte um Fürsprache bei Hrz. Friedrich IV. 
v. Österreich zu erfüllen. — KU? — Or.* Nürnberg Nationalmus. — Reg.: Mitteil. a. d. 
germ. Nationalmus. 1H90, '.»9. 6022 

Dez. 1 7 Aichach : schafft auf Bitte der Augsburgor den von den Marschalken v. Biberach neu- 
angelegten Zoll ab. Erwähnt: Stetten, Gesch. d. Stadt Augsburg 1, 152. — So sicherlich 
falsch. 6022» 

wird hier von Konrad v. Weinsberg aufgesucht. Bericht desselb.: RTA 8, 391. 6022 b 

bestätigt die Privilegien des Kl. Oibin. — KU? — Vorlage? — Reg.; Verzeichn. oberlaus. 
Urkk. Heft 5, 14. (s. d.) — Vielleicht identisch mit 1425 Sept. 5. 6023 

empfiehlt |dem Polonköuige| den Ritter Franz vom Orden des hl. Jacob v. Spata [?J, einen 
Spanier, der vom hl. Grabe zurückkehrend sich eine Zeit lang aussorhalb Spaniens aufhalten 
will. — KU? — Hds. d. Kdnigb. Univ.-Bibl. (liber Ciolek). — Aren. f. rtsterr. Gesch. 45, 411. 
(s. d.) 6024 

giebt den: Johann Molsbere, Richter zu Mainz, ein Wappen. — KU? — Not. RR H 53 T . 
(s. d. et 1.) 6025 

desgl. dem Nikolaus St als. — W. v. 6026 

weist die St. Weissenburg [im NordgauJ an, ihre Reichssteuer (loo Pfand Heller) pro 1425 
an Haupt Marschalk v. l'appenheim zu zahlen. — Rex. Mich. — Not. RR. H f;o r . (s. d. et 1.) 

602? 

weist die St. Aalen an. ihre Keichssteuer pro 1425 an Haupt v. Pappenheim zu zahlen. — 
W. v. 602S 
desgl. die Steuer pro 142f». — W. v. 6029 
desgl. die Steuer pro 142 7. — W. v. 6030 
s. d. et 1.: schreibt an Frankfurt wegen des durch Walter Schwarzenberg bei ihm Vorgebrachten. 
Reg.: Inv. d. Frankf. Stadt-Arch. 1, 112 — s. 1424 Aug. 20 (nr. 5'.»5fi). 
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